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Nr. 1/2 Dienstag, den 6. Januar 1976 80. Jahrgang 

Geburtstagsfeier auf einer Woge der Popularität 

Stadt gab ihrem Ehrenbürger Wilhelm Umbach einen Empfang 

„.\us dorn zahlreichen Besuch zu dieser Geb urtstaRsfeicr sdilicllen wir auf die crolle I'o- 
inilarität. die Wilhelm Vmbach auch zehn Jahre nach Beendigung seiner Amtszeit noch bei 
der I,an({ener Bevölkerung genießt", sagte Bürgermeister Hans Kreiling am Dienstag im 
großen Sitzungssaal des Rathauses, wo die Stadt Langen ihrem Ehrenbürger Wilhelm l.'ni- 
bach aus Anlaß seines 75. Geburtstages einen Empfang gab. Mit diesem Empfang wolle man 
Dank abstatten für alles, was Wilhelm Umbach für seine Vaterstadt getan habe und noch 
tue. Er habe entscheidenden Anteil daran, was heute hier vorhanden sei. 

Der Sitzungssaal war „ausverkauft". Ver- 
treter aus Politik und Wirtschaft, der Behör- 
den, Vereine und Organisationen sowie zahl- 
reiche ehemalige Mitarbeiter, Freunde und 
Verwandte des Geburtslagsjubilar.'! hatten sich 
ein Stelldichein gegeben, um Langens F.hrcn- 
hürger die Hand zu drücken und ihm Gutes 
'u wünschen. Unter der politischen Prominenz 
^i^ll man Bundestag.-^abgeordnoten Philipp Sei- 
.)erl. Landtag.sabgeordneten Claus Demke, 
-iindrat Walter Schmitt, die beiden Kreis- 

.jeigeordneten Wilhelm Thomin und Hans Sa- 
lomon, Parlamentarier benachbarter Gemein- 
den. den Bürgermeister von Rhein-Main-Air- 
Rase. Colonel Eisenhardt, selbstverständlich 
Mitglieder des Magistrats und der Stadtver- 
»rdnetcnver.sammlung. 

Man könne Wilhelm Umbach taglich zu Fuß 
in der .Stadt unterwegs sehen, führte Kreiling 
in seiner Begrüßung weiter aus. ihn bei Fe.'Jten 
und Veranstaltungen antreffen und ihm in der 
Natur begegnen, .^us dieser ge.sunden Aktivi- 
tät heraus habe er wohl auch die Kraft ge- 
nommen. den hohen Gebmt.stag in einer sel- 
tenen geistigen und körperlichen Rüstigkeil 
begehen zu können. In den Wun.sch, daß ihm 
diese Vitalität und auch der gesunde Schuß 
Humor noch sehr lange erhalten bleibe, fügte 
das Stadtoberhaupt auch den Dank für alles 
Geleistete ein. Ein Dank, der auch zum großen 
Teil der Ehefrau gebühre, die — wie alle 
Frauen von Männern der ersten Reihe — sehr 
viel Verstandni.s aufzubringen habe. 

Landrat Waller Schmitt zeichnete für Wil- 
helm Umbach das Bild eines unermüdlichen 
Kämpfers für seine Stadt, bestätigte ihm ein 
Busgewogenes Verhältnis zu allen .Stellen, mit 
denen er zu tun gehabt habe und wünschte 
ihm weiterhin Gesundheit im Ruhestand, der 
wohl bisher keiner gewesen sei inid bei dem 
Temperament des Geburtstagskindes auch 
wohl niemals richtig einer werde. 

Der Schwager Umbachs, Georg Sehring, 
sprach im Namen der Angehörigen die offi- 
ziellen Glückwünsche aus und übergab ein 
Porträt, das der Stadt als Anfang zu einer 
,.Büi-germeister-Galcrie" gestiftet wurde. Wei- 
tere Glückwunschansprachen folgten von Ver- 
tretern der Behörden. Organisationen und 
Vereine. 

Dank im Namen der Uurgerschaft 
nie Grüße von .Stadtverordnetenversamm- 

lung. Magistrat und der gesamten Bürger- 
schaft überbrachte Stadtverordnetenvorsteher 
Dr. Heinz Wleklinski. In seiner Laudatio ging 
er auf den Lobens- und Berufweg von Wil- 
helm Umbach ein. 

Als ältestes von sieben Kindern sollte Wil- 
helm Umbach nach seiner Schulzeit im lahre 
1915 in den elterlichen Betrieb, eine I.ohn- 
dresciierei uiid Holzschneiderei. Sein Lehrer 

jedoch empfahl ihn für höhere Aufgaben, und 
der damalige Bürgermeister Metzger wurde 
sein Lehrherr, Der Abschluß der Verwaltungs- 
lehre wurde ergänzt durch Verwaltimgs- 
prüfungen, die Diplomprüfung an der Ver- 
v,altungsakademie und Prüfungen an der Uni- 
versität. Eiserne Disziplin und Energie hatten 
die.scn nebenberuflichen Bildungsweg ermög- 
licht. 19:13 bis 1930 war Wilhelm Umbach Be- 
auftragter für Egelsbach. 19 t.') Büroleiter der 
Stadt Lungen. 

Das Kriegsende sah ihn als Mann der ersten 
Stimde beim Wiederaufbau des Gemein- 
wesens. Unter großem Einsatz und hohen per- 
sönlichen Risiken lenkte Umbach die Ge- 

In der .Silvesternacht: 

Kein Einsatz der Feuerwehr - 
Polizei hatte viel zu tun 

Feuerwehr und DRK-Rettungsdicnsl 
hatten an Silve.ster eine ruhige Nacht. 
Die einsatzbereiten Männer im blauen 
Rock brauchten kein einziges Mal aus- 
zurücken. Der Rettungsdienst war zwei 
bis drei Mal unterwegs. Der wachha- 
bende .Sanitäter: ..Im letzten .lahr ging 
es turbulenter zu, " Verletzte durch Feu- 
erwerkskörper gab es keine, l^^diglich 
der Alkohol halte zwei Feiernden zu 
schaffen gemacht. 

Die fünf Beamten der Polizei, die in 
der Silvesternacht Dienst taten, hatten 
dagegen mehr zu tun. Sie mußten drei 
Schlägereien schlichten, unter anderem 
zwischen einem Ehe- und einem Freini- 
de.spaar. Kurz vor 24 Uhr ging eine 
Streife gegen Personen vor. die Feu- 
erwerkskörper gegen Fensterscheiben 
warfen. In einem Fall war eine schwer- 
kranke Frau betroffen. Um 1.10 Uhr 
suchten die Polizisten nach den Eltern 
eines sechsjährigen Kindchens. Die.?es 
hatte wahllos eine Telefonnummer ge- 
wählt und in die Muschel geweint: 
..Meine Eltern sind nicht da und ich 
habe solche Angst." Der Angerufene er- 
kundigte sicli nach Name und Adresse 
des Mäddiens und wandte sich dann an 
die Polizei. Diese machte Vater und 
Mutter ausfindig. 

Einmal wuide die Polizei /.u Hilfe 
gehiill. als ein Mann mit €-iner Alko- 
holvergiftung behandelt werden mußte. 
Er wurde ins Krankenhaus gchr:icht. 
.Schließlich nahm eine .Streife einen Un- 
fall auf. wobei jedoch kein Alkohol im 
Spiel war. 

Im ParlaiiiculSMal des Rathauses waren keine Plätu mehr frei, als dir Stadt ihrem 
£hrenbür(er Wlhlbelm Umbaeh (l. v. r.) tu seinem 75. Geburtstaic einen Enipfani; Kvb. 

schicke der Stadt über diese erste, schwere 
Zeit. Am 17. ,Iuni 1948 wurde er einstimmig 
zum Bürgermeister gewählt, 19.34 für weitere 
12 Jahre in seinem Amt bestätigt. Nun konnte 
er seine lange Verwaltung.serfahrung >md 
.seine Ideen verwirklichen, mit dem obersten 
Ziel, die Bedeutung der Stadt z\i erhalten und 
zu vermehren. 

Brennpunkte dieser Zeit waren der Bau von 
Wohnungen und Schulen — bis I9RR wurden 
(illüO neue Wohnungen gebaut —, die Erschlie- 
ßung und Versorgung, die Errichtung von in- 
frastrukturellen Einrichtungen — erinnert sei 
an Kindergärten. Fußgängertunnel am Bahn- 
hof, Fußgängerbrücke an der I.ortzingstiaße. 
vier .Schulen und das Dreieich-Gymnasium. 
Ansiedlung von Betrieben — in Langen wur- 
den bis 19(iR rimd 1(1(100 Arbeitsplätze ge- 
scluiffen —. Landesflüchllingslager. eine mo- 
derne Kläranlage, die Wohnstadt Oberlinden 
mtd die ATW-.Siedlung Neurott, das Dreieich- 
Krankenhaus. Sportstätten und Erholimgs- 
anlagen. (Fortsetzung .Seite 2) 

Bis Ende März 
Ampel an der Mühltalbrücke 

Die InsliillieriinK der Ampelanlaso ;in der 
Mühltnlbrüdvc ist in Sicht, Claus Doniisc, 
('nU-l,nndlajis<ibgC'ordnclor. hnl sich in die- 
ser Sijche erneut mit dem HcSvSisclicn Straßen- 
bauamt in Dnrmsladt in Verbindung gesetzt. 
Das KrKcl)nis: Die planerischon Vorarbeiten 
über die Erstellung sind bereits absesclilos- 
sen. 

D.'^r FerligsteUun^islermin richtet sicii, so 
war au» dem Darmstädter Amt zu erfahren, 
nach den Lieferzeiten, erfahrungsßemäß ein 
Monat, und nach den Wilterungsverhältnis- 
sen. Voraussichtlich wiid die Ampel bis Ende 
März in Betrieb genommen werden können. 

/  

Heute in der LZ. 

In Langen beginnt der Karneval 
LKG und SSG laden ein 

Mehr Schutz bei Krankheit 
Innerdeutsches Gesundheilsabkonimen 
in Kraft 

Tips für Althaus-Renoviercr 
Ausstellung bei der Spaikasse 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Keine Plakette vom TÜV 
Die begehrte TÜV-Plakette wird es ab 1. 1. 

I97ri für Aut<is, die nach dem 1. .Vpril 1970 
erstmals zugelassen wurden, nicht mehr ge- 
ben, wenn die Sicherheitsgurte noch nicht ein» 
gebaut sind. Wie der ADAC vom Bimdesver'» 
kehrsministerium erfuhr, darf der TÜV die 
Plakette nur dann au.sgeben, wenn die Ein- 
bauvor.schriftcn erfüllt sind. 

Der ADAC rät deshalb allen .\utolaluern, 
die einen Wagen ab Baujahr .April 1970 haben, 
scJinellstens Siclierheitsgurte einzubauen. Mit 
dem „Nein" des TUV ist es nocli nicht abge- 
tan: Wenn die Polizei benierkt, daß vorge- 
schriebene Gurte fehlen, gibt es für beide 
Vordersitze Insgesamt 80 DM Veiwarnungs- 
geld. 

Grundsätzlicher Rechtsanspruch 

auf Soziaileistungen jetzt garantiert 

1976 vvichtige Änderungen im Bereich der Sozialversicherung 

.\ni L.liuiuar treten wichtise Vorschritten 
aus dem Allsemeinen Teil des Sozialgesetz- 
huches in Kraft, mit dem der erste große 
Schritt getan wird, alle auf Hauer angelegten 
.So/ialleistungsbereiclie zu vereinheitlichen 
und überschaubarer zu machen. Hier die Kern- 
punkte: .Mle Bürger erhalten ein Recht auf 
.Auskunft und Beratung über alle Sozialange- 
legenheiten; Anlaufslellen tür Uatsuchende 
sind unter anderem die gesetzlichen Kranken- 
kassen; wenn es voraussichtlich längere Zeit 
dauert, die Il-ihe einer Leistung festzulegen, 
müssen Vorschüsse Rezahlt werden; nach 
einer Vorschrift, die am l,,lanuar 1978 in 
Kr^Vf tritt, müssen rückständige Geldleistun- 
gen außerdem mit vier Prozent jährlich ver- 
zinst werden. 

Folgende Renten werden ab 197ü erhöht: 
Eine Million Renten .sowie die Pflegegelder 
aus der gesetzlichen Unfallversicherung um 
11.7 Prozent: (125 ODO Aitersgelder sowie die 
l.andabgabcrenten der I.andwirte um 11.1 Pro- 
zent: 11,3 Millionen Arbeiter-, Angestelltcn- 
und Knappschaftsrenten ab l.,Juli 1976 inn 
11 Prozent: Kriegsopferrenten (2,3 Millionen 
Kriegsopfer) ab l.,IuU 197ß ebenfalls um 11 
Prozent. 

Die monatlichen Kinderzusciiüsse zu Ren- 
ten. die 1970 erstmals fällig werden, betragen 
bei der Arbeiterrenten- und der Angesteilten- 
\orsicherimg 132,90 Mark, in der Knapp- 
.schaft.sversicherung 134.30 Mark. 

Rentner, die nicht in der gesetzlichen Kran- 
kenversicherung pflichlvorsicliert, sondern bei 
einer gesetzlichen Krankenkasse oder bei einer 
privaten Kasse freiwillig versichert sind, er- 
hallen von der Rentenversicherung einen Zu- 
schuß zu ihrem Krankenversicherungsbeitrag. 

Er beträgt vom I..Januar 197ti an i:i3 Mark 
monatlich (bisher 113 Mark). 

Rentner, die flexibles Altersruhegeld bezie- 
hen und eine ständige Nebenbeschäftigung 
ausüben, können 1976 bis zu 9.S1) Mark monat- 
lich verdienen, ohne daß dadinch ihre Rente 
gekürzt wird. Eine andere Möglichkeit: Be- 
schränkung der Beschäftigung auf höchstens 
drei Monate oder 73 Arbeitstage im .Inhr. 
Gleich, wieviel einer in dieser Zeit verdient 
— es wird auf die flexible .Mtersrente nicht 
angerechnet. 

30 000 leben unmittelbar 
vom Rhein-Main-Flughafen 

Nahezu 30 0(1(1 Menschen sind in mehr als 
430 Arbeitsstätten auf dem Rhein-Main-FUig- 
hafen oder in des.sen Umgobung für den i.uft- 
verkehr tätig. Dies ergab eine Untersuchung 
der Zentralstatistik der Flughafen Frank- 
furl'Main AG (FAG). Fast die Hälfte davon 
arbeiten btn fast 100 Luftverkehrsgesellschaf- 
ten, Mit nin- (MOO beträgt der Anteil der weib- 
lichen Beschäftigten ein Viertel. Der Anteil 
von Ausländern ist aufgrund der Funktion 
als Weltflughafcn mit knapp 24 Prozent na- 
türlich höher als in Betrieben vergleichbarer 
Größenordnung. 

Am Rande sei bemerkt, daß es auf Rhein- 
Main — Post, Bundesbahn und Banken mit- 
gezählt — insgesamt lOB Läden und Ver- 
kaufsstände gibt. Das Terminal bildet dabei 
mit 94 Läden und Verkaufsständen natürlich 
den Schwerpunkt. 

Der Flughafen Frankfurt Main ist Heimat- 
flughafen für insgesamt 136 Flugzeuge (Stand 
1. Oktober 1975). Den Löwenanteil haben da- 
bei Mittelstreekenmtischinen (43) des Typs 
Boeing 727. Auf Rhein-Main sind Großraum- 
flugzeuge der Typen Boeing 747. DC-tO und 
Airbus A 300 B stationiert. 



Nr. 1 2 UANGINEM KKITUNG Dicnstau, den 8. Januar IHTti 

Unser Haus wird wieder neu" 

Althausaustellung der Landesbau#parkas8e 

NacIidPm Neubauwi-llc z. nicht auf 
Ilochluren läuft, kommt das lange vemach- 
Ifissigtc Stiprkind „Althaus" wieder mehr tur 
Goilung. Ks muß nicht mehr unbedingt jedes 
alte Gt'biiude abgerissen werden, um einem 
Neub.iu riatz 7.u machen. Man entdeckt auf 
einmal den Reil alter Häuser, man schätzt 
die «roOen Zimmer in Wohnuiige" aus der 
Gründerzeit oder der Zeit vor dem 1. Welt- 
krieg und hält auch neuerdings etwas von der 
einfachen /.weckmäßigkeit der NachkriegsRC- 
bäude. DolIi so hübsch und nett auch ein al- 
te., Iliiusdien sein kann, es hat so .seine Feh- 
ler. sieht man .sic+i die Kassade an oder be- 
trailitet man das Innere nliher. 

Unsere Altbauten könnten zu einem großen 
Ti'il rocht wohnlicli sein, würde nur endlich 
etwas im ihnen getan. Was getan werden inuQ 
und kann, um den Althau.sbestand zu retten, 
das zeigt in recht ans(iiauliclier Weise eine 
kleine Ausstellung der I^andesbausparkasse 
in den Hftumen der Be/.irkssparkas.se Langen. 

na ist als optischer Mittelpunkt eine hüb- 
Kriie altmodische Küche aufgebaut und rund- 
herum die .Sdiaulafeln mit Modeniisierung.'i- 
utid Heniivierungsvür.schlägen. Natürlich er- 
hiilt der interessierte Ilesucher auch Auskunft 
(tlxr die Kiiuui/.ieruiigsmöglidikeiten solcher 
Vorhaijen. Das ist be.sonders wiclUig. Ha wird 
jeder Hausbesitzer genau informiert über die 
«tiiallichen Korderungsmaßnahmen für die 
Altbausrenovierung und die Finanzierung 
durch die Sparkasse mit der I^ndestiau.spar- 

kB.«se. B« lohnt »ich also für Mau.sbe»itRer, 
diese kleine lntorm»llons*chau einmal zu be- 
sudien und »in 0«»pr8eh mit dem Sparkas- 
sen-Fachmann *u führen. 

nie Ausstellung ist bis zum 30. Januar 197B 
während der .Schalterstimdeu in d«r Bor.irks- 
Bparka.sse I.anßen zu sehen. 

Mit Bildern durchs Land 
der Pharaonen 

Von einer Studienreis« durdi Ägypten wird 
Pfurrerln Trösken am Mittwodi, dem 7. Ja- 
nuar um 20 Uhr Im Geinelndesaal der evange- 
lischen Johannesgemeinde in der Carl-Ulrich- 
StraOe 4 erzählen. Der .sicher sehr intores.sante 
Reisebericht wird durdi Farbdias aufgelok- 
kerl. 

Ein weiterer Heisebericlit mit Farbriias über 
Ixrael ist für Dienstag, den 27. Januar el)€n- 
fnlls um 20 Uhr an gleidier .Stelle vorRe.<ehen. 

SSG rüstet zur Karneval-Sitzung 

. , Vi'tWi Kinilii' Mrl/.lor. Süril. Hingst!*. 1.16. 
T.um H4.. Krau Klsn SchrrcktM*, Keldbori^slr. 32, 
f.uni 7tv, Krim Anna Sodlatsdiek, Elisnbcthen- 
slr. f>l. zum H2., Krau (Jortrud Dcgner. Frlod- 
rii'hslr. 10. /um 7(5. und Herrn Daniel Wer- 
ntM'. fJorthfstr. 1. zum Hß. Geburtstag am 7. 1. 
. . . Kijui Klara Anthes. \ )r der Höhe 29, 
7,um 7().. Herrn Koter Holz, AuUerhalb NO 2ß. 
7.un\ 83.. Krau Gertrud Dlefenbad"», Florian- 
Geyor-SU'. 2. zum Cl., Herrn Kriedrich Härtel, 
Im FMrkenwalddien zuni 81.. Herrn Alljerl 
1/mdfried. \V:!lter-HrU»tiK-Str. V2, zun^ 76,, 
Fjmu Katharina Kraft. FUirgerstr. 22, ziuu 
Iteirn I.e«> Hceker. Gutenbcr^sJr. 1. zum 80. 
und Krau Berta He.-^ttiorn, Kriedrieh-Kbr-rt- 
Slr. »M. zum iU. Geburtstag am 8. 1. 

. Krau Anna Gaydnul. Stresemannrinß 7, 
i'.uin Hl., Krau K.va Ix-inweber. Gulenberustr, 
Jio z\mi 7t>., I''rnu Katharma Hei.ser, Steuben- 
Sitr. 71, zum 77.. Krau Anna Krapf, Hudolf- 
}3r:Mt.«;el'.eid-.Slr. 11, zum 7(>. und Krau Anna 
liralrirl). Im c;in^sterbu-^ch 26. zum 81. Cie- 
hurlstaj; am 5». 1. 

MiiUi' d.is lu'ue .labr nur (Jut-'-^ brin^jen. 
d.' wiin-rhi llvim llirt» 

Erholungsprogramm für 
Kriegsbeschädigte und 
Kriegerwiiwen 

'•'u (l' in F.rluilungskuri.nprofiramm des Lan- 
de :»>i>hlf:ihrt.':vcrbaiKles Hessen mit der Haupt- 
fiir.'-'oi Kc.-t; lle in Uarmstadt und Jer Für.sorge- 
slelle für Kriegsopfer beim Landkreis Offcn- 
b.ich füiut die VdK-Ortsgruppe Langen zur 
AnlraKSlelhmg zwei Sondersprechstunden am 
9 und 12. 1. .jeweils at) Iti Uhr in ihrer Ge- 
scbjiflsstcllc im alten Kathaus durch. Inter- 
essenten werden auf diese Spreclistunden auf- 
merksam gemacht und gebeten, bei Antraß- 
stcUung die erforderlichen Rentenbc.scheide 
und F.inkon\mensnadiweise sowie Nadiweise 
über Mietausgaben und .son.stige nnrechenfii- 
hige Au.'gabon (Versicherungen, Fahrten, Son- 
dcrausgaljen usw.) vorzulegen. 

In der Sprechstunde am Dienstag, dem 5. 1. 
können noch die bei der Anlragstellung er- 
forderlichen Vordrucke für die ärztliche Be- 
stätigung al)Heholt werden. 

Caritas-Sozialberatung 
Die Su/.ialberaterin der Caritas-Außenstelle 

Dreieich. Frau Schneider, bcriit wieder un- 
entg<!lllich in allgemeinen Lebensproblemen, 
in sozialen Fragen und zur Erhohmgsfürsorge, 
jeweils von l.S bis 17 Uhr; Im Kuth. Pfarramt 
III. Thomas von Aquin. Langen, Berliner 
Allee 31). am Dienstag, 13. Januar, »md im 
K.ith. Pfarramt St. Albertus Magnus, Langen. 
C:oelhi-sti . 4, am Donnerstag, tä. Januar 

Lehrgänge für Sofortmaßnahmen 
am Unfallort 

Im ,lanuar beginnen wieder einige Lehr- 
gänge für Sofortmaßnahmen am Unfallort. 
die von den DRK-.Ortsvereinigungen veran- 
staltet werden. Hier die Eröfhiungstermine: 

Langen, Ludwig-Erk-Schule, Montag, 12. 
Januar, um 20 Uhr, 

Kgelsbadi, Feuerwehrhaus, Samstag, 24. Ja- 
nuar, 8 Uhr. 

SpiTndlingcn, Feuerwehrhaus, Montag, 28. 
Januar. 19 Uhr. 

Der weitere Terminplan für das Jahr 1076 
wird in der zweiten Januarhälfte veröffent- 
lulit und den Fahrschulen zugestellt. 

Studienreise nach Polen 
Mit einem modernen Heisebus nach Polen 

f:threa, bekannte Städte und Gegenden be- 
siduigen und mit den Men.sdien sprechen, ist 
ein Angebot der Johannesgemeinde. Die Reise 
dauert vom 10. bis 26. April. EinsdlließUch 
Übernachtung und voller Verpflegung betra- 
gen die Gesamtkosten etwa 950 Mark. Nähe- 
re Auskünfte erteilt das Gemeindeamt (Tele- 
fon 2 37 41). wo auch die Anmeldungen ent- 
gegengenommen werden. 

Im vergangenen Jahr machten die ,.Fa..l- 
nachter" der SSG zu ihrer Karnevalsitzung 
erstmals den Schritt in die neue Stadthalle. 
Es zeigte sidi sehr bald, daß dies kein Wagnis 
war, denn schon nadi kurzer 2kjit waren die 
Karten für die Sitzung vergriffen. Die über- 
aus zahlreichen Besucher ».»rlebten ein Pr.i- 
dieses fa.it au.«sdilleßlich mit eigenen Mltglle- 
diesesfast ausschließlich mit eigenen Miglie- 
deni bestritt, war es keine Seltenheit, daß 
drei Generationen einer Familie auf der Büh- 
ne standen und zu Akteuren im Narrenkleid 
wurden. So soll es auch In diesem Jahr wie- 
der sein. Dazu finden sidi immer wieder Grup. 
pen im Verein zusammen, die es verstehen, 
die Zuschauer- und hörer in ihren Bann zu 
ziehen: „Die Sänger", die ..Motten", ..Der Alf , 
auf Anliieb die „Bänkelsünger" oder die Tanz- 
giuppe von .Silvana Feurer haben .'iidi be- 
reits einen guten Namen gemacht, ohne daß 
nian die Büttenredner, an der Spitze l.iesel 
Hamm. Karl Kunz oder die Hartmiinner ver- 
ges.sen sollte. Die S.SG ist sidier. daß sie auch 
in diesem Jahr wieder ihren Freunden eine 
gute Sitzung ..Marke Eigenbau" bieten wird, 
und daß die Fa.ssenachtor". die auch schon in 
Vergangenheit mit der ,S.SG zu feiern verstan- 
den. auf ihre Ko.sten kommen werden. Sicher- 
lich wird es wieder ein volles Haus geben. 

Die Karten sind Im Vorverkauf an den be- 
kannten Stellen zu erhalten: bei den Fri.sören 
Helmut Bechtel. .Sehretstraße und Werner Jo- 
hann, Obergasse, im Clubhaus der S,SG, bei 
allen Abteilungsleitern und im Rei.«ebüro Lau- 
lerbach am Rathaus. Die Karten sind im Vor- 

verkauf zwei Mai-k billiger als an der Al)cnd- 
kasse und wie immer snnd die Tisdie re'sei- 
vlert. Der Termin ist der 21. 2. 1970. 

Seit vielen Jahren ist am Faschingsdien.Htag. 
in diesem Jahr also am 2. März, die .S.SG noch 
einmal „närrisch" und feiert den Fi-fsi+iings- 
ausklang. Schon immer herrschte .lubel 
Trubel -- Heiterkeit! Nicht anders wie In all 
den vergangenen Jahren dürfte es auch in 
die.oem wieder werden. Dafür bürgt schon das 
„I'HILADEI.PHIA-OUINTKTT-, Beginn i.st 
\im 20.11 Uhr. 

Am Nachmittag sind die Kinder eingeladen: 
Beginn 14.11 Uhr. Beide Veran.'ilaltimgen fin- 
den in der Rtadthalle statt. 

CDU-Ortsverband wählt 
neuen Vorstand 

Zur Jahreshauptversammlung lädt der 
CDU-Ortsverband Langen Mitglieder und 
Freunde ein. Termin ist der Ifi. Januar um 
20 Uhr im Studiosaal der Stadthalle. 

Auf der Tagesordnung stehen Beririite vmd 
Au.s.-,prache, Entlastung des Vorstandes, Be- 
richt des -Siebener Aus:'Chusses. Festlegung 
der Zahl der Vorstandsmitglieder und Wah- 
len des Vorstandes, der Kas.senprüfer, der 
vier Mitglieder des Ausschusses zur Aufstel- 
lung eines Vorsdilages für die Kandidaten- 
liste bei den Kommunalwahlen, der Delegier- 
ten zum Kreisparteitag und zur Wahlkreisde- 
legierten-Ver.sammlung .sowie der Delegierten 
im Kreisverbandsausschuß. 

Mit Rrginn des neuen Jahres konnte der I.eUer der I,angoner Poliieidienststelle .Paul Hfif- 
ling (mitte), vier neue Kommissare in seinem Dienstbereidi begrüßen. Die vcrantworlli^cn 
.Stellen sahen sieh unter anderem durch die erheblidi gestiegenen Belastungen beispiels- 
weise durdi den sommerlichen Betrieb am Langener Waldsee dazu veranlaßt. Die Bürger- 
meister von I.aegen und F.gelsbaeh hatten versehiedentlldi eine Verstärkung der I'oliiel 
gefordert und sich sehr dafür eingesetzt. Die neuen Mitarbeiter sind: (v. 1.) Hans-Georg 
Uüffer, I'rank Kranke, Manfred Knder und Henning Möller. 

Geburtstagsfeier auf einer ... 
(Fortsetzung v(m .Seite 1) 

In keiner 7,eit, so führte Wleklinski aus. 
habe es größere Veränderungen in der Stadt 
gegeben als zur Amtszeit Wilhelm Umbachs. 
Während dieser Zelt sei die Zahl der Einwoh- 
ner von 12 000 auf rund 30 000 angestiegen. 
Wie .sehr er auch heute noch nn den Ge- 
-schicken der Stadt interessiert .sei — Umbach 
ist soll 194(1 Vorsteher des Ortsgerichts, seit 
26 Jahren Aufsichtsratsvor.sitzender der Ge- 
meinnützigen Kaugeno.ssenschaft. war a.t 
Jahre lang Verwaltungsratsvorsitzender der 
Bezirkssparka.s.se und Vorsitzender der Be- 
triebskommi.ssion der .Stadlwerke — zeige die 
Tatsache, daß er auf ihm zugedachte Ge.schenke 
zu seinem 7,'). Geburtstag verziditcn und statt- 
dessen mit einem namhaften Betrag einen 
Fond zur .Schaffung eines i-epräsenlnliven 
Brunnens Im neuen Stadtmittelpunkt am Rat- 
haus eröffnet habe. 

Wleklinski sagte wiirtlich: ..Wilhelm l'm- 
tiach war bei allem der Motor, er verstand die 
Zeichen seiner Zeit und war vielen immer um 
eine KasenKingc voran-. Die Ki füllung seines 
beruflichen Lebens war die WvMtorenlwick- 
Umg seiner Vaterstadt. Dafür gönnte er .sich 
keine Freizeit und keine F.rholung. Die F.i- 
folge waren ihm jedoch nur möglich, weil er 
ein sehr gutes Ansehen bei der Bürgerschaft 
und als Kenner der Verwaltung ein auf gegen- 
.seitiges Vertrauen aufgebautes Verhältnis zu 
seinen Mitarbeitern hatte, wodurch sich eine 
ersprießliche Zusammenarbeit ergab. Beispiel- 
los war sein per.sönlicher Einsatz, groß ist die 
Zahl .seiner Freunde, die er sich in der ge- 
meinsamen Arbeit erwarb." 

„Ich weiß den oft bewährten 
opfcrhereiten BUrgerainn der 
l.angener KInwohnerschaft zu srhätzen!" 

Diesen .Salz sprach Wilhelm thiibach aus, 
als er sich für die vielen guten Wünsche be- 
dankte, Es sei .schön, wenn dieser auch zu der 
Errichtung eines künstleri.sch ausgestalteten 
Brunnens im neuen Stadtzentrum führen 
würde. Und unter dem Beifall der Anwesen- 
den: „Ich .stelle inir die.sen keineswegs in 
hypermoderner Form, sondern eindrucksvoll 
in Grün eingebettet vor." 

Rückblickend auf 18 Jahre Kaiserreich, er- 
sten Weltkrieg, Weimarer Republik. Drittes 
Reich mit dem 2. Weltkrieg und Zusammen- 
bruch und die Jahre des Aufbaus .seitdem, zog 
Umbach das Fazit, daß das schier Unmögliche 
im .nuten Sinne möglich gemacht wurde, vie- 
les aber auch im schlechten Sinne geschehen 
.sei. Das Allumfassende der Humanität, tiem 
IMenschen dienender Knoden und Freiheit 
iiberall, ständen noch immer auf der T.iste der 
Hoffmmpei". 

Dann erinnerte sich Umbach an die er- 
sprießliche Zusammenarbeit mit seinen Mit- 
arbeitern, bei der man oft auf sachlicher 
Basis Schwierigkeiten überwunden habe, 
dankte seinen Nachfolgern und wünschte 
ihnen eine glückliche Hand. Er nannte auch 
Namen von Menschen, die ihm in schwerer 
Zeit durch Rat und Tat zur Seite gestanden 
luid ihm sehr geholfen haben: An der Spitze 
seine Ehefrau. Schwager Georg Sehring, den 
ehemaligen, verdicn.stvollen und zur Zeil 
schwer erkrankten Stadtverordnetenvorsle- 
her Dr. Berthold Mehne. Dr. Walter Scherer. 
Dr. Oswald Kohut. Heinrich Mann, Alfred 
Oedcr. Altbürgermeister .Ican Steil:'.. 

Sein Dank ging auch an die Adresse der 
Organisationen. Körperschaften. Behörden 
und Vereine, die Geistlichkeit und die Lange- 
ner Firmen. ..Keiner soll vergessen sein", 
sagte Umbach abschließend imd beendete 
seine Grüße: „Es lebe meine Vaterstadt, e; 
lebe unser Lan.gen!" 

Juso-Stammtisch 
Zu ihrem ersten Stammtisch im neuen Jahr 

treffen sich Langens Jungso^ialisten wie üb- 
lich in der Gaststätte „Zum Rebenstock" in 
der Rheinstraße; Termin ist Mittwoch, der 
7. Januar, um 19.30 Uhr. .Mle Genossen, 
Freunde und Sympathisanten sind wie stets 
herzlich eingeladen. 

Neue Lehrgänge 
Am Dienstag, dem 13. .lanuar, findet in der 

Aula der Adolf-Reichwein-Schule die Infor- 
mation und Anmeldung zu den neuen Lehr- 
gängen in Kurzschrift. Maschinenschreiben 
und Engli.scher Kurzschrift statt. Die Lehr- 
gänge werden vom Stenografenvercin Langen 
im Rahmen des VHS-Programms durchge- 
führt. 

Neben den obengenannten Kursen für An- 
fänger wird ein weites Programm an Übungs- 
lehrgängen in Kurzschrift und Maschinen- 
schreiben für Fortgeschrittene verschiedener 
Grade angeboten. 

Weihnachtsbasar erbrachte 
über 2600 Mark 

Am letzten Tag des Jahres 1975 überreichte 
dei- Offenbadier Landrat Walter Sdunitt dem 
Vorsitzenden dos Vereins Behindertenhilfe e. 
V. in Stadt und Kreis Offenlxtdi einen Sdieck 
über 2 642 Mark. Diese Sunune wurde durdi 
den Verkauf von Gegenständen erzielt, die 
In den beiden Kreisjugendheimen Affhöller- 
bach und Waldmichelbach in den vergangenen 
Monaten von Kindern und Jugendlidien, die 
dort einen Frcizeitaufenthalt verlebten, ge- 
bastelt und hergestellt wurden. Unter den 
zahlreidien Gegenständen, die in einem Weih- 
nachtsbasar im Sprendlinger Bürgerhaus zum 
Verkauf angeboten wurden, befanden sich 
Tischdecken, Ltnoldrudte. Tonarbeiten, Emall- 
K'schmuiHt und vieles andere mehr. 

Preisexplosionen im Gesundheitswesen 

Im Rahmen einer Vertrauensmitarbeiter- 
konferenz des DAG-Bezirkes Südhes.sen be- 
faßte sich Gerhard Straube. Bezirksvorsitzen- 
der, mit der Kostenexplosion im Gesundheits- 
wesen, Strnube führte aus, daß nicht zuviel 
Leistungen, sondern vielmehr die Leistungen 
zu teuer erbracht werden. Wenn Ansatzpunkte 
zur Verbilligung des Gesundheilswesens vor- 
handen seien, dann bei den Leistungsbringern. 
Krankenhausbehandlung. Arzneimittel und 
ärztliche Behandlung müßten wirkungsvoller 
und kostensparender zusammenwirken. 

Die Bundesrepublik habe einen Standard 
sozialer Leislimgen erreicht, der zu den höch- 
sten in der Welt gehöre. In der Phase eines 
langsameren Wachstums und eines schrump- 
fenden Sozialprodukts werde dies besonders 
deutlich. Gemessen am Bruttosozialprodukt 
wurden im Jahr 1974 28.4 Prozent für soziale 
Zwecke verwendet. Die Sozlalleistungsquote 
werde in diesem Jahr einen großen Sprung 
nach oben machen. 

Bei den Angestellten-Krankenkassen sei die 
Inanspruchnahme der Arzte in den letzten 10 
Jahren um rund 30 Prozent gestiegen, dieser 
Anstieg lasse sich weitgehend mit einem hö- 
heren Altersdurchschnitt erklären. Die Zu- 
nahme des Gesundheitsbewußtseins könne 
kein Anlaß zur Kritik sein. Die Kosten für 
arztliche Behandlung pro Mitglied seien im 
gleichen Zeitraum um 171 Prozent gestiegen. 
Bei der zahnärztlichen Behandlung nahm die 
Zahl der Fälle überhaupt nicht zu, die Kosten 
stießen jedoch um 198 Prozent. Die Zahl der 
Krankenhausfälle wuchs um 34 Prozent, die 
Ausgaben um 328 Prozent. Diese Zahlen sprä- 
chen für sich und zeigten, daß die Rationali- 
sierungsreservon bei den Ärzten, Kranken- 
häusern und bei der pharmazeutischen Indu- 
strie lägen. 

Eine Drosselung der Leistungsinanspruch- 
nalime durch die Versicherten und durch 
Selbstbeteiligung würde am Ziel einer effek- 
tiven Ge.sundheilssicherung vorbeigehen und 
hatte heillose gesundheitspolitische Folgen. 

Die Gebührenordnung, die zwischen Ärzten 
und Angestelltenkrankenkassen vereinbart 
wurde, sei nach wie vor das Modell für eine 
fortschrittliche Anpassung der Arzthonorare 
an die Erfordernisse der modernen Medizin, 
Die Umstrukturierung der Honorare mit dem 
Ziel, technische Verrichtungen des Arztes 
niedriger zu bewerten als die persönliche ärzt- 
liche Leistung, sei von den Kassen eingeleitet 
worden. Wer das Heil in einer staatlichen Ge- 
bührenordnung suche, vergesse, daß der Staat 
der eigentliche Preistreiber sei. Die Honorar- 
sätze bei der Bundeswehr und Bundesgrenz- 
schutz gingen weit über die Kla.ssensätze hin- 
aus. 

Straube faßte die Forderungen der DAG zu- 
sammen: Eine Verbesserung der Planung und 
der Koordinierung aller persönlichen und 
sachlichen Ressourcen im Gesundheitsdienst. 
Überkapazitäten dürfen nicht mehr geschaf- 
fen werden und sind abzubauen. Den Trägern 
der Krankenversicherung sind Einflußmög- 
lichkeiten auf Planung und Koordinierung 
einzuräumen. 

Die strikte Ti-ennung zwischen ambulanter 
Behandlung durch den niedergelassenen Arzt 
und der stationären Behandlung durch das 
Krankenhaus ist aufzuheben. 

Die Preise der Arzneimittel bedürfen einer 
Kontrolle. 

Die Krankenversicherung ist von Fremd- 
leistungen zu entlasten (Mutterschaftshllfe, 
Haushaltshilfe usw.). 

Eine Selbstbeteiligung der Versicherten 
wird abgelehnt. 
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Langener Karnevalisten starten in die Saison 

Garde-Revue macht am Samstag den Anfang 

Sfiirniisches Wochenende 

Das erste Wochenende im neuen Jahr 
zeigte sich von einer recht stürmischen 
Seite, über Westeuropa f/ing ein Orkan 
und forderte 40 Tote, an der Nordsee- 
küste wurde die gefährlichste Sturmflut 
seit 1962 registriert. Auch ini ßinnenland 
sah man überall entwurzeile Bäume, ab- 
gedeckte Dächer. Manches Auto wurde 
werkstattreif und viele Gerüste an Bau- 
stellen knickten um. 

In Langen konnte man von Glück re- 
den. Nur dreimal mufite die Feuerwehr 
ausrücken. Auf dem Dach des Hoch- 
hauses an der Dieburger Straße hatte 
sich die Blechverkleidung selbständig ge- 
macht und mußte gesichert werden, im 
Stadtteil Oberlinden hatten sich zwei 
Bäume schräggi'stellt und mußten ge- 
kappt werden, ehe sie Unheil anrichten 
konnten. In der August Bebel-Straße war 
ein Dach abzudichten, weil eine Anzahl 
Ziegel fortgcflogen waren. 

Sirher waren dies nicht die einzigen 
Sturmschaden. In vielen Fällen halfen 
sich die betroffenen Bürger selbst. Auch 
im Wald kann man geknickte Bäume als 
Hinterlassenschaft dieses Sturmwochen- 
endes sehen. 

Vl'n,s' war das Getöse, das von Menschen- 
hand nur drei Tage vorher zur Begrü- 
ßung des neuen Jahres in die Luft ge- 
schossen wurde, gemessen an der Nalur- 
gewalt, die man ohnmächtig hinnehmen 
muß? Wie klein ist doch der Mensch in 
Wirklichkeit — und wie groß kommt er 
sich manchmal vor. 

Für die Aktiven der 1. Langener Karneval- 
Gesellsdiaft beginnt am kommenden Samstag, 
dem 10. Januar, die ruhelose Zeit. Obwohl die 
diesjährige Kampagne ziemlich lang dauert 
— Aschermittwoch ist erst am 3. März — läßt 
der Blick in den Terminkalender Schlüsse auf 
einen gewissen Streß zu, dem sich die Narren 
ausliefern. Neben einer Reihe von eigenen 
Veranstaltungen hat man Verpflichtungen bei 
befreundeten Vereinen i i Mainz, Mannheim, 
Frankfurt, Darmstadt, Seligenstadt, Wiesba- 
den und audi der näheren Umgebung zu er- 
füllen. 

Der Startschuß fällt für die Langener bei 
der großen Garde-Revue in der Stadthalle. 
Mohr als ."iOO Gardistinnen und Gardisten von 
fast 2U auswärtigen Vereinen werden mit ih- 
ren bunten Uniformen die Säle der Stadthalle 
zu einer närrisdien Garnison machen, die be- 
kannte „Rudy's Bigband" soll für die akkusti- 
schc Grundlage sorgen, damit die rechte LKG- 
Stimmung aufkommt. Niemand unter den 
Kennern zweifelt daran, daß diese Wcilerfüh- 
nmg der traditionellen Manöverbälle zu ei- 
nem echten Hit werden wird. 

Im Gegensatz zu früheren Veranstaltungen 
werden die Darbietungen der Garden nicht als 
Einlagen eingestreut, sondern in einer Non- 
Stop-Revue werden die hübsdien Beine der 
Tänzerinnen über die Bühne wirbeln, werden 
die Gardemusikanten ihre Instrumente erklin- 
gen lassen. Von der Herz-Schmerz-Polka über 
den Zigeimerbaron und Radetzkymarsch, über 
American Patrol, Hoii^y Honey u. den march- 
ing-in-Sainls bis zum Jazz-Tanz und exoti- 
schen Tempeltänzen ist die Palette der Dar- 
bictunucn breit gestreut. Eine Veranstaltung, 
so raten die Eingeweihten, die sich Freunde 
der guten Laune nicht entgehen lassen sollten. 

Die nächsten LKG-Veranstaitungen sind am 
Wochenende des 31. Januar und 1. Februar 
mit den beiden großen Sitzungen in der .Sladl- 
halle. Während für die Samstags-Veranstal- 
tung schon seit Monaten die Einlrittskarten 
vergriffen sind, li.it m:in bei entspr: chendcr 
.Sciinolligkeit die Möglidikeit, für Sonntag 

— es ist übrigens da.^! gleiche Programm wie 
am Samstag — noch gute Karten zu bekom- 
men. 

Eine weitere Großveranstaltung ist die Tin- 
gellangel-Party am Fastnachtsamstag, zu der 
das Robby-Spier-Ensemble den Ton angeben 
wird. Wer mit dem Begriff „Tingeltangel- 
Party" nichts anzufangen weiß: es ist ein seit 
einigen Jahren mit großem Erfolg ablautendes 
Kostümfest. 

Zunächst aber geht es jetzt erst einmal mit 
der Garde-Revue los, eine gute Gelegenheit, 
sich mit Schwung und guter Laune für die 
kommenden Wochen des Faschings motivieren 
zu lassen. 

Steuervorteile durch Abzug 

außergewöhnlicher Belastungen 

In den nächsten Wochen und Monaten wer- 
den viele Bürger die Steuerformulare „Antrag 
auf Lohnsteuerjahresausgleich" oder „Ein- 
kommensteuererklärung 197.')" ausfüllen und 
dabei nach Möglichkeilen suchen, ihre Steuer- 
schuld herunterzudrücken. Dabei will eine 
neue Informationssclirift behilflich sein, die 
ab sofort kostenlos erhältlich ist bei allen Ge- 
schäft.sstellen der Langener Volksbank. 

Die vierseilige Schritt enthält Tips, die zu 
einer Steuerermäßigung wegen außergewöhn- 
licher Belastungen unter bestiminten, im ein- 
zelnen dargestellten Voraussetzungen führen 
können. Die ab 1.1.197.') eingetretenen steuer- 
lichen Änderungen sind berücksichtigt. Außer- 
dem enthält die Informationsschrift eine al- 
phabetische Übersicht der wichtigsten Einzel- 
fälle außergewöhnlicher Bola.stungen. 

Reinerlös geht nach Wolfsgarten 

Mannerchöre, Orgel- und Posaunenmusik 
k:uin man am Sonntag, dem 11. Januar, zur 
späten Nachmittagsstunde, um 16.30 Uhr.in 
der Evangeli.sclien Stadtkirciie hören. Die Ge- 
.sialter dieses Konzerles sind der älteste Män- 
ni ;chor unserer Stadt, der Männerchor „Lie- 
derkranz 1838" unter Musikdirektor Heinz 
Rührig, der Posaunenchor der Evangelischen 
Gesamtgemeinde Langen unter der Leitung 
von Heinrich Herbert und Gundula Hoffmann- 
Erbrecht an der Oberlinger-Orgel der Stadt- 
kirche. 

In diesem Dreiklang „Männerchor—Orgel— 
Posaunen" worden Werke des Barock, der 
Klassik, der Romantik und der Neuzeit zu 
Gehör gebracht. Gundula Hoffmann-Erbrecht 
spielt aus dem „Orgelbüchlein" von Johann 
Sebastian Bach den Orgclchoral „In dir ist 
Freude" und „Praeludium und Fuge in h-moll". 
Der Posaunenchor bringt zunächst eine alte 
Turmmusik des 17. Jahrhunderts von Johann 
Pezelius. Dann folgt eine sehr erhebende, 
klangstarke „Feslhymne" von E. Ruh. Ein 
„Lobpreis Gottes" von F. Kündig und der 

Weihnachtslieder aus der 
Ostdeutschen Heimat 

Wie auch in den lelzl-^n Jali.m wuMU-n 
audi am Sonntag, dem 4. .lanuar, um l.") 
Uhr, in der Liebfrauenkirche in der Frank- 
furter Straße traditionelle Wr'ihri,iililslieder 
gesungen. Dieses, vom Verein 0.<lvri Irieoener 
Doutsdier initierle Singen crfreul sich von 
Jahr zuJahr größerer Bflit l)theit. Damii w:ll 
der Verein ein gutes Zeugnis der Vci tiunc: n- 
heil der ostdeutschen Menschen zu ilner Kul- 
tur und angestammten Heimat aMceen 

Q Hie'r spricht die 

^ Kunst- und Ku!tur gemeinr*ö 

ir Langen 
Süimlag, 11. Januar lüTii. 2« I hr, 
Stadthalle Landen 
Konzert des Kurplälzischen KHmni>'i'or( hr.-ii .-s 
Solistin: Charlotte Lehmann, .Sopran. 
Leitung: Dr. Roland Wiii t/. 

Es gehört schon zur guten 'i'r.idiUnn. (^:ß 
das Kurpfälzische Kamnioron hi ster im c i: n 
Monat des Jahres zu GhnI in Lan;;i'n ist. So 
auch diesmal am lt..lanuar lllVti in der .St.-.;i- 
halle. Solistin des Abends ist die Sopran ' n 
Cliarlotte Lehmann, inlernatiorul anerk;"" te 
Künstlerin und mehrfache l'reistrriiierin. ..e- 
ren Stimme als die .sciitinsle der Mo/artfc 'e 
gewerlet wurde. Das sollte aucli tiu' I .it>- . n 
ein musikalisciies Ereignis bedeiilen. Mit V.'rr- 
kcn von Gg. Fr. Händel. (",. H. IV ii'.dIi ;i. r.'c - 
zart. Mussorgskij und Mendels.'^ohn biiiet ():,s 
Trogramm einen Quf-rsi-linil 1 ci'ireh ■ i-i 
Jahrhimderte. 

Eintrittskarten zu fl Mark für u- 
und S Mark für .Sciuiler. Studenten i"k1 
.Schwerkriegsbeschädigte i^inrl aij i-ol'ort ! . i 
den Vorverkautsstellen Volk.-bark Drei! . m, 
T.angen, und Information.-..ti>||o ! .auli vl.; . h, 
Raihausbrücke, erhälllicli. Mitglieder h;'' • ri 
freien Fintrilt, Re-tkrivten an der .Mn'ndl- 
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Neusei 

„Ambrosiani.-ciie Lobge.-ang" von E. Gebhardt 
runden die Blä.-;ermusik ab. De- Männerehor 
singt den bekr.nnten Choral ..Ich bete an die 
Machl der Liebe" im Satz von D. Bortniansky, 
Ludwig van Eee1ho\ens „Heilige Nacht" nhd 
Franz Schuberts „Im Abendrot". 

An zcilgenö.-:i:.chrr Ciiorlitoratur erklingen 
Werke voji Aysslinger, „Hymnus an den Ge- 
sang", von Edler „Liebe, göttliclie Harmonie". 
Bernhard Weber vertonte ..Herr, erhalte tms 
den Frieden". Auch ein Werk des bekannten 
Frankfurter Komponisten Friedrich Zipp 
„Trost im Leid" findet sich im Programm. 
Von Paul Geilsdorf worden die „Linien des 
Lebens" gesungen. Mit der Weise „Um die 
Welt geht unser Lied" wird das Konzort be- 
schlossen. 

Der Reingewinn dieser Veranstallung ist für 
die Kindertagesstätte auf Schloß Wolfsgarlen 
bestimmt. Ein sehr löbliches Tun aller Mit- 
wirkenden, Programme sind bei den Sängern 
und an der Abendkasse zum Preis von 4 Mark 
zu erhalten. 

Mii viel Schwung ins Neue Jahr 

Der Silvesforball in der Stadthiille erwies sieh als VolUroffcr. !VIusik und Slinimung ua- 
rcn Trumpf bei dicsrr Veranstallung, und die gute Laune der zahlreichen Gäste uuide 
durcli nichts ßetrüht. Daran hatte das Philadelphia-Quintett einen KroUen Anteil, das mit 
seinen beschwingten Rhythmen dafür sorgte, daß niemand sitzen bleiben mußte. Startrnm- 
peter Conny JacUel erhielt großen Beifall und auch die City-Sounders, die sich mit den 
Philadelphias abwechselten, schwammen auf der gleichen Welle. Alle Tanzrichtungen wur- 
den angeboten, für alle Jahrgänge hatte man die richtigen Melodien, und auch die wohl- 
tuend sparsame Conference von Herbert Kranz kam gut an. Der Rahmen der geschmack- 
voll dekorierten Stadthalle paßte zur festlichen Kleidung der Besucher, für l.eib und Ma- 
gen herrschte kein Mangel, und so war es kein Wunder, daß die meisten der Silvesier- 
gäste bis zum Ende aushielten, das sidi auf allseitigen Wunsgh weit über den vorgesehe- 
nen Zeitpunkt hinzog. Viele wollten bereits Karten für den nädisten Silvesterball haben, 
ein Zeiciien dafür, daß die Veranstaltung eingeschlagen ist. Ks war eine runde Saclie, ur- 
teilten die Besucher. 

Ein Langener Stadtplan aus dem 18. .lahrhundert 
Vergrößerter Ausschniit aus der Karte von Haas, 17n!l 

Im .Stadtarchiv Langen hängt ein fast 
1 Quadratmeter großer Stadtplan aus dem 
Jahre 1826. Er stammte von dem Gcometer 
Klöi)per, der nicht nur die vorhandenen 
Straßen, sondern auch die damals bereits 
geplanten, einzeiehnete. Eduard Betzen- 
dörfer, der verstorbene Stadtarchivar, ver- 
öffentlichte den Plan in seiner inzwischen 
vergriffenen „Geschichte der Stadt Langen" 
vom Jahre 1961. Karl Baeumerth betonte 
die Wichtigkeit dos Planes dadurch, daß er 
ihn im 1. Heft seiner „Schriften zur Lan- 
gener Stadtgeschichte" (1974) in einer Nou- 
zeichnung übernahm. 

Weitgehend unbekannt dagegen dürfte 
der Stadtplan sein aus der „.Situations 

Charte, aufgenommen und He. -iciir.el 
Haas, Artillerie Lieulenimt zu Dan 
1799", Der abgcdniekti' Plan ist eim 
größcrung, Haas dürfte ilin um 17 
zeichnet haben, denn einerscils e 
man Häuser auOeriialb der noilüi 
Schaft, andererseits aber auch die 
•Stadttore (I'forton). 

Die sehr interess;uile Geiieiiüber.-^t 
der riäne von Haas unil Kliippor wi 
der 2. heimatkundlichen Tagun.i 
Freunde Langens am 9. I. 1976 um 19. 
im alten Rathaus erfolgen. Noch w 
Bildmaterial wird Karl Baeumeriii 
und zur Diskussion stellen. 

Manfred 

Nachmittagskonzert in der Stadtkirche 

Einladung zur Ausstellung Bausparkasse 

Bausparkasse der Sparkassen. ■■ 

„Unser Hays 

Hausmodernisierung, das ist das Thema, das htule viele Althausbesitzer interessiert. Deshalb 
zeigen wir Ihnen, was Sie zur Werterhaltung Ihres Hauces tun können. Gleichzeitig beraten wir Sie in 

Finanzierungsfragen, informieren Sie über die staatlichen Förderungsmaßnahmen für die Althaus- 
renovierüng und helfen Ihnen damit, Ihre Pläne schnell zu verwirklichen. Besuchen Sie unsere 

Informationsschau. Wir sind sicher, daß Sie eine Menge Anregungen finden werden. 

wird wieder Vorn 31. Dezember — 30. Januar 1976 während der Schalterstunden 

Bezirkssparkasse Langen 
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Dw-iuslag, rit*n Ii Jjfiiur l''T 

Große Sonderaktion zum Jahresbegirin! 
" - Attraktive ÄngeBote Im gan'ze'n Haus! ^ V 

Einige Beispiele aus 
unserem außergewöhnlich 

großen Angebot 

Teppiche 

Pakistan! 
Afghar) 
ülian 
Kollial 
Lori 
Bortschalu 
Schiraz 
Indo Täbrib 
Gasghai 
(Sparta 
Pakistan! 
Tibeter 
Ardßbil 
Kerki 
Indo Mir 
Schiras 
indo Sharauian 
Täbris 
Indo 
DioschaghaO 
China 

Indo Poschti 
Indo Poschti 
Slbiu 
Yastic 
Dawlatabad 
Pakistan! 
Oarjazin 
Pakistan! 
Koutabad 
Ardobii 
Kirman 
Indo Heris 
Pakistan! 
Shasavan 
Saveh 
Hamedan 
Ahar 
MasiaQhan 
Mossul 
Hamedan 

Karadja 
Pakistan« 
Karadja 
Darjazin 
Hamedan 
Mahal 
Meshkin 
Malayer 
Ahar 
Afghan 

24V154 
247/160 
205/158 
246/130 
253/166 
308/160 
298/204 
289/190 
262/163 
359/241 
302/219 
291/200 
229/140 
238/164 
293/189 
300/219 
342/239 
299/205 

339/250 
274/183 

bisher 
620.- 
835- 

1245- 
1460.- 
1590.- 
1/70.- 
1420- 
1740- 
2100- 
2160- 
2070.- 
2090- 
1860- 
2340.- 
2430- 
2665.- 
2590.- 
2060.- 

2960.- 
2740- 

jelzt 
495.*- 
695.- 

1050.- 
1220.- 
1300.- 
1490.- 
1150.- 
1490.- 
1680.- 
1750.- 
1790.- 
1790.- 
1570.- 
1950.- 
2120.- 
2190.- 
2190.- 
2390.- 

2480.- 
2350.- 

Dawlatabad 
Mehraban 
Bachtiar 
Osmani 
Bibikabad 
Indo Mir 
China 
Tabris 
Indo Sharabian 
Türk Schirnz 
Osmani 
Sarouk 
China 
Täbris 
Kirman 
Karadja 
Mahal 
Maschod 
Meschud 
Oarjazin 

297/205 
367/265 
305/203 
360/252 
386/263 
335/240 
305/213 
347/241 
388/309 
310/213 
404/296 
334/214 
335/244 
358/253 
276/195 
392/298 
410/282 
297/197 
337/244 
358/264 

bisher 
2970.- 
3130.- 
3330.- 
3470.- 
3250.- 
3525.- 
3550.- 
3700.- 
3800- 
3870- 
4200.- 
4520.- 
4460.- 
4750.- 
4030.- 
4840.- 
5260.- 
5770.- 
5980.- 
6890.- 

100 'a remc 
Schurwolle 
Oralon 
Poiyacryl 
Acryian 
100 reine 
Schurwolle 

Brücken 
60/40 
B5/55 
50/90 
45/79 
64/49 
90/60 

115/71 
90/65 

113/73 
103/70 
110/61 
160/95 
104/74 
146/107 
142/98 
158/96 
148/98 
189/116 
199/127 
207/108 

1t>4/54 
181/63 
3t0/55 
281/79 
256/82 
306/93 
302/93 
300/t04 
332/98 
301/92 

27.- 
47.- 
98- 

130- 
165.- 
178.- 
242- 
255- 
335.- 
390.- 
410.- 
440.- 
400.- 
495.- 

. 550.- 
580.- 
600.- 
635- 
690.- 
690.- 

22.- 
39.- 
75.- 

109.- 
145.- 
149.- 
195.- 
210.- 
285.- 
320.- 
345.- 
375.- 
420.- 
425.- 
475.- 
495.- 
515.- 
525.- 
575.- 
590.- 

Lilian 
Koutabad 
Malayer 
Abadeh 
Pakistan! 
Wis8 
Zanjan 
Pakistan! 
Kahak 
Pakistanl 
Kayser! 
Yagcebedir 
Kayseri 
Savoh 
Pakistanl 
Saman 
Kirman 
Schirwan 
Babaheldarl 
Lahore extra 

335 
490 
635 
670 
735. 
795, 
790, 
890 

1070. 
1155. 

Galerien 
280.— Hosseinabad 
420.— Kasak 
550.— Kars 
575.— Pakistan! 
625.— Bortschalu 

- 680.— Meshkin 
690.— Kars 
770.— Kirshehir 
910.— Sarouk 
980.— Koltabad 

178/116 
152/106 
168/105 
149/102 
159/94 
206/103 
205/139 
170/125 
214/130 
188/115 
177/121 
181/109 
177/117 
210/143 
188/115 
208/137 
204/124 
202/140 
216/151 
191/126 

306/93 
284/79 
335/104 
384/89 
368/113 
532/65 
350/125 
395/103 
545/84 
441/150 

770.- 
820.- 
880.- 

1070.- 
925- 
895.- 
930.- 
940- 
980.- 

1060.- 
1240.- 
1200.- 
1290.- 
1285.- 
1340- 
1650.- 
1800.- 
1090.- 
2200.- 
5650.- 

1185.- 
1420.- 
1540.- 
1590.- 
1690.- 
1800.- 
1050.- 
2280.- 
2740.- 
3240.- 

jetzt 
2520.- 
2750.- 
2850.- 
2890.- 
2890.- 
2980.- 
2990.- 
3190.- 
3290.- 
3350.- 
3650.- 
3790.- 
3890.- 
4120.- 
4150.- 
4190.- 
4590.- 
4980.- 
5120.- 
5970.- 

650.- 
695.- 
740.- 
9^0.- 
780.- 
770.- 
795.- 
810.- 
825.- 
910.- 
990.- 
990.- 

1050- 
1090.- 
1150.- 
1380.- 
1550.- 
1580.- 
1880.- 
4790.- 

990.- 
1250.- 
1340.- 
1390.- 
1480.- 
1575.- 
1590.- 
1890.- 
2390,- 
2850.- 

Teppiche 
Flauschig wetche Velours-Teppiche. 
'Brücken, -Bettumrandungen, -Vorlagen 
In modernen Mustern 

Poiyacryl 200/30U 398.— 

67/140 s6.- 
90/160 l//.- 

120/180 j/a - 
140/200 - 

49.- 
115.- 
139.- 
248.- 

100 % reine 
Schurwolle 
Poiyacryl 
Poiyacryl 

170/230 /B- 416.- 

200/300 J^4.- 368.— 
250/350 ^0.- 498-- 
250/350 t/O.- 598.— 

Woliveiours durch 20 % Perlon verstärkt 
Bettumrandung 67/140/340 ^^9.- 198-— 
Handwebbrücke 90/180 7^- 59.- 
Handwebteppich 300/400 a/a- 328.- 

Teppichboden 

Nadelfilz, rollstuhifest, zum 
Verkleben, 1. Qualität, 200 cm 
breit, 100 % Synthetik ä qm 7.9Ü 
SpItzenqualltäten-TeppIch« 
boden, 100 % Polyamid, bis 30 . ^ 
qm. versch. Breiten ä qm 
Vollsynthetische Qualität mit 
Kompaktschaumrücken, 400 
cm breit äqmif.OU 
Teppichboden, bunt gestreift, 
100% Polyamid. 70/100/130/ 
200/300 cm bieil äqml5#.OU 

Bedruckte 8chllng«nware, 
modernes Oessin, 100 % Po- _ .   
lyamid, 386 cm breit ä qm 
Feinschlinge. 100 % Polyamid, 
..Ideal für Teppiche drauf*. 
400 cm breit Ä qm 
Klassischer Soft-Velours, 
100 % Polyamid. 400 cm breit 

Ä qm 
Original englisch, excluslve flo* 
rale Musterung. 100% Poly- 
amid. 366 und ^;00 cm breit, ab _ aqm 29.90 

Bodenbeläge 
Rellcf-ßeläge mit Ast>est- 
rückseito, »n modernen » 
Mustern ä qm 1^90 
Retlef-Beläge auf elasti- 
schem Schaum, In vielen . 
Farben und Dessins äqm 1^90 

PVC-Filzbeiag 
11.90 PVC-FlUbclag, schwere Qualität 

FVC-FHib«lay, 
l3.90 Spitzenqualität 

a qm 4y^0 

Aqm 1Q<4o 

4qm l/es 

3.90 

5.95 

9.95 

Gardinen und Aussteuer 
Moderne Druckstoffe aus 
Viscose, 120 brt. 
Interessante Druckstoffe 
aus Poiyacryl. 120 brt. 
Dekostoffe In rustikalen 
Querstreifen. 120 brt. 
Uni-Dekostoffe aus 
Poiyacryl, 120 bit. 
Jacquard-Dekostoffe in 
aktuellen Dessins. 120 brt. 
DekoratlonS'Velours. 
ansprechende Farben. 
120 brt. 
Farbige Transparent- 
Tülle 150 brt. 
Schwedentülle, halb- 
transparent aus Poiyacryl 
250 cm breit 
Bedruckte Frottee- 
stoffe, 120 cm breit 
KurzmaSe in Möbel- 
stoffen, 130 cm breit 
Stores-Meterware, 
100 Polyester, dezente 
Musterung, 180 cm 

250 cm 

v^- 

i- 

7^.- 

8.^0 

1.95 
4.95 

6.90 
1.95 

9.90 

16.90 
9.90 

16.90 

5.90 

3.90 

3.95 
5.60 

Groblüll-Stor*t-M«ter- 
wäre in braunen 
Effekten. 180 cm 

250 cm 
Moderne Struktur- 
Stores, 180 cm 

250 cm 
Bettücher In guter Haus- 
tuchqualltat, 150x250 cm 
mit verstärkter Mitte 
Kopfkissen Gr. 80x80 
mit Mischfederfüllung 
Reiseplaid aus Acryl 
130x170 cm 
Wolken-Tagesdecken 
2-beltig aus Voile mit 
beidseitigem Volant 
Badematten, 3teilig, 
Vollsynthetisch 
Garderobenwandschrank 
Incl. Spiegel 

1^5 
1^25 

^0 
i- 

4— 

10.50 
14.90 

4.95 
9.75 

14.90 

24.— 
12.90 

19.90/27.50 

195.- 
Tapeten im Sonderangebot 

2.95/4.95/6.95 

... und ganz 
besonders günstige 

Gelegenheiten 
wie immer in unserer 

Fundgrube 
Im Untergeschoß 

Rduirtausstaltung in Darmstadt, Ecke Elisabethen-ZWilhelminenstraße    
'ParkmpglichkQiten irti R^ynd agf unserem Dachparkplatz! 
Teppkhe, Qfientteppidüe, Teppichboden, Bodenbelög.p, Tapeten, Gardinen, Aussteuerwaren, Kunstgewerbe, Garderobenmöbel 

Haben Sie so getippt? 
|.'iililiAlIi»(ii. Kllerwrttr; 

0 I I « n 1 n I 1 2 » 
Aus«ahlwi'ttc „(i aus IS": 

1 1 Ii 2.1 :il (3K) 

Pfi-i(lft<>t<i: 2 i:t !• 

l.olU»: 
«I II 21 25 :i7 Ii im 

Lotto- und Totoquoten 
KIISSIIAM. rO'I'O — K.r»cl)nKwcUe; 1 Haiifi: 
3(171,nr. UM, ü, HM; .■). Riing: 
H.DM, 
Al!S\V.VIII.\Vi;rri'; .,<> au« 45": 1, Rung: 
2fi7 DM; 2, llmin: 2!l 70H,!),5 DM; 3. Rang: 
207:1,Hl) DM; 4. Hunt;: 51.15 DM; 5. Rang: 
4,2(1 DM. 
KAHI.KNI.O'I"l'O; (ii'Wi(mklas'?o I: 3KS 1H8,40 
DM; C:i!winnkla.<iH. II: 24 fifiO.fiO DM; Gewlnn- 
kliusc TU: ?.8B2.8n DM; Gowinnklas«! IV: 52,15 
DM; f:(>winnlda.'S.se V; 4,20 DM. 

(Ohne fjewähr) 

Vorfahrt nicht beachtet 
Zwei I/5ichtverletzt« und Sacbsdiaden in 

Hohe von rund 8000 Mark forderte ein Vei- 
kchrsunfall am Samstag gegen 1105 Uhr im 
Krciizungsberelch der B 3 / B 486. 

Kin auf der Südlidion Ringstraße In west- 
licher Riditung fahrender PKW-Fahrer bp- 
achlete an der Kreuzung mit der DarmatHdler 

Würdevolle Bestattungen 
Erd - Feu»r - Se* - Überführungen - 
Sarglagar — Slerbewäsche — Zierurnen 

Autfflhrung komplett. Beitelzungen, alle 
Formalitaten, jederzeit erreichbar, auf An- 

ruf Hausbesuch 

»Pietät« Karl Daum 
seit über 90 Jahren In Familienbesllz 

6070 Langen, Fahrgasse 1, Tel. 06103'22968 

SUhHl' (K :i) r\id>t die Voifahi! cini"; /vi-iloii 
PKW-Kahrer-s, .so dnli /uin 
kam. Die Lichtzpichuiianlani.- war /.u ilic.ii-in 
Zeitpunkt außer Brlrirli. 

LANGENER ZEITUNG 
VC'iag Buchdruckeiei Kuhn KG, D.irmslJdlOf SU »'ie 6070 Langen, TqI (06103J 2 10 it. Herausgeber Horr.lLoc.; 
ftodaklion*leitunq. Hant Holfait, An^ei^en Chsf. Ku»in 
Druö< BucJidrucKerei Kuhn KG Dürm-jt-Hier S'f-iQa ?9. 
6070 Langel' Tele'on {06103) ?10H. 

-II- 
Nachdruck nur m-t Quellenangabe der LZ Für unvefianyl 
eingesandte Manuskripte wird -oine Haftung ubefnonrnen. Zuschriften nur an die Redaktion, nicht an e.nzelne He- dakHonsmitgheder. — Artikel, die mit Namen oder den 
initialen des Verfassers gezeTiiout sind, stellen nicht un« bedingt die Meinung der Redaktion dar Bei Nichterscfioi- 
nen unserer Zeitung durch Fai'e h/>f>erer Gewdll besteht 
kom Entschadigungsrectit 

Laut § 5 de* Hess Gesetze# über Fre-heiT und Redit der 
Presse geben wir bekatml 
Gesellschafter deb Verlags dar t.ANGENL'R ZülTur^O, 
BuchÜruckerei Kuhn KG. Oarmstadtor StraUa 7b. 6070 L^in- gen sind Frau Chariott« Kuhn und Frau Watgjf-t- Lncw. 
beide t.angen. 

Du PonI Umsatz 
wieder über Vorjahreshche 

Weiler gestiegener E.<i)iiil- 
vcrküutc. aber aiicli eliirch eine Hrlobung de.s 
iTihuulsgcKchütt.s. liclief .sich der Gesanilimi.sat/. 
d. Du Pont de X<'mour.i (D:'iil-<.hUmdl GmhTI 
im di iltcii Quartal 1!)7.) aul 2ri:; Milliun'.'ii DM 
und ülurtiaf dainil ci-.slmalK in dl(•^em .(ahr 
das VcrUaurscrgebnis des Vorjtilires. Die Iii- 
laiulsverkaufc in IIölip von 107 iMilliniicn DM 
wjidi'ii aucli ucileihin durch die Rezivssioti 
in WichtiKcn Ab.satzbpiciclien bceinfluläl. 

Trotz der Um.satzsleigcrung werde da-i lau- 
fende Geschäftsjahr mit einem Verlust ab- 
.schlielJen. erklärte die C:oschärt.-.loitunK. Im 
(ieschäflsbereich Kotoprodukte habe sich der 
schwache Markt für l>ruckcrzeugniss;' auf di.- 
Verkäufe bei grafl.schcn Filmen niedergesthla- 
gen. .Starke Kinbrüche in der elektronischen 
Industrie hallen zu einem Ijm.tatzrückganij 
im Bereich Klektronische Produkte geführt, 
di-r im Vorjahr das höchste Wach.s'tum vei- 
/oichnete. Der Bereicli Röntgenprodukte wiird-! 
lilT.i aufgrund von Großauftrügen aus deiti 
Ausland außerordentlich gut abschneiden 

Bei Krankheit 
besser 
geschützt 

Der iiinerdeutsdie 
Ri'isf.eikehr hat zu- 
gcMommcM: .,Insf;i.'..anU 
weiden zur /.fit jühi- 
lich alles in allem et- 
wa skben Millionen 
Itei.sen von hier nadi 
JriibiMi imternommeii" 

Umgekehrt sei die 
7,ahl der Besuche von 
DDR-Rentnern in den 
vergangenen .fahren 
um id. ein Drittel' a.uf 
inzwisdien 1,3 Millio- 
nen angeslicgen. 

Damit gewinnt zu- 
nehmend das zwischen 
der Bundesrepublik u. 
der DDR abgesdilos- 
sene Ge.^undheitsab- 
kommen an Bedeutung, 
das vom 1. lanuar 1976 
an gilt und Berlin mit 
einsdiließt. Es regelt 
auch den notwendigen 
Sdiutz bei plötzlidien 
Erkrankungen. So sieht 
das Abkommen bei- 
spielsweise vor: Am- 
bulante und stationän- 
medizinisdie Hilfe. An- 
spruch darauf besteht 
für Einreisende, also 
auch für Geschäfts- 
leute während des ge- 
samten Aufenthalles. 
Sie richtet sich allein 
nach dem Grad der 
Gesundheitssdiädiguiig 
bei allen akuten F:r- 
krankungen und Un- 
fällen sowie akuter 
Verschlimmerung älte- 
rer insbesondere chro- 
nischer Krankheiten 
sowie für die medizi- 
nische Hilfe, die zur 
Verhütung einer Ver- 
schlimmerung oder zur 
Sdimerzlinderung not- 
wendig ist. 

Die Hilfe umfaßt: 
ärztliche u. zahnärzt- 
liche Hilfe sowie ärzt- 
lich angeordnete Un- 
terbringung im Kran- 
kenhaus; Versorgung 
mit Arzneimitteln auf- 
grund ärztlicher Ver- 
ordnung; Versorgung 
(einschließlich Ersatz 
bei Verlust oder Be- 
sdiädigung) mit ortho- 
pädischen Hilfsmitteln, 
Brillen, Hörgeräten, 
Zahnersatz oder ver- 
gleichbaren Hilfsmit- 
teln aufgrund ärztli- 
cher Feststellung, daß 
sie wahrend des Auf- 
enthaltes unabweisbar 
notwendig sind; den 
Krankentransport, 
wenn dessen Notwen- 
digkeit ärztlich be- 
scheinigt wird. 

Medizinisdie .Spezial- 
behandlungen verein- 
barten die Abkom- 
menspartner im Rah- 
men der gegebenen 
Möglichkeiten. Sie wer- 
den auf Ersudien ei- 
nes Abkommenspart- 
ners und nur soweit 
durchgeführt, wie sie 
nicht andci-s gew.ihr- 
leistet werden können. 
Weitergehende Heil-, 
Bado- und Erholungs- 
kuren sowie San;ito- 
riumsaufenthaite sind 
aufgeschlossen. 

Im grenzübersdirei- 
tenden Reiseverkehr 
wird d;ts Mitführen 
von .'Vrzneimiiteln, 
medizinisdiem Ver- 
braudismaterial und 
medizinischen Erzeug- 
nissen erlaubt, die auf- 
grund des eigenen Ge- 
sundheitszustandes für 
den persönlidien Be- 
darf benötigt werde«. 
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Oiientlial 

Die größte Show auf dem Eis 

„Holiday on Ice" kommt nach Frankfurt 

. llolidi'V on Icc" ist wieder auf Tournee — 
und wi- jedes'nal mit der uroßten Show aul 
dem l'.i!- Was könnle man in der großen, wei- 
ten Wi'll des Showbusineß mit ihr verglei- 
chen" Sii' ist einmalig und überall die belieb- 
tesie Uiil'-riiaUungsrevui- tür die ganze Fami- 
lie. Sie f;.i: tierl vom ü. bis 1«, .lanuar in der 
Fi 'inkfurt'T Fest halle. 

Der Auftakt zur diesjähiigen Show ist ein 
Suernens.ilut in rot-weiß-l)lau zur /.weihun- 
dert.iahneier der Vereinigten Staaten von 
An^erika. ein Feueiwerk der Tarlien und At- 
traktionen. mit dem das Publikum sofort mit- 
ten iiinein in d e „Ilolida.v "-Well bunter .Sen- 
sationen, Musik und T.ebensfreude entführt 
wird. 

Zum Bei.spiel zu einer ..Reise ins Paradies", 
mit e.xotischen Melodien und romantischen 
Träumereien vom Zauber der Südsee. Auch 
nach Alt-l.ondon gehfs, dessen Frohsinn, 
l.iedern und Tänzen in „London Forcver" Tri- 

but gezollt wird; Freud und Leid des Jung- 
seins sind das Thema von „Velvet Hock'. 
einem modernen Eisballett, getanzt nach di*n 
hinreißenden Soul-Klängen von Stevie Won- 

— und dann das große Fest für Augen 
und Sinne im frohen Finale „Die Minstrel sind 
dal" - mit Swing und Step und guter Laune. 
Für große und kleine Kinder gibt es noch eine 
ganz besondere Attraktion, wenn Twect.y und 
Svlve.ster und alle ihre Comic-Freunde in 
ihrem ,.Magischen Fabelland" herumtollen 
und der berühmteste Cartoon-Held aller Zei- 
ten. Popeye der Seemann, mit Olive Oyl und 
Genossen ihr aufregend-komisches F.i.'^l uir- 
debüt geben. 

Und dann natürlich die hervorragende Be- 
.setzung mit F.iskunstläufern der Wellklas.se 
und mit den verrücktesten Klamankmachern 
auf Eis... sie alle zus.Tmmen zaubern eine 
heirliche, .lugendfrische Show vollgepaekt mit 
neuen Taienten. neuen SpälJen und Sensa- 
tionen. 

Wir gratulieren ! 
. . . Frau F.ii.sabeth Kaiacli, Baluihofstr. Iii, 
zum 71. Gebuilstag am !!. !. 

Die bi'sten Wünsche für ein weitrres Wohl- 
er;.;i.hen entbietet auch dii' I.Z. 
Ärztlicher Notdienst 

I) Mittwoch von 14 Uhr bis Donnerstag um 
H Uhr: Dr. Maximilian Engelbert, Offenthal. 
Bahnhofslral-le 1. Telefon .SS OD. 
Zahniir/tlieher \iildiensl 

o .Spredistunde am Mittwoch von l.'i l)is 
1» Uhr: Dr. Rigbers. T.angen, Bahnstraße SB, 
Telefon 0 01 (13 / 2 35 82 
fienieindeseJiwe.sler 

o Elsa Pippig, Taunussir. 17, Telefon 56 25. 

Telefonisch ist die Geücliäftsstclle während 
der Bürozeilen (montags und mittwochs von 
10 bis 12, freitags von 17 bis 18.30 Uhr) unter 
der Nunnner 0 01 03 / 6 (57 84 zu erreichen. Den 
Mitgliedern des Vereins stehen als Rechts- 
berater ein Aml.srichter, drei Referendare und 
ein .lurastudent im Examenssemester zur Ver- 
fügung. Der Mieterverein übernimmt für seine 
Mitglieder auf Wunsch auch den Schriftver- 
kehr bzw. die Vertretung in allen Streitfällen. 

Bisher haben sich knapp 600 Mitglieder dem 
Verein angeschlossen und gute Erfahrungen 
mit ihm gemacht, so 1. Vorsitzender Klaus B. 
Haida. Im Jahre 1976 soll die Beratung noch 
verbessert werden, um damit schneller, besser 
und wirksamer helfen zu können. Auskünfte 
über eine Mitgliedschaft können bei der Ge- 
schäftsstelle eingeholt werden. 

Susgo feiert mit der Jugend 
o Der Vorstand der Sport- und Sänger- 

gemeinschaft Offenthal hat es sich auch in 
diesem Jahr nicht nehmen lassen, mit den 
Spielern der Jugendmannschaften eine kleine 
Jahresabschlußfeier abzuhalten. Aus Platz- 
gründen mußten die Spieler in zwei Gruppen 
aufgeteilt werden. 

Die E-, D- und C-Jugend trafen sich mit 
ihren Eltern bereits um 16 Uhr im Sport- 
kasino. S^i Kaffee und Kuchen sowie warmen 
Würstchen und Getränken saß man gemütlich 
zusammen. Heinz Rath, stellvertretender Ab- 
teilungsleiter, sprach den „Buben" und den 
anwesenden Eltern im Namen der Susgo sei- 
nen besonderen Dank für die Leistungen und 
die Vereinstreue im abgelaufenen Jahr aus. 
Danach überreichten die Spielführer Alwin 
Haas, Ronald Knecht und Udo Weischnur 
ihren Trainern und Betreuern Fredy Rath, 
Hans Ganß, Kurt Rath, Rainer Cezanne, Karl- 
Heinz Erb und Manfred Jäckel kleine Aner- 
kennungsgeschenke. 

Jugendleiter Rudi Haller konnte sich bei 
den Spielern mit einer roten Kapuzenjacke 
mit Vereinsemblem, als Geschenk des Ver- 
eins, revanchieren. Die Überraschung über die- 
ses Geschenk war bei den Jungen sehr groß. 

Die Spieler der A-Jugend waren um 20 Uhr 
an der Reihe. Nach dem Essen gab Abteilungs- 
leiter Horst Zimmer einen kleinen Rüdcblick 
auf die zurückliegende Saison und einen Aus- 
blidt auf die gesteckten Ziele im neuen Jahr. 
Die Trainer und Betreuer Heinz Gebauer, 
Heinridi Klamann und Hellmut Hotmann sa- 
ßen noch lange mit den Spielern im Sport- 
kasino in gemütlicher Runde zusammen. Die 
Spieler der A-Jugend erhielten vom Verein 
einen Allwetteranzug als Präsent. Hinzu ka- 
men ein Paar Fußballschuhe. 

Claus Demke: 

Rechenschaft über Wahlkreistätigkeiten 

i:iii ii;c .SiliiaUon iIit lii'rulst.'iliuci I'iau 
at.i .\il."ii>^plalz ..vor Orl" in «-incin üctrifli 
k''na*'iv/.iil( fnfn, iiallf die Krc*isfrai;cnvrrcini- 

aiii initiative \o:i \'cru IJrock yiis Urt'i- 
ej^'licntK'^n ein» n liosiicb hei einer deutsrh- 
aiwer.liiiiiiseiu'ii Firma in ihr Arbeilsprotiraiiim 
ai ;Ker.oi.imeii. Zehii Mitarbeiterinnen aus 
Vor.st:.»:-.'. Kii-istag und Cicmeindeparlamen'.en 
koiiiilc die V orsitzende, Irmgard Sondergcld, 
d "ni Wei Usleiler und dem Iletriebsral.'.vorsit- 
7,enti<"n vorstellen. Der Sicherheit am .Arbeils- 
piatz, dein l inwe'l- und Feiu-rsi hutz, dem 
I.ohii für Fri'.iicriarhcit. der betrieblichen Aus- 
bildung der l.chrli'jge und den berulliclien 
Anlstieuschaneen der Frauen galt das beson- 
dere Interesse. 

In die.scm gummi- und kunstsloffvcrarbei- 
tcnden Betrieb könnten Frauen theoretisch 
die gleichen Arbeitsplätze einnehmen wie ihre 
männlichen Kollegen, falls bei der Begutach- 
tung durch das Gewerbeaufiichtsamt die Ar- 
beit für Frauen nicht als ge.sundheitsschädi- 
gund beurteilt wird. Der Anteil der Frauen 
im Arbeitsprozeß sei beachtlich, wobei die 
größere Zahl im kaufmänni.schen Bereich als 
Industriekaufmann oder in der Datenverarbei- 

\un'J. be.'^chättißt s.'i. Hier habe z.B. auch eine 
Frau die gelioiione Position einer Einkaufs- 
leilcrin erreicht. Aber auch im Betrieb könn- 
ten Frauen bis zur Meisterin aufsteigen, wenn 
ihre familiären Verhältnisse diese Doppcl- 
belastung zuließen. Leichtlohngruppen, v.ar 
die Antwort auf kritische Fragen, entfallen. 

Überhaupt bemühten sich Geschäftsleitung 
und Betriebsrat, die ge.setzlichen Anforderun- 
gen über Frauenarbeit nicht nur durch Min- 
destleistungen zu erfüllen. Es gebe genügend 
Mutterschutzarbeitsplätze und Frauen leiste- 
ten auch keine Nachtschichtarbeit. Drei Ver- 
treterinnen gehörten dem Betriebsrat an. dar- 
unter auch zwei Ausländerinnen. Teilzeil- 
arbeitsplätze gebe es nur in geringer Zahl, da- 
für aber die bei Frauen beliebten Saison- 
arbeitsplätze, z. B. vor Weihnachten in Betrieb 
und Packraum. 

Bei einem Rundgang durch die Werksanla- 
gen hatten die Besucherinnen Gelegenheit 
zum Gespräch mit Ausländerinnen aus Tür- 
kei, Spanien und Griechenland. Alles in allem, 
meinen die CDU-Frauen, sei der Besuch nütz- 
lich, lehrreich und erfreulich gewesen. 

o Der Ortsverband des VdK teilt mit, daß 
Anträge auf Erholungskuren für Kriegsopfer 
usw. im Sommerhalbjahr 1976 bis zum 10. Ja- 
nuar beim örtlichen VdK-Vorsitzenden Alois 
Ganß. Wicsenstraße 5, gesteilt werden kön- 
nen. Entsprechende Unterlagen über die je- 
weili.qen Einkommens- und Vermögensver- 
hältnisse müssen mitgebradit werden. 

Rentnertreff am 7. Januar 
o Die Mitglieder der Mittwoch-Nachmittags- 

ge.sellschaft treffen sich zur ersten Zusam- 
iTienkunft im neuen Jahr am Mittwoch, dem 
7. Januar, um 15 Uhr im Sportkasino an der 
Spe.s.sartstraße. 

Neue Geschäftsstelle 
des f\/lietervereins 

o Der Mieterverein Dreieich hat kürzlich 
in Sprendlingen eine neue Geschäftsstelle er- 
öffnet. Sie befindet sich in der Zeppelin- 
straße 15a (Eingang Hugo-Eckener-Straße). 
Die Räumlichkeiten wurden, wie der Erste 
Vorsitzende des Vereins mitteilen konnte, von 
der Stadt angemietet. 

davon ausgchi-n. daß ich an drei Abenden in 
der Wodie und an wcnig.slcns einem Tag dej» 
Wochenendes im Wahlkreis moinen Verpflich- 
tiingen n.ichUummo." 

Darunter fallen die Teilnahme an offiziel- 
len und gcsellschaftlidicn Veranstaltungen so- 
wie zahlreiche Informalionsbrsucl\e zum Bei- 
spiel bei Feuerwehren. Forstämlern, Gen\ein. 
deverwallungen, Polizeidienststellen und in 
Bei rieben. 

Einen „Rüffel" an den SI'D-Kollegcn Dr. 
Horst Schmidt konnte sidi Claus Demke in 
.seinem Tätigkeitsberidit nicht veikneifcn. Er 
spielte dabei auf die Bürgerspreclistunden an, 
die der Sozialmini.ster durdiführt. Dazu Dem- 
ke: ..Uislang fand ich den Kontakt zu den 
Bürgern immer durdi direkte fiespräche. Dar- 
überhinau.s kann jeder Bürger sowohl meliw 
[uivate als auch meine dienstliche Telefon- 
nummer im Telefonbuch naciiselien; die mei- 
nes Kollegen von der SPD werden sie jedodi 
\orRi'blidi im Telefonbuch suchen." 

Gleiche Chancen, für Frauen .im Betrieb ?, 

COU-Frauen informierten sich in einem Betrieb in Dreieichenhain 

Jahreshauptversammlung 
des Musikvereins 

o Der Musikverein hat seine Mitglieder für 
Frc'itag, 9. Januar, um 20 Uhr in den Darm- 
stäriler zur ordentlichen Jahreshauptver- 
sammlung eingeladen. Antrüge zur Haupt- 
versammlung können bis Mittwoch, 7. Januar, 
beim 1. Vorsitzenden Wilhelm Kaufmann, 
Langener Straße, gestellt werden. Wegen der 
Widitigkeit dieser Versammlung werden die 

. Mitglieder, upi vollzähliges und pünktliches 
" "Eisdieinen gebeten." ' " 

Erholungskuren für Kriegsopfer 

Kinen Tätigkoilsbericht ülicr das crsle .fahr 
nadi der Wahl hat der CDU-Landtag.sabge- 
ordncte Claus Demke verlaßt. Wie bekannt, 
liegt das Hauptaugenmerk des Politikers auf 
der Arbeit der Polizei. Weiterhin gehört Dem- 
ke seit" 1974 dem Unnvelt.sdnitzausschuß an. 

Aufgabengebiet im Parlament sind Proble- 
me. die die Einführung eleklionischer Daten- 
verarbeitung in der Öffentlichkeit mit sidi 
bringen. Für diesen Themenbereich ist der 
Langener Delegierte Sprrdier der CDU-l*md- 
tagsfrrtktion und damit Mitglied des Frak- 
tionsvorstandes. Im Rahmen der Wahlkieis- 
arbeit hat sich der Christdemokrat unter an- 
derem mit folgenden Problemen beschäftigt: 
Ampelanlage Mühllal, VermiUlung eines 
Rcciitsanwaltcs für einen Häftling in der 
DDR. Preisgestaltung beim Verkehrslnmd, 
Denkmal.schutz-Fragen. Mopedlärm, Lehrer- 
besoldung. soziall' Fragen und Kinzolprobleine 
der Schulen im Wahlkreis. Zum Zeitaufwand 
erklärte Demke: ..Ilurchschnittliih kann man 

Rinder-Braten 

aus der Keule 500 g 

Bauernwurst 
herzhaft 
im Geschmack 100 g 

Blerschinken 

»Annodazumali 
lg 

statt 3.10 
Brot 1250 gLaib 

Echter Rum 
»Nordstern« 
40 Vol. %, 0,7 Ltr.-Flasche 
1975er Dürkheimer 

Feuerberg 
QualHätsrotwein, 1 Ur.-Fl. 1.79 
Naturkäsescheiben 
Holl. Edamer 40% F.I.Tr, od6t 
HolLGouda 48% FJ.Tr., 

ISO g-Beutel 1.09 
MOHA 
Speisequatk 
mager, 500 g •Becher -.99 

Li 

MARKT 

*>nur uio« 

strumpfliosen 
»Luxor«, mit Zwickel, 20den, I.Wahl 

OMO 

3 hg 
Trage- 
trommel 

Deutocha 
Natiinogliurt3,5% JQ Sunienhuliim ^ orangen 
175 g-Becher statt -.44 ^ Hdlkl. A, gefroren, 500»• 

LANGEN, Bahnstraße 29 

I g-Becher statt A, gefroren. 

Suppengemuse 
10erlel,tlefgekühtt 
4TO g-Packung 

Ital. Vollblut 
I (Moro), Kl. 
akfl^etz 

EGELSBACH. Ernst-Ludwig-Straße 39 
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BOEHME 

WOHNEN 

stclKing» 
rH herab» 

'q«ow;^* I ,00 

»11?^ 

SS- Jon'»'"'*" Sboiöf«, 

Neu-Isenburg, im Isenburg-Zentrum und 
Frankfurt, Zell/Nähe Kohstabler Wache und in der Klingerstr. 
Pariir.ial7e direkt am Hause. 

]^uz.u konnten der RtilhiUK-cijpf und d€?r Var- 
silzpndc der Ccmcinflcvorlrctung jeweils nifhÄ 
nur ßralulirrcn» sondern konn'on auch auf di^ 
latkr;lfliße jinar./irllo T'nlcr?tiil7iinc (Irr Vor« 
eine durch die C^cmcindi? vciwoi^'^n! 

Die Kripo rät: 

Hand auf's Geld 

Taschendiebe fischen 
im Gedränge 

„Her sich srin ClcU! tnil r<dlirh«*r Arbeit 
vcriUont — und «Ins sind Hio mrisU n — snIU« 
ein Inlrresso daran hahrn, «lafl rr ps nicht 
uioder unverscliens los wird. Ks nibi nam- 
ticl) inn'iK-r noch y.ti \it lc Lcufc, dir IxMiuciiiel 
als durch Arbeit /u Cicld kommen wrillea. 

seilend ichc und liandtaschcnräiilxr /uni 
Hrispicl sind nur darauf aus, s»c!i mÜ schnei« 
lern (Jrifl an/nci;inrn. notiir ein rcrlitsehaf- 
tcjicr Biiri:i'r hart ailnilcn muüir." Deshalb 
iteifit (!cr crsie Tip der Kriminiilpidi/.ei ino 
neuen .Talir: „Ts maclit steh bc/.ahlt, uie ein 
rifli/.c'-liund arl srin <-.''ld .uü/upas>e:r', 

D'^nn die Ki'ipo-Kxjx'rU'n ui.^.scn; ..Hut der 
'r:is(!heno".ol) oder Handtaxi'hi .iräubs^i* die Tat 

nllup.dct, \:\ <s sehr sciuvcr, den Täter zu 
«• :nit!''in. Wird rr ßcfalil. is! ' --n der Beute 
«iMni:'-!.'. n chis miiir vorh;*nd(-h 

Abüc'davon, dali r »'»wa jetK-r fünf- 
te 'w: An/eite m- T:i--ehon:ii( bF.tahl 
;;el'!iirt wi-rd'.-n ^önu!'. ' \li hief 
um die !):• !)--i;.h'>.'irt niil d-'^m Dini- 

1 . • rsiHlnin';en «-.iphin. (inß v<kn 
1(5:1 T t' ( - e 'v/:''r r bei der 
I'nli/.ei wird. 

ICtw.-s (iie S '.uio b( :ni Hand- 
l:'.-chc'nr:»ub ü"-: Dir Aii;!\iiirui't;sc{uule v'>ri 
: 7.« {'r«v/; Iii ■-ft LUJ?. di"ß p;; nr al-? J( 
drilLi.' llandlnsthen-aMl.,. .• erin'ltell werden 
konnir. nu- • ihrer «'{-«for w;ir. n Krauejl 
M> i c.n .hil*re 

):i' r .1-:.' - "• .-.cl;. dl) riid wie nian sich 
vor Tnsdu-ndi')i n ' "Injl/.'■•n kann. Hü.'r einigt 
T T).^ :i 'r 

® : .'.AiW ^ xh au.-, wenn man daran denkt 
daii in ..Sluu/- il. ii " auch da.- 
d-T l.an;;fir;:fr bltihl. 
^'-^rsicht al;.c) b:-i (Jf.dränue i]^ Hua. Slra- 
r liM-. S- und U-Bahn, I^idenge- 
5^'ili'a. Ki.ufliäuycrn. an Sdiallernf.nÄ 

öiif didilurdrimf^ten Zu^diauerränften. 
• Vielfach arlKMten Ta.'^chcndiebe zu zweit» 

.ii.ito: d. r oine stiiiebl. der anJore /.lehtf 
® ''idhr..Mn und l>riLfl:i.<cheii };chörj® 

niin« in AnlAHlaschen von RUlnAln. Aa« 
/iiurn un<i Kinkauf^-lasehen. V-f handoj€ 
'r lüvt .-^tldie-se zuzicluMj. 

4 ii" nn'hr B:']'.i?eld mi'i-' hnun. als ua» 
f ili'iiit nö'l;L^ (J'-'il'e.-j KinkiUife barßci-i- 
!(j 1äiij<i-nl 

® .*dv ck r.nd Peh« (kkavtc» petrennt aufbe- 

GötzeiiKa.ii& 

Wir gratulieren I 
g ]!ohe Geburtstage hüben am 0. Januar 

Katharina Goubatz, KirchstralJe 8 (78), am 
II..Januar Katharine Golt.schamniiT, Rliein- 
stralie 29 (70) und am 12. .tanuar O.skar Thiele, 
.\m .Spil/cnpfad 5 (78). Ma« ihnen auch im 
neuen Lebensjahr viel Gesundheit und Le- 
bensfreude l)esehledeii sein. 

Rathaus und Vereine 
arbeiten zusammen 

Hc r/.lielien Dank für die im verganßcnen 
laliri' geleistete Arbeit zum Wohle der l'.ür- 
r.ürsehaft ers tatteten der Vor.iitzende der Ge- 
iiieiiKieviMtretung Karl Arnold und Bürger- 
Mieis1< r Klaus Tielinann den Vorsitzi'nden der 
■ irtliehen ViMeine, Institutionen und Parteien 
bei l iiiein Kmpfung am Neujahrsnaehmittag 
im I'euerwehriiiius. Die Zusammenarbeit zwi- 
schen Vereinen und Kathaus, aber be.sonders 
aucli unlereinander, .solle im Wahljahr lH7ü 
weiterhin gepflegt werden, betonten beide 
.Sprecher, denn über „allem harten Schlag- 
abtauseh. der in einer Demokratie notwendig 
■ ei, müsse nnmer im anderen der Mensch ge- 

■eheii werden und niemals der politi.sche Geg- 
ner". So könne bei gegi'nseitiger Achtung und 
der Mitarbeit aller auch vom neuen .lahr er- 
varlet werden, daß es erfolgreich durchstan- 

den wiM-de. Als S|)rccher der örtlichen Cilie- 
ilerungen d.inkte der Vorsitzende der .Spoi t- 
gemeinschaft Heinz Gottschämmer. 

Bahnhof wird geschlossen 
g Seit genau 70 .lahren führten die Züge 

der Dreieiclibahn durch Götzenhain und hiel- 
ten immer am Bahnhof vor dem llingwäld- 
chen an. Das soll uueli in der näcli.sten Zukunft 
noch ge.schehcn. Das Bahnhofsgebiiude aller- 
dings wird nach Silvester ein stilles Haus wer- 
ili n, denn nach Mitteilung der Deutschen Hun- 
ii.>;bahn wird ab 1. .lanuar 1!)7(> aucli der bis- 
■ ir noch verbliebene örtliche Fahrkartenver- 
,iut beim Bahnhof Götzenhain aufgehoben, 
lonats- und Woclienwertmarken können im 
riseurge.sehaft Augujft Gleim, Dietzenbaeher 

"vaße 3, gekauft werden, f'ahrkarten des 
■|-:nVerkehrs und Fahrplanauskünfte sind bei 

■ II Bahnhöfen Sprendlingen UJid Urberadi 
..u erhalten. 

Wieder Schluckimpfung 
i; Zur nächsten Schluckimpfung gegen die 

Kinderlahmung wird für den 23. .lanuar zwi- 
■hen 9 und 10.30 Uhr in die Karl-Nahrgang- 

Schule eingeladen. 

Neuer Pfarrgemeinderat 
in St. Marien 

g In den Pfarrgemeinderat wurden neu ge- 
wühlt au.s Götzenhain Hildegard Roishausen, 
Kell Wltschek, Maria Kuhn, Karl-Heinz Jen- 
nebach und Dr. Klmar Heiskel. Aus Dreiel- 
chenhaln gehören ihm an Ernst Windriseh, 
Annemarie Dechamps, Dr. Gero Schörnig. Bir- 
git Scholl und Brigitte Körpert, Dazu kom- 
men aus Offenthal Fritz Kahl und Heribert 
Stock. Kraft Amtes gehören zum Pfarrgemein- 
derat Pfarrer Johannes Hruschka. Diakon Wil- 
helm Gehrllng, Gemeindeassistenlin Märt mg 
und Obmann Komarek vom Kirchensliftungs- 
rat. 

g Die Bungalows im stillen Seilenteil der 
SchillerstralJe sahen wohl noi h nie so viele 
Autos und Menschen wie am Silvostervormit- 
tag. Gegen 11 Uhr fanden sich die ..(Offiziel- 
len" ein, um Fiau Hulda .lentzscli als der äl- 
te.-sten Götzenhainer Biugerin die Glückwün- 
sche zum 100. Geburtstag zu überbringen. 
Kreisbeigcordneter Hans Salomen er.schien in 
dreifacher Funktion: Vom Bnnde.siiriisident' ii 
und Ile.ssl.schen Ministerpräsidenten über- 
brachte er Glüi kwun.schschreiben und Ehren- 
gi'schenke, und im Namen des Landrats und 
für den Kreis Offenbach gratulierte er eben- 
falls auf das herzlichste. Der Vor.^itzcnde der 
GemeindevertreUmg, Karl Arnold, und Bür- 
germeister Klaus Tielmann übt rreichten emen 
I'räsentkorb und einen Wappentellcr und ent- 
boten die Wünsche der örtlichen Körper- 
-schaftcn und der gesamten Bürger.schaft der 
Gemeinde Götzenhain. Pfarrer Gi rhard ZühU- 
dorff schlofi sich für die evangelische Kir- 
chengemeinde an. Karl Arnold sprach d:i/.u 
noch Frau Maria Hafner seine besondere An- 
erkennung dafür aus, dafJ sie vor fünf Jahren 
die damals Srijährige Frau Hulda .lentzsch m 
ihrem Hau.se aufnahm und es ihr ."leildem ziu' 
neuen Heimat werden ließ. 

Inzwischen war draußen der .Spielniani <i;g 
dei* Freiwilligen Feuerwehren Götzenli.'fiiv' 
Offenthal aufmar.schierl. I'hilipp Weihnünsl.'r 
hob den Taktstock, und alte, vertraute MiP- 
sche erklangen zu Ehren der Hochbetaüiin. 
Sie dankte mit einem Lächeln, und dies stand 
ihr auch im Gesicht, wennn ihr aus der Kach- 
barschaft immer mehr Mensi'hen die Hand 
reichten imd wenn ihr Blick auf die lieben 
Familienangehörigen fiel. Be.sondere l'rcMde. 
empfand sie darüber, daß sie nicht nxn* au.s 

HSV : Aktive spannten aus 
g Soelden im ötztal wurde nach der so 

posiliven Runde in der Bezirk.sklasse Fia- I.- 
furt für die aktiven Handballer Götzenha ns 
zum Wintererholungsort gewühlt. Am Mitt- 
woch vor den Feiertagen reisten 14 Mitglieder, 
vorwiegend der ersten Mannschaft, nach dort 
ab. Die Damen zogen es vor, auch ohne Kl.e- 
partner, ein erweitertes Wochenende auf der 
Neunkirchener Höhe zu verbringen. 
Weihnachtsfeiern 
und Silvesterbälle 

g Viel Fröhlichkeit und sehr guten B. -\u h 
gab es bei den Weihnachtsfeiern und Sil- 
vesterballen der beiden großen sporttrt iben- 
di n Vereine, der .SG und dem H.SV. Dank und 
Anerkennung für die Leistungen im vergan- 
genen Jahr und Ehrungen für langjährige 
Vereinstreue durch die Vereinsvor.ilzendcn 
verband sich mit dem Dank an diese, das Vcr- 
einsleben besonders bestimmenden Krf'rte. 

der Bundesrepublik kamen, Kondcrn Uh ne- 
ben einem Enkel aus Kanada auch ein Kn'.u i 
ai;-; der DDR. der alten lieben Hilnv.t. d;:.- 
unii r befand. In der Gut.-sch:':iUe N( iih 
kehrten sie dann alle am Naihmilt.i-.^ ein. i.rn 
liiiT mit der UrgroRmutl"r. f.'roßiii.nle;- i. id 
Mutter fröhlich v.citi-iv. ,fei' .'on. 

Große Gratulationscour zum lOO.Geb'srlst^ag 

Nach kurzer, schwerer Krankheit ist meine liebe Lebensgefährtin, unsere liebe 
Mutter, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante 

Margarete Karsten 

geb. Klingler 

am 2. Januar 1976 im 70. Lebensjahr sanft entsctilafen. 

Wir trauern um den schweren Verlust! 
Heinrich Karsten 
Karoline Krück geb. Karsten und Familie 

, Heinz Karsten und Frau 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Feldbergstraße 12 

Die Beisetzung findet am Freitag, dem 9. Januar 1976, auf dem Friedhof in 
Langen um 10.30 Uhr statt. 

Wir betrauern den Tod unserer ehemaligen Mitarbeiterin 

Frau Lina Kaiser 

die von 1949 bis zu ihrer Pensionierung im Jahre 1962 unserem Unter- 
nehmen angehörte. 

Wir werden ihr stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

Ciba — Geigy GmbH 
Geschäftsführung, Betriebsrat, Mitarbeiter 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 7. Januar 1976, um 14.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Am 3. Januar 1976 verstarb unser lieber Vater, Schwiegervater und-- 
Großvater 

Josef Klement 

im 79. Lebensjahr. 

Annahmoschluß für 

Traueranzeigen 

in der Langener Zeitung 
am Erscheinungstag vor 
9 Uhr. 

Für die liebevollen Beweise und herzliche Anteil- 
nahme beim Heimgang unserer lieben Mutter 

Frau Anna Rupprich 

sagen wir allen herzlichen Dank. 

Im Namen aller Hinterbliebenen 
Familie Rüdiger Rupprich 

Langen. Außerhalb 135 SO 

Wir trauern um den Heimgang unseres langjährigen 
lieben und stets um unsere Ziele bemühten Vor- 
standsmitgliedes 

Frau Lina Kaiser 

und bewahren Ihr ein ehrendes Andenken. 

Kunst- und Kulturgemelnde 
Langen e.V. 

Langen, Januar 1976 

Trauerfeier: Mittwoch, 7. Januar 1976, 14.30 Uhr, 
Trauerhalle Friedhof Langen. 

Im Namen aller Angehörigen 

Familie Zimmermann 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme, die uns beim Heimgang 
unseres lieben Verstorbenen 

Heinz Peter Vogel 

durch Wort und Schrift, Kränze und Blumen si wie durch Begleitung 
zur letzten Ruhe zuteil wurden, sagen wir allen Verwandten, Bekann- 
ten, Nachbarn und Freunden unseren tiefempfundenen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Schilling für seine tröstenden Worte, 
dem Vorstand, dem Betriebsrat und der Belegschaft der Firma Pittler 
Maschinenfabrik AG., sowie dem Angelsportverein Mörfelden. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Ursula Vogel geb. Bochert 

Langen, den 6. Januar 1976 
Annastraße 32 

607 Langen, Weißdornweg 23 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 8. Januar 1976, 14.30 Uhr, 
auf dem Langener Friedhof statt. Nach einem mit Liebe und Sorge erfüllten Leben entschlief am 

4. Januar 1976 nach kurzer Krankheit unsere geliebte Mutter, Schwie- 
germutter, Oma, Uroma, Schwester und Tanto 

Nach einem Leben voll Liebe und Aufopferung hat meine geliebte 
Mutter, unsere liebe Tante 

Margarete Schweighöfer 
geb. Persson 

am 31. Dezember 1975 im Alter von 87 Jahren ihre Augen für immer 
geschlossen. 

In stiller Trauer 

Ilse Schweighöfer 
und Angehörige 

Langen, Südliche Ringstraße 122 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 7. Januar 1976, um 11 Uhr 
in der Trauerhalle auf dem Langener Friedhof statt. 

Es wird gebeten, von Beileidsbesuchen abzusehen. 

Berta Egerer 
geb. Geißler 

im Alter von 72 Jahren. 

Langen'Egelsbach 
In tiefer Trauer: 
Die Kinder sowie alle Angehörigen 

Die Beisetzung findet am Freitag, dem 9. Januar 1976, um 14.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Am 27. Dezember 1975 verstarb 

Herr Ernst Wunderlich 

im 76. Lebensjahr. 

Der Verstorbene war von 1947 bis 1964 bei den Stadtwerken Langen 
GmbH tätig. 

Wir bedauern aufrichtig den Heimgang des ehemaligen, allzeit hilfs- 
bereiten und pflichtbewußten Mitarbeiters und werden ihm ein ehren- 
des Andenken bewahren. 

Langen, den 6. Januar 1976 

Geschäftsführung 
der 

Stadtwerke Langen GmbH 

Betriebsrat 
der 

Stadtwerke Langen GmbH 



Heute abend. 18 45 Uhr 
Singstunde 

im Vereinslokal Turn- 
halle. Der Vorstand 

£ 

Sport- und 

•ehan IBM «.V. 

Jahrging 1901 02 
Irim »Ich am Donners- 
tag. 6. Januar, 15.30 Uhr 
im Catö Qeißendörfer. 

Jahrgang 1904 05 
Wir treffen uns Mittwoch- 
14. Januar, ab 15 Uhr 
im Cal6 Geißendörter. 

Jahrgang 1914 15 
trifft sich am Freitag, d 
9. Januar, ab 19 Uhr im 
Gasthaus Rebenstock. 

Abt. Gesang 
In dieser Woche finden 
keine Proben statt 
Nächste Probe für den 
Kinderchor am Dienstag, 
13. 1. 76; für den Gern 
Chor am Donnerstag, 
15. 1. 76 

Blauer 
Wellensittich 

entflogen. Gegen Beloh- 
nung abzugeben. 

Telefon 23773 

Sondersprechstunden 
Freitag, den 9. 1. 1976, 
Montag, den 12. 1. 1976, 
je ab 16 Uhr 
in der Geschäftsstelle 
im alten Rathaus. 
Die Sondersprechstun- 
den sind nur z. Antrag- 
Stellung lür Erholungs- 
kuren! 
In der Sprechstunde am 
5. 1. 1976 können noch 
Vordrucke lür die ärzt- 
liche Bestätigung abge- 
holt werden. 

Der Vorstand 

BernhardlnerhUndln 
16 Monate. Papiere, um- 
ständehalber in gute 
Hände für DM 250.— zu 
verkaufen 

Telefon 06150/7753 

Ordentliche Frau 
zur Mithilfe in einem 3- 
Erwachsenen-Haushalt 
bis 14 Uhr täglich, außer 
Samstag und Sonntag, 
gesucht. Spülmaschine 
Vorhand., große Wäsche 
außer dem Hause. 
OH.-Nr. 478 an die LZ. 

Reparaturen und 
Ersatzteile für 
alle Fabrikate 

Fa. Erich Kalusche 
Tel. 0 6t 03 7 34 80 

• GLASBAUSTEINE 

• PROFILBAUGLAS 

• ALUMINIUMTÜREN 
Beratung'Verk.iul Verlegung Lieferung 

eilrlaarJ'J-rir'lSlN-MfUM |.OMMANDirCt»lLL»CHAIT 
6082 Mörfelden, Dreieichsitaße 5 
Telefon 0 61 05 '2 30 54 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer ■utfi ntbtnbtrufl. E'n Lebenibe^ ■■■ Aliar 29, Fahrpr. S Jahre. Auik; Hi Amil, intHtannlt Fihrl«hrar-Fich«chui» 
Düsseldorf. Münsteralr. 541. Tel. 037878 

Lelirgangsbeginn: Darmstadt 14. 2. 1976 

Dr. med. dent. 

W. Rigbers 
Zahnarzt 

607 Langen. Bahnstraße 56 

Praxisbeginn 26. 1. 1976 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

Elisalx'th Thau »« Fred Ennert 

Silvester 1975 

Langen 
Potsdamer Straße 4 

Uarmstadt 
Wilhelminenstraße 18 

-J 

Über die zahlreichen Glückwünsche. Blumen und Geschenke an- 
laßlich unserer GOLDENEN HOCHZEIT haben wir uns sehr ge- 
lreut. Allen Verwandten, Freunden und Nachbarn sagen wfir herz- 
lichen Dank. Unser Dank gilt besonders Herrn Pfarrer Schilling 
sowie unseren Schulkameraden. 

Georf^ Wilhelm Schiuklt und Fron Lina 
geb. Uhl 

Langen, im Januar 1976 
Nördliche Ringstraße 47 

1. Langener Karneval-Gesellschaft 

Am Samstag, dem 10. Januar 1976, 
um 20 Uhr in der Sladthalle 

^arde-Jtevue 

mit über 500 Gardisten von 
20 Vereinen 
Non-Stop-Programm mit Garde- und 
Schautänzen, 
musikalischen Darbietungen 
und natürlich 

Tanz mit Rudy's Bigband 

Eintritt; DM 6,— 
Vorverkauf: Milch-Heuß, Bahnstraße und 
Oberlinden sowie an der Abendkasse 

TEPPICH BODEN 

Gute Qualität zu unglaublich günstigen Preisen bei 
Selbstabholung, 

das ist unsere Stäike. 

Strapazierfähige Nylon-Bahnenware 
Schlingenware-Compactschaum 
Woll-Berber-Kompactschaum 
Schlingenwaren-Kompactschaum . 
Teppichfliesen Veloursart, 
selbstliegend  

qm 2,90 DM 
qm 6,90 DM 
qm 19,80 DM 
qm 6,90 DM 

qm 11,50 DM 

DO RA-Teppichboden 
Darmstadt, Groß-Gerauer Weg 52-54 

Dr. med. Heinz Hancke 
Arzt für Allgemeinmedizin 

Sprechslundenbeginn 
ab 8. 1. 1976 

-m 

Warum erst in die Großstadl fahren, 

wo alles dureh's Gewülile rennt? 

Die kluge Frau tut sicli's ersparen, 

seitdem sie Schott in Langen kennt! 

ftb sofort 
PreisnacWasse 

• • Komme 

Verkaufe neuwertigen 
Elektro-Radiator 

für 150,- DM. 
Telefon 72184 

NOTVERKAUF I 
R 16 TX 

Baujahr 11 74, VB 
10 500,- DM, 

Tel. 06102 7313 

Opel Admiral A 
Bj. 66, Km-Sand 88 700, 
TÜV 12; 77, zu verkaul. 

Telefon 27217 
Gartenstraße 73 

bis ZU 
in den Größen 36 — 52 

Kommen Sie! Es lohnt sich bestimmt! 

cModehaus Schott 

Das Fachgeschäft für Damenoberbekleidung 

607 Langen, Darmstädter Straße 1 (Krone-Hochhaus) 
Telefon 0 61 03-2 37 31 

l»s- 

AUTOFELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, daher 
günstig. Tägl. 14-18 Uhr 
(auch Mittwoch), Sams- 
tag von 10-16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

Fahrräder 
in allen Preislagen 

Schneider 
OorothMoatr, t-U 

m 

m 

m 
m 
m 
m 

m 
m 
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Ob Sie für 

ein Auto oder Möbel 

2.000 Mark mehr oder 

weniger ausgeben, kann an der 

richtigen Finanzierung hegen. 

Ein Beispiel aus der Praxis zeigt Ihnen, wie stark 
sich die Zinsen für einen Kredit von 10.000 Mark 
mit einer Laufzeit von 47 Monaten unterscheiden: 

hohe 
Zinsen 

Zinsen der 
Deutschen Bank 

Monatsrate 
I.Rate 
Gesamtkosten 
effektiver 
Jahreszins 

288 DM 
258 DM 

3.506 DM 

17,53% 

250 DM 
204 DM 

1.704 DM 

8,52% 

Das sind 1.802 Mark Unterschied für ein und 
denselben KreditI 
Bevor Sie also einen Kredit aufnehmen: 
Prüfen, rechnen, veidleichen Sie. Dann werden 
Sie feststellen, wie günstig unsere Persönlichen 
Kredite sind. 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 

El 13 El 1313 [3 IZl [3 013 IZl IZl IZl IZl El □ IZl 131313 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

Totaler Räumungsverkauf! 

ab 5. Januar 1976 wegen Umbau 

statt '110,- 69,- 
statt 99,— 59,— 
statt 98,— 59,— 
. . . ab 29,— 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

Verkauf nur Wernerplatz 3 f Mi' | 

Geschäftsstraße Linden, neben der Post, Tel. 710 58 ■ 

über 300 Kleider . . ab D(vl 29,— 69,— 98,— 
Rodler Hosen statt 118,- 69,— 

► Rodler Röcke 
Rodler Röcke 
Rodler Jacken 
Rodler Pullis 

Cordonanzüge, gefüttert statt 179,50 98,— 
Hosenjacken .... statt 198,— 98,— 
Röcke 3b 29,— 39,— 
Blusen sb 29,— 39,— 
Fellmützen ab 39,— 
Strickmützen ab 5,— 
Alles Qualitätswaren von Größen 36-48 

Rodert 

\\ DBnkanNMn.nimm3M0CKEN 

Langen Bahnstraße 6 und Friedrich8t"iße 20 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Wr. 1/2 
Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädlei Straße 26 Dienstag, den 6. Januar 1976 

SPD tA/ill Klarheit über „Gänsewiese" 

Übergeordnete Gremien sollen Stellung nehmen — 

Wie soll die städtebauliche Entwicklung aussehen ? 

o N<uh iiHMur schwebt das namuklcsNchwert über din Schwaiybiiutcn auf di r 
wipw" Weder Bewohner iiiiHi Kselsbaiher Konimiiiialpolitiker wissen, was mil den 
JäusUn aüfSe Adresse A,.»erhalb, gesehehen soll. Die SIM) " 
wen der CIti; bei drei F,nthaUi.n«en der WOK DeseJ.lossen, eine Rrundsat/I.ehe 
mrfnahmcNil.er da.s Gebiet anfertigen /,u lassen. Die SI'I) will wissen: Uas is 
„CJänsewiese" mÖBlich, was kostet die Infrastruktur, was wird von den ziistiii.diKen . tei- 
len gebilllKt und was nicht. 

Im einzelnen wurde der GomeUidevor.stand 
bei der vergangenen Parlamentssit/.ung be- 
auftragt. das Schwarzbaugebiet auf der „Gan- 
ecwiese" im llinblick auf eine Bestands.siche- 
rung zu überprüfen. Zuschnitt und maximale 
Bebaubarkeit, Kosten der Ver- und Kntsor- 
gungsmaßnahmen, Kosten des Anliegerver- 
kehrs (Straßenbau), .Stellungnahme überregio- 
nuler Behörden und Planungsämter (Staats- 
kanzlei, HPU, Kegierungspriisident, Kreis Of- 
fenbach). und .schließlich Aufklärung über den 
Problemkreis einer geordneten städtebauli- 
tlicn Entwicklung. 

Ilei einer Ortsteilbegehung Mitte Novemlx r 
hiUto die SPD die Anwohner noch beruhi- 
gen können. .Sie trat dalür ein, daß an der 
Altbausubstanz, die vor lOR.") errichtet wurde, 
nicht gerüttelt werden solle. Kine befriedi- 
gende Antwort war das niclit. Denn die Ge- 
meinde i.st zwar Planungsbehörde, aber nicht 
Baupoli^eibchörde. Mit ihrer p'ragestellung 
euclit nun auch die SPD entgültig Klarheil 
über die Zukunft der ..Gänsewiese" zu ge- 
winnen. .. , , 

Viel Hoffnung für eine Legalisierung des 
Geländes als Baugebiet gibt es nicht. Voraus- 
B<'tzung wäre die Änderung des Rauinord- 
nungs- und Flächennutzungspianos. Die An- 
gelegenheit würde .sämtliche Instanzen bis zur 
Staatskanzlai durchlaufen. Optimi.stisch ist 
auch die SPD niclit. Ihr Vorsitzender Peter 
Friedrichs bei der Gemeindevertreter^itzung: 
„Die SPD-Fraktion hat zu dem konkreten 
Problemen Stellung bezogen und sie hat .sich 
diese Stellimgnahme nicht leicht gemacht. Sie 
hat sicli zu einigen Aussagen durchserunja^n. 
die nicht von tagespolitischen Dingen be- 
herrscht oder üt>erlagert sind. Sie hat aber 
auch unmißversliindlich klargestellt, wo die 

I 'UiivimMiin ///^ 

Krau Anna Hille. Dre.-idner Straße 31, zum 
77. und Herrn Ewald Stnhr. Rheinstr. 40, zum 
72. Geburt.stag am 7.1. 

Frau Marie .Schindler, .Ilugust-Bebel-Slr.lil, 
zum 7Ü. und Frau KIse Haas, Bürhenhnf ."i, 
zum 70 Geburtstag aiu 8. 1. 
...Herrn Fritz Schlapp. Taunus.=lr. 10. zum 
74 Geburtstag pm !). 1. 

Grenzen des Mögliclien liegen und daß be- 
stimmte Dingo nicht geduldet werden knn- 

"T)ie CDU sieht die Ursache des Pioblem.s 
Schwarzbaugebiet in der Vergangenheit:„Na- 
türlich sehen wir die Schwierigkeiten, die die 
Behandlung dieses Gebietes mit sich bringen. 

Die große Möglichkeit, dieses Problem in den 
Griff zu bekoniiiien, hat die SPD seinerzeit 
bei der Aufstellung des Fläclicnnut/ungspla- 
nes im Februar l!l7:t ver.streiclien lassen." Und 
w .ter: „Was Sie jetzt machen, ist doch S;ind 
in die Aupen der Beteiliglen zu strecen. Die 
riKinetn. hier etwas in andere Hahnen / i 
li lten, h;ibi n Sie vor drei .lahren vertan." /.u 
dini SPD-Ar.trag rügte die CDU: ..Das . ind 
alles nur Versuche, hier .Sehauantr;ige zu ...i- 
t'.'M und sonst gar ni<'hts." 

l'",inen Änderungsantrag di r CDU lehnt die 
SPD als Mehrlieilsfraktion ;ib. Die CDU wollte 
diMi ;\nlrag zuniichst auf zwei Punkte be- 
.•-chränken: Stellungnahmen der iibergeord;ie- 
ten Gremien und dann Aufschlüsselung^ der 
Probleme einer geordneten städtebaulichen 
F.ntwicklung. F/.st wenn die Ergebnisse dieser 
Behörden vorlägen, könne sich der Bau- und 
.Siedlungsausschuß sowie der Haupt- und Fi- 
nanzausschuß über die daraus resultierenden 
planerischen Maßnahmen Gedanken machen. 

Rettungshubschrauber 

mußte kommen 
F.in schwerer Unfall ereignete sieh am s 

gangcncn Dienstag gegen 1?'J0 Uhr an t ■ ; 
Ausfahrt der Autobahn A •!!) bei F.gelsb: i ;i. 
In der Kurve kam ein Lastzug aus Wiltliih 
ins .Schleudi-rn. der Anhänge r Ri 'i''! dabei .n 
((■e Gegenfahrbahn und prallte gegen eini n 
Peisonenv.apen, der völlig zerslöii würfle. 
.Seine Fahrerin, eine Fiau aus Langen, wurde 
dabei lebensgefährlich verletzt. Der Hettungs- 
Inibschrauber „Christoiih H" brachte sie von 
der Unfallslelle ins Krankenbaus nach Frank- 
furt. F.rsl nach etv.a 250 Meter kam der wei- 
ter schleudernde Lastzug zum Stehen, nach- 
dem er vorher ein weiteres Fahr/eut; streifte, 
an dem jedoch nur Sachschaden en1':tanfl. 

Der Sachschaden insge.^air.t wurde aiif 
2,5 0011 Mark geschätzt, die Fahrbahn v aretw:i 
zwei Stunden lang blockiert. 

Nachtragsetat macht die Haushaltsführung billäoer 

Parteien gaben ihre Zustimmung - Ablesefehler erhöht Stromkosten um 27 000 Mark 

e Der Kcclsbachcr NaehtraRshaushaU ist eine finanzDoIiliselie nariläl. Der Ansät/, für (las 
wird dar... nicht eHuiht, sondern verri.^0.^ 

licdeiitel das eine Schrumpfung um ein l'rozenl, von bisher 7,47 Millionin M.irk aul 7..S.I niii 
Honen IMark Der Vermögenslianshall reduziert .sieh um 11.9 I ro/cnt von .5.1 Millionen auf 
"Tn ilillioiL Mark. Das Parlament verabschiedete die Vorlage in der Oemeindevertreter- 
sit/iing am Moiiiaß ohne CiOpciistimmi*. 

Ein ücijundos iinti ßlückliihcs 
jähr wünscht nuch dir 

Nähkurse in Egelsbach 
e Im Auftrag des F.v. Familienwerkes wt-r- 

den wieder neue Nähkurse angeboten. Sie 
dauern an 10 Tagen je zweieinhalb Stunden 
und kosten 40,— DM. Zur .•\us\vahl stehen 
Dienstag, 14.30 und 10 30 Uhr (Beginn 13. .la- 
nuar). und Donnerstag, 9 Uhr (Beginn 15. .la- 
nuar). Anmeldung und Grup|)cneinteikmg 
kann am 6. .lanuar um IS.HO Uhr im Kurs- 
raum, Ev. Gemeindehaus, Ernst-Ludwig-Str. 
56, vorgenommen werden. Nachträgliche An- 
meldungen sind bei der Kursleiterin, Frau 
Stannek. Odenwaldstr. 10, möglich. 

Was die Egelsbacher Bevölkerung am ehe- 
sten angeht, sind Etatänderung in den folgen- 
den llaushaltsstellen: Um 10 000 Mark werden 
die Zuschüsse für Verbände und Vereine ge- 
kürzt. Bund 3000 Mark mehr haben die dies- 
jährigen Ferienspiele gekostet. An Spenden 
sind l.'iOO Mark weniger eingegangen als im 
vergangenen .lahr. Die Einnahmen an Benut- 
zungsgebühren für das Schwimmbad erreichen 
nidit die erwartete Höhe. Sie müssen um 
4500 Mark niedriger angesetzt werden. Rund 
83 000 Mark beträgt der Zuschuß zur Bingbu.s- 
linie, das sind 3000 Mark mehr als eingeplant. 

Weitere .i^nderungen haben sich ergeben bei 
Posten wie Wasserverbandsumlage, Konzes- 
sionsabgabe der .Stadtwerke Offenbach, Holz- 
markt, Kiesforderung und Mieteinnabmen. Die 
Gewerbesleuereinnahmen sind aufgrund der 
allgemeinen Wirtschaftslage rückläufig. Nach 
bisher vorliegenden Vernnlagungsbescheiden 
muß der Ansatz um 260 000 Mark reriu-iert 
werden. Bei dem Aufkommen an der Ein- 
kommens- und T.ohn.steuer ist mit einer Ver- 
minderung des Gemeindeanteils um etwa 
32 000 Mark zu rechnen. Die Vergnügungs- 
steuer war mit 13 000 Mark zu hoch einge- 
plant lind muß auf Rnoo Mark herabgesetzt 
werden. 

.'Vn Stromgeld mü.-isen 27 000 Mark drauf- 
gelegt werden. Grund ist ein Ablesefehler, 
durch den die 27 Tausender für die beiden T.i^.ns vergangenen Jahre fällig geworden sind. 

Größere Beträge wurden im Vermögens- 
haushalt hin- und hergeschoben. Eine Million 
Mark werden dadurch eingespart, daß der 
Kindergarten in Bayerseich nicht gebaut wird. 
Die voraussichtlichen Gesamtbaukosten für 
die Turnhalle im Brühl konnten um 310 000 
Mark verringert werden. Statt 2.6 wird die 
Supcrhalle etwa 2,3 Millionen Mark kosten. 
Land und Kreis beteiligten sich mit fiOO 000 
Mark an dem Bau. 

Gespart werden kann vorerst an den Bau- 
landumiegungen Oberwiese und Geisbaum so- 
wie der Weiterführung der neuen K 168. Die 
Kosten für den Au.sbau der Kreuzung Heidel- 
berger Straße werden zurückgenommen, da 

die Fortführung wegen Schwierigkeiten im 
Planfeststellungsverfahren verzögert worden 
ist. Der Ansatz für den Ausbau der alten K 168 
(Ortsdurchfahrt) muß dagegen um 1.50 000 
Mark erhöht werden. 

Da sich die Gemeinde entschlossen hat, im 
Zusammenhang mit der Erneuerung der alten 
K 168 auch die Kanäle und Wasserleitungen 
neu zu verlegen, müssen zu den bereits bereit- 
gestellten Mitteln in Höhe von 315 000 Mark 
im Nachtragshaushalt zusätzlich 6R0 000 Mark 
eingestellt werden. 

Vom Bürgerhaus liegen nunmehr die letz- 
ten Rechnungen vor. Für ihre Begleichung 
sind noch weitere Mittel in Höhe von 70 000 
Mark erforderlich. 30 000 Mark werden für 
den Einbau von Faltwänden notwendig. 

Die SPD-Fraktion stimmte der Vorlage in 
der Gemeindevertretersitzung voll zu. Vorsit- 
zender Peter Friedrichs erwähnte in seiner 
Rede zum Etat: „Ich erlaube mir festzustel- 
len, daß die gemeindlichen Gremien, unter 
Ausnutzung aller sich bietenden Möglichkei- 
ten in einer Zelt, In der nur Investitionen als 
oberstes Prinzip des Handelns die einzig rich- 
tige Politik waren, dies konsequent verfolg- 
ten." Er verwies auf die „enorme Beteiligung" 
des Bundes, Landes und Kreises an den Egels- 
bacher Investitionsmaßnahmen. 75 000 Mark 
gab es für Errichtung und Ausbau von Spiel- 
plätzen. 600 000 Mark für die Sporthalle und 
700 000 Mark für den Kanalbau. 

„AU dies war und ist nur möglich", zog 
Friedrichs Fazit, „weil die Gemeinde zu den 

teilweise hysterischen Siiardiskussioncn fiü- 
ihren Boreich versucht hat, eine antizyUlix he 
Politik zu betreiben." Diese konsequent ver- 
folgte Linie habe der Gemeinde überiiropor- 
tionale Zuschüsse eingebracht. 

Anders die CDU. Ihr Vorsitzender Kirsch- 
niok stellte fest, daß die finanzielle Belast- 
barkeit der Gemeinde erreicht und der Spiel- 
raum für neue Investitionen .so eng sei, daß 
Anträge, die mit dem Einsatz von finanz.iellen 
Mittel.i verbunden sind, nicht mehr möglich 
seien. Deshalb halte sich die CDU mit der 
Einbringung von Antrügen zurück. 

Kir.schniok v/arf der Verwaltung vor, „die 
Zuschüsse für Verbände und Vereine „still 
und heimlich" um 50 Prozent gekürzt zu ha- 
ben. Er erinnerte daran, daß die SPD den An- 
trag über die Bereitstellung von 20 000 Mark 
an Zuschüssen „mit großer Euphorie" gestellt 
habe. Die CDU habe demgegenüber Bedenken 
geäußert, „Nach welchen Kriterien", fragte die 
CDU, „werden die Zuschüsse eigentlich ver- 
geben?" 

Im Schwimmbadbereich, stellte die CDU 
fest, sei trotz guter Badesaison ein großer 
Minusposten zu verzeichnen. Man wolle zwar 
nicht als schwimmsportfeindlich gelten, ck 
müsse jedoch die Frage gestellt werden, wie 
es weitergehen solle. Gedanken, regte die CDU 
an, solle man sich auch über die Ringbus- 
Kosten machen. Noch keine Zahlen habe man 
auch über die Folgekosten der neuen Sport- 
halle erhalten. 

Kirschniok: „Man kann von diesen Zahlen, 
Schwimmbad, Bus und Sporthalle, die in die 
Hunderttausende gehen, nicht die Augen ver- 
schließen und so tun, als ob die Finanzlage 
un.ierer Gemeinde unerschöpflich sei." Trotz 
ihrer Beanstandungen stimmten die CDU alt 
auch die WGE dem Nachtragshaushalt zu. 

Die Egelsbacher Schützen haben einen 

Weihnachtsschützenkönig 

e Was bei anderen Vereinen die obligatori- 
sche Weihnachtsfeier Ist, ist bei den Egels- 
bacher Schützen ein seit Jahren durchgeführ- 
tes traditionelles Weihnachtspreisschießen, an 
dem sich nicht nur Mitglieder, sondern auch 
gute Freunde des Vereins ein Stelldichein ge- 
ben. Für jeden gab es die Möglichkeiten, sich 
am Schießen zu beteiligen: beim Sachpreis- 
schießen, beim Geflügelschießen, und als At- 
traktion des Abends das Wettschießen um den 
Titel „Weihnachts-Schützenkönig". 

Die Teilnahme war so gut, daß der Schieß- 
stand bis um Mitternacht ständig belegt war. 
Dadurch hatten die Auswerter alle Hände voll 
zu tun. um die Gewinner zu ermitteln. Kurz 
nach Mitternacht konnte der I. Vorsitzende, 
H. Heck, die F'-ffpbnis.se und Gewinner be- 

kannt geben. Zuerst wurde J. Lausecker zum 
Weihnachts-Schützenkönig, dem ersten In der 
Vereinsgeschichte, ausgerufen. Er erhielt einen 
handgemalten Wappenteller. Erster Ritter 
wurde W, Betz, zweiter Ritter W. Gernandl. 

Das Gcflügelschießen gewannen in der 
Reihenfolge J. Lorenz, H. Rosam und H. Kä- 
ding. Damit war der Weihnachtsbraten ge- 
sichert. Dann kana man zu der Verteilung 
der Sachpreise Der 1. Gewinner dieses Sihie- 
ßens war H. Schönig, gefolgt von J. Schneider. 
Nicht nur aktive Schützen waren unter den 
ersten Gewinnern. Es war ein gelungener 
Abend und für alle Anwesenden eine nette 
reizvolle Abwechslunc in dor VorweihnachUs- 
zeit. 

SDAJ-Jugendgruppe gegründet 

e Am Freitag, dem 2. Januax wuide In 
Egelsbach eine Ortsgruppe der Sozialistischen 
Deutschen Arbeiterjugend gegründet. Der 
Gründung wohnten außer Vertretern andeier 
Egelsbacher Jugendorganisationen auch ein 
Mitglied des Landesvorstandes der SDAJ so- 
wie ein Vortreter des Kreissekretariats der 
DKP bei. In den Vorstand der neugegründe- 
ten Gruppe wurden Harald Schlapp, Beate 
Prass und Waltraud Schuster gewählt. 

Im Mittelpunkt der Arbeit der SD-^^J wer- 

FBr bp^iondpip V.rdiinste um die SOE-lIiindballer wurden auf der AbscliluRfcier «Irr .\b- 
teiluni; aiisgrzi-iclini-t (von linkü): A-.lugeniUrainer Peter Welz, Sigmar Kosyra, Sicrid Böhm, 
A-Jugcndtraincr \\"t'riitr Kappes und der Abteilungsvorsitzcnde Lothar Jost. 

Agentur fUi die 
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Wodiczka 
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Für die zahlreichen 
Glückwünsche anläßlich 
meiner Wahl zum 

1. Stammtisch- 
Vorsitzenden 

bedanke ich mich herz- 
lich. Ich werde mich be- 
mühen, das In mich ge- 
setzte Vertrauen voll zu 
erfüllen. H. Sch. (F, R.) 

den Aktionen gegen Jugendarbeltlslosigkeit. 
L«hrslellenabbau und für eine Reform der 
Berufsausbildung stehen. Bei diesen Aktionen 
ist die SDAJ bestrebt, mit allen anderen Ju- 
gendorganisationen zusammenzuarbeiten. 

Weitere Höhepunkte des SDAJ-Programms 
in diesem Jahr werden das „Festival der Ju- 
gend", das im April in Dortmund stattfinden 
wird und zu dem die SDAJ eine Fahrt orga- 
nisieren wird, sowie die Bundestagswahl im 
Oktober sein. . . 

Um ihre Gründung In einem größeren mm- 
men zu feiern, hat die SDAJ Egelsbach fiw 
den nächsten Samstag eine Fete im Jugend- 
raum organisiert, bei der die Skiffelgruppa 
Mörfelden spielt und ein Film gezeigt wird 
Auch für das leibliche Wohl der BesuAer ist 
gesorgt: Es gibt neben alkoholls^en Geträn- 
ken auch Kaffee, Kuchen und SdimaUbrot« 
— selbstverständlich alles zu Minipreisen. Zu 
dieser Gründungsfete — sie beginnt 
Uhr — sind alle Egelsbadier JugendUw*' 
eingeladen. 
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Jahrecrückblick der TV-Leichtathleten In eigener Halle bisher ungeschlagen 

TV-Handball-A-Jugend auf Erfolgskurs 

TV-Leichtathleteil mit guter Leistung 

Ht"i Witlrriin/?.il)t'ctin^;nn(;i'ri und 
ciiUT n.'IciliHung von «(II) Atlilcli'ii ;ius ilcm 
Ki's.uiili n Huiulfsjjpbicl fiind ;un lot/.lcn Tiiy 
Im iillcn J.'ilu der Iradilion^'Ho (Iricshchnci- 
SiK'i'slt'rlituf statt. Uull dieses Miitiunale Sport- 
fest nun schon /um e'.rti-n M.ile zur Austra- 
fiuuM kam. \vur'ii> vor allem dureli diü aus(;e- 
zeirhiieie ()rKa • -.itiiin deiitlieli, denn die er- 
l'alu-. !ien CIrieslieimer hraeliteu die Ver juislal- 
lunt! ohne .Setuvji'iinkeiten und .'eitlielie Ver- 
Ziil4enmf,'en uher die Miiline 

J>er (irie.'.lu'uner Silve.>,lcrlaul ist auf dem 
bo.ilen Wege, zu i'ineni renoinniierti'n Sport- 
Icsl /u U'erclen, denn wie .si-hon in den .Udiren 
rnvor calien sieh Uiufer der deut.schen Spit- 
zcnkliis.su ein SlelUliehein. üit*se Tatsaehc kam 
vor allem in den unylauliliehen Zeiten, die er- 
zielt wurden, zum Ausdruek. 

Am stärksten jedoeh war der I.auf der 
miinnlichcn .lugend (.lahrßiinKo la.'iV lütiO) be- 
setzt. Neben einer Brolien Zahl von Ile.^slsehen 
und Deulsehen Meislern war auch Harald IIu- 
dak, Kuropas selinellsti r .Junior auf der IHOD- 
Molür-streeke, am Start. Ein .schwerer Stand 
also für die beiden .luKendllehen .lürßen 
Bccker.s (JuhßanK Itlfi») und Herbert Gehr 
(Jalu'ßanß U)5H) vom TV Laugen, dii? in einem 
Feld von über ,'i() Aktiven für die .lUlO m lange 
Cross-St reeke ßemeldel halten. .Sie waren von 
Trainer Waller Sehäfer .ingi'wieseii worden, 
nicht an ilue l.eislung, ".ren/c^ hrranzuRehon, 

Dritter Platz für SSG-Mittelstreckler 

Hol den Silvesterläufen nahm auch eine 
M»mi!.cbafl der SSC!, bcslehend aus Kdgar 
Schmoiinski, Joachim und Krwin Grund, Gerd 
Werner und Michael Neimer an dem ausge- 
schriebenen Jedermannslauf teil. Dieser Ge- 
lündelauf war wie im vergangenen Jahr sehr 
gut besucht. Die 'J'eilnehmer kamen u. a. aus 
rononunierten Großvereinen der Uundesreini- 
blik. Als Gast startete sogar die Handball- 
nutionalinannschaft Israels, die sich auf der 
Durchreise befand. Zu der BOOO Meter langen 
Strecke (jingen 251) Liiufer an den Start. Die 
SSa'ler, durchschnittlich 19,2 Jahre alt, wa- 
ren die jüngste Mannschaft. Da man auf einig« 
evTahreno Lungatreckenspeziallsten verzich- 

n muüte, waren Edgar Schmoiinski unij 
' rd Werner die einzigen, die die n<)i'';e f:r- 

Am ICndi- iler I eielialhlutiksaison 1!)75 zog 
die l,eie|itMllilelikal)leilung de': TV eine kurze 
liilan/. Ks lohnte ..ich. Das vergangene Jahr 
br.ichti' iur dun Turnverein eine ganze Reihe 
von be.'iclilliehen Krfoigen. Teilnehmer des 
TVr, v.Micn auch in die.wm .f.ahr, .nngefangen 
l)el den Kreismeii leiseliaften bis hin 7.u den 
f)eut:.ehen Meist (:i selia 11 en. iiijeiall vertrelen, 
F'"i)li'.''nde Tit"l wurden '■! reicht: 1 lle.'.si.-ielier 
Mei:,lei-. He... isclie Vi/i'meister-, !) Hezirks- 
meister- inul 11) Kiei .nn'if.levliUl. .Sehr stark 
wai en im vei imh '.ein n .lahr die Schülerinnen 
und .'iclüder. .Sie konnten bei Siicntic ten \md 
Mei-Ii'i-.■liiitli ii insi{e,.iuit den l..'.?8inal 
flen 2. und 1^?m:d den 'L I'latz belegen. 

l-!i loli'.rf.i'hsie Sc hüler v.aieu d't- Ilrüfler 
ivlaikn^" und Uwe Selunitl. Fsl.irkus wurde bei 
d.Mi (' Schüli'i- Cuiifmal Kn isinei.ster, dreimal 
tleznU 'iieislei- niid einmal !f ..lischer Vize- 
uje. I ,Spin Iiiuder 1,'v.e bei fliMi A-Sebülirn 
/.s' iiiiiil Kieisineisli-r, zwi'imal lie/irk.smeister 
und einmal Tlr : .bischer Vizeinei' t'-r. 

riei den Mei^l-'i .. Iiiitti'n rli r .SehidiMinni'ii 
und .Schüler v.uideti fol(i(>nde 1. und ? I'läl/e 
eri'eicbl' 

Teilnehmer bei MeLslerschaften der zur H- 
Jugondklasse gehörende Jürgen Beckers. Kr 
wurde Kreismeister im Waldlauf, Rezirks- 
meister im Waldlauf und BOO-m-I,auf, Hessi- 
.scher Meister Im fiOÜ-ml,auf, außerdem Zwei- 
ler von Hessen bei der A-Jugend und 17. bei 
den Deut.seben Jugendmeister.'icbnften (A-Jii- 
gend). Der A-Jugendliche Herberl Gebr wuide 
Kreismeister im Waldlauf. 

Mit diesen f.eistungen können die TV-Sport- 
ler für das Jahr 1075 vollauf zufrieden "."in. 
Mitenlscbeidrnd für diese ßroP.arligen Ki^olge 
-sinrl die Trainer W. .SehäfrT, D. Haerlel und 
K. r.fitz. Für rite neue .Saison erhofft man v.*el- 
1i I hin viel [OiTolß. 

Kinder iiiul Jugendliehe, die sieh bisher 
niicli nicht sportlieh betätigt h.iben, können 
sich gerne einmal das f)bung [vrogramm .nn- 
seben. Kür .Schüler imd Schülerinnen (8 bis 
1! J.ibr<') rlienslags und donnerstags ab 17 l'lir 
in rier Alberl-.Sehweilzer-Sehule. Die alteren 
.Si-hiilnr und .Schülerinnen dien^tai's ab 17 Uhr 
in der .Mbert I'in.stein-Si hiile .lugend und 
Al'live <lonnerslags «b 20 Uhr im fiymna.-ium. 

Iie/irksineis(crscli:i|lcn: V er.sli' und I! /.weite 
I'la: ■ 

lOr. e I'l;il/e 1-11 eieh'e'n ■ <'-.'-■eliulcr Markus 
Scbinitt im ii'i-hi l .-uu und beim Weit.-jjrung; 
fl Schiller Olaf Kieberl im 7r)-iu-l..'uif und 
be:m Weispiiing; A-Schiiler Uwe Schmitt im 
80-ni-I lürdenlaiil und l'ioo. m-r.aiif; 'IxfiO-m- 
Staifel der (' .Scbülei- mit I. t'i'iiler. K und J. 
Neum.'Uin M. Sehmill 

/weite riiit/e ei ri'ichten: ('-.Sclüiler Marku.i 
ScliiiiIII im Waldlauf und im I)reik.'unt)r sowie 
mit .101lii'iikr. Kiau.-> Neumann. .Jürgen Neu- 
manii. Ki ik Kichert im Mannscliaftsdreikamtif; 
A ScIiiiliTinni 11 li.iiMcIa l,ol/er beim Weit- 
siiruiiL',. Ingrid Ilarlmann beim .Speerwurf und 
Aiiflrei Heeker.- uii l'OD-m-I.auf. 

denn das Wintertraining der TV-I.iiufer steckt 
noeli in der Aufbauphase, damit die I.eicht- 
athlelen zur lichtigen Zeil ihri'n Fürmbüchst- 
IMinkl erreichen. 

Am Start schließlieh erwischte Jürgen 
Heckers eine günstige l'osition und hielt sich 
taktisch klug im Mittelfeld. In der zweiten 
Runde dann steißerte er sein Tempo konti- 
nuierlich und stieß gegen Knde noph auf 
Platz I I vor und erreichte damit das Ziel noch 
ziemlich frisch. Herbert Gehr hatte am Start 
etwas l'ech und kam aus der hinteren Keihe 
nicht .so gut weg. Mit einem langgezogenen 
Zwisclu'nspurt arbeitete er sich auf den er- 
stell! noo Metern vom Ende des Feldes bis auf 
Position 2(i vor, die er bis kurz vor Schluß 
beibehielt. Auf der letzten langen Geraden 
vor dem Ziel trat er dann noch einmal an und 
kam noch auf Platz 10. ebenfalls ohne sich 
voll ausbelastet zu haben. 

Die Mühelosigkeit, mit der die beiden I^an- 
ßener die relativ lange Distanz durchliefen, 
ist erneut ein Beweis für die Effektivität des 
sinnvoll geplanten Trainings von Walter Schü- 
fi r. der nach wie vor seine intensive Arbeit 
mit Bundestrainer Paul Schmidt koordiniert. 
Um abschließend noch einen Eindruck vom 
gelaufenen Tempo zu vermitteln, sei hier noch 
ße.sagt, daß der Waiblinger Betz, der das Ziel 
noch vor Harald Hudak erreichte, für die 
rilOt) Meter nur 14:18 Minuten benötigte. Ig- 

fahrung mitbrachten. 
Doch die jungen Athleten der SSG sorgten 

zum Jahresabschluß noch einmal für eina 
Überraschung: sie plazierten sich unter den 
ersten dreißig und belegten in der Mann- 
schaftswertung hinter der LG Offenbach und 
dem TSV Wolfskehlen einen erfreulichen 
dritten Platz. Alle Liiufer liefen Zeiten um 
30 Minuten und bewiesen erneut, daß sie ne- 
ben Ausdauer und Kampfmoral auch Schnel- 
ligkeit besitzen. 

Trainer Bernhardt stand die Freude im Ge- 
sicht, und mit allseitig ausgesprochenen Wün- 
»chen für das neue Jahr verabschiedeten sich 
die Athleten der SSG, um das Jahr 1976 zu 
einem ebcn.<:o erfolgreichen wie 1975 zu ge- 
j " -n 

llessisctie IMciKtei-.scliafti'n: 2 zv/eite Plätze 
und ßule Plaziei iingeii. 

Zweite l'iät/e eireichti'ii: C Schüler Mar- 
ku; Schniill im Waldiaui". A-.Si'lüiler Uwe 
Sclimitt im l(llll)-m-i .:iiil ln/;rid tlartmaim 
wun'c Ii. iaiiii Speerwurf, Daniela I.ot/er 8. 
beim Welt..III uiig, Aiidi 'si Iteeki rs Ui. ini 8(11)- 
m l..iiir. l.v.e .Sclimitt eiliielt eine l'.iiiladung 
Vinn 111,V ;.ii fiiii iM I .:indi i v..T;ileielis'-.ampf 
der .'•)chüler zwischen Hävern. Wiiiltembeig 
und lli\-.seii, 

llei den .lugeiidlii heii w.ir der iiei aiisr.igeiide 

nie crrolKreichsIrn I.elclitalhlrlik-Srhülcr vom 
'l'Vl., die iSrIidi'r Markus und Uwe SchmitI, 
links iMarkus .'imal Kreis-, dreimal lirzirks- 
nii-ister und einmal lle.ssi.scher Vizemeistrr. 
Keelits Uwe. zweimal Kreis-, zweimal llrzirks- 
inri.slrr und einmal Hessiselier Vlzenieister. 

Naciidem die A-Jußend der TV-Handballer 
In der Hallenrunue 1974 75 Vizemeister wer- 
den konnte, hatte man auf dem Großfeld den 
Meistertitel al.s Ziel. Daß die.ser nicht erreicht 
wurde, lag zum einen an der wech.sclhaften 
Leistung der Mannschaft, zum anderen an 
einigen unglücklichen Umständen. Allerdings 
zeigte das Team seine Stärke auf dem Klein- 
feld mit dem ersten Platz auf Turnieren in 
Modau und Egelsbach und einem zv/eiten I'latz 
beim (Ißenen Turnier, Der Aufstieg in die He- 
zirk.'-1( ..stunßsklas;c war eine erste? Krönung 
der hervorragi'iiden Arbeit von Trainer Aki 
Hl'. .■ e. 

Im .September 197.') dann gelang der große 
Wurf. Vor großat liger Kuli : e in Langen ge- 
ß(.n Kii i ii-iJiombach, den tieul.selien A-Ju- 
gend-Vizemeister von ID'i,), und in Golubach 
bei A :chalfenlHirg gegen di n TV Cilallbaeli 
geiaiu! der iiberrai-.chende Aufstieg zur höch- 
sten Sj) elkla.^se für A-.lii;.'-iKl-M;ir.n'chaflen 
der lie.': i.--chen Verbandsliga. 

Nach Ab.schluß der Vorrunde der Sudgi U|)pe 
hatter die TVL-Jiigend sich auf den 3. Platz 
(tailliert Mit 8:(! Punkten wurde mehr er- 
reicht, als man ei wartet halte, Die Mann- 
•sehaft besitzl mit Horst Werwitzke einen 
U'urfgi.vvaltigen Hückraum.^|)ieler und mit 
Bernd Hoffmann ein vielversprechendes Kreis- 
Jäufertalent. Hoffmann erinnert im Typ an 
den Dietzenbacber Hormel und könnte mit 
mehr Energie ähnliclies erreichen. Leider fehlt 
der Mannschaft die Au.sgeglichenheit. Ineige- 
nir Halle halte bis jetzt kein Gegner eine 
Chance. Die immer recht zahlreichen Lange- 
ner unterstützten das Team stimmgewaltig. 
Auswärts hingegen hat die Mannschaft bis- 
lang nie ihre Nervo.sität abstreifen können 
und verlor der 4 Auswärtsspiele sehr knapp 
und für Mannschaft und Trainer ärgerlich. 
Be.sonders in den Spitzenbegegnungen gegen 
die beiden führenden Wiesbadener Teams war 
jeweils ein Sieg möglich. 

Der Großteil der Mannschaft bleibt noch 
ein Jahr zusammen in der A-Jugend, und falls 
es in der Hückrunde nicht mehr zur Meister- 
schaft reichen .sollte, kann man in der kom- 
menden Saison i'iniges erwarten. Neben den 
vier Hüekrundenheimspielen (darunter die 
führenden Wiesbadener Teams) sind noch zwei 
interessante Freundschaftsspiele geplant. 

Am 1!) Januar mißt man sich mit der A- 
Jugend der TS Steinhelm, einer Spitzen- 
mannschaft aus der Verbandsliga-Milte. 
Steinheim wird mit den Jugcndnationalspie- 
lern U. Klug und Just antreten. Sicherlich 
ein Grund für jeden Handballfreund, den Weg 
in die Heichweinhalle zu suchen. 

Am I.! Mi'i/ spielt die r.l.inn-chaft geneii 
eine Junioreiiau.swahl ehemalig! r südhe.ssi- 
seher A-.lugendspieler der letzten .l.ihre Mit 
I{. Klug, Heck, Häuber, llormel und Willig 
stehen f\ ehomniiße Jugendnationrd- b/w Süd- 
westauswahlspieler im Teim der Atisuahl. 
Der fleinerlös die--(-.s S))ieles soll den bebin- 
derten Kindern von Selilofl Wolf, garten zugute 
kr.mmen. 

Das nächste Heim-,piel fuifli t .lu' .Sonntag, 
dem 1« .lanu.ir. um 20 lliir gegen TSV fJroß- 
Hu bei :iu Matt. 

Am .Sonntag, dem II .lainiai. 11 it I die Mann- 
sciiafl Ijei 'i'iiS Itüs.selsheim an. Abr:ihrt ist 
um l.'i.'JO Uhr. S|)iclbeginn um lü.HO Uhr in 
H.'. elsheim, Kr.-Eberl-Schu!e. Millahigele- 
genh('iten fiir die l aii;- u errli n gei^i-ljenf 
\'eri)andsli((a 
'l'V Wieker — .SS<; l.ungeii lfl;lli 
S(; Nioderrad — TV Keliiheim 11:15 
T(i 47 Frankfurt — TuS MainjstlialI 22:11 
'ISV Itriainsluirdt — 'luS Griesheim 13:1« 
TG Krhierstrin — TSV rfungs'adt lfi:23 

1. TiiS (.'lie.-hi'im 12 l!IO:i:iri 2;i:l 
2. TSV Piun44f;tadl 12 l(i:!:14r) 17:7 
;i. Ti; 47 Frankfurt 12 22ä:Ui'! 15:9 
4, TV Heinhoim 12 171:181 14:10 
5, TV Wicker 12 172:175 12:12 
(>, TSV Braunshardt 12 I58:l(>l 12:12 
7. SG Niedenad 12 181:I!)7 12:12 
8. TuS Mainaschaff 12 141:18:) fi:I8 
0, TG .Schierstein 12 188:200 5:19 

10. S.SG Langen 12 1(W:20I 4:20 
Kreisliga II — (irupjie West 
SKG Krfrlden — TV Erfelden lOilU 
TfilJ ()5 Durmstadt II — TV Langen 20:12 
SKV Mörfelden — SKO liauscliiieim 25:12 
1. TSV Braunshaidt II 9 122:98 14:4 
2. SKG Eirdden i) 120:105 13:5 
3. SKV Mörfelden 9 143:100 12:8 
4. TV Erfeldun 9 108:90 10:8 
5. TV BüUelborn 9 I12;10G 10:8 
fi. SKG Bau.schheim 9 119:130 8:10 
7. TGB G5 Darmstadt II 9 113:12(1 5:13 
8. TV Langen 9 92:174 0:18 
A-Klassu Darmstadt 

12:li 
I2:U 
12:8 
12:8 
10:8 
8:10 
4:14 
4:14 

Pfungst. 
9 156:112 
9 138:120 

10 146:137 
10 143:134 
9 168:153 
9 146:149 
9 133:175 
9 149:203 

TGB 65 Darmst III — TSV 
1. SG Egelsbadi 
2. Germ. Pfungstadt 
3. TGB 65 Darirustadt III 
4. TSV PfuniSstadl II 
5. TSG 46 Durnistadt 
6. SG Weiterstadt 
7. TG Traisa 
8. TV Seeheim 

buttL'f Opel ieriunriifjßiQ nocft 
infch» für Ihrt; Suljüfheit: Jeder Opdi 
den Siü ab 5. 1. )976beslellfjn, wird serien 
niaßiy mit Automatik'Gurton vorn» 
uuiyeli»;fert. Und den über hinaus 
kÖnn<;fY*^ie wolilbii, ob llu Opu) sotier»-, 
niaßHj niii Verbundglas- 
schoibe ousyeslciiu;*) wetdun soll * 

Dciniil be^jinnt Opel dos neue Juf» 
ylekh inil eine» (juk*n Nachi iclih-/ 
Dies ijiU üucfi (ur ^^uyon der 

•iicf»en unloren Mittelklasse! Alia ooci"» 

lür cien Küd^jtll //il der ufnfanyreicfieri. 
•übriijen st.-rienmoßinfcn'Awsstattuhy,- 

he»/b(jre Heckscheibe, Stafiiyartel- 
reifen, Rückfciluscheinwerfern, Scheiben- 
bieinsen vorn, Tepfwcfiboden, Brems- 
kraftverstärker, t)refislrümlichtniaschine 
und wreleni anderem mehr sind Autos 
■von Of^el auch 1976 eif» besorKiers 
\junsh9er.Kaufl 
Gpel wunschf lhf>en ein gesundes 
neues Johr! 
' Ai;S- ,!■ 

Wer diefakfen kennt, kauft Opel 

LZ-SPORTNACH RICHTEN DiemtaK, den «. Januar lt76 

Halbzeitbilanz der Basketball-Abteilung Neu-Isenburg als Stolperstein für die 

Egelsbacher Schützen 1 3, Ui, d:i. B.iskf'.baiii r , i'lir •i folgreiclu-.- 
#al f 1-.! /u Kndc g.-gangen. lOin Jahr, in dem 

t scliöiu- Siege be.iiibeil werden konnten. 
!>!(• Kriingung der .Süddeut cln-n MeisterseliafI 
^nd schlii r.lieh der 3 Plal/ der Deut.<chen 
Mcistc-i.-ehalt di r B-.fu; i-nd -(iwie d<'r Auf- 
itieg der er.-^len ilcrrenniannseliaft in d:c Mes- 
sische Oberliga waren die ln'i iiisragenden Kr- 
tie.ni:- .;- der .'jai'.on 74 7.'). 

Auch mit dem bisiu rigi'ii Vi rlauf des Spiel- 
Jahie.s 7.' 7ii können (Lf Ba^kellialler sehr zu- 
frieden M.'ii!, IJie er.-'l.'ii IJamen sind (mit 10:0 
Punkten iir.d 2!il!:2.i:; Km ben) uni". -blagene.- 
Tabellenfiihrer der He.-:isehi n Oberliga und 
gellen iniillerweilt: al.s h.olier Fa\'oi'it aul den 
Aut.-ilieg in die Uegion:dliiui Ü^e jungen Spie- 
lerinnen um ihren l:i:':;ialirig('n '1 r.iiner Jür- 
gen P'ornoff könnten einjiMl d:»- N.ieliloWe der 

vor eiiii'in .Kilir autgeUisV'n liund'-.-iligjmann- 
lehaft df^ Turnvereins antrelen. 

Lbenso erfreulieh wie ühei r:i.-ehend ist der 
E. Plal/. der in die He::siselie (Jberliga aufge- 
ttiegenen ersten Herren. Di'i' neue Trainer 
Joeben Kühl veijüngle die Mannschaft, die 
voi' zwei .fahr. n noch einen Alti'rsdurchsehnitt 
von 28 .1.ihren halte, radikal. Kr gab dem eigi-- 
nen Nachwuchs eine ClKinee und sein Ver- 
trauen wurde von den .jungen Spielern voll 
gerecbllerligl. Naehdeni ursprünglicli der 
Klas.senorhall das Ziel von Mannschalt und 
Trainer war. riclitel man jetzt .sogar den Blick 
euf den Aefslieg in die Hi gionallißa. Wer auch 
eu:j dem Dreikampf SKC! Holidorl. TV Wetzlar 
und TV Langen al.- Sieger hervorgehen wird, 
«lie Zukuntt gehört sicherlieh dt n iungen Lan- 
gi ni.'r Spielern, 

/.wöll Spieler «urden in den neun Vor- 
riindenspii-leii einge.-i 1/1, .sieben davon sind 
noch A-Jugelidliehi*. Die bisher erzielten 728 
Piinkti' veäeilrn sich wie folgt: Krfolgreich- 
üter ICoi'bv.erfi-r war .lürfvii Ija.-'Ili mit 147 
Punkleu in 9 Spielen, v.-a ; einem Schnitt von 
lfi.3 Punklen iini Sp:c ! i-nlsprichl. Von 34 
Freiwürfen verwa;:delle er ÜM («18 Prozent). 
Es folgen liainer Greiinke 0 Sp. !2tPunkle 
(:!(i 1« fiO Pi-ozi.nl l-'ie'v.-ürle). H-irtmid I'Mnk 
t Sp. !):■, P (20:10 - ;")ü !'ro/enl). Jürgen Kor- 
rioff 8 Sii »() i'. (34:11) 47 l'io/.ent). Oliver 
Vonl/ '.I SiJ. 74 P. (38:111 12 Piir.'.ent). Ulf 
Khrenherg 9 Sp. 42 P. (28:1-.! -J:! Pio/.enl). 
Arnulf /iiit 9 Sp. :I7 P (12.9 (75 P/.ozent), Th 
Inas Sehv.ar/.e V Sp. 34 P. (2:1) 0 Prozent), 

Dr. liwe .lahn 6 Sp. 32 P. (16:6 38 Prozent), 
Michael Kodcnhäu.=ier 6 Sp. 29 P. (8:5 — 63 
Prozent). Andreas Gcuckler 5 Sp. 27 P. (2:1 — 
fiO Prozent) und Hans Müller 1 Sp. 0 Punkte. 

.Aufstiegschancen haben auch die 2. Herren 
(Kleiskliir-:-e) >ind die dritten Damen (Bezlrk.s- 
khe e). 

Die 2 Herren liegen mit 14:4 Punkten und 
5.'i'.i:145 auf dem 3. Tabellenplatz. Entscheidend 
dafür, ob der Aufstieg noch geschafft werden 
kann, sind die beiden AuswUrlsspiele bei 
(.;rün-Wi ilj Wiesbaden und VFL Bensheim. 

Die 3. Damen sind als einzige Mannschaft 
di-r Bezirk.sklaR.se noch ungeschlagen. 12:0 
Punkte und 419:239 Körbe stehen auf ihrem 
Konto. Die.se Mannschaft besteht nur aus Ju- 
gends|)ielerinnen. Sollte es in der Rückrunde 
nicht zu Terminüberschneidungen kommen, 
mülMe der Aufstieg eigenlli<-h zu .schaffen 
sein. 

Die 2. Damen beendelen die Vorrunde init 
lo.ii Punklen und 371:331 Körben. 

Die neulormierten 3. Herren halten es sehr 
schwer. In den letzten Spielen war aber ein 
deullicher Autwiirtslrend zu verzeichnen. MI1 
2:12 Punklen und 234:381 Körben liegl diese 
Maunschafl auf dem drittletzten Tabellen- 
l)Ia1/. 

Die miinnliclie A-Jugend und H-Jugend .so- 
w e die B-Miidclien und die Schülerinnen blie- 
ben alli-samt in ihren Punktspielen aul Be- 
zirksebene ungeschlagen. Die anderen Mann- 
schaflen sind keine Prüfsteine für die über- 
legeiu-n Jugendm:innsehaften des Turnvereins. 
Kim- Tatsache stimml allerdings bedenklich: 
zum ersten Mal seit vielen Jahren konnte 
keine weibliclie A-Jugend- und keine Schü- 
li-rmannschatt gemeldet werden, da niclil ge- 
nügend .Spieler dieser Altersgruppen vorhan- 
den waren. Hier müllten der Vorstand und die 
Trainer Möglichkeiten finden, um H|)äter nicht 
einmal grolle Lücken in der .lugendarbeit zu 
haben. 

Wie auch in den vergangi-nen Jalu en. möch- 
ten die Verantwortlichen der Abteilung den 
l.angener Basketballfreunden die Gelegenheit 
geben, einmal auch die Jugendmannschaften 
hei entscheidenden Spielen zu .sehen. Aus die- 
sem Grund bewarb sich der TV für die Aus- 
riehlung der Endturniere um die Hessischen 
Meisterschaften bei der miinnlichen A-Jugend. 
der weibliehen B-Jugend und bei den .Sc-hü- 
U^rlunen. .Schon heute .sollte man sieh die Ter- 
mine dieser Veranstaltungen merken, nämlich 
den 20,'21. März .sowie den 27,'28, März 1976, 

Nocii eine kleine Anmerkung für die Sla- 
tisliker: Von in.sgesamt 112 Treundschafts- 
Tiirnier- und Punktspielen gewannen die 
Mann.sehaflen des Turnvereins 80 bei 32 Nie- 
derlagen, Das Korbverhältnis aller .Spiele zu- 
.sammengerechnel lautet 8610:4972 Körbe, 

Am Freilag, dem 12, 12,, trafen am ScliieiJ- 
atand in Neu-Isenburg der Tabellenführer, 
die 1, Luftgewehr-Mannschaft Neu-Isenburg, 
und der Tabellenzweile, die 1. Egelsbadier 
lyuftgewehr-Mannschaft, aufeinander. Die Neu- 
isenburger, der Favorit und bisher ohne Ver- 
luslpunkle, legten mit der Mannschaft W. Plös- 
ser (264), P. Schulz (262), G. Freilag (254), H. 
Pauly (252), J. SpüUgerber (250) und R. Miisdi, 
der mit 273 Ringen bester Einzel.schütze wur- 
de, ein Gesamtergebnis von 1555 Ringen vor, 
ein sehr gutes Ergebnis, das in dieser Klasse 
kaum üblicli ist. Die Egelsbacher Mannschaft 
mit G. Böhm (253), G. Eisenbadi (262), H. Kä- 
ding (251), J. Lorenz (242). H. Rosam (245) und 
H. Scliönig (246) versuchten mit aller Macht, 
die Niederlage aus dem Vorkampf wettzuma- 
chen und die Meistersdiafl wieder etwas offen 
zu gestallen. Es blieb beim guten Vor.satz, 
denn obwohl sich die Egelsbadier gegenüber 
den Vorkämpten zu steigern vermodiien und 
ihr zweitbestes Ergebnis 1499 Ringe — 
sdiossen. reidilen diese gegen den Tabellen- 
führer nicht aus, ihm Punkte zu entführen. 
So blieben, da audi die 2. Mannsdiaft vor 
fünf Wodien schon in Neu-Isenburg Federn 
Uisscn mußte, die Ni'u-Iscnburger der Slol- 
perslein für die F.gelsbadier Sdiützen, die sidi 
audi alle Minuspunkte, die hinter ihrem Ta- 
bellenplalz stehen, gegen die Neu-isenburger 
einhandelten. Trotz dieser Niederlage ver- 
bleiben die Kgelsbacher mit 10:4 Punkten auf 
dem 2. Tabellenplatz. Der Aufgang dieses 
Kampfes dürfte jedoeh bereits die Vorent- 
scheidung zur Meisterschaft zugunsten der 
Neii-Isenbiirger gewesen sein, da wohl keine 
M.innschaft dieser Klasse mehr in der Lage 
•sein dürfte, ihnen jetzt noch eine Niederlage 
zu bescheren. 

Der Tabellenzweile, die 2. Egelsbacher Luft- 
gewehr-Mannschaft. trat bereits am Dienstag, 
dem 9. 12. beim Tabellensdilulllidit Klein- 
Krolzenbui-g an und scholl mit der Mann- 
sdiaft G. Böhm (207), H. Fudis (247), K, Knöß 
(247), K.-D. Ernenputsch (240), L. Künzel (245) 
und H. Lorenz (227) mit 1479 Ringen ihr bis- 
her besics Ergebnis. Die Klein-Krotzcnburger, 
von diesem Ergebnis ge."=chockt, trafen dann 
auch nur 1338 Ringe und verbleiben so wei- 
lerhin am Tabellencnde. Der beste Einzel- 
sehütze hierbei war mit ausgezeichneten 267 
Ringen der Egelsbacher G. Böhm, gefolgt von 
weiteren vier Egelsbacher Schützen, bis der 
besle Klein-Krotzenburger Heinzinger mit 
237 Ringen auf der f.iste erschien. Selbst der 
als Reserve schieOende Egelsbacher E. Maaß 
sdioH mil seinen 220 Ringen nodi mehr als die 
Hälfte der Klein-Krotzenbiirger Mannschaft. 

So nahmen denn auch die Egelsbacher zwei 
wertvolle Punkte mil nach Hause und haben 
nun einen Punktestand von 10:2. 

Am Donnerstag, dem 18. 12. hatu-n die 
Egelsbacher Luftpislolcn-Schützen im ersleii 
Kampf der Rückrunde den Tabellenzweiten, 
die Luftpislolcn-Schützen der .Sdiützengesell- 
schaft Mühlheim-Dietesheim, zu Gast. Die 
Figelsbadier verteidigten mit der Mann.sdiafl 
G. Kisenbadi (262), K. KnöU (2.W), J. I.ori-nz 
(255) und O. Meyer (245) ihre Tabellenluhrung 
bravourös', schössen 1021 Ringe und wurden 
somit ihrer Favoritenrolle gerechl. Dieses Kr. 
gebnis hätte noch we.senllicli höhei aiwfallen 
können, denn Ersatzmann K.-D. Krnenpiit-scn 
war in dic:<er Auseinandersetzung mil 270 
Ringen mit Abstand der besle Kinzel.s<-liüt/,e. 
Die M.-Dietesheimer, die mit der Mannschaft 
M. Metzger (257), M, Cicczone (250), E Zindi'l 
(24(5) und J. C'hassagne (245) antraten, halten 
aus der Von undenniederlage gegen F.Kel.sbach 
gelernt und .schössen mil 998 Ringen das besle 
Ergebnis aller Mannschaften, die bis jelzt in 
die.ser Sai.son gegen die Egelsbaiiier antraten. 
Durch diesen Sieg konnten die Egelsbadier 
ihre Führungsposition weiterhin ausbauen und 
führen nun die Tabelle mil 10.0 Punkten an 
Somit ist der Gruppensieg für sie in greifbare 
Nähe gerückt, denn niemand zweifelt daran, 
daß die Egelsbadier, an ihren bisherigen f.ei- 
stungen gemessen, die noch fehlenden Punkte 
zur Erringung der Meister.sdiäfl erkämpfen, 
es sei denn, es stünden große Ausfälle an, 
was wiederum nicht zu wünsdien ist. 

Nach einer Pause haben die Egelsh:ieher 
Luftgewehr-Schützen am Freitag, dem 9. I. 
mil beiden Mann.sehaflen das Heimredit. Die 
1. Mannsduift erwartet den Gast aus Sprend- 
lingen und die 2. Mannsdiaft die Luftgewehr- 
aehülzen von Hubertus Hieber, Während die 
1. Mannsdiaft hier als Favorit gill, wird die 
2. Munn.schaft alles aufbieten müs.sen. v.'enn 
sie sich gegen Bieber behauijlen will, denn 
.schon der Vorkampf in Offenbach endete mit 
nur einem Ring Unterschied zugiinslen der 
Egelsbadier. 

Ebenfalls erwarten die Eg(-lsbaehir l.utl- 
pislolen-.Schülz.en am Donnerstag, dem 15. I.. 
im Egelsbadier Schüt/.enhaus ihre Gäsle ;ins 
Jügesheim. Hierbei dürfte, an den bisherigen 
Ergebnissen orientiert, ein Sieg der Egelsba- 
cher zu erwarten sein. 

auf gän|E(eK Bfeitö 

äßr • IngellVeirnj' 
ftiVi/iesb^deri, Mainzer-S 110 Bruct^köbel, Mär'ktplatz* • 'Mh»n nichi^ijiBiefi Artiii^i 

( pis jetzt insgesamt 15 kauf-pafijs Im Rtieln/Main/Sieg-Gebiet ü - .v 

idera??! 

Sonderangebot« Sonderangebote 

Rintler-braien 
t!«t Knochen. 50»Jg ■ <.'n3n. Navel-Oranqen_ 
Suppenfleisch fl 
wie aewachsen, oder 
Mastochsenschwanz 
500g  
HackHeisch 
gemischt &oog 

H-Milch «« 
rs'!» Felt.lLtrPckq.  J 
Knäckebrot 
Roggen und Weizen 
lede 200g Packung  • 
rieiner ^ 
Bienenhonig 500g Glas ^ 
Apfelsaft od. Apfelwein 
beim Kaut I Kasten 
pertLIr.FI. 
mor 12 er Kasten 588) • 
^Jchultheiss-Bier 
:-'il3, Export oder Mal/. ff 8m 
20Fl ä 0,5 Llr.Ksl.O.Pf ^ ' 

Rinder-Bratet! 
ohne Krtochei; 
Oberhess. 
PrgnkOpf 250q 
l^ieisühkase 
500g 

ZEVI/A-UND 
Toiletten-Papier 
10X300 Blatr ^miii [■■fimn'gi 
Kinder- 
Regenstieläl 
m ManscheUo. Kürben rot, 
gein. grün. Gr. 22-35, ab 

Reine Ptlanzen- 
margjariiiß 
FEIIIUSrA.ÜOOqBechci 6Llr... 

Uixus-BUuBltisuh 
vc'ichr Gestell, Spozioibezug 
Stalilrohr-Leiter 
4 Stufen  

Daiiien-Biuseii 
in mod Dcsstns äoilioit, 
GroOo 38-4Ö 

Botognaiso oder Njipoli 
je 300g StucK 
unvurbifidirohe Preisempf 
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1/2 I A N G h N K R 7, E I T l' N 

Sfii!p(I<fps TuheVissPti 
'.ti • i.uNij hül ün den Tajf 

I " it ■ u< ').'!! ^^;iür.ci''n Hmfrikoni -fi« 
r- • f. iii';('i /,j n.i- hLidi' i Stunde aus dein 
}.«•'! ''<.1!.;, 14 \*ii)/in\ f'j'hpben fich, weil 

• ";n - Mrnn.*'•. Orlchcn üufj^udien; IBPro- 
' %'-<•: •.-• Iv- ' 'M'-ii 7'iT Klnr.chc KJCift-M. 

i Pio/.inl ti. -'r ") öi'T unwid'Mstrhlichen 
: I ij.-t 47 I'i'./ir.t id ■ ■hlicßlidi Opfer vid- 
1 L" r l'^nf •!'i- .♦:»• f;': -•cn nJi."htfn>i bus 

P.«*V V. I ' p ri rli fifh<'n ... 

Die Idealfrau ist ein TurteStäubchen 
Jinincr mehr Amorikanerinnrj) h:'; 

Jfiun» :j.-. Aiihiti»;-'.«'! iiiiK-n flrulct du- n« u« 
,.Vv- -hri, n" l!' .•.«y.UllK. die sidl jot/t lisv» n' n 

.1 'i -, iH L'SA /uruck /ui /ii " n 

.•Umi I); • \Vr lj(!iirn soll wieder den M;u.ii 
n :ii 'lei l'o.-e dei hüflo- < = o-; ;'»i 

' die die <')bj'ilu{nd 
ii: tJ,.,»' Hf.f M.-inn düj übeiImupl n; i:;!' 

J; ..i iM und Mn.-elie die.sei Ant: !•»- 
M-Wf ibcfier» in Anu'rik.'t Ih r !;"i- 

(i.M |"t'd:t^*^n d.«- ../uruek zur '.'JtiJi .i''i 
KIh H'i'-n Andt'lin (5r>) mit ihjj'in i'.i:<) 

- r,;-i" H<;. Fjüuetitum" und H"1 I'-' . ••'•i' 
Hut .,I)ie tot;"!'- I'ruu" luibcn eirje n<'ue Hm (U 
m d(r jrtl-.ielan« von i';i<}ika!erj Fi.iü' inrclil- 
lerinnepi belx"'»! rhlori US-S/( fj'* eini^''!;-ni' 

Dl'- i'.l'»! Mionin Hfl« n And»'lin (.M it ' .h- 
TMi ;<ii '■:< ijrlj verheirat'-t, KiikI:-'" -" Ll 
eiri-. fn>ziriie?'« nde^• Fuiu' m' i in 
S.'mtn vor f :'un '"■< drj p'' . 

Zu große Sauberkeit macht „Beüo" krank 
\OM Mii 11 (Uruitklu'iIri) hi'i Iieri'^rlifti 

V.';.. d.e HuiiUe^büiöid' ei. p iic n, 
ihren ti<*risdK-ri n«. n doi>- 

M'lt /ukoiühieji; Während sidi nui <'ine M»n- 
iJcilu'it I i-^^elriiüfJig bjidol. wird bei «In Uy- 
Hioiii- in i]urKJek(^ri) unri Vo/^elbaui-j hanlig 
(1«s Tier inil dem H:jde au>g< >eimllf>t. Du 
VeteiiniiiDK'di/.iner dinKno.-tizieren in It 
Zeit imijj^M liüuflgei Ailcii^ien, Hüntkiiink- 
•:rMcn und >ogar VcigiJlungrjn von 

• n»n deutrdie (iründlidjkcil /u sehr zuge- 
• •1/t iial. SJiubermanns JU'giment im Tur- 
• ili hal o/t tödlidie Folgen. Die Verkennung 
>toiogisd»C! Zusainmonhiinge und tieri.<duM 

dürfni.'^ve koj-tel /ahlroirhen Opfern ühn- 
"Ijener Hygiene das [-»eben. 

riehten 'J'icr-äjzte und 'J'n-i.'-dji.l/t-i 
' n« n Apijcll zur Sdionung der Kr<'Si1ur an 
j'i'e Tierhidler. Denn: Übertriebener lieinlitii. 
ke.t^drang sdiadet dem 'i'ier naeii vi't«nnär- 
njedizinJisei» g<»^idleJ ten I j keiintm- m njelii* 
alF etwa N^üdila.'^sigkeit. De kynoio>'.i>dien 
Nadij'dilugt-wpj kf raten von Hundebadoi n 
'■fitwefUM' g;.nz ab odei >^»->1«'hen sie lidehstens 

V rinjol im .Jahr zu. J"al>eh vej>iandenf K<>r- 
• '''»'<• heraul>t die vh'rljoinifzen II;ni>>'rn().-- 

»iiiciii nui iliM: g« ; ;'n ii^leriei Kranlih'-iti*- 
• ' : r not-j',<'n liaut-Sehutzfilnis, j-ond-in 
a' <•!'. ilirca: 1: j;. / ili t-hen (»< i uclis. 

•'..iticn *.•)! iuUin audi voi d«n 
innn 1 havl-t"-! im ll.'itjd«! < : .-chcinendeti 
Huti'N piiiiumr itfid n. die /v.ar dem 
J..!h.nl<i an;'-.ni*h>n in di»* Na.-e blei;.'.«n mö- 

n, .)rn eniplinti;n-i;rn (lei ud).-sinn deh 'J'u?- 
'<■- .i«'fi(;d) bi- /ui .'i und folgli<'h{n 
Kja- }'fK'.i he!a.4ig''n können. D'e Zahl der 
^pi ay-(>i)f<'r unlei U;iu>lu»ron hat .'-ehr 
'•la:k /»ißrnoniUH'ti. 

So i^-t br-o.xiri4' Voi :eht Ijei der Anv.cn- 
dijng dci /ah!'.(■ieh'*n Sprays g«^gen Flöhe, 
Millx'n mnl and«'n- Ungtvief« i ^j<'boten. Die 
dm<'ljau.- wuk.-amfn MitUi treflcn das „Wirts- 
lier i}t\ -» l,! vu l nadiiialtigor als die uner- 
w n I'nli'i niietci ; Vor allem Katzen, 
aber imuJi Hund«-» \er.<ueheM. das ungewohnt«* 
Miltrj niit iMlrn^ivein l'iii/.<n wie<ier aus dem 
l'cll zu « nlfi'int'n Auch I''ellpllcgc-Spiays und 
flrllrdej-}{<Miii^rj kdnn/'n jnit nr-d) so hoeh- 
k<in/entrieti<rn Ivrisatz nieht Striegel- und 
HijrslHiljoit und «*in»> liebevolle „IJandarl^eil" 
am Tier '^r^rtzen. 

Ein Ufo und sein Plagiat 
Der VVisfen.schallsfotoiiraf Ail;.niski winde in I<on(ion i(liabilHirrt 

i'.iein si<h liir die alte Klie 
..dl V. ■' ; . -II t. <*.nc : . Fhc- 
-• -J ."i ! .te.. ! H:. \wi h;.t Mr.;. 
\r- ut'.d r.M.'iO f.,« hier a;: - • bi)- 
•« ' -'i;!- ( f;! ' ;;;i n f 'ind \ "r- 

:>• '»' • .i-d i-:\ . ri ;iü() 0(j0 Frar-.n in 
Ii • .\1;'H /:j ;i• fi I'h^'fra. rn mael.'I n. 

I"|' '' .i-ti 1 -I';Mr^U^ k:- :;1 Jle- 
• n -•'.«If ^ ti lo l-"'-: >n 1") D'i'lar. ihr liudi 
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AI.- vor pinigei Zeil der Vojsjl/ende der fJe- 
KeJjsdii«il zur Erfoji.d)ung unbekaiii.tf'r (lie- 
gender Objekte. Unteigrui-ipe lyondon, mit rd- 
len Zeidifin tief<ter ßestürzung, dodi nidi5>- 
destotrotz der reinen Wahr)ieit zuliebe, wie 
er Kidi ausdrückte, die sdircdtlidie Kiklärung 
a:>xöb, daß er ganz offcnsiditlidi eincjn 
grauenhaften Betrug auf die Spur gekommen 
s'-i. ging e.n Auffdirei des Entsetzens durdi 
Cm- Mitgliederreilien. 

■5:e sdiorkieronde Entded^ung rüttelte r.n 
d •) (irundfesten der bisher eiarbelteirn 

de?;, ^..r daß de; « hi irr.li.ii ic Umm.f » 
f'-i.-^.iier, Uberwüjti;it \on i Ji,.. , 
und dem b.mdcn mij br'l!an't(- 
/.u publiz.eren, bidi in d( t H:17« des (; 
hatte diwiu hmreißcn n. den La 
i>dnrm zu : etui« hu nrui ihn 
- in e.ne fliegende Untert;-" se zu verv.. 
Es war alle.v vr hr niederhthn.^'lff i nd i 
der 'J'at ein furditbarei .Sdilag fijj di^- 
ten Vrreinsmitglieder. H" • die kia? 
unter ihnen a-ifrnfTlui sind «- iie i-, 
terfudiung in - "e avo"p .. , , 
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V.*;-hr}ii itsf1ndungt;n der Ge^eiltdiail und un- 
t< i m.ni.'i le in zer^torerisdier Weise die end- 
tidi aJs lidilüsüig angesehene Beweisführung, 
daß cleviie ßev.ohner andeier Planeten von 
Zeit /u Zeit m sogenannten fliegenden Unter- 
tassen unsere vcrdäditige Erde un^kreiien, 
um e-n u;ith.^an)ei> Auge auf das stupide Trei- 
ben ilu» : b'-'dauernswerl zurückgebliebenen 
und geistig unterentwickelten Hewolmer zu 
v.<'rf« ji, und diese, wenn irgend mdglidi, dar- 
an zu hindern, größeren Flursdiaden im 
wolilbalancicrlen Universum anzuriditen. 

Die traurige Wahiheit, die der sdimerzge- 
brugte I.eitcr der Untergruppe I^tjndon kund- 
/utun sich gezwungen sah. war die deprimie- 
rende 'i*at>adie, daß die bisher beste Aufnah- 
me einer fliegenden Untertasse eine Fälsdiung 
sein müf31e. Bei dem fraglichen Prunkslüd^ 
'landejte es sidi um das Foto des wohlrenom- 
mierlen IIimmolsl)eobad)ters Adamski - und 
PS war in seinem Standardwerk übei bisher 
gesidUete unbekannte Himmelskörper zu be- 
wundern. Aber nun hatte jemand ein anderes 
Foto entdeckt - und zwar in einem Magazin 
für moderne Indu.strieentwürfe: es zeigte eine 
«tromlinienförmige Tisdilampe, und die glidi 
der fliegenden Untertasse wie ein Et dem an- 
deren. Was konnte anderes angenommen wer- 

an ihn n Giauben wiedt Ji.i izustellt i;. l'iid 
.dehe da - was keiner gedacht fiatte, das V, w.j- 
der gesdiah. Man fand den Entwerf< r dir 
fraglidicn Lampe, der zugab, daß di» m- . a 
Plagiat ujid eine genaue Kopie <ier Adani 
sdien l-'r.terlai^e war. Da dir- sich voi a '.t 
Jahren zugetragen liatle und Herr Adam 
bereits vor zehn Jahien gestorben wi<r, konn- 
te er als voll rehabiJitiei t gelten - geni'U ui« 
mit ihm die Meißig kreisenden küJ]n<'n iLium- 
fahrer in ihren fliegenden Untejtasten. 

rduria .I''lkm;.i-a 

Verführerische Nolbreiiise 
Die Kolbieinsc m den Eisenbahn/.iifcn in 

Indien sdieinl auf die Rpisendi'n einrii un- 
'.vidBisIchlichen Reiz auEzuüben, denn im Löii- 
fe von sieben Monaten wurden die Zujic nidit 
wenißer als 24 OOOmal durdi dieses, Mitte] zum 
Helten gebradit. und zwar in fünf Küll<n \ i.ri 
iediB oline jeden ernsten Grund. Nur in ISIJO 
Fällen konnte der „Tüter" ermittelt werdi n. 
Ohne Fahrkarte zu reisen it.1 ebenfalls in In- 
dien sehr beilebt. Während dreier Monal.- Imt 
man 2 100 000 Heisende ohne Kahrkarff j;r- 
zählt. unter Ihnen einen SehuII'^hre'' n>'f t '-iri* 
ganzen Klaffe. 

Etin Sehiff namens Ib iet^e 

ROMAN VON DOROTI lYQUENTIN 
i i))>.viiiiht by Dorner, Ueinbik (H/ i.iicli Vi-rUiii v & (ioiü. Frankfurt (M.) 

(H. Foi tsety.inHj») 
."Sie (iBitite an Irlf und l'erry - und wulllc. 

daß sie .sidi de« Jungen annehmen mußte dts- 
»en große fragende Augen betleiten Auf 
üei*' Ist e» Jft7l /u feucl)t Neil aber idi will 
gern mit dir Inf Spielziininet gehen .Schöne 
.Sadien gibt ef da Schaukelpferde und Schiffe, 
die auf und ob wippen ITnd wunderschöne 
f<piele Komm wir gehen.* 

, Wirst du deiui ouih nut mii spielen''" 
„NHtiirlk-h so lange Id) Zeit habe * .Sie -ah 

nadi der Uhr ei mußte begtelfen daß .«ie 
nidil ledcrzeit füi Ihn allein /,ui Verfiigung 
tnnd Arniei klelnei Schelm Sie wußte nun 

was Irlf gemeint hotte, alt ile sagte sie habe 
•Kh so ausschllefJllih Ihm gewidmet daß er 
mu keinen Kontakt mit .mderen Kindern 
^»nde 

Kine /.eiliang blieb sie bei iimi, dücfi als sie 
lann gehen wollte, schloß ei sidi ihr ohne zu 

fragen, an Sie modite den lungen gern, aber 
«ie sah schon das wach.sende Problem wenn 
es nldil gelang, ihm Anschluß an die anderen 
Kinder zu vensi-haffen 

l'm Millag ging dei Ix)t.-ie von liord, Stella 
halte es elnriditen können daß .sie und Neil 
/usahen. wie ei In den kleinen l.ot.s( iidam|ifcr 
Uetlerle Die „Adelaide" war nun in olfencm 
Wassel das es kelnesweg.« gut mit don neuen 
l'as.snglcren meinte, von denen viele zum 
erstenmal auf See varerr Stella hatte mit Mrs. 
larker den t.unch elngenommet», wahrend 
loiui Whelan die Kinder bei dei Mahlzell be- 
lu/sidiligte. 

Schon jetzt rollte und schlingerte das Schiff- 
die Wellen gischteten hoch bis ^um Promena- 
ilendeck Mrs Parltei iwlnkerte mit den 
Augen und sagte: „Sie werden bald mit Ihren 
r-rdbeerkörbrfien herumloiifeii. Wie gelit's 
Ihnen denn? Auch schon wackelig auf den 
Beinen'" 

„O nein, nldit die Spui I id) finde es lierr- 
lith, a. Ist das reinste WcIlenreltiMr Wenn idi 
doA bloß vorn am Bug odei oben auf der 
linidce stehen kdnntel V/underbar muß das 
sein." 

„Du bist ein komisches Kindl" ladite Mrs. 
f arkcr. „Wie kann ein MUdcl bloß so verrückte 
Neigungen haben? Ich iiehe eine behnglidie 
Kabine bei solchem Wellei vor. abei es Ist gut, 
wenn du nicht seekrank wirst Die meisten 
Made] pad<t es gründlich bei der ersten Heise, 
bi.s ihnen Seebeine gewuchsen sind." 

.,0 wer welO vielleicht muß ludi idi nodi 
dian glauben. Vorlaufig echmed<t mir das 
l-ssen noch." Und sie aß mit gutem Apiietit, 
mil Hungei denn sie hatte ^p|| Tngesarihruch 

nlcJll^ gi'gi'.-;t-n ua Neil sie um den f;if-l)tir- 
Imbiß gebi adit hatte 

„Nein. Kleines du iildili Du siehst aus, als 
ob du aul See geboren «aiest HolTenlllch 
bleibt's so fionn wii werden si<i^ei alle Hände 
voll zu tun bekommen Aber sieh zu daß du 
deine Seekianken aus dem Bett und hinauf 
an die frische l.uft kriegst Bewegung In frl- 
s<her Luft ist das ein/ige zuverlässige Mittel 
gegen Seeki ankheit bloß tiat man Immer seine 
l.ast. die Patienten aus den Betten ru treiben. 
Sie glauben uns ^liimli(^l nicb! " 

- Aiiili Iris lii'hörle <u drii Si-ekr^inkrn 
■ D.IS wurilfit mich nidit" ladile Stella. 

..denn wei o nditig seekrank ist, dri hat nur 
den einen Wunsch, allein gelassen zu werden 
und zu sterben Al)ei ich denke, wir werden 
nicht viele Seekranke haben Mrs Belln;ore 
ist inimei unterwegs gewesen Miß Hare sah 
strahlepid aus heute morgen und 

..uwartcn' t'nd vergiß nidit. daß .hian 
riir jederzeit zu helfen hat. wenn du nicht zu- 
rcditkommst Sie hat zwai das B-Deck, aber da 
braucht sie bloß die Mahlzeiten dei Kinder zu 
beaiifsiditigen l-'ast alle anderen Passagiere 
•sind .Soldaten die er.--t jetzt -wiedoi muh Haii.se 
zunickkehnn - denen braucht sie nidit das 
Händchen zu halten wenn sie es auch viel- 
leicht gern tüte.'" 

Stella iiickte, dudi halte sie durdiaus ludit 
(he Aljiidit. sich von Joan helfen zu lassen. 
Irotzdejn sah sie schon wenig später ein. wie 
redil Mrs Parker gehabt hatte, als fünf von 
Stellas Schützlingen wahrend des Essens auf- 
standen und in Ihj'e Kabinen flüchteten - mit 
ßrui)L|n fleslditei n! Nun dauerte es nicht lange, 
bis die Aktion Krdbeei'körbdien begann, doch 
wa-i machte das schon? Von der Klinik her war 
sie .in Narkosek-anke gewöhnt, zwischen 
iliiu'ii und Seekranken war wirklich kein IJn- 
tiT r-hied. 

Mrs Parker und Hosy halten ihr beide ge- 
sagt, daß sie fest bleiben müsse, daß Seekranke 

frische 1,11 ft gehörten - trotzdem packte ■itella sie Ins Hott, brachte ihnen heißes Zitro- 
nenwasser und Aspirin. Als sie den vierten 
I^'ink in der Pantry holte, traf sie rio.'-y an. 
„So ist es recht, verwöhnen Sie Ihre Babies 
nur, dann sieht vor .Jamaika niemand aus der 
Koie auf Hart sein. Kleines!" befahl er, 

Sie lachte: „Idi bin hart abei idi weiß dodi, 
wicylen armen Seelen zumute ist!" Sie dadita an den Tag, En dem sie zum erstenmal Im Ope- 
ratlons.saal hotte helfen müssen. Der Patient 
war das Opfer eines Unfalles, und Stella hatte 
noch nie einen verstümmelten Körper gese- 
hen Das knirschende neriiusch der Behrnihe- 

nen isnoiiien, <jie der cnirurg wieaei ein- 
renkte war zuviel für eie 8ewes4>n Sie stürzte 
aus dem Operationssaal zur Toilette und 
würgte und erbrach, bin sie sich kaum nodi 
auf den Beinen halten konnte. Die Opera- 
tionsschwester hatte sie tüchtig au.sgescholten. 
aber für den Rest des Tagee hatte tie keinen 
Dienst mehr zu machen brauchen SpStei erst 
hatte sie erkannt daß die physische Übelkeit 
ihr über den seelischen Schock hinweggehol- 
fen hatte; vergessen hatte nie dan grüfliirtie 
Gefühl niemals! 

Sie hatte Coral Haie in der Kabine ver- 
schwinden sehen und ging nun hin. um sicli 
um sie zu kümmern Trotz der strahlenden 
Laune vom frühen Morgen war die Schauspie- 
lerin eine.« der am schllrr.msten helmge(nj<+iten 
Opfer 

„O - Si« Sind ein Engel" stöhnte Miß Hare, 
Daß es so etwas heute noch gibt daß ,.. 

Körbchen!" Und Stella half Ihr. „Danke - hat 
man noch kein zuverlässiges Mittel gegen See- 
krankheit gefunden'' Scheint mir höchste Zeit 
Oh ," Sie stöhnte „Und zu denken daß ich 
unzählige Male auf der Bühne gestanden und 
Oags über so etwas gerissen habe! Gott »oll 
mic+i strafen ■ ich will's nie wiedertun'** 

„Vielleldit können Sie ein paar Stunden 
schlafen dann ist meist das Schlinunste über- 
^•änden Ach so. soll Ich nicht all die vielen 
Kl.^.echdien sicherer verstauen? Sie werden 
r.erbrechen wenn die See nodi scliwerer wird.** 

„Schwerer - o Gott! Wirf sie über Bord, ich 
brauche sie nicht mehr. Ich sterbe 

. Ach was, so schnell stirbt man nidit 1" er- 
klärte .Stella lächelnd und setzte all die Fla- 
schen und Napfe und Tiegel In die Schubla- 
den, wo sie nicht umfallen konnten Zwischen 
AnfHIIen von fbelkeit erzählte Tora! rlaß «te 
V arietekünstlerin sei beliebt und gefürchtet 
wegen ihrer Begabung, Stim.Tven und Personen 
nadizualirnen Sie war wie auch Rosy ein 
waschechtes Ixmdonei Kind, ein bißdien ge- 
wohnlidi. aber freundlich und voll Humor. 

.,1dl wollte mli das Land bloß einmal an- 
sehen, ob es mir da gefällt Ich bin mll einem 
Australier so gut wie verlobt, aber wenn das 
so weitergeht, dann lasse idn Ihn schwimmen." 
Dann kam wieder der Huf nach dem Körb- 
chen, und Stella tröstete sie: .idi glaube nidit 
daß dieses schlechte Wetter anhSIt jeder sagt 
wir werden bald zuviel Hitze haben - für 
unsre englischen Begriffe,■* Sie dedtte sie 
nodi einmal zu, nachdem sie sie ein paar As- 
plrintabletten hatte schlucken lassen in der 
Hoffnung, daß Coral Hare danach einschlafen 
würde 

Zu Stellas Verwunderung gehörte auch Iris 
zu den Seekranken, obwohl sie sich zur Lunch- 
zeit noch ganz wohl befunden hatte Nun aber 
hatte es sie gründlich gepacktl Frellidi sah 
^e anders aus als die übrigen Kranken. Ihr 
Gesicht war nicht grün es zeigte Im Gegenteil 
hektisch rote Flecken auf den Wangen. Als 
der ArUall vorüber war, sagte Irls; .Was 
mache Idi Ihnen dodi für Arbeit! Aber - oh - 
es tut hier so weh, es sticht und.. " Sie legte 
d e Harid auf die Brust Stella griff noch dem 
Fiebertheminmeter hJell der aus seinem M t- 

tagsscniar aufgeschreckt war siarne sein« 
Mutter nrüt entsetzten Augen an Nadidera 
.Stella auch hier ein paar Aspirintabletten aut- 
gelöst hatte, deckte «le Irls gut zu und fragt« 
Neil: .Willst du oldit nfUt mli kommen damit 
deine Mamml« gut schlafen kann'** 

Das Heß Neil »tcti nicht iweimai sagen, und 
schon Im Halbschlaf murmelte Iris: ..Miß Pll- 
grim. wie soll Ich Ihnen nur danken daß Sl« 
sich seiner Inuner so annehmen! Aber mir geht 
et sicher bald besser, dann kann Irfi " 

„Ruhe!" befahl Stelle .Jettt wird zuerst ge- 
!>chlafen dann sehen wir welter Ich habe Kin- 
der gem. und du magst mlcii dorfi audi gut 
leiden, nicht wahr, Neil?" 

>Au }a, tüchtig'* t>eteu«i'te er und verlief) 
leise mit Stella die Kabine nachdem das Mäd- 
chen die Deckenbeleuchtung ausgeknipst und 
nur die Nachttischlampe hatte brennen lassen. 
Von zwei bis vier hatte sie iwti Ihre Freizeit, 
aber da sie ohnedies auf Neil aufpassen mußte, 
beschloQ sie, sich da« f.^zarett und die Apo- 
theke anzusehen v«He Dr Cavendish Ihr gera- 
ten hatte, 

Jeonlngs war da und begrüßte sie iier-zlich. 
„Fein, daß Sie kommen, da kann Ich Ihnen 
gleich alles zeigen Nanu der ,Tunge ist doch 
nicht krank?" 

„Er nicht, aber seine Mutter. Darf er sich 
hinsetzen, wKhrend Sie mir Ihre Anotheke 
zeigen''*' 

.Wenn er artig ist. warum nicht?" üi gab 
Neil die Hand. .Weißt du daß das ein ganz 
besonderes Vorrecht Ist? Wenn "Schwester 
Stella dich nicht mltgebrachl hSlte dürftest 
du hier gar nldil sein. Aber Ich habe ia selbst 
Kinder." Damit glaubte er «lief erklart zu 
haben. ..W'> heißt du denn, 

„Neil Mortimei", erklärte er .^tuiz und 
blidite'doch gleichzeitig inteif -.l, i auf die 
Schränke voller Gläser. Scliaditilii und In- 
strumente. Er hielt sich dicht an Stellas Seite. 

„Dos Ist ja ein langer Name für einen so 
kleinen Kerl wie dich!" Jennings faltete bereits 
ein Boot aus einem steifen Bogen weißen Pa- 
piers. „Mödltest du das im Wasclibeiken 
schwimmen lassen? Wir können ja so tun als 
ob es rlditig auf See segelte " Ki ließ da.« Bek- 
ken voll Wasser lauten setzte Neil auf einen 
Holzschemel und Minuten sp^Hci -:chob der 
Kleine sein Sdilß mit einem Spatel iiin und 
iier. „Also, Sdiwester, den hüben wir vcrsoigti 
Hier ist die Liste für jeden Schrank und jede 
Schublade Der Doktor hält es -^ehr genau, 
alles muß nm rechten Ort itelien ' 

„O ja idi weiß'" Es tat gut A'iedei Uiugen 
und Antibiotika zu iicchen wiei'ei mit Sdiwe- 
ster angesprodien zu werden dit blarmen In- 
strumente und blitzenden Messel zu sehen. 
Hier war sie aul veitrautem Boden lie würde 
sich rasch zureditfinden Jennings zeigte ihr 
eben die Krunkenkabinen als Marlin Caven- 
dish aus seinem Zimmer trat und Nei aiil 
seinem Hodiet sitzen sah. .Hallo, bist du nser 
erster Patient'i"" fragte ei. 

(Fort^et/unj; ..-■Ict) 
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Dir FUl' hat in ihrem langjährigen Kampf gegen dir Brgradigung der H :{ .Schülzrnhille 
brkoiiimrn. Auch dir Langener .fusos habrn sich gegen den Plan ausgesprochen. Aber noch 
immer bestrht drr Stadtverordnetenbeschluß, nai'h dem die Kathaus-Kurve an der B 3 be- 
ü^itigl werden soll. Uer Preis, warnen FDP und .lusos, sei die /.erslörung der AUstadl. 
Nach einem erneuten Antrag der Liberalen soll der Plan einer Begradigung der B 3 an der 
Rathauskurve endgültig für null und niehlig erklärt werden. 

Seit 1972 stellt die KDP Anträge ül>er An- 
triiße zur Krhaltung der Altstadt und damit 
auch zur Krhaltung der Rathauskurve. Fünf 
Ar-guniente führt sie gegen die Begradigung 
der von der Verkehrspolizei als „risikoreieli" 
apostrophierten Kurve an; Die Begradigung 
der Rathauskurve ver.'^chlinge Millionen-Be- 
träge, Umgehungsstraßen bestünden und soll- 
ten mit der Nordumgehung verstärkt werden. 
b";:r:idigte Durchgangsstralien verführten zum 

Polio-Schluckimpfung 
1975/76 

Das Krii.sgesuiidheit.samt Offeiibach 
hat folgende Inipfter.mine zum 11, Impf- 
dui't+igang der Polio-.Sdiluekimpfung 
IHT.Wt) für Kleinkinder und Krwadi- 
.•<ene fe.stge.setzt, 

Montag, den 2li. .lanuar von Iti bi.s 
1» L'iir A.-.Sdi\veitzer-Schu!e 

Dienstag, den '27, .Januar von 14.Iii) bis 
1« Uhr Stadthalle 

Weitere Auskünfte erteilt das .Sozial- 
amt der Stadt Langen. Rathaus. Südl. 
Ringstr, HO, Zimmer Iti, Tel. 20:j-:t27. 

Rasen (Beisjiiel .Sudliclie Ringstraße), die be- 
gradigte B 3 würde mitten durch das Haus 
führen, das ver.-^chiedenen .lugendgruppen zur 
Verfügung gestellt worden ist. und eehließlich 
müßten etwa 20 Facluverkhäuser im Altstadt- 
Bereich entlang der Frankfurter .Straße zwi- 
fiheii Schulgäßclien und Obergasse, an der 
Obergasse in der Kinmündung zur Fahrga.sse 
und in der Fahrgas.-e fallen. Rlit diesen Argu- 

menten gingi-n dii- Freien Demokraten im 
•luni 1074 auf die .Straße In zwei Tagen sam- 
melten sie UOO Unterschriften gegen eine B .')- 
Begiadigung, 

Die Gegenseite, SPD, CDU und NKV. hielt 
damals dagegen: Unlallgefahrenpunkt und 
Lärmljelästigung der .Anwoliner durch quiet- 
«hende Bremsen und Schaltgeräusche. Paul 
Höfling. Polizeichef, bestätigte, daß l!)7:i und 
1H74 der Ruf der Langener Rathauskurve als 
Unfallschwerpunkt bis nach Wiesbaden ge- 
drungen .sei. Durcii die Umleitung de» I.ast- 
wagenverkehrs und die zeitweisen Sperrun- 
gen im Bereicli der B 3 .sei die Unfallhäufig- 
keit in die.-iem .fahr jedoch zurückgegangen. 
Paul Holling hüll eine Begradigung der B 3 

au.- verkehrspolizeilicher Sicht für die ..sinn- 
vollste Lösung ". 

■Anders die KDP. Im Mai IH74 hatte sie die 
Parlamentarier erneut mit dem Problem B 3 
konfrontiert. .Sie verlangte, das Ausbau- 
pi'ogramrn der Ortsdurchfahrt Lang<-n auf den 
ersten Hauab.schnitt (Darnistädter .Straße von 
.Sehret- bis IJieburger .Straße) zu beschrän- 
ken, Der Bauausschuß lehnte den Antrag 
rundweg ab, der Haupt- und Finanzausschuß 
jedoch hatte ein Einsehen, Kr spracli sich da- 
für aus. die Kurven-Begradigung aus <iem In- 
veslitionsprogramni herauszunehmen, um die 
dafür notwendigen Kosten zumindest bis 197« 
einzusparen. Damit wurden weitere Planun- 
gen vorerst ad acta gelegt. 

Anlang 1075 schritt die FDP zu neuen Taten, 
Sie wandte sich an Parteifreund Bielefeld, 
den Hessi.schen Innenniiniater. Dieser verwies 
an den Landeskonservator Profe.s.sor Dr. Kie- 
,sow. Das Landesamt für Denkmalspflege sollte 
ein Machtwort sprechen. 

Begradigung ist irgendwann mal beschlos.'-en 
worden und da kommen die nicht mehr run- 
ter." 

Karl-Heinz Liebe. Krster Stadtrat und Bau- 
dezernent. befragt nach dem Stand der Pla- 
nungen. läßt sämtliche Hintertürchen offen: 
„Es gibt keine Zeitvorstellungen, die Planung 
ist noch nicht fertig, das Projekt steht nicht in 
unserem Investitionsplan." Und außerdem, so 
Liebe, könne jeder Stadtverordnetenbe.schjuß 
durch da.s Parlament wieder aufgehoben wer- 
den. 

Für die SPD haben sich zur Frage der Kur- 
venbegradigung n>*ue Gesichtspunkte ergeben. 
Der .soziaidemokrati.sche Fraktionsvorstand 
-tützt sich dabei auf Gespräche mit der Frei- 
willigen Feuerwehr und dem DRK. Beide Or- 
gani.sationen bestehen, .so Vorsitzender Karl 
Weber, nicht mehr auf einem gemeinsamen 
Domizil. Sie wollen sich mit einem Ausbau 
ihr er jetzigen Räumlichkeiten zufrieden geben, 

(Fortsetzung Seite 2) 

Probiertage im Kommunalen Kino 
Programm für Januar und Februar 

Neue Feuerwehrstation nicht 
angebracht? 

SPD will Ausbau am alten Rathaus 
beintrage?! 

Änderung im Theaterspielplan 
Einladung ins Schloß " wurde vorverlegt 

Veranstaltungen 

Der Fußball rollt wieder 

   y 

jedoch 

Der oberste lle.s^i^elle Sachverständige für 
altes Gemäuer kam im Oktober nach Langen 
und soll nach der Altstadtbesiclitigung den 
denkwürdigen Satz gesprochen haben: „Ich 
habe im hiesisgen Raum noch nie so viele 
Fachwerkhäuser an einem Ort gesehen," 

Das war lür die FDP Anlaß genug, einen 
erneuten Vorstoß zu wagen. Kurz vor Weih- 
nachten stellte sie den Antrag ans Parlament: 
..Die Stadt Langen verzichtet auf die im 
3. Bauab.schnitt des Ausbaus der B 3 in Lan- 
gen vorgesehene Begradigung der S-Kurve am 
allen Rathaus," Die Liberalen gehen davon 
aus. daß r^s nach der definitiven Zusage zum 
Bau der- Nordumgehurig kein Argument mehr 
für eine Begradigung gebe. .Sie führt außer- 
dem das Gutachten des Verkehr.splancrs Dr. 
Ing, Hellmut .Schubert aus Hannover an. der 
eine riOseitige Studie über die Verkelir.sent- 
wicklung im Westkreis Offenbach verfaßt hat. 
Nach seiner Auffassung wird die B 3 nur noch 
eine untergeordnet«, innerstädlische Berleu- 
tung haben, .sobald die Autobahn A 4!) bis 
nach Darmstadt lertiggesteilt sei. Nacii dieser 
Untersuchung, folgert die FDP. sei „die Be- 
gradigung der Rathauskurve finanziell nicht 
vertretbar und verkehrsteclinisch nicht erlor- 
derlich". 

•Sollten sich die Parteien SPD. CDU und 
NKV auf die Hinterbeine stellen, .so die FDP. 
könne das nur formelle Gründe haben; „Die 

Arbeitsamt Langen meldet 
günstigeren Prozentsatz als im Gesamtbezirk 

Mit 1167 Arbeitslosen, davon 70« Männer 
und 4.')U Flauen, wurde im Bezirk der Arbeits- 
aml.sdienststelle Langen wieder der .Stand der 
Arbeitslo.sigkeit von Knde Oktober 197.'i er- 
reidit. Gegenüber dem Vormonat gab es 
11 Arbeitslo.se weniger. Die Arbeitslosenquote 
beträgt damit .seit Knde Oktober unverändert 
3.2 Prozent. Dennodi blieb der Bestand an 
.\rbeilslo,sen nicht starr. 310 Neuineldungen an 
.\rl)eit.slüsen standen 321 Abmeldungen aus der 
.XrbeitsiOKigkeit im Monal Dezember gegen- 
über. Der Zugang an Arbeitslosen fiel jedodi 
gegenüber den Vormonaten wesentlich gerin- 
ger aus. Im gesamten Arbeit.samlsbezirk 
Frankfurt liegt die Arbeitslosen(|UOle bei 
3.3 Proztnt. 

Nach Berufsßrup|)en betrachtet, nimmt die 
Arbeitslosigkeit bei den Männern in den Me- 
tall- und Elektroberufen mil 120 Arbeitslosen 
wieder den ersten Platz ein. Die Hilfsarbeiter 
für allgemeine Tätigkeiten folgten mit 12.'i 
Arbeitslosen dicht auf. Während für die 
Metall-Elektroberule 40 offene .Stellen vor- 
handen waren, gab es für die Hilfsarbeiter 
nur 10 freie Arbeitsplätze. In don Büro- und 
Verwaitungsberufen standen «7 arbiMlslo.sen 
Männern acht Arbeitsstellen gegenüber. Bei 
den Ingenieuren. Technikern und tedini.schen 
.Sonderfadikräflen waren 8.5 Personen arbeits- 

los gemeldet, für die es 17 freie .Stellen gab. 
Relativ gün.slig sieht die Lage in den Bau- 

berufen aus. Baulacharbeiter sind im allge- 
meinen gut zu vermitteln. Ungünstig dagegen 
ist hier die Lage der Bauhilfskräfte. Insge- 
samt waren für 5fi arbeitslo.se Bauarbeiter 19 
freie Arbeitsplätze vorhanden. 

IHK der 4.50 arbeitslos gerneideten F'rauen 
suchten au.s.schließlich eine Teilzeitarbeit. Ihre 
•Situation .stellt sich äußerst ungünstig dar. 
Insge.saml waren nur 15 Arbeitsplätze für 
Teilzeitarbeit zu vergeben. Be.sonders miß- 
fällig ist die.ses Verhältnis in den Büro- und 
Verwaltungsberufen, in denen es 164 Arbeits- 
lose gab. wovon 89 für eine Teilzeitarbeit ge- 
meldet waren. Von den 52 .Stellenangeboten in 
dieser Berufsgruppe war nur eine für ein« 
Teilzeitarbeil vorhanden. Bei den Hilfsarbei- 
terinnen für allgemeine Tätigkeiten waren für 
113 .Arbeitslose mit zwei offenen Stellen die 
Au.ssichten auf einen Arbeitsplatz gering. In 
den Verkauf.sberufen nehmen die Teilzeit- 
arbeit.suchenden mit 31 von 43 Arbeitslosen 
ebenfalls einen hohen Anteil ein. Hier gab e« 
1.5 .Stellenangebote, darunter z-'-ei für Teilzeit- 
arbeit. 

Der Anteil der Ausländer an den Arbeits- 
losen nahm gegenüber dem Vormonat um 11 
auf 243 Personen ab. 

Arbeitslosigkeit nahm ab, 

mehr Kurzarbeit 

Freitag, den 9. Januar 1976 Jahrgang 

Der Kampf um die Rathauskurve geht weiter 

F.D.P. stellt erneut einen Antrag gegen die Begradigung — Neue Gesichtspunkte bei der SPD Heute in der LZ. 

In der Rathauskurve Ist es sdfler geworden, seitdem viele Autofahrer und vor allem der LKW-DurciiKancsvrrkehr Cit Autobahn A 4» 
n. D.fur Keht en „um'* die Rathauskurve munter weiter. Sie kollte Im Zuge eines neuen B 3-Verlaufs begradigi werden. Inzwl- 

»coen üesweifeln viele Kommunalpolitiker, ob dies noch nötig Ist. 

Abstand war zu gering 
Drei PKW-Fahrer befuhren am Montag ge- 

gen l(i Uhr die B 44 in südlicher Richtung. 
Während der erste Fahrer seinen Wagen we- 
gen eines abbiegenden Lastwagens abbremste, 
fuhr der dritte Fahrer wegen zu geringen 
.Sirjierheitsabstandes auf das zweite Fahr- 
zeug und schob dieses auf das vorderste 
Auto. Bei dem Unfall wurde eine Person 
Deidit verletzt. Der Sachschaden beträgt rund 
8 700 Mark. 

Unverändert blieb mit einem Bestand von 58 
die Zahl der arbeitslo.sen unter 20 .lahre alten 
Personen. Lediglich in der Zu.sammen.setzung 
ergaben sich einige Verschiebungen. So hatten 
47 eine abge.schlossene Haupt.schulausbildung, 
17 eine abgeschlo.s.sene Berufsausbildung, acht 
waren Ausländer und einer strebte eine Aus- 
bildung.sstelle an. 

.Saisonbedingt sehr stark rückläufig war der 
Zugang an offenen Stellen. Mit 142 Neumel- 
dungen wurden 72 weniger offene Stellen als 
im Vormonat gemeldet. Der Bestand an offe- 
nen Stellen blieb jedoch mit 378 2), davon 
20;'> für Männer und 171 für Frauen, fa.st un- 
verändert, Die Neigung der Betriebe zu Neu- 
einstellungen im Monat Dezember war erwar- 
tungsgemäß gering. Entsprechend rückläufig 
war das Vermittlungsergebnis. Dennoch konn- 
ten 106 Vermittlungen in Dauerarbeit (darun- 
ter Ausländer) erzielt werden. 

Die Zahl der von Kurzarbeit betroffenen 
B 'triebe stieg im Berichtsmonat um 5 auf 16 
an. Der .Schwerpunkt liegt weiterhin im Be- 
reich des Ma.schinen- und Gerätebaus. 
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Bleibt die Feuerwehr am alten Ort? Unfallstatistik im Vergleich zum Vorjahr 

SPD sprach mit dem Vorstand von Feuerwehr und ORK 

Im Hiihmcn dir Hau.shiillspl.in'jriulcrunßcn 
fuhr!e der V(>rsti<nd dor SI'n-FiHktion Cle- 
spriidiP mit den Vorstanden d' - Rolon Kn-u- 
Z' und tKT Fii lw)lliR(>n Fr iicrwi-hr. 

Neben der der KinzflmaÜniihmen, 
d o im II.iu!-h:ill plant nlwurf für das Jalir 
litTCi für bcidp Instilutionen vorgesehen sind, 
winde auch die Frage dor ßcmcinsamen Un- 
ti rljrinßunK bei d'T Neuplanung des Feuor- 
v.•l■ln■hau^l - besprodien. Ala wesentliches Kr- 
ßel)nis dic.^es (;r;pr;lchcs i'-l festzustellen, daß 
nus orßanisatoi i.'.chen und F.inüalzgründcn eine 
Uriterbi .ngung an einem Standurt huh zwin- 
g( nden '"•riindeii nidit erforderlidi iPl. Mit 

der Sdiaffung weiterer Unlcrslellmößlictikei- 
ten ain Kindergarten Zimnicr^traije bestehen 
dort optimale Verhältnisse lür die Tiiligkeit 
dl -, DHK, was besonder'^ für die .Jugend- und 
Sthulungsarbeit :il;; günstig eradilct wird 

In dem flesprädi mit den Vertretern der 
Fri iwilligen Fcufrwehr wurde festgestellt, 
daß mit einigen baulichen Ergänzungen und 
Erweiterungen der jetzigen Fcuerwehrstation 
eine zufriedenstellende und auf .Jahre aiisre:- 
chende Unterbringung dort gewährleistet ist. 
Die SI'D-Fraktion will beantragen, daß der 
Magistrat mit der F.rarbeitung geeigneter I/i- 
sungsvorsehläge für den Ausliau dor Feuer- 
wehrstution am alten Rathaus beauftragt wird. 

Probiertage im Kommunalen Kino 

.Sidi umfa- -i'nd üljer das Kommunale Kino 
ru informieren, seine F.inrichtungen auszu- 
probieren und einen Blick hinter die Kulissen 
zu v/erfen, ist «kr .Sinn von sogenannten l'ro- 
biertagen .die am kommenden Wochenende 
abgehalten wi'rden. Das Ganze findet am 
üüinstag und Sonntag, jev.eils von 10 Ijis 12 
und von l.") bis Ift Ulir in der .Jugendbegeg- 
nungsstälti' in der .Stadlhalle statt. Dabei wer- 
den audi I'ilme gezeigt, die zur Unterhaltung 
und weiterer Information dienen. Daneben 
gibt es I'"ieikarti n zu gewinnen, die man bei 
kpäteren KKf,-Veranstaltungen einlö.sen kann. 
Als fjose gellen Fragebogen, auf denen die 
fiesuebcr ihre Filmwünsehe mitteilen u. auch 
Au.sagen treffen kiinnen, was sie eigentlich 
in< Kommimale Kino zieht. Der Eintritt an 
beideil Tagen ist frei. 

Auf dem Programm für die Monate Januar 
und Februar stehen alte und neue deutsche 
Filme, französische Originalfassungen sowie 
Musikfilme. Iiier das Programm: Tati's Schüt- 
zenfest (i:). 1., l.'i.OÜ und 19.:t0 Uhrj; Das Wirts- 
haus im S|)e.isart (l.'i. 1., 15.00 und 19.30 Uhr); 
Weekend (21). I.. in.HO Uh""); Quatro nuits d un 
rc\eur (1!2. 1., II).Hl) Ulirr. Don Camillo und 
PepiHitie (27. 1.. 15.(11) und 19.:i0 Uhr); Nacht- 

sdiatten (29. 1 , 1!).;!() Uhr); Ma.sculin - femi- 
nin Ci. 2.. I!).:i0 Uhr); Emerson I.ake & I'almei 
{."i. 2, in..")!) Uhi); Dii- Ferien des Mr. Ilulot 
(10. 2., 15.00 und 19.:ii) Uhr); Herrliche Zeiten 
im SjK'ssart (12. 2., 15.00 und 19.;t0 Uhr); Eins 
plus Eins (17. 2.. 19.30 Uhr); I.e salaire de la 
peur (19, 2., 19.30 Uhr); Don Camlllos Rück- 
kehr (2't. 2., 15.00 und 19.30 L'hr); Der giolie 
Verhau (2G. 2.. 19.30 Uhr). 

Fundsachen im Monat Dezember 
Im Monat Dezember .sind auf dem hiesigen 

Fundbüro folgende Gegenstände abgegeben 
und nidit abgeholt worden; ein sduval/.er Di- 
plomatenkoffer, ein Paar Kinder-Fausthand- 
sduihe, eine weiße Kindermütze, ein Feuer- 
löscher „TOTAL", eine Weihnachtsdecke, zwei 
Brillen, zwei Geldbörsen mit Inhalt, ein Her- 
ren-Slock.schirm, diverse Schlüsselbunde, sechs 
Damen-Fahrräder u. zwei Henen-Fahrräder. 

EiKentiimsansprüche sind auf dem hiesigen 
Fundbüro, im Ratli.ius. Zimmer 2 (zeltend zu 
machen. 

Rathauskurve 

. . . Herrn .Johann .Jahn, Elisabetlienstr, 39. 
zum 79.; Hi'rrn Georg Wender, Gartonslr. 102. 
zum 82. und Hi rrn Eduard Wollanek. Waltor- 
Kietig-Straßü 45, zum 79. Geburt.stag am 10. 1. 
, . . TIerrn Georg SalKvey, August-Bebel- 
ßtraße 22. zum 81.; Frnu Sofie, Scholl, Karl- 
Ätraße 13, zum 71). und Herrn Paul .Steinicke, 
Ahornstraße 7, zum 79. Geburtstag ain II, I. 
. . . Herrn CJustav Pritzel, Str. d. dt. Einheit 3, 
zum 77.; Herrn Kurt Wuii-idi, "Weslcndslr. 57, 
zum 7G.; Hi'rrn Anton Katitsch. Steuben- 
stratle 217. zum 81. und Frau Anna Otto, 
l.eipziger .Straße 4. zum 89. Geburtstag am 
12. 1. 
. . . Frau l.uiie Krüger. Gartonstr. loß, zum 
77. Geburtstag am 13. 1. 

Ein gesundes und glücklii+ies neues Lebens- 
jahr wünscht auch die I,Z. 

'Jahrgangstreffen 
Jahr^anR 11)04 (15 kommt am Mittwoch, 

df-m 14. Januar ah 15 l;hr im Cafe Gi'if5en- 
doT-fcr zusammt^n. 

Der .Tahifjnnß li) trifft sich am Frei- 
tag. dem 10. .Januar um Ui lUir im Hafer- 
knstcn . 

Or*r .lahrgan^i ifrl l IS hat eint? Zusammen- 
kunft am Ki*citag, dorn 9. Januar ab 19 Uhr 
im Ga.'^thaits ncbon^tock. 

Ziele der Freireligiösen Bewegung 
-Am Sonntag, dem 11. .Januar um Iti Uhr 

spricht der Präsident der frcireUgi(>sen Ljin- 
desgemeinschnft Hessen im Clubhaus der SSG 
an der rediteii Wiese über das Thema „Auf- 
gaben »iiid Zil le der freireligiösen Bewegung. 
Alle Mitgllrdf-r. Freunde und Interessenten 
sind da/.u h'-r/lieh eingeladen. 

Frühschoppen für Bauarbeiter 
Dio Gaststätte ..Zur Wilholmsruhe" ist am 

Soimtag. dem 11. Januar ah 10 Uhr wieder 
einmal Treffpunkt für die Bauarbeiter. Die 
|G 13au-Steine-Krden bittet zu einem Früh- 
fedioppen und richtet ihre Einladung ganz be- 
sonders an die Malerkollegen wegen ihrer 
i^UKehüriKkeit zur Zusatzversorgungskasse ab 
äcni 1. Januar. Ein Faclmumn wird zur Be- 
ratung anwesend sein. 

8ozialhilfe- Regelsätze 
wurden erhöht 

Seit dem 1. .Januar gelten neue Rcgcl:iiitze 
(ur die Sozialhilfe. Das Sozialamt teilte un.s 
Sie neuen Beträge mit. Sie lauten (in Klam- 
hiern die seitherigen): 

HaushalUsvorstand und Alleinstehende 273,— 
DM (260,—) 

Haushaltsangehorige bis zui- Vollendung des 
7. Lebensjahres 123,— DM (117,—) 

Haushaltsangehörißo vom Beginn des 8. Le- 
bensjahres bi.s zur Vollendung des 11. Lj. 
177,— DM (169,—) 

Haushaltsangehöi-ige vom Beginn des 12. 
bis zur Vollendung deis 15. Lebensjahres 205,— 
DM (195,—) 

Haushaltsangehörige vom Beginn des 19. 
biÄ Zill- Vollendung des 21. Lebensjahres 246,—. 
PM (234,—) 

Hauslialtsangehönge vom Beginn des 22. 
I^bensjahres an 218,— DM (208,—). 

BrJlagenhinwels 
Dev beutieen Ausgabe liegt, auJJer bei d«n 

Püstbeaiehern. eine Beilage der Firma „KauN 
hau.s Hill" in Langen, I.utherplatz, bei. 

Aiich im D( zembervelgleidi Ili75 74 ble ibt 
die Tendenz best' hen, daß -ich im .lalir 197,5 
im Monatsvergleich weniger Unfälle auf den 
Straßen in Stadt und Krci. Offenbach ereig- 
nel haben. Wiihrfnd bei den .Schwer- und 
I-ciehtverlitzten insge-i.mt ein Riid-.cang zu 
verzeichnen ist, liegt die An/iihl der tcidlichen 
Unfälle erheblich höher als im Dezember 1974, 
oliwohl keine widrigen .Sti iHienverhiiltni:-: e 
vorlagen, die zu einer crhiihten Unfallbilanz 
hatten führen können. 

Grundsätzlich kann man d;izu au.-fuhren, 
daß Unfallfolgen ''on bovlimmten „Glücksum- 
ständen" abhängen. Nt man z. H. n)it einem 
Kleinv-agen. einem Miltelklassewagcn, einem 
noch größeren Fahrzeug oder g.ir mit einem 
I,KW bei gleicher Unfnllursache an einem Un- 
fall beteiligt, so können je nach Hcteitigung 
verschieden schwere Verletzungen oder gar 
der Tod als Uiilallfolge eintreten. 

Daraus .schließt die Polizei, daß grund.Mitz- 
lich die Unfallursachen zu ..bekämpfen" sind, 
um Unfallzahlon zu senken und dadurch .Sdia- 
den und I.eid zu mindern. 

Von der Polizei in Stadt und Kreis Offen- 
bach dii' ständig mit allen mitver.intv.ort- 

lichen Stellen in Verbindung steht werden 
die Unfalizahlen aus den .lahren l!)Tn bi.s 1975 
als Bestätigung dafür aufgefaßt. Tiotz einer 
griißeren Motorisierung ist es zu einem er- 
heblichen Rückgang der t.'nf!i!Izahlen gekom- 
men. 

Dank gilt dabei auch allen Verkehi'steiineh- 
mein. die durch \'erantwortung,sbewußtsein, 
Umsicht, Vorsicht und Rücksicht erheblidi mit 
dazu beigetragen haben, daß es zu einer Ver- 
bessertmg der Statistik gekommen ist. 

Im Kreis Otfenbach ^ah e.-- so uu.-^: fil22 
(1970) .582 (1971) — (illB3 (1972) — ai)(12 (1973) 
- .549.5 11974) und .5016 (1975) Unfälle. 

Im Monat Dezember 1975 (in Klammern d;e 
Zahlen des Vorjahres) ereigneten sidi im 
Kiel. Offenbach (ohne Stadt Offenbach) 44K 
Unfiille (493). Dabei gab es acht (4) Tote, 2» 
(38) Sdnververlptzte und Ilti (HO) Leichtver- 
letzte. An Ordnung.swidrigkeiten (ausgenom- 
men Geschwindigkeitsüberschreitungen und 
Nichtbeachtung der Signalanlagen) wurden 
213 (265) registriert und 235 (230) Strafanzei- 
gen im .Straßenverkehr gestellt. 

(Fortsetzung von Seite I) 
Als Fazit zieht Karl Webet; Sollte das Do- 

mizil der Feuerwehr am alten Rathaus aus- 
gebaut werden, kommt eine Begradigung der 
B 3, so wie die jetzige Planung aussieht, nicht 
mehr infrage. Auf der anderen .Seite, so der 
Fraktionsvorsitzende, wolle man durch einen 
endgültigen Beschluß nicht alle Möglichkei- 
ten von sich wei.sen. eine Kurvenentschärfung 
doch noch einmal ins Auge zu fassen. Sie 
könnte, meint Weber, im Zuge der neuen Ver- 
kehrsführungen noch einmal notwendig wer- 
den. In einem solchen Falle würde Weber für 
ejne ..kleine" Lösung plädieren. Er denkt da- 
l}» i an eine „Frei.stellung" des Rathauses, was 
einen Abriß der drumherum liegenden Ge- 
bäude bedeuten würde. 

In einer solchen Lö.'^ung sieht Weber zwei 
Vorteile: die .Straße würde übersichtlicher, der 
Verkehr fließender und damit umweltfreund- 
liclier. Zum andern käme der klassizistische 
Stil des alten Rathausgebäudes besser zur 
Geltung. 

Auch die Christdemokraten scheinen nicht 
unbedingt auf dem allen Beschluß bestehen 
zu wollen. Vorsilzeniler Frank Müller: „Wir 
plädieren durchaus für eine gewisse Begradi- 
gung, .Sie darf jedoch den Gesamteindruck 
nicht berühi-en. 

Die Kernsätze des FDP-Antrags gegen eine 
Kurvenbegradigung lauten; „Es ist offensicht- 
lich, daß auch die Finan/kraft der Stadt Lan- 
gen eine Grenze erreicht hat. die weitere In- 
vestilionsmaßnahmen auch langfristig äußerst 
einschränkt." Und weiter: „Eine Begradigung 
würde erhebliche Altbausubstanz kosten und 
den weitgehend in sich geschlossenen Kern 
zerschneiden. Damit wird das historisch ge- 
prägte Bild, das nicht allein durch Einzel- 
b^uwerke, sondern vielmehr durch die Anlage 
ganzer .Straßenzüge in ihrer typischen ver- 
setzten Bauweise gekennzeichnet ist, gravie- 
rend zerstört." Dies, sind die Freidemokrnten 
sicher, werde auch bei dem I,andpsdenkmals- 
pfleger auf klare Ablehnung stoßen. 

Der Hegweg vor 100 Jahren 

Zu den wichtigsten' Aufgaben der Hei- 
mat rorsi+ier gehört es, ,«ich ohne ideolo- 
gi.sche oder aber no.stalgi.-^di-.senlininntale 
Verschleierung ein realistische.^ Bild vet- 
gangener Zeiten zu versdiaffen. 

Im Zu.sammenhang mit dor auch für 
Langen diskutierten Allstadt-ianierung sei 
i'in Reitrag über die Beschaffenheil der 
Wege im 19. .lahrhuiidert geleistet. In net- 
ter Form schrieb G.H.W. Werner als ..Dr. 
Reimsdimied" seit 1878 „Briefe aus 
gen" an einen iinaginäri-n .Jugendfreund, 
der den Heimatorf verla.ssen hatte: 

Langen, 2. April 1880 
Zehnter Brief 
„Der Heegweg. Freund, wird jetzt 

diaussirt. 
Was Dich gewiß auch intressirt. 
Ich brauch es Dir nicht erst zu .■üigen. 
Wie sich auf ihm das Vieh mußt' plagen. 
Selbst wenn auch gar nicht sdiwer geladen; 
Denn tiefer Koth war zu durchwaten 
Wie ließ man da die Peitschen knallen. 
Wie mancher Fluch ist da gefallen. 
Bi-denklidi stand oft Mandier da. 
Wenn er die großen Pfützen sah. 

Kam .Jemand aus den Nachbarorten: 
.^m Heegweg l.st's ihm Angst geworden. 
Und kam er auch in größter lla. t. 
Dort stand er .«jtill vor dem Morast, 
Bedauernd seine schönen Kleider, 
Die feinen Stiefel und so weiter; 
Doch könnt ihm Alles dies nichts niitzen. 
Kr mußte durch die großen Pfützen. 
I';s ist gewiß Dir nodi bekannt. 
Was ehemals geschrieben stand. 
Am Du.\. der nah beim Thumne steht 
Und zeigt wohin der Weg dort geht: 
..Willst, Wand rer. Du den Weg da gehen, 
Ich rathe Dir. Dldi vorzu.sehen. 
Gar leicht geräthst Du in den Koth, 
Der .Jeden zu verechlingen droht." 
Was noch dabei gestanden hat. 
War schmeichelnd nicht für uns're Stadt. 
Auf diesen Weg hat mau seit .Jahren, 
Gar vielen Schutt und Dreck gefahren 
Und hat bei Tage und bei Nacht, 
Gar Mandierlei darauf gebracht. 
Womit man son.st nicht wußte hin. 
Weil's nirgends hin zu passen sdiien: 
Glas, .Scherben, Blechwerk, alte Sduih 
Und viele.s Andre nodi dazu. 

Manfred Neusei 

Junge Union hat 
Jahreshauptversammlung 

Im Clul}h:!u.s des FC Landen im Waldsta- 
dinn hält die Junge Union am kommenden 
Samstag dem 10. Januar um 10 Uhr ihre 
Jahre.shaui)tver.«;ammlung ab. Auf der Tage^i- 
ordnung stehen unltr anderem die Beridite 
de3 Vorditzenden, der Arbeilskreisloiter, de.«? 
Ka.^senwarlc»s und der Kassenprüfer. Auch 
Neuwahlen des Vorstandes sind vorgesehen. 
Delegierte .sollen gewähll und audi ein Kan- 
didat für das Stadtparlament gekürt werden. 
Daneben gibt es Aussprachen über versdiie- 
dene Probleme. 

Kein Rechtsüberholen 
auf Standspur 

100 DM Bußgeld mußte ein Autofahrer zah- 
len, weil er den Unterschied zwischen Stand- 
spur einerseits und Ein- bzw. Ausfädelspur 
andererseits nicht beaditete und deshalb auf 
der Autobahn verbotswidrig überholte. Der 
ADAC macht auf ein Urteil des OLG Hamm 
(DAR 277/75) be.'sonders aufmerksam, nach- 
dem auf Ein- und Auslädelspuren an Auto- 
bahnen sdineller gefahren werden darf als 
links daneben. Dies gilt jedoch nicht für die 
Standspur. 

Schausaison der Kleintierzüchter beendet 

Gute Ergebnisse auf Abschluß-Schauen 

Insgesamt 18 Züchter mit 69 Kanindien, 
Hühnern und Tauben stellten mit guten Er- 
gebiiissen getrennt auf der 12. Main-Kinzig- 
Raminlersdiau in Offenbach/M. und auf der 
Kreisgcflügelschau zum Abschluß der Schau- 
Saison aus. Der Kleintierzuchtverein Langen 
und seine Aussteller auf überörtlidtien Sdiau- 
en z.elgten gutes Tiermaterial. 

Auf der Bammlersdiau zeigten sich 17 Ka- 
ninchen verschiedener Rassen der Langcner 
Au.sjteUer von der besten Seite. 13 mal eehr 
gut und 4 mal gut waren die Brgebniaae der 
Züchter und Aussteller. Josef Appelrath (wei- 
ße Neuseeländer), Rudolf Fuß (weU3e Neusee- 
länder), Heinrld» Jakobl (Holländer), P«ter 
Neumann (Lux-Rcxe) und Karl Zecher (rote 
Neuseeländer). Das best« Tier des Langener 
Veredn« iteUte mit 98 Punkten J. Appelrath. 
Zwei EUirenpreise, vier 1. Preiae, einen 2. Preis 
und sechs 3. Prelae waren die weitere Beloh- 
nimg für alle Auasteller. Bei insgesamt 490 
ausgestellten Tieren tn Offentndi/M., war die» 
ein guter Durdisdindtt und regt zu weiterem 
Optiniismu« Im kommenden Zudit- und Aus- 
stellungsjahr an. 

Bei der KreisgeflUgelschau in Götzenhain 
und der Kreis-Jugend-Sdiau In Sprendltogen 
^igten insgesamt 13 Züchter — einschließlich 
der beiden Jungzüditer — 52 Tiere mit eben» 
Bo gutem Ergebnis. Durch die aulerlagte Ba- 
sdiränkiuig von je 4 Tieren eines Aussteller« 
waren von T..angen 20 Zwerghühner und 82 

Tauben zur Schau gcslelit. Das Ergebnis war 
27 mal sehr gut und 23 mal gut. 

Die höchsten Bewertungsnoten erreichten 
mit insgesamt 28 Punkten Ilse Gerbig und 
Sieghard Jugert auf Tauben, bei der Jugend 
mit 22 Pkt. Joachim Jähnert auf Zwerghühner. 

Insgesamt 5 Ilhrenpreise imd 13 Zusdilags- 
preise waren bed dieser Schau Belohnung für 
ihre züchterische Arbelt. Diese Preise teilten 
«ich auf für Ilse Gerbig (Starwitzer Flügel- 
steller-Tauben), Rudolf Fels und Sieghard Ju- 
gert (Kingtauben), Martin Zapke (Strasser- 
tauben), Rudolf Fuß (Damascener-Tauben), 
Lenl Bedcer (Deutsche Sdiautauben), Gerhard 
Karg (Gimpeltauben), Georg Heise (Schmal- 
kaldener Mohrenköpfe. Tauben), Rosel und 
Karl Endledn (Bantam und Bamevelder- 
Zwerghühner). Georg Becker (Zwerg New 
Hampshire) außerdem für die beiden Jung- 
züditer JUrgen Heil (Zwerg Welsumer) und 
Joachim Jähnert (Zwerg Italiener). 

Mit diesem Saison-AbsdUuO wurden ins- 
■gesarot neun Schauen, davon acht mit üijer- 
örtlidiem Charakter von den Züchtern des 
Kledntierzuditvereins beschilft und mit Er- 
folg verbucht. 

Doch schon sind neue Termine im Jahres- 
programm 1976 vermerkt und werden bei der 
ftm 6. Februar stattfindenden Jahreshaupt- 
vensaitm^^U'^ Im Vereltvslokal HZum Lämm- dien", bekanntgegeben. 

FÖRDERERKREIS 
FTET 

Zum Jahrcswedisel trafen aus Long Euion 
und aus Romorantin Grüße und Wünsdie für 
1976 von den beiden Jumelage-Comit6s für alle 
Freunde hier in Langen ein. Die englische 
Karte hatte als Motiv die Parish Church of 
Sl. Laurence in Long Eaton, die französische 
zeigte einen für die Landschaft typischen 
Teich und wurde von M. Matge. einem Mit- 
glied des Comite de Jumelage entworfen. Der 
Fördorerkrei.s hatte bereits im Dezember Kar- 
ten mit einer ..Goldenen Nuß" versandt, als 
S.vmbol für die gemeinsame Bewältigung der 
vor uns liegenden Schwierigkeiten, einem ge- 
meinsamen „Nüsseknacken". 

Die Freunde von der Twinning Association 
in Long Eaton hatten einen Weihnachtsmann 
engagiert, der im Auftrage des Förderer- 
kreises in zwei Heimen für behinderte Kinder 
kleinen Gaben verteilte. Außer den offiziellen 
Grüßen gingen zu Weihnachten und Neujahr 
viele private Briefe zwisdien den Partner- 
städten hin und her. Leider trafen manche 
von ihnen wegen eines Bummelstreiks der 
französischen Postbeamten mit großer Ver- 
spätung bei den Empfängern ein. 

Sehr deprimierend endete das Jahr 1975 für 
das Comite de Jumelage in Romorantin. Am 
27. Dezember verunglückte Mme. Cöcile Che- 
vallier, eine Mitarbeiterin im „Atelier d'Ap- 
prentissage", tödlich. Sie war uns in Langen 
durch ihre freundliche Stimme am Telefon 
und durch ihre Hilfsbereitschaft gut bekannt, 
wenn sie gebeten wurde, den Kontakt zu 
M. Banchereau herzustellen. 

Außer diesen Nachrichten gibt es noch ein« 
Fülle von Mitteilungen, die zu berichten wir 
uns aber vorbehalten möchten für Mittwoch, 
den 14. Januar 1976, wenn sich Mitglieder und 
Freunde des Fordererkreises um 19,30 Uhr im 
Clubhaus im SSG-Frelzeit-Center, An der 
rechten Wiese, treffen wollen, Ais musikali- 
schen Auftakt wird das Blasordiester der 
Jugendmusikschule Langen unter Leitung von 
A, Pfortner einige Proben seines Könnens ge- 
ben. Vor allem soll dieser Abend zum Ken- 
nenlernen der Mitglieder untereinander bei- 
tragen, und wir hoffen, daß diese auch recht 
zahlreich von den ihnen zugegangenen Ein- 
ladungen Gebrauch machen. Selbstverständ- 
lich können Freunde un-l Familienangehörige 
mitkommen, Bitte bstiäiicn Sie auch die An- 
zeige in dieser Zältung. 
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Ausgezeichnet! 

Seniorenprogramm 
auf vollen Touren 

Deshalb erlauben wir uns, 
ab 1976 einen neuen Titel 

zu führen: eine solide^ stariceBank 

Die zurückliegenden zwölf Monate 
nannte man das Jahr der Frau'. Nie- 
mand kann genau sagen, wie man auf 
diese Idee gekommen ist. Und schon 
glaubte man, jedem neuen Jahr ebenfalls 
einen bestimmten Beinamen geben, es 
irgendetwas widmen zu müssen. .Jahr 
des Sicherheitsgurtes' wollten die Auto- 
mobilclubs es genannt wissen, Jahr des 
Hampelmanns' schlugen die Witzbolde 
vor 

Wie wäre es mit Jahr der Arbeit'? 
fragt Tobias. Denn selten gab es so viele 
Arbeitstage wie 1976. Wenn man den Ka- 
lender durchblättert, findet man je 52 
Samstage und Sonntage, 255 Arbeitstage 
und nur sieben echte zusätzliche Feier- 
tage, wovon einer, der Neujahrstag, be- 
reits der Vergangenheit angehört. Und 
zu allem Uberfluß hat dieses Jahr, in dem 
sich andererseits die Unternehmer und 
Pfarrer freuen können, auch noch einen 
Tag mehr. 

Neben dem bereits erwähnten Neu- 
jahrstag haben wir als freie Tage den 
Karfreitag zu erwarten, Osterniontag, 
Himmelfahrt, Pfingstmontag und Buß- 
und Bettag. Dazwischen fallen, nachdem 
der, 1. Mai schon ein Samstag ist, der 
Fronleichnamstag und der 17. Juni auf 
einen Tag. Weihnachten und Neujahr 
fallen jeweils aufs Wochenende, so daß 
der Dezember, sonst als feiertagsträchtig 
bekannt, die meisten Arbeitstage des 
ganzen Jahres, nämlich 23, aufzuweisen 
nat. Die gleiche Zahl hat dor März, mit 
/e 20 Arbeitstagen sind der Februar, 
April, Mal und Juni die arbeitnehmer- 
freundlichsten Monate. 

Ein Glück, daß wenigstens Ostern und 
Pfingsten nicht zusammenfallen, tröstet 

IHR TOBIAS 

Morgen ist Garde-Revue 
Wie bereits ausführlich berichtet, startet die 

LKG morgen abend in die Karnevalssaison. 
In der Stadthalle werden über 500 Gardistin- 
nen und Gardisten aus nah und fern zu einer 
Garde-Revue zusammenkommen und in einem 
Zwei-Stunden-Programm ihre Garde- und 
Schautänze vorführen. Anschließend ist Tanz 
mit der „Rudy's Bigband". Karton gibt es 
noch an der Abendkasse. 

Neue Lehrgänge 
beim Mandoiinenorchester 

Das 1. Langener Mandoiinenorchester be- 
ginnt Im Februar mit neuen Lehrgängen für 
Anfänger und Fortgeschrittene für die Instru- 
mente Mandoline, Gitarre, Sdilagzeug und 
BloAflöte. Anmeldungen werden bei Musik- 
Nehmann, Leukertsweg/Ecke Wilhelmstraße 
erbeten. 
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„Einladung ins Schloß" wurde vorverlegt 

Lil Dagover und Thomas Fritsch in der Stadlhalle Srit Mittwodi rollen dir K> -.,!S 
Soniorcnhand wiodor a;:f der Krcicili.;. ,, üi r 
Stad'liallo. Die roKrlmiil'iif;c'ii Kc^cliinrlii, 'i- 
tage im Senioienprograiniii drs .S.i7i;i' inli s 
sind wieder im Ganuo. OiK-b iiidi) nur tiiis: 
auch die Karlen wvrdon wieder auf d<n 
gelegt. Canasta, Üonmie S'iWiC andere Karlcn- 
und auch Brotlspiclo slrlicn ...rit Di'uiii r^t.ig 
wieder auf dem I'rom-.nmm in dor Allrn'a;-i 
stätlo im Alten nathniis. l'f ;;!iin ist <1 ■: iu':'s- 
taas um 15 Uhr. 

Für die Workgruppo gehen die Wi iliiu dils- 
forien in dor nädislon Wiulic zu KikIo. .M) 
Montag, dem 19. .lamiar wird wieder ^r- 
kclt. .leweils um H Uhr und abwcch.'-i i' d 
im Slodlerheim und im Allen Halhaus. I:. r 
erste Worknachmillag ai'n 1!). Jiin'iMr i"! im 
Siedlorheim. 

C:.vmnastik kann ai) Dienstag, dem 20. .la- 
nuar wieder rogelmüßig diensUu's von IT) bis 
lfi.30 Uhr betrieben werrirn. ..Anraeuncs- 
or!" ist das .Siedlerheim. 

■/,iir or.sten Wanderung im neuen Jahr trof- 
fen sich die Wanderfreunde am Mittwiu-li. cii':n 
21. Januar am .Schwimm tadion in der Teieh- 
siraßo. Zu allen Veranslalliinqon wiril eine 
rege Beteiligung orv.'arf''l. 

HANS IM GLÜCK 
l<ommt in die Stadthalle 
Dritte Veranstaltung im I>aliiiien 
des Kinilertlieaters 

Mit dem bekannten Miirdion nach den Brü- 
dern Grimm „Hans im Glück", mit dem das 
Abonnement des Kinderlhealers foilgeselzt 
wird, gastiert am Dienstag, dem 13. .lanuar 
das Radischo Kammer^eh-iusiiie! in der "^ipdl- 
halle. 

Bewußt greift das Kiiidorthealer diesen alt- 
bekannten Marchenstoff auf. Der Inhalt, der 
unter Mitarbeit von Soziologen, l'sydiolii'U'n 
und Pädagogen neu bearbeitet wurde, soll den 
Kindern für ihren Ix>bensboreieh neue .Anre- 
gungen und Impul.so geben, er soll aufzeigen, 
was Glück eigentlich bedeuten kann. In fünf 
.spannenden Bildern werden die jungen Zu- 
schauer aktiviert, mitgestaltend am Gesehnhen 
auf der Bühne teilzunehmen, 

Eintrittskarten sind ab sofort beim Iteise- 
büro Lai'lerhach'Städt. Infoslelle (Tel, 2 20 77) 
zum Preis von 3..'50 DM für Kinder und 4,50 
DM für Erwachsene erhülllidi. 

Ende 1975 haben 
etliche unserer Nachbarn 

etwas Zutreffendes 
über uns gesagt. 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Soli.clin: Charlotte T.ehmnnn .Sopran, 

Dem Langener Theaterpublikum steht im 
R;ihmon der Reihe „Theater in der Stadt- 
halle" ein außergewöhnliches Gastspiel bevor: 
.loan Anouilhs Komödie „Einladung ins Schloß" 
mit Lil Dagover und Thomas Fritsdi in den 
Hauptrollen. Diese Aufführung findet am Mitt- 
woch, dem 14. .Januar um 20 Uhr in der Stadt- 
hallo statt. 

„Einladung ins Schloß" ist eine Komödie 
voll Charme und Esprit, ein Stück voll geist- 
reicher Heiterkeit. Anouilh hat sich hier das 
seit Plautus, Goldoni und Shakespeare in der 
Weltliteratur heimische Motiv der verwechsel- 
ten Zwillinge zu eigen gemadxt. Der unbeküm- 
merte LeberrsgenielSor Horaco will seinen ge- 
hemmten, melancholisdien Zwilling.sbruder 
Frederic von der hoffnungslosen Liebe zur 
koketten Diana heilen und engagiert deshalb 
die kleine Tßnzerin Isabello. Das Mädchen 
durchschaut das Spiel . . . die wahre I.iehe 
macht die Komödie zum l.eben. 

Im Mittelpunkt dieser Aufführung, die für 
das ursprünglich an diesem Tag vorgesehene 
Stück „Die Erschaffung der Welt" gezeigt wird, 
stehen I,il Dagover u. Thomas Fritsch — hier 
die „Grando Dame" des doulsdien Theaters, 
dort der diarmante Bonvivant und Liebhaber. 
I-il Dagover hat sich entschlossen, noch einmal 
auf Tournee zu gehen, zur Freude all der Tau- 
sende, die sie in ihren Filmen gesellen haben. 

In den weiteren Hauptrollen sind Lotte Ai- 
berti, Ruth Hoffmann, Michaela Pfeifer, Ur- 
sula Rieck, Petra Ulrich, Karl Cserny, Will.v 
Dünkel, Rainer Güthor und Horst Thomas zu 
sehen. Für die Inszenierung zeichnet Kraft- 
Alexander, das Bühnenbild hat Rolf Doerr 
entworfen, die Kostüme wurden von Steffi 

Trümmer gescl-,.irren. I'-'mut Künlner hat -tas 
Anouilh-Sliick über i.'t. 

Es wird iMiipfohlen. sidi für die n 'llioalei- 
abcnd bi ;-ter Unterhaltung soj'lrich die l'lätze 
im Vorverkauf zu sichern. Die nodi zur Ver- 
fügung stehenden Reslkarlcn sind ab sofort 
bei dor stärltisdien Inffirmatien;. lello'Roisc- 
biiro I.autcrbach, Telefon 2 20 77, erhältlich. 

Kommunaipoiitische Fragen 
werden beantwortet 

Bürgermeister Hans Kreiling wird auf ak- 
tuelle kommunalpolitische Fragen der .lung- 
sozialisten antworten. Im Mittelpunkt des In- 
teresses werden der neue Haushaltsplan sowie 
die Langener Altstadt stehen. Diese Veran- 
staltung der Jungsozialisten in ihrem kommu- 
nalpolitischen Arbeitskreis ist am Mittwoch, 
dem 14. Januar um 19.30 Uhr im Jusobüro, 
Altes Rathaus, Haus C. Lil Paeovcr und Thomas rri'scb. fSzenenfoto). 

Aus dar Welt des Films 

Tommy (UT) als Idoalfall eines Films be- 
zeichnet und mit viel Musik ausgestattet, er- 
zählt die Geschichte eines Jungen, der durch 
einen Schock blind, stumm und taub gewor- 
den i.st, als Flippor-Könlg zum Idol dor Mas- 
se aufsteigt und, inzwischen geheilt, auf der 
Höhe seines Ruhms von der Masse wieder in 
die Anonymität zurückgestoßen wird. 

Ä Hier Spricht die 

^ Kunst- und Kulturgemeinde 

^ Langen 
Sonntag, 11 Januar 1976, 20 l lir, 
Stadthalle Langen 
Konzert des Kiiriitülzischcn Kammrrorrheslprs 
Leitung; Dr Roland Würtz 

Frankensteins Todesrennen (Lichtburg) be- 
richtet aus Amerika im Jahr 2000, Die Welt 
ist noch brutaler geworden. Fünf Racing- 
Teams bekämpfen sich in einer Todesjagd 
cjuer durch den Kontinent. Mörderisches Au- 
tofahren ist kein Verbrechen mehr, sondern 
ein Nationalsport. 

Cesar und Rosalle (Lichtburg) Eine Geschich- 
te, in der zwei und zwei drei ist: Rosalie 
und David, Rosalie und Cesar und David. 
Ein Film voll Liebe, Freundschaft und 1.^1- 
denschaft, mit Wunden und Drohungen, La- 
chen und Tränen, 

Der Geheimnisträger (Lichtburg) mit einer 
Komikergarde wie Willi Millowitsch, Theo 
Lingen, Gunther Philipp, Brigitte Mira und 
Eddi Arendt, Hintergrund Ist ein internatio- 
naler Geheimdienst, in dessen Fänge ein 
braver Buchhalter gerät. Klar, daß er mit 
seiner Naivität zum Helden wird. 

Das Jahr 197G eröffnen wir mit dem tiadi- 
tionellen Konzert des vielseitig beliebten Kur- 
pfiilzischen Kammerorchesters. dicsm.-!! unter 
der Leitung von Dr. Roland Würtz. 

Neben musikalischen Werken von Händel 
(Suite aus „Rodrigo"), von Mozart (Diverti- 
mento G-Dur, KV. 136) und Mendelssohn (Sin- 
fonie D-Dur) wird die international erfolg- 
reiche Sopranistin Charlotte Lohmann Arien 
aus der Kantate für Sopran und Streicher 
„Orfeo" von Pergolesi und 7 Lieder aus „Die 
Kinderstube" von M. Mussorgskij singen. Die 
Leuchtkraft ihrer kultivierten Stimme ver- 
leiht den Komnositionon einen lifsnndoren 
Glanz. 

Eintrittskarten zu DM 8,— für Erwadisene 
und DM 5,— für Schüler, Studenten und 
Schwerkrieg.sbeschädigte an den bekannten 
Vorverkaufsstellen: Volksbank Dreieidi, Lan- 
gen, und Informationsstelle Lauterbach, (Rat- 
hausbrücke). Mitglieder haben freien Eintritt. 
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Kam vier .laliro spä- 
ter ein weiterer Trakt 
hinzu, wie es die 
obere Aufnahme uu.s 
jenem Jahr zeii»*. 

Heute stellt sieli dai 
linteinchnieii — seit 
1971 in nodmiuls 
vergrößerter Torrn 
dar. F.in vicrgeselios- 
sißes VerwaltunKSKC« 
baude bildete die 
dritte Ausbaustufe. 

NORMA 
Lebensmittelhandelsge*. mbH 
85 Nürnberg, Tafelfeldstr. 41. 

Tel. 0911/73 1 013 

Fortuna Fenenpark.c/o 75 Karlsruhe :i,Eichelberqstr.34 

II iKi ji.;«:! 42 1)01) 617()ri 
9 Ii7!) 1!4 :.7.t 41! 94B 63 
!)HII) 24.!5!l 4i:i4« 63 252 
!l !)r.2 25 R17 44 G47 63 640 

:;fi(l7(! MHIS 64 01.1 
lOOKIl 27n()H 45 15li 64 262 
11)6!)!) 27 745 45 4BK 64 715 
10 07« 26 127 45 76!) r.4!)5l 
li;t()l 28 751 46 043 
11 467 2!II'T 46 247 
1148« 2« 16:( 46 252 
11 715 29 536 46 73« 
11 780 47 773 
12 41!) 47 061 

Neubeziehen von Polstermöbel 
Polslergarnituf ab DM ISO.-. Transport fre^ 
Polslerel NIkov, 6 FIm.. Roßrtorfet sir. 14b 
Telefon 44 08 18 

Ihr Sruch 
Spra nzband - SO 
dasZuverläsfiige.Oer mech^nlsdi 

' aktiveVoHschutzfürB/utfileidoa 
Ein Band für Anspruchsvollü. 
dio das Quie bevorzugen. 

Flatxvidr«lun9 u.n4ch«t« 
1 bprendhr,9c*n " 'fi 
D'f)q'"io C- ■ 

® GLASBAUSTEINE 

• PROFILBAUGLAS 

• ALUMINIUMTÜREN 
Beratung 'Verkauf Verlegung Lieferung 

KOMMANUITCKIILLSCHAIT 
6082 Mörfelden, Dreieichstraßo 5 
Telefon 0 61 05 ' 2 30 54 

# App«rttm«nthau$ mlt^tqUi-. 
Iflttung 

# DlrtM am Sandstrand 
# B«htl2ler 

Swimmingpool 
'# KlimatUlfiie Dls^othak 

# FQrttllche« Eisan vom < 
Büfett Intematlonaltr. 
Kiasta ■ 

# Gemütliche Appartementt 
# Wettertlchero Südwcstaelte 

BECKER 

REISEN 

In zehn Jahren Umsatz versechsfacht Diese Nummern gewanr^en beinn Kaufhaus Hill 

AMP ist seit einem Jahrzehnt in Langen 

Ks wiircii l und Hl Milarl)eitcr. die nin 1 .Ta- 
niwu- 15M)() in) Neiiljjni di-r AMI' im Indu^t^lf'- 
ßoljiot Neiuod iiuM» Arl)C'il nnliuihMun. Sie 
w.'iron iwu I)iissf»l(lt)rr ßf-koininen. wo die 

de«: juncrikjinijulit n Kf)ii- 
zcrns Hiu ri'^l^ui ^ in lN*nnsylv:niirj die er- 
ster» (Jj'-.chjifto nur di'Ul -flicni Hoden mochte. 

(n L;tru;en vollzog >><"h sieilcr Aiif^ticu. 
Die wurcie :iul iuindcrt erliöht 
und «iiuh du» Utn^al/./nhlen slte^crn. Iiis Ivnde 

h illr n)Jin die Vcrkanls/iflern vci dop- 
poll, die AMP Detil (lihnHl (Imbll üvnneicrle 
zum (Jewei liesteiH'i /.fdder 1 .anftons. 
In/w. «ht-n hat man den sedisfaohcn IhT^satz 
wie (latnaK tind l>r^diiiftljit iinul r>0(> Mil- 
arhtiiter. 

DtT (leschalt^fidii er des Urderru'hmens. 
Geriiar<l M. .Sclimldl. wurde U)7H zum Area- 
Direkhu* für /eidral- und Nordetnopa be- 
nilen, sodah die l'.iden aus I..ann(n in die 
slianfllnaviseiien l.ander, die Rcnelux- und 
f)slhU>ckstaaten ^owie narli OstcM'ioieh und in 
die Schwei/ laulen. 

hie Kunden der AMP kommen aus aUeii 
Tndusti ieher-fieiien. Wer mit Klektronik zu tun 
hal, i .t Pai'lrier der AMP; iiburull, wo Klel;- 
tri/ilal im Spiel ist. i.st auch AMP dabei. Kr- 
zeue.m- r de.'^ Unternehmen.s sind in jedem 
Tf?ui>h:dl /u finden, wt» ein rernseliKt^räl 
.sleld, i'in IJadio spielt fjficr' ein Aulo in der 
Ciar-aU'- ist. um nur «Mtuiii* Hi'iKpiele anztifvih- 
ren. 

Im Jahre 15)71 wurde; ein 7.weilwerk in 
Winl hei I )ink»dsl>Lihl erworlien luul im dei- 
chen Jahr in I.anßen eine seit 1»'»7 bcMrieliene 
EDV-Anlage »Uireli eine der mfidernslen 
Datenverarht'ilunH.sanlaj'en ei<ül/l, üiu'r* die 

ria.sstmqen be- nuch andere europäische Niedcria.ss 
tieul v.nrden. 

Uie Orundlaue für den slcÜcn Aufstieg de.s 
i;nlerne!imcns .sieht Generaldirektor G. M. 
Schmidt .so: „Wir haben von Anfang an den 
Kortsehrilt ßowiihlt und werden ihn audi bei- 
behalten. Unsere weltumspannenden Produk- 
tionskapazitäten wurden stündig erweitert und 
gcficn Risiken lokaler Fertigungsschwieriß- 
keilen abgesichert. Über flO Prozent aller ui 
der lUmdesrepublik gelieferten AMP-Erzeug- 
nissj! werden heule in Deutschland und Ku- 
ropa gefertigt imd stehen wie überall in der 
Welt in gleichbleibender Qualität zur Ver- 
fugung. Kine Vielzahl von Neuproduktionen 
für alle Anwendungsbereiche der Eleklro- 
h^chnik bis zur Mlkro-FJektronik haben uns 
eine führende Position in der Welt gebracht. 
Dieser Krfolg resultiert zum großen Teil aus 
unserei- Bereitschaft, Mittel und Arbeitskraft 
in dio Grundlagenforsduing, In die Enlwid<- 
lung neuartiger Tedinologien und modernsten 
Ferligungsmethoden zu stecken. T^lstung ver- 
pflichtet. Das wissen wir und werden uns auch 
in der Zukunft daran halten." 

Gegen parkenden LKW gefahren 
Am Mitlwodi gegen 19.30 Uhr bofuhr ein 

I'KW-Kahrer die Annii.slral.ie und 1>0R nach 
Tcchts in die GarlonslrnlJc ein. Aus bisher iin- 
«'■klärtor Ursache fuhr er uninillplbar nach 
dem Einbiegen gegen einen geparklen I KW. 
der etwa 16 Meier hinter der Einitiünduiig 
stand. Bei dem Unfall entstand ein Sadischa- 
den von rund .3000 Mark. Personen wurden 
nicht verletzt. 

1 Preis: 1 l'arbfernsehgcriU I.o.-.-Ni 
2 Prei><: 1 Talel.iervite 22tlg. I/js-iN'r 
3 l'reis: I Elektro-Grill I.ns-Ni. 
Di'! iibriiien C'iewinnummern lauten: 

H) 
70 

426 
H4<t 

1 »DK 
I 256 
1 734 
1 784 
2 12!) 
2 K82 
2 !)23 
3 126 
3 405 
3 557 
3 701 
3 !)62 
4 00« 
4 086 
4 118 
4 174 
4 358 
4 71!) 
4 866 
5 054 
5 16!) 
6 343 
6 525 
7 22U 
7 668 
7 765 
7 860 
8014 
8 22R 
8 348 
8 372 
I) 291 

12 522 
12 536 
12 762 
12 816 
12 84!) 
I2!»7I 
13 610 
14 045 
14 21« 
14 731 
14 993 
15 110 
15 538 
16 3114 
16 878 
17 546 
17 867 
18 005 
18 531 
18 582 
18!)Ü5 
19 431) 
19 802 
19 815 

21 171 
21 611 
2t 617 
21 920 
22 o:;o 
22 403 
22 410 
22 72!» 
23 048 
23 385 
23 419 
23 46:; 

30 210 
31 038 
31 115 
31 22« 
.31 54» 
32 018 
32 102 
32 428 
32 728 
32 752 
32 795 
33 311 
33 862 
34 071 
34 61« 
34 805 
34 837 
35 605 
36 441 
36 547 
37 203 
37 411 
37 78» 
37 887 
37 956 
3« 327 
38 331 
38 625 
38 794 
38 958 

4» 044 
40 344 
41 223 
41 755 
41 830 
41 908 

7 l.').i 
1,1 ;i83 
27 7.'6 

17 :i8."> 
18 434 
48 597 
48 770 
49 446 
19 47!) 
49 603 

50 172 
50 572 
50 767 
51 860 
52 279 
52 580 
53 306 
53 978 
54 598 
54 630 
54 951 
55 053 
56 033 
56 104 
56 270 
56 894 
56 972 
.57 19» 
57 667 
58 16« 
5B 267 
58 812 
59 166 
59 828 

60 615 
61 062 
61 081 
61 123 

Mit dem Grhäiirieteil 
auf der rerliten Haiti« 
des oberen Folos linK 
rs im Jahre 1966 an. 
Als r.ueiter Ab.cchnitt 

NEU-ERÖFFNÜNG 

0 Der Treffpunkt mit guten Freunden 

0 in gemütlicher Atmosphäre 

im Ausschank; 

Licher Bier 
aus dem Herzen derNattn- fämilie tabak 

Auf Ihreti Besuch freut sich 

^lut^aucznschänkii 

LICHER PILSSTUBEN 

LANGEN, RHEINSTRASSE 2 

fleitebüro K. Becker & Co 
6070 Lengen • BahnctraSe 48 
Tel. (06103) 23778 + 24704 

Nr 1 LANGBNER ZEITUNU Kroilag, den H. Jaii iar 1976 

Öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Abfuhr von Sperrmüll 

irn Stadtgebiet von Langen 
In der Zeit vom 12. 1. bis 16. 1. 1976 luid 

vom 19, 1. bis 23. 1. 1976 wird nach folgen- 
dem Plan Sperrmüll abgefahren: 

Vom Montag, dorn 12. 1. 1976, bis einschließ- 
lich l'^reilag. dem 16. 1. 1976 alle Stadtbezirke 
am Tage der gewohnten Uingcimerontleerung, 
aufgenommen Oberlinden .Im I<oh und 
Neurott. 

Vom Montag, dem 10. 1. 1!)76, bis ciiischliefl- 
lich Freitag, dem 23. 1. 1976, dio Stadtljezirke 
Oberlinden, Im Loh und Neui-ott, am Tage 
d'.T Ringeimerenlleerung. 

Die Abtuhr beginnt um 7 MO Uhr. Es wird 
gebeten, den Sperrmüll rechtzeitig bereitzu- 
stellen. Weiter wird darauf hingewiesen, daß 
nur sperriger H a u s m ü 1 1 und kein Ge- 
wert)eiTiüII abgefahren wird. Sperrmüll ist, 
soweit es sich um Zeitungen, Lumpen, Gar- 
teiiiibfillle und dergleidien handelt, zu bün- 
deln. Tie Bündel sollen die f.iinge von 1 Meter 
nicht überschreiten. Andere Abfälle sind in 
Gefäßtn (z. f^. Kartons) bereitzustellen. Die 
SainnulgefUlJe werden mit verladen: ein Um- 
leeren ist nicht möglich. Ersalzansprüclie für 
Bl>«efahrene Sammelgefäße können nicht gel- 
tend gemacht werden. 

In diesem Zusammenhang wird gebeten, 
das Altpapier ge.sonderl zu bündeln und 
gleich; eitig mit dem restlichen Sperrmüll be- 
reilzu: teilen. 

Als Ausnahme von den Bestimmungen der 
Satzung über die Müllbeseitigung in der Stadt 
Langen werden auch nichtbrennbare Abfälle 
eingesammelt, soweit sie nicht die vorge- 
sebrieiene Größe von 1 Meter und das zu- 
mutbrre Gewiclit zum Aufladen durch die 
stadli'chen Bediensteten überschreiten. 

Die Haushaltungen werden gebeten, ein 
Durchsuchen des Sperrmülls durch spielende 
Kindtr oder Fremdfirmen nach Möglichkeit 
7.U vcvhinderri, um dadurcli eine Verschmut- 
zung Her Straßen zu vermeiden. 

Die Staatliche Polizei wird deshalb die 
Speri inüll-Lagerplätzo in die Kor/(i-olle ihres 
Stri-ilendionstes miteinbeziehen. 
Lang.Ml. den 23. 12. 1975 

Di'r Magistrat: Liebe, Erster Stadtrat 

Eingetragene Eigentümer am 29. 9. 1974 (Tag 
des Versteigerungsvermerks) 
a) Artur Liese, I.angen 
b) Elfriede I.iese geb. Deißler, dnw^lbst 
c) Edmund Wolf, Langen 
d) Brigitte Wolf geb. .lünger, da.sclbst 
— zu je 14 — 

Der Wert der Grundstücke ist nadi § 74a 
Abs. 5 ZVG festgesetzt auf: 
zu 1 =■ 13.000,— DM 
zu 2 7.000.— DM 

Bieter müssen auf Verlanffen eines Bol«iig- 
ten im Termin Sidierheit In Höhe von 10° » 
des Bargebots leisten. 

Auf die Veröffentlidiung im Staatsanz-tiigor 
für das [.and He.'wen Nr. 3933 wird hinge- 
wiesen, 
607 Langen, deji 22, 12. 1975 

— Amtsgeridit — 

— 3 K 53/74 — 
Das im Grundbudi von Egelsbadi Band 5t 

Blatt 3147 eingetragene Grundstück 
lfd. Nr. 1 Gemarkung Egelsbach Flur 7 

Flurstück 36, Ackerland Im Hüdien 
mit 28 370 qnl 

soll am 23. .lanuar 1976, 9.00 Uhr, im Geridits- 
gebäude Langen, Darinstadter Straße 27, Zim- 
mer 20 durdi Zwangsvollstreckung versteigert 
werden. 

Eingetragener Eigentümer am 6. Dezember 
1974 (Tag des Versteigerungsvermerks); Lud- 
wig Kreuzer — verstorben —. 

Der Wert des Grundstücks ist nadi S 74a 
Abs. 5 ZVG festgesetzt auf 142 000,— DM. 

Auf die Veröffentlichung im Staatsanzeiger 
für das Land Hessen Nr. 41 wird hingewie- 
sen. Bieter müssen auf Verlangen eines Be- 
teiligten im Termin Sicherheit in Höhe v<m 
10" » des Bargebots leisten. 

I.angen Hessen, den 23. 12. 1975 
— Amtsgericht — 

S K Ii) 71 
im Grundbuch von Langen Band 227 

4 eingetragenen Grundstücke 
1 Gemarkung Langen Flur 16 Kliir- 

sUick 66 Adierland, Am Wald mit 
!)31 (im 

2 CJemarkung Langen Flur 21 Flur- 
.stück 462 Ackerland. Am Schnain- 
wog mit 737 ipn 

8olle:i am 16. .lanuar 1976, 9.00 Uhr, im Ge- 
riditsgebiiude l.angcn. Darmstädter Str. 27, 
Zinrner Ni. 20. durch Zwangsvollstreckung 
versteigert weiden. 

Dii 
Binlt 103 

llrl Nr 

li'd Nr, 

„Hicoton" 
Ist altbcv;atirt gogoin 

Bettnässen 
50 Tabl. DM 6.-10. 

Nur In Apolliokcn. 

Waschmaschine defekt ? 
Komme direkt I 

Anfahrt Dlifl 8.— 

Telefon 0 60 71 2 39 86 

Viele nette Leute 
lernen Sie bei uns kennen 
Ein neuer Bekanntenkreis, vielleicht der Partner (ür Immer, kann Ihr 
LoD.-?n viel inteiescanier machen. Wer v.ie wir gerne tanzt, feiert, redet und auch »onst gern unter netten Leuten ist. sollte zu uns gehören. Natürlich •,olltun Sit* nett und nufguschlossun sein. Was wir sind: ein großer Club 
jurj^r und jn!.<igf:btieboner Menschen aus jeder Altersgruppe mit Clubgrup- pon in Ffm . DA. MZ und Wl. Möchten Sie mehr erfahren? Wir senden gern sciuiltliche Information. Lpvol-Club-Vervvaltunq. 6?04 Taunusstein 4, Walk- ni'jhlilrafle ?6 oder rufen Sie aniTolofon C6t?8 / 84920 {auch sa. und so. oder abends). 

SIE & ER 

VOLKSBANK - MEHR ALS GELD • VOLKSBANK - MEHR ALS QELO - VOLKSBANK - K^EHR ALS GELD 
GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBWiK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK /^ElVl ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - 

>'3> 
VOlKSBANK• 

VOLKSBANK - DREIEICH - VORTEILE: 

Das neue Jahr 

soll viele Hoffnungen erfüllen. 
Das wünschen sich besonders im 
wirtschaftlichen Bereich 
die einkaufenden Hausfrauen, 
die Lohn- und Gehaltsempfänger, 
die Unternehmungen und alle 
Steuerzahler. 

Im einen wie im anderen Falle 
bleibt Sparen aktuell. 

Sinnvolle, günstige Spar- und 
Geldanlageformen gibt es auch heute. 
Wir beraten und bedienen Sie gern. 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 

MEHft ALS G€LD • VOf.KSBAiNK- MEHA ALS  - . MEHR ALS GELD • VOLKSBAWK • MtHR ALS   
) <i OCAJD - VOLKSMNK • AU afU) • v^umANK • 

VOLKSBANK 
GELD-VOLK 
VOLKSBANK <o< Omo r-r-f- XOX 0» I a> 

2<S 

• vt • 

>2> 

C)jjCi 

pmO er***" 
O) , (n 

• m • 

Omo f-i-rr 

i?s' 
gSäl 

l§i 
• cn • ' 
CCS 
m 

aELD-VOL» 
vouraaANK 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Gustav-Adolf-Frauen werk 

Unser nädister Frauonabend findet am 
Dienstag. 13. .lanuar, um 19 Uhr, im Evange- 
lischen Gemeindehaus, Bahnstr. 46. statt. Ks 
werden Dias gezeigt von un.screr Adventsfeier. 
zugleich Abschied von Herrn Pfarrer Stefanl 
und Frau, 
Alis der Kladt)rcliriiK'>niein(li- 

Der Niihkurs der Ev. Mütterschule beginnt 
Im neuen .lahr wieder am Dienstag. 13, .la- 
nuar 1976, um 19.30 Uhr und Mittwoch. 14. 
Januar 1976, um 14.30 Uhr, Anmeldungen 
werden noch entgegengenommen. 

Ä'ccblt'cbf 
Samstag, den 10. .lanuar 1976 

1700 bis 17.30 Uhr Wochcn.schlußmusik in 
der Stadtkirche (Kantor Rhode) 

Sonntag, den 11. .lanuar 1976 
(I. Sonnta,g nach Kpiphanias) 
Stadtkirrlie 

9.30 Uhr Gotto.sdienst 
(Pfr. Dr. Scheibenberger) 

PredigtU^xt: Psalm 92, 2 3 
11.15 Uhr Kindergoltesdien.st 

(icmeindehaus. Kahnstr. 46 
9,30 Uhr Gottesdienst (Pfrn. Tröskeui 

10,30 Uhr Kindergottosdionst 
Älartin-Liither-Kirehe. Bert. Allop 31 

9.30 Uhr Gottesdienst (A. KollbadMM) 
Predigttext; 1. .loh. 5, 9—13 
10,45 Uhr Kindergotlesdionst 

.luhanneskapelle, Carl-Ulrich-Str. 4 
10.00 Uhr Gottesdienst mit anschließend. 
Gespräch bei einer Tasse Tee (Pfr, Schilling) 
Predigttext: 1. Joh. 5, 9—13 
Kollekte: Für die evangelische WellnMssion 

Ärzte 
Apotheken 

Ktadtmission KangiMi 
Sanistug, den 11. 1. 
Dienstag, den 13. l.. 

Bibelstunde 
fiilll aus 

17.15 Uhr 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 

Zentrum Ctcmeinschaftshilfe —■ Tel. 2 20 21 
Südliche Ringstraße 77 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieleli-Krankenliaus: Ruf 20 01 
Polizei: Südl, Ringslr. 80 Ruf 2 30 45 
Notruf: (Uberfall, Veikehrsunfall 

und Feuer) Ruf 2 30 45 
Feuerwehr: W.-Leuschncr-Pl. 11 Ruf 2 20 07 
Krankentransport (Rotes Kreuz); Ruf2.77 11 
Stadtverwaltung; Südl. Ringstr. 80 Ruf 203 -1 

Xrzllidier Nntfalldlenst am Wodienende 
10. 11. 1.: 

Dr. Hei"/, llatiefce, tiartenstr. 72, Tel. 2 31 61 
H. 1. Millwochliereil.schiin von 12 bis 24 Uhr. 

l)r, Heinz llaneke. Gartenstr. 72. Tel. 2 316t 
Sonntag und Feiertag Not fallsprechsUmdc 
von 11 bis 12 Uhr. 

/alinärzllielier Noiralldlrnst für den Kreis 
Offenltarhfl 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr, an 
Sonn- imd Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr: 

Der diensthabende Zahnar/.l 
für Offenbacli-Sladl am 
10. II. und 14. 1. 1976 

unter der Telefonnummer 9/811774 
(iirzllielie Notdienstzentrale). 

Im westlichen Kreisgebiet: 
Krnst Rlxecker, Neu-Isenburg, Guethestr. 60, 
Telefon 0 61 02 / 2 22 2t 

Im östlichen Kreisgebiot: 
Dr. Egon Slreletz, Heusenstamm, 
Kolpingstr. 3. Tel. 0 61 04 / 36 96 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt jevveilsaii 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 

am nächsten Moi-gen um 8.30 Uhr. 
Sn., 10. 1.; Apotheke am Lulhcrplatz, 

Lutherplatz 9, Telefon 2 33 45 
So., 11.1.: Rraun'sdie Apotheke, 

Lutherplatz 2, Telefon 2 37 71 
Mo., 12. 1.: Miineh'.sdie Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Di., 13. 1.: Oherlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Telefon 77 13 
Mi., 14. 1.: Rosen-Apotheke, Friedrich/EeJie 

Ralinstraße, Telefon 2 23 23 
Do., 15. 1.; Spitzwcg-Apotheke, 

Bahn.str. 102, Tel. 2 52 21 
Fr., 16. 1.; Garten-Apotheke, Gartensir. 82. 

Telefon 2 11 78 
Öffnungszeiten der I.angener Apotheken 

Montags bis freitags 8.30 bis 12.30 Uhr und 
14.30 bis 18.30 Uhr, samstags 8.30 bis 13.00 Uhr. 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 

Telefonisch zu erreichen über Langen 2 10 71 

Witwe, 62 Jahre 
sucht zum Wandern, 
Reisen und zum Besuch 
kultureller Veranstaltun- 
gen einen warmherzigen 
Partner, Wagen ange- 
nehm, aber nidil Be- 
dingung. 
Oft.-Nr. 504 an die LZ 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr. B-10 

Herren- 
Hüte - Motzen 

Pelzmützen 
PELZ-MÜLLER 

Egelsbach 
WastendstraBo 8 

Ruf 48 08 

I Totaler Räumungsverkauf! ^ 

a 

I 

I 

B 

I 

I 

I 

statt 
statt 
statt 

über 300 Kleider . . ab DM 29,- 69,- 98,- 
Rodier Hosen statt 118,— 69,— 

► Rodier Röcke 
Rodler Röcke 
Rodier Jacken 
Rodier Pullis 

Cordonanzüge, gefüttert 
Hosenjacken . . . 
Röcke ab 29,— 
Blusen ab 29,- 
Fellmützen ab 39,— 
Strickmützen ab 5,— 
Alles Qualitätswaren von Größen 36 — 48 

110,- 69,- 
99,- 59,- 
98,- 59,- 

. ab 29,- 
statt 179,50 98,- 
statt 198,- 98,- 

I 

39,- 
39,- 

Moden Verkauf nur Wernerplatz 3 

Geschäftsstraße Linden, neben der Post, Tel. 71058 

I 

I 

I 

I 
UCSUIClIlaallCllJvf LilllUCIIf liCIJdl UCI rv9t| ■ CI« IV 

fepplchboden 

Gute Qualitäten zu unglaublich günstigen Preisen bei Selbstabholung. 
Das ist unsere Stärke. 

Strapazierfähige Nylonbahnen wäre. . . qm DM 2,90 
Schiingenware Kompaktschaum .... qm DM 6,90 
Tepplchlllesen Velourart, selbstliegend . qm DM 11,50 
Woll-Berber Kompaktschaum qm DM 19,80 

OORA 
Teppichboden QmbH., 61 Darmatadt, Tel. 06151/661889 p «in Haut 
QroB-Oarauar-Weg 52-M (Eck^ Eschollbrücker Str., Nähe Arbeltsamt/F«. Welta 



Weniger sollten Sie sich .A 

für8748Mark^ J 

nichtbietenlassen 
Gepolstertes Armalurenbrett 

Liegesitzo Teppichboden 
Heizung/Lüftung mit stufenlosem 

-  Gebläse 
fev- zweistufiger 

\b Scheiben- Lgß^ X -a • .JÄ. _ Wischer 

Hecktür 
heizbare ^ 

Heckscheiba 
ünnklappbard 

.Rücksitzbank 
tierausnchmbara 

Heckablage . 

Scheibcnbrmnssn 
Bremakraftvwstärker 

Bremskraftregler 

Die ideale 
Appartement Einrichtung 

Anbauwände nnit dem 
rufra-Schrankbett 

Ihr Fachgeschäll, 
das grönie 

und älteste Im 
Kreis Offenbach 

JT-FllmbOhne Tägl. 20.30 Uhr. Sa. u. S. 18 00. 20.30 Uhr 
Film-Show total - Popslars über Popstars 

TOMMY 
Mo,-Di. Sexlilm der Sonderklasse: NACKTE VeHSUCHUNG 

Mi.—Do. Spannung - Sensation: YAKUZA 
~~ So. 15.00 Uhr; HERBIE GROSS'lN FAHRT 

LIchlburg 1 Tägl. 20.30. Sa. 18.15, 20.30, So. 16.00,1B.15. 20.30 
Mörderspiel im Jahr 2CMX)! 5 Racing-Teams Auf dem Weg 
zur Hölle! Morderische Autorennen als Nationalsport! Eine 

grausame ZukimftsvisionI 
_ FRANKENSTEIN S TODESRENNEN 

Di.-Do. 20.30 Uhr: HAUSFRAUEN-REPORT IV. Teil 

GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon (06102) SS 00 
Mollig warm durc^ unsere SpoziniheizlüUor! 

Ab Freitag, taglich 20.30 Uhr bis Montacj Ein hislorltcfie« Ereignis dos zweiten Weitkrieges! 
Rictiard Burton als Tito mit Iren« Papas in 

DIE FÜNFTE OFFENSIVE 
Breitv/and-Farbfilm Die furchtbare Kesselschlacht an der Suljeska 
SpStvorsteliung Freitag u. Samstag 23.15 Uhr: ^SchÖn, nackt und liebestoll* 

Famliienvorstellung Sonntag 17.15 Uhr; ^Tom & Jerry mit 100 Sactien" 
Ab Dienstag täglich 20.30 Uhr. bis Donnerstag: Der ebenso spannende wie amüsante WeftternI Scope-Farbfilm: 

Paul Newman - Robert Redford in 
BUTCU CASSIDY UND SUNDANCE KID 

Ditto alle Kartonabschnitte ab diesen Monat sammeln — 8io gellen als Lose unserer Frühjahrsstnrl-Vorlosung! 
0 Privater Oebrnuchtwagenmarkl feden Samstag von 10 bis 14 Uhr! 0 

Stenografenverein 1897 Langen E.V. 

Beginn neuer Lehrgänge 
In Kurzschrift. Maschinenschreiben und 

Englischer Kurzschrift. 

Anmeldung: 
Dienstag, 13. Januar 1976, 19.00 Uhr, in der Aula der 

Adolf-Reichwein-Schule. Südl. Ringstr./Zimmerstr. 

i\\ Denk anliiidBln.Bimni3CtDia(Eiii A0 

Preise »toll« - Auswahl »riesig« 

Ich kaufe 
o 

C3 

Jeans- und > Sprendlingen, Frankfurter StraBe 50 
I inf. Frelzeilmoden (Bushaltestelle Rex-Kino), Tel, 65888 

Western- und > Dieselstraße 8 (beim Kauf-Park). 
US-Waren Telefon (06103) >33551 - 52 

Dr. med. Rolf Franke 
Facharzt für Augenkrankheiten 

Frieorichstr. 10, 607 Langen 

Wiederbeginn der Sprechstunden 
am 12. 1. 1976 

ACHTUNG, SPRECHSTUNDENANDERUNG 
Mo,, Di., Do. u. Fr. 8 — 11 Uhr 

Mo., Di., Do. u. Fr. nachmittags 
nur nach Voranmeldung 

Aus Altersgründen 

endgültig Praxis geschlossen 

Dr. Saehrendt 
Zahnarzt 

Langen, Bahnstraße 81 

PRAXIS 

Dr. med. G. HANKE 
Ärztin für Allgemeinmedizin 

Annastraße 2 
Wieder Sprechstunde 

ab Montag, 12. Januar 1976 

UNIBAU-Treppen 
Frei tragend, Holz, Stein, Scaiil, 
audi zum Selbsteinbau, Frosp. 
Nr. 26 anfordern. 
Unlbflu, 5781 Anlf«IJ,T«l.02?t2-205l 

Ab 1. 1. 1976 praktizieren wir gemeinsam: 

Waldemar Frank 
Rechtsanwalt und Notar 

Hans-Walter Drude 
Rechtsanwalt 

6072 DREIEICHENHAIN 
Frankfurter Straße 6, Telefon 06103-85458 
Sprechzeit: 16 — 18 Uhr, außer Mi. u. Sa. 

und nach Vereinbarung 

MÖBEL 

DIETRICH 
6072 Dreieichenhain/Ffm. 
Fahrgasse u. Maienfeldstr. 

Ihr Soezlallst 
In allen Einbaufragen 

# Gabelstapler % 
Gebraucht-, Vorführ- und Neugeräte von 
0,0 bis 40 to Tragfähigkeit preislich sehr 
günstig zu verkaufen. 
Gebiauchtgeräte schon ab DM 5 000,- -H 
MWST zu haben. 
Alle Geräte befinden sich In einem erst- 
klassigen fahr- und einsalzbereiten Zu- 
stand. 
Fabrikneue Handgabelhubwagen 
1,2 to ab DM 066,- + MWST 
2,0 to ab DM 749,- + MWST 
Niederlassungen mit Service sind In Ihm 
unmittelbaren Nih« vorhanden. 
Wir beraten 8le unvarbindlich. 
Rufen Sie uns an: 

Hauptwerk; EVAUGE - 63 äleS^n, 

• Ä-Äm* • 

LIchlburg 2 Tägl. 20,15 Uhr, Sa. u. So. 18.00, 20.15 Uhr 
Riesengaudi mit Willi Willowltsch als Agent 

DER GEHEIMNISTRÄGER 
So. K.OO u. 16.00 Uhf. WINNETOU IfVI TAL DER TOTEN 

Dl.-Do.: Romy Schneider als Frau zwischen zwei fvlannem 
CASAR UNO ROSALIE 

IZ1IZ11Z1IZ1IZ1000000IZ11ZI 
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Schon für 225 Mark 

im Monat können Sie 

bei uns einen 

Kredit von 9 000 Mark für ein 

neues Auto bekommen. 
Ein Beispiel aus der Praxis zeigt Ihnen, wie stark 
sich die Zinsen für einen Kredit von 9.000 Mark 
mit einer Laufzeit von 47 Monaten unterscheiden: 

hohe 
Zinsen 

Zinsen der 
Deutschen Bank 

Monatsrate 
1. Rate 
Gesamtkosten 
effektiver 
Jahreszins 

259 DM 
242 DM 

3.156 DM 

17,53% 

225 DM 
184 DM 

1.534 DM 

8,52% 

Das sind 1.622 Mark Unterschied für ein und 
denselben Kredit! 
Bevor Sie also einen Kredit aufnehmen: 
Prüfen, rechnen, vergleichen Sie. Dann werden 
Sie feststellen, wie günstig unsere Persönlichen 
Kredite sind. 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 

00000000000000000000 
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Bn Fiat gibt mehi^ 

als er nimmt. 

Auch wenn es dia Fohrfreudo 
nicht umsonsf gibt - ein Flof hot 
eine Menge zuzusetzen. Bei Fiat 
kommt ersfmol das unvergleich- 
liche Fohrorlebnis, Dann dia 
Fahrfreude. Dann dia Fahr-Be- 
geisferung. Und was nimmt er 
dafür? Unvergleichlich wenig 
Benzin, 
Fiat fährt den richtigen Kurs:, 
Der Fiat 127 Special, 45 PS, 7,7 
Ufer (S) auf 100 km (DIN-Ver* 
brauch). 

Hier der FlaH27,40 PS,7,5 Lllaf 
(N) ouf 100 km [Tesiverbrauch). ' \ 

Bunä 
Autos mit Witz und Verstand 

ihr Händler In Dreieichenhain 

Autohaus KARLHEINZ HOTZ 
Klz.-Reparalurwerkstätle. Kfz.-Elektrik 

6072 DREIEICHENHAIN 
Siemensstraße 1 • Telefon (06103) 8 46 70 

IHR HANDLER IM DREIEICHGEBIET 

Auto-Milzetti oHG 
6070 LANGEN 
Mörfelder Landstraße 27 
Telefon (06103) 7 27 93 

6075 OFFENTHAL 
Langener Straße 47 
Telefon (06074) S3 30 

EMIL MUELLER KRAFTFAHRZEUGE 
gegr. 1932 • FIAT- und Lancia-Händler 

60S0 Offenbach am Main. Sprendlinger Landstraße 234 
(gleich hinter d. Autobahnkreiael) - Tel. 83 35 21 / 83 63 

LANGENER ZEITUNG - TEL 21011 

Achtung Blutspender! 

Abnahmetermin im Werk Dreieichenhain am 

Dienstag, 13. Januar 1976, von 15.30 bis 18.45 Uhr 
Spendealter; 18 bis 65 Jahre. 
Bei Vorlage des Personalausweises und zweier Paßbilder wird ein 
Blutgruppenausweis ausgestellt. 
Außer der ABO- und Rhesus-Blutgruppe bestimmen wir neben den 
5 Rhesus-Faktoren auch das Keil-System. Neben einem Leberlest 
werden weitere Laboruntersuchungen durchgeführt. 
Die Spende wird mit 24,- bis 30,- DM vergütet. 

BIOTEST-Serum-Institut GmbH 
Werk Dreieichenhain 
(Ortsausgang Richtung Sprendlingen, über die Bahnlinie, 
Landstelnerstraße.) 

Putzfrau gesucht 

-Straub 
Langen, Darmstädter Straße 47 

MANPOWER GMBH 
sucht dringend 

weibl. Speditionsangesteilte 
für den Raum Dinburg 

6t Darms idt, Gartenstr. 42, Tel. 29 11 14 

p\et6t« » 

tnh. Ot» 

Erledigung aller Formallttlsn • Jederzeit erreichter 

G RABSTE I N E 
und Grabeinfassungen In allen Farben (Oroßlayer) 
stellt seibat her und versetzt 
Unverbindliche Beratung. ^ 
Nachsdirtften garantiert f f 

SpezialWerk für Grabdenkmaie ' • ^ ^ 
6143 Loriofa (Kreis Bergslrallc) Nabe Autiiliahn 
Telefon (06251) 54 58 
— Olrektverkaul — Günstige Preise (fx 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Ernst Wunderlich 

sagen wir hiermit unseren tiefempfundenen Danl<. Besonders danken 
wir Herrn Pfarrer Schilling für die tröstenden Worte am Grabe, dem 
Orchesterverein, den Stadtwerken Langen und der Hausgemeinschaft 
für die Kranz- und Blumenspenden. 

Im Namen aller Angehörigen 

Hermann Wunderlich 
und Familie 

Statt Karten 

Allen, die uns beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Willibald Wengrzik 

in so herzlicher Weise durch Wort, Schrift, Kranz- und Blutrienspenden 
sowie durch Teilnahme am letzten Geleit ihre Anteilnahme erwiesen 
haben, sprechen wir unseren Dank aus. Besonderen Dank sagen wir 
Herrn Pfarrer Kratz für seine tröstenden Worte. 

In stiller Trauer: 

Anna Wengrzik 
und Söhne mit Familien 

Langen, Westendstraße 48 

Langen, im Januar 1976 

(R) AIRCRAFT 
GALLEY and CABIN EQUIPMENT 

fVletall Warenfabrik 

Rolf Rodehau 

Flugzeugküchen- u. Kabinenzubehör 
607 Langen, f^oselstr 3, Tel 2 20 27 

BE8TATTU N6E N 
■fd- u. PMiert>a«tattungsn, übertOhrungen 

Inserieren bringt Gewinn! 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer •uch n«bfnbfruM. mögllcfi. Ein Lebentbtruf ■■■Alter 23. Fahrpr.3 Jahre. Au«k.:Bn Amtl, an^rkanftt# Fahrlahrar-Fac'itc^ui« 
Du38Pldorf. MOnpft?r«tr. 241, Tel. 63787B 

Lehrgangsbeginn: Darmstadt 14. 2. 1976 

Horst und Susanne Karl 

ARBEITSKRÄFTE 

für Näherei, Büglerei und Zuschneidnroi 

drinqf.-nd qesucht {8uch nnyolernttj Kfdfir) 

H. SCHÖN 
Kleiderfabrikation 
Liinqen. Sr,hfifgHs:>ft S, lelcifon 2 34 03 

Wi' suchen per Ktjfort 

Werkzeugmacher 

Maschinenschlosser 

BSechschiosser 

Schweißer 

Spitzendreher 

Schreiner 

Es kommen nur Bewerber mit abgeschlossener Lohrs In Frage 

Egelsbach, Mühlstraße 10 

Für die herzliche Anteilnahme beim Heimgang meiner Kinder 

    ^ 

I Bez.-Leiter K. Rechthien, Langen, Nordendstr. 9, Tel. 2 39 43. - Beratungsstunden; ' 
I Langener Volksbank, Hauptstelle Bahnstr. 11-15: montags 15-18 Uhr. Zweigstelle ] 
I Bahnstr. 123 Friedrichstraße: donnerstags 15—18 Uhr. | 

wüstenrot 
Der sichere Weg zum eigenen Heim, 

ROLLADEN 

SCHNEIDER OHG 

DANKSAGUNG 

För die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und für die überaus zahl- 
reichen Kranz-. Blumen- und Kartenspenden beim Ableben unseres 
lieben Entschlafenen 

Emil Schmitt 

danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, Bekannten, Freunden 
und Nachbarn Besonderen Dank Herrn Pfarrer Johannes Kratz für die 
trostreichen Worte. 

In stiller Trauer: 

Lina Schmitt 
Kinder und Angehörige 

Langen, im Loh 44 

spreche ich meinen aufrichtigen Dank aus. Mein besonderer Dank gilt 

Frau Pfarrerin Trösken. 

Im Namen der Angehörigen 

Aenne Karl 

Langen, im Januar 1976 

Wlt Heletn und montieren: 

Holz- und Kunststoff-Fenster 
nach fulaß 
Alu-Rolladen 
Fenster-Rolladen-Element 
für Altbau-Sanierungen 
Rollos-Marldsen nach Kiaß 
□achbodentreppen 
In Holz und Alu 

Rufen Sie uns an - wir k 

IHolz- und Kunststoff-Rolladen 
MInl-Rolladen In Alu und 
Kunststoff, mit Blenden 
Sonnen-JafouElen 
Rolladen-Fertlgkästen 
Scherentreppen 
Flachdach-Ausstiege 
3n sofort - Telefon 41 26 

Noch wte vor 

^»Uzenrelier! 

Auch in diesem.Jahr wird keine Sparform 

so sehr vom Staat gefördert, wie das Bausparen. 

Sprechen Sie mit uns. 



NSanerotior 
LIEDEF^NZ 

"A/öv 
Heule. Freitag. 19 45 Uhr 

Singstunde 
in der Stadtkirctie. 

Tumveraln 
1862 e.V. 

Handballabtellung 
Splelerversammlung 

(ür alle Aktiven am Frei- 
lag. 9. Jan. um 20 Uhr 
in der TV-Turnhalle am 
Jahnplatz. 

Unsere diesjährige 
Jahres- 
hauptversammlung 

Imdel Samstag, 24. 1. 76, 
20 Uhr im Vereinslokal 
TV-Turnhalle, statt. * 
Schriftl. Anträge bis spä- 
testens 18. 1. 76 an den 
Vors. Erich Hamann, 
Darmstädter Straße 61 

Der Vorstand 

FönDF.KEIlKBErS 

Alle Mitglieder und 
Freunde sind herzl. ein- 
geladen zu einem 

Geselligen 
Beisammensein 

im Clubhaus d. SSG am 
Mittwoch, 14. 1. 76 Be- 
ginn 19.30 Uhr. Zur Be- 
grüßung spielt das Lan- 
goner Jugendorchester. 
Eintritt Irei. 

Betr : Jahreshauptver- 
sammlung 

Anträge zur JH-Vers, am 
6. Febr. sind bis späte- 
stens Freitag. 16. Jan . 
17 Uhr. bei dem 1. Vors. 
H. Hunkel. Lerchgasse 33. 
einzureichen. 

Der Vorstand 

„Die Natuiireunde" 
Touristenverein 

Das Nalurlreundehaus 
Ist wieder ab Samstag, 
10. Jan. 1976, geödnet. 

30jährige 
sucht zum 1. 4. 76 neuen 
Wirkungskreis für 5 bis 6 
Std. täglich, evtl. Lohn- 
büro oder als Sprech- 
stundenhilfe. Gute Steno- 
und Schreibmaschlnen- 
konntnisse sowie Fach- 
kenntnisse in der Sozial- 
versicherung vorhanden. 

Tel. 24655 ab 17 Uhr 

Jahrgang 1902 03 
Wir treffen uns Mittwoch, 
14. Jan., um 1530 Uhr 
in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz 

IG Bau - Steine - Erden 
Am kommend. Sonntag. 
11. lan.. um 10 Uhr 

Frühschoppen 
für Bauartielter 

in der ..Wilhelmsruhe 
Wegen der Zugehörig- 
keit zur Zusatzversor- 
gungskasse ab 1. 1. 76 
sind die Malerkollegen 
ganz besonders einge- 
laden Ein Kollege aus 
Frankfurt wird anwesend 
sein. Unterlagen bitte 
mitbringen. Der Vorstand 

Kameradschaft der 
AttfuOballer Langen 

Unsere Jahres- 
Hauptzusammenkunft 

ist Donnerstag. 15. 1 76. 
17 Uhr. im Gasth „Zum 
Treppchen". 

Der Vorsitzende 

Jahrgang 1906/07 
Am Donnerstag. 15. Jan. 

Zusammenkunft 
in der TV-Gaststätte um 
17 Uhr. 

Jahrgang 193S'36 
Klasse 8c - Lehrer Groß 
Wir treffen uns Donners- 
tag, 15. Jan.. um 20 Uhr 
im Gasth, „Zum Reben- 
stock' zwecks 

Besprachung 
der 40-Jahr-Feler 

Der Wlchfigkeil wegen 
auch auswärtig woh- 
nende Schulkameraden 
unterrichten. 

Jahrgang 1938 
Am Freitag. 16. 1., um 
20.30 Uhr, Cafö Treusch. 

Zusammenkunft. 

Verschiedenes 

Freireligiöse Gemeinde 
Langen 

Sonntag, 11, Jan.. um 
16 Uhr spricht im SSG 
Freizeit-Center der Prä- 
sident der Freireligiösen 
Landesgemeinschaft 
Hessen über das Thema: 
Aufgaben und Ziele der 
freireligiösen Bewegung. 
Um zahlreichen Besuch 
wird gebeten. 

Macht hoch die TUr 
die Tor mach) Meit, 
es kommt der Herr 
dar Herrlichkeit. 

aus Psalm 24 
Freie ev. Gemeinde 

Tel. 2 41 94 
Gottesdienst So. 9.30 
im Kasino der Langenei 
Volksbank. Bahnstr. 15 
Bibelkrels Die. 20.00 
bei Familie Happel. Eli- 
sabethenstraße 3 

Stellenmarkt 

Ordentliche Frau 
zur Mithilfe in einem 3- 
Erwachsenen-Haushait 
bis 14 Uhr täglich, außer 
Samstag und Sonntag, 
gesucht. Spulmaschine 
Vorhand., große Wäsche 
außer dem Hause. 
Olf.-Nr. 478 an die LZ 

Suche 
Ausbildungsstelie 
als Arzthelferin 

in Langen od. Umgebg 
(Englisch-Kenntnisse 
vorhanden). 

Gabi Menckhoff 
Steubenstraße 71 
Telefon 06103 79165 

Junge Frau sucht 
Ganztags- oder 
Halbtagsbeschäftigung 

gleich welcher Art in 
Langen od. Umgebung 
Olf.-Nr. 506 an die LZ 

TENNIS-KLUB LANGEN E.V. 

Einladung 
zur ordentliche Mitglieder-Hauptversamm- 
lung am Freitag, dem 16. 1. 1976, 20 Uhr, 
im Kasino der Volksbank in der Bahnstraße. 
Tagesordnung; 
1. Rechenschaftsbericht des Vorstandes 

und Bericht der Kassenprüfer 
2. Entlastung des Vorstandes 
3. Neuwahl des Vorstandes imd der 

Kassenprüfer 
4. Satzungsänderung der §§ 10. 13. 14 
5. Genehmigung des Voranschlages für das 

neue Geschäftsjahr einschließt der Fest- 
setzung der Mitgliedsbeiträge 

6. Verschiedenes. 
DER VORSTAND 

Suche für meinen Sohn 
(Förderstufe) 3 bis 4 x 
in der Woche Hilfe bei 
den Hausaufgaben in 
Deutsch und Englisch. 
Zeit und Bezahlung n. 
Vereinbarung. 

Telefon 4608 

Anerkannte private 
Kinderbetreuung 

ab 2 Jahre. 
Telefon 71500 

2 Stundenfrauen 
gesucht. Zeit nach Ver- 
einbarung. 

Hotel Deutsches Haus 
Telefon 22051 

Pulzhilfe 
1 X wöchentlich nachm 
für gepflegten Haushalt 
gesucht. 

Taunusplatz 5 
Telefon 29542 

Alleinstehender Herr in 
gepflegten Verhältnissen 
sucht saubere, ordent- 
liche, zuverlässige 

Putzfrau 
bis 40 Jahre, auch Aus- 
länderin. Jed. Dienstag 
u. Freitag v. 14-16 Uhr, 
Stundenihon DM 10,-. 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 479 an die LZ 

Verkäufe 

Zu verkaufen neuw. kl. 
Schlafcouch mit Pfiff 

für nur DM 250.— (Neu- 
preis DM 485,—). und 

Musiktruhe 
(Nußbaum), kompl. mit 
Radioteil und Platten- 
spieler. DM 75,—, 

Telefon 21481 

Guterhaltenes 
Schlafzimmer 

(Eiche) preisgünstig zu 
verkaufen 

Egelsbach 
Heinesitaße 16 

r 

Vorkriegssiedler, 
verkaufe wegen Umbau- 
arbeiten: 4 Stck neuw. 
einflügelige 

Kunststoffanster 
mit Isolierglas, Rahmen- 
außenmaß 1.12 X 1.28 m: 
1 Stck. Oertli 

Heizölbranner 
für Zweifamilienhaus. 

Irmgard Lang. Langen 
Florian-Geyer-Str. 7 
zur Zeit Tel. 26252 
Uber Breidert 

ACHTUNG! 
Möbelverkauf! 

Umständehalber billig 
abzugeben: 
1 kpl. Wohnzi m. Fern- 
sehgerät, Wand- und 
Deckenlampen.Teppiche. 
1 kpl. Schlafzi., Nußb., 
1 neue Kunstleder-Gar- 
nitur u. verstellb. Tisch. 

Telelon 06103 24338 
ab 19 Uhr 

Sehr gut erhaltener 
Kinderwagen 

mit Matratze f. 50.- DM 
abzugeben. 

Telefon 06103'72597 
ab 17 Uhr 

Badeölofen 
Kupfer, zu verkaufen. 

Tel. 24784 nachmittags 
Wohnzimmerschrank, 
Schrankbett, Kleider- 
schrank, 3fl. Gasherd 

preiswert zu verkaufen. 
Hausratauflösung. 

Neckarstraße 42 

Verkaufe umständehalb, 
günstig gebrauchten 
Schwarz-WeiO-Fernseher 

Telelon 72417 

5 neuwertige (Spikes) 
Winterraifen, 6-15. mit 
VW-S-Loch-Falgan 

günstig zu verkaufen. 
Telefon 4839 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

Ik'idi Diewaki »« Josef Tok' 

Im Dezember 1975 

Annastraße 51 Langen Robert-Bosch-Slraße 13 

-J 

Uber die zahlreichen Glückwünsche. Blumen und Geschenke an- 
läßlich meines 80. GEBURTSTAGES habe ich mir sehr gefreut. 
Allen Freunden und Nachbarn, der Luthergemeinde durch Herrn 
Pfarrer Lauber, dem Harmonika-Spielring Langen und dem Jahr- 
gang 1895'96 danke ich hiermit recht herzlich. 

Kar! Stieiie 
Langen, im Januar 1976 
Wilhelm-Burk-Slraße 7 

HERZLICHEN DANK 
allen meinen Freunden, Bekannten und Nachbarn lur d'e Glück- 
wünsche u. Geschenke zu meinem 80. GEBURTSTAG. Besonderen 
Dank der SSG, der SPD, der DB. der Arbeiter-Wohlfahrt und 
Herrn Pfarrer Kretzer. 

Wilhelm Herfh 

Langen, im Januar 1976 

Wir danken hiermit allen Verwandten. Bekannten und Nachbarn, 
die uns zu unserer GOLDENEN HOCHZEIT mit Glückwünschen 
und Geschenken erfreuten. Besonderen Dank Ministerpräsident 
Oswald im Namen der Landesregierung, Kirchenpräsident Hild im 
Namen der evangelischen Kirche in Hessen und Nassau, Landrat 
Schmitt. Bürgermeister Kreiling im Namen des Magistrates der 
Stadt Langen, überreicht durch Frau Stadträtin Mönch-Liebner, 
Plarrer Kretzer mit seiner gegebenen feierlichen Hausandacht, der 
Sport- und Sängergemeinschaft 1889 e. V. SSG, unseren lieben 
Freunden den Motten auch für ihren ergreifend schönen Gesang, 
den Altersgenossinnen u. Altersgenossen des Jahrganges 1898/99 
und 1901 02. der Arbeiterwohlfahrt, dem VdK, dem Gesangverein 
Frohsinn, den Freundeskreisen beim Kegeln und Schwimmen. 

Edmund Bremer und Frau Emilie 
geb. Schmidt 

Langen den 1 Januar 1976 
Turmgasse 17 

Wir danken herzlichst allen, die uns mit Glückwünschen. Blumen 
und Geschenken zu unserer GOLDENEN HOCHZEIT erfreuten. 
Sehr geehrt haben uns die Wünsche des Herrn Ministerpräsiden- 
ten A. Osswald, des Herrn Landrats W Schmitt, des Magistrates 
der Stadt Langen, des Herrn Kirchenpräsidenten D. Hild. der kath. 
Plarrgemeinde Liebfrauen und der evang. Stadtkirchengemeinde. 

Walter und Adeline Schmidt 

Langen. Hügelstraße 32 
Weihnachten 1975 

Herzlichen Dank lür die zahlreichen Glück- 
wünsche. Geschenke und Blumen anläßlich 
unserer VERMÄHLUNG. 

Karlheinz Weber und 
Frau Hannelore 

geb. Wardius 

Langen, Beizborn 11 u. 15 

Für die vielen Glückwünsche anläßlich 
meines 80. GEBURTSTAGES sage ich allen 
Bekannten und Freunden herzlichen Dank. 

Meta Leu 
geb. Ortmann 

Langen, im Januar 1976 
Bahnstraße 51-53 

Viehanhänger 
auch geeignet I, Pferde- 
transport, zu verkaufen. 

Telefon 23844 

Geschäftliches 

Elaktro-Schneildlantt 
Täglich, sonn- und 
feiertags bis 22 Uhr. 

Firma P. HailarhoN 
Telefon 21370 

Muslk-Nehmann 
607 Langen 
Leukertsweg 22 
Ecke Wilhelmstraße 
Telefon 21975 

• Musikinstrumente 
• Zubehör 
• Eiaktronischa 

Halmorgeln 
• Notan 
• Schallplattan und 

Mualk-Kaatattan 

Einbruchslcherungs- 
aniagen 

Kontakt- und Überfall- 
melder. infrarot. Ultra- 
schall, Radar- und 
Körperschallmelder, 
Lichtschranken und 
Bewegungsmelder. 

Peter Heiterhoff 
Langen, Dreieichring 10 
Telefon 21370 

AUTOFELLE 
vom Hersteiler 

Eigene Fertigung, daher 
günstig. Tägi. 14-18 Uhr 
(auch Mittwoch), Sams- 
tag von 10-16 Uhr. 

Fall-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

Wände unschön? 
ATEX - Edelholzpaneele 
als Wand- oder Decken- 
verkleidungen schaffen 
sofort Abhilfe. 12 Holz- 
arten stehen zur Aus- 
wahl. Einbaufertig. Alles 
handlich verpackt, gleich 
z. Mitnehmen. Montage 
spielend leicht Dabei 
sehr preiswert. 

OnO SCHNEIDER 

Sperrholz, Leisten, 
Holzzubehör 
6071 Götzenhain 
industriestraße 
Tel. 06103'85061-63 
Mo-Do 7-12, 13-18 Uhr 
Fr 7-12, 13-16 Uhr 

Reparaturen und 
Ersatzteile für 
alle Fabrikate 

Fa. Erich Kalutch« 
Tel. 0 61 03 / 7 34 80 

Suche i 
2-Mann-Kajak-Faltbool 

das schon gebraucht ur 
nicht so teuer ist. 

Telefon 22513 

Schülerin sucht intaktes 
Tourenfahrrad 
Telefon 72744 

KFZ-MARKT 

Gelegenheit! 
VW 1300 

Bauj. 66, Schiebedach, 
Gürtelreifen, TÜV 10/76, 
bester Zustand, 1300 DM 
VB, Finanzierung mögl,, 
zu verkaufen. 

Odenwaldstr. 39 I. St. 

Opel Rekord 1700 
Bj. 71, 66 PS, TÜV 77. 
sehr guter Zustand, für 
3200,- zu verkaufen. 

Zdravac Mato 
Dreieichenhain 
Landsleiner Str. 1 

VW 1500 
Bj. 68, 44 PS. VB DM 
600.-, anzusehen bei 

Vetter, Wallstr. 29 

Simca 1000 Spazial 
Bj. 71, TÜV 1977, Preis 
1500.- DM. 

Telefon 21971 

Kaufe 
VW-Käfer oder 
Karmann Ghia 

ab Bauj. 65. auch ohne 
TÜV oder reparaturbe- 
dürftig. 

Telefon 06074/3543 

Zu verkaufen 
Citroen 2 CV 

Bj. 70, 35 000 km, TÜV 
5 76, Garagenwagen. 

Telelon 4815 

2'':-Zimmer-Wohnung 
Küche. Bad, Balkon, 
I. Stock 2-Famiiien-Haus, 
Bahnhofsnähe, zu ver- 
mieten. 

Telelon 22805 

Schöne 
1-Zimmer-Wohnung 

Langen, luh. Lage, nahe 
Zentr., 10 Min. v. Bahn- 
hof, zum 1. 3. 1976 von 
Privat 1. 250,- Uml„ 
zu vermieten. 
Ofl.-Nr. 505 an die LZ 

Suche 
1-Zimmer-Wohnung 

Küche, Heiz., in Langen.* 
Telefon 21348 

Fiat 124 
Bauj. 1974, 91 000 km 
Farbe dunkel Elfenbein, 
neu bereift, mit div Ex- 
tras, preisgünst. z. verk. 
Ausk. durch Langener 
Volksbank. Bahnstr.11-15 
Tel. 204230, Geschäfts- 
zeiten 8.00-12.30 Uhr u 
14.00-16.30 Uhr. 

II. Obergeschoß 
wenig schrägt, ca. 85 qm, 
4 Zi., Küche, Bad, WO/ 
Gartenbenutzung, Bahn«- 
Str., Nähe Zimmerstr,, 1 
ab sofort Irei, DM 320,—j 
inkl. Nebenkosten. 
Angeb. Tel. 0681-55377, 
abeads ab 19 Uhr ' 

Junges berufstätig. Paar 
sucht 

3- bis 4-ZI.-Wohnung 
in Langen z. 1. 3.. evtl. 
auch früher. 
Olf.-Nr. 501 an die LZ 

2-Zlmmer-Wohnung > 
mit Bad, Kü., w, u. k. W., 
großer Zwischenflur, in' 
Egelsbach ab 1.2, 76 zu 
vermiet., Miete 350 DM, 
keine Umlage. 500 DM 
Kaution. Zu erfragen bei 

Frau Geisseier 
Egelsbach 
Brandenburger Str. 60 '• 
ab 13 Uhr. 1 

Suche 
1 -Zimmer-Wohnung 

mit Dusche oder Bad in 
Egelsbach. 
Off.-Nr. 503 an die LZ 

Möbliertes Zimmer 
in Egelsbach z. vermiet., 
keine r^ochgelegonheit. 

Telefon 49259 

Möbliertes Zimmer 
mit Bad und Küche an 
Frau oder Fräulein zu 
vermieten. 

Telefon 72344 

2 Zimmer 
Küche. Dusche, zu ver- 
mieten. 

Telelon 06150'7664 

In Egelsbach: 
Großes möbl. Zimmar 

für 1 od. 2 Pers. sofort 
frei, DM 275,—. Baa-. 
Küchen-. Fernsehraum- 
benutzung. 

Telefon 42351 

Gemüti. Bungalow in 
Ober-Roden 

Bj. 64. ZH. 4 Zi.. Küche, 
Bad. ca. 90 qm Wohnfi., 
350 qm Grdst., kurzfrist. 
frei, Vkprs. 155 000,- DM. 

L^IkiiU 
61 Darmstadt Kiesslr. 74 
Telefon 06151 44013 

Wegen Todesfall zu ver- 
kaufen gepflegten 

Opel Rekord C 1900 
Automatik 

Garagenwag., 51 000 km. 
TÜV 8 77. Radio, autom. 
Gurte, beheizbare Heck- 
scheibe, gute Reifen, 
VB 5300,- DM. 

Telefon 06103 79254 

Suche dringend 
Haus 

zu kaufen (Altstadt). 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 507 an die LZ 

Commodore C 
m. Zubehör, Radio usw., 
TÜV 10 77. für 1800 DM 
zu verkaufen. 

Telefon 21527 

Immobilien 

2-Zimmer-Wohnung 
mit Duschraum u. möbl. 
Kochn., Sout. in Egels- 
bach zu vermieten. Miete 
DM 260.-. Uml. 40,- DM 

Kaulion. 
Telefon 06103 82391 

4'/i- bis 5-ZI.-Wohng. 
ab 1. 6. 1976 zu mieten 
gesucht. 

Telefon 24650 

Haus oder Bauplatz 
in Langen oder Umgeb. 
von Barzahler zu kaufen 
gesucht. 
Angebole erbeten unter 
Off.-Nr. 464 an die LZ 

Jetzt kaufen! 
Reihen-Mittelhaus,Egels- 
bach, beste Wohn- und 
Verkehrsiage, 7 Zi., ca. 
130 qm Vv/hnfl., volle 7b, 
für nur 169 000,- DM. 

Redlin-immobilien 
607 Langen 
Liebermannstraße 25 
Tel. 06103 72430 

3175 qm an der Röhrigs- 
bach - 1475 qm neb. der 
Röhrigsbach - 1713 qm 
im Neurott - 1487 qm im 
Appenrod - 388 qm am 
Geisberg zu verkaufen. 

Telefon 24948 

Schöngelegenes 
Gelände 

2466 qm. zwischen Lan- 
gen u. Egelsbach, östl. 
der B 3, zu verkaufen. 
'Telefon 24948 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 3 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 9. Januar 1978 

Buchgeschenke zu Adenauers Geburtstisg 

c Zum Gedenken im den ersten K;m7.Ier der 
Bundeii'epublik Deutsdiland, Konrad Ade- 
nauer. der am vergangenen Montag 100 Jahre 
;tlt geworden wiire, übergab der Vorstand 
des CDU-Gcmolndeverbandes Egclsbach in der 
Gemeindebücherei zwei werlvolle Büclier über 
Adenauer. Sie slellen den neuesten Stand der 
Adenauer-Forschung dar. Vor.sitzender Leon- 
hard Kir.<;chniok erklärte bei der Übergabe, 
der lüO. Geburtstag Adenauer.-! habe bundes- 
weit großes Interesse für das Werk des lang- 
jährigen Kanzlers (von allen deutsclicii Kanz- 
lern nur von Bismarck in der Länge der 
Amtszeit überlroffen) gcwcd<t. Dieses Interes- 
se werde sich siclier in einer entspreclienden 
Nachtrage bei den Bibliotheken auswirken. 
Damit auch die Egelsbacher Gemeindebücherei 
diese Nachfrage befriedigen könne, habe man 
die beiden Bände gespendet. 

Bei den Büchern iiandelt es sidi um fol- 
gende Titel: Konrad Adenauer, Geschichts- 
ver.ständnis, Wellansdiauung und politi.sche 
Praxis. Stuttgart 1975. Das Buch ist die Dok- 
torarbeit der langjährigen Sekretärin Adenau- 
ers Anneliese Poppinga. Sie geht darin der 
Frage nach, in wie weit Adenauers Politik 
von Grundsätzen getragen war und ob sidi 
nicht doch, wie sein großer politischer Gegner 
Kurt Schumacher es ausdrückte, seine Politik 
in bloßer ..Taktiererei" erschöpfte und er 
nicht den geringsten Sinn für Ethos" ge- 

iiabt hat. wie Heinrich Boll es von ihm be- 
).Huptet. Die Autorin erbringt den Nadiweis. 
('aß Adenauer .-Jehr wohl Grundsätze gehabt 
j:iit: Grundsatze, die in einer christlichen 
' V'ertorientierung beheimatet sind, und von 
■■■eichen aus seine politische Praxis erst voll 
vi r.-;tändlich wird. 

Konrad Adenauer, Reden 1917—1967.. Eine 
Au.'-wahl, hr.sgg. v. H-P. Schwarz, Stuttgart 
IHTf). 

F.ine repä.sentative Auswahl seiner Reden, 

Ylifu^gra/Mlmni 

. . . Frau Irma Steppan. Margaretenstr. 3, zum 
77. und Frau Maria Roth, Frankfurter Str. 9. 
zum 71. Geburtstag am 10. 1. 
. . . Herrn Jakob Bär. Rathausstr. 5. z.um (14. 
Geburtstag am II. 1. 

. . Frau Maragrete Best, Bahnstr. 19, zum 
86., Frau Katharina Thomin, Rheinstr. 64, zum 
75, und Frau Elisabeth Spengler. Rheinstr. 28. 
zum 74. Geburtstag am 12. 1. 
. . . Frau Margarete Dörr, Offenthaler Str. 33, 
zum 91., Frau Adele Te.schauer, Schulstr, 14, 
/.um 88. und Frau Margarete Dato, Ernst- 
Ludwig-Str. 69, zum 70. Geburtstag am 13. 1. 

Mag allen auch im neuen .lahr viel Gesund- 
heit und Freude beschieden sein. 

zusammongestcllt von der Stiftung Bundc. - 
kanzler-Adenauer-Haus unter Federfüiining 
von Prof. Dr. Hans-Peter Schwarz. Die .■\u.'^- 
wahl. die zahlreiche bisher unveröffciitlichto 
Reden des „Allen" enthält, bildet eine werl- 
volle Ergänzung zu den bekannten Memoii eu 
Adenauer.^, deren letzter Band bekanntlich 
nur bis 1963 reicht und zudem fragmentarisdi 
überliefert ist, Sie umfaßt den ge.samten Zeit- ■ 
räum des öffentlichen Wirkens von Komad 
Adenauer und ist mit sorgfältigen Anmerkun- 
gen und Hinwei.sen auf Sekundäriilerntur ver- 
■sehen. 

Zerstörungen auf dem Friedhof 
e Man kann nur mit dem Kopf scliütkln, 

wenn man hört, wozu inandie Menschen fä- 
hig sind. Mißbrauch von Feuerwerkskörpi'rn 
nennt es der Polizeiberidit und bezeichnet es 
ebenfalls als unverständliches und verwerf- 
iiches Tun. wenn in der Nacht zum :!l). De- 
zember unbekannte Täter auf dem Frii-dhof 
ihre Knallkörper entzündeten. Es ist nicht 
allein die Störung der Totenruho. die den 
Ilabauken vorgeworfen wird. Vielmehr siirrng- 
ten sie mit den Feuerwerkskorpi-rn Windlich- 
ter, die auf Graijsteinen standen, und be.ichä- 
digten dabei fünf Grabdenkmäler. Ein Ermitt- 
lungsverfahren ist eingeleitet. Hinweise nimmt 
jede Polizeidienststi'lle entgegen. 

Am Montag beginnen 
Erste-Hilfe-Kurse 

e Der Orl.svcrband des Holen Kicu/.r.^ be- 
ginnt am kommenden Montaf4. d<'m \2. la- 
nuar wieder mit Kursen für Krste Hilfe. Dio>e 
finden wöehcntlieh zweimal, und /war mon- 
tags und mittwochs jeweils um 20 Uhr im 
Feucrwehrhaus statt. Man hat sich dazu ent- 
schlossen. um die Kursdauer nicht über zu 
viele Wochen hinauszuziehen Der letzte Kin*s 
findet am 4. Februar statt. 

Feuerwehrball 
e Die Freiwillige Feuerwehr Kßelsbach lädt 

alle Mitglieder und Freunde der Wehr zu 
ihrem Ball am 17. Januar, um 2ü Uhr. im 
Eigenheim-Saalbau recht herzlich ein. Es 
spielt die Kapolle ..Die Wino.s". 

Kartenvorverkauf ist am Dienstag, dem 13. 
Januar, von IH bis 1!» Uhr. im Feuerwehrge- 
rätehaus. 

Silberne Hochzeit 
Die Eheleute Heinrich und Mathilde Bell- 

häuser. Egel.sbach, Langener Straße 3, feiern 
am Dienstag, dem 13, Januar, ihre Silberne 
Hochzeit. Herzlichen Glückwun.sch! 

Für die uns uberbrachten Aufmerksamkeiten anläßlich unserer 
SILBERNEN HOCHZEIT danken wir unserer verehrten Kundschaft, 
allen Freunden, Nachbarn und Bekannten recht herzlich. Besonde- 
ren Dank der Karneval-Gesellschaft, der Tanzgarde, der Sport- 
gemeinschaft Egelsbach und der Abt. Fußball. 

Walter und Edith Kühn 

Egelsbach, im Dezember 1975 
Ernst-Ludwig-Straße 62 

Agentut fUi die 
EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Wodlczka 
SchlllerstraBe 66 
Telelon 4 95 85 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim Heimgang meines 
lieben Mannes, unseres guten Vaters, Schwiegervaters, Großvaters, 
Urgroßvaters, Bruders, Schwagers und Onkels 

Jakob Schroth 

sagen wir unseren aufrichtigen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer 
Giebner für die trostreichen Worte am Grabe sowie Herrn Dr. Krämer 
für seine ärztliche Fürsorge und Schwester Hedwig für die liebevolle 
Pflege. Ebenso danken wir der Gewerkschaft der Eisenbahner Deutsch- 
lands, Ortsverwaltung Ffm., den Schulkameraden des Jahrgangs 1897, 
der Sportgemeinschaft Egelsbach und der Sängervereinigung 1861 
Egelsbach e. V. für die ehrenden Worte und die Kranzniederlegungen. 
Weiterhin danken wir allen, die unserem lieben Entschlafenen das 
letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer 

Katharina Schroth geb. Gärtner 
und alle Angehörigen 

Egelsbach. Schulstraße 44 

Beratungsstunde für 
die Mütter- und Säuglingsfürsorge 

<• Der (lemeindevorstand weist darauf liin. 
ilall am Mittwoch, dem 14. .lanuar. um 14 Uhr. 
in der Soziiiistation des Bürgerhau.ses die 
niidtste Ueiatungsstunde für die Mütter- und 
.Säugting^fürsorge stattfindet. 

Am Wochenende 
Brieftaubenschau 

e Der Reisetiiul)enzüchter-Verein „Wiculer- 
kehr" veranstaltet am Samstag und Sonntag 
(in. 11. .lan.) im Bürgerhaus eine Ausstellung. 
Dabei gibt es die .Sieger zu seilen, die wert- 
volle Punkte nach Hause brachten und unter 
anderem auch den I'Mug von Budapest in ihre 
heimatlichen Schlage erfolgreich hinter sich 
iiraciiten. Samstags ist die Scliau von 14 bis 
IH Lliir geöffnet, am Sonntag von 0 bis 18 Uhr. 
Mit der Schau verl)unden ist eine Tombola 
und eine Freiverlosung. 

Jugendtreff 
e .lugcndliche (ab 14 .lahicn) aus der IM'ar- 

rei St. .lo.sef. KßaLsbach Erzhau.sen treffen sieh 
heute abend, Freitag. 9. 1.. wieder um 19.31) 
Uhr im Gemeindezentrum Erzhau.sen. Für die 
bJut'lsbachier .luKendlichen fährt der VW-Bus 
um 19.15 Ulir ab Kirche. Das erste Treffen 
im neuen Jahr wird ein Filniabend sein mit 
dem französischen Komiker Jacques Tati: 
„TATIS SCHÜTZF.NFEST". 

Für Freitag. 30. Januar ist ein weiterer 
Filmabend vorgesehen. Angefragt ist der Film 
„ALEXIS SORBAS".-Dazu sind besonders die 
Jugendlichen ab Iß Jahren eingeladen. 

Heute tagt der DRK-Vorstand 
e Ortsverbandsvorsitzender Heinz Stroh- 

meier liat den Vorstand des Deutschen Roten 
Kreuzes für heute (Freitag) abend um 20 Uhr 
zu einer wichtigen Vorstand.sitzung ins Feuer- 
wehrhaus eingeladen. 

Spülung des Wassernetzes 
e Es wird darauf hingewiesen ,daß 13. 

und 14. Januar das Ortsnetz der Wasserver- 
sorgung im gesamten Ortsboreich gespült 
wird. Der Gomeindevorstand bittet um Ver- 
ständnis wenn evtl. aufgrund dieser Spülung 
gewisse Druckschwankungen im Rohrnetz auf- 
treten. 

Frühschoppen 
e '/.um eisten Frühsehop]ien im neuen .Jahr 

liidl die katiiolisehe Kirchengemeinde für 
Sonntag. 11. .lanuar um II Uhr in den Pfarr- 
saal. F,gel.sbach ein. Kennenlernen, gemütli- 
ehes Beisammensein und Gespräeiie prägen 
dieses Treffen. 

Kirchliche Nachrichten 
Kvangolisdu» (leiiirinde 
SonntaK' 1. 197(i 

10.OJ Uhr Gottesdienst und Kindergotte.s- 
dienst (Pfr. Giebner) 

Mittwof-h. 14. 1. 197*> 
19.30 Ulir Kurzßottesdicnst (IM"r. Giebner) 

Arzte 11 
^Apothek :en 

Zahnärztlicher N'otfalldienst; s. untei Langen 
Ärztlicher Nutfalldicnst: Samstag ab 12 Uht 
bis Montag 7 Uhr. wenn der Hausarzt nlchl 
erreichbar: 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uh* 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr, 
10./ll.und 14. 1. l!)7l>: 

Dr. Gihics. Bahnstr. ;{!l, Tel. 4 !)2 31 
.Aputhckeo-NDtraUbercitscliafl: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft beginnend Samstagnachmlt-« 
tag 13 Uhr: 
'0. bis 17. .lanuar l!l7fi: 

Egclsbach-Apotheke, Ernst-I.iulwig-Str. 48, 
Tel. 4 96 77 

Gemeindescliwester Hedwig Llndcnlaub, Nord< 
Straße 5, Telefon 4 95 08. 

Wichtige TelefonanscIilQsse 
Gemeindeverwaltung: 41 21 
Freiwillige Feuerwehr: Tag und Nacht l'ete'« 

fon 4 9L 22, Frankfurter Straße 32 
Bei Robrbrüchcn and äbni.: Waller Kühtli 

Frankfurter Str 32. Telefon 4 92 22 
Polizel-Rut der für Egelsbacb zuständigen 

Pollzetstatlon Langen, Telefon 2 30 45 
Dreielcb-Krankenhaus I^angen, Telefon 2(101 
Krankentransport (Rotes Kreuz): Ruf 2 37 11 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und für die zahlreichen 
Kranz-, Blumen- und Kartenspenden beim Heimgang meiner lieben 
Frau, unserer guten Mutter, Oma und Tante 

ESisabeth Dennl 
geb. Eger 

sprechen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn 
unseren tiefempfundenen Dank aus. Besonders danken wir Herrn 
Pfarrer Peter Feige für die trostreichen Worte bei der Trauerfeier. 

In stiller Trauer: 

Johann Pennl 
und Angehörige 

Egelsbach, im Januar 1976 
Ernst-Ludwig-Straße 66 
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Unglückliche Niederlage der SSG-Handballer 

TV Wicker — SSG Langen 19:16 (9:7) 

So wie (Ins ;iIIp .liilir cnrlrlc, l)Cg:inii auch 
da: neun: ilii- SSO-IIatKlballLM' bloti-n ilircm 
Ctc'Bner .jcdf/rzcil Tanili und müssen sich am 
Kjido dodi mit einer knappen Niederlage zu- 
fi icden (iel)en. So war es auch im ersl( ii 
Spiel des Jahn s 11)7«. Stark Koliandicapt fuh- 
ren die I^nnßcner zum TV Wieker. Mit Noll 
und Kenichen fehlten zwei Stammspieler und 
mit Jähnert und Mäuser mußte man auch noch 
die „entsprechenden l'/rsatz.»pieler" ersetzen. 

Doch die« schien den SSG-}landballerti zu- 
nächst nichts auszumachen Vielmehr haderten 
sie In den ersten Minuten mit dem gegneri- 
schen Tor, denn oftmals bei guten Wurfver- 
Kuchen sdieiterten sie lediglich an Pfosten oder 
T-atte. Im Gegenzug dann das übliche Bild, Bis 
sich die SSG'ler In ihrer Deckungsformatlon 
einig waren, hatten die Wickerer sclion einen 
beruhigenden 4:l-Vorsprung herau.sgesplelt 
(n. Minute). Doch danacli dominierten ein- 
deutig die Langener. Selbst die einheimischen 
Zuschauer fragten sich, ob denn hier wirklich 
der Tabellenletzte aufspielt. Bis war auch nicht 
verwunderlich, dalJ I.angen bis zur 21. Minute 
mit 7:(i Toren in Führung gehen konnte, Dodi 
nun ,schlidien sich zum wiederholten Male die 
gleichen Fehler aus vorangegangenen Spielen 
ein, .Iftzl wollte n)an dem Gegner mit Gewalt- 
vürfen den ifndgültigen Todesstoß versetzen 
-- dies gelang nicht. Im Gegenteil, aus den 
Jeweiligen TempogegcnstiUJen wurden Tore 
für den TV Wicker, der sich mit Ende der 
ersten Halbzeit nochmals steigerte und seiner - 
seits mit 9:7 in Führung lag. .Icdodi die letz- 
ten zwei Minuten der ersten Halbzeit gehörten 
wieder den I.angenern, Aki Blisse traf iedocli 
freistehend nur dei\ ,Pfosten und ein Treffer 
von SteuernaUi'i wurde nicht anerkannt. 

-Auch nach dem Wcch.S'^l versuchten es rhe 
S.S(;'ler nochmals mit Madit, ihren zweiten 
Sieg zu erringen der klinipferijiche Kinsat/. 

Rückrundenstart der Tischtennisspieler 

Schwere Aufgabe für TTC Langen II 

Nach der- \Veihnachl.--pause nehmen die 
Tischtennisspieler den l'unktekampf mit Be- 
ginn der Ruckrunden wieder auf. Bedingt 
durch die Leistungen in der Vorrunde, sind 
einige Umstellungen in den Mannsdiaftcn des 
TTC l .ingen notwendig geworden. Die ei-slc 
Marnscluifl, 'lie an diesem Wochenende noch 
jiausiert. spielt auch weiterhin in der Auf- 
Btellung Frar.z Jager, Gerd Meffert, Erich Sie- 
gel, Gerhard Armer und Hans Sehring, 

Veränderungen gab es diuiüi den Vereins- 
Wt'chsel ilartwieh Maurers in der zweiten 
Vertretung. Au.s der dritten Mannschaft rückte 
Alfred Häuser als sedister Mann nadi. Vor 
ihm spielen in folgender Reihenfolge: Hans 
■Werner Reidl, Winfried Klopper, Eberhard 
Reidl, Willy Thron und Winfried Reichert. 
Diese Mannsdiaft tritt am Sonntagvormittag 
In der Albert-Ein.ctcin-Sduile gegen den Ta- 
bellenzweiten der Gruppenliga Dnrmstiidt, 
Eintracht Rüsselsheim, an. Für den Tabellen- 
vorletzten dürfte dies eine unlösbare Aufgabe 
sein., 

Umfangreldiere Änderungen gab es bei den 
beiden A-Klassevertretungen, der dritten und 
vierten Mannschaft. So mußte die 3. Mann- 
sdiaft auch nudi Joadiim Potthoff an die 
4. Mannsdiaft abgeben. Die Lücken werden 
durch Klaus Kaleschke und Dieter Becker 
gesdilossen, die aus der 4. Mannsdiaft hodi- 
rücken. In der Be.setzung Hans Kaleschke und 
Dieter Becker bestehen aber gute Aussichten, 
den dritten Tabellenplatz zu verteidigen. 

Die fast vollkommen neuformierte vierte 
Langener Vertretung spielt nun in der Auf- 
stellung Jörg Tlüemann. Joachim Potthoff, 

Ulrich llertrampf. Norbert Rieber. Klaus Die- 
ter ,laworowicz und Klaus Mattelal. Den wei- 
testen Sprung nach vorn madite Klaus Mat- 
tclat. der in der Vorrunde noch in der 6. Mann- 
schalt spielte. Für die vierte Mann.schaft heilit 
das Ziel der Rücki'unde der Klasscncrhalt. 

-CHeidi im ersten Spiel trifft man auf die mit- 
gpführdeten Spieler der SKG Wembach'Hahn. 
Kill Sieg würde das anvisierte Ziel ein Stück 
ii/iher rücken. 

Die .1. Mannschaft nimmt den Abstlegskampf 
in der B-Klas.se in der Besetzung Helmut 
Sievert, Günter Wernz, Thomas Müller-Ali, 
Norbert Degen, Manfred Allhoff und Volker 
.Sehring auf. 

Auch ohne ihren Spitzen.spleler Klaus Mat- 
telat will die 6. Mannschaft versuchen, den 
Aufstieg von der C-Klasse in die B-Klnsse zu 
schaffen. Die.se Aufgabe übernehmen' in der 
Rückrunde Ortwin Kirchner, Walter Fiedler. 
Alfred Alt, Dieter Willniann, Gerhard Wam- 
bold und Winfried Simonowsky. 

KSV-Heber Zimpel, Rumbier und Lötz 

starten bei den Hessischen Altersklassen 
ledrnfalls war lobenswert . doch zum .Sie- 
gen gehört einfach mehr. Zwar stund es nach 
:i5 Minuten nur noch 10:9 für Wicker, doch der 
Au.sgleidi wollte und wollte nicht gelingen, 
.letzt bereits hatten die I.angener ihre er.'-te 
Phase der Resignation zu überstehen. In kur- 
zen Abständen fielen — meist durch Tempo- 
gegenstöße — die Wickerer Tore und bis zur 
40.Minute führten die Gastgeber völlig ver- 
dient mit 14:10, 

Doch auch jetzt nodi kämpften die SSG'ler 
sich nodimals heran und halten bis zur 49, Mi- 
nute wieder zum 14:12 Anschluß gefunden. 
Gerade In dieser Phase zeigte es sich jedoch, 
daß den SSG'lern im entsclieldenden Moment 
elnfad) die Nerven fehlen und auch das Glück 
nicht gerade auf Ihrer Seite war. So konnten 
die Wkiterer wiederum einen Vlortorevor- 
•sprung herauswerfen und in der 51. Minute 
mit 10:12 In Führung gehen. Nochmals ein 
Aufbäumen der SSG-Handballer. Durdi zwei 
herrliche Tore von Lorenz kamen sie wieder 
auf 16:14 heran. Zu diesem Zeitpunkt hatten 
sogar die Wickerer eine gehörige Portion 
Glück, denn allelne Steuernagel, Lorenz und 
Fackelmann scli-jlterten mit Ihren Würfen am 
gegnerischen Pfosten, Wie dies nun einmal 
im .Sport so ist, weit mehr Glück hatten die 
Ciastgeber. Die abgewehrten Bälle nahmen sie 
auf, und mit Tempogegonstößen erzielten .sie 
ihre nötigen Tore zum alles in allem dot+i ver- 
dienten — weil eben cleverer — .Sieg mit 19:16. 
Die -SSG-Hanilballcr mögen sidi trösten, kön- 
nen sie mit gleichen Leistungen und evtl. noch 
mehr Kondition Ihre Heimspiele durchstehen, 
isl übel' den Abstieg noch nichts entsiliieden. 

F.s spielten: Kobelt und Eberlein: Lehr (41. 
Steuernagel (1), Tilhof (Lf, Scheele (2), Fnckel- 
m.inn (1), Lorenz (Ii), Ci. Steitz, Rauber und 
Mlisse. 

Bei den He.-..i,-.chcn Landi-.-mci,sterschiiflen 
der AltereskUiS'-.en im Geuichtheben für das 
Jahr in7.') starten drei Aktive des KSV Lan- 
gen am 10. Januar in Marburg an der L.ahn. 
Die Moistei^diaftcn der Allersklas,scn sollten 
ur.spiünglidi am l.'i, Dezember 107.') stattfin- 
den, Zu diesem Termin hätten .sogar 6 Heber 
des Kraftsportvereins an der Lande.smeister- 
schaft fin' die Heber über .'i5 .lahren starten 
können, also eine komplette Mannschaft. 
Durch die Verlegung auf den 10. Januar kön- 
nen li ider nur die Heber Edgar Zimpel, Pe- 
ter Rumbier und Arnold r,otz starten. Die 
drei Heber Erich Rossmann, Roland Heinz 
und P>idi Hühl sind nun aus beruflichen 
oder privaten Giünden verhindert. 

Die Titelkämpfe werden in der Richtsberg 
,SchuIo In Marburg ausgetragen, Beginn der 
Wettkämpfe ist um 14,.'10 Uhr, Abwiegen der 
Heber ist von 13 Uhr bis 14 Uhr. 

Als Favorii im Leichtgewicht, bis 67,.i kg 
Körpergewicht, gilt der Langener Edgar Zim- 

pel. „Edr- Zimpel ist ja der beste Mann in 
der er.'.ten M;.nnsdiaft des KSV. Er hält mit 
1(IH.4 Rel. kg audi den Vereinsrekord Mit 
etwas Glück müßte er sich den Titel des 
He.'-scnmpisters holen können, .Schwerer wird 
es der im Schwergewicht startende Peter 
Rumbler haben. Er befindet sich zur Zeit in 
hervorragender Form und wird ganz sicher 
unter die ersten fünf kommen. Bei Arnold 
lA)tz kann man keine genaue Prognose stel- 
len. da er sich nur ganz kurz auf diese Mei- 
sterschaft vorbereiten konnte. Wer ihn aber 
kennt, weiß, dali er kämplun kann und ver- 
suchen wird, sich unter den . Ersten " zu pla- 
zieren 

Für den KSV Idingen isl es das erste Mal, 
daß Heber bei einer Altersmeister.schaft star- 
ten. Nun ist es für die Langener Heber mög- 
lich geworden, von den Schülern bis zu den 
.Senioren alle Hcsscnmeister.sdiaften im Ge- 
wichtheben personell zu beschicken. Eine groß- 
artige Sache für diesen „kleinen" I,angentsr 
Verein. 

Neue Neigungsgruppen sind im Kommen 

Im abgelaufenen Jahr hatte die Leicht- 
athletikabtellung der SSG einen großen Mit- 
gliederzuwachs zu verzeichnen. Deshalb mußte 
man neue Trainingsmöglichkeiten schaffen 
und auch für weitere Trainer sorgen. 

Aus den eigenen Reihen hat Walter Jähnert 
einen Ubungsleiterlehrgang in Darmstadt ab- 
solviert und wird in den nächsten Wochen 
■seine Lizenz erhalten. Außerdem steht der 
Irühere Aktix'e der .SSG, Karlheinz Sonntag, 
al.s Übungsleiter zur Verfügung. Er ist aktives 
Mitglied des ASC Wella Dannstadt und war 
in den vergangenen Jahren Hessenmeister in 
den .Sprintstrecken, Die S.SG-Verantwortliehen 
hoffen, dali dadurch die seither geleistete gute 

Aufbauarbeit im Schüler- und .lugendbereich 
— hier wari'n Werner Bernhardt, Thomas 
Merkel, Paul Vinzenz und Uwe Glanz ver- 
antwortlich — intensiviert werden kann. Mit 
der Bereitstellung eines qualitativen und zah- 
lenmäßig ausreichenden Trainerteams und 
erstklassigen Trainingsmöglichkelten erhofft 
man einen weiteren Leistungsauf.schwung. 

In enger Zusammenarbeit mit Bevölkerung, 
Schule und Stadt will man die aufstrebende 
Sportart Leichtathletik weiter fördern. Durch 
die Bildung neuer Neigungsgruppen, zunächst 
einmal im Schülerbereich, wird ein weiterer 
Schritt nach vorn gemacht. 

Karlbcini Sonntag, der die Sprinter betreut, z eigt hier, wie man richtig startet. 

Rückrundenauftakt der 1. Herren 
Im eisten Heimspiel im neuen Jahr emp- 

fangen die 1. Herren am Sonntag, dem 11. Ja- 
nuar um Iii Uhr in der Adolf-Reichwein-Halle 
die TG Bad Homburg. In der Vorrunde war 
der knappe 61:56-Sieg der Langener nodi eine 
große Überraschung. Mittlerweile hat sich 
ftber die Szene verändert. Der Tabellenzweite 
TV Langen (16:2 Punkte) gilt als Favorit, der 
Tabellenachte Bad Homburg (6:12 Punkte) al.s 
Außenseiter. Dodi gerade diese sechs Punkte 
der Kurstfidter lassen aufhorchen, kamen sie 
doch durchweg in Auswärtsspielen zustande. 

Die jungen TV-Splcler betraditen diese Be- 
gegnung als Generalprobe für das vorentschei- 
tlende Spiel beim TV Wetzlar am 17. 1. Ein 
überzeugender Sieg würde das Selbstbewußt- 
eeln der Spieler sicherlich stärken, und wenn 
die dreiwöchige Trainingspause gut überstan- 
den wurde, sollte eigentlidi nidits schiefgehen 
Können. 

J\- ! 
^oi^ge und Erfahrungsaustausch 

In seinem Vortrag 
„Computer - 

Mythos oder Notwendigkeit?" 
gibt Ihnen DIpl.-Volkswirt Erich Schabacker, Langen, 

aufschlußreiche und allgemeinverständliche 
Informationen, wie sich die Anwendung von Computern 

auch auf den privaten Lebensbereich 
immer mehr auswirkt. 

Donnerstag, 15. Januar 1976, um 20.00 Uhr 
im Kasino der 

LAIMGENER VOLKSBANK 
Langen, Bahnstraße 15, 2. Stock 

Kostenlose Teilnahmekarten erhalten Sie bei allen 
unseren Bankstellen. 

JUGEND-HANDBALL 
Vorschau: 

Am morgigen Samstag hat die B-Jugend 
des TVL ihre ersten zwei Pimktspiele in die- 
sem Jahr in Griesheim zu bestreiten. Sie tritt 
um 16.50 Uhr gegen Griesheim II und um 
17.30 Uhr gegen Egelsbach an. Abfahrt zu den 
Spielen ist um 15.45 Uhr an der TV-Turnhalle. 

Auch die C I-Jugend bestreitet morgen ihre 
ersten z\yei Spiele in die.=em Jahr. Die Mann- 
schaft trifft in Weiterstadt um 16.20 Uhr auf 
Weiferstadt I und um 17.40 Uhr auf Egels- 
bach. Abfahrt ist um 15.15 Uhr an der TV- 
Turnhalle. 

JUGEND-FUSSBALL 
SSG Langen 

Am kommenden Wochenende tragen die 
Fußballjugendmannschaften der SSG Langen 
folgende Spiele au.s: 

Samstag, 10. .lanuar: 
E I — Susgo Offenthal, dort 14.15 Uhr Ab- 
fahrt 13.30 Uhr, 
E II — Susgo Offenthal, dort 13,30 Uhr Ab- 
fahrt 12,45 Uhr, 
E HI spiejfrei, 
D I — FC Rödelheim, hier 14,30 Uhr, 
D II spielfrei, 
C I — FC Rödelheim, hier 15,3U Uhr, 
t,' II — SG Dietzenbach, hier 14.30 Uhr. 

Sonntag. 11, Januar: 
B 1 — Gem. Tempelsee. hier 9.00 Uhr, 
B n — Tgm. Sprendlingen, hier fl.OO Uhr, 
A — Gem, Tempelsee. dort 10.30 Uhr, Ab- 
fahrt fl.15 Uhr. 

Treffpunkt für die nach auswärts fahren- 
den Mannschaften ist der Parkplatz vor dem 
Clubhaus.  He  

Nr. S LZ- SPORTNACHRICHTEN Frritiig, cirn !l .laiiiKir I!)V(> 

Namiiich franzÖBisoh. Und was 
aus Frankreich kommt, ist nicht 
alltaglich. Dieses Mesäingbett 
ist am echter Preisknuller von 
Wesner, Sie Können es steh 

leisten^ Einfach mal unver-v ' 
bmdlfch ansehen Sie ^ 

werden begeistert ' 
sei"- 

Vielleicht stellen Sie Ihr neues Messingbett m das 
herrliche, grundsolide Schlafzimmer „Rudeshelm aus 
der eigenen Fabrikation von Wesner. 

^ Das ist Qualltat, Preiswert. Fragen Slo 
AI X nach dem Vorzugspreis! 

Oder bleiben Sie beim Bell „Rüdesheim' 
rt js diesem Programm für nur DM 179,- 

Mit dem zvteiliirlgen Spiegel« \sd)rank aus dem Programm/^ .Rüdesneim ' wira ihr / ^ 
^ Schlafzimmer noch / schöner. ^ M 

f Wecker— 
lum Super- 

tletprels 

Am besten 
gleich holen - 

solange Vorrat 
reicht. 

öbNgicity WESNER 

i^uf-park Sprendlingen 

6079 Sprendlingen • Offenbacher Straße • Telefon 0 61 03/61523 

Derby mit umgekehrtem 
Vorzeichen 

Am ersten Spieltag des neuen .Inhros tritt 
der 1. FC Langen zu Hause kckcii die TSG 
Mes-sel an. Damit stellt sich am Waldstadion 
ein Gegner vor. der bisher wesentlich mehr 
geleistet hat als allgemein zu Beginn die.-;er 
.Saison von ihm erwartet wurde. Mit 1!5:H 
Punkten steht er nur zwei Punkte hinter dem 
Tabellenführer VfR Rüssel.cheim auf dem 
dritten Platz und hat damit durcliau..; noch 
gute Chancen, in den noch ausstehendin 13 
Partien die Meislerschall zu erringen. Kr 
nimmt damit ziemlich genau die Position ein. 
die sidi der 1. FC T.angen beim Start in die 
Verbandsrunde 75.76 ausgerechnet hatte. 

Der Club rangiert dagegen in der zwtilen 
Hälfte der Tabelle auf Rang 12 und hat folg- 
lich keine Möglichkeit mehr, sein hochge- 
stecktes Ziel zu erreichen. Wenn man also 
die Voraussetzungen für das bevorstehende 
Derby mit denen früherer .lahre vergleicht, 
kommt man zwangsläufig zu dem Ergebnis, 
daß sich die Verhältnisse völlig umgekehrt 
haben. Während der I. FC Langen bisher 
auf eigenem Platz stets gegen Messel ge- 
wann und auswärts jeweils ein Unentschieden 
erreichte, muB er sich diesmal mit der Rolle 
des Außenseiters begnügen. 

Wenn die Langener Akteure nach ihrem 
■Sieg im Hallenturnier bei Rot-Weiß Walldorf 
auf Anhieb nicht nur technisch gute, sondern 
auch kämpferisdi vorbildliche r,,eistungen zei- 
gen, können sie den favorisierten Gä.sten al- 
lerdings durchaus ein Bein stellen. 

Der Club sollte dabei jedocli weder den 
Fehler machen, zu unbesonnen zu stürmen, 
noch zu zaghaft und zu umständlich anzu- 
greifen. Man muß beachten, daß Messel bisher 
genau so viele Tore schoß wie die Langener 
l^innschaft und darf deshalb dif? Abwehr- 
aufgaben keinen Augenblick vernachlässigen, 
Dodi darüber hinaus wird es erforderlich sr.in, 
'schnell und steil zu kontern, um zumindest 
i'inen Teilerfolg zu erreichen. 

Rückrundenstart der SGE 
beim SV Münster 

/.Ulli Rückrundeiibeginii müssen die Schwarz- 
Woiften am Sonntag um 14,30 Uhr beim SV 
Münster antreten. Im letzten Spiel der Vor- 
•unde kam die SGE aufgrund einer guten 

I lesamtleistung zu einem verdienten 5:1-Sieg 
aber den abstiegsgefährdeten KV Mühlheim, 
i)er SV Münster mußte dagegen eine 5:1-Nie- 
ilerlage beim ebenfalls um den Abstieg kämp- 
fenden FC Rödelheim hinnehmen. 

Bei Halbzeit nimmt die SGE den 6, TaLiel- 
lenplatz ein. In der letzten Saison belegten 
die Schwarz-Weißen zum gleichen Zeitpunkt 
den 8. Tabellenplatz. 

In der Rückrunde gilt es nun, den Ansdiluß 
an die führenden Mannschaften zu wahren, 
uiTi somit am Ende der Saison einen womög- 
lich besseren Tabellenplatz als letztes .Jahr zu 
erreichen. Man darf gespannt sein, wie die 
beiden Mannschaften sich im ersten Spiel nach 
den Weihnachtsfeiertagen den Zuschauern 
präsentieren. 

Zu diesem Spiel stehen die folgenden Spie- 
ler zur Verfügung: Eisinger, Seng I, Schmit- 
ges, Seng II, Jackel, Müller, Fischer, Schämcr, 
Schulmeyer, Leonhardt, Bialon, Graf, Werner, 
Diehl und Zink, 

TV-Handballer weiter ohne Sieg 
Am veigangenen Sonntag trat die 1. Mann- 

schaft in einem Auswärtsspieil gegen die TGB 
65 Darmstadt an. Das Spiel wurde mit 20:12 
Toren verloren. Der TVL findet mit seiner 
in dieser Saison neu formierten Mannschaft 
einfach nodi nidit zu einer ausgegiidienen 
guten Mannschaftsleistung, Zeitweise sind 
gute Spielansätze und damit das wahre Lei- 
stungsveiTnögcn der Mannschaft zu erkennen; 
das Ziel muß es aber sein, 60 Minuten gut 
durch zu spielen um Erfolg haben zu können. 

Die Mannschaft hat am kommenden Sonn- 
tag um 18,15 Uhr ein Heimspiel, Als Gast 
wird in der Reichwein-Halle die SKG Erfel- 

den antreten. 

Gelingt eine Überraschung V 
Zu ihrem ersten Heimspiel im neuen Jahr 

empfangen die SSG-Handballer am morgigen 
Samstag um 19.30 Uhr in der Sporthalle der 
.•\dolf-Reichwein-Schule die FTG Frankfurt. 

Böse Erinnerungen werden wach, wenn man 
\'on der FTG hört. Setzte es doch im Vorspiel 
in Frankfurt eine 30:12-Niederlage. Doch die 
Frankfurter um ihren erstklassigen Spieler- 
trainer Duketis — er ist in jedem Spiel für 
mindestens sedis bis sieben Treffer gut — 
.sind nicht schlechter geworden und haben die 
große Chance auf den zweiten Tabellenplatz, 
der ja bekanntlich zu den Aufstiegsspielen 
berechtigt. Aber auch die SSG-Handballer ha- 
ben mittlerweile den Schock der Trainerkün- 
digung gut überwunden. Sie bekommen Sonn- 
tag für Sonntag gute Kritiken, doch das hilft 
wenig und bringt keine Pluspunkte. Sie müß- 
ten sich gerade gegen die Frankfurter Gäste 
besonders anstrengen. Viel wird selbstver- 
ständlich davon abhängen, ob die Spieler Noll 
und Kernchen oder auch Jähnert und Mäuser 
:-owie Tilhof wieder eingesetzt worden kön- 
nen, denn nur mit der stärksten Formation 
und mit ungeheurem Kampfeswillen wird eine 
Überraschung möglidi sein. Die I^angener Zu- 
schauer sollten sich diese vorentscheidende 
Partie um Plazierungen im oberen und unte- 
ren Tabellendrittel nicht entgehen la.sscn, 

AH-Handballer trainieren wieder 
Die „alten Herren" der TV-Htindballer neh- 

•n( n heute ilir Training wieder auf, Beginn 
st um 20,15 Uhr in der Turnhalle der Lud- 

wig-Erk-Sdiule, 

SGE-Fußballdamen starten in der Halle 

.■\m Samslag. dem H). Januar beginnt in der 
F.gcisbaclier Spiirlhalle die Hallen-Kreismei- 
slerschaft, an der in dieser Runde folgende 
Mannschaften teilnehmen: 

1. Mannschaften: TSV F^'^chollbrückcn, SC 
Viktoria Grie.^hrim, SV Krzhausen, SG Mal- 
chen, FTG Pfungstadt, SVK Hähnlein (außer 
Konkurrenz). FV Eppi,it.-;h;Mi-.en (außer Kon- 
kurrenz) und SG Egcisbach. 

2, Mannschaften: T.SV F-^cholIbriiiken, .SG 
Malchen, SC! Viktoria Griesheim, llassia Die- 
burg (außer Konkurren/). KC Kilnicli (außer 
Konkurrenz) und .SG Kgclsba-'h. 

Die Egelsbacher Mannschaften gellen mit 
grofSen Hoffnungen in diese letzte llalli'iiiiiei- 
sterschaft, .Sie haben das Glück, ebenso wie 
Escliollbri'icken. zweimal Heimrecht zu haben. 
Bereits am 1. Spieltag kommt es zum Aufein- 
andertreffen zwischen dem Feld-Kreismeisler 
TSV Eschollbrücken und dem Feld-Vizemei- 
ster SG Fgelsbach, Die Kgelsbacherinnen konn- 
ten im letzten Jahr die H.illenmeislerschaft 
erringen, und man kann diesmal gespannt 
sein, wie sich beide Mann.-chaften aus der 
Affäre ziehen werden. Fgelsbaehs 1. Mann- 
schaft hat folgende Spielerinnen zur Verlü- 
gung: Im Tor El friede Krler, der Ne^izugang 
aus St. Stephan; in der .Abwehr Carola W.il- 
ter und .\ngelika Bornschein, ebenfalls aus 
St, Stephan zu Egelsbach gekomiiieii; in der 
Verbindung Doris .Schmidt und im Sturm Mo- 
nika Hahn und Ute Klingicr; als ."\uswecli,sel- 
spielerin Usdii Stapp, F.gelsliach II wird fol- 
gende Spielerinnen ein,setzen: Ursula Meyer 
im Tor, Henni Kröselberg und Renate Arndt 
als Abwehrspielerinnen, Waltraud Selnvalm 
in der Verbindung sowie Doris Holwein und 
Josefa Martinez im Angriff; als Auswechsel- 
spielerinnen stehen nocli Gertrud Honsel und 
Barbara .Angiabeit zur Verfügui.g, Man d;ii f 
also gespannt sein, wie sich beide Mannschaf- 

ten in der Runde schlagen. 
Egelsbach I hat am ersten Spieltag drei 

Spiele und die 2. Mann.schaft muß zweimal 
auf das Parkett. Die ei-ste Mannschaft spielt 
von 14,00 bis 14,15 Uhr gegen FV Eppertshau- 
sen, von 17,20 bis 17,35 Uhr gegen SVK Hfihn- 
lein und von 19,20 bis 19,35 Uhr gegen F^choll- 
brückcn. Die 2, Mannschaft spielt von 15,20 bis 
15,35 Uhr gegen Hassia Dieburg und von 18,20 

bis 18,35 Uhr gegen FC K.i baiii, 
Das spannendste Spirl diii fle i, uhl rlic He- 

gegnung der I, Mann,-diaf1 ge gen i''„<(iiiilltii lik- 
ken sein und auch Kpi.ei l,>haUM ii diirlli' der 
SG Fgelsbach viel ab\-erlang( n, v.iilirend die 
2. Mannschaft gegen die 1. Maniisrliaft .p;e- 
len muß, da beide Vereine aul'er Kcmkiinenz 
an dieser Runde teilnelmien. Ks sind also \i.n 
14,00 Uhr ab spannende Spiele .-ii rrwarlen 
und man darf gespannt sem. wi lihe M;,nii- 
sdiaft nach dem 1, .Spi<>llag die I'alK llc mi- 
führt. Um 19,55 Uhr wird ilc r I, Spieiinj; i,i- 
endet sein. 

Bogenschießen in der Turnhalle 

Mit dem neuen Knlondcrjahr bcK«nii{ audi 
für die BogenschützcMi der Sdiiitzcnßesollschafl 
I.nnKcn das neue Sportjahr. Bereits am koin- 
luonden Samstag, dem 10. Januar 1976, von 
9 bis 10 Uhr wird in der Turnhalle der Lud- 
wiK-Krk-Schule in der BahnstraÜe die Ver- 
einsmeisterschafl der Langener Bogenschützen 
aiKSf^otraßen. Es sind dabei je 30 Pfeile auf 
l!n imd 18 m entfernte lüer-Hingscheiben zu 
sdiießen, die rein theoretisch zusammen (500 
Hinge als bestes Krgebnis bringen konnten. 
Das bleibt aber nur Theorie; die Praxis sieht 
gewöhnlich etwas anders aus. 

Diese Vereinsmeisterschaft ist jedoch die 
Voraussetzimg, daß die LanBcner Bop(»nschiit- 
/A'n an der diesjährigen Kreismeisterschaft im 
! lallen-Bogenschießen teilnehmen dürfen, die 
bereits am Sonntag, dem 11. Januar von 9 bis 
ca. 12 Uhr in Sprendlingen, Goetheschule, 
l.indenstr. 20 (Ttnnhalle) durchgeführt wird. 
Hier werden siich ca. 26 Hogenschützen aus 
dem Kreisgebiet Offenbach messen, die aus 
Sprendlingen, Seligenstadt und Langen an 
den Start gehen. 

Die besten Bogen.scljützen aus dieser Kreis- 
luc sler^ehafl 1976 werden je nach Ping/ahlen 

vom Hessisdien Schutz.«m rrh.tnH iMu j;('unhlt, 
um an der Hessisehfn im 
Bogenschießen 1976, an» 1. l-il.ruiir 1976. in 
der Sporthalle der Taunus.^chulc ui Koiug- 
slein/Ts. (von 9 bis ea. 16 1 hr) ihie l.cisl'di- 
gen mit anderen hessisch, ii h hiil/.m /m 
messen. Wiederum uerdt-n die hjiians iilfi 
beste Bogenschützen iicrvorK<'g'nr rni n Kn- 
thusiasten an den Deulsdu-Ji I 
schaften 1976 teilnehiiien, (i:c l!)")»» /um n i« n 
Male stattfinden. 

In Königstein konuul nt'ben d« n cilidiiU ti 
Anfoi'derungen im \Velt>tr»'it n\:\ .-<-hr guUa 
BogensduHzen noch <iie (lf>pp« II«- Anzalil (l» r 
zu schießenden Pfeile hin/u. die sich hi«'r auf 
insgesamt 120 mit sechs Probepit-ilen bclii'.;fl. 
Man kann gespannt sein, wer au- d, m Kn .s- 
gebiet Offenbach die erfordrrlicin' (.^JMlifika- 
tion für diese Auslese errcii-hen 

Ausgerechnet nach eiiK r c.». dt f. Wi'<lu n 
langen Trainingspavise (Sclnilferien und damit 
gesdilos.sene Turnhallen <'tc.) wertlcn gle.ch 
Meisterschaften ausgetragen. DiiM-r /.eilpnfikt 
wird von den S<-hül/.en als eine n'cht gÜicU- 
liche Entscheidung anfie.-:ei>en. 

Interessenten, die .^icii die Wcllkiliiiitle an- 
sehen wollen, siiul h'M/.l'ch u n. 
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JUGEND-FUSSBALL 

Sd ICRcIshach 

Auch in df-r /eil /wisctw n dm .hüircn «iili 
es für die .lnKf.'ndinnbnll;il)Uri!unK Ucinf Pnuse, 
Koiidrj n ein tijDf.'mKrt'irht-^s Sp()rlprf>Rr;«imn für 
allr NfüTinschaftcn rlcrSfiK. 

Di»» hnllfimncirahronu A-Ju^end nuhrn ih- 
i'cM Abstochrr in dir Haiir» beim SKV Bütlol- 
hoi ii ansi'lu'inciKi iiiclit rTnsl und bc.'le^le 
dort »'inrn « nltii'.isduTiticn lü. IMal/.. Trotzdem 
wurtU'n d'p 'rrainiiu;sanslronf^iinKCn im nou< n 
Jahr noch titsUMj;«-!!. um das aimestroblf Ziel 
diT M(»i.st»M'schall in der Krcislfjistuiiß.sklasso 
Darmsladl niclil au> flcn Auu^-n zu verliorrMi. 
1)(M- .'Ml v«M uaru'.»'n(?n Sf)Mntaj* bri 
df'r SC» f'i<ilv.(Mihain ist dab(*i aber nur als oin 
„Auliialopi) • liii" die k<nnm(Midcn schwcron 
üp'clr zu \v»'rl«'n. 

()!<• urlatib'^(•sch\v:ich!<* ?»-.Iii^i^-rid vcrlnr in 
hinein sehr tiuW'U Spiel ucucn den SV Sl. Slc- 
plian inudiK-klifh uiit ü.-'t Toiv-u ihr (M'slrs 
iloinisi>irI ui do!" Iifvi?ksIcistunRf;klnss(» II. 
Tru'/. (in* \'«'r»noidbar(*ii Nifdorlafio hol di»» 
klar iih«TU*f.'('ru' Klf der SOV. eino kämpforisdi 
\'orh.ldlirh(' I.ci-tunn. IJ' im üallenfußballtur- 
ni^r fU > SKV iUit!''!b(»rn hcl'ulo die H-JuKcnd 
untf- H» M:t!in>i'haP1<Mi den 4. IMatz und ho- 
sl.'dii'l" daniil ihre IrafhliofuMIcn Krfol^o in 
d'T llalKv Di«» Manu:-^fhaft hol sowohl kümpf«'- 

a's aurh spielerisch het vorragende I.rü- 
stiur',i.n tuvl veilor das Spiel um de)^ fMalz 
Ue{»on dte MannsrhaTt des V(?ranstallers (»rst 
im «••il -d;:'Ul«^nd<Mi Sieherun<'lors1eciuMi, 

M' 1.11 Da lins' iidh-r Kvois-nalUrnriif^haMtur- 
n e,- en. dir C-Ju.'ieud den 1!. IMat/. in 
ilir(«:* ('rruj.j'--. Kinen h''rv«)rra/4enfk'n f). IMatz 

•• de i'-.hebend b»'itn erstklassig beselz- 
' * I • i'-l'-i''"nl'n*pier de; SV {»8 Dartn- 

htadt. /,usannnf7n mit dem SV fiB 1 und II. 
dem FSV Frankfurt, dein apütcren Turnior- 
sie^^or SV Chio Waldhof-Mannhcim und Vik- 
toria Aschaffenburg konnte man sich für dio 
/.wischenrunde und die Endspiele um den 
Turnicrslcß qualifizieren. 

Die D-Ju«cnd erreichte sowohl beim Ilal- 
lonfuf'iballturnicr der SG Modau in Ober- 
Hamstadt als auch beim Hallenturnier de.s 
SKV Bütlelborn einen sehr j^uten 5. Platz. 
Mit etwas mehr Glück wäre oine Plazierung 
unlrr den ersten drei möglich gewesen. Die 
Kgolsbacher fanden sich in der Hallo sofort 
gut zurncht und boten in beiden Turnieren 
ansprechende IxMStungen. 

Bei der Einweihung der Egelsbacher Sport- 
lialle Im TJrühl erzielte die K-Jugend im Sj)iel 
gegen den SV Erzhausen vor groIJer Zu- 
schauerkulisso auf dem ungewohnten Hallen- 
parkett ei» 0:(»-Unentsdiiedcn. Heim Kreis- 
hallenfußballturnier Ijelegte man den 3. Platz 
in der Gruppe IV. Die inzwischen gORammclte 
nallunerfahrung madUe sich dann beim Tur- 
nier des SC Viktoria Griesheim bemerkbar. 
Nach sehr guten I^oistungen erreichte man un- 
gi.'schlagen das Endsj)iel gegen die Mannsdiaft 
fies Veranstnltors. das inan knapp mit 1 lO To- 
ren vorloi'. 

Vorschau: SamslaßnarhmillaK: Die E- 
.lugend spielt um 15 Uhr beim Meisterschafts- 
lavoriten TSG Messel. Während die D-Jugend 
spielfrei ist, fährt die C-Jugend zuin Punkt- 
sr)iel der I .oistungsgruppe zur SKG UofJdorf 
(Si)ielbeginn 15.30 Uhr). — SonntaKvormittag: 
Die H-Jugend bestreitet ihr nächstes Punkt- 
spiel beim FC Erbadi. Beginn 10.20 Uhr. Die 
A-Jugend muM die Tal)ellenführung beim wie- 
dtrerstarklen FC A Darmsladt verteidigen 
(S))ielbeginn 10.:U) Uhr. Sportplatz am Geli- 
m<'r Weg). 

}ES]:*zlia.ii!S eia 

GrOiies Pi-ogramm 
der Karnevalislen 

I • nie Vui bcr «•Itmitlfii des K.'inii'val-Cliihs 
S|.(irlv. ri'inii;imj; für ilic Uiimmonde när- 

ri-rl'i' inif viillfn Touren. Dip 
M'i;"ilu(irtliclu'ii I'liiniM- halR-n iillc Händo 
Vdll zu tun. um ilic K:inip;iKnc IHTS'Tfi wieder 
zu (-iiicm i;rfnln werden zu hissen. Der 
Hin •ri.-.dic \'ev;in.'.t;iltiin!!sk!ilonder .siehl zii- 
näi'i-i iini .'il .Inniiar und 7. Februar, .iewoib 
l!l.:!l l.'hr, die l)iidnn Hn>llen Damen- und 
Herlcn-Sil/.tniyen viir. Anf diesen l>oidcn Sit- 
zungen wird wieder ein iibwechslungsreiclies 
Pn>Hniinm Reboten. wobei sicli belfannle Kar- 
ncvali.sten in der liütl ein .Stelldichein Kellen. 

Dann stehen der Ma-ikcnball am ^(i. Kebruar 
(20.11 Uhr) nnd der Kindermaskenball am 211. 
Kebruar (l l.:tO Uhr) an. Auch diese beiden 
Veranstaltungen .sollen wieder eine würdine 
CeslaUunij haben. Treffpunkt für alle Nar- 
ren int dann zum Alwdilun der Saison der 
allseits belie\)lc rio.<iiMi.monlaRsball am 1. Miir/. 
um 21).1I Uhr. Iiier wartet auf die Giisle 
wieder manche Überraschung. An allen Ver- 
anslalltingen. die im Sporllieim stattfind"ti, 
spielt die Kapelle „Sonoras". 

Der Kartenvorverkauf für die beiden Da- 
men- und Herron-.Sil/.unKen hat bereits be- 
Ronnen. Karlen sind dabei bei folgenden Vor- 
verkaufsslellen zu bekommen: Farben-Hi^ller. 
Hauptstraße 24, Sportheim, Iloinrichslraße 4ll 
und im Hau-shaltwarengeschäft Wannemacher, 
Bahnstraße (12. 

Junge SozialcJemokraten 
grün(deten Arbeitsgemeinschaft 

ez In .iüngsler /eil konnte der Vorsi'z<'n'l" 
des .SPD-Orlsverein.<. Albert I.i'.ver. «.'ine gro- 
ße Anzahl von Parteimitglicclern im Alter von 
Ifi bis .'f5 .lahren /.ur CJründung einer Ar- 
beitsgomeinschaft junq'>r Soziaidc.'mnkrati-n 
«(•grüßen. 

Der .SPD-Oi'lsverein freute sieh über 'iie 
Tnitiatue seiner jungen Parltimitylied^r. Vor- 
•sitzender I.eyer wies .iedoch in .>.einen Aus- 
führungen darauf hin. daß die.se Arbeitsge- 
meinschaft kein eigener Verein in der .SPD 
s'-in könne. In einer Orujidsalzdi^kussiim wur- 

de dies von den jungen Mitgliedern auch voll 
unterstützl. 

K.i wurde folgender Vorstand gewählt: I. 
\ f : ::/Mnder Helmut Hayn, Friedncli-Ebert- 
StralJe IR; 2. \'orsitzende liurgundc Demmel, 
IJahnstraße 19; Sdiriftführer Klaus Grimm, 
Fi-iedrich-Kbert-Straüe 13; Bei.sitzer: Wolf- 
gang Demmel. Dahnstraße -i», Michael De.scli. 
H ihnslraße 'in. Gerd Grimm, Fri(K"irich.Fberl- 
•Slrafle Ifi, Karlheinz Hoclistätter, Heinrieh- 
slrafie :ir> und Hans-Günther Muth, Arheilger 
Stiaße 18. 

.Ms erste Aktion ist geplant, am 9. ,I;inuar 
e!n<* (.'hrislbaumabholaki ion durchzuführen. 
Näheres wirri den Kinwohnern von Ei'zhau- 
si'n diudi Handzetl^'l mitgeteilt. 

S«. 6.-23. 9. 

Wenn die Sterne nicht lügen.. 
für die Zell vom II. bi.s 17. .lanuar 197«. 

WHiiec 

21. 3.-20. 4. 
BtIcr 

21,1.-31.5. 

22. 5.-21. 6. 
Krebs 

22. 0.-21. 7. 
LHwc 

24. 7.-23. 8. 
JiinKfrau 

Klatsch war Ihnen dodi .sonst 
so zuwider. Fragen Sie den Be- 
treffenden Heber .selbst, bevor 
Sie den Stab über ihn bredien. 
Noch wird Ihnen niemand die 
Wahrheit sagen wollen. 

Nodi ist nic4it aller Tage Abend. 
Die Hoffnung brauchen .Sie nodi 
nicht aufzugeben. Allerdings ha- 
ben .Sie nicht so viel getan, wie 
man von Ihnen erholTI hat. 
Sprechen Sie sidi aus! 

Für gemachte Dummheiti-n soll- 
te man auch einstehen. Sie kön- 
nen die schlimmsten Folgen ab- 
wenden, wenn Sie sich rechtzei- 
tig nad) Heitern umsehen. .Seien 
■Sie vorsichtig mit Streit. 

Der Weg ist richtig, da.s Ziel 
lockt Sie immer mehr. Werfen 
Sie sidi nicht .selb.!:t Hindernisse 
in ilio Bahn, dann gelingt Ihr 
V^orhaben schneller, als Sie sich 
erträumen konnten. 

.Sie haben sidi ziemlich verbes- 
sei t und können die Erfolgslei- 
ter weiter emporklimmen, wenn 
Sie weniger heftig als überlegt 
reagieren. Man muß Ihre F.nt- 
scheidung respektieren können. 

Wi'nn .Sie sid> auf hinhaltenden 
Widerstand einrichten wollen, 
sollten Sie sich nach zuverlässi- 
gen Hilfen umsehen. Geben .Sie 
Ihrem Herzen einen .Stoß, m.in 
liraucht Ihr Vertrauen. 

.Sie müssen sidi schon darum Waase 
bemühen, den richtigen Ton zu 
finden, wenn Sie überzeugen 
wollen. Im Hintergrund bleibt 
ja die besdieidene Sicherheit, 
al.so gehen Sie das Wagnis ein. 21. B.—Sl. I|). 

All Mut hat es Ihnen dodi sonst 
nidit gefehlt. Stellen Sie sich 

Bkorpion 

der Entscheidung Man hat gro- a 
ße Dingo mit Ihnen vor, aber Sie 
müs.^en von sidi selbst über- -'Wl 
zeugt sein. 2«. 10.—22. II. 

achOtie Mit dem „neuen Leben" i.st das 
so eine Sache. Tun .Sie weiterhin 
Ihre Pflicht, das ist mehr, als 
viele von sich behaupten kön- 
nen. ?'ür die kleinen Freuden 
mü.ssen .Sie .selb.^t sorgen. 2J. tl.—22.12. 

I.assen Sie sieh dodi nicht von StelalJOtk 
vornherein zum Widerstand pro- 
vozieren. Man muß die Fronten 
gegenseitig abtasten, dahinter 
stecken noch keine böswilligen 
Absiditen. SJ, I2.-20.1. 

% 

bleiiluocK 

1% 

Aufregungen sciiaden Ituien Wassermann, 
nur. Lassen Sie die anderen 
ruhig einmal /eigen, was sie von 
Ihnen gelernt haben. Mit Gela.s- 
senheit kommen Sie aueh voran 
~ 7.UI- Freufle anderer. 

äC 
21. 1.—20.2. 

Sie haben sidi einen guten Na- Fisclio 
men gemacht, bauen Sie nun den __ ^ 
Erfolg vorsiditig weiter aus. <^^*4 
Private Unstimmigkeiten sollten 
Rio mit einem Lächeln über- 
gr-lien. statt aufziibrau.son. 

21.2.-20.». 

public relation 

SchuSdenmachen kann preiswert sein 
Was sind zur Zelt reelle Zinsen? 

Die letzten Zahlen txiweisen es: Privatkre- 
dile sind wieder „In". So stiegen die Auslei- 
luingen der Sparkassenorganisation In Form 
von Privatkrediten in den ersten 9 Monaten 
dieses .Inhrcs um mehr als 11 Prozent aut 
knapp 25 Mrd. DM. Damit betrügt der Anteil 
der Sparkassen und Girozentralen an allen 
vom Kreditgewerbe gewährten Privatkrediten 
gut ein Drittel. 

Die Gründe dafür liegen aut der Hand. Ein- 
mal hat sich die Konsumnadifrage, die in den 
er.sten Monaten dieses Jahres ausgesprodien 
.schwach gewesen war, seit April spürbar ge- 
bessert. Von Zurüdthaltung bei Käufen kann 
nicht mehr die Rede sein. Immerhin hatte die 
Autoindustrie im Oktober ihr bestes Jahres- 
ergebnis. Zum anderen sind aber auch die 

■Zinsen, also die Kosten für den Kreditneh- 
i^ier, ganz erheblidi zurückgegangen. Im Früh- 
■lahr vergangenen .lahres kostete ein Privat- 
ficredit noch i)is zu IB Pi'ozent. Seit dem Herbst 
jlB74 konnten, weil der unheilvolle Konjunk- 

tlur-Boom zu Ende war, die Zinsen kontinuier- 
■iich gesenkt werden. Heute berechnen die 
' Sparkassen etwa 0,32 Prozent pro Monat und 
eine einmalige Bearbeitungsgebühr von 2 Pro- 
zent für einen Ratenkredit. Welchem Effektiv- 

^inssatz das entspricht, verdeutlichen die fol- 
genden Beispiele: Bei einer Laufzeit von 24 
r.iMonaten beträgt der Zins pro Jahr geredinet 

!>,2U Prozent, bei 36 Monaten 8,77 Prozent und 
bei 41) Monaten 8,5 Prozent. Verglichen mit 
der Zinshöhe des Jalires 1974 bedeutet das 
niso eine Halbierung. 

Aber es gibt noch v.'citcre Pluspunkte. Die 
Pparkas.sen gewähren den Privatkredit un- 
bürokratisdi. llir(* Spezialisten sor.rien d.ifür. 

daß die monatlidie Belastung audi tatsiich- 
lidi getragen werden kann. Und sollte es 
jetzt wegen der sdilediten Situation am Ar- 
beitsmarkt mit der Rückzahlung des Dar- 
lehens nidit so redit klappen, dann wird 
sicher ein Weg gefunden, wie man über diese 
sdiwierige Zeit hinwegkommt. Besonders vor- 
teilhaft ist ein Privatkredit deshalb, weil er 
mit keinerlei Auflagen für seine Verwendung 
verbunden ist. Man muß das erhaltene Geld 
also nicht in bestimmten Geschäften ausgeben. 
Außerdem kann man mit dem Geld aus die- 
sem Darlehen als Barzahler auftreten und 
dafür ganz sidier nodi einen schönen Rabatt 
aushandeln. 2 oder 3 Prozent sind durchaus 
keine Seltenheit, um die man den Preis bei- 
spielsweise des Autos, des Kühlschranks oder 
einer Wohnzlmmerelnriditung reduzieren 
kann. 

Wer also in der nädisten Zeit eine größere 
Anschaffung plant, und dafür die erforder- 
lidien Rücklagen nidit hat oder seine Rück- 
lagen deswegen nicht anbredien will, sollte 
durchaus überlegen, inwieweit ein Privat- 
kredit bei der Finanzierung von Nutzen sein 
kann. Vorteilhaft ist er insbesondere dann, 
wenn e.« sich um günstige Gelegenhelten han- 
delt, wenn man weiß, daß der Preis für das 
Objekt, das man gerne kaufen mödite, dem- 
nädist erhöht werden soll oder wenn man 
sonst das Guthaben eines prämienbegünstig- 
ten Sparvertrages während der Laufzeit an- 
knabbern müßte und dadurch die Prämien- 
vorteile verliert. Gerade In einem solchen 
Fall sind die Zinsen, die für das Darlehen ge- 
zahlt werden müssen, häufig niedriger als der 
Ertrag, den man mittelbar erzielt. 

Wie Sie mit einem k/einen Zäpfchen 

Zierpflanzen gegen Schädlinge „impfen" 

So 1 Sie gut entspannen 
Hesel!! für guten Sdilaf 

1. Finden Sie Ihr imlivid-. .-.^ Iilafbedürf- 
nis heraus. Braudicii Sie su'beii. :iiht, neun 
stunden Schlaf? Unter- oder überschreiten 
Bie Ihr Schlafbedürfni.s nicht über einen län- 
geren Zeitraum. 

2. Wer abends nidil untätig dasitzen mag, 
(Killte handarbeiton. Sticken - das ist wissen- 
£chafLlich belegt - entspannt und beruhigt- Der 
Umgang mit Nadel und Faden und sdiönen 
Stoffen macht wirklidi Spaß - allerdings nur 
bei ausreidiender Beleuditung. 

3. Kalte Füße sind Schlaffeinde. Wer dar- 
unter leidet, sollte Wechselbäder nehmen (drei 
Minuten heiß, drei Minuten kalt;dreimal hin- 
tereinander. Immer mit kalt authören!). 

4. Übel prüfen Sie Ihre LebeiiBgewohnlieiteti. 
Am Abend keine Echweren Mahlzeiten zu sidi 
nehmen. Vor dein Zubettgehen Kaffee und 
Alkoliol in größeren Mengen ^-ei incideii. Wenn 
Kaffee, dunii cutteinfreieii, d>.n man su viel 

und so stark trinken kann, wie man m:':;. 
Schlafen kann man danadi immer. 

5. Wer sich im Bett erst „warm klappern" 
nniß, hat wahrscheinlich die falsdie Zudedce. 
Sie darf nicht schwer sein und muß die Haut- 
ausdünstungen leicht aufnehmen und wieder 
abgeben können. Federn, Daunen und Halb- 
daunen schließen gleich drei Vorteile in sidi: 
Leichtigkeit, kusdieliges Warmhaltevermögen 
und raschen Feuchtigkeitstransport. Alla drei 
bis fünf Jahre muß das Federbett gereinigt 
werden. Etwa alle zehn Jahre ist ein neues 
fällig. 

6. Frische Luft ins Schlafzimmer! Audi 
nachts dag Fenster einen Spalt otfenlassei). 
Das Zimmer sollt« gut, aber nldit vollständig 
abgedunkelt sein. Allzu frühes Erwachen Ut 
meist auf zu großen Liditelnfall zuradczu- 
führen. zu groß« Dunkelheit hingegen kwui 
BeklaouDUflg und Angstgetühle auslesen. ^ 

Zierpflanzen in Topf und 
Ka.sten können durdi Schäd- 
linge wie Blattläuse und Spinn- 
milbon in kurzer Zeit einge- 
hen. Jetzt ist ein Mittel ent- 
widtelt worden, daß soldies 
Ungeziefer gar nicht erst an 
die Pflanzi n heranläßt; Paval 
Pflanzen-Zäpfchen. 

Sie stecken ein oder zwei 
Zäpfdien vorbeugend in die 
Erde und können das Thema 
Pflanzenschutz 6 bis 8 Wochen 
vergessen, denn die im Zäpf- 
dien enthaltenen Wirkstoffe 
dringen in wenigen Tagen in 
alle Plianzentoile ein und ver- 
nichten die an den Pflanzen 
saugenden Blattläuse und 
Spinnmilben. 

Foto: Thompson-Siesel GmbH 

Ski und Rodel sind gefährlich 
Die Zahl der Skifans wädist von Jahr zu 

Jahr und damit auch die der Unfallgefahren 
auf den Pisten: rund 2 500 Schien- und Waden- 
beinknochen, Achillessehnen und Beinmuskeln 
wurden in der letzten Wintersaison täglidi 
verletzt; etwa eine Viertelmillion Amateur- 
Sportler bradite ein Gips-Souvenir nus dem 
Winterurlaub mit Bei 30 Prozent der Ver- 
unglüdcten bleiben Dauerschäden. 

Die „größte" Sünde der Skifahrer war audi 
In der letzten Skisaison wieder mangelnde 
Rüdcsiditiiahme auf den anderen; „Auffahr"- 
Unfälle standen an erster Stelle und lösten 
die meisten Haftpflichtschäden aus. Als Pisten- 
schreck Nr. 2 und 3 folgten jene Fahrer, die 
ihren Fahrstil nicht dem Gelände und der 
Witterung anpaßten oder beim Überholen 
haarscharf an den anderen vorbeifuhren. 

Skifahrer sind heute auf den weißen Hän- 
gen und Pisten genauso gefordert wie Auto- 
lahrer während der Stoßzeiten. Darum sollten 
sie vor der Reise Ins Wintersportparadies die 
richtigen Versicherungen budien: 

Am wlditigsten Ist elna Privat-HaftpfUcht- 
Versidierung. Sie dedct alle Schäden, dla ein 
SkUahrer einem anderen zufügt, wdirt un- 
bjfeiiitigt« oder unaogaraassana Forderjogea 

ab und übernimmt die Kosten, die z. B. bei 
Klärung der Sdiuldfrage anfallen können. 

Auch eine Unfallversicherung sollte jeder 
Skifahrer im Wintersport-Reisegepäck mit 
sich führen, damit sdimerzhafter Knodicn- 
salat zumindest finanziell gelindert wird. 

Die Wintersportausrüstung ist teuer. Darum 
lohnt es sich, für sie - wie für das übrige 
Reisegepäck - eine Rcisegepäckversicherung 
abzuschließen. 

In einigen Ländern - dazu zählt u. a. aiidi 
Osterreich - werden ausländisdie Gäste im 
Krankheitsfalle nur als Privatpatient behan- 
delt. Die Kosten trägt eine Auslandsreise- 
krankenversicherung. 

Allroundsdiutz für den Wintersportler bie- 
tet die Reiseversicherung der R + V ALLGE- 
MEINE VERSICHERUNG AG im Raiffeisen- 
Volksbankenverbund. In nur einer Police kön- 
nen Privat-Haftpflicht- und Unfaliversiche- 
i-ung sowie Reisegepäckversidierung und - 
wenn nötig - eine Auslandsreisekrankenver- 
sidierung für die Dauer des Urlaubs abge- 
schlossen werden. Bitten Sie Ihren Versiche- 
rungsberater bei der R I V ALLGEMEtNK 
VERSICHERUNG AG bzw. bei der Volksbank. 
Raiffeisenbank oder Spar- und Darleiinskassc 
um ausfülulidM Inlormationeo. 

m 
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Grötzei&lia.in 

BuncJesbahn baut immer weiter ab 
g Vom I.Januar an fertigt der Bahnhof 

Sprendlingen nicht mehr für Götzenhain 
Stückgüter ab. Zuständiger StückRiitbahnhof 
für Götzenhain wird Offenbach. Von dort aus 
worden die Stückgüter durch die Spedition 
Brulin in Götzenhain zugestellt. Selbstabho- 
lung ist nur noch in besonderen Fällen mög- 
lich. Zweifelsfragen werden durch die Bedien- 
steten im Bahnhof Sprendlingen von Montag 
bis Freitag geklärt. 

Neue Straßennamen 
in Götzenhain 

g Die Bewohner einiger Straßen in Götzen- 
hain werden in bc-sondercr Weise durdi die 
Namensänderung innerhalb der künftigen 
Stadt Dreieich betroffen sein. Nodi ist aller- 
dings ein Jahr Zeit bis zur endgültigen Fest- 
legung der neuen Straßennamen und somit 
he.steht oine Frist, sich mit der Neuerung 
vortraut zu machen. Die Götzenhalner Ge- 
meindevurtretor hießen in letzter Sitzung ei- 
nen Vorsdilug des Bau. und Landwirtschafts- 
Hu.sschusses einstimmig gut. 

Danach bleibt die Straßenbezeichnung „Am 
Alten Berg" erhalten. Die Stadt Dreieichen- 
hain wird gebeten, der dortigen Straße mit 
dem gleichen Namen eine andere Bezeichnung 
zu geben. Für die Wohngebiete „Außerhalb" 
werden der l.age entsprediend Gem.irkimg.s- 
buzoichnungen wie „Am Kirchborn", „Hof- 
gut Neuhnf ' usw. gewählt. Dazu werden fol- 
gende Änderungen zu beachten sein: Bahn- 
hotstraße in „An den Dorfgärten", Frank- 
furter Straße in „Bleiswljker Straße", Fried- 
ridistrjße in „In den Rohwiesen", Induslrie- 
stiMße in „Raitfeisenstraße", Kirchstraße in 
„Pfarrstraße", Lessingstraße in „Hölderlin- 
Straße", Lindonstraße in „Am Klecwelher", 
Ringstraße in „Silberweg", Robert-Koch- 
Stniße in „Röntgenstraße", Schillerstraße in 
„K|ei.it;itra!.!o"., Taunu.s.<it.raße in „Schwarz- 
wii!d,;Ualje", Wie-.enstraße in „Ilöllgarten- 
slraüe''. 

Gev'ül worden einige der Änderungen zu- 
nächst mich umstritlrn sein, erfreulich bleibt 
aber dabei, daß viele alte Flurbozelchnungen 
aufgenommen wurden und d.imit für die 7.u- 
kunl'l erhalten bleiben. 

Im Gerippe fertig 
g Nacii Auskunft viin Biii geniieisti r kkuis 

Tieliiianii zeichnet sich der Haushaltsplan für 
diij .! ilir lf)7(> in seinen Konturen ab. Er 
dürf'.o n- eh vorläufigen Berechnungen bei et- 
was iiber 3 Rllll (HKI DM im Verwaltungshaus- 
h.ilt und etwa 1 ÜOO 00(1 DM im Verniögens- 
haiishalt liegen. Dabei dürften zum Ausgleich 
eines etwaigen Dei'izits (540 000 DM aus der 
Rücklage vorwend<'t werden. Wiederum hofft 
ni;.i!i. v.'ie in den \ erf;ani;enen drei Jahren, 
uiie.h diesmal ohne Kreditaufnahme aiisgegli- 
du'M über die Kunden zu kommen, obwohl 
all 'iii bei der Gev.orbesteiier eine etwa 20 Pro- 
z.'iil niefirigere Einnahme zu erwarten i.st. 

t)bcr genauere Einzelheiten kann etwa in 
14 Tagen beriditet werden, bestimmt aber am 
S. Februar, an dem der Entwurf in der Ge- 
meindevertretung eingebradit werden wird. 

Jahreshauptversammlungen 
begannen 

g Die Götzenhainer Kantorei tiielt am Diens- 
tag, dein 6. Januar, ihre Jahreshauptversamm- 
lung ab und stellte dabei die Weidien für ihre 
Veranstaltungen im neuen Jahre. Drei Kon- 
zerte sind diesmal geplant, steht doch die Kir- 
chengemeinde in einem besonderen Jubiläums- 
jahr: Am 1. Weihnachtsfeiertag 1976 jährt es 
sidi zum 200. Male, daß die evangelische Kir- 
che eingeweiht werden konnte. 

Der Vorstand des Gesangvereins Germania 
lädt seine Mitglieder für Sonntag, den 18. Ja- 
nur, 15 Uhr, zur Jahreshauptversammlung in 
die HSV-Halle ein. 

Weihnachtsbäume 
wer(den abgeholt 

g Die Weihnachtsbäume haben ausgedient. 
Vorüber ist ihre Pracht. Am kommenden Mon- 
tag, dem 12. Januar, werden sie an den Türen 
der Häuser von den Gemeindearbeitern ab- 
geholt werden. Sollten an diesem Tage nidit 
alle Straßen erfaßt werden — nidit gleidi 
nervös werden, mahnt der Rathauschet —, 
dann kommt am nächsten Tag eine zweite 
Kolonne. 

Die Saison begann 
g Die Weihnachtsfeiern der Vereine und 

die Silvesterbälle waren das Startzeichen für 
weitere derartige Veranstaltungen. Am mor- 
gigen Sainstag findet der traditionelle Feuer- 
wehrball in der SG-Turnhalle in der Früh- 
lingsstraße statt. Eine Woche später i.st 
Bauernball in den Räumen der HSV-Sport- 
halle. Für den 31. Januar schließlich lädt die 
SG zum ersten Maskenball mit den „Jokers" 
in die Turnhalle ein. 

Brieftaubenaussteilung 
g Nach der so gut besdiickteii Krei.sgcfiü- 

gelschau am letzten Wochenende in der SG- 
Turnhalle rüstet der Brieftaubenvercin Heim- 
kehr zu einer Brieftaubenausstellung. Sie ist 
für den 17. und 18. Januar in der SG-Tiirii- 
halle geplant. 

Karneval-Programmheft 
mit Geschäftsanzeigen 

g Die Karnevalabteilung der SG beab.sidi- 
tigt, auch für die diesjährige Kampagne ein 
Programmheft mit Anzeigen der heimisdieii 
Gesdiäftswelt herauszubringen. Es soll in ei- 
ner Auflage von 1500 Exemplaren erscheinen 
und in alle Haushaltungen des Ortes kommen. 
Gewerbetreibende aus Götzenhain und der 
näheren Umgebung können ihre Anzeigen bei 
Helmut Kipper, Goetlicring 34, Tel. 82683, ab- 
geben. 

Wir gratulieren 
. . . Herrn Adolf Stötzor, Pli.-Bitsch-Str. 27, 
zum 76. Geburtstag am II. Januar. 

Die besten Wünsche füi ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet auch die LZ. 

Dreieichbahn-Stillegung 
(1 Wie von der Deutschen Bundesbahn in 

der letzten Zeit bekanntgeworden ist, soll 
audi die Dreieichbahn (von Buchschlag nach 
Ober-Rodon) dem Sparprogramm zum Opfer 
fallen und stillgelegt werden. Nachdem sich 
bereits einige Gremien im Gebiet der Dreieich 
hiergegen ausgesprochen haben, will nun die 
Öffenthaler SPD-Fraktion im Parlament ei- 
nen entsprechenden Initiativantrag einbrin- 
gen. Die SPD-Fraktion ist der Ansicht, daß 
der Gemeindevorstand unverzüglich einen 
Protest bei der Bundesbahndirektion Frank- 
furt Main gegen die Stillegung einlegen soll. 

Als Begründung wird angeführt, so der 
SPD-Vorsitzende Rolf Mühlbach, daß es un- 
verantwortlich wäre, daß in Zukunft noch 
piehr Autos und Busse durdi die Innerorts- 
straßen der Gemeinde fahren werden. 

„Rund 80 Prozent der Züge im Berufs- und 
Sdiülerverkchr seien ausgelastet. Mit der 
Gründung de.s Frankfurter Verkehrs-Verbun- 
des (FVV) seien den Benutzern der üffent- 
iichen Verkehrsmittel schon erhebliche Ver- 
kehr.sbe.schränkungen und schlechtere Fahrt- 
möglichkeiten auferlegt worden. Eine noch 
stärkere Benaditeiligung der vom öffentlichen 
Nahverkehr abhängigen Bürger könne nicht 
Verl roten werden." Die SPD setze sidi mit 
allem Nachdruck für die Beibehaltung der 
Bahnverbindung ein. 

Lokalschau des 
Geflügelzuchtvereins 

o Die diesjährige Lokalsdiau des Geflügel- 
zuditvereins findet am kommenden Sonntag, 
dem 11. Januar, in den Räumen der „Alten 
Schule", Schulstraße 17, statt. 

Die Ausstellung ist am Sonntag von 9 bis 
17 Uhr geöffnet. Die Einwohnersdiaft ist hier- 
zu rcdit berzUch eingeladaa. Die »iwgartemen 

ERZHAUSEN 

Erfolgreiche Geflügelzüchter 
ez Josef Kraus vom Geflügelzuchtvereln 

war mit sehr gutem Rrfblg aut der Wiesba- 
dener Taubenschau verti-cten. So holte sich 
dor Züchter mit seinen Verkehrtflügolkröpfer 
rot einen Vorzüglich-Ehrenprois mit Plakette 
und in den Farben blau und gelb je einen 
Horvorragond-Ehrenprels. Außerdoni orroiclito 
Kraus mit seinen Pommernkröpfur weiß einen 
Hervorragend-Ehrenpreis mit Plakette. Da- 
neben holte er sich noch sechs Zuschlags- 
ehrenpreise und siebenmal sehr gut. 

Mit großem Erfolg beteiligten sich acht 
Züt+itor an der Kreisgeflügelschau Dreipich 
in Götzenhain. Daneben .stellton drei Jugend- 
liche ihre Tiere auf der KreisjuKend;;cliau 
Dreieldi in .Sprondlingon mit gutem Erfolg 
aus. 

Im einzelnen wurden folgende Wertungen 
erzielt: Josef Kraus mit Tauben Verkehrtflü- 
gelkröpfer gelb einmal vorzüglidi,vcrbunden 
mit einem Landesverbands-Ehrenpreis, einen 

sg-Zuschlagsohrenpreis und zweimal sehr gut; 
auf Pommernluöpfer weiß einen sg .Sonder- 
Ehrenprels, einen Zusdilag.sohrenpreis und je 
oininal sehr gut und gut. Mit seiner Tauben- 
ra-s.!« Orientalische Roller holte Gerhard Au- 

gusliniak einen Hervorragond-.Sonder-Ehren- 
preis und einmal gut. Einen Ho.rvorragend- 
Lando,sverband.s-FJirenpreis, zweimal sehr 
gut einmal gut sicherte sich Ewald HaaU 
mit .seinen Zwerg-W.vandotton weiß (Hühnöi). 
Mit seinen Tauben Stras-oer schwarz erreichte 
Herbort Sehnort einen EhrcnproLs, einen Zu- 
sdilag.s-ehrenpreis und je einmal sehr gut 
und gut. Eiiieji Sonder-Ehrcnpreis, einen Zu- 
sclilag.sehreniireis und je einmal sehr gut und 
gut holte sieii Heinridi Wanneniacher mit sei- 
nen Zwerg-W.vandotten gestreift. Wolfgang 
Wannomaclier erzielte mit seinen Zworg-Ita- 
licnern schwarz drei Zusclilagsehrenpreise und 
einmal gut. Auf Zwcrg-Australorps .schwarz 
boUam Friedrich Neusei einen Zusclilagsehren- 
preis und zweimal sohr gut. Sc4ilioßlich erhielt 
Willlelm Kumb aut seine Zwerg-RodeländiM- 
einmal sehr gut und dreimal gut. 

Auf der Kroisjugendschau Dreioicli holte 
sich Bertliold Arheilger mit seinen Tauben 
F^ngii.sdie Modena Schietl.i rot einen Kreis- 
verb.T.nds-JuRend-f;hrcnprois, einen .Sonder- 
elirenpreis und zweimal sehr gut. Norbert 
Heinz erzielte mit seinen Hühnern Aitstcjii-er 
wiidfarbig einen .Sondeichronpreis, einen Zu- 
sdilagsehrenpreis und zweimal .sehr gut 
Bernd Haaß sieberte sidi mit seinen Zwerg- 
Wyandott^n weiß einen Sonder-Ehrenprei.s, 
einen Zu.sdilag.sehrenprois und je einmal sehr 
gut und gut. 

Bei Wiekes: 

^ad-Komfoitzu 

kjeinen Preisen 

Tiere werden bereits am .Samstag von den 
Preisrichtern prämiert. 

Neben der üblichen Tombola haben die Mit- 
glieder des Vereins noch einige weitere Über- 
rasdiungen für die Besucher vorbereitet. 

Pfarrer Schneider in Urlaub 
o Pfarrer Hans-Werner Schneider von der 

evangeiischen Kirchengemeinde befindet sich 
in der Zeit vom 12. bis einsdiließlich Donners- 
tag, 22. Januar im Urlaub. Die Vertretung 
während dieser Zeit übernimmt Pfarrorin 
Helga Trösken, Langen, Uhlandstr. 24, Tele- 
fon 0 61 03 /2 37 41. 

SUSG-Bali am Samstag 
o Die Sportabteilung der Susgo eröffnet mit 

ihrem „Sportler-Ball" am Samstag, dem 10. ' 
Januar, die Reihe der Vereinsveranstaltungen 
im Jahre 1976. Er findet um 20 Uhr im 
„Isenburger Hof" statt. Neben einer Tombola 
wurden noch mehr Überraschungen vorberei- 
tet. Die Mitglieder des Vereins, sowie die ge- 
samte Einwohnersdiaft ist herzlich eingeladen. 

Offenthal im Hebach-Verban(d 
o Die Gemeindevertreter haben die Mit- 

gliedschaft im Hebach-Wasserverband be- 
schlossen. Kostenmäßig wird sich die Ge- 
meinde mit jährlich etwa 8000 Mark zu betei- 
ligen haben. In der Verbandsversammlung 
wird die Gemeinde Offenthal durch den Ge- 
meindevertretervorsteher Georg Heinridi Jost 
vertreten sein. 

Proben des SUSGO-Kinderchores 
o Die Gesangsabteilung der SUSGO teilt 

mit, daß die Proben des Kinderchores wieder 
am Montag, dem 12. Januar um 19.30 Uhr im 
Vereinslokal beginnen. 

Altöl-Sammelstelle 
o Die Gemeinde Offenthal hat auf dem 

Bauhot der Gemeinde, Sdiuistraße 18, eine 
Altölsammelstelle eingerichtet. Auskunft über 
die Anlieferungszeiten von Altöl jeglicher 
Art erteilt die G«maindeverwaltung, Toi. 14. 

Waschtisch farbig 
65 cm breit, grün und beige 

Brausewannen 
80 X 80 weiß 

80 X 80 farbig 

90 X 90 weiß 

90 X 90 farbig 

Tlefspül-Kiosett 
euroweiß 

farbig 

49,93 

49,- 

64,- 

68,- 

78,- 

39,95 

66,25 

Spültischbatterie 
MT ms-hochglanz 
verchromt 
mit verstellbaren, verdecJcten 
S-Anschlüssen, schwenkbarem 
S-Auslauf Q/i QR 
und Luftsprudler OtjOU 

Einlochbatterle 
1/2" ms-hochglanz ^ 
verchromt 
mit versenkbarer Kugelkette, 
Hu-Auslauf QA QC 
und Luftsprudler w*t,Oil 

Brausebatterie 1/2" 
ms-hochglanz 
verchromt 
mit verstellbaren, OQ QC 
verdeckten S-Anschlüssen Ci»9,Ow 

Wannenfüll- und 
Brausebatterie 1/2" 
ms-hochglanz verchromt 
mit verstellbaren, verdeckten 
S-Anschlüssen, Gabelhaken. 
Telehandbrause und 
PVC-Schlauch weiß, fj Q QC 
1250 mm lang 151,0*» 

w Wiekes 

^ Baumarkt Egelsbach 

f ür„do-lt-youfself" beim Bauen und Wohnen 



ALDI 

Elnktuf(v<rmetk« 

Kondensmilch 
/.5% Fettgehalt 
Kondensmilch 
10% Fettgehalt 
Kondensmilch 
10% Fettgehalt 

340gDose 

IZOgDose 

340 g-Dose 
H-Vollmllch 3,5% Fettgehalt 

1 Liter 
H-Schokoladentrunk 1 Liter 
H-Schlagsahne 30% Fettgehalt 

0,2-LiterPackung 
Frucht-Joghurt-Dessert 
Kirsch 0. Erdbeer 3X150 g Pacl<. 
»Bellasan« reines Pflanzenfett 

250-g-Pacl<ung 
»Bellasan« reines Kokosfett 

250-g-Packung 
Mayonnaise 80% Fettgeh. 

250-gGla3 
Salat-Mayonnalse 50% Fettgeh. 

öOCgGlas 
Reines Sonnenblumenöl reich 
an Vitamin E und F 1 -Llter FI. 
Eierteigwaren, alle Sorten 

500-gPaket 
Elerspätzle, mit hohem 
Eigehalt 250-g-Packung 
Kartoffel-Knödel, halb u. halb 

330-g-Packung 
Rohe Klöße 220-g-Packung 
»Quick« Kartoffelpüree 

200-gPackung 
Weizenmehl Type 405 

lOOOg-Beutel 
Zucker Raffinade 
EWG-Qualität 1 IGOOg-Paket 
Würfelzucker (Mokkazucker) 
EWG-Qualität 1 500-g-Paket 
Vollkornbrot , 500-g-Paket 
Toastbrot Frischgewicht 500 g 
Knäckebrot 250-gPackung 
»Sonnensaizu extrafein 

500-g-Packung 
Tafelsenf 250-mlGlas 
Tomatenketchup 34O-g Flasch0 
Würze 250-g-Flasche 
Soße zum Braten 3er-Packung 
Jägersoße mit Champignons 

2erPackung 
Klare delikate Brühe 140-g Gias 
Zigeunersauce 530-gGlas 
Konfitüren 
Erdbeer o, Kirsch 450-g-Glas 
»Vita« Konfitüren Extra Auslese 
Spitzenqualität, versch, Sorten 

450-gGlas 
Nuß-Nougat-Creme 400gGla5 
Bienenhonig, naturrein 

500-g-Glas 
Imker-Honig, cremig, streichlest 

500-g-Gias 
Paniermehl, Semmelbrösel 
Füllgewicht 400g Packung 
Speisestärke, hochfein 

400-g-Packung 
Käsebecher »Sahne« 
60°o Fett i. Tr. 2-Stück Packung 

125g 
Käsebecher mit frischen 
Kräutern 60°o Fetti.Tr. 
2-Stück-Packung 125g 
»Alpenmark« 
Holl. Schmelzkäsezubereitung 
33% Fetti.Tr 200 g Stück 
Dan. Doppelrahm-Frischkäse 
70°oFetti Tr. 2 X50g Packung 
»Alpenmark« H-Camembert 
45°o Fett i. Tr. 125 g Schachtel 
Teewurst 125g-Stück 
JägefsalamI 2 Stück=300g Pack, 
Plockwurst, einfach 650-9-Stück 
Cervelatwurst 500-g-Sluck 
Katenrauchwurst 500-gStück 
Würstchen in Fleischhaut 
5 Stocka 40g Dose 
Bockwurst In Eigenhaut 
6 Stück ä 50g Glas 
Bockwurst im zarten Saitling 
5 Stück ä 72g Dose 
Frühstücksfleisch 340-g Dose 
Corned Beef 340-g-Dose 
Mastrinidgulasch 300-g-Dose 

IYanopoln. Gulasch 300-g-0ose 
Yano poln. Schweinefleisch 

300-gDose 

-,65_ 

-.79_ 

•,89__ 
-,89  

.,89  

.,89__ 

-,69_ 

•,98_ 

1,18_ 

2,48_ 

-.V9__ 

■.89_ 
->89_ 

-,89__ 

-,69_ 

1>39_ 

-,98_ 
-,49_ 
-,69_ 
-■69_ 

-,19_ 
.,69_ 
.,69_ 
.,98_ 
-,98_ 

■.98_ 
1,38_ 
1.78_ 

•,89_ 

1,28_ 
1,38_ 

1,78 _ 

2.58_ 

-.69_ 

-.69_ 

-.98_ 

•,98_ 

.,98_ 

->98_ 

-,98_ 
1,28_ 
2,98_ 
3,98 
3,98" 
3,98 

-|98_ 

2,38_ 

2,98_ 
1,78 
1,98_ 
1,28_ 
1.38_ 

billiger 

ab8 

Gewürzgurken 
720 ml-Glas ^9: f' 

Griech. Aprikosen, halbe Frucht „QO 
850-ml-Dose 

»Bellasan« Feinkost-Margarine ^ 

500-g-Becher 

»Bellasan« 250-g Becher B 

Sonnenblumen-Margarine ^ 

»Bellasan« Pflanzen-Margarine 
250-Q-Becher ^ SisS' 

SJÄi 

Einkaufsvermerke 
1,98 
-.98„_. 

Reines Pflanzenöl 

Maiskeimöl 
mit Vitamin E und F 

1 -Liter-Dose =1 W- ij. 

0.5-Litei-riiische 4^ 

Kochbeutel-Reis 
4 X 125 g (Bruchreis) Packung 

Langkorn-Spitzenreis 
2 Kochbeutel ä 125 g Packung 

Ölsardinen ohne Haut und ^ c 

ohne Gräten 103-nil-Dose ^ 

1,98 

Ölsardinen 

Azia-Gurken 

Lambrusco, 
perlender ital. Rotwein 

125-g-Dose 3^-69- 

370 ml Glas 

2-Ltr.-Flasche :2r5a Ag 

Ital. Rotwein »Burgtor« Ä SO 
2-Ltr.-Flasche :2r58: 

Ital. Weißwein »Stella del Lago« n 9^ 
2-Ltr.-Flasche :2;58^ 

Papier-Taschentücher ^ 
6x10 stück Packung ^9: 

Tissue Toilettenpapier hVQ 
2-lagig, 2 X 300 Blatt Packung 

Verbandwatte ^ 
200-g-Beutel 4r28: i 

Poln. Rindfleisch 300 g-Dose 
Fränk. Landrotwurst 160 tj Dose 
Bauernlet>erwurst nach Pfälzer Art 

160-gDose 
Schinkenwurst leO-g-Dose 
Kalbsleberwurst 160-g-Dose 
Filets in Tomatensauce 

190-g-Dose 
Thunfisch in Dressingsauce mit 
Gemüsebeilage 185-g-Dose 
Bücklingsfilets 190-g-Dose 
Kieler Sprotten 120 g-Dose 
Hering in Gelee 200 g-Dose 
Feinschmeckerplatte 200-gDs. 
Bratheringe 50ü-g-Dose 
Apfelmus 720-mlGlas 
Mandarin-Orangen 315-ml Dose 
5-Frucht-Cocklail 4 25-mlDoso 
Apfelkonipott mit Stücken, 
stark gei'uckert 370 mlGlas 
Ananas in Stücken 580-ml-Dose 
Erdbeeren 850-ml-Dose 
Jg. Erbsen sehr fein 425-ml Ds. 
Jg. Erbsen mittelfein mHjg.Möhren 

85ü-ml-Dose 
Erbsen fein 850-ml-Dose 
Jg. Erbsen fein mit jg. Karotten 

/20-mlGlas 
Jg. Erbsen e.xtra fein mit feinan 

jg. Möhren 850-iiil-Dose 
Wachsbrechbohnen I 

425-ml-Do5G 
Jg. Brechbohnen I 850-ml-Dose 
Jg. Bohnen I aam eingelegt 

850-mlDose 
Jg. Schniltbohnen I 850-ml Ds, 
Formosa Spargel in Stangen 
mit giuiien und weißen Köpfen 

840ml-Dose 
Rotkohl, td'eifertig 720-ml-Glas 
KoleBeetä 720 mlGlas 
Sauerkraut, mikl 850-ml-Dose 
Sellerie-Salat, tafelfertig 

370-ml-Glas 
Pusziasalat 370-ml-Glas 
Tom&tenpaprika 370-mi Glas 
Mixed Pickics 370-ml-Glas 
Cornichons 370-mlGlas 
Schlesische Gurkenhappen 

580-mlGlas 
Weiße Bohnen m. Suppengrün 

850-ml-Dose 
Linsen m. Suppengrün 

850-nil-Dose 
Pichelsteiner Topf mit Rinafleisch 
u. durchw. Sctiwelnebauch 

850-ml-Dose 
Trockensuppen, verschiedene 
Sorten. 4 Teller = 1 Ltr . Pack. 
Karlskrone-Edel' 035 Ltr-Ds. 
Pepsi-Cola 0,3T- iter-Dose 
Mirinda 0,33-Liter-Dose 
Apfel-Fruclitsafti,c..ank 

1-Ltr,-Flasche 
ALBFIECITT Kaffee »tXTRA" 
Spitzenqudli'.cit 2 50 g-PacKung 
ALBRECHT Kaffee »magenmild« 

200-g-Packüng 
ALBRECHT Kaffee ..cöffeinfrei« 

200-g-Packung 
»TANDIL« Vollwaschmittel 
mit Wasserenthärler, schaum- 
reyulierend 3-kg-Tragepackung 
»Fleckrein«, zum Einweichen. 
Vorwäschen u. zur Hauptwasche 
bis 60° 3-kg-Tr.jgepackung 
Luhns-Feinwaschmittel 

800 g-Packung 
»ancosofi« V/eiciispüler für 

Wäschepflege 2-Ltr. Flasche 
ZEG zum Spülen 1 -LIter-Fiasche 
Bims Allzweckreiniger 1-Liter-FI. 
WC-Reiniger lOOO-g-Dose 
»FEE« taufrische Deo-Seife 

150-g-Stück 
»Sana« Baby-Seife 125-g-Stück 
Zahnbürsten Stück 
»Benny« Fluor Zahnpasta 

67,5-nil-Tube 
Zündhölzer 10 Schachteln Pack. 
»Sayonara« Strumpfhose 
I. Wahl Stück 
Frischhaltefolie 
30 mX 30 cm Packung 

-,98  
-,98  
-,98 

-.79 

-,98 _ 
-.98 
1,18 
1.18 
1,28 
1,68 _ 
-,59_ 
•.69_^; 
-.89. 

-.79 
-.98 _ 
1,68 
-,59  

-.79 . 
-,98__ 

1,18 . 

1,28  

-,59^ 
■,e9_._.. 

-.98 
-.98„ 

3,28 
-.59 __ 
-,59 
-,69  

-.69 
-.89_ 
-.89_ 
1,28_ 
1,23 

1,58  

-,59_ . 

-,69 _ 

1,38 _ 

-.39 
-.49  
-.39 
-.39 

-,79 

3.28 

3.28  

3.28__ _ 

5,48 

i 

I 

6,48_ 

3.28_ 

2,58, 
1,28_ 
1,68 
1.68_ 

-.89_ 
-.79_ 
-.69_ 

-.98_ 
-,49_ 
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6oif 
omcr 
Plonel rpiinnl • VofnoiT»e Biet- 

torte 
Pferde 
ipoit- lai 

Wund- obton- d«tung auf Kontra 
FlacKt 

tlbif. Mord«r >«rs(^l i ^Urwoft 
Horzort Strom Itoüen 

att«r Nam« 
Tokioi Procht- kutieh« 

Küchtn- 
krout 

TIroUr 
Poutom- 
ipttl* 

Kioticr' 
frou flieh« 

KV Ich*- 
drU— 

Pr«)h«rr 

Muichvl- }«ld 

Kykla« 
dsnlntffl 

brif^n 
d«r Frucht 

FllHilg- 
k«it 14/I4>104ai 

Nüsse 

Ziihlcnriitsi'l 
Dir /iililrn sind rliircli Hudiatnbcn /ii er- 

FPl/cn. DhIm'I bodfiiti'n c.lclihr '/„ihlcn (■Icidie 
)iudisl»l)rti. 

1. ir> 13 S Vc'itnn; 
2. l(i 1 H K! 7,us;immc'nbiudi 

II Ifi 17 K (jni'dii.«cht'i I.ioijn.'^god 
4. !l I.T 1 12 st:i(lt in der Kifi'l 
.S, Ii !i 13 Hi Slüdl ;im Ilunsrück 
t), 11 17 10 2 P.owcfiunK.-ispifl 
7. 11 (i 12 8 Zahlwort 
H. 10 M Ii 1! Kinp, 
!). 8 l.'i i:) :) I'ffideki.inklKMl 

10. 13 10 11 M V.'aascrpllanze 
11. 10 1 B 3 Wonne 
12. 17 4 13 IK Kalifennunio 
13. 4 14 7 10 Nahiunfi:;mi1li'l 
14. 17 !) (( 12 anderer Name füi Wotan 

Die Anfangsbuchstaben - von oljcn iiadi 
unten ßplesen - erceben einen Teil des A. T. 
nadi der Bezeichnung der I,iithcr-Blbel. 

Hier <larf gestohlen werden 
•Jedem der nach-stehenden Wörter ist ein 

Bueh.stabe zu entwenden, damit die „be- 
stolilenen" Bcfiriffe - der Heihe nadi gelesen - 
einen .Spruch von Wilhelm Dusch erßebon. 
Dur - Amme - Geld - Ranken - Hast - jeu 
Ader - nun - Rad - Erii - weisen - Verse 

ach - weit - gut - .Sieb 

StluK'hiiufciilte Nr, 2 
K. (iiarlirk, 1K»K 

Malt in zwei Zügen. 
Koiitr<»llstrllunK*. Weiß : Kc2, Ta8, c2, l,lj- 

Sbä (.-1); .S c b w a r z ; Kbl, Mb3 (2). 
Konsoiiunten-Vcrhiiu 

111 II .S I I d II 1 g n c h t V r d m b n d 1 b n 
Nadi Ergiinzung des Verhaus mit den ridi- 

tigrn Selbstlauten lesen Sie einen Spnidi. 
Schüttciriitscl 

Hell - Adi - Dorn - Neid - Dirne - Uatteii 
Vorstehende Wörter sind so zu sdititteln, dall 

neue BegrlfTe anderer Bedeutung entstehen, 
Ihre AnfnnRsbuehslaben nennen dann eiiu' 
Hirsdikiib. 

legendäre Reife dazu, drei Stunden lang be- 
wegungslos im Garten zu stehen und zu sin- 
nen? Still, stumm, starr und sprachlos?" 

Herr Boll öffnete den Mund. 
„Sag* lietxjr nidits", deklamierte Frau Boll. 

„Idi weiß, du gibst nie zu, wenn du dich Irrst, 
Aber nur ein einziges Mal, ein winziges, aller- 
elnzlges Mälchen in unsrer Ehe hätte Ich doch 
gern gehört, daß du einer Meinung bist mit 
mir. Sag' ganz sdinell, daß du den jungen 
Mann tm Garten sympathisch findest." 

Herr Boll öffnete den Mund. 
Und diesmal sagte er sogar etwas. 
„Ich finde den jungen Mann im Garten 

nicht sympathisch", sagte Herr Boll klar. 
„Das ist nämlich unser neuer Gärtner und 
wir bezahlen iiim Stundenlohn." 

In der Eile 
Gefängnisbesichtigung in Texas. 
„Nun, Jim", erkundigt sich der hohe Regie- 

rungsbeamte, „wie sind Sie ins Gefängnis ge- 
kommen?" 

„Na", erklärt da der rauhe Jim, „Ich wollte 
meine Braut entführen, und In der Elle habe 
Ich nur die Mitgift erwischt!" 

Auflösungen aus der vurigun Nummer: 
Skandinavisches Kreuzworträtsel; 

-K--M--A-T--E- 
PARTITUR-REMIS 
ANGEIi-LINON-CT 
-D-HANSE-P:;EHE 
EISEN-T-MEILER 
-D-R-BETON-I-I 
-ARABER-N-STIL 
ETON-I-KASTEN- 
 M-AGENT-U-TA 
-WANNE-A-ARSEN 
DON-A-PLATZ-RS 
-G-ONKEL-O-ENA 
FERMATE-ALLTAG 
--GAS-REAL - A T E 

Großes Silbenrätsel: 1. Wrangel, 2. Kirltze, 
3. Ruwer, 4. Imitator, 5. Narkose, 8. Duder- 
stadt, 7. Etikett, 8. Rumänien, 9. Joachim, 10. 
Umlage, 11. Gutenberg, 12. Eleganz, 13. Naire- 
tei, 14. Dänemark, 15. Nairobi, 10. Ischia, 17. 
Cahors, 18. Hutmacherin, 19. Tower, 20. Thea- 
ter, 21. ödipus, 22. Risiko, 23. Ideal, 24. Co.sa- 
nova, 25. Hiesige, 26. Trikot, 27. Wandalen =■ 
Wer in der Jugend nicht töricht war, wird Im 
Alter nicht weise sein. 

Kunibinalioiisrätsi-I; Kuiiicu und Julia. 
Mixrätsel: BULGARIEN - REISENDEH 

APENNINEN - UNTERLEIB - NACHFRAGE 
KASTILIEN - OI.DENBURG - HALBKREIS 
LAGERI.OEE - ELSENHAIIN - BRAUN- 
KOHLE. 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Poiarfront, 2. Ru- 
sensprenger, 3. lliadc, 4. Malaga. 5. Ausspan- 
nung, Ö. Wirtschaftsabkommen, 7. Erster, 8. 
Chinarinde. 9. Haftdauer, 10. Sdiiumrnerrolle, 
11. Eigenartigkeit, 12. Leidende. •- Prima- 
wechsel. 

Sdiadiaiifgabe Nr. 1: 1. Tc3-c7! Ganz gleldi, 
wohin nun der Springer zieht, er wird stets 
gesdilagen: \ on dem Turm auf b7, c6 und c4. 
Nadi K.iIxaZ erfolgt dann jeweils ein T- 
Matt aul (l- r a-Llnie, Zieht der S aber nadi 
b3, so folgt % a2 x b3, Kal-a2, 3. Tc7-a7 matt. 
Auf 1  Kalxa2 ergibt sidi 2. Tc7-a7!, 
Ka2-al, 3, T.'.7 x a.") f. Fünffadier S-Fang mit 
T-Matls. 

Im Handumdrehen: Ist - Otto - Lein - Raul) 
Asta - Eden - Eid. — Tonband. 

Lustiges Sillienriitsel 
Auf den .Siilu'ii as - aus - li^.r - bor - e 

e - c' - eu - «I i - grün - i - I - im - k.n 
Ii. - lei - leii - l>* - 1" - luiiKS - incr - iu< 
ni - o - 011 - rain - re - ri - sa - sdiilT 
schränk - se - bc - so - sple - stel - slen^ t, r 
ton - tron^p - u - va - zui? stnd 14 Wörter 
folgender Bedeutungen zu bilden: 

1. FachnuFdruck für ein neues diemisdics 
Elemcnl/Kreindwortteil. 2. Nahrungsmittel fiir 
ein Lasttier, 3. Feld- oder Wiesenrand am 
Ufer ein« - ,«p:ini.^chen Kiistunflu.'ises. 4. Kur- 
ort am Gard.i.-ee mit frz. Artikel. 5, unter 
Malern: CiCRonsatz /u Niemal.^rot. ß aus eineni 
S' Ibstlaut beslehi nde Erdart, 7. Zahlstelle in 
einem N^ditlokal 8. die SdiUksale von Po.-i- 
tionen. 0. Extrakt von VerFehlagenheiten. 10. 
Toiletleniieriit fiii Nadilvügei, 11. Spielkarte 
de= VatiM.-i von David. 12. tand.streichendes 
Wassel fahizeun. 13. gefrorenes Möbelstück, 11. 
Bund, dem ein Skiitau.'idruck anaehörl. 

Nadi richtiger Lösun« nennen die ersten 

Hert- tchoh 

Laub- boum 
J ln(«k* I tior»« 
I 0«rät 

Popit- 

iMuttaf I Halt HM 

„Hast du etwa wieder hetmlldi von der 
Kraftbrühe genasdit?" 

Künstler 

Nur eine Stimme des Lobes 
Leo Slezak konnte zuweilen redit unge- 

mütlich und unfreundlidi werden, meist dann, 
wenn er mit Kolleginnen oder Kollegen zu- 
sammentraf, die sidi zu laut ihrer unantast- 
baren Künstlerschaft rühmten. 

Einmal sagte er zu einem, dem man nldit 
nur mangelnde Stimme, sondern auch einen 
hohen Grad von Arroganz nachsagte; „Idi 
babe Sie zuletzt in Rlgoletto gehört. Unver- 
geßlidi! Es gab nur eine Stimme des Lobes.. 

Der Kollege fühlte sidi gesdunelchelt und 
fragte - Besdieldenhelt heudielnd - zurüdt: 
„War Ich an diesem Abend wirklich so gut?" 

„Ich sagte es Ihnen dodi sdion", lädielte 
Sle2ak, „es gab nur eine Stinune des Lobes - 

anderen Stimmen haben geschimpft wie 
die Rohrspatzen." 

Der RosenstxauB 
Qrethe Weiser wurde auf offener Bülme ein 

riesiger Hosenstrauß ülierreldit. Auf der bei- 
gefügten Karte stand: „Der göttlichen Jette 
In Liebe und Verehrung i" Das Publikum ra- 
ste. AU der Beilall lüi einen Augenblidc auf- 

Lädierlidi 
„Hast du gesehen, wie mich das hUbsclie 

junge Mäddien angeladit hat?" 
„Oh, das hat nichts zu bedeuten- Als Idi dich 

nLum erstenmal sah, mußte Idi audi ladien." 

„Wer sind denn die beiden jungen Leute da 
drüben?" , , 

„Das Ist ein Ehepaar auf der Hochzeitsreise.* 
„Besonders glücklich sehen die Ja nldit aus.* 
„Sind ja auch sdion auf der Heimreise." 

unter sich 
hörte, drehte Grethe kopfschüttelnd'die Karte 
hin und her, hielt aber dann den Strauß la- 
chend hodi und rief In den Zusdiauerraum; 
„Name steht keener drufl. Trotzdem herzlidien 
Dank! Ick bin ja sonst nldi for Anonymität, 
aber wer weeß, wat der arme Kerl für 'ne 
Olle hati" 

Keine falsche Bescheidenheit 
Als O. W. Flsdier seinen ersten Film mit 

Helmut Käutner drehte, begrüßte er Ihn am 
ersten Drehtag leutselig; „Zwei Genies In 
einem Film - wenn das nix wirdl" 

Käutner blickte suchend umher; .Vielen 
Dank! Aber wo Ist denn das zweite?" 

Unübertrofien 
Sacha Guitry hatte wieder einmal eine neue 

Rolle zu spläen und war natürlidi großartig. 
„Lieber Meister", sagte eine Bewunderm 

nadi der Premiere, „Sie haben sich selber 
übertreffen 1" . , . . 

„So", sagte Guitry. „Ja, aber meine Liebe, 
was bleibt mir anderes übrig? Kennen Sie 
denn einen anderen SAauspleler, don äu über- 
treffen siÄ lohnen würde?" 

Silltendomino 
Die ii;icbtolecnden Silben sind so zu ordiieii, 

dall sich eine fortlaufende Kelle zwehiilbigcr 
Wörter ergibt. Die Endsilbe dos einen Ist im- 
mer die Anfnngssilbe des anderen Wortes. Die 
letzte und die erste Silbe zusammen erßebeii 
ein bekanntes Wiener Gebäude. 
nur« - Film - Gast - Hot - Schlag - Star 

Stiirk - stumm - taub - Turm - Uhr 

I Schulz 

! Heiteves Alleäei 

1 „Sdinetl raus! Icfa höre meinen Mann 
g kommen!" 
5 
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n'Kli.-:laben - von oben n.ah unten gelc.-.eii - 
cm tu iiieneisi nes Sleig;!enit. 

Verkaufsgenie 
Mudcermann hilft bei seinem Bruder als 

Motorradverkäufer aus. Drei Maschinen ste- 
hen funkelnagelneu Im Sdiaufenster, einge- 
rahmt von einem Dutzend blühender Alpen- 
veilchen. 

Am Abend kommt der Bruder In den La- 
den. „Na, wie war's Geschäft?" 

„Ganz prima!" erwidert Muckermann. 
„Und wieviel Motorräder hast du verkauft?" 
„Nicht eins. Aber die Alpenveilchen sind 

weggegangen wie warme Semmeln." 

Fremder Junge 
Die Mutter ist böse auf ihren Balduin: 

„Aus dir wird nie etwas Anständiges, wenn 
ir weiterhin egal Ist, was deine Eltern aus 
ir machen wollen." 
„Wir können die Kinder nach unserem 

Sinne nicht formen; so wie Gott sie uns gab, 
so muß man sie haben und lieben", erwidert 
Balduin. 

„Ist das etwa auf deinem Mist gewachsen?" 
„Keineswegs! Das hat Goethe gesagt." 
„Aha! Dachte Ich mir dodi gleich, daß du 

auf fremde Jungen mehr hörst als auf deine 
Mutter." 

Wie man's nimmt 
In einem Wildwestgefängnis unterhalten 

»Idi zwei Häftlinge. „Und wie lange mußt du 
noch wegen des Mordes an deinem BankbolJ 
brummen?" 

„Bloß noch drei Wodien." 
„Da hast du aber mehr Glück als Verstand 

gehabt." 
„Wie man's nimmt. Danach werde idi auf- 

gehängt." 

Junger Mann im Garten 
Von Mia Jerlz 

Gute JagdgrUnde. 

Der Junge Mann stand im Garten der Villa 
Boll. Ein Denkmal von einem Mensciien: ernst, 
schön, bewegungslos. Vom Fenster der Villa 
war er deutlidi zu sehen. 

„Sieh dodi nur den entzückenden jungen 
Mann", sagte Frau Boll. 

„Wo.,.?" sagte Herr Boll. 
„In unserem Garten", so schwärmte Frau 

Boll. „Idi beobachte ihn nun sdion drei ge- 
schlagene Stunden. Er steht unbeweglidi, sieht 
in die Luft. Manchmal seufzt er. Das Ist alles." 

Herr Boll öffnete den Mund. 
„Sag' lieber nichts", meinte Frau Boll. „Ich 

weiß, du machst dir nichts aus der modernen 
Jugend. Aber sag' selbst, der junge Mann im 
Öarten i s t eine Ausnahme. Er muß über et- 
was ganz Tiefes nachsinnen. Seit drei kom- 
pletten Stunden hat er sich nicht gerührt. 
Nicht einmal..." 

Herr Boll öffnete den Mund. 
„Sag' lieber nldits", schrie Frau Boll auf. 

„Ich weiß, du findest junge Leute oberflädilich, 
arrogant, borniert. Aber gehört nicht eine fast 
UiiiiiiiiMiiiiiiuiniiiiiiiiiiiiiimniiiiiiiniiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiimimiiijj 
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Wer regelmäßig le^t, lebt länger 
Forscher veröffentlichen neunjährige Studie - DIsztpH« alu Junghrunnca 

„S.ifio mir, u i» du Itbst, und ich sage dir, wie 
iiintje du lebst!" Das ist das wissenschaftliott 
K;i7.il aus einer Langzeilstudie des Instituts /ür 
Volksgcsunclheit an der Universität von Kali» 
liiinicn. Danud) ist negelmiißigkeit eines der 
Ci<-licimnij^5o eines gesunden und damit auch 
liinßcn I^chens, Der akademische Jungbrunnen 
i)( loht aus sieben Regeln, bei deren strikter 
lii iichtunR sich der „Zeitgewinn" sogar genau 
;iii ben läfit; Ein Durchschnittsmann lebt elf 
Jii'ire lün^i i. 

Dir von dem Leiter des iiufsehenerrcgenden 
l"urf.^hunßsprojekts, Dr. Le.-^ter Breslow, jetzt 
liikanntgoßcbenrn „sieben Roitlonrn I."honp- 
r< M-.'ln" lauten: 

Jicßolmiiiiige Mahlzeiten; d;iz\vi;dien Eiit- 
li^ill:.amkell; 
Km vollstiindir,'- Ti iib.' tiick: 
Acht Stunden Schlaf jede Narlil; 
U.:; Normaln<'wich1 rinhaltcn; 
Nicht rauchen; 
?.Iäl3ig trinken; höchsten!- /.ui i alk^I 'il!i:il- 
tiße Cictränke taRlicli; 
ncRelmüßige Bewegunß. 

■ Ein 55jiihriger Mann, der alle sicb( ii Re- 
geln befolgt, lial den gleichen Clcsundheits- 
zustand wie (-in 25- bis Einjähriger, der weni- 

OlTcnhcit 
WaliriMid der Ausstellung des Bildes „Die 

Krönung von Napoleon" im I'ariser Salon von 
1H08 maclite ein Höfling den Maler David 
aufmerksam, dali .Tosephine jünger und hüb- 
sdier gemalt sei als sie in Wirklichkeit war. 
David wandle sich zu dem Höfling und er- 
widerte schrofr: „Dann sagen Sie es linch .To- 
sephine^  
gor als zwei der Hegeln einhiilt", erkitiit Al- 
torsfor.scher Dr. Ure.slow. „Die täglichen Ge- 
H'ohniieiten eines Menschen haben auf seine 
j-ebonserwartung einen we.sentlich größeren 
Einfluß als alle ürztllchen Mittel zusammen- 
genommen!" Der Mediziner will deshalb auch 
keine einzelne Gesuni^heitsregel als besonder» 
wichtig herau.sgreifen, da viele schlechte An- 
gewohnheiten in Verbindung miteinander auf- 
treten. So tendieren nadi den Studienergeb- 
niasen Alkoholiker dazu, auch viel zu rauch.^n. 
Und wer viel raucht, übergeht häullg auch 
flas Frühstück. So können sich die Sunden 
wider das gesunde Leben potenzieren - ebenso 
natürlich die positiven Einflüsse. 

Jede einzelne Uegelwidrigkeit kostet Le- 
bensjahre: Wer niemals raucht, läuft das ge- 
ringste Risiko eines vorzeitigen Todes; mehr 
als zwei Schachteln pro Tag verlogen den To- 
äestag um .Tahre vor. Nur beim Alkohol sind 
die Alters-Forscher nicht so strikt: Wer ihm 
regelmüßig, aber maßig zuspricht, lebt liinger 
als der Alkoholiker - aber midi Ikngcr als der 
Abslinrnzlrr. Auch das Frühstück hilft den 
Frübtod bannen. Wer sich morgens gleich 

nüditern In den Alltag stürit und imjjipr mal 
wieder „zwisdiondurdi" etwas ißt, göht äp 
zweieinhalbmal größeres Risiko ein als der 
rcgelmiißige - und wiederum mäßige - fesser. 
Wer sein Acht-Stunden-Soll an Sdilaf hat, 
lebt länger als Kurz- oder Ijangsdiläfer. 

Mit den kalifornischen Forschungsergebnis- 
-en kann sich jeder ein persönllciies „Kerb- 
holz" für die sieben Todsünden anlegen: 
■ Ein 45jiihrißer Mann hat noch 33 Jahre zu 

leben, wenn er sechs oder sieben der gol- 
denen Lcbcnsregeln beachtet. 

■ Wenn er vier oder fünf Regeln einhält, hat 
er nodi 2fi Jahre vor sich. 

■ .'-^dilägt er vier oder mehr der Kefieln in 
d( 11 Wind, sind es nur nodi 21 J;'hrc und 
ii'ben Monate bis .-.u i.'ineni Torte.Uag. 

T'i^' Vergleichszahlon für Frauen wo.eben 
leidit davon ab. weil der v.-'ibllchc Oii.anis- 

Kin Arit, der luHit r/leich "ii ilen ..l'rruu- 
!li'».srliiiflrii" (Irr c/iemisc/ic» Industrie f/rei/l 
1111(1 (lafUr Heller dir eiueiictt Abirrlirlriifir 
(Ic.v Körper.'! »lobilr.'iierc/i ii'ill, wird auch 
hrule noch (/er/ie - i/iid niil r.rjotn - H'irAcl 
rerindnen. 

Der u;ichti!ixlc ist der Kall iricKe!. Mau 
Wendel ihu au, iceuu man eine stark uber- 
höhte Kör/ierteniiieralur serl:en wili. Um die.'.' 
;i( erreichen, niii/i iiuiii iJiii ctum jede halbe 
Stunde erneuern. Kill solches llerabdriicicen 
de.i Fiebers u:ird allerdiui/s heute nicht mehr 
■'.ehr hiiu/ii/ rernrdnet, denn man irei/l heute, 
daß Fieber eine Abwehrmaßnalinie des Kör- 
pers darstellt, und wird es deshalb nur in 
liesoiidcren Fällen bekdimp/en. 

Läßt iiinii einen /cnlleii lVicl;el - ohne ihu 
zu erneuern - lieocn, erwärmt er sich, treil 
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(liö /laut gcwisscnnn/ien im Ceffonsfofi besser 
durchblutet tcird. Ks homtht oft zu Sc}nreif1' 
hildunf/ und damit zur Ahgrthe 
dcr Stoffe an das Wickelmnterial. Man jucrkt 
das daran, dafJ der \V'id:ri, irenii man ihn 
nachher abnimmt, rcocirccht übel riecht. 

Die Wirkung eines solchen lici/entfleihcn- 
den Kaltwirkels ist schmerzstillend (durch 
die FJrwärmunn der Haut und der rinrHnftr- 

rHfpl(JcMrf fdnrr/i Wie 
i'üH .Sfo//oM durch den entstehenden 

mus ofTenbür nidit ßnn/ fo nsilu ] jmf K,n- 
haltung oder Nichtcinii.'iliunR der I.rhM)!-- 
regeln reagiert: 
I Eine 45jührigc Frau lobt „rcj^clmaßig" 

(sediB oder .«^icbrn J'iinkto) nodi Jahre 
und zehn Monnte 

■ Bei zwei bi.s drei Hf;4eivor.-lulJrn sind es 
noch 34 Jahu?. 

■ Rci mehr als vier RcRelvcr.«lof5?'n nur noch 
28 Jahre und sieben Monalc. 

Die Hofleulunj^ dieyor kalifoi ni^clu-n Kor- 
schun.i'.--J ßebnij^sc. die an '^50 Tod .•.u'alk n iibcr 
insgesamt neun Jahre -ammclt wurden, 
kann Kar nicht hoch ?*cnuj! v.-m'- 
den: Wiihiend ..re!-;rhnäß'::ir/l?»n olf m- 
.-;it7lirho J.'iiro chcMi'i. \:\ dit- : / mIv- I.-'- 
ben. erv.'.'irtunß in den : <'i1 ii'', 'M d:; - ;..^ 
Jahrhunderts um n'uyf; <1 i . -ho- 
«pn. 

Uautsclnceiji} und hcilrud (durdi (/t h '^rc^o 
D\trchhluiuv(i der Organe). 

Unbedinfit merken muß mnn S'f-h aber: cdi 
Kaflwickel darf niemals an rmam frierenden 
Patienten gemacht werden! Auch nicftl ijn 
kaltfii liaujn oder hei offenem Ftnister! Der 
Kranke viuji i»/i Widcc! rj/hjp /icr/c» »«d soll- 
te sich Vach Möglichkeit nicht mit J.esen, 
Essen usw. beschäftigen! 

U'ie man einen solchen Wickel macht? Man 
nimmt nibglichst grobes Ijcincn, taucht es ?n 
kaltes Wasser (L) bis 20 Grnd), n;rin{/t es aus 
und legt es fest um den betreffenden Körijcr- 
teil, darüber kommt als Zwischenschicht ein 
trockenes Ne.'Seltuch als Schutz für das nun 
als dritte Schicht folgende Wolltuch, das fest 
zugesteckt wird. Die trockenen Schichten 
müssen die feuchte Schicht überall über- 
decken. Oer Wickel kann so bis zum Trocken- 
urerden lieoenbleiben. Falsch ist es, eine 
icasserdichte Zwischenlage zn t*eru;endcH. Die 
Feuchtigkeit viufi nach außen i'erdunsten kön- 
ne«. 

Ileifte Wickel (so heiß wie möglich) i;er- 
lüenf/rf ?»</«. irrn»! eine direkte Erweiteriing 
der Hlutyefäße der Haut und der damit zu- 
sammenhängenden tiefen Organe erwünscht 
ist. z. n. bei Durchblutungsstörungen des Her- 
fens. 

Heiße Auischlüge - (fie ja eine Art Teil- 
mickel sind - macht man. um Krämpfe zu 
lösen. Sie kommen bei Ga/kMikolikeri, 

n»jd ähnlichem in Frage. 
Um sie läu^iCT u-irk.'<am zu mucfien, kam,, man 
statt U'nsscr KumiUeU' oder lleublumenauf- 
güsse renrcnden oder auf das deckende 
Wof/fiM'/i Nor/i eine heiße Bettflnsche legen 
(.iichr d(i:i i'UJ.tnsche Heizkissen!). 

Dr. }ned. Sehr. 

Die Kur?gc.schiihte: 

Herrn Müllers Hobby 
Herr CJeorg Friedrich Müller sah Casano'. a 

nodi nicht mal im Stockdunkeln ähnlich. Kr 
iiesaß v.'cder einen spezifischen Charme m ch 
andi r- auf Damen wirkende Hcßabungen. i:;irl 
ti itzdem war er der am inei.;trn einßolad' no 
•Mann uns- : er Umgebung. Die Frauen verßiU- 
lern ihn. Er war vorgestein bei mir ein;,-ia- 
dcn. iiberiiinrßen ist er bei meinei Kusine und 
:iin Sonntaß bei meiner Nachbarin. Nichts Ue- 
lsen Herrn Müller. Er ist eine Perle. Ohn( liin 
liiiiir-n wi. Frauen es viel schwierißci. 

..Verliehe ich nicht", murmelte Ht rr Kloj p. 
Irene Ko--heim sah ihn mitfühlend an. 
..Kennen Sie denn nicht sein Hobby?" tlü- 

■teite sie. 
..Tfobb.v .. 
..Ja, sein Hobby", erklärte Irene Kessheim. 

Herrn Müllers Hobby ist nämlich... pssst... !'' 
hauchte sie. denn gerade fing die Gastgeberin 
an. eine kleine Rede zu halten. 

Dann war das Festessen beendet. Die Damen 
halfen der Gastgeberin, das Geschirr abzu- 
räumen. Berge von Tellern, Gläsern, Tassen, 
Töpfen, Pfannen und Bestecken häuften sich 

Besuchserlaubnis 
An einer Londoner Geburtsklinik befindet 

~ich ein Sdiild mit dei Aufschrift: „Besuchs- 
zeit nur jeden Mittwoch. Samstag und Sonntag, 
Zutritt zu den Wöchnerinnen haben nur Ehe- 
männer oder deren Stellvertreter." 

in der Küdie. Man konnte es nicht sehen, ohna 
eine Gänsehaut zu kriegen. Und wie alle mo- 
dernen Frauen war auch die Gastgeberin ohna 
Küchenhilfe. Aber Frau Hinkeldrei warf nur 
einen flüchtigen Blick auf das Geschirrgebirga 
und kehrte ungeniert zu ihren Gästen zurück, 
Sie sah aus, als erwarte sie etwas. Und richtig: 

„Wenn gnädige Frau gestatten", sagte Herr 
Müller und erhob sich. 

„Aber lieber, lieber Herr Müller", wehrta 
die Hausherrin ab. „Sie wollen doch nicht 
wirklich sdion wieder ..." 

„Aber Frau Hinkeldrei wissen doch, es ist 
mein Hobby", hauchte Herr Müller verschämt. 
„Also darf Ich? Wie immer?" 

„Wenn's halt mal ihr Hobby ist." 
„Sie machen mich ßlücklich, Madame", sagte 

Herr Müller strahlend. 
Und dann ging er in die Küche und spülte 

das Ge.^diirr. M'a 'Jc tz 

Wieke! und ihre 

Bin Sehiff namens Liethe 

ROMAN VON DOROTHYQUENTIN 

ft'Pyrii^lit by Uuiner, Heinbek (B/. Hamburg), durch Verlag v. Gräbel g & Görg, l-'runkfuii (M.) 
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Neils große Augen blickten inn rragcna au 
und hefteten sich auf die zwei roten und drei 
güldenen Streifen auf dein Uniformärmel. 
„Sind Sie der Kapitän?" 

„Leider nein, Idi bin bloß der Doktoi und 
dadite, du hättest dich In den Finger geschnit- 
ten." 

„Nein. Stella hat midi nütgenommen aber 
jetzt ist sie mit dem Mann fortgegangen - da- 
liinl" Er wies mit dem Finger auf die Tür zum 
Krankeiirevier. 

„Stella?" Was tat der Junge hiei und warum 
liatte Jennings ihn hiei allein gelassen? 

„Miß Pilgrim. abei ich darf Stella sagen und 
Ro.sy sagt Kleines, weil sie so klein Ist." Nach 
einem weiterem Blick auf die hodigewachsene 
Gestalt meinte er gönnerhaft; .,Ich glaube. Sie 
dürfen aucJi ruhig Kleines zu ihi sagen." 

„Das freut niichl" Martin bückte sidi und 
blies das Schiff an. „Gib ihr Wind von achtern, 
mein Junge, dann segelt sie gut und gern ihre 
fünfzehn Knoten," 

So fand sie Stella, als sie zurückkehrte; mit 
vereinten Kräften bliesen sie das Scliift hin 
und bei. Die blicke des Arztes und der Schwe- 
ster trafen sich, ei lädielte. dann sagte er 
ernst: „So hatte idi es nidit gemeint daß .Sie 
sich uiisei f^azarett hier während Ihrei Frei- 
zeit ansehen .sollten, Sie braudien Ihre Mit- 
tagsrulie so gut wie jeder andere," 

„Ja, aber heule am ersten Tag geht es nicht 
anders." Sie blickte auf Neil, der die Ohren 
spitzte und zuhörte. „Haben Sie einen Augen- 
blick Zeit, mit mir zu spredien?" 

„Selbstverständlich! Bitte, kommen Sie mit." 
Er ging mit ihr in sein Sprechzimmer und zog 
die Tür hintei sich zu. „Ilaben di,e Patienten 
Sie schon ßeknpert? Der Junge ist doch nicht 
krank?" 

„Nein, er nicht, abei seine Mutter, deshalb 
nahm ich ihn mit. Seine Mutter fühlt sich gar 
nidit wohl " 

„Das kennen wir, das gibt sidi". sagte er 
kurz angebunden, abei Stella ließ sich nidit 
einschüditern Mochte ei sie für übertrieben 
besorgt halten sie hob das Kinn und sagte 
entschlossen. „Mrs Mortimei Ist nidit bloß 
seekrank, sie hat eine böse Erkältung und ., " 

„Oh - das ist natürlich etwas anderes! Das 
fehlt uns gerade noch! Melsl steckt sich denn 
alles an und wii haben ein Schiff vollei Grip- 
pekranker, Haben Sie sie ins Bett ge.steckt?" 

„Ja, aber da wird sie nidit bleiben Sie war 
auch heute morgen zur Obung auf Deck ob- 
wohl Idi Ihr abgeraten halte Nodi ist die 
Temperatur nIdit sehr hoch, abei dodi höher 

pls gestern abend Sie klagt uhei >.i'nmerzen 
In der Brust." 

„Hm - . . ." Cavendisb wai nun ganz bei der 
Sadie, „Sie haben noch mehr auf dem Herzen, 
nidit wahr"'" 

Sie zauderte - iiatte sie als junge Schwester 
das Recht, zu ihm zu sagen, weldie Diagnose sie 
stellte? Dann sagte sie: „Idi möchte Sie bitten, 
einmal nach ihr zu sehen Gestern hustete sie, 
heute irtcht niehi - das gehl doch zu sdinell, 
und ich fürchte, sie hat Rippenfellentzündung," 

„Oh Martin setzte sidi aut die Schreib- 
tischkunte Wenn dieses junge Ding sidi nur 
wichtig machen wollte dann kam sie bei Ihm 
sehledit an Abei ihre Eindringlichkeit gefiel 
Ihm; sie schien wirklidi besorgt um Mrs Mor- 
timer zu sein Und wenn es ein Fall von Pleu- 
ritis wai als Folge von Influenza Gott mochte 
wissen, was ilii dann noch bevorstand Viel- 
leicht wai es bes.ser, sie in Irland an l.and zu 
setzen, doch diesen Gedanken verwarf ei so- 
gleidi Wiedel. Wenn man ihi nui über die 
ersten Tage liinweuhelfcn konnle 'laiin \,\ ürde 
ihr das warme Wettei bessei zui Genesung 
verhelfen al.i dei unwirtliche Wintei hier. Un- 
vermittelt stand er auf. .,Ich danke Ihnen, 
Sdiwester, und ich hoffe, daß Ihre Diagnose 
nicht stimmt Gleich nach dem Tee werde ich 
mir Ihre Patientin ansehen," 

Sie wai cntlas.sen nickte nur noch und ging 
dann mit Neil in den Sdiutz der Promenaden- 
decks. Idi hoffe auch, daß meine Diagnose 
nicht stimmt, dachte sie. denn das wird er mir 
nie verzeihen und mich bloß für einen Widi- 
tigtuer halten. 

- „A'iel (ilück ~ und ich danke Ihnen!" 
Als sie mit Neil in die Kabine zurückkehrte, 

erklärte sidi Iris sogleidi bereit, daß dei Arzt 
nach ihr sehen solle, Sie fühlte sidi sehr elend 
und konnte Martin kaum nodi die Hand ent- 
gegenstredien als er Minuten später kam. Sein 
Gesidit wurde ernst bei dei Untersudiung. Er 
bestätigte spätei nidit nur Stellas Diagnose, 
sondern sagte, et fürchte, es würde zur Lun- 
gen- und Rippenfellentzündung kommen. 

„Nein - o neini Das darf nicht sein!" stam- 
melte Stella. „Sie ist so reizend, und der Junge 
hat keinen Vatei mehr." 

Sie waren wieder in Cavendishs Kabme. £r 
hatte den Kapitän gebeten, an der Unterre- 
dung teilzunehmen, da Mrs, Mortimer bereits 
zu krank war. um in Irland an Land gesetzt 
zu werden. 

Vierundzwunzig Stunden später ließ er 
Stella zu sidi rulen. „Meine schlimmste Be- 
fürelitunscn haben sich leider bestätigt. Geben 
Sie iiir abwechselnd alle drei Stunden diese 

Tabletten und zur Nadit nodi dies Wir wer- 
den Pflastei auflegen müssen, bis die Rippen- 
fellentzündung abklingt. Sind Sie sich der 
Tragweite Ihrei Verantwortung bewußt?" 

„Ja, Doktor," 
„Gut Dann sind Sie ab sofort von allen an- 

deren Pflichten entbunden und werden sich 
ausschließlich der Pflege Ihrer Patientin wid- 
men, Nachts kann Miß Whelan Sie ablösen. 
Mrs. Parkei wird alle anderen Aufgaben über- 
nehmen müssen - was aber machen wir mit 
dem Jungen? Er kann nicht in der Kabine 
seiner Maliter bleiben." 

„Kommt Mrs Mortimer denn nidit ins La- 
zareit?" 

„Dafür ist es schon zu spät. Es wäre unklug, 
sie jetzt überhaupt noch zu bewegen. Ich 
fürdite. es wird nidit zui definitiven Krise 
kommen, das aber bedeutet, daß wir sie kei- 
nen Augenblick unbeobachtet lassen können. 
Idi werde jede Stunde nadi Ihr sehen Aber 
der Junge ,, ," 

..Ich weiß, wer ihn bei sich aufnimmt!" sagte 
sie eifrig „Perry - Mr Brook. Er hat eine 
Einzelkabine mit einem Sofa, da kann Neil 
schlafen Er mag den Jungen gern und wird 
es ganz gewiß tun," 

„Ausgeschlossen - wir dürfen unsere Passa- 
giere nidit mit solchen Dingen belästigen, es 
widerspridit unsern Vorschriften," 

„Aber er wird es nicht als Belästigung auf- 
fassen, und wenn Idi Ihn bitte. Ist es doch 
ganz etwas anderes, als wenn es offiziell ge- 
schieht," 

Marlin Cavendisb konnte sich eines Lächeln 
nldit envehren. „Wenn Sie den Fall Inoffiziell 
managen können - mit soll's redit sein und 
dem Kapitän wahrscheinlich auch," Woher 
wußte sie denn daß Brook sidi des Jungen 
annehmen würde, weshalb war sie Ihrer Sache 
so sidier? ..Schwester - wenn mich nicht alles 
täuscht, dann haben Sie noch mehr auf dem 
Herzen! Heraus damiti Sie und Ich müssen am 
gleichen Strang ziehen." 

Stella biß sidi auf die Lippen. Wie konnte 
sie ihm sagen, daß sie Joan Whelan für nicht 
zuverlässig genug hielt, daß man Ihr dia 
Nachtwache bei einer Schwerkranken über- 
trug. .^ber er hatte sie gefragt, also würde sie 
antworten „Könnte idi nicht in Mrs Morti- 
mers Kabine schlafen? Idi habe einen sehr 
leichten Schlaf, und zwischendurch kann ich 
ja immer wieder ausruhen." 

„Nein - daiiiit Sie nach drei Tagen auch auf 
der Nase liegen - ausgeschlossen." 

„Idi werde nicht auf der Nase liegen, denn 
ich bin an langen Dienst und Nachtwachen ge- 
wohnt. Sie selbst haben gesagt, wir müßten 
am gleichen Strang ziehen!" 

Ulkiges kleines Ding! Er schmunzelte in sich 
hhiein. „Meinetwegen, Schwester. Aber ver- 
gessen Sie nicht, immer zwischendurch frische 
Luft zu schnappenl Viel Glüdt - und - ich 
danke Ihnen!" 

Mit unendlidiem Glückögefühl im Herzen 
ging Stella zu Iris zurück, um ihr zu sagen, 
wie gut sich alles gefügt habe, denn sie zwei- 
felte keinen Augenblick daran, daß Perry den 
Jiineen zu sich nehmen würde. Sie hatte Ihren 

ersten Sieg errungen - auf der ganzen Linie4' 
So leid ihr Iris tat - Gott mochte wissen, war- 
um alles so hatte kommen müssen Es mußt« 
gelingen, Irls gesund und am Leben zu erhal- 
ten, Martin Cavendisb und sie würden dafür 
sorgen. Sie würde ihm beweisen, daß sie nidit' 
nur jung und nadi seiner Meinung voll merk- 
würdiger Ideale war, sondern daß sie aud>' 
zupacken konnte und Schwester war im wahr- 
sten Sinne des Wortes ., , 

7. Kapitel 
„Aber natürlidi nehme idi midi des Jungen 

an!" sagte Perry und blickte abwechselnd den 
Arzt und den Zahlmeister an. „Miß Pilgrin* 
tue ich gern jeden Gefallen, denn sie l.st doch 
vollauf mit Mrs Mortimers Pflege beschäftigt, 
nicht wahr?" 

„Leider ja, und wir alle tragen große Ver- 
antwortung", antwortete dei Zahlmeister, „Ich 
gäbe viel darum, wenn diese Kalamität nicht 
gekommen wäre, aber was will man machen? 
Jedenfalls sind wir Ihnen sehr zu Dank ver- 
bunden, daß Sie den Jungen bei sich aufneh- 
men Mrs. Parket wird jeden Morgen kom- 
men, um ihn anzuziehen und abends wird sia 
ihn zu Bett bringen " 

Perry lachte: „Nicht nötig, Neil und icii 
schaffen das schon allein Ich werde auch dar- 
auf aditen daß er sidi regelmäßig die Zähne 
putzt." Schmunzelnd setzte er hinzu ..Ich war 
auch mal ein kleiner Junge'" 

„Danke, das Ist seht freundlich von ihnen!" 
Martin Cavendisb lächelte nicht; er wai mit 
dem Zahlrnelstei gekommen, well dieser Fall 
bis zu einem bestimmten Grade ja auch in sei- 
nen Zuständigkeitsbereich fiel Dodi ei runzelte 
die Stirn als sie Brooks Kabine verließen und 
der Zahlmeister sagte: „Das also wäre erle- 
digt. Ein nettei Mensch die.ser Brook Ihre 
kleine Schwestei scheint )a einen tiefen Ein- 
druck auf ihn gemadit zu haben, und Johnnie 
ist auch schon mit fliegenden Fahnen zu ihr 
ül>ergejaiifen." 

»Ach - Johnnie". sagte Cavendisb trocken. 
„Ja, Idi weiß ..." Drysdale warf ihm einen 

forschen Blick zu. Seit Jahren fuhren sie nun 
beide auf der „Adelaide": tagtäglich genehrnig- 
ten sie sidi einen gemeinsamen Drink bei einer 
Partie Schach aber dieser ernste Mann war 
und blieb ihm ein Rätsel Das Wohl und die 
Behaglidikeit der Passagiere lagen Ihnen bei- 
den am Herzen - von seinen Privatangelegen- 
heiten sprach Cavendisb nicht, nicht zu ihm, 
noch zu den anderen Offizieren oder den Fahr- 
gästen. Anfangs hatte man ihn füi hodinäsig 
gehalten, und wei die langen Wodien auf See 
kannte, den Zauber der Tropen und die wun- 
dervollen Nädite wenn auf Deck getanzt 
wurde unter der strahlenden Schönheit des 
Südlichen Kreuzes, der fragte sidi. wie lange 
der Mann seine mönchische Klausur wohl 
durchhalten würde. 

Angriffe waren genug auf ihn gemacht wor- 
den, meist von Frauen, die mit weltweiter Er- 
fahrung Im ältesten Spiel des V.'eibes di« 
ruhige Gelas.<!enheil seines Panzers zu spren- 
gen hofften, einige hatten es ernst gemeint. 

(Fortsetzung folgt) 
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Immer, wenn der „Spülstoß" kommt 

Sterzbach ist nicht nur romantisch 

Der Stcrr.b»ch gehört zum alt\ertrauten Bild der Altstadt, an Jenen Stellen, dir nicht 
\rrrohrl worden sind. Im übriRen Stadtgebiet hat man ihn schon vor Jahren unter die Krde 
verleRt. Aus gutem (irund. muß man zugestehen, denn nicht immer ist der noch sichtbare 
Sleribaeh romantisch. Dann nämlich nicht, wenn starke Regenfälle niedergehen. Zwar füllt 
sieh auf diese Weise sein Bett mit Wasser und niaeht aus dem üblichen Rinnsal einen Bach, 
gleichzeitig atier werden aus der Kanalisation menschliche llinterlassensehaften in das 
Baehbett gespült und lassen alle romantischen (iefiihle erstarren. 

Um diesen, den Anwohnern un/.unuitbiiren 
Zustand /u brcnden, stellte die NF.V einen 
Antrag, Miilimiliincn zur Abhilfe /.u treffen. 
Der Magistrat legte jet/,t dem Bauausscluiß 
das Ergebnis .seiner Untersuchungen vor. Am 
Donnerstag in der .Sitzung des .\usschusscs 
seil darüber beraten werden. 

Dazu hat der Magistrat eine Vorlage einge- 
bradil. In ihr heißt es wörtlich: „An dem iin- 
verrohrten Sterzbach im Bereicli der Altstadt 
werden Änderungen b/.w, Ergänzungen vor- 
erst nicht vorgenommen. Sofern zum gegebe- 
nen Zeitpunkt Änderungen bzw, Ergänzungen 
erforderlich werden, so ist unter den aufge- 

l igten Alternativen der Bau eines Dun hlauf- 

i 
Langen versackte im 

Golf von Saros 
Einen Scherz hat sich der Druckfehler- 

leufel mit der Stadt Langen erlaubt. 
Klaminlieinilich verlegte er die geographi- 
sche Lage der hessischen Kleinstadt von 
48" .SS' 26 " auf 4Ü" ."iP' 2" nördlicher 
Breite und rückte sie damit auf die gleiche 
Höhe mit Madrid. Neapel, Istanbul, Tasch- 
kent, Salt Lake City, Pittsburgii und 
New York. 

Fast wäre es dem geographischen Faux- 
pas gelungen, im Verborgenen zu blühen. 
Aber einem findigen Hobby-Geograplien 
sprang der Breitengrad unter den viel»n 
Zahlen im kürzlich veröffenllichten l'"alt- 
prospekt der Stadt Langen be.'Jonders ins 
Auge. 

Er „berichtigte" und versenkte die .Stadt 
Langen in den Golf von Saros. unweit der 
Dardanellen. Laut Seite 64 65 im „Diercke 
Weltatlas" ist jedoch klar erkennbar, daß 
die im Faltprospekt genannten Daten einen 
Punkt in der Provinz Thrakien, dein euro- 
päischen Teil der Türkei, etwa IBO Kilo- 
meter westlich der Hauptstadt Istanbul, 
ausweisen. 

Der Vollständigkeit halber soll hier nicht 
verschwiegen werden, daß die Stadt Lan- 
gen diese abenteuerliche Lage zu einem 
nicht unbeträchtlichen Maße auch der 
Längengrad-Angabe verdankt: die beinahe 
27" östlicher f.änge waren der 1961 ver- 
öffentlichten „Geschichte der Stadt l.an- 
gen" des verstorbenen Langener Stadt- 
archivpflegers, Dr. Eduard Betzendörfer, 
entnommen worden, Ausgangspunkt für die 
Bestimmung der Längengrade war jedoch 
seinerzeit die westlichste der kanarischen 
ln,seln. Ferro. und nicht wie heute allge- 
mein üblich, der Meridian der .Sternwarte 
von Greenwich bei London. Ganz Spitz- 
findige verlegten daher bereits kurz nach 
Erscheinen des Buciies in (naheliegender) 
Fehlintcrpretation der Längcngradbestim- 
mung die Stadt Langen in die Ukraine, 
etwa 250 Kilometer östlich von Lemberg, 
der ehemaligi'n Hauptstadt des österreiciii- 
,'chen Krnnlandes Giilizien. Um dem sich 
anbahnenden Disput ein Ende zu bereiten 
und künftigen Mißverständnissen vorzu- 
beugen, wies die Langener Stadtverwal- 
tung ausdrücklich aut die Bestimmung der 
Längengrade nacli Ferro hin. In den noch 
nicht verkauften Bänden wurde zusätzlich 
eine Berichtigung angebracht. 

Für all diejenigen, die aber nun endlich 
wi.ssen möchten, wo geographi.^ch gesehen 
die Stadt Langen wirklieh liegt, seien hier 
die Angaben des Geogi;:i)hiseheii In.-titutes 
der Johann-Wolfgang-Goethe-Univcrsität 
Fiunkturt Alain genaiiiit: Langen befindet 
sich auf 

4!l" .i9 ' :12 " nördlicher Breite und 
H " 41 • :m östlidier Länge. 

Die .Stadt liegt also etwa auf dem glei- 
chen Breitengrad wie Mainz, Prag, Krakau, 
Charkow und Winnipeg und auf dem glei- 
chen Langengrad wie Bremerhaven, Mai- 
land und der Golf von Biafra. 

beckens im Beri'ich des Schwimmbad-Park- 
platzes vorzusehen." 

Diese Möglichkeit zur Verbes.serung der Ge- 
.samtsituation wird vom Magistrat .so beschrie- 
ben: Durch den Bau eint« Durchlaufbeckei;s 
wird der Spülstoß des Anfangsregens abge- 
fangen und verzögert dem Misdiwasserkanai 
in der Teichstraße zugeführt, während das 
nach dem Spülstoß auftretende Wasser wie- 
derum dem Sterzbach zuläuft. Die Kosten für 
dieses Becken mit einem Fassungsvermögen 
von .SO Kubikmeter einschließlich der erfor- 
derlichen f.i'itiingen betragen rund HO 0(10 DM. 

Weitere Möglichkeiten werden so ge.scliil- 
dert: Ein zusätzlicher Regenwas.serkaiuil im 
Bereich Dieburger Straße und Rheinstraße mit 
einem Durchmesser von 60 Zentimeter müßte 
bis zum abgedeckten Teil des Sterzbaches mit 
einem Kostenaufwand von 675 000 Mark ge- 
führt werden. Ein vorheriger Anschluß durch 
die Altstadt über Teichstraße, Hügelstraße. 
Obergasse und Borngasse sei wegen der dieh- 
;. r. Bebauung und der vorhandenen .Sehmiitz- 
wasserkanäle sowie der Versorgungsleitungen 
nicht möglich. 

Bei Abdeckung des Bachlaufe.s reiche der 
vorhandene Querschnitt nicht mehr aus. Auch 
scheide das Auflegen von Belonplatten wegen 
der Zufahrten aus. Hierbei verändere sich 
auch der Altstadtcharakter erheblich. 

Bei einer Verrohrung des Bachlaules müß- 
ten alle vorhandenen Ilausansclilü.sse unter- 
fahren werden. Dabei entstelle ein Kosten- 
aufwand von 125 000 Mark. 

Vor Aufstellung der genannten Möglichkei- 
ten ist eine Untersuchung durchgeführt wor- 
den. die zu folgendem Ergebnis führte. In dem 
im Misch.system aufgebauten Kanalnetz der 
Stadt Langen sind an topographisch günsti- 
gen Punkten sogenannte Regenauslaßbauwerke 
angeordnet, die bei Regen Mischwasser in 
zehnfacher Verdünnung an Gräben und Bach- 
läufe abgeben. Ein solches Bauwerk ist im 
Bereich der Dieburge:- Straße/Ö.stliche Ring- 
straße eingebaut, E.« gibt bei stärkerem Regen 
Mischwasser in den Sterzbach ab. 

Eine Nachberechnung habe ergeben, so 
heißt es in der Untersuchung des Magistrats, 
daß dieses Regenauslaßbauwerk den Vor- 
schriften entspreche, daß jedoch bei starken 
Regenfällen ein sogenannter Spülstoß auf- 
trete, der dann zu den mißlichen ErschiMiiun- 
gen im nichtbedeckten Teil des Sterzbach- 
laufes führe. 

Kind erstici^te in der Tragetasche 
In Offenthal fand am Sonntaginorgeii ein 

Vater seine fünf Monate alte Tochter tot in 
einer Tragetasche. Das Mädchen ist offenbar 
erstickt, Anhaltspunkte für ein Verschulden 
haben sich bisher nicht ergeben; die Ermitt- 
lungen sind noch nicht abgcschlos,sen. 

Die Eltern hatten das Kind in der Tasche 
schlafen gelegt. Der .sofort hinzugeriifene Not- 
arzt unternahm noch Wiederbelebungsversu- 
che. konnle jedoch nicht mehr helfen, der Tod 
war bereits eingetreten, 

Frontalzusammenstoß 
Der Zii.saninionsloß zweier Kahr/e\ij;<* im 

Kreiizunßsberoich WilhelmstrüHe Sehrelslralif 
forderte am SamstaK «cßen f) Ulir einen 
Schwervcrlel/.len, zwei Fieichtverletzte und 
Sachschaden in Hölio von rund B:jnn Mark. 
Der eine Pkw-Fahrer kam aus der Wilhelni- 
straße und stieß mit einem anderen Wixavu 
zusammen, der von der Sehretstraße aus nach 
links abbießen wollte und dessea Faiirer nicht 
auf die Vorfahrt geachtet hatte. 

Bei Familienheimfahrten 
unfaiiversichert 

Mancher Arbeitsplatz ist für eine tägliche 
Rückfahrt zur Familie zu weit entfernt. Ein 
Zimmer in der Nähe der Arbeitfistelle schließt 
jedoch den gesetzlichen Unfallversicherungs- 
schutz für Fahrten nach und von der ständi- 
gen Familienwohnung nicht aus. 

Bei Verheirateten ist die ständige Familien- 
wohnung allgemein dort, wo s!"h der andere 
Ehegatte nicht nur vorübergehend aufhält. 

f'^in Lediger behält seine ständige Familien- 
wohnung bei den Eltern, wenn er seine Frei- 
zeit regelmäßig bei ihnen verbringt, die Bin- 
dung zu den F.itern nicht gelockert ist und der 
Versicherte am Beschäftigungsort keinen 
neuen Mittelpunkt seiner Lebensinteressen ge- 
funden hat. 

Heute in der LZ: 

Kommunales Kino vorerst weiter 
Parlament soll entscheiden 

Im Schatten der Hochhäuser 
Briel eines Anliegers 

Leere Flaschen auf dem Bauhof 
Magistrat richtet Sammelstelle ein 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

.J 

Radfahrer schwer verletzt 
Schwer verletzt wurde ein l.")jähriger bei 

einem Verkehrsunfall, der sich am Freitag 
gegen l.'i,55 Uhr an der Kreuzung Bahnst l aße 
und Neckarstraße ereignete. Der Radfahrer 
wollte in die Neckarstiaße einbiegen, gab aber 
nicht rechtzeitig ein Handzei<-hen und achtet« 
auch nicht auf den naclilolgenden Vorkehr. 
Trotz einer Vollbreinsung konnte der Auto- 
fahrer hinter ihm .seinen Wagen nicht mehr 
schnell genug anhalten. Der junge Mann wui d« 
erfaßt und auf die Fahrbahn geschleudert. Der 
Pkw-Fahrer erlitt leichte Vc'rletzungen: ei 
entstand .Sachschaden von rund 1000 Mark. 

Bebauungspläne, Straßen und Grundwasser 

Die Üffentlichkeit ist auch zur :16. Sitzung 
di's Bauausschu.sses eingeladen. .Sie findet am 
kommenden Donnerstag um ID..'10 Uhr im Sit- 
zungssaal des Rathauses statt. 

Auf ihrer Tagesordnung steht zunächst der 
Bebauungsplan „Kultur- und Sportzentrum 
südlich der Südlichen Ringstraße und Wohn- 
gebiet An der Rechten Wieso". Er wurde vom 
Regierungspräsidenten mit gewi.s.^en Auflagen 
genehmigt. 

Eine Übersicht über die Baulcitplanung der 
Stadl Langen wird ebenfalls gegeben. Daraus 
ergibt sich unter anderem, daß von insgesamt 
.'>2 Bebauungsplänen :J5 rechtskräftig sind. 

Die verkehrsplanerische Voruntersuchung 
für das Straßennetz im westlichen Teil des 
Kreises Offenbach ist ein weiterer Beratungs- 
punkt. Dabei empfiehlt der Magi.'strat, drei 

vom Kreisbauaint Ottenbach vorgc-chlagenen 
Plänen für das llau|ilstraßenni'tz nicht zuzu- 
stimmen. 

Weiter geht es um die Situation des unver- 
rolirten Teils des Sterzbaches (sielie auch Be- 
richt) und um die Möglichkeit, Regeiiwa-ser 
zur Hebung des Grundwasserspiegels ver- 
sickern zu lassen 

Als letzter Punkt steht die Ph'nung und 
Ausweisung von Dauerkleingärten am Drei- 
eich-Kraiikenhaus auf der Tagesordnung, und 
im nichtöffentlichen Teil geht e^■ dann noch 
um Bauangelegenheiten, 

Noch naelitriiglich wurde der FDP-.^n:lag 
zum Thema „Begradigung der Rathauskurve" 
auf die Tagesordnung gesetzt, (Wir berichte- 
ten ausführlieh darüber.) 

Musik und Gesang 

zu Gunsten 

von Wolfsgarten 

Die Langener Stadtkirche hat- 
te am Sonntagnachniittag keinen 
freien Platz mehr. Grund für den 
.'\ndrang war ein Konzert, das der 
Männerehor ..Liederkranz**, die 
Organistin Gundula lloffmann- 
Erbrecht und der Evangelisehe 
Posaunenchor gaben. Der Reiner- 
lös dieser Veranstaltung wird 
der Kindertagesstätte im Schloß 
Wolfsgarten übergeben. In dem 
i'rogramm reihten sich in bun- 
ter Folge Werke zeitgenössisdier 
und alter Komponisten, von den 
Ausführenden gekonnt und ein- 
drucksvoll dargeboten. Unser Fo- 
to zeigt den Männerchor unter 
der Leitung von Musikdirektor 
Heinz Röhrig. der Posaunenehnr 
stand unter der Leitung seines 
Dirigenten Heinridi Herbert. t?ber 
das Konzert werden wir in un- 
serer nächsten Ausgabe noch aus- 
führlieh beriditen. 
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Kommunales Kino geht vorerst weiter 

Manfred Lorenz will Parlamentsenlscheidung abwarten — 
Verantwortliche mit Erfolg der „Probiertage" zufrieden 

Die hi Hli ii Mai hPrim Komniuiialrn Kino. <;<-schäflsstrllciilrilrr Rfinholil VVfrnrr und 
Oreanisator Manfred I.nren/,. sind mit drm iTRelinis der „l'roDiertacr" am \yoclifiiendr 
nliht un/tilricdrn. (irnan Ii:) »psmiirr «urdrn rruistriert. /.war tiatUn die \pranlwortlirhrn 
nii iir rrwarU t. aber das Intori-ssp d.'r.|pnlKrn. die da waren — so das elnstlmmlBe Urteil — 
,ei so groll Krwesen. dall man fiir die fehlende qiianlitiil entsehädlRt worden sei. 

l)ii' l)ci(li'n ..l'robiertaRc ■ situl vcranslallct 
wnrilen. um (Iiis nun seil einem .Inhr b<";lo- 
licndi- Kiimmiinali' Kino populär zu mailu-n. 
Pii- zusliiiuiiui'n Clicrnic'n luiUcn niimlicli 
fr■i.slt'ilf'n nuissfii. sicii nur (iit* 
Ti-ens unil Twens zwisclu'n If) und 2.'i iUiK'"- 
sr>rnrlien liililton. Ks Ipiiltcii Ilo.suclicr im 
Kinfl('s;iltci. Krwiichsene und .Senioren. „Dii- 
t)ei ist FilmanKebnt so breil (»pfächert. 
düH wu- für jeden spezielle Kilme :(nl)ii len 
können." Aufii iiei den l'rolMeflnHen. l)efiau- 
erl Heinliiil'i Werner, iiabe die milllere Clene- 
raliori Keleiilt. 

12 Kilnie. inirKeleilt in Unlerltailunt; und 
Tnforination, flinimerten am Woehenende in 
der .luRiniliieReKnunKsstätlc'. f)rl lier KKI.- 
KilmvorCuiirunKen. über liii; Leinwand. Die 
liesiitlier, ClrupP'n und Kinzelpersonen, iial- 
ten (iai)ei CcleHenheil. hinter die Kulissen zu 
S( liaiien. i'ur inündliehe Informationen stan- 
den Verl'ili'i der ver.seiiiedenen KKI--C;re- 
nilen zur VerfüKunR: Stadtrat licinrieh Da- 
vid;. als Vorsiizendi-r des ['loKrammbülrate-;, 
Ciesc hafl' stc-iliTlieiter Heiniioid Werner. 
f)csiKn-Sludent Manfred l.orenz als I'Mim- 
experle unii Kilmvorfuiner, zwei MilKüeder 
der AbonnentenversammlunR. K.berhard Uaeu- 
rierlli und I.inda fbristian. sowie der .Stadl- 
verordneli' llans-.IiirKen Urocar. Aus den l!n- 
teriiallunHen und dem vorlüufiKen Krnobnis 
einer l''raRei>oKeiuiktion k:tnn folReiKies her- 
BusKelcsen werden; am popuiiirslen sind t.'n- 
tcrhaltuuKs- und Musikfiime. Koinluild Wer- 
ner .seblie»! daraus: ..Mit unserem breiteren 
AnKebut im zweiten Halbjahr laßen wir rieh- 

Au.-^ einem Oiatiranim yelil h(;rv()r. dalJ sich 
der KKI.-Ilosuch in der zweiten Saison um 
etwa 511 Prozent «esleiKerl hat. Dazu verhal- 
fen vor allem die Anßeliote an amerikam- 
sehen i;nterhallun«sliln\eu und die llumphrey 
BoKarl-lielrospektive. Während im ersten 
H.ilb,jahr, als der ProKiammbeiral uoeh auf 
der tinspruehsvollen I''ilmwelle ritt, eifmal 
wenißer al.^ Kl Kinlrittskarlen vei'kaull wiu'- 
den. laR der Mindestbesueh im zweiten Halb- 
jahr nur euimal bei weniger als III inlerc.^sen- 
ten. Den Uekordbesurh erlangte der Tiim 
„Aliee's Heslauranl", ihm folRten die ..Reife- 
prüfunR" imd die „Phantastische Heise". Am 
wenigsten interessierten „Made in (lermany 
and USA" und „Salz der Krde". 

Die dritte Sai.son ist bi.sher nur bis Knde 
Vellmar gosichort. Denn noch sieht nicht fest, 
oh das KKL weiterbestehen wird. KrsI kiirz- 
hcli hatte es den Anschein, als wollte Manfred 
l.orenz, dessen KKI,-Kunklion nm besten als 
„Mann für alles" umschrieben werden kann, 
die ganze Sache hin.schmcißen. Ihm erschien 
die /ukunfl des I.anRcner Kommunalen Kinos 
als zu unsicher, die «esamte HandhabunK i" 
der OrBanisalion als zu bürokratisch, Bilrger- 
meisler KreilinR beschwichtigle .Icdoch, Kr 
stellte <lie Kinan/.en fiir .lanuar und Februar 
als Resichi'rt hin, alle.s weitere sei Sache der 
Sladlverordneten. f^isher hat nia* die CDU da.s 
KKI, in ihren Anlrüßen zum Haushaltsplan- 
cnl wurf erwähnt. Sie will die Hültte des KKI.- 
Klats sperren lassen, um ersi nach einem vom 
MaRistrat vorRelcRlen ErfahrunRshericbl über 
die l'ortführunR zu entscheiden. Manfred T.o- 
renz stellte fesl: „Ich werde auf jeden Fall die 
Kntscheidunß des Parlaments abwarten, bevor 
ich etwas unternehme." 

Für die nächsten sechs Wochen hal I,uren/. 
Filme von imler anderem folgenden Regi.sseu- 
ren eingekauft: Jacques Tati, Kurt Iloffmann, 
.lean-l.uc Godard und Alexander Kluge. ..Sö- 
tern es weitorgehen .sollte", kündigt der 
Cineast als Vorschau für Miirz/April zwei 
Themenreihcn zum italienischen Film an; die 
Vorslellung eines bekannten Regisseurs, Paso- 
lini, Anlonioni oder Fellini, imcl Beispiele der 
alli'rerslen Italo-Weslern. 

Im Schatten der Hochhäuser 
Al.^ der Unterzeichnete im April 1071) /u- 

fällig von dem damals geplanten Hau des 
IBstöckigen Hochhauses Kcke Dieburger- 
Uarmstadter Strallo horte, hat er als Anlieger 
auch nn Interesse der tietroffenen übrigen 
Nachbarn unter Berufung auf den vom Herrn 
ReBierung.->prusidcnlen genehmigtin Bebau- 
ungsplan 27 (Kreuzung; Darmstädter-, Rhein-, 
Dieburger Straße Fahrgassel beim Kreisbau- 
amt Offenbach und beim Magistrat dir Stadt 
Langen ein begründetes Protestschreiben Re- 
gen die Erstellung dieses Gebäudes vorgelegt. 
Nach s fi« der Hessischen Bauordnung sind 
bei Bauvorhaben, bei denen Ausnahmen oder 
Befreiungen gewährt werden sollen, die Nach- 
hai'n zu hören. F^r bekam aber am 10. 6. 1979 
aus Offenbach den Bescheid, daß er (Diebur- 
ger Straße 0) auf Clrund des Lageplans kein 
Nachbar des Eckgrundslucks Dieburgor 
StraUe (1—5) Daimslädter Straße sei und so- 
mit nicht gehört zu werden brauche. Um diese 
Zeit lag auch schon längst ein befürwortender 
Be,>-chluß der Stadlvf-rordnetenversammlung 
vor. Es wurde kein Nachbar angehört, und 
ein Wolkenkratzer, wie er z. B, jetzt von der 
Stadt Neu-Isenburg abgelehnt wird, wurde 
gebaut. 

Die großen Unannelimlichkeiten während 
di'S Haus für uns unmittelbare Nachbarn will 
ich hier übergehen; es wurde in dieser Zeil 
mehrmals an unsei* Verständnis für die Lage 
appelliert. Was uns aber jetzt nach dem Bezug 
an Verkehrslärm und Larm durch den Betrieb 
der Lokale bis weit nach Mitternacht -zusätz- 
lich zu dem permanenten Slraßenverkehrs- 
lärm geboten wird, übersteigt oft das Zumut- 
bare. Wenn wir dann aber in besonderen Fäl- 
len in unserer Not unsere „Freunde und Hel- 
fer" in der Polizeislation bitten, nach dem 

., Nachtriiglich Herrn Zacharias Breidert, 
Hegweg ii, /.um 75. Ceburlstag am 10 1. 
... Frau .lohanna Schäfer, Frankfurter Sir HO, 
zum HJl. Herrn Karl Barkowski. Süill. Uing- 
btralie Ifiti, zum lUI., Frau Martha Waidyra. 
Giirlensir. H, /um 77., Frau Kalharina Liil'-y, 
Kicbendorffsti-. 7. /um 7t>. und Frau Eis«- 
Si liindler. Wcstend,-tr, 11, zum 85, Geburtstag 
am 15, l 
... Herrn Leonhard Schwindl, Sofienstr. 2f), 
zum 8tJ. Gi'liurl'^lag anr Iti, 1, 

Mag allen im lU'uen .lahr \'iel Ge.'^iuulheit 
\ind Freude lieschieden sein 

Jahrgangstreffen 
Di^r .lahigaiiR I!m2 o:i trifft sicti am Mitt 

wocli, dem I I. .lanuar. um I5,:i0 Uhi' in der 
TV-Giut.-^tiitte. 

Ebenfalls in der 'l'V-Gast.stätle, und zwar 
am kommenden Dienstag, dem 20. .lanuar 
(nicht am Mittwoch, dem 21, 1,1 ab Iti Uhr, 
trifft sich der .lahrgang IflOH 04, 

Am Donnerstag, dem I.S, .lanuar, um 17 Uhr, 
kommt dl r ,lahrgang l!)0tr07 an gleicher Stel- 
le zusammen. 

Coppik nimmt Stellung zu 
„Aktuellen Fragen aus Bonn" 

Zum TiuMiui ..Aktuelle Fragen aus Bonn" 
■wird um Montag, 1», .lanuar. um 20 Uhr der 
SPD Bundestapsabgeordnete Manfred Coiipik 
sprechen. Ga^tgeber des Infornuitionsabends 
im Studio.saal der Stadthalle ist die Arbeits- 
gemeinschaft für Arbcitiiehmerfragen. 

Auch im neuen Jahr wieder Dienstag und Freitag reiches 

Obst-, Gemüse- und Blumenangebot 

Außerdem OdenwäWer Räucherwaren, heiße Wurst, Molkereiprodul<te 
mit großem Käsesortiment, Eier und Bauernbrot. 

Neu: Waffeln und kandierte Früchte, jeden Freitag Frischgeflügel, 
am 1. und 3, Freitag im iVlonat Gewürze und Tee. 

Arbeiterwohlfahrt bietet Kuren an 

Für streßgoplagte Mütter unter Ü5 Jahren 
sowie für Großmütter.die nachgewicsener- 
maßen ständig Enkel zu betreuen haben, führt 
die Arbeiterwohlfahrt Teilfreikuren iin „Haus 
Waldfriede" in Kronberg.'Taunus zu folgenden 
Zeiten durdi; von 16. L — 0. 2., von 9. 2. — 
8. 3, und von 9. 3. — 6. 4. 

Die kurenden Mütter werden in den das 
„Haus Waldfriede" umgebenden Wäldern aus- 
reichend Gelegenheit zu ausgedehnten Wande- 
rungen, zu Ruhe und Erholung haben. An 
Regentagen steht eine umfangreiche Bücherei 
zur Verfügung. Zur Unterstützung des Gene- 
sungsurlaubs können ein Gymnastiksaal, Be- 
handlungsrUvime für Massagen und medizini- 
sdie Bäder sowie eine Sauna frequentiert 
werden. Außerdem wird das Haus ständig 

ärztlich betreut. Nacti ärztlidier Anordnung 
können Ma.s.sagen, Bäder und Heilgymnastik 
durchgeführt werden, ebenso wie der Arzt 
über Magen-, Gallen- und Lebordiät und Dia- 
betikerkost befindet. 

An finanziellen Belastungen kommen auf 
die Kurteilnehmerinnen nur relativ geringe 
Beiträge zu, da ein Zusdiuß von 350,— DM 
und bei sdiwierigen wirtsdiafttii^cn Verhält- 
nissen evtl. noch weitere Zusdiüsse gewährt 
werden können. 

Anmeldungen werden entgegengenommen 
bei der Geschäftsstelle der Arbeiterwohlfahrt 
im alten Rathaus. Persöntidie Vorsprachen 
sind im Regelfall erforderlich, da ein Vor- 
drudt ausgefüllt werden muß. Sprechstunde 
ist joden Dienstag von 10 bis 12 Uhr. 

Hechten zu .■■ehen. dann sind die Kollegen be- 
reits bei einem Verkehr.-unlall engagierl. 

Anstalt den lelzlen Jahreswechsel um Mil- 
ternnchl m Ruhe imd Freude im Kreis der 
Familie erleben /u dürfen, haben wir als un- 
inlllelbare Nachbarn des Hochhauses bis nach 
0,30 Uhr darüber gewacht, daß die zu Hun- 
derlen aus fast allen Wohnungen und Balko- 
nen heruntergeworfeiien und vor den Loka- 
len abge,-;chos.senen Hakcten und vor allem 
die nachbrennenden Knaller und Kanonen- 
schläge keine Brandschäden an unseren z.T. 
oben oflenen Nebengebäuden und Kunststoff- 
däcliern veruisachen. 

Am 3. Januar flogen dann auf un.'- unmittel- 
bare Nachbarn mehrere, zum Teil über 2 Meter 
lange und 30 cm breite messerscharfe Alu- 
miniumlafeln herab, die sich bei dem .Sliirm 
an der Aiißenverkleldung gelöst haben, D« 
durch den Bau der beiden Hoclihäu.',ei' regel- 
rechte Windkanäle gescliaffen wurden, du?ch 
die die Anlieger ebenfalls .sehr belästigt wer- 
den. sind die leicht gefalzten Platten bis in 
den Schulhof der Geschwister-.Scholl-Schule 
und bis in unsere Gürten auf halbem Weg zur 
Obergas.^e gefloRcn. Wohl hat die alarmierlo 
Feuerwehr am obersten Aufbau, .soweit es 
möglich war, die restlichen Platten entfernt, 
aber in halber Höhe des über 50 m hohen 
Gebäudes hängen noch lo.se Platten, die un.i 
Anlieger noch .sehr stark gefährden. Auch im 
18, Stockwerk fehlt eine solche Platte im Ver- 
band. so daß ein .starker Wind in dieser Höhe 
erneut Gefahren heraufbeschwören kann. 

Der Unterzeichnete biltet daher die Befür- 
worter des Hochhauses, zu den einzelnen 
Punklen entsprechende Maßnahmen zu er- 
greifen. damit wir Anlieger wenigstens eini- 
germafjen in Ruhe leben können. 

Außerdem rate ich den Herren beim Kreis- 
liauamt in Offenbach, sich, wenn noch nicht 
geschehen, dafür einzusetzen, daß die Aus- 
führimgsbestimmungen des § 68 der Hessischen 
Bauordnung mit Kommentar .so geändert bzw. 
ergänzt wi'fden. daß sie auch dem Bau von 
Hochhäusern in Kleinstädten und hier in.sbe- 
sondere mitten in der Altstadl gerecht wer- 
den." 

Philipp Buxmeyer. Dieburger Straße fl 

Jazz und Schmalzbrote 
im Club Voltaire 

Der bei Club Voltaire-Besuchern schon be- 
kannte Reinhardt Bes.ser wird am kommenden 
Freitag. l(i Januar, erneut in dem Kellcr- 
gewölbe in der Frankfurter Straße auftreten. 
Zusammen nüt zwei Freunden wird er seine 
Spezialitäten vorstellen: Rock. Jazz und la- 
teinamerikanische Folklore. Die Session be- 
ginnt um 20.30 Uhr. Der Eintritt beträgt drei 
Mark. Schmalzbrote und Bier gibt es zu den 
bewährten Preisen. 

Mehr Regenwasser 
versickern lassen 
Katiuausschiin behandelt cnlsprechrnrion 
Sm-.Antraü 

Der Bauau-s.schuß wird sich üi seiner Sit- 
zung am Donnerstag mit einem SPD-Antrag 
befassen, in dem es um Maßnahmen zur An- 
reicherung des Grundwasserspiegels geht. Die 
Sozialdemokraten haben ihren Vorschlag so 
formuliert; 

„Der Magistrat wird beauftragt zu prüfen, 
ob bei den Neubauten der Bundesanstalt für 
Flugsicherung und des Paul-Eiirlich-Institute.s 
im Neurott das anfallende Regenwasser im 
angrenzenden Waldgebiet zur Versickerung 
gebracht werden kann." 

In der Begründung bez.ieht man sich auf 
einen bereits Januar 1974 eingereichten An- 
trag zur Anreicherung des Grundwassers 
möglichst viel Oberflächenwasser innerhalb 
der Gemarkung zur Versickerung zu bringen. 

Bei dem Bauvorhaben des Bundes im Neu- 
rott seien zweifellos erhebliche Dadiflächen 
und befe.stigte Flächen zu entwässern. Dieses 
Bauvorhaben erscheine deshalb auch wegen 
des luimittelbar angrenzenden Waldgebietes 
für eiiien ersten Versuch, anfallendes Ober- 
flächenwasser im unmittelbaren Nahbereidi 
zur Versid^erung zu bringen, besonders ge- 
eignet. 

SPD-Arbeitskreis „Bildung" tagt 
Der SPD-Arbeitslcrels „Bildung, Sdiulen, 

Elternbeiräte" tagt am kommenden Donners- 
tag. dem 15. Janunar, um 20 Uhr in der Stadt- 
halle (Clubraum 2). Der Arbeitskreis setzt an 
diesem Abend seine Diskus.s!on um die Neu- 
regelung des Schülervertretungsrochtes fort. 

Toll, jetzt gibt's Zinsen 

Die Langener Volksbank schreibt lliren Kunden Zinsen für 

das Jahr 1975 gut — insgesamt DM 4.554.510,97 

Damit wird auch ihre Sparfreude belohnt. 

Machen Sie es doch wie ich — 

Nehmen Sie Ihr Sparbuch - und nichts wie hin zur 

langener volksbank 
Langen - Sprendlingen - Dreieichenhain - OHenthal 
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„ Lina 11 iwnk ici i 
Ktificlschrcihcr.. 

Das Sprichwort i.sl uralt Natürlich nicht 
dax vom Kuqehchreiher, sondern jenes 
von dem geschenkten Gaul, dem man 
nicht ins Maul schauen soll Nach meinen 
Erfahrungen vom letzten Sonntag, als 
mich das regnerische Wetter zu einem 
sit-in am Schreiblisch anregte, um einen 
längst fälligen Brief zu schreiben, trifft 
diese alle Weisheit auf die meisten Kugel- 
schnnher. zu. 

Viele haben schon einnml einen sol- 
chen als Werbegeschenk erhalten. Man 
freut sich darüber, aber meist nicht sehr 
lange. Irgendwie stimmt etwas nicht mit 
diesen geschenkten Schreibgeraten. Man 
kann natürlich auch Glück haben damit. 
Aber meistens sind sie entweder ausge- 
trocknet, versagen nach wenigen Tagen, 
laufen aus oder die Kugel, auf die es an- 
kommt, kugelt nicht. 

Woran das liegt? Entweder wurde des 
günstigen Preises wegen eine zu große 
Menge bestellt, die dann zu lange herum- 
liegt, vielleicht sind auch die Produzenten 
schon nachlässig, weil der Besteller meist 
nicht auch der Verbraucher ist und nicht 
reklamiert 

Schade, denn unwillkürlich verbindet 
letzterer das Versagen der kleinen 
Werbegabe mit dem Ansehen der Firma, 
die eigentlich eine Freude damit machen 
wollte. Aber, einem geschenkten . . . 

Weniger Autoknackereien 
Die Arbeit der Ei-mittlungsgruppe I und H 

erweist sich als erfolgreidi. Seitdem es ge- 
lungen ist, eine Autoknackerbande zu erwi- 
schen. ist ein merklicher Rückgang der Auto- 
aufbrüche zu verzeichnen. 

Waren es im Oktober 1975 noch 240 Aulos, 
die aufgebrochen wurden — absolute Spitze 
im vorigen Jahr — reduzierte sich die Zahl 
für den Monat November auf 114. Im Dezem- 
ber ging es dann in der Statistik weiter ab- 
wärts. in diesem Monat waren 7fi Aufbrüche 
zu verzeichnen. Die Mofa-. Moped- und Klein- 
krafträderdicbytähle gingen vom November 
(32) auf 13 im Monat Dezember zurück. Der 
nlteemc'ine Rückgang der Diebstähle aus Fahr- 
zeugen wirkt sich auch auf die Stadt Langen 
aus. So .sank die Zahl der Aufbrüc+ie von 13 
(November) auf 10 (Dezember). 

ein Knüher Garde-Revue der LKG war bereits 

Ausverkaufte Stadthalle und 2-Stunden-Non-Stop 

Dir Veraiitwiirllieheii der 1. I.anRcner Kurnrv.il-tiesrllseliatl hattrn (inind zur Freude, 
als sie am .Siinnlag gegen Morgen den lleimweg von der .Stndthallu antraten: Ihre <;arde- 
Keviie zum offiziellen Auftakt der Saison war In jeder Hinsieht ein Krfolg. Hamlt wurde der 
tradltlnnelle Cardeliall um eine wirkungsvolle Variante bereichert, eine große Non-Slop- 
Show der Tan/.garden. 

Schon eine halbe Stunde vor Boginn war 
kein Platz mehr zu bekommen. Dafür hatten 
nicht nur die mehr als 500 Gardislinnen und 
Gardisten aus nah und fern gi-sorgl, sondern 
auch viele Besucher „in Zivif', die sich die 
•Schauvorführungon nicht entgehen lassen 
wollten. Dazu bildete ,.Rudy's Bigband" einen 
Anziehungspunkt, und die temperamentvollen 
Musiker spielten anschließend in einer Art 
und Weise zum Tanz auf, daß alle Ball-Besu- 
cher begeistert waren. 

Schwungvollen Auftakt zur Garde-Hevue 
bildete de- Fanfarenzug der Frankfurter 
Krätscher, der schon seit vielen Jahren zu 
den Stammgästen gehört und jedes .lahr neue 
Überraschungen bietet. Seiti Mini-Konzert war 
große Klas.se und erhielt starken Applaus. 
Dann zogen die Abordnungen der Garden mit 
ihren bunten .Standarten ein un<l vervollslän- 
dlRlen <las Bühnenbild. 

Was dann über die Sladthallenbühnc ging, 
war niclit nur eine Augenweide, sondern aiicii 
eine MeisterU'istung der Regie, die unter Gar- 
deminister Willi Heuß minutiös Replant und 
vei'wirklichl, eine eclite Non-Stop-Show fler 
Tanzganle präsent ierte. 

Den Anfang machte der jüngste Nachwilchs 
der IJ<G. die „Muskeditiere", Buben zwischen 
sechs und 14 Jahre, die in Muskelieruniformen 
einen zünftigen Degentanz auf die Bretter 
legten, die ihnen — so war aus den Mienen 

zu lesen — sicher für einige Jahre „Die Welt 
hedeulen". 

Nahtlos fügte sich der weibliche Nachwuchs, 
die Minigarde, an und legte klar, daß es der 
LKG für dii' Zukunft nicht bange sein muß. 
Die große Tanzgarde, zwanzig hübsche Mäd- 
chen, erhielten mit ihrer Persiflage auf einen 
Gardetanz ebenfalls verdienten Beifall, Die 
langen Proben haben sich gelohnt, der tänze- 
rische Teil der LKG-.Saison kann sich sehen 
lassen. 

Pausenlos kam dann eine Formalion nach 
der anderen auf die liühne. Niehls wiederholle 
sich, von der Polka über Operetlenmärsche, 
Konzerlslücke bis zum Dixieland und .lazz 
waren alle Musikgiiippen vertreten, rlie ver- 
schiedenen Koslünie un<l Aufmacluingen lie- 
ßen keine Langeweile aufkommen, und das, 
was geboten wurde, war unterhaltend von 
AnfanR bis zum Knde, als die Prinzengarde 
der Karnevalgesellschaft „Feuerio" aus Mann- 
heim mit ilireni Tanzmariechen auftrat und 
der Fanfarenzug aus Offenbach den klangvol- 
len Schlußpunkl selzle. 

F,s fällt schwer, eine Wertung iil)er die ein- 
zelnen Tanzgarden zu fällen, die aus Mann- 
heim, Frankfurt. Darnistadt. Roßdorf, Traisa, 
Sprendlingen, Schwalbach und anderen 
Städten gekommen waren. 

Für dii' Hengstbachslelzen aus .Sprendlin- 
gen war die.se Garderevue eine willkommene 

Generalprobe, denn si lion .'in) imi !i Im Mor- 
gi'n fuhren die Mädi hen nac ij lluiiii. li n in 
diT Beethovcnhalle an i ineni Tun, i r i- Izu- 
nehmen. Mit ihrem „Indi.-.clii n Temi i ilrinz", 
den sie auch in Langen zi'iglcn. ''. urdi ii ilie 
■Sprendlinger unter 37 Garden Dr.Iii Hin 
wunderschöner F.rfolg, zumal man lui Ii 'n der 
Disziplin Gardetiinze den i'.ifii n und - Min 
.lazzlanz den sechsten H;inr. (-rl.ni.ii-, 

Hi'im Millernachl empl mg d r K'i .ii- 
deur'e fielen wii'der Lohe .v. ui li ir.i. r di .■u- 
li'ii Ablauf der Verans'ailum;, ■; niiiii ■ r"ß, 
daß viele Garden schon eil l,') iinii iiii'hr .';.li- 
ren Slammgiisle in L;üii;iii ,.;nil, u ird der 
Werl dieser LK'!     iiiii o r!''nl- 
licher. 

Bereits ;im ,Sonnl r:tti(ii 'in r n< I. 
Aliordmmg beim l''hri-iiorii/ii ■ ■ .'pf. i i n 
Miiinz. wo rlie L.-ini-cni i K.iin." idi t,' ' rn 
gesehene Gäsli' 'ind. n:i|l ii'.iM i''m I„i! ' ;cr 
Karneval auch in (i"i' liui iilun" - zu 
seiiälzen weiß, zeigl fi t- l''iiil;(du;i.i^ ;■.!! die 
'l'anzgarde, ;un 4. Fi bni.u' 'u'- 
für.'-liichen Schlot.l 7ii h.n,' i. 

Nun gehl es Ihm lii-r LKG um: ",it. : cn 
zu. fiie am 31..Ijmiriv iintl .itii I ■■'■M.tr :'')er 
die Sladlliallenbiihne ^' hi n Wi lia' ('■•o- 
gramni kennt es ist ;iii lii iiien 'l'.i,". n -las 
gleiche—, wird den Aii'.pnicli di r LKG "er- 
antworlliclien ver '.i'h"n. ;il - .c :^'rn: ' i:is 
gihi eine .Sai.son. die imsi i' l'iililH.uni !)> ei- 
slern wird. Während die Sii "irüi .iiii ',ig 
si'hon .seil langi'm au,--verl';. iill uiiil > ' ir 
die .Sonnlagsvran'.lidlUli", noi h K, nlrii: l 'U'- 
ten, .Miel* auch hi'-r so " :ir zu lnii-f n sei 
F.iie geboti 11. 

Aufforderiiiia an alle: 

Schweine-Kotelett zart 
oder 
Schweine-Kamm 
saftig  500 g 

Westf. Dauerwurst- 
Aufschnitt 

Pasteten-Aufschnitt 

Rindswurst 
herzhaft im Geschmack 

100g 

Apfelmus 

tafelfertig 720 ml Glas 

Eierteigwaren 
versch. Sorten 

500 g -Beutel 

Binding Römer Pils 
0,33 Ltf -Einwegf 
6er Packung . - ... 

U MiTil 
r "41^ J 

Weizenkom 
»Schloß Wingold' 
32VOI.H.. 0,7 Ur.;hdsche 

FranL Brandy i 
•le Grand Rol« 
38Vot %, 0,7 Ltr. Flasche 

Junge 
Breoibohnen l 

850 ml'Dose 

Sardinen In Oel 

1/4 Ciubdose 

Dell Reform 
Margarine 

500 9-Becher 

Deutscher 
Camembert 

30% F.i.Tr, ' -79 125 g mM 
Geräucherte 
Bauern- 
bratwurst 
W««ttäUnger 100 Q l! 

M 

mii .39 

Bierwurst 
in Kugeln 
250 g siuck m 

8xa 
Intensiv-Deo-Selfe 
ISOg Badestück 

Kuschelweich 
Weichspüler 4Ltr 

Rasche 

Tempo-Taschentücher 
ohne Menthol 

6 X 10er Packung 

Stonsdorfer 
Gebirgskrauteriikor 
30 Vol.% 
0,7 Ltr.'Flatche 

Spanische 
Navel-Orangen 

KlasE« I. 3 kg Tragelatche 

»Goldelact« 
deutscher Briekäse 
45%FiTr 100 5 

»Rotkäppchen« Gold 
Rahmcamembert 
50%F i,Tr 125 g S.-.nacm ■ 1 L29l 

Bayemland a'* 
Naturkäseschelben 
Tilsiter. Gouda oaor Edamer 
45-* F'Tr.lSOgPöuUJl bhiiABH 

LANGEN, Bahnstraße 29 EGELSBACH, Ernst-Ludwig-Straße 39 
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Flaschen für's Recycling Violetta Ferrari als „Ninotschka" 

Stadt will Haushalte von sperrigenfi Müll befreien j H der Stadthaiie 

Wollin mit den Flaschen, die kein Kauf- 
munn melir ziirilcknimmt? Bisher landeten die 
In den Mülleimern und nahmen kostbaren 
Platz filr kompakteren Abfall weg. Das soll 
Jel7,l anders werden. Der Masistrat hat be- 
schlossen, auf dem städtischen Bauhof eine 
Sammelstelle fUr AltRia» einzurichten, »leser 
Beschlun Reht auf eine AnreRunn der FDP 
zurück, die im luli 1975 eine „separate Alt- 
glassanimiiinK" anReregt hatte. Damit sollte 
ein ileitriiR zum UecyclinK der knapp werden- 
den Kohsloffe RCleistet werden. 

Narh Rückfraße hei GlashüUen und 
stiitllon, die bereits Erfahrtinßen auf dem Kla- 
sißcii .Sektor RcsammeU lialDen, entschloß sich 
der MjiRtstrat, den FDP-Antraß aufzußreifen. 
Zur /.eil verhandelt die .Stadl mit einer Firma 
nus l.olir. Diese iiat sich iiercit erklärt, auf 
den) liaiihof drei Container für Altßlas aufzu- 
stellen .lev.-c ils eine Tontu- wollen die Wie- 
derv.Twerliinü-.rachloiite mil .'IS Mark verßü- 
tcn „ , .... 

Aurli il;i.. DUK will <lio .Slacit ann Geschäft 
mll dem Allßlas profitieren lassen. Der Maßi- 
slial frnßle an, ol) Ijei den liotkrcuzlein die 
hcri il.scliafl iiestiinde, l)olsi)ielsvveise viertel- 
jiilii lieh eine AlIßiassaminlimR durciizuführen. 
Di'i- (:e.-;amlp I'.rlos soll ('er ßemeinnülzißen 
OriMiiisalioM ziißiite komni'. n. 

iv isl die Stadt noch niciit im Hesilz 
riii'T offiziellen Antwort, al)er dem Verneh- 
men nach ist das i^RK nicht bereit, den Ijan- 
Rem r Ilaiitdiailen den Weß zum Tiauiiof ahzu- 
neiiinen. '/.iißfülirer f'.erhard Stcilinacher hält 
den Handel mit dem Altßlas für zu ßefiiin iich. 
Nicht nur ein paar Hundertmarkscheine, aucli 
Scimittwunrten könnten das Krßebnis einer 
solchen Samiuiunß sein. Aul.lerdem will Steii- 
maciier .seine Munnschaft nicht überfordern; 
„Viermal im .lahr veranstalten wir in Ranz 
I.anßen .Sammiunßen. V/ir können doch nicht 
daiUM'nd auf die Straße ßehen." 

Bei Gerichtsvollziehern 
herrscht Personalmangel 

Di«- Evledi.ßunß.sdauer von VoUstrcckuriiiS- 
Buftriißen durch Gcrichtsvoilziehor dauert irn 
Sclmltt vior bis fünf Monate. Das Amlsßc- 
riclit Offenbach führt das auf den Personai- 
manßei an Gerichtsvollziehern zurück. 

ClaiLs Demke, CDU-I.andlaßsabßeordneter 
und KechLsanwalt, nimmt diese Mitteilung 
zum Anlaß, Auskunft über die Situation dei- 
Gerichtsvollzieher im Bezirk des Amlsßcrich- 
t(<s Offenbach zu verlanßen. In einem Schrei- 
ben an den Hessischen Minister der .Tustiz 
erwähnt Demke: „Da die Zwangsvollstrek- 
kunc oinl^n Teil des dem Hürßer zu ßewäh- 
renden Reclitssciuitzes darstellt, halte idi die- 
se /.ustiinde für niciit traßlKir." Demke for- 
d<-it den Minister auf. darzideßen, „was ge- 
tan werden kann, um den Mangel an Ge- 
riciitsvoilzieiiern in diesem Bereicii abzu- 
sU*llon. 

Vom „Bastlerladen" 
zum Elektrogroßhandel 

liir 50-jähriKes Ge.scliiift,s.iul>iliium iial lun 
1. .lanuar die Firma Woi.ss & Soim aus Hü,s- 
setsheim ßefeierl. Karl Woiss hat im Jaiire 
192(1 mit einem „Bastlerladen" angefangen. 
Heule ist Wei.ss & Sohn oin F.lcklrogroßhan- 
del miit nationaler Bedeutung. 

Kommunales Kino 

Tati's Schützenfest, Dienstag, 13. Januar, IB 
und 19.no Uhr, .lußendbegegnung-sstätte (Stadt- 
halle). .Tacques Tati, dem intornalionalen Ki- 
nopublikum vertraut als „Monsieur Hulot" 
und „Mon oncle" führt Regie und spielt den 
Francois, den linkisclwleu I.ulatsch der fran- 
zösischen Post. 

Das Wirtahaus im Spessart, UoniiersLag, 15. 
Januax, 15 und 19.30 Uhr, .lugendbegegnungs- 
stätle (Stadlhalle) Die Räuberpistole sehr frei 
nach Hauff wird von einem Kritiker wie 
folgt besdirleben: Ein reizender bunter, ge- 
nußvoll gruseliger und heiter musikalischer 
Film, der sidi vor allem in seinem parodisti- 
schen ersten Teil weit über die sonstige deut- 
sclie Produktion hinausscliwingt. 

Haben Sie so getippt? 
FuHballtoto, Elferwette: 
12022022110 

Auswahl wette „6 aus 45": 
;< 20 25 33 30 40 (36) 

Reiinqulntett: 
Pferdetoto: 18 4 1 13 7 
Pferdelotto: 13 18 8 1 14 

Lottozahlen: 
3 11 16 28 39 49 (ISt 

Rüdd. Klassenlotterle: 012134 
(ohne Gewähr) 

Lotto- und Totoquoten 
Fl'SSBAIJ.TOTO — Ergebnlswettc: 1. Rang: 
uiibusetzt, der Jacltpol beläuft aidi aut 
289 343.65 DM; 2, Rang: 4018,85 DM; 3. Ran«: 
170,50 DM. 
AllSWAIlI.,WETrK „6 aus 45": 1, Rang: un- 
besetzt, der Jackpot beläuft sich auf 272 900,10 
DM; 2. Rang 22 741.65 DM; 3. Ran«: 34M,'7« 
DM; 4. Ran«: 57,90 DM; 5. Rang: 4,70 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklaase I: 253 399,19 
DM; Gewinnklasse II: 40 870,80 DM; Gewdnn- 
klasse III: 2693,80 DM; G«wiiuiklaaw IV: 
54.30 DM; Gewinnktaa» V: 4,40 DM. 

(Angaben ohne Gewahr) 

Sobald die Vorbereitungen für die Kinritli- 
tung der Altglassammelstelle auf dem stiirtli- 
schen Bauhof abgeschlos.sen .sind, wird die 
Stadt gezielt auf die Ablieferungsmögiichkci- 
ten hinweisen. 

Erfreulich hoch war die Zalil der Bürger 
von Langen und Egelsbach, die der Einladung 
von Gerd Grein folgten und am vergangenen 
Freitag in das alte Raihaus kamen. Im Rali- 
mcn des volks- und heimatkundlichen Ar- 
beitskreises referierte Karl Baeumerth über 
die Entwicklung dos Langener Altsladtkerns 
in den letzten 100 Jahren. Sein eindruck.svol- 
ler Lichlbildervorlrag befaßte sich mil dem 
Kataslerplan von 1862, dem Sladtenlwick- 
lungsplan von 1909, historischen und moder- 
nen Aufnahmen. 

Der inlere:;sanleste Platz l.angens war und 
ist natürlich der Kirchplalz, auch Marktplatz 
(vgl. Plan Kiöppers von 182R), l.udwigsplat/ 
(vgl. Werners Adreßbuch von 1900), Platz der 
Republik (vßl. Klcnks Flurnamenverzeichnis 
von 1928) und heute Wiliielm-T-cuchner-Plat/ 
genannt. Zu allen Zeiten wurden Häuser ai)- 
ßerisnen und neue gebaut, das .Stadtljild iin- 
derle .sicii somit stets. Erinnert sei an den 
20. Brief G. 11. W. Werncr.s (vßl. I.Z vom 
9.1.70) vom 12. n. IRBf) an seinen imaginären 
Freund: 

„Nocli etwas will ich Dir verkünden; 
Das ITarrhofbäuchen wird verschwinden. 
Auf <i< m einst uns're Schule war 
Und wir studiert im ersten Jahr, 
Wo wir ßciernt das ABC 
Gar manchmal unter Ach und Weh. 

„Spiegelverformungen" 
in der Gessmann Galerie 

Eine neue Ausstellung präsentiert die Gess- 
mann Galerie in Neu-Isenburg ab 15. Januar. 
Aussteller ist Victor Bonato. Er verformt 
Glasflächen durch Erwärmung über einer un- 
regelmäßig gebuckelten Matrltze und vorspie- 
gelt sie dann. Das Thema der Ausstellung lau- 
tet „Spiegel verformungen/Spiegelverspannun- 
gen". Zur Eröffnung zwischen 20 und 22 Uhr 
wird der Künstler anwesend sein. Die Aus- 
stellung dauert bis zum 9. März. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd - Feuer - See — Oberführungen - 
Sarglager - Slerbewäsche — Zierurnen 

Ausführung komplett. Beisetzungen, alle 
Formalitäten, jederzeit erreichbar, aul An- 

ruf Hausbesuch 

»Pietät« Karl Daum 
seit über 90 Jahren in Faiiiilienbesitz 

6070 Langen, Fahigasse 1, Tel 06103 22968 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt, außer bei den 

Postbeziehern, eine Beilage der „Möbelstadt" 
Sommcrlad bei. 

Ivan Ui'.sn.v und Vio)''lt;i l''en.irt spielen die 
Hauptrollen in dev Komödie „Ninot-Jchka . die 
am kommenden Sam..laß. I" .laruinr, in der 
Sladthalle aufgeführt wird. I)ci- Tlu-.it. n ing 
I.anßen als Veronat:ilter hat rl:i/u da- Tiieiiter 

Dii- llau.s nndJ einer Anstult v.-i iciien. 
Den Armen nüt/licii wie den Itr iclien. 
Man nennl sie Sparkass' liier zu I.-nnl, 
Zu was sie dient ist Dir bekannt." 
Die Trauer um das Vernanßene vertnnd 

Werner aber damals mit einer Freude über 
da:- Moderne. .So sehi iet) er im 2'! 1!| ief vom 
28. (i, 1RK9: 

,.Ain 1 ,udwig^platz sieiil s ander:; aus 
Als damals, als Du noch zu Haus. 
Da wo das alte Backhaus sland. 
Das man entfernt, weil's abßebr innt, 
Auf .jenem Plal'/.e steht nun da 
iCin ilenkmal: die Germania. 

Uiis I'larrtiaus .sanil dem I'farrliofhiiuchi'n 
Die mußten neuen Häusern weiclien, 
Die mit dem .Schuiliaus Linie halten 
ITnfl diese präehtiß mm ge.^t:iUen " 

Im 2:i. Hriel vom 28. 12. 1RH9 trüiile iedoi h 
seiiließlich die Ungewißheit der Zukunft seine 
fi'oiie .Stimnninß: 

..Der Kireiieiipiatz, geebnet jetzt, 
Gar hübsch mil Bäumen jüngst besetzt. 
Wird einst des Städtchens schönste Zierde; 
(Wenn nur niciit dran gefrevelt würde. 
Denn das isl wahrlich doch recht schändlich 
Und wird ,.geknasst" ganz 

selbstverständlich.)" 

Auch die heutigen Heimalfreunde sehender 
Zukunft mit Sorgen entgegen und hoffen, daß 
die B 3 nicht beßradigt wird. Diese Begradi- 
ßung hätte die Zerstörung des Kirchplatze.s 
und den Abriß mehrerer Fachwerkhäuser zur 
Folge. Ein Wunschtraum dürfte wohl sein, 
den Platz — wie im 19. Jahrhundert — mit 
Bäumen und Strüuchern zu des „Städtchens 
schönster Zierde" umzugestalten. 

Manfred Neusei 

Am vergangenen Wochenende erschien die 
Bestenliste des Lcichtathletikbezirkes Darm- 
sladt. Hierin werden die 10 besten Leistungen 
eines Athleten oder Alhletin innerhalb eines 
Jahres erfaßt. Wie schwierig es ist, sidi einen 
Platz in dieser I,iste zu erkämpfen, soll ein- 
mal für alle Freunde der Ijeichtathletik klar- 
gemacht werden. 

Der Bezirk Darmstadl besteht aus den Ver- 
waltunßskreisen Darmstadl. Groß-Gerau, Er- 
bacli, Odenwald, Dieburg und Berg.slraße. Bei 
der Vielzaiil der .sporttreibenden Vereine und 
Alctiven ist also diese Liste ein Gradmesser 
für eigene iiersönliche Leistung der Aktiven, 
sowie für die Aufbauarbeit der Vereine. Die 
SSG-I^ichtathletikableilung hat durch ilire 
gezielte Aufbauarbeit und spezielle Förderung 
von sportlich interessierten Jungen, Mädchen 
und Jugendlichen den Ab.stand zu den führen- 

.-m (Im IV'rlirc'i' Alli-i' in Dii- .'IH.irf vi-viiriirii- 
li'i 

i-Curz zum Inhalt: Ninotsi-iilta. <li'- rii -i: i lie 
Kommi>-sarm. kommt aus Moskau nacli Paris, 
um drei nan(irlsfl''lei;ierte in ihrer ci-folß- 
ioscn Tätiqkeit zu ülieriinilen. Die Russin 
glaul)t, die Vei'di.'il>theit des We-jlcns. (iit* Ver- 
wcielilieiiuiiß. das nutzlose Pfa-^ertum ertsen- 
rien und aniiraniv'i'U zu mü:--.cn. Dab"i v. ili es 
da- Si'liirksal. diiß sie si'-li in einen \ve~tli' hen 
Hourneois. einen ..Winki'ladvoUaten". verliebt. 

Karten für dii- Komödie um den Gegens:itz 
O-l We.sl sind r.oeli an den bekannten Vor- 
'.-i'i'l.aurssti'llen -/um Prei.s von 4, .l. V.fid und 
10 Mark zu iiahen. Hie Vor.-itelhum be:4innt 
um 2(1 Uiir. 

Violetta Ferrari 

den Vereinen wie ASC-Wella Darmstadl, LG 
Biblis, TV Hüsselsheim-Haßlodi, LG Bens- 
heim, SC Bergstraße und SG Egelsbach von 
Jahi- zu Jahr verringert. So ist es kein Wun- 
der, daß in diesem Jahr der Anschluß gelang- 
Zu den Besten im I/;ichlathlelikbezirk gehör- 
ten Stefan Tull, Michael Neuner, Thomas 
Kretsdimar, Martin Müller, Thomas Könitzer, 
Erwin Grund, Ralf Nicolaus, Gert Hofbauer, 
Martina Kroh, Renate Horner, Gaby Bewes, 
Aranca Kovavic, Heike Enders, Sybille Chlup- 
sa, Christian Chlupsa, Jürgen Endlein und 
Jürgen Hammer. 

Die herausragendsten Leistungen volibradt- 
te A-Schülerin Martina Kroh. Sie belegte 
dreimal Platz 1 mit Leistungen von 1,55 im 
Hochsprung, mit 5,50 m im Weitsprung (1 cm 
unter dem Bezirksrekord und Hessisdien Re- 
kord von Ute Kliegl (aus dem Jahr 1970) und 
3782 Pkt. im Vierkampf. Diese letzte Leistung 
ist gleichzeitig Bezirksrekord. Ferner belegte 
sie mit 13,3 sec. über 80 m Hürden Platz 2. 

Eine hervorragende Leistung erzielte auch 
das Mittelstredcentalenl Michael Neuner (Ii- 
Jugend) im 1500 m Lauf mit 4:19,7 und sidier- 
te sicli damit Platz 2. Der B-Jugendliche Jür- 
gen Hammer erreichte mil 17,65 m Platz 1 im 
Hiunmerwerfen. Sehr gut war auch die f.ei- 
stung der 4 x 100 m Staffel der Schüler A 
mit 50,4 sec. in der Besetaung Nicolaus, 
Kretschmar. Tull und Könitzer. Als f^ohn 
hierfür Platz 2. 

Die weiteren Ergebnisse von SSG-I.eicht- 
athlelen: Platz 3 Stefan Tull im 80 m Hürden 
in 12,9 sec., Mannschaftsvierkampf der Schü- 
lerinnen A mit 15302 Pkt. in der Besetzung 
Marlina Kroh, Renate Horner, Gaby Bewer, 
Aranca Kovavic und Heike Enders, Sybille 
Chlupsa mil 37 m im Ballweilwurf. Martin 
Müller im 1500 m Lauf in 4:23.9 min., Platz 4 
Thomas Ki'etsdimar im 1000 m Lauf in 2:58,8 
min., 3 X 1000 m Staffel in der Besetzung 
Martin Müller. Erwin Grund, Michael Neuner 
Zeit 8:23,0 min. (Wertung männliche Jugend 
A), Michael Neuner im 1000 m Lauf in 2:46,3 
min., Platz 5 Vierkampf-lMannsdiaft mil 13041 
Pkt. in der Besetzung Stefan Tull, Thuma.s 
Kretschmar. Ralf Nicolaus. Thomas Könilzer, 
Platz 6 Stefan Tull im Hochsprung mit l,ü6 m, 
Martin Müller im 1000 m Lauf im 2:48,6 min., 
Jürgen Endlein 300 m Hürden Zeit 48,2 sec., 
Platz 7 Stefan Tull lOÜ m in 12,3 sec., Martin 
Müller 800 m Lauf in 2:08,0 min., Platz 8. 4 x 
100 m Staffel in 55,4 sec. mil den Schülerin- 
nen Martina Kroh, Renate Homer, Gaby Be- 
wer und Aranca Kovavic, Renate Horner 
Hoclisprung 1,55 m, Platz 9 Martina Kroh 
100 m in 13,0 sec.. Platz 10 Ciiristian Chlupsa 
Ballwurf 33 m, Erwin Grwid 800 m in 2:05,2 
und Gert Hofbauer 3000 m in 10:02,0 min. 

Die SSG-Leichtathletikableilung möchte die- 
se Ba.sis in diesem Jahr weiter ausbauen und 
hofft, daß weilei-e sportinteressierte Jungen, 
Madchen und Jugendlid«? die bestehenden 
Mannschaften verstärken.  
LANGENER ZEITUNG 
Verlag Buchdrucker«! KOhn KQ. OumsUdler SIi»8b 88. 
«70 Langen, Tel (06103) * 1011, Hereusjeber: Hont Lob* 
Hodektlonaleitur«: Heni HoHw«. ^^eigen: CN^. J<Ohi; 
Dniok; ■iid><Bidte'»l KOhn HO, Dumettdler 8»r»8» 26. ton Longen. Telefon (H<03| tlOII. 

Vorträge und Erfahrungsaustausch ̂ 

In seinem Vortrag iH 
„Computer - 

Mythos oder Notwendigkeit?" 
gibt Ihnen Dipl.-Volkswirt Erich Schabacker, Langen. 

aufschlußreiche und allgemeinverständliche 
Informationen, wie sich die Anwendung von Computern 

auch auf den privaten Lebensbereich ■■ 
immer mehr auswirkt. 

Donnerstag, 15. Januar 1976, um 20.00 Uhr 
im Kasino der 

LANQENER VOLKSBANK ■ 

Langen, BahnstraBe 15. 2. Stock 
Kostenlose Teilnahmekarten erhalten Sie bei allen 

unseren Bankstellen. 

Der Kirchplatz vor 100 Jahren und heute 

Bestleistungen der SSG-Leichtathleten 

Nr. 4 
iJiuasUtgt di'ii i;^ Janicii 

OllentKa,! 

Wir gratulieren ! 
... Frau .Su.sanne Jimg. T.angcner .SlraiSe 17, 
zum 80. Geburtstag am Iii. 1. 

Die tieslcn Wünsche für ein weitere.^ VVolii- 
ergelien entiiieli". die 1//. 

Ärztlicher Notedienst 
n Mittwdcli von I I Uhr bis Dnnnerstag um 

R lüu. Dr. Kin-.i. Urlieraeh, King.-tralle !l, 
Tel.■Ion 77 I'.'. 

Zahnärztlictier NotcJienst 
o Sprechstundi^ am Miltwoch \()m t.'i ins 

1« t'lii : Ki n?:t liixeeker. Neu-lsenl)urg, Goeliie- 
sti .idi' c.n, Tel. IMit (i:; 2-22 21. 

Gemeindeschwester 
II Kl. a I'i|)pii!. 'i'autuis-li. 17. 'l'elel'on Till1. 

SUSGO-Schwimmen fällt aus 
II Die Scliwimmal)teilung der .Susgo teilt 

mit, dal.i am .Samstag, dem 17. .lanuai', die 
.ScIuvMiuii.-^tuiiden der Frauen ausfa'ien. Da.-: 
Urtieractir-r Hallenbad ist dei'/.eit wegen U<'- 
I)aratufai-t>eiten geseiilo.ssen. iK'i iiäclist*' 
Sehwimmsiuiiden-'l'ermiu wud iiucli reehl- 
/.«'itijT liekannt!;egelien. 

Veranstaltungen 
im Gemeindehaus 

o Die evangelische Kiichens<'meinde maeiil 
darauf aufmerksam, daß im Gemeindehaus 
im .lanuar folgende Veranslaitungen neu he- 
ginnei\ bzw. forlgesetzt werden. Am rditlwoch, 
11. I , 1-1 Uhr. der Spielnadinütlag und um 
l'l Uhr d.inn der .lugendlreffpunkl. Am Don- 
rusrstag. 15. .lanuar 15.30 Uhr der Kurs für 
Kinderg.vmnaslik und um 19.30 Uhr der all- 
genuine {iymnaslikkurs für Erwachsene. Auch 
dio Uaileltsduiie Mißlilz aus Dreie.idienhain 
st>l/.t ab heule, l''rcitag, 9. 1., 1-131) Uhr. die 
Ballettübiuigtslunden fort. 

Feuerwehr ehrte Jubiiare 
o Anläniieii einer gemütliehen /.usamnien- 

kunlt /.um Jahressciiiuß konnte der Vor.^and 
der l'"re v'iliigen Feuerwehr Offenthal einige 
Jul)iiare ehrin. Willi Löhr gehört nunmehr 
schon 50 .Jaiue der Feuerwehr als passives 
Mitglied an. Die Feuerwehrmänner Karl Kop- 
pen, Georg .lost und Helmut Arndt wurden 
für J.'i.iährige aktive Tätigkeit bei der Feuer- 

wehr geehrt. Karl Koppen erhielt außerdem 
noch das silberne Brandschut/.abzeichen für 
besondere Verdienste Die Mitglieder Georg 
I.omb. Toni Wiec/.orek, Heinz Reilz und Hel- 
nuil Sommerh.'l wurden für 25jährige passive 
Milfiii<'dsi-haft au:-ge7eichnct. 

Schuisporthalie auch für Vereine 
o Es wird nochmals darauf hingewie.sen, 

daß die küi/.lieh in Betrieb genommene Sdiul- 
turniuilie der Gesamtschule auf dem Weibels- 
te!<l auch den Vereinen für Trainingszweekt? 
und Veianstattungen zur Verfügung steht. In- 
tiressierte Vereine wollen sidi bitte zwecks 
Auskünlle bzw. Terminabspradie mit d<'r 
Seln.iaiiteiiuiig be im r.^ndratsaml Offenbaeh 
direkt oder mil der Gemeindeverwallung in 
Verliindunn 

Feier der SUSGO-Sänger 
o Audi die .Sängerinnen und Sänger di'r 

Su.sgo feieiten ihren Jahresabschluß im Ver- 
einsiokal. Siiurtkasino an der Spessartstraße. 

Naclimittags bedankte sich Abteilungsleiter 
Fiiedrieii Wnifenstättcr beim Kinderdior fiir 
den ge/.eigten Fleiß und die volibrachlo Ix;i- 
slung im vergangenen Jahr. Alle erhielten 
einen Kapu/enanzug und die sechs eifrigsten 
Gesangsproin'ni>e-;ut'her außerdem noch einen 
rralineniiasien. 

Wolfenslätler hui) besonders hervor, daß 
der Ch(nleilerwechsel vom bisherigen Dirigen- 
ten Scharf zum neuen Übung.ileiter Werner 
HUim gerade bei den Jugcndiidu'n reibungs- 
los von.stalten gegangen sei. 

Gegen Abend trafen sirli die Aktiven des 
gemischten Chores zin* Jahresabsehlußfeier. 
Bei Kaffee tmd Kudien — von den Vereins- 
frauen vorbereitet saß man noch lange t)'M 
gemütliehen Liedern zusammen. 

Aktion „Brot für die Weit" 
bis Ende Januar 

o Pfarrer Schneider von der evangelischen 
Kirehengcmeinde macht darauf aufmerksam, 
daß die .Sammelaktion ..Brot für die Well" 
noch bis zum :tl. Januar 1076 läuft. Bis dahin 
bleiben auch die öffentlich aurgostellten Sam- 
melbüchsen noch stehen. 

Mütterberatung im Januar 
o Die Müller- und sauf;IingsbpraUm«s- 

stunde im Monal Januar findet am Dienslaß, 
dem 27. Januar, von 14 bis 15 Uhr in der Win- 
gertschule, Friedliofstraße, stall. 

Neuer Termin 
o Wie von» .Xmlsgerieiit I. utgen mitgeteilt 

v.orden ist. mußte der ursprüngliel\ für den 
12. Januar lürfi angesetzte Verglcichstermin 
bezüglich der liaugenossenseiiafl Dreieich auf 
den Dienstag. 24. Fel)ruar. 10 Uhr. Bürgerliaus 
Sprendlingen, ver^<■hoben V erden. 

.\n diesi-m Termin wird der Vergleiehs- 
verwalter. Rechtsanwall Kneiier. den Gläubi- 
gern cii\en Vergleiehsvorschhig zur Abstin>- 
mung vorlegen. 

Rattenbekämpfung am 16. Januar 
n Die nächste Rattenbekämpfimg in der 

Olfentiialer Kaiudisation und den sonsUgen 
oflenlliehen Anlagen findet am kommenden 
Freitag, dem 10. Januar, statt. Die jenigen Bür- 
ger, welche auf ihren Anwesen ebenfalls eine 
IJattenbekämpfung diuehgeführl haben miali- 
ten, wollen sich bittle umgehend mit der Ge- 
meindeverwallvmg in Verbindung setzen. 

2. Polio-Schlucktermin 
o Der zweite Tmpfdurchgang der Polio- 

.Sciiluckimpfung für Säuglinge und .sonstige 
Impfwillige findet am Freitag, dem 23. Januar, 
von II bis 13,:)0 Uhr in der Wingertsclude, 
Friedhofslraße, slalt. Naclizüßler können die 
Impfung beim Kreisge.=;undheilsaml Offenbaeh 
am 28. Januar oder am 4 Februar in der /.eit 
von 14 bis Ifi Uhr nachholen. 

Mieterverein-Dreieich 
in neuen Räumen 

o Der MielerveriMti-Drfioifli i)clindi*t sich 
al) solorl in neuen (Joschiiflsriiuineii ii^ Sprend- 
lingen, Zeppelinslr. 15i». Sie sind jeden Monla^*, 
(10 bis 12 Uhr), jeden Mitlwnrh UO bis 12 Uhr) 
und jeden FreilnR (17 bis Uhr) !ür den 
PubÜkunv.'jn'kehr K'.'ofi'iiel. Teloiuni.-cli ist sie 
imtor der Telefoniunnmei' (HU (5 (>7 84 zu 
en eichen. 

Wir gratulieren 
g Hohe Geijurtstage feiern am 14. .laiuiar 

Kläre Gildemeisler, Am llvngstbaeh Uta (7;il. 
am 16. Januar Rudolf Wendt, Goetlieriug 22 
(70), am 17. Januar Karl Engelliardl, Frühling- 
slraßo 1!) (73). am 18 Januar Else Knoetel. 
Hainer Weg 12 (75), am 19. Januar Marie CJau- 
batz, Rlieinslraße 11 (78) und Wilhelm .Sehal- 
ler, Am Spitzen Pfad 5 (74), am 20. Januar Willi 
Scheller, In den Roiuviesen 4 (82). am 21.la- 
nuar Hans Wiegand, Albert-Scliweitzer- 
Straße 13 (76) und Heinricli Kühler. Goelhe- 
ring 54 (71). Alles Gute auch für das neue 
Lebensjahr! 

Silberne Hochzeit 
g Am 16. Januar feiern die Kheleute Hedwig 

und Adalbert Habla, Schiller.sli aße 30. und am 
20, Januar Elfriede imd Herberl Riemann, 
Schießgarlenslraße 20. ihr silbernes Ehe,iubi- 
lüum. Wir gratulieren ihnen hierzu auf das 
herzlichste und wünschen viel Gück auf dem 
weileren gemein.samen Lebensweg. 

Noch immer „Brot für die Welt" 
£» Der Kvan^elische Kireiienvorsland dankt 

allen, die iibcr die Wi'ihn;ichts/.eit SptMiden 
für ..Hrol für die Well" abßabeii Auch in dei 
kommenden Woche i.st noeh GeieKenlieil, 
Spenden bei den eiir/elnen Veranslaltunßeii 
oder direkt im Pfarramt /.u leisten, Insbeson- 
dere wird darum Kcbeten, ehe Sammelliitchen 
im l.auft' d'.M' Woch.e ab/jiliefcrn. 

Pfarrer Zühisdorff 
vom Urlaub zurück 

g Pfarrer Gerhard Zühl.sdorff kehrte ge- 
stern von seinem kurzen Winterurlaub zurück 
und nahm heute morgen seinen Dienst wieder 
auf. Heule nachmittag, 1330 Uhr, ist darum 
lurnusgemäß Konfirnumdenunterrichl für 
Gruppe A und Donnerstag, 15. .lanuar, um 
15,15 Uhr für Gruppe B angesetzt. Morgen 
nachmittag um t.'i Uhi- kommen die Frauen 
dei- Evangelischen Frauenhilfe im Gemeinde- 
haus ziisamnu'n. 

Noch Karten für „Tosca" 
g Für die Auffülu ung der 0|)er „Tosca von 

Puccini im Fi ankfurter Opernhaus am 28. Ja- 
nuar I97G sind noch Karlen bei Frau Renati' 
Lüllieh, Feldstraße, Tel 8 22 74, zu haben. 

\\ DenkanWMaeto.niinin3KlDCKEN Af 

Massenweise kleine Preise! 

Biers(hwenker ^ 
mit Brauer«kiot(or, Pot-Vuiq 
Giasbecher 
bunt deloricti, bcr Pockunr) ob 
Limosatz »Hawaii« 
/teilig, Krug und 6 Becher 
Ghis-Kaffeeicanne 
mitKonslUoH-fflter _ _ 
Porzellan-Tasse 
mit Untertoste, t>unt dekoriert, 
3ef Pockung 

Fenstertudi 
40 x35 (.m Suppengemüse _ oa 

gefroren. 450g-PockuiK} 
Birkel Frischei-Nudein 
vcrtchiedena Sorten, 1 
500fl Beu>el     
Maggi Eier-Ravioii 1 /LQ 
in TonK]ten;»uce. 850 rril-Dom 1 m 
Fleischsalat . QO 
300 Q Pad(uii9 • • 

Tissue 
Toilettenpapier 
10 x 300Blofl-Podiung 

Span.Navel-Orangei* 
Klosset, 3kg-TrOgetoicIie 2»'^' 

10 frische o 
Holland-Tulpen 
Volhinoer 
Schwarzer Johannisbeer 
Kirsch- oder Meraner 
Traubensaft 1 94 
07 liter-Flosch« 

Kasseler Kamm 
goidcjelb geroucKi'it. W 
500 Cfonifti jS 

Plastik-Dosen 
mit hcrnwliich »chlieftendefit Decke', 
3er PoAung    
Sport-Tasche ■ 
out PVC-Gewebemoleriol, rnit 1 ReilvcrjchloB und verrfenbuu'fn | TrogP'iefncn   | 

Asmussen Rum 
40VoL*; 1 
0,7 Liter-f l'jJcKe Schlafsack 

lOWt Polyester, Bunidnid, gesdimadtvolla Dessins 

Reise-Tasche 
GroOformot, Modell« mit 
Vortosche und Podcriemen Frolic Hundenahrung 

10 kg Eimer  18; 
Spülmittel O 
2 Lilcf-Floschc 
Küchentuchrollen 1 
2 Stiüdc ö 100 Bkstt-Podcuog I 

Melitta Kaffee 
gemohlen, % 
SOOg-Pockung J Ordner DIN A 4 padeDOOff2io X120 cm, p 

mit 2 Dollen, Hoftoleine, extra storler ^ 
Folie. Sicherhertssyitem. statt ** 
KOIQIc 320 cm lang, ^ 
für 2 Personen, «xtra steine Fotle« O 
Skherh.-luftkommern, stott'jtl^' ^ 
Kosfen-Lultmatratie 
195 y 75 an, in btjnten Detuns v 

Dentagard Zahncreme 
67,5 nif omthen-Tube ■ i unvdrbir>dtich empfohl. Preis 2.16 ■ 

Spätburgunder 
»P.not Nero«, 0.7 liter'Fiosche 
»Alpia« Schokolade 
verschiecfcne Sorten, 100 g-TaFel Kasseler Kotelett 

Nur erhältlich in 
Dudenhofen u. Egelsbach 

Werkzeug-Set 
beslehertdoui12Wer{(zeu0iei(en, Q O 
{deol fiir jeden Housholt 9 
Farb-Spritzpistole 
•CHankp*onF384^ JLO modit Forfaespritten teidrf w m K 
Schlingen-Auslegware 
400 cm breit, mod. Forbkon4»inot., 7 O strapozi^rfühige Quolit^ qrn m 
Velour-Auslegware 
400 cm breit, kloss>scher Cloitvelour O O in mod. Farben qm W 
Naiieifilz-Teppichfliese 
40 X 40 cm. seIb)H(lebend, ^ ttfopo/i^ffohige Quolitot %m 

(b geröudien, 
rar»tm 

BärenmaHke 
10*j F.lTr., 340o-Ooi® Mehrzweck-Schrank 

Korpus i^d Ffoni L6rehe oder g 
KofpusEidwflrün, Front weiP 
Klappijpd 
komplett mit Stondar und 70 | Belc'.'^tung,^0"-Röder m m % 
»Severin« Trockenhaube 800 W, ^5tufenschohur>(j. mit 
zusommMlegbaremBodenstotiv, IC| 
VD6 geprüft  

De Beuktloer 
Doppelkekse . QO 

;senro'l€ Pfanni Semmelknödel 
Pjekijng Uatert Kicbiitkfta ia (MeaklfM mi EsiUidi Mctit: 

Schwarzwälder rundes 
Bauembrot i ye 
lOOOg-Lcub ■•/Q 
Gefüllter _ 
Streuselkuchen 4«/fj 

Afcicfce <•! Seedereegebel# 
lahterttM unsemKiMlM 
mg fc» ItwwholtiiM Aw ^ 
Verrat reldit. f . Unsere Käsetheke bietet Ihnen 

Wodie für Woche 
79 verschiedene Käsesorten aus 
11 Ländern an. CO. 105 cm long. dichte QmAtflt 

ORNUNGSZEITEN: 
Montag bis Froitog 9.00 bis 18.30 Uhr durchgehend 
Suwiitog 8.00 bb 14.00 lAw dwchgehmd 

Bergen-Enklieim * Dudenhofen ■ Egelsbadi • Friedrlchsdorf 
Griesheim/Darmstodt • Heppenheim • Heusenstamm • Karben 
Nieder-Mörlen • Rodenbach • Steinheim/Hanau 



L Kondensmilch 
1 7.5% Fettgehalt 
j Kondensmilch 
j 10°o Fettgehalt 
I Kondensmilch 
1 10% Fettgehalt 

Einksutfvermerkel 

340-gDose -,65_ 

170-gDoso -,45_ 

340-g-Dose ■i79_ 

-,89_ 

-,B9 I 

-.69 1 

-,69_ 

•,98_ 

1.18_ 

2,48_ 

-,79_ 

-,89_ 

-,69_ 

H-Vollmilch 3,5% Fettgehall 
1 Liter 

H-Schokoladentrunk 1 Liter 
H-Schlagsahne 30% Fettgehalt 

0,2-LiterPacKuno 
Frucht-Joghurt-Dessert 
Kirsch o. Erdbeer 3X150-g-Paci<. 
»Bellasan« reines Pflanzentelt 250-g-Pacl^ung 
»Bellasan« reines Kokosfett 

I 250-gPackung 
Mayonnaise 80 % Fellgeh. 

' 250-gGla3 
Salat-Mayonnaise 50% Fctlgeh. 

500-g-Glas 
Reines Sonnenblumenöl reich 
an Vitamin E und F 1 -Liter-Fl. 
Eierteigwaren, alle Sorten 

öOOg-Paket 
Eierspätzle, mit hohem 
Eigohalt 250-gPackung 
Karlolfel-Knödel, halb u. halb 

I 330-gPackung 
Rohe Klöße 220-g-Packung 
..Quick" Kartoffelpüree 200-gPackung 
Weizenmehl Type 405 

1000-g-Beutel 
Zucker Raffinade 
EWGQualitat 1 1000-g-Paket 
Würfelzucker (Mokkazucker) 
EWG-Quaiität 1 500-gPaket 
Vollkornbrot 500-g-Paket 
Toastbrot Frischgewicht 500g 
Knäckebrot 250-g-Packung 
..Sonnensalz« extrafein 

500-g-Packung 
Tafelsenf 250-ml-Gla3 
Tomatenketchup 340-g Flasche 

I Würze 250 g Flasche 
Soße zum Braten Ser-Packuig 

I Jägersoße mit Champignons 
2er-Packung 

Klare delikate Brühe 140-g-Glas 1,38 
Zigeunersauce 530-g-Glas 1,78 
Konfitüren 
Erdbeere. Kirsch 450-g Glas 
..Vita« Konfitüren Extra Auslese 
Spitzenqualität, versah. Sorten 

450-g-Glas 1,28 
NuB-Nougat-Creme 400-g-Glas 1,38 
Bienenhonig, naturrein 

600-g-Glas 
Imker-Honig, cremig, streichtest 

500-g-Gias 
Paniermehl, Semmelbrösel 
Füllgewicht 400 g Packung 
Speisestärke, hochfein 

400-g-Packung 
Käsebecher »Sahne« 
60% Fett I. Tr. 2-Stück Packung 

125g 
Käsebecher mit frischen 
Kräutern 60% Fett I. Tr. 
2-Stück-Packung 125g 

' »Alpenmark« 
Holl. Schmelzkäsezubereltung 
33% Fett i.Tr. 20q-9;Stück 

MHiger 

seit 8.1.76 

Einkaufsvermerke 
1,98_ 
-.98_ 

Gewürzgurken 
720-ml-Glas 

Griech. AprIkosen, halbe Frucht 
850-ml-Dose 

»Bellasan« Feinkost-Margarine _ 
500-g-Becher 

»Bellasan« 250-g-Becher 
Sonnenblumen-Margarine ^9^ 

»Bellasan« Pflanzen-Margarine 
250-g-Becher .^69^ 

Reines Pflanzenöl 
1-Litei-Dose 1.58 

Maiskeimöl 
mit Vitamin E und F 

-,98_ 

-,89_ 

1.78_ 

2,58_ 

■.69_ 

.98_ 

Kochbeutel-Reis 
4x125g (Bruchreis) 

ICQ 

Packung 

Poln. Rindfleisch 300-g-Dose 
Frank. Landrotwurst 160-g-Dose .   

1 Bauernleberwursl nach Pfälzer Art 
160-g-Dose 

1 Schinkenwurst 160-g-Dose 
I Kalbsleberwurst 160g-Dose 
1 Filets In Tomatensauce 
I 190-g-Dose 
Thunfisch in Dressingsauce mit 
Gemüsebeilage 185-g-Dose 

I Bücklingsfilels 190-g-Dose 
Kieler Sprotten 120-g-Dose 

I Hering in Gelee 2pO g-Dose 
1 Feinschmeckerplatte 200-g-Ds. 

Bratheringe 500-g-Dose 
1 Apfelmus 720-ml-Gla3 
I Mandarin-Orangen 315-ml-Dose 
15-Frucht-Cocklail 425-mi-Dose 

Apfelkompolt mit Stücken, 
I stark gezuckert 370-ml-Glas 
1 Ananas In Stücken 580-ml-Dose 
Erdbeeren 850-mi-Dose 
Jg. Erbsen sehr fein 425-ml Ds. 
Jg. Erbsen mitlelfein mit jg. Möhren 

850-ml-Dose 
Erbsen fein 850-ml-Dose 
Jq. Erbsen fein mit jg. Karotten 

720-ml-Glas 
Jg. Erbsen extra fein mit feinen 

1 jg. Möhren 850-ml-Dose 
I Wachsbrechbohnen I 
1 425-ml-Dose 

Jg. Brechbohnen 1 850-mi-Dose 
Jg. Bohnen I ganz eingelegt 

1 850-ml-Dose 
Jg. Schnittbohnen I 850-ml Ds. 
Formosa Spargel in Stangen 
mit grünen und weißen Köpfen 

840-ml-Dose 
Rotkohl, tafelfertig 720-ml-Glas 
Rote Beete 720-ml-Glas 

1 Sauerkraut, mild 850-ml-Dose 
Sellerie-Salat, tafelfertig 

370-ml-Glas 
Pusztasalal 370-mlGlas 

I Tomatenpaprika 370-ml-Glas 
Mixed Pickles 370 ml-Glas 
Cornichons 370-ml-Glas 

Langkorn-Spitzenreis _ 
2 Kochbeutel ä 125 g Packung   

Ölsardinen ohne Haut und M Ifl 

ohne Gräten 103-mi-Dose 

ölsardinen 
125-g-Dos0 

Azia-Gurken 
370-ml- Giaa ^98- 

.8? I 

..98_ 

Lambrusco, 
perlender Ital. Rotwein 2-Ltr.-Flasche :2r58: 2,38 

I Dän. Ooppelrahm-Frlschkäse 
70% Fett LTr. 2X50 g Packung -,98_ 

-.«8_ 
»Alpeninark« H-Camembert 
45% Fett i.Tr. 125-g-Schachtel . _ 
Teewurst 125-g-Stück 1,28 . 
JäoefsalamI 2 Stück" 300g Pack. 2,9fl I 
Plockwurst, einfach 650-^tück 3,98_ 
Cervelatwurst 500-g-Stück 3,9B_ 
Katenrauchwurst 500-g-Stück 3i98_ 
Würstchen In Fleischhaut 

1 5 Stück ä 40 g Dose -.gB. 
' Bockwurst In Eigenhaut 

8 Stück ä 50g Glas 2,38_ 
Bockwurst Im zarten Saltling 
5 Stückö 72g Dose 2,9e_ 
FrUhstückstlelsoh 340-g Do3e 1,78_ 
Comed Beof 340-g-Dose 1,9e_ 
Mastrindgulasch SOO-g-Dose 1,28_ 
Yano poln. Gulasch 300-g-Dose 1i38_ 
Yano poln. Schweinefleisch 

300-g-Dose 1,98_ 

ltal.RotweSn»Burgtor« ^rr9 
2-Ltr.-Flasche 

itäT Weißwein »Stella del Lagc^ • SQ 
2-Ltr.-Flasche 

Papier-Taschentücher , 

6x10 stück Packung   

Tissue Toilettenpapier 

2-lagig, 2 x 300 Blatt Packung 

Verbandwatte 
200-0-Beutel ^281 f' 

Schlesische Gurkenhappen 
580-ml-Gias 

Weiße Bohnen m. Suppengrün 
850 ml-Dose 

Linsen m. Suppengrün 
850-mi-Dose 

Pichelsleiner Topf mit Rindfleisch 
u. durchw. Schweinebauch 850-ml-Dose 
Trockensuppen, verschiedene 
Sorten. 4 Teller = 1 Ltr., Pack. 
Karlskrone-Edelpils 035-Ltr.-Ds. 
Pepsl-Cola 0,33-LiterDose 
Mlrlnda 0.33-Uter-Dose 
Apfel-Fruchtsaftgetränk 

I-Ltr.-Flasche 
ALBRECHT Kaffee »EXTRA« 
Spitzenqualität 250-g-Packung 
ALBRECHT Kaffee »magenmild« 

200-g-Packung 
ALBRECHT Kaffee »coffeinfrei« 

200-g-Packung 
»TANDIL« Vollwaschmittel 
mit Wasserenthärter, schaum- 
regulierend 3-kg-Tragepackung 
»Fleckrein«, zum Einweichen, 
Vorwaschen u. zur Hauptwäsche 
bis 60° 3-kg-Tragepackung 
Luhns-Feinwaschmittel 

800-g-Packung 
1 »ancosoft« Weichspüler für 

Wäschepflege 2-Ltr.-Flasche 
ZEG zum Spülen 1 -Liter-Flasche 
Bims Allzweckreinlger 1-Liter-FI. 
WC-RelnIger lOOO-g-Dose 
»FEE« taufrische Deo-Seife 150-g-Stück 
»Sana« Baby-SoHe 125-g-Stück 
Zahnbürsten Stück 
»Benny« Fluor Zahnpasta 

67,5-ml-Tube 
Zündhölzer 10 Schachtein Pack. 
»Sayonara« Strumpfhose 

H.wlhl Stuck 
Frlschhaltefolle 
30 mX 30 cm Packung 

-,98_. 
-,98 
-.98  

-.79_ 

-,98_ 
-,98  
1,18  
1,18_  
1,28  
1,68_ _ 
-,59  
-,69  
-.89  

-,79_ 
-,98  
1,68  
-,59^. 

■,79._ 
-,98 . . 

1,18„ 

1,28_ 

-,59_ 
-,69.. 

-,98 
-.98. 

3,28__ 
-,59  
-,59 _ 
-,69 . 

-,69 
-,89 
-.89_ 
1,28_ 
1,28 

1,58 

-,59 

-,69. 

1,38 

-,39. 
-,49_ 
-,39_ 
-.39^ 

-,79  

3,28  

3,28 

3,28 

5,48_ 

6,48_ 

3,28_ 

2,58_ 
1,28_ 
1,68_ 
1,6«_ 

-.89_ 
■,79_ 
-,69_. 

-,98_ 
-,49_ 

■.98_ 

1,28 

▲ 
I 

Heusenstamm Frankfurter Straße 24 
Langen 
MOhlhelm 
Offenbach 
Sprendlingen 
Steinheim 

Bahnstraße 67 
Bahnhofstraße 4 
Frankfurter Straße 56-62 Waldstraße 38 
Frankfurter Straße 56 
Ludwigstr. 93 (Große Kundenparkplätze im Hof) 

ALDI MÖRFELDEN 

Das private Bankkonto: 

Sicher, schnell, bequem 

Dir privat.n Banken Iiab.n den Service für ihre Kunden k3>". erheblich erweitert, well 
Immer mehr Werl auf Zeil- und Kostenersparnis, Bequemlichkeit und Sicherheit Relegl wird. 
Die E'rivatkwnden brauchen nicht mehr tn einer Schlange am Bankschalter zu warlen. Will 
man etwas bezahlen, srhicbl man nur ein rberwelsunsstormular über den Tisch und zahlt 
barseldlos mit dem von der Bank garantierten K.iroschctk, Mit einem Dauer- oder .\h- 
buchungsauflrac braucht man sirf« nicht einmal zur Bank zu bemühen und kann sich den 
W ec sparen Hier werden alle Vorteile des Bankkontos von .A bis Z erläutert; 

t;bci die Siciieiluit von Einlagen bei priva- 
ten Ranken briuicht sich niemand nicht Sorgen 
zu machen. Durch ein neues Elnlagensidie- 
riingssysteni fiii das der Bundestag zui Zeit 
nocii eine Ersänzung des Kreditwescngesetzes 
bereit, werden zukünftig ailc Kiindeneiniagen 
bis zu 30 Prozent des haftenden Eigenkapitals 
einer Bank Rc.-chützt. Ganz konkret bedeutet 
äaf: Selbst hei kleinen Banken mit einem 
Eigcnl^apitarvon „nur" einei Million DM vver- 
den pro Einleger immeriiin Beträge bis zu 
300 000 DM voll geschützt Allerdings gehören 
mehr als 99 Prozent der Haupt- und ZweiR- 
Stcllen privaten Baniten zu In.^titulen, deren 
Eigenkapitnl mehr als eine Million DM be- 
trügt. Für das breite Publikum hat also die 
äo-Proz.ent-Klausel in der Praxi.s kaum Be- 
deutung. 
Anlage eines Bankkontos ist jederzeit niög- 
licii. Die vielfältigen Nutzungstormen sind 
unter den folgenden Stichwörtern beschrieben. 
Und wenn die „Kasse" einmal leer sein .-sollte, 
kann man sidi durch eine vertretbare Über- 
Äieiiung des Bankkontos, die man vorher mit 
der Bank vereinbart hat, bequem und formlos 
Gold beschaffen. 
Bankdienstleistungen können nicht gratis er- 
folgen. .Tecle Leistung hat ihren Preis. Damit 
aber weniger bewegte Bankitonlen nidit zu 
teuer werden, wird jede Buchung einzeln l>e- 
reciinet. Darüber hinaus haben Lohn-, Gohalts- 
und Rentenkontcn den Vorteil einer Reihe 
von Freibuchungen, obwohl die Buehungs- 
gebühren nicht kostendeckend sind. 
Courtage iieiüt die Börsenmakler-Gebühr für 
die Vermittlung von Wertpapiergeschäften. 
Die Courtage beträgt z. Z. bei Aktien 1 Pro- 
mille vom Kurswert (bei 1000 DM Kaufvi'ert 
also 1 DM), bei festverzinslichen Wertpapieren 
bis 0,75 Promille. Bei kleineren Abschlüssen 
werden MindestgebUhren erhoben. Die Cour- 
tage wird über das Bankkonto verrechnet. 
Dauerauftrage können für wiederkehrende, 
über längere Zeit in gleicher Höhe anfallende 
Zahlungen, wie Miete, Rundfunk- und Fern- 
sehgebühren, Versicherungs- und Bauspar- 
beiträge, Gebühren für Zeitungs- bzw. Zeit- 
schrlttenabonnements und ähnliches, erteilt 
werden. Daueraufträge werden an bestimm- 

9210 aulomatio und 9220 stereo high tidellty: 

tcn, fe.'-tgelegten Terminen im Monat ausge- 
führt. An die tcrniingercchte Zahlung denkt 
dann die Bank. 
Kuroschcdj - international eurodieque^ - ist 
ein Zahlung.-:formular, mit dem ein Konto- 
inliaber gegen Vorlage seiner Scheckkarte bei 
jeder belicljigen Bank bis zu 300 DM je Scheck 
bar erhalten kann. Euroschecks werden von 
Banken in Ranz We.^t- und Osteuropa (bisher 
noch ohne DDR und Altianien) sowie In Israel, 
Malta, Marokko. Tunesien, Z>'pern und dem 
Libanon eingelöst. Im Inland sowie in den 
Beneiux-Staaten und Finnland werden die 
bankgarantirrten „curocheques" aucii von Ein- 
zelhandelsge.'schäften. Tankstellen, der Eisen- 
baiin und anderen Dienst letslungsunterneh- 
men entgegengenommen. 
Kinanzierungskredite gibt es in vielen Formen 
auch für Privatleute. Die gebrüuchlidiste Form 
ist der Ratenkredit (s.a. Zinsen). Kreditver- 
gabe ist ein alltägliches Bankge.schäft. Für 
Inhaber von Privatkonten ist die Kredit- 
abwicklung am einfachsten (Überziehungs- 
kredit). 
Geld braudit jeder. Dafür wird gearbeitet. 
Doch die schönste Arbeit ist die, die sich ver- 
meiden läßt. z. B. durch die Einrichtung eines 
Bankkontos. Das nimmt dem Inhaber Arbeit 
ab und Ist zeitsparend und bequem. Zur Er- 
ölTnung eines Kontos genügt das Ausfüllen 
eines Antragsformulars mit den wichtigsten 
Personalien (Personalausweis) und mit der 
Unter.schrift: Damit kein Unbefugter über das 
Konto verfügen kann. 
Haben ist das. was jemand iiat: ein Gutiiaben. 
Habenzinsen zahlt die Bank für die Guthaben 
ihrer Kunden. Das Gegenteil ist Soli; Soll- 
zinsen (Kreditzinsen) zaiilt der Kunde für die 
von ihm in Anspruch genommene Kontoüber- 
ziehung oder andere Kredite. 
Investment-Anteile und andere Wcrt|)apicrc 
können beim Kauf oder Verkauf über das 
Bankkonto verrechnet werden. Auch die Aus- 
sdiüttungserträge, Zinsen und Dividenden 
können auf dem Konto gutgeschrieben werden. 
J/J ist eine der Abkürzungen für halbjähr- 
liche Zinszahlungstermine (liier 2. .lanuar und 
1. ,Iuli) bei Anleihen. Wertpapiersparer, die 
ihre festverzinslichen Wertpapiere, Invest- 

ment-Anteile oder Aktien in einem Bankdepot 
halten, brauchen -sldi um Zinstermine nicht 
mehr zu kümmern: Der Bank-Computer denkt 
daran und sdireibt Erträge auf dem Konto gut. 
Kreditaufnahme ist mit einem Bankkonto 
ohne besondere Formalitäten möglich, wenn 
vorher die Überziehung des Kontos - mehr 
Geld ablieben als an Giitiiaben vorhanden ist 
- vereinbart wurde. Ülierziehungskredit kostet 
zwar Zin.sen. eher nur für den tatsiiclilich 
beanspruchten Kredltbetrag und die tatsüch- 
lidien Kredittage. 
Lidit-, Gas- und Teiefonrechnungen oder 
andere laufende Zahlungen in unten-ichied- 
licher Höhe kann man vom Konto abbuchen 
la.s.sen. Mit einer Einzugscrmächtigung (Last- 
schrift). Das spart Wege, Zeit und Arger. Denn 
dann denken andere an die Termine - zum 
Beispiel die Stadtwerke oder die Post oder 
eine andere „ermächtigte" Stelle. 
Monatsauszüge informieren einmal nionatlidi 
über das Auf und Ab der Kontoveränderun- 
gen. Vorteil: Alle Belastungen und Gut.schrif- 
ten des letzten Monats findet man auf einen 
Blick. Das erleiditert die Kontrolle. Und noch 
etwas: Ein Monatsauszug ist besonders kosten- 
günstig. 
Nummernkonten sind in der Bundesrepublik 
nicht zulässig. Bei einer Kontoeröffnung müs- 
sen der Bank in jedem Falle Name und An- 
schrift des Kontoinhabers angegeben werden. 
Oderkonto ist ein Gemeinschaftskonto bei 
Banken, über das zwei oder mehr Personen 
jeweils einzeln verfügen können, z. B. Eiie- 
partner. Undkonten sind Gemeinsdiaftskonten, 
über die nur gemeinsam verfügt werden kann. 
Prämiensparen über ein Bankkonto gibt die 
beste Gewähr für das volle Ausnutzen der 
Prämienhöchstgrenzen. Der Sparer braucht 
der Bank nur einen Dauerauftrag für die 
laufenden Zahlungen zu geben, damit die 
Buchungen pünktlich erfolgen und keine .^n- 
rechte verlorengehen. 
Reisesdiecks auf Dcutsdie Mark oder auf aus- 
ländische Währung (rechtzeitig vorbestellen) 
können direkt vom Bankkonto bezahlt werden. 
Reiseschecks werden einmal sofort beim Kaut 
und zum zweitenmal zur Kontrolle beim Ein- 
lösen vom Inhaber unterschrieben, sind also 
sidierer als Bargeld (wie auch beim Eiu'o- 
scheck). Außerdem: Bei Verlust helfen über 
50 000 Banksteilen im In- und Au.sland aus 
der Verlegenheit. 
Sparer liönnen durdi regelmäßige Überwei- 
•sung (Dauerauftrag) vom Bankkonto iiire 
Rüddagen bilden. Es läßt sich aucli verein- 
baren, daß gegen Monatsende nidit ver- 
brauchte guthaben automatisch aufs Spar- 

Zwei neue Cassetten-Recorder von der BASF 

Bei diesen beiden Geräten geilt es nicht nur 
um eine Erweiterung des bereits vorhandenen 
Recorder-Sortiments, sondern sie bieten auch 
einen besonderen technischen Vorteil: sie sind 
- manuell - umsdialtbar auf die drei Band- 
sorten Eisenoxid-Band, Eisenoxid-Chromdi- 
Oxid-Band und Chromdioxid-Band. Bei der ge- 
genwärtig steigenden Bedeutung der soge- 
nannten Mehrschicht-Bänder, wie es z. B. die 
neuen .,£errochrom"-Cassetten der BASF ent- 
halten, lassen sidi mit der speziellen Umschal- 
tung Fe-Cr, also Eisenoxid-Chromdioxid, auf 
die.sen Recordern mit den Mehrschicht-Band- 
Cassetten optimale Ergebnisse erreichen. 

Die äußere Form beider Geräte ist gleidi, 
der optische Unterschied liegt zunädist in der 
Gehäusefarbe: der 9210 ist schwarz, der 9220 
teils schwarz, teils silbergrau gehalten. Auf 
den technischen Untersdiied weist beim 9220 
der Zusatz „stereo high fidelity" hin. Neben 
der Aufnahme- und Wiedergabemöglichkeit 
In Stereo erfüllt dieses Gerät in nahezu allen 
Kriterien die HiFi-Norm 45 500. 

Bei den Bodienungselementen wären noch zu 
nennen die Pausentaste, die Review-Taste 

Viele Risiken im Winterurlaub 
Privater Versicherungsschutz hilft bei Auslandsreisen 

„Hals- und Beinbruch" als zünitiger Gruß 
unter Wintersportlern ist keinesfalls wörtlich 
gemeint. Immerhin sollten Skiläufer, vor allem 
wenn sie ausländische Hänge und Pisten be- 
vorzugen, nüchtern die Gefahren bedenken, in 
die sie sich begeben. Die Fahrkünste anderer 
können zum Unfall führen, Skier und Bindun- 
gen bergen Risiken. Die Autofahrt auf ver- 
eisten und Versdineiten Straßen bringt zusätz- 
liche Gefahren. Und manchem, der am Hang 
glanzvolle Schwünge durchgestanden hat, wird 
eine gefrorene Pfütze vor dem Gasthaus noch 
zum Verhängnis. 

Das (Inanzielle Risiko eines Winterurlaubs 
im Ausland muß im voraus richtig abgewogen 
werden. Immer wieder erleben verunglüdcte 
oder am Ferienort erkrankte Urlauber unan- 
genehme Überraschungen, wenn ihnen die Be- 
handlungsrechnungen nadi den „ortsüblldien" 
Sätzen für Privatpatienten präsentiert werden. 

Seit vielen Jaluen bieten die Unternehmen 
der privaten Krankenversidierung (PKV) des- 
halb für die Dauer der Auslandsreise Spezial- 
policen mit Leistungssummen an, deren Höhe 
fler Versicherte im voraus selbst bestimmen 
kann. Die Versicherer übernehmen die Kosten 
für ambulante und stationäre Behandlung, 
auch Rückführungskosten werden ersetzt. Je- 
der kann Auslands-Relseversicherungen ab- 
sdiUeßen. Bereits privat Versicherte, deren 

konto übertragen werden. Beides hat den 
Vorteil, daß die nicht tienötlstcn Geldci 
günstiger verzinst werden. 
Tiigi'sauszüge zeigen schwarz auf weiß, was 
abgehoben, was überwiesen, wa'. eingezaiilt 
wurde und natürlich den teweil.'' letzten Konto- 
stand. Das Bankkonto als. Privatbudihaltung": 
übersichtlidi, leicht zu verstehen und zu kon- 
trollieren. Langwierige eigene Nachrechnun- 
gen werden dadurch überflüssig. 
Uberweisungrn von Konto zu Konto sind aus 
dem modernen Zahlungsverkehr niclit mehr 
fortzudenken. In der Bundesrepublik werden 
pro Tag t.'> Millionen bargeldlo.se Zntilungen. 
davon 10 Millionen Übei-welsungen. abge- 
wickelt. Sie dauern normalei-iveise 0 bis 1 
Arbeitstag bei Verrechnung In der gleichen 
Bank und 1 bis 2 Tage Im ßleidien Ort. 2 Ar- 
beitstage im Direktverkehr dci Ranken, 3 bis 
.5 Tage bei Übergang vom eigenen in ein an- 
deres Gironetz (z. H. der Sparkassen). Ver- 
zögerungen sind zumeist durch die I'ostlauf- 
zeil bedingt. 
Volljährigkeit ist ein wichtiges D;ilum. .letzt 
können auch Ißjäiirige ein Privatkonto ein- 
richten weil ilire Unterschrift seit Anfang 
197.'i rechtsverbindlich ist. Inzwischen haben 
die Banken die Erfahrung gemacht, daß die 
„neuen Erwachsenen" bei Geldgesdiäften sehr 
verantwortungsbewußt sind Einzahlungen auf 
Privat- und Sparkonten können mit dem Ein- 
verständnis des gesetzlichen Vertreters auch 
von Minderjährigen geleistet werden. 
Wertstellung (Valuta) ist auf den Kontoaus- 
zügen die Datumsangabe für den Tag, von 
dem an ein Geldzu- oder -abgang von der 
Bank bei der Zinsberechnung berücksiditigt 
wird. Wortstellung und Datum des Konto- 
auszuges können voneinander atnveichen. 
Von, Dollar, Francs oder irgendeine ausländi- 
sche Währung können natürlidi auch bei jeder 
Bank über das Privatkonto gekauft werden. 
Den Gegenwert in D-Mark bucht die Bank 
ganz einfach von dem Konto ab In den Bene- 
iux-Staaten und in Finnland kann man jetzt 
audi mit Scheck und Scheckkarte in der je- 
weiligen Landeswährung bezalilen. Das ist 
einfach, bequem und vor allen Dingen sicherer, 
als größere Beträge an Bargeld mit sich z.u 
tragen. Bargeld kann man verlieren. Die 
Scheckkarte auch. Aber sie Ist von den Banken 
gegen Mißbrauch und Betrug versichert. 
Zinsen werden audi für Guthaben auf Privat- 
konten gezahlt, ebenso wie für Überziehungs- 
oder Ratenki-edite Zinsen erhoben werden. 
Sämtliche Aii^iaben über Bankzinsen sind auf 
das ganze .Tahr berechnet. Wenn beispielsweise 
ein Ratenki'dit einschließlich der Bearbei- 
tungsgebühi etwa 10,5 Prozent p. a. kostet, 
dann sind da Ijci 1000 DM Kreditbetrag nur 
10.5 DM im .lahr oder 8,75 DM im Monat. 
Zinseszins bedeutet, daß bei einem Guthaben 
audi der jährliche Zinsertrag, der auf dem 
Konto stehenbleibt, wieder verzinst wird. 

Einen Zuschuß zum neuen Fernseher 
Keinen Srger mehr mit Reparaturen 

(zum sdinelien Rücklauf des Bande.s für ein 
Repetieren) und die .Cue-Taste (zum schnellen 
Vorlauf des Bandes für einen schnellen Zu- 
griff zu nachfolgenden Aufnahmen). Die Aus- 
steuerung kann manuell oder automatisdi er- 
folgen, daneben aber jetzt auch in einer dritten 
Position, in der sidi manuell aussteuern läßt, 
aber mit einer Begrenzung, die ein Übersteuern 
der Aufnahme verhindert. Beide Recorder ver- 
fügen über ein eingebautes Kondensator-Mi- 
krofon. Während der 9210 nur einen Klang- 
regler besitzt, hat der 9220 getrennte Regler 
für Höhen und Bässe. 

Krattrad-Neuzulassungen +13,5"/o 
Für den Monat Mai verzeidmete das Kraft- 

fahrt-Bundesamt 6134 Kraftrad-Neuzuiassun- 
gen, 4,6''.'ii weniger als im Vormonat April und 
16,8°i'o mehr als im Mai 1974. Die ersten fünf 
Monate erbrachten 21 861 Neuzulassungen von 
Motorrädern und Motorrollern über 50 ccm 
und damit einen Anstieg um 13,5"/o. Im glei- 
chen Zeitraum erhielten 14 093 Kleinkrafträder 
erstmals das amtlche Kennzeichen (1- 0,8" u). 

Vertrag sowieso schon Europadeckung vor- 
sieht, können mit dem Spezlaltarif die oft be- 
trächtlichen Kostenspitzen ausgleichen, die ge- 
rade in den Wintersportgebieten unserer Nach- 
barländer häufig entstehen. Für Mitglieder der 
gesetzlichen Krankenkassen ist der Abschluß 
einer privaten Auslands-Reiseversicherung 
oft notwendig, da trotz bestehender Sozial- 
abkommen viele ausländlsdie Ärzte die An- 
spruchssAeine deutscher Kassen nicht aner- 
kennen. In der Schweiz werden Urlauber aus- 
schließlich als Privatpatient behandelt. 

Zahlreidie Reiseveranstalter schließen die 
Übernahme von Kosten für die Behandlung 
von Unfällen und akuten Erkrankungen durch 
eine private Krankenversicherung (PKV) be- 
reits in ihr Angebot ein. Selbstverständlich ist 
der Abschluß einer Auslands-Reiseversiche- 
rung für einzelne Personen oder Familien 
ohne besondere Formalitäten möglich. Der ein- 
mal zu zahlende Beitrag dafür fällt innerhalb 
der Gesamtkosten einer Auslandsreise kaum 
ins Gewicht. 

Die Hinweise gelten nidit nur für Winter- 
sportler. Auch Auslandsreisende, die während 
der Wintermonata die Sonne in sUdlldien - 
auch außereuropäischen - Gefilden suchen, 
sollten diese Spezialpolice der privaten Kran- 
kenversicherung (PKV) mit sich führen. Für 
alle Fälle. 

Abend für Abend leuchten in deutschen 
Woiinstuben die Fernsehsdiirme auf, setzen 
sich alte und junge Menschen in bequemen 
Sesseln zuredit - und hoffen auf ein abwechs- 
lungsreidics Fernsehprogramm, das sie die 
Anstrengungen und den Ärger des Alltags für 
ein paar Stunden vergessen läßt. Der Fei'n- 
seher gehört zu den beliebtesten und wohl 
auch zu den unentbehrlichsten Gebrauchs- 
gütern unserer Zeit. Leider ist er auch eines 
der technisch kompliziertesten und besonders 
häuflg benutzten Geräte. Darum kann selbst 
das Bemühen der Industrie um immer höhere 
Qualität nicht verhindern, daß hin und wieder 
Reparaturen notwendig werden. 

Allein bis Dezember 1974 waren innerhalio 
von zwölf Monaten die Reparaturkosten bei 
Schwarz-Weiß-Geräten durdischnittlidi um 
n,75 Prozent und bei Farbfernsehern um 
10,93 Prozent gestiegen. Nur allein das Aus- 
wechseln einer teuren Farbröhre kostet ca. 
1300,- DM. Viele Menschen, für die das Fern- 
sehen oft die einzige Abwechslung im Alltag 
bedeutet, machen sicji deshalb Sorgen: Werden 
sie die Kosten für eine unerwartete Reparatur 
aufl)ringen können, und was geschieht, wenn 
sidi eine Reparatur des alten Gerätes nicht 
mehr lohnen sollte? Wie bedrtickend kann der 
Gedanke an einsame Abende ohne Fernseh- 
programm sein, wenn man allein lebt oder 
abseits der Städte! 

Diese Sorge läßt sich heute vermeiden. Die 
EDG Reparaturversicherung für Fernsehgeräte 
übernimmt die Rcparaturko.sten in voller 

Höhe, gleichgültig, ob es sich um ein neues 
oder ein altes Gerät handelt. Ein monatlicher 
Beitrag, der die Haushaltskasse nicht einmal 
spürbar belastet, schützt vor unerwarteten 
und hohen Reparaturkosten, die im Budget 
nicht eingeplant waren. 

Wichtig für den Versidierten ist jedodi, 
daß er stets die trete Wahl hat, sein Gerät 
reparieren zu lassen oder aber einen neuen 
Fernseher zu kaufen. In diesem Falle erhält 
er anstelle der Reparaturkosten-Erstattung 
einen ansehnlichen Zuschuß zum neuen Gerät. 
Dieser beträgt schon nach sechs Monaten Ver- 
sicherungsdauer 200,- DM bei Schwarz-Weiß- 
oder 500,- DM bei Farbgeräten; er erhöht sich 
zudem mit zunehmender Versicherungsdauer. - 
Was beim technischen „Gebrauchsgut" Auto 
für weitblidcende Fahrzeughalter längst eine 
Selbstverständlichkeit ist, das bietet die „Fem- 
seh-Vollkasko" nunmehr auch den Besitzern 
von Färb- und Schwarz-Weiß-Geräten: die 
Sicherheit, keinen Arger mehr mit Repara- 
turen zu haben. 

Vielleicht sind Ihnen diese Informationen 
noch nicht ausreichend genug. Dann wenden 
Sie sich einfadi an die EDG-Versicherung in 
Hannover (Postfach) direkt. 

Duftende Luftfrische 

Neu: Stayfree-mini - ein 
neuartiger, modemer Bindentyp 

Warum mehr tragen (und kaufen) als nötig 
Die neue Stayfree-mini-Binde erfüllt die 

Wünsche vieler Verbraucherinnen nach einer 
leichteren, kleineren Binde. 

Die Verwendungsmöglichkeiten sind viel- 
fältig. Stayfree-mini eignet sich besonders für 
die abklingenden Tage und für die Pillen- 
venvenderinnen, denen Stayfree-mini wäh- 
rend der ganzen Periode ausreichenden hygie- 
nischen Schutz gewährt. 

Stayfree-mini ist fast unsichtbar und darum 
auch für Sport und Freizeit (Bikini, enge 
Hosen) ideal geeignet. 

Besonders praktisch ist Stayfree-mini immer 
dann, wenn eine normale Binde „zuviel" wäre; 
Als Zusatzschutz für Tampon-Verwenderin- 
nen, für die unregelmäßige Perlode sowie 
ganz allgemein als Wäschesdiutz, speziell audi 
rtadi der Schwangerschaft Weich, anschmieg- 
sam, selbsthaftend und undurchlässig ist 
Stayfree-mini nicht nur kleiner - und darum 
leichter zu transportieren und leichter zu 
vernichten -, sondern auch preisgünstiger. 

zaubert die neue Airfresh-„Duft-Box , euie 
Ergänzung zum geruchsncutralen Alrfresu- 
Stick, in jeden Raum. Ein Konzentrat aus 
natürlichen Bestandteilen von Blättern und 
Pflanzen - angereichert durch wertvolle Par- 
füms In den Ouftnoten Heide, Citron oder 
Spearmint - befreit die Luft von allen stören- 
den OerSchen Was unangenehm riecht, wird 
neutralisiert, und naturnabe DUfte ganz nach 
Wahl verbreiten sympathische, duftende Luft- 
frische. Die Airfresb-„Duft-Box" ist daher 
besonders geeignet für Kfiche, WC, Bade- 
zimmer, Diele etc. Durcji iiiren günstigen Preis 
ist diese woliltuende Duftneubeit ein Luxus, 
den sich jeder leisten kann. Die „Duft-Box" 
wirkt etwa 4 Wochen, sie kann aufgestellt, 
aber auch au die Wand gebSngt werden. 

anzeigen -f- publlc relations 



Freiwillige 
Feuerwehr 

1879 Langen 
Wii laden zu einer außer- 
•irdentlichen 

Mitgliederversammlung 
•im Freiltig, 23. Januar, 
20 Uhr. im Fouerv/ehr- 
tiaus ein. Tagesordnung 
.Satzungsänderung. 

Der Vorstand 

Jahrgang 1909/10 
trifft sich am Freitag, d 
16. Januar, um 16 Uhr 
im „Haferkasten". 

Gebr. vollautomalische 
Wa«chmaschlne 

bis höchstens DM 200, 
zu kaufen gesucht. 
Weiterhin ein 

Citroen GX 2200 
meistbietend zu verkauf 

Telefon 22846 
Untallbeschadigter 

Fiat X 19 
B|. 7't, zu verkaufen. 

Aulo-Milzetti OHG 
Tolpfnn nf)074 5330 

Kanarienvogel 
zugeflogen 

Telefon 71352 

Suche 
3-Zlmmer-Wohnung 

Küche u Bad. Tel.. in 
Langen oder Egelsbach. 
Oft.-Nr. 511 an die LZ 

GaragengrundstUck 
in Egelsbach zu kaufen 
gesucht. 
Off.-Nr. 508 an die LZ 

Reparaturen und 
Ersatzteile für 
alle Fabrikate 

Fa. Erich Kalusche 
Tel 0 61 03/7 34 80 

Suche 
Ausblldungistelle 
alt Arzlhellerln 

in Langen od. Umgebg 
(Englisch-Kenntnisse 
vorhanden). 

Gabi Menckhoff 
SteubenstraBe 71 
Telefon 06103 79165 

Versierte Halbtagskraft 
(nachmittags) f. unser Filialbiiro in Langen, 
Mörfelder Landstraße 27, gesucht. 
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Schonfür 80 Mark 
imMonatkönnenSiebei 
uns einen Kredit von 

2.500 Markfür einen Farbfernseher 

oder eine Stereoanlage bekommen. 

Ein Beispiel aus der Praxis zeigt Ihnen, wie stark 
sich die Zinsen für einen Kredit von 2.500 Mark 
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hohe 
Zinsen 

Zinsen der 
Deirtschen Bank 

Monatsrate 
I.Rate 
Gesamtkosten 
effektiver 
Jahreszins 

89 DM 
75 DM 

690 DM 

17,90% 

80 DM 
38 DM 

338 DM 

8,77% 

Stadt- und Clubmeisterschaften 

für alpinen Skilauf - Ausschreibung 

Ski-Gilde der SSG Langen Veranstalter: 
Ort und Zell: Hittisau am Bregenzerv/ald Österreich 

am 31. 1. 1976 
Wettksmpfart: 
Wettkampfklassen 

denselben Kreditl 
Bevor Sie also einen Kredit aufnehmen: 
Prüfen, rechnen, vergleichen Sie. Dann werder» 
Sie feststellen, wie günstig unsere Persönlichen 
Kredite sind. 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 

00000000000000000000 

Eiaaa 

Auto-Mllzetti OHG 
Offonthal 
Telefon 06074'5330 

Btrulsiutblldung zum Fihrlehrer 
auch ntbtnötrüfl. niögitch-Oj n niiwniwrwt. :■ ■ Alttr 25, F«hrpr.3 
AmH. antrfcannl« DOsMJdorf, MÖntt«rttr. 241, W. «37878 

■'"•i . 
241, W. 637878 

Lehrgangsbeginn; Darmstadt 14. 2. 1976 

Putzfrau gesucht 

-Straub 
Langen, Darmslädtet Straße 47 

^Landes® 
Bausparkasse 

IVIodernisiereii Sie Ihr Haus mit uns. 

Umfassende Beratung; 

Bezirksleiter Helmut Krahn, 
Darmstadt, Gutenbergstraße 56, Ruf (0 61 51) 7 59 87. 

Landes® 
Bausparkasse 

Am 11 Januar 1976 verstarb unser lieber Onkel und Bruder 

Peter Kapolnek 

im 91. Lebensjahr, 

Im Namen aller Angehörigen 
Peter und Magdalena Tult 

607 Langen, Riedstraße 16 

Die Beeidigung findet am Mittwoch, dem 14. Januar 1976, um 
13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Waschmaschine defekt ? 
Komme direkt I 

Anfahrt Df^ 8,— 

Telefon 0 60 71 / 2 39 06 

Wertung: 

Risenslalom in 2 Durchgängen 
Schuletinnen I Jahrgang 1965 und junger 
Schüler I Jahrgang 1965 und junger 
Schülerinnen II Jahrgang 1964-1962 
Schüler II Jahrgang 1964-1962 
Weibl. Jugend Jahrgang 1961-1958 
Männl. Jugend Jahrgang 1961-1958 
Damenklasse Jahrgang 1957-1941 
Herrenklasse Jahrgang 1957-1941 
Altersklasse Damen ab Jahrgang 1940 
Altersklasse Herren ab Jahrgang 1940 
Die jeweiligen Klassensiegerinnen u. Sieger 
erhalten den Titel Clubmeisterin oder Club- 
meister 1976. 
Die Tagesbesten, gleichgültig welcher 
Klasse, erhalten den Titel Stadtmeisterin 
bzw Stadtmeister. 

Tellnahmeberechtigl: Alle Skiläufer der Stadt Langen und die 
Mitglieder der Skl-Gllde Langen. 
Nichtmitglieder können nur den Titel Stadt- 
meisterin oder Stadtmeister erhalten. 

Zeiteinlellung: Samstag, 31. 1. 1976 
11.00 Uhr Riesenslalom 
14 00 Uhr Riesenslalom 

Wetlkampfbüro: Gasthof ,,Ochsen Hittisau 
Zeitmessung: Skiclub Hittisau 
Kurssstzungi Skiclub Hittisau 
Wettkampfleitung: Ski-Gilde Langen 
Anmeldungen: Sporthaus ..Image ', Reisebuio Becker" 
Meldeschluß: 16 1 '976 

1 Durchgang 
2 Durchgang 

Ski-Gilde Langen 

DER VORSTAND 

Stenografenverein 1897 Langen E. V. 

Beginn neuer Lehrgänge 

in Kurzschrift, Maschinenschreiben und 
Englischer Kurzschrift. 

Anmeldung; 

Dienstag. 13. Januar 1976, 19.00 Uhr. in der Aula der 
Adolf-Reichwein-Schule, Südl. Ringstr./Zimmerstr. 

AUTOFELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, daher 
günstig, Tägl. 14—18 Uhr 
(auch Mittwoch). Sams- 
tag von 10—16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

Frieda Bock 
28.7.1897 t 12. 1.1976 

Im Namen aller Hinterbliebenen; 
Erwin Bock 

Langen, Jakob-Heil-Heim 
München 90. Fasangartenstraße 144 

Trauerfeier und Beerdigung: Freitag, den 16. Januar 1976, um 14 Uhr 
auf dem Langener Friedhof. 

Nach langer, schwerer Krankheit verschied am 9.1. 76 

Eva Leinweber 
geb. Ketterer 

Die trauernden Hinterbliebenen 
Magdalena Leinweber 
Neffe Adam und Familie 

Langen, Gutenbergstr. 30 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 15, 1. 1976, um 14.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und für die zahlreichen 
Kranz-, Blumen- und Kartenspenden beim Heimgang unserer Tante 

Fräulein Barbara Walter 

sprechen wir allen Bekannten und Nachbarn unseren tiefempfundenen 
Dank aus. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Kretzer. 

Babette Ruppert 
und Angehörige 

Langen, im Januar 1976 
Dieburger Straße 21 

Nach kurzer, schwerer Krankheit ist am 8. Januar 1976 unsere herzens- 
gute liebe Mutti 

Frau Elsa Sophia Strobel 
geb. Brand 

geb. 27. 9.1900 gest. 8. 1.1976 

plötzlich und unerwartet für immer von uns gegangen. 

In tiefer Trauer: 
Inge Strobel 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Elisabethenstr. 67 
Sprendlingen, Frankfurt/Main, Hanau 
Leipzig. Markkleeberg 

Die Beerdigung fand heute In aller Stille auf dem Langener Friedhof 
statt. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach nnit den amtlichen Bekanntmachungen 

Mr. 4 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter StraBe 26 Dienstag, den 13. Januar 1976 

OLRG Egelsbach zog Bilanz 

e Gut besuclil war auch in diesem .lahr die 
lahrc.'iliauptver.iammlung der DLRG-Orls- 
ijruppo Kgol.sbach, Günther .Inen.sch, 1. Vor- 
sitzender der Gruppe, begrüßte wieder den 
Vorsitzenden der Ortsgruppe Neu-Isenburg 
als Vertreter des, Bezirke.s Rodgau-rireieioli 
vind andere Vertreter des öffentlichen Lebens. 

In seinem Rücitblick auf die vergangene 
Sai.son konnte er eine stattliche Bilanz ziehen. 
In zwei durchgeführten Kursen wurden 19 
Grundscheine und 6 Leistungsabzeichen und 
Urkunden ausgegeben. Neben den 304 Wach- 
stunden am Beckenrand des Egelsbacher Frei- 
hades standen während der Ferienspiele der 
Gemeinde auch in den Sommerferien '75 wie- 
derum Mitglieder als Betreuer zur Verfügung. 
In dieser Zeit wurden 28 Frei,schwimmcr, 10 
Fahrtenschwimmer und 14 .Tugendsehwimm- 
abzeichen erlangt. 

Bei einem Demonstrationsschwimmen bei 
der früheren Palenortsgruppe Neu-Isenburg 
zeigte eine Abordnung der Egelsbacher DI^RG, 
was sie auf dem Gebiet der Lebensrettung zu 
bieten hat. 

Auch in anderen Bereichen konnten große 
.\ktivitäten verzeichnet werden. Nach einem 
gelungenen Waldfest, bei dem für die Jugend 
.Spiele vorbereitet worden waren, zeichneten 

sich die .Schützen der Ort.sgruppe beim Pokal- 
■sehießen der Egelsbachcr Vereine mit einem 
2. Platz aus. Bei den jährlichen Schwimm- 
wettkiimpfen nahmen die.ses Mal neben Zeit- 
nehmern .nuch zwei Staffeln teil, die in der 
Ciruppe bis I.") .Tahre den 1, \ind in der Iiis 
20 .Tahre den 2. Platz belegten. 

Der Fraternitiit standen die Lebensretter 
beim Sommerfest und beim Weihnarhtsbn-.ir 
mit R.at und Tal zur .Seite. 

Der Vorschlag .Taenschs, für die nächste 
Saison die Übung.sabende durch Einteilung in 
Neigungsgruppen für die Mitglieder inter- 
essanter zu gestalten, wurde mit /.ustimmung 
aufgenommen. Während der Wintermonate 
soll neben den wöchentlichen Trainingsstun- 
den im .Sprendlinger Hallenbad, bei denen 
sich allerdings die Anfahrt als schwierig er- 
weist, in der neuen Egelsbacher Sporthalle 
die Möglichkeit zum Tisrhtennisspiel gesehen 
werden. 

Nach Abschluß der Tagesordnung konnte 
Alfred Miosga im Namen des Bezirkes den 
Vorsitzenden der DLRG-Ortsgruppe als neues 
Mitglied im Prüfungsau,s,schuß für Lehrabzei- 
chenbewerber beglückwünschen. Der offiziel- 
len Versamml'.mg schloß sich traditionsgemäß 
ein gemütliches Beisammensein für Freimde 
und Mitglieder bei „Weck und Worscht" an. 

Auf Reisen mit dem Kulturkreis 

Skandinavien und Südtirol im Programm 

e Der Kulturkreis/VHS Egelsbach bietet 
auch für das Jahr 1976 wieder einige Aus- 
landsstudienfahrten an. Die große Skandina- 
vienfahrt vom 16. 6. bis 2. 7. 1976 (17 Tage) mit 
Bahn, Bus und SchiffsfShren wird wiederum 
angeboten, nachdem sie seit 1970 bereits drei- 
mal zur besten Zufriedenheit der damaligen 
Teilnehmer durchgeführt worden ist. Der Be- 
• uch der drei nordischen Hauptstädte Kopen- 
hagen, Stockholm und Oslo sowie der von der 
Hanse geprägten Stadt Bergen als auch die 
Veiten Wälder Schwedens und die grandiosen 
Kiorde Norwegens, verbunden mit einem sehr 

1 

.. Frau Margarete Stolle, Erzhöuser Straße 7, 
zum 75, Geburtstag am 14. I. 

Möge das neue Jahr nur Gutes bringen, 
das wünscht Ihnen Ihre LZ. 

Neue Trainingstermine 
e Durch die Fertigstellung der neuen Sport, 

halle im Brühl ergeben sich für die Volley- 
baller dea- SG Egelsbach neue Trainingster- 
mine: 

Montags trainieren die Jugendgruppe von 
16 bis 18 Uhr, die Hobbygruppe von 18 bis 
19.30 Uhr und die Leistungsgruppe Damen und 
Herren von 19.30 bis 22 Uhr. 

Mittwochs ist ebenfalls für die Jugendgrup- 
pe von 16 bis 18 Uhr, für die Hobbygruppe 
von 18 bis 19,30 Uhr und für die Lelstungs- 
gruppe Da, u. He, von 19.30 bis 22 Uhr Trai- 
ning. An beiden Tagen wird in der neuen 
Sporthalle trainiert. 

Außerdem weist die Abteilung auf die Jah- 
Mxshauptversammlung am 20, Januar im Köl- 
lig des Saalbaus Eigenheim hin. Die Uhrzeit 

wird noch bekanntgegeben. 

Naturfreunde wandern 
nach Dreieichenhain 

e Am Sonntag, dem 18, Januar, treffen sich 
die Naturfreunde um 9,30 Uhr am Orts- 
ausgang B 3 zur 1. Wanderung nach dem 
Naturfreundehaus Dreieichenhain. Nachzügler 
kommen direkt zum Haus. Gäste sind herzlich 
willkommen, 

CDU arbeitet neue 
Kindergartensatzungen aus 

e Eine Broschüre mit dem Titel „Kinder- 
garten ohne Eltern?" haben CDU-Frauen 
kürzlich an die Eltern von Kindergarten-Kin- 
dern verteilt. Es handelt sich dabei um eine 
von der Bundesvereinigung der Evangelischen 
Kindertagesstätten Stuttgart herausgegebene 
Druckschrift. Der CDU-Gemeindeverband zu 
seiner Verteilungsaktion: „Wir glauben, daß 
die Broschüre in aller Kürze und wohltuender 
■Sachlichkeit ohne das sonst übliche Pädago- 
genchinesisch die Bedeutung der Elternmit- 
wlrkung im Kindergarten abhandelt." 

Die Aktion,so der Egelsbacher CDU-Spre- 
cher Dr. Baidur Gabriel, steht im Zusammen- 
hang mit der im christdemokratischen Mit- 
teilungsblatt aufgestellten Forderung nach 
Mitbestimmung in den Egelsbacher Kinder- 
yärten. Zur Zeit sind Fraktion und Vorhtand 
damit be,schäftigt, für die Egelsbacher Kigas 
eine „Fortschrittliche Kindergartensatzung" 
.luszuarbeiten. Besonders berücksichtigt wer- 

cn sollen dabei die Möglichkeiten elterlicher 
litbestimmung. Das Ergebnis der Überlegun- 
cn soll Anfang Februar im Gemeindeparl«- 

» nt ala Antrag eingebracht werden 

reichhaltigen Führungsprogramm, sind Be- 
standteil dieser Studienfahrt. Preis i:i28 Mark. 

Nach Südtirol führt eine weitere Fahrt vom 
18. bis 26. 9. 1976 (9 Tage) mit dem Bus. Die 
alte Bischofsstadt Brlxen ist für den Zeitraum 
der Fahrt als Standquartier gewählt. Ein gut 
bürgerliches Hotel-Restaurant wird die Teil- 
nehmer beherbergen. Von Brixen aus führen 
drei ganztägige Exkur.sionen in die Dolomiten 
(Cortina-d'Ampezzo), an den Gardasee sowie 
nach Bozen, Meran und Schloß Tirol. Freie 
Tage geben den Teilnehmern Gelegenheit zu 
Spaziergängen in die nähere Umgebung von 
Brixen oder auch zu Bergwanderungen, Preis 
der Fahrt 450 Mark, 

Reiseprospekte und Anmcldevordruck sind 
erhältlich bei der Geschäftsstelle des Kultur- 
kreises/VHS, 6073 Egelsbach. RheinstraHe .SS, 
Tel, 0 61 03 ' 4 92 82. 

Zwei weitere Reisen gehören noch zum 
Programm 1976. Eine Vogesen-Fahrt vom 22. 
bis 29. 5. 1976 und nach England (London) vom 
17. bis 25.7.1976. Für beide Reisen liegen be- 
reits ausreichende Anmeldungen vor, so daß 
hierfür nur Vormerkungen als Ersatz für zwi- 
schenzeitlich noch erfolgende Rücktritte an- 
genommen werden. 

Alle angebotenen Reisen sind eine gemein- 
same Planung der Volkshochschulen Langen, 
Sprendlingen und Egelsbach, für die der Kul- 
turkreis Egelsbach die federführende Stelle 
ist. 

Auf der Vereinsschau des Relsetaubenverein g „Heimkehr", die am Samstag und Sonntag 
im Saal des Bürgerhauses einen guten Besuch zu verzeichnen hatte, wurden auch Preise 
und Punkte vergeben, Zu den Siegern gehörten (v. I.) Kurt Müller mit sechs Preisen. Er- 
hard Streckert mit zehn Preisen, 2990 Preiskilomelern, und dem besten Männchen mit 92 
Punkten, sowie Ludwig Trautmann, der es auf fünf Preise brachte, 2410 Preiskllometer, 
und das beste Weibchen mit 92,5 Punkten hatte. Stolz zeigten die :£Uchter Ihre erfolgrei- 
chen Reisetauben. 

26 jähriger erschoß sich nach Autounfall 

Ein 26jähriger Österreicher, der in Egels- 
bach wohnt, hat sich gestern kurz nach Mitter- 
nacht in seiner Wohnung mit einem Klein- 
kalibergewehr erschossen. Eine Stunde vorher 
hatte der junge Mann in der Wolfsgarten- 
slraße einen Autounfall verursacht, bei dem 
rund 15 000 Mark Sachschaden entstand, und 
anschließend Unfallflucht begangen. Der 
Österreicher war mit seinem Wagen — ver- 
mutlich wegen überhöhter Gescliwindigkeit 
und Alkohol — nach rechts von der Fahrbahn 
abgekommen und rammte einen geparkten 
Wagen. An.schließend .setzte er sein Fahrzeug 
zurück und beschädigte ein weiteres Fahrzeug. 
•Seinen ebenfalls be.schädigten Wagen ließ er 
etwa zwei Kilometer von der Unfallstelie ent- 
fernt stehen. Die Polizei ermittelte die An- 
-sclirift und begab sich in seine Wohnung. 

Auf das Klopfen an der Wohnungstür wurde 
nicht geöffnet. Statt dessen hörten die Beam- 
ten aus dem Wohnungsinnern ein lautes Ge- 
räu.sch und drangen gewaltsam in die Woh- 

Bargeld im Briefumschlag oder Briefkasten 

Kreiskasse bittet Rechnungen auf „normalem" Weg zu begleichen 

e Die Bediensteten der Kreiskasse im Of- 
fenbacher Landratsumt trauten wieder einmal 
ihren Augen nicht. Aus einem Brief fielen et- 
liche Fünf- und Zweimarkstücke, dazu einige 
Zehner und last not least einige Briefmarken. 
Der Einsender hatte alles zusammen mit einer 
Gebührenrechnung in einen Umsdilag gesteckt 
und diesen zur Post gegeben. 

Solche und ähnliche Sendungen gehen im 
I.aufe eines Jahres öfter bei der Kreiskasse in 
Offenbach ein. Manche Bürger werfen ihr 
Geld audi — im Vorbeifahren quasi — ganz 
einfach in den landrätlichen Briefkasten: Zu- 
erst das Geld und hinterher einen Zettel, auf 
dem Absender und Grund der Zahlung no- 
tiert sind. 

So sehr es die Mitarbeiter der Kreiskasse 
und auch der Poststelle des Landratsamtes 
freut, daß ihnen so viel Vertrauen entgegen- 
gebradit wird: Kassenleiter Otmar Klein und 
seine Kollegen können sich trotzdem über 
diese merkwürdige Art von Barzahlung nicht 
sonderlich freuen. Was geschieht, wenn ein 
solcher Brief verlorengeht? Wenn Geldstüdte 
schon vor ihrer Ankunft im Landraisamt dem 
Umschlag „entschlüpft" sind? 

Daß diese Art von Geldüberweisung per 
Postbrief keinesfalls den einschlägigen posta- 
lischen Vorsdiriften entspricht, sei nur am 
Rande vermerkt. Otmar Klein bittet eindring- 
lich: Überweisen Sie Gebühren etc. auf dem 
„normalen" Weg: Per Banküberweisung, Zahl- 
karte, Postscheck oder aber durch bare Ein- 
zahlung direkt in der Kreiskasse. 

Haftpflichtversicherung voll absetzbar 

Berufstätige, die mit dem eigenen Wagen 
zur Arbeit fahren, können für 1975 erstmals 
voll die Haftpflichtversicherung als Sonder- 
ausgabe von der Steuer absetzen. Auf diese 
Entscheidung des Bundesfinanzminisleriums 
macht der ADAC alle Autofahrer besonders 
aufmerksam, weil sie bares Geld bringen 
kann. 

Wer in den nächsten Tagen und Wodien 
seinen Lohnsleuer-Jahresausgleidi oder seine 
Einkommensteuer-Erklärung austüftelt, sollte 
nach einem Rat des ADAC zunächst das Kilo- 
meter-Geld für die Fahrt zwischen Wohnung 
und Arbeitsplatz absetzen. Es beträgt 18 Pfen- 
nig pro gefahrenen Kilometer. Umwege wer- 
den dabei nur anerkannt, wenn sie verkehrs- 

günstigor sind, z. B. weil man auf ihnen stän- 
dig auftretende Stauungen vermeidet. 

Die Aufwendungen für die Haftpflichtver- 
sicherung trägt man unter „Sonderausgaben" 
in die Formulare ein. Zu beaditen dabei ist, 
daß Teil- und VoUkasko nidit absetzbar sind. 
Wer mit Schadenfreiheitsrabatt fährt, kann 
nicht die Basisprämie absetzen, sondern nur 
seine tatsächlichen Aufwendungen. Arbeit- 
nehmer, die Anfang 1975 bereits ihr Kilo- 
meter-Geld im Rahmen der Lohnsteuer-Er- 
mäßigung geltend gemacht haben, können die- 
ses natürlich nidit nodimais absetzen. In die- 
sem Fall kann man für das Auto darm nur 
noch die Haftpfiiditversidierung geltend ma- 
chen. 

nung ein. Dort fanden sie den jungen Mann 
blutüber.strömt vor seinem Bett liegen. Kr 
hatte sidi mit einem Kleinkalibergewehr er- 
■schossen. Der sofort verständigte Notarzt 
konnte nur noch den Tod feststellen. Die Tat- 
waffe wurde sichergestellt und ein v.eiteres 
Gewehr, ein Vorderlader mit entsprechender 
Munition, in der Wohnung gefunden. Die 
Ellern des Toten wohnen in Österreich. 

Werbungskosten auch 
für Familienwagen 

Wer seinen eigenen Wagen iür die Fi.hrl 
von und zum Arbeitsplatz benutzt, kann dalür 
36 Pfennig pro Kilometer als Werbungskc.'-'cn 
beim Finunzaml geltend machen. Dabei l<;inn 
der „eigene Wagen" durchaus auch das Auto 
eines anderen Familienangehörigen sem. no- 
tierte Dr. jur. Otto Gritschneder in der Mit- 
gliederzeitsdirift der Barmer Ersalzkasse, IJer 
Bundesfinanzhof gab jetzt einem jungen M. iin 
Recht, dem das Finanzamt keine Werbungsko- 
sten zubilligen wollte, weil er zur täglichen 
Fahrt von und zur Arbeitsstelle den Waüei» 
des Vaters benutzt hatte. Da der Sohn nuJii 
Eigentümer des Autos war, sollte er leer aus- 
gehen. Und das, obwohl der junge Mann vi-r- 
sidiert hatte, er trage sämtliche anfallenden 
Kosten für das Auto. 

Damenfußball-Hallenturnier 
Am ersten Spiellag der Damenfiiiiball-Hal- 

leru-unde gab es in der .Sporthalle in Kgelst>:irh 
spannende .Spiele. 
FV Eppertshausen — SG Egelsbacli 
FTG Pfungstadt — TSV Eschollbrürki n H l 
SV Er*/hau.sen — SG Malchen *1:2 
SKV Häbniein — SC Griesheim •':! 
TSV Eschollbrücken — FV EpperlshaiiM'O 1:1 
SG Malohen — FTG Pfungstadt 1:« 
SC Griesheim — SV Erzhausen il:l 
SG Egelsbadi — SKV Hähnlein ):0 
FV Eppertshausen — SG Maldipn 2:0 
FTG Pfungstadt — SC Griesheim <!:3 
SG Egelsbadi — TSV Eschollbrücken «:0 
SKV Hähnlein — SV Erzhausen 0:0 
1. SC Griesheim 3 4:1 4:2 
2. FV Eppertshausen 3 3:1 4:2 
3. SG Malchen 3 3:2 4:2 
4. TSV Eschollbrücken 3 2:1 4:2 
5. SG Egelsbach 3 1 :(i 4:2 
fi, .SV Erzhausen 3 1:2 3:3 
7, SKV Hähnlein 3 0:2 1:5 
8. FTG Pfungstadt 3 0:5 0:6 

Reserverunde 
Hassia Dieburg — SG Egel.sbach 
SG Malchen — TSV Eschollbrücken 
FC Erbach — SC Griesheim 
TSV Eschollbrücken — Hassia Dicl>urR 
SC Grieshelm — SG Maleben 
SG Egelsbach — FC Erbach 
1. SC Griesheim 
2. TSV Efichollbrüd^en 
3. SG I^elsbach 
4. Hassia Dieburg 
5. FC Erbach 
C «n Mnlchen 

K:(t 
:j:0 
3:11 
0:2 
0:4 
U:» 

«:1 
U:Z 
0:2 
1:0 
4:0 
2:0 
4:0 
4:0 
4:0 
0:* 
o:> 
0:4 
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Der Fußball rollt wieder um Punkte Klarer Sieg der SGE beim SV Münster 

Si>il .Simyilu« uinl inif <li'" I''iil5l)iillfel<lcm 
wii'dei' Hin lorsdijn.simnlcte Rfkampft. 
Di/' M;imisdiiif!in uiisncs KiM/iiKslicvi'i(1is 
Blavtf^ton virlvoi'Npri'ciuMifl inul ilin' 
SpiPlo ... 1- 1 

In der Onipix-'nUKa (orltul.- die S(. KKfN- 
badi ihicii GaslK<--bcr .SV Miinslcf .scmvciaii 
mil 1:0 Tdi-cii .iW und lückli- wifdci- auf diMi 
riiiiflen r:il)<'lli'iii>l»t/. vor. Ilc/.irklinist .SV 
Kr/.hauscii Ijchii-It «i'Kimi Kppcrt.'ibaiHi'n mil 
;M dii- (llii-rliand i"»-.« koiiiili' auf diMi cirtcn 
Ran« vorrücken. ^ 

In der A-Kla.isp Dann.sladl hatU- der rC 
I Minsen KeRen den Tal>ollendrHten mit 1:0 die 
Nase von\ und konnte vom zwöKlcn auf den 
ncuiiUHn Tabellenplatz vorrücken. Die Offen- 
IvidiCT A- imd B-Kla,ssi' nehmen er.st am 
kommenden Wodionendc- ihren Spielbolneb 
wii*ler Hilf. 

|>(»r konimeiidp Sounlaß «i(*hl die SG Kgols- 
»>;idi als Gastßcb(.-r für den FC Hoppcnhoim. 
]>;.• Mann.sdiafl von der BerRslraße steht auf 
drm eitlen Hanß und empfiehlt sid> durch 
einen 4:1 ErfolR über Trebur. Dennoch Reiten 
dii- I'^elsbadier als Favorit. 

Ki /.hauson niiil) /.um SV llainiln'iin, der auf 
dem i\eunteii Rang steht und am let/.len Sonn- 
taR ix'ini SdilulJlicht KSV llrbcradi nur zu 
einem mageren Itl k.'im. 

I)i>r koiumetidc Gt'gnei di'-. I'C I..;uiRen ist 
dii' SG ArheilRen, die am SonntaR Regen den 
Tabellenführer Rü.s.sel.sheim niil ():» Toren 
unter die Rader kam imd nun alle.s tun will, 
um vor ejRnem l'ublikum die^ie Schlappe Rut- 
zumadten. Man muß also dein Tabellenfimften 
die Kavorilcnrolle einriiumen, obwohl für den 
Club alles in diesem Spiel enthalten i."!!. 

In der Offenbacher A-Klas.« kommt es zu 
interessanten HeReRnunRon. .Spilzem-dlor SV 
f^reieichenhain erwartet die Teutonen aus 
Hau.sen und sollte seine führende Position be- 
.stäUgen ki'ninen. 

Die S.S(j l.anRwi muß zum Nachba.rdeiby 
zur SKG Sprendlingen. Wenn die Langener 
Ihre Rute Form vom Ende der Vorrunde kon- 
servieren könnten, ist ein F.rfolß im Bereich 
des Miiglidien. Neuling Susgo Offenthal hat 
den TV Ilauseji zu Gn.9l. 

SV Münster - SG Egelsbach 0:4 (0:3) 

Derby-Sieg hätte höher ausfallen können 

1 FC Langen - TSG Messel 1:0 

Dio.ser l:0-F.rlolR war ein recht verheiliunRs- 
voller Start des Clubs in das .lahr 1976, Ob- 
wohl er nur als Außenseiter antrat und seinen 
nadi wie vor verletzten Stamm-Torhüter Pi>- 
velka nidit einsetzen konnte, gewann er gegen 
den seitheriRen Tabellendritten TSG Mes.sel 
hodiverdient beiile Punkte. Mil Helfmann, 
Seida, Kiippdien, H. Hoffel.ier, Kaden, Schulz, 
ZwillinR. Köbler (Siegel), f^ckert, Fisdier und 
Wobst (KirniR) zeigte er sich kiimpferisdi und 
konilitionell in guter Verfassung und hatte 
ledinisch last wahrend der ge.samten SKI Mi- 
nuten klare Vorteile, Sdiulz, Köbler und 
Zwilling dominierten Ranz eintleutig im Mit- 
telfeld. Von ihrer überlcRten Vorarbeit profi- 
tierten die Sturmspitzen Kikert, Ki.scher und 
Wobst, von denen allerdings nur Fisdier an 
die.sem Tage Vnllsti erker-Qualitiiten be-^all. 

nie t)eiden .^^ll'eln'erleidlRer Seida und Ka- 
den überzeugten durch ihre Kampfkraft und 
ihr enormes l.aufpensnm. Sie ballen einerseits 
die .■idiiiellen gegnerischen Flügelstürmer stet-^ 
fe,i im Griff und stießen darüber hinaus im- 
mer wieder bis zum Messeler Strafraum vor. 

Mil ihrin Sdiüssen aus der zweiten Reibe 
halten s'e allerdings ebensowenig Glück und 
Ki folR wie Sdiiilz der knr/. nach dem SeiU-ii- 
wedisel zwei luiiidei Ipi o/.enlige Chancen .'iini 
2;n vergab 

II. tloffelner stiuul den beiden VerteidiRern 
in punklo Kinsul/ kaum nadi und Kiippchen 
erwies sii'h erneut al.<^ nmsii-hliger und rouli- 
nierler I.ibero . 

Den giilen Leistungen seiner Vürderieule 
hatte es der erstmals in der 1 Mannschaft 
cinge.setzte Helfniann zu verdanken, daß er 
nii-lil vor unlösbare Probleme gestellt wurde. 
Kr hatte .jedodi nadi relativ ruhiger 1, Halb- 
zeit vor allem bei einem Messeler Zwischen- 
spurt Mitte der /.weiten Spielhalfte genügend 
{"■elegeiiheit, seine Reaktionsfähigkeit unil 
Fangsicherheil unter Reweis zu stellen und 
verdiente sich für sein Debüt eine gute Kritik 

/.unaihst stand jedoch .sein Gegenspieler 
Roth fast ausschließlich im Brennpunkt des 
Interesses. Zusammen mit seiner stabilen Ab- 
wehr meisterte er einige kritische Situationen 
im Anschluß an mehrere von Kckert getretene 
Eckbulle mil Mühe und Glück >md hatte audi 
Fortuna auf seiner Seite, als Zwilling nach 
pelungenem Zusammenspiel mit Schulz nur 
das Außennetz traf und Feldspieler Fröh- 
ner eine von ihm falsch tierechnete Fischer- 
Flanke auf der Torlinie abwehrte. Doch Roth 
hatte nicht nur Glück, sondern machte mandie 

HoffnunReii der nahezu pau,senlos angreifen- 
den Platzherren auch mil einer Reiiie glän- 
zender Paraden zunidite. So wehrte er einen 
plazierten Schuß von Edtert genau unter das 
I.attenkreuz mit toller Faustparade ab und 
warf sldi reaktionssdinell in die SdiuDbahn. 
als der kurz vor dem Seitenwediset geschickt 
in den freien Raum gestartete Kaden aus 
vollem I..aut abzog. 

Bevor es zu der zuletzt geschilderten Aktion 
kam, hatte Fischer .iedoch in der 30. Minute 
das goldene Tor des Tagos erzielt. Dabei setzte 
er sich mit energischem Einsatz und schnel- 
lem Antritt gegen seinen hnrtnHckißen Be- 
wadier Eckhardt durch und hob den Ball 
iiberlegt und gekonnt über den weit heraus- 
laufend'.Mi .Schlußmann Roth hinweg ins leere 
Tor. 

lUMnalu» wäre ihm drei Minuton spaler das- 
selbe nodi einmal gelungen. Erneut ließ er 
sich von Kckhardl nicht bremsen, verlor den 
Ball aber in letzter .Sekunde noch gegen den 
dazwisdu>n fahrenden gegnerischen I.ibero 
CiUiw. , , 

Gleich luidi Wiederbeginn hatte Sdiulz., wie 
bereits erwähnt, zweimal das 2:0 auf dem 
Fuß: Zunächst kanonierle er im Anschluß an 
i'inen Freistoß aus kürzester Distanz über die 
I.alte und dann scheiterte er unbehirdert am 
reaklions,-.dinellcn Roth. Doch nicht nur Schul/ 
ließ klare Möglichkeiten ungenutzt, sondern 
auch Kaden und Eckert trafen nirht ins 
Sduvarze. als sie freie Bahn halten und ein 
plazierter .Schuß von Fischer wurde in der 
."i5, Minute von einem Feldspieler auf der 
l.in!c abgewehrt. 

Diese mangelhafte Torau.slMnitc hatte zur 
Folge, daß die insgesamt stark enttäuschenden 
Gäste nie zu resignieren brauchten und bis 
zuletzt vor allem bei hoch in den Strafraum 
(■eschlagencn Eckbällen eine Ausgleichschance 
hallen. D.ibei stand das Glück einmal auch 
auf der .Seite der Gast gelier, denn Helfmann 
konnte einen Kopfball von Eckhardt in dei 
7(1, Minute nidil mehr crrciclien und mußte 
mit ansehen, wie Köppdien mit dem Kopf auf 
der Linie rettete. . 

An.sonsten sammelte der Club aber auch in 
der letzten halben Stunde woscntlidi mehr 
Pluspunkte als die anfänglich favorisierte 
TSC. Me.sscl und Ring deshalb schließlich ver- 
dient als SieRcr vom Platz. 

Im Vorspiel unterlag die Club-Reserve den 
CJästen mit 2:3 Toren. Die Treffer für tjangen 
erzielten I.itlz und G. Tloffelner. 

Wie auch im Vorspiel erwiesen sidi die Honi- 
burRCM- als unangenehmer, kampfkräftiger 
Gegner. Sie konnten d:is Spiel lange Zeit of- 
fen gestalten, doch in der Mitte der zweiten 
Halbzeit Ring ihnen aufgrund der ständigen 
Langener .\tlacken die Luft aus. Aus einem 
5B:57 für die TVler wurde iujierhalb von nur 
zwei Minuten eine deutliche 72:57 Führung 
und damit war das Spiel entschieden, 

t>or 90:71 (42:41) Sieg der Langener fiel 
«diließUch etwas zu hoch aus und spiegelt eine 
klare Überlegenhedt der Hoimmannsdiaft vor. 
dii? der guten Leistung der Bad Homburger 
über ;tU Minuten nidit ganz gerecht wird. Alle 
L.-ingcner Spieler zeigten sich nadi der drei- 
wöchigen Trainingspause schon wieder in aus- 
gezeidmeter körperlicher Verfassung. Es man- 
eelt.e natürlich nodi an Troffsidierhelt und 
audi die Aiisniit/.uug der Chancen bei den 
Sdinellangriffen war .sicher lüdil oplanial, 
dodi diis war bei nur einmaligem Training 
in dios{>m .lahr audr nidil zu erwarten. Posi- 
tiv fiel außerdem auf, daß der Langener Cen- 
ter Ulf Ehrenberg nach einigen schwächeren 
Leistungen in den letzten Spielen offensidit- 
lich wieder im Kommen ist. 

Alles in allem eine Leistung, mit der die 
T\'-Hcrren am nächsten Samstag mit Zuver- 
sicht zum vorentscheidenden Spiel um den 
Aufstieg zum TV Wetzlar fahren können. 

Trainer .Jodien Kühl setzte alle Spieler et- 
wa gleichlung ein und demenlsprechend ver- 
toilten sidi die PunkU» auch auf die ganz« 
Mannsdiaft: Thomas Schwai-ze (2), OUver 
Vonlz (10). Hartmut t'ink (13). Rainer Greunke 
(14). Arnulf Zipf (4), Ajidroas Gcudcler (2), 

Trotz sdili'chter Platzvcrhällnis.sc zeigte die 
.SOE beim Rückrundenstart in Münster eine 
ausgezoidmcte spielerische und kämpferische 
Leistung. Die beiden Punkte wurden mehr als 
verdient mit nach Hause Rcnommen. Es war 
eines der besten Spiele der SGF, in dieser 
Saison, und der SV Münster kann mit diesem 
Ergebnis noch zufrieden sein. Für ihn hätte es 
leicht eine noch höhere Niederlage geben kön- 
nen. Man kann getrost sagen, daß sich die 
Sdiwarz-Weißen im Aufsdiwung befinden. 

Bereits in der 3. Minute mußte der Tor%vart 
des SV Münster das erstemal hinter sidi grei- 
fen, als Bialon steil nadi vorne links zu Diehl 
paßte und dessen Flanke palJgcnau in die 
Mitte zu Graf kam, der für den Torwart un- 
haltbar zum 1:0 für die SGE einsdioß. Eme 
der wenigen Torchancen hatte Münster in der 
12. Minute, als nach einer Direktkombination 
der Linksaußen zum Schuß kam, das Tor aber 
um Meter verfehlte. _ 

Kurz darauf, nämlich in der 15. Minute, 
stand es bereits 2:0 für die SGE. Müller er- 
hielt von Bialon den Ball im Mittelfeld quer 
zugespielt, paßte steil nach vorne in den 
l6-m-Raum zu Schämer, der daraufhin den 
Ball am Torwart vorbei zum 2.0 einschofV 
Eine weitere gute Tormößlichkeit hatte Seng II 
bereits zwei Minuten später, als Diehl nach 
außen zu Bialon spielte und dessen Flanke 
Seng II über seinen Kopf streichen läßt. 

In der 28. Minute hatte Münster GlüA, al« 
Graf eine Flanke von Bialon nur mit der 
Brust annehmen konnte, der Ball ihm etwas 
weggsprang, so daß der Torwart retten konnte. 
Sieben Minuten vor der Halbzeit spielte Soiä- 
mer zu Diehl nach links außen. Diehl startete 
dann nach innen in den Strafraum, wobei er 
seinen Gegenspieler und den Torwart um- 

Gelungene Generalprobe der TV-Basketballer 

1 TV Wetzlar 10 1S:2 
2. TV I,^ngcn 10 18:2 
3. SKG Roßdorf 10 18:2 
4 Po. Asdvaffenburg 9 10:8 
5, Eintr, Frankfurt 9 8:10 
6, Euix>. Oberursel 10 8:12 
7, VFL Marburg 10 8:12 
8, TG Bad Homburg 10 6:14 
9, TSV Eschwege 10 2:18 

10, ACT KasRQl 10 2:18 

spielte und /um :!:(> cin-choß Audi in dci 
2. Halbzeit hatten die Münstcr.mer nur zwei 
Tormöglidikeiten. die SGE dagegen eine Viel- 
zahl de.isen. 

So in der 2. Minute. Graf spielte Diehl kurz 
an. der den Ball wieder zu Graf zurückprallen 
ließ, dessen Sdiuß der Torwart aber halten 
konnte. In der S6. Minute konnte Torwart El- 
ainger priichüg abwehren. Nur vier Minuten 
später verpaßte Sdimitges ein weiteres Tor 
für die SOE, als Diehl in den Strafraum zu 
ihm flankte, der Ball aber zu weit vom Fuß 
sprang, so daß der Torwart eher am Ball war 

In der fit», Minute fiel dann das letzte Tor 
für die SGE, Der Ball wurde am Strafraum 
zu dem horanstürmenden Seng II gespielt, der 
den Ball direkt in das rechte untere Toreck 
einsdioß. Zehn Minuten vor Spielende er- 
kämpfte sidi Bialon am Mittelkreis den Ball 
und lief mit ihm aufs Tor zu, wo er dann 
aus 16 m eine Granate abzog, die der Torwart 
nur mit Mühe abwehren konnte. Die letzte 
Chance hatte Münster in der 82. Minute, die 
Eisinger aber mit einer Fußabwehr zunichte 
maeht. . ..... 

In der Endphase des Spieles hatte Munster 
noch einige Male Glück, denn der Pfosten 
.itand rettend zur Seite oder Münsters bester 
Spieler, der Torwart, konnte die Scharfschüsse 
abwehren. . , ui 

Wenn man nadi diesem Spiel Bilanz zieht, 
muß man der gesamten Mannschaft für die 
gezeigte Leistung ein didtes Lob aussprechen 
Das gleldie gilt auch für Trainer E, Bäumler, 
der nach den Weihnadit.^teiertagen seine 
Truppe wieder reditzeitig im Schuß hat. 

Die SGE spielte in folgender Aufstellung: 
Eisinger. Seng II, Jadtel, Müller, Fischer, SdiB- 
mer, Schmitgos, Graf, Zink. Diehl und Bialon 

SSG-Handballern gelang große Überraschung 

SSG Langen - FTG Frankfurt 21:16 (9:9) 

Dr. Jahn (4). .lürgeu Fornoff (15), Jürgen Barth 
(18). Ulf Ehrenberg (14). 
^lilfahrRCleBenheit nadi Wetzlar 

Wur die jungen TV-Spieler gegen den TV 
Wetzlar unterstützen möciite, kann zusam- 
men mit der Mannschaft mit dem Bus nach 
Wetzlar fahren. Anmeldungen nimmt Trainer 
.lochen Kühl am Dienstag zwischen 18 imd 20 
Uhr im Dreieich-Gymna^allm imd am RUtt- 
woch von 20 bis 22 Uhr In der Adolf-Reidi- 
woinhalle entgegen. Abfahrt am Samstag, dem 
17, 1, am Dreieidi-Gyrmuisium um 16.30 Uhr. 
Tabelle und Ergebnisse 
der Hessischen Oberliga Herren 
TV l.angen — TG Bad Homburif 
.\(;T Kassel — Europa Obenirsel 
Vl' L Marburg ~ TV Wetzlar 
TSV E.sdiwege — SKG Roßdorf 

„So steigen wir nidit ab", war die einhel- 
l'ige Meinung der zahlreldien Zusdiauer am 
vergangenen Samstagabend nach dem Ver- 
bandsliga-Punktsplel der SSG Langen gejen 
den klaren Favoriten FTG Frankfurt. Setzte 
es doch im Hinspiel eine gehörige 30:12-Ab- 
fuhr. Die Langener erreiditen mit ddesem 
Sieg — übrigens der erste doppelte Punkt- 
gewinn in der laufenden Saison in eigerier 
Halle — den Ansdiluß und können nun wie- 
der hoffen ,sidi aus eigener Kraft nodi vor 
dem sdion sldieren Abstieg zu befreien. Dazu 
muß die Mannsdiaft immer .so bravourös und 
aufopferungsvoll kämpfen und spielen wie 
gogen die Frankfurter FTG. Auch die Zu- 
schauer honorierten die feine Leistung mit 
minutenlangen Klatsdien. Wann hat es dies 
in der letzten Zeit einmal in eigener Halle 
gegeben? 

Die Zuschauer sahen eine SSG-Mannschaft, 
die genau wußte, um was es ging. Jeder ein- 
gesetzte Spieler zeißte enormen Einsatz und 
den Willen bis zur völligen Ersdiöpfung durch- 
zuhalten. Doch bis man den ersten Sieg in 
heimischer Halle unter Dach und Fach hatte, 
mußten die SSG'ler um Spielführer Wolfgang 
Lehr und Spielertrainer Scheele hart kärnpien 
und audi gegen zum Teil unverständliche Sdüedsrichterentscheidungen angehen. 

Zunächst aber ein verteiltes Spiel. Keiner 
der beiden Mannschaften konnte mit mehr 
als einem Tor in Führung gehen. Der ent- 
sprechende Ausgleich-streffer ließ dann jedes- 
mal nicht lange auf sich warten. Was zu te- 
denken gab auf der Langener Bank, war das 
enorm hohe Tempo, das die BYankfurter um 
ihren iugoslawisdien Spielertrainer Duketis 
vorlegten und das die SSG'ler in der eireten 
Halbzeit jederzeit mitgingen. Doch war diese 
Taktik richtig? Verausgabte sidi die ^ngener 
Sieben nicht sdion in der ersten Spielhalite. 
Bange Prägen, doch zunächst konnte man 
nichts dagegen sagen. Im Gegenteil. 

Durch zwei herrliche Treffer von Lorenz 
und Lehr gingen sie bis zur 20. Spielminute 
vei-dient mit 7:S in Führung. Diese heraus- 
gespielte Führung hielten die SSG'ler dank 

einer ungeheuren Disziplin und Kampfkraft 
bis zur 27. Minute. Durdi einen Tempo«e- 
genstoß, der gefährlichsten Waffe der Frank- 
furter, und einer zweifelhaften Siebenmeter- 
entscheidung gegen die SSG'ler kamen aller-. 
dinÄs die Gäste bis zur Pause auf 9:9 heran. 
Hatten die Langener damit ihr Pulver ver- 
sdiossen? Würden sie sich nodunals steigern 
können? Reicht die Kondition? Viele sahen 
sdion die SSG'ler ihrem eigenen Tempo zum 
Opfer fallen. Dodi weldie Überrasdiung gleidi 
zu Beginn der zweiten Hälfte. 

Nidit die Frankfurter forcierten nochmals 
das Tempo, sondern vielrtwhr der „Abstiegs- 
kandidat Nr. 1", die SSG-HandbaUer wußten 
sidi noch zu steigern. Sie führten ^e Gäste 
aus Frankfurt in der zweiten Splelh&lfte re- 
gelrecht vor, die dann nie mehr auch mü- 
den Hauch einer Chance hatten. Jetzt " 
gen die tollsten Würfe aus der zweiten R^.he 
und gerade zu einem Zeitpunkt, wo sich Wolt- 
gang Lehr verletzte und nur noch sporaduscli 
aufs Feld kam. Nun kam die große Zeit von 
Dieter Steuemagel. dem dritten wurfgewalti - 
gen Linkshänder in der SSG-Mannsch^t. Jv"' 
tollen Granaten bezwang er nicht nur die geg • 
nerisdien Abwehr mit dem in der zweit^i 
Hälfte unsicheren Schlußmann, sondern a"'" 
hoffentlidi „sidi selbst". Diese Tore geben 
hoffentlich das Selbstvertrauen, das die ge- 
samte Mannschaft an diesem vorzuM- 
gen in der Lage war. Über einen deutllAen 
14:ll-Zwischenstand in der 37. Minute bau- 
ten die Langener so ihren Vorsprung immer 
weiter aus. Am Ende stand dann ein nie ge- 
fährdeter 21:16-ErfoIg auf der Habenseite der 
SSG-Handballer. 

Alle haben bravourös gekämpft bei glei- 
dier Besetzung wie an diesem Atend durfte 
der Abstiegskampf nodi lange nicht entsdiie- 
'''^Es^lpielten: Kobelt, Lorenz (4), Leto (5). 
Fadcelmann (4), Noll, Sdieele (4), Rau^, 
Tilhof, Steuemagel (4), Kerndien wdBli^. 

Am heutigen Dienstag um 20.30 UM be- 
streitet die II. Mannschaft ein Freundsdvalte- 
spiel bei der 1. Garnitur von Weiterstadt. Ab- 
fahrt ist um 19,45 Uhr an der ZimmerstraBe 

TV-Auswärtssieg in Rüsselsheim 

TuS Rüsselsheim - TV Langen 15:19 (6:10) 

96:71 
83.80 
53.70 
61:86 

838:660 
824:694 
899:687 
708:669 
598:596 
751:709 
639:773 
646:750 
589:712 
713:867 

iVm nädisten Wochenende spielen: 
TV WoUlar — TV Langen, TSV Bsdiwege — 
Posuldon Asdiaffenburg, ACT Kassel —• 
SKG Roßdorf. TG Bad Homburg — Eintradit 
Frankfurt II und Europa Oberursel — VFL 
Marburg. 

Nadi zwei ärgerlichen Niederlagen gelaiig 
der TVL A-Jugend wieder ein Sieg. Obwohl 
die lange verletzten Stammspieler Werwitzke 
und Hoffmann nodi nidit in Normalfom 
waren, zeigte die Mannsdiaft seit langem wie- 
der guten Handball. Hübener sorgte mit einem 
herrlidien Tor von der Außenposition für ei- 
nen guten Auftakt; danadi dominierte für 10 
Minuten der Gastgeber und ging mit 6|3 in 
Fühi-ung. Danadi hatte sich die Langener pek- 
kung auf den Rüsselsheimer Angriff einge- 
stellt und ließ bis zur Halbzeit keinen (Segen- 
treffer mehr zu. Konzentriertes Spiel bis zur 
Pause brachte der TVL Jugend eme klare 10:6 
Führung. Positiv gefielen die Langener Au- 
ßenspielcr, die allein 7 Treffeo* marki^ten. 
HLer imponierte insbesondere Horst Rein- 
hardt, der 4 Tore von der rechten Außenpo- 
sition erzielte. Nach dem Wedisel kamen die 
Rüsselsheimer noch einmal stark auf zehn 
Minuten vor dem Abpfiff führte dor TVL nur 
nodi 14:13. In dieser Phase überriigte Torhü- 
ter Reinhardt Bridi, der einige freie Bälle der 
Gastgeber hervorragend paiierte und außer- 

dem nodi zwei Sieben-Meter-Bälle hielt. In 
der Schlußphase zeigte der TVL nodi «nnvaJ 
sein ganzes Können. Sdiöne Tore der 1^«" 
händer Nickel und MüUer ergaben den hoch- 
verdienten Endstand von 19:15. I^- 
gener waren Michael Nidtel und Horst Rain- 
hardt. 

Die Spieler; Bridi (Dick nicht eingesetzt), 
Nidcel (5), Werwitzke (4), Kintsdier, pffmanp 
(1), Reinhardt (4), MüUer (2), Hiibener (1), 
Staufenbiel, Wilisdi. Roghmans (2). 

Am kommenden Sonntag spielt die Mran- 
schaft gegen TSG Groß-Bieberau Spielteg^ 
ist um 20 Uhr in der Reidiwelnhalle. Da dad 
Hinspiel mit 13:16 in Groß-Bieberau verloren 
\vurde, sinnt die TVL-Jugend auf Revandie. 
Bin spannender Handballkampf ist zu 
ten Einen Tag später am Montag um W uttf, 
gastiert die TS Steinheim zu einem Freimd- 
sdiaftsspiel in Langen. Die StemhelniM treten 
mit ihren Jugendnaüonalspielem Klu^ 
Just an, vuid so wird die TVL A-Jugend 
hier ihr Bestes zeigen müssen, um zu siegen. 

LZ-SPORT NACH RICHTEN Diciisl.ig, den 13 JaniiMi I'l7(t 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Gruppenliga Süd 
Spvi». Griesheim SK Oslheini 
TSG Usingen KC Hiiniui 
SV Munster — SCJ Kßrlsbndi 
SpvR. niet(»sheini 
Nie(lornKlci^b;»di 
rC Heppenheim 
Spv^. Oberrad 
Vikt. (Jrie'^holm 

FC Rödelheitn 
SO Westend 
TSV Trebur 

Lampertheim 
KV MiilUheun 

1. V»kl. Cirieiiiieim Irt i:i;2l 
2. rc Hanau IK r)7:2r) 

NKxlernK!nnl>;uh IH 43:2(i 
4. Hou>ensl:nnm 17 47:2B 
5. SG Kßelsbadi IK Mil'A 
fi. Spv'u. Griesheim IH >2:2« 
7. SpVK. Dietesheim It» 
B. l^importheim IK ;t2:3l 
9. TSV Trebur IK 27:30 

U). SG Westend 1« 
11. FC Heppenheim IK 27:27 
12. SpvR. Oberrad IK 

SV Mimster IK 23:42 
14. TSG Usingen IK 27:4M 
15. FC Hiklelhein» 18 27:31» 
Itt. SF Ostheim IH 17:38 
17. KV Mühlheim IK 23:46 
18. CJrrm. Horbadi 17 I6:r)4 

2:3 
.t:4 
0:4 
1:0 
2:11 
4:1 
■1:3 
r> 2 

3l:r> 
30:(» 
24:12 
23:11 
22:14 
21:15 
21:ir) 
18:18 
17:10 
16:20 
15:21 
15:21 
15:21 
11:22 
12:24 
12:24 
11:25 
5:29 

1. SK lleppenlviin 
2. FV Iliblis 
3. (^lympi" I.or.sci» 
4. Vikl. ITrberaelt 
5. Niedor-Klinßen 
V>. SV Hahn 
7. RW Walldorl 
«. SG Ueberau 
fl. .SV Kaunheini 

10. KV Kppertshausen 
11. SV Frzhaii.'ien 
12. Massia Dteburi* 
13. Pfunßsiadt 
14. SKV Mörfelden 
ir». Opel Hüsselsheim 
ifi. TG Ober-Podon 
17. FC Krbadi 
IB K.SV IMberaeh 

IK 
IK 
18 
IK 
18 
18 
18 
18 
in 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 

47:11 
59:18 
34:18 
39:28 
38:43 
45:38 
33:35 
29:32 
26:29 
2G:32 
18:29 
32:38 
33:38 
31:11 
30:39 
22:11 
20:3(5 
17:15 

31:2 
29:7 
25:11 
22:14 
20:1« 
17:19 
17:19 
17:19 
17:19 
17:19 
17:19 
16:20 
15.21 
15:21 
14.22 
14:22 
12:24 
6:30 

Am nädisten Wodienende spielen: Kiekers- 
Viktoria Mühlheim — Spvß. 02 Griesheim, SG 
Eßelsbadi — FC Heppenheim, Sportfreunde 
Ostheim — TSV Heusenstamm, Germania 
Horbad» — SV Münster, TSV Trebur — Nie- 
derrodenbad), SG Westend — TSG Usingen, 
Hanau 93 — Spvg. Dietesheim, FC Rödelheim 
gegen Oberrad 05. liampertheim — Viktoria 
Griesheim. 

Bezirksklasse Darmstadt 
FV Bibli.t - SKV Mörfelden «:() 
Olympia Lorsch — KC F.rh.ndi 5;0 
Nieder-Klingcn — SV Hahn I 
SV Erzhausen — FV F-pporr-thaiisen 3:1 
H.as.sia niuburg — Vikl. Urberai-h 
RW Walldorf — SF Heppiüihfiin :i:.S 
PfunK.~ila<lt - SG Ut'bcrau 2:1 
TG Ober-Roden — Opel Rü.'i.s.'iplshcim 0:4 
KSV Urberadi — SV Raunheim 1:1 

Am kdiiiim'iulcn Wodiom-ndc spii-lcii: Miir- 
ffldtMi — Walldorf, SV Hahn — Ifassia Oio- 
burg. Vikl. Urberadi FV Ribli.'i, SF fU'p- 
ppnhijim — Lorsdi, FC F,rl>adi — K.SV Ih- 
brradi, Ilauiihoim — Kr/haiwon, FV F.ppcrls 
iKUispii — T.SV Pfungstadl. SO Ucbrrau TG 
Ober-Roden. Opel Rüsselsheim TV Niedci - 
Klinten. 

A-Klasse Darmstadt 
FC f.angen - TSG Me.^Jsel I .II 
VfR RüsselsliPlm —.SG ArhcilReii !l:ll 
SKG RoHdorf - - RW Dnrnisladl aiKgefallen 
Oberr.Tmsladl — SV .Sl. .Stephan 1:1 
Kinir. RüsJ.selsilieim SV Nauheim 2:2 
Wallorstiidlen - Wolf.skehlen 1.2 
SV 9« Amalpure - SV Geinsheim 4:1! 
SV Bi.'idiorsheim — TSV Goddelau .Tusgefallen 

1. VfR Rüsselsheim 18 .W:IB H9.7 
2. SV 91! Amateure IR 49:22 27:9 

T.SG Mes.scl IB 40:22 2ft:ll 
4. Wolfskohlen IK :t9:.17 22:11 
5. SG Arheilgen 1« .18:31 21;1S 
B. SV Geinsheim IB 20:1B 
7. RW Darmstndl 17 31:27 lß:IB 
8. TSV Goddelnii 17 24;,17 16:18 
9. FC Langen 18 21:29 16.20 

II). .SV Bisdiof.sheini 17 35:3n IStin 
11. SKG Roßdorf 17 18:21 15:19 
12. Wallerstädten 18 27:41 15:21 
13. Oberramstadl 18 22:29 14:22 
14. .SV Nauheim 18 19:33 12:24 
15. F.intr. Rü.ssel.slieim 18 25:40 11:25 
Ifi. Sl. Stephan 18 27:52 10:2H 

Am kommenden Wochenende spielen: VfR 
Rü.s,selsheini — Waller.städlen, Wolfskehlcn 
gegen Geinsheim. SG Arheilgen — I^angen. 
Mes.scl — Roßdorf, Rot-Weiß Darmsladt gegen 
Ober-Ramstadl. St. Stephan — Bischofsheim. 
Goddelau — Eintracht Rilssselsheim. Nauheim 
gegen SV 98 Amateure. 

A-Klasse Offenbach 
Am 18. Januar spieh'n: Spvj;. Weiskirdieti 

fiejien Tßm. .Tü^e^jleim. SV l)roi<.'ieh«'nhain 
gegen Teutonia Hausen. SC 07 lUngel Ale- 
mannia Klein-Auheim, S(^ Nieder-Hodt-n ge- 
gen Spvg. Seligen.'itadl. SG Dietzenbadi FC 
Oiel/enbach. TuS Klein-Wel/hei?n .SV Stein- 
heim, SKG Sprendlingen SS(i Langer». 
Susg«) Oflenthal TV Hau^eii, 

B-Klasse Offenbach 
Am U()n)nu'nden Wodienende spielen: TG 

Sprendhngen — Sparta Bürgel. Zoi)peliniu'im 
gegen Spurlfriiunde Offcnbaeli. FT H Oberrad 
gegen TV Dreieidienhain. HSC 99 Offenbad^ 
gegen VfB Offenbadi, Blau-Gelb (^ffenba<h 
gegen SG Wiking. SC Steinberg F(^ Inler 
Oiet/.enbaeli. Spielfrei: TSG Neu-lsen!>urg und 
Ridie Offetibach. Her TSV Neu-I.'^enburg hat 
Spielverl>ot. 

HANDBALL-ERGEBNISSE 
Verhands1ii;a 
T.SV Pfuiig .ladl T.SV Uraiinsliardl 
SSG l.aiigeii — TCi 47 Frankfurl 
Tu.S Maiiiascliaff • - .SG Nietlerrrad 
TV Ueinheiin TG Schierslein 
TuS Grieslieiiii TV Wicker 

I. TuS flrie.slii'im 12 206:146 
I. TSV ITungsUidt 13 175:154 
3. TV Reinheim 13 200:199 
4. TG 47 Frankfurt 13 241:184 
5. TV Wicker 12 183:191 
6. TSV Braunshardt 13 107:173 
7. SG Niederrad 13 192:216 
H. TuS Mainasdiaff 13 160:194 
9. SSG Langen 13 184:217 

10. TG Schierslein 13 198:232 

A-Klasse Oarmsladl 
T.SG 46 Darmsladt — .SG Wcilersladt 
TV .Seeheim - Germ. Pfungstadt 

1. Germ. Pfungstadt 10 152:134 
2. SG Egelsbadi 9 156:112 
3. TSG 46 Darmstadl 10 189:169 
4. TGB 65 Dst. III 10 146:1.37 
5. TSV Pfungstadt II 10 143:134 
6. SG Weitcrsladt 10 162:166 
7. TV .Seeheim 10 163:217 
8. TG Traisa 9 133:175 

12:9 
21 :tll 
19:11 
26:1.1 
16:11 

23:1 
19:7 
16:10 
15:11 
12:12 
12:14 
12:14 
8:18 
fi:20 
5:21 

21:16 
14:11 

13;7 
12:6 
12:8 
12:8 
12:8 
8:12 
5:15 
4:14 

1 SV Darmslaiit 9n II 'I 121:11111 13.5 
:! .SKG .Sclincppi'itli. 7 9."):8li 11:3 
3. SKC, Roliiliirf 9 117:1111 IO:B 
I r.SG 16 nniinsl. II !» 1411:1.13 10:8 

.'i SG F.gelsbndi II H 98:111 6:10 
6 TV A.sbiidi II 8 82:111 1:IÜ 
7. Tt; F.l)er.il;idl Ii 111:118 1;IZ 

KreisliRii II — C>ni|i|>i- Weil 
TV Krfeldrii — TV i'.iiMf.'Iborn l'MI 
TSV liraiMisiinidl II .SKV Mcirlrlden III'I 
SKG Iiiui.:i hlii>im TGP, Hn n.ii inst tt 15:12 
TV I.aiigi'ii .SKG Krfcidi'd 8:19 

1 T.SV Üraiiiishaiill II Iii 141 lOi |tl:4 
;; SKCJ Krlclden III i:t!(:ll:( I5:r. 
3. SKV Miii feldiüi Kl l."ij:llll I5!:K 
4. TV iM-feldi-ii III I;i0:1()l l;<:8 
.'i. TV Hütli llmiii III 133:118 10:1« 
6. .SKG It.uisi'lilK'iiii Kl I.!4:1IJ 10:10 
7. TGl! ii5 Diiriiwt. II Kl l ifiil 11 5:15 
8 TV I-aiigeii Kl KH) l'l.l 0:20 

.■\-.linend-Verliandsliga 
S.SG HensliiMiii TC! Oliei-üfidcii It.tl 
T.SG Groft-Bii-biraii Wallmi Massciih. 18:14 
Tu.S Itiissi'lslii'iin - TV l.angeti 15:19 
Grnn. Wiesbaden Kl Wiesbaden 9:i:t 

1. Gerni, Wiesbaden 
2. Kl. Wiesbaden 
3. TV Langen 
4. TSG t.roü-Kiebermi 
5. TuS Küsselsbeim 
6 TG Ober-Roden 
7. .SSG Benslieim 
8. Wallaii Massenh. 

142:94 
132: KW 
132:1J4 
117:100 
123:1.37 
101:127 
89:9-1 

102:160 

15:3 
15:3 
10:8 
9:7 
8:10 
6:12 
5:11 
2:1« 

B-Kla.s.sr Darmstadt 
TG 40 Durmstadl II — SKG Iloßdorf 17:13 
TC; Kberstadl — SKG .Schiioppeiihausen 15:17 
SV Darmsladt 98 11 — SG Fgelsbach II 17:11 

Billard-Hessenmeisterschaft 
im Waldstadion 

Der 1. Langeiier-Üillard-Club Ul am koni- 
mendon Sonntag, dem 18. .lanuar Ausriclitar 
für die Billard-He.ssenmoistorschatt Freie I-^ir- 
tie 400 jx)ints Klas.se 2. Die Veranstaltung g'rht 
von 10 bus 20 Uhr. Die Turnierstätte i.sl da« 
Clubhaus des FC Langen im Waldstadion, 

Am .Start sind die besten üillurd.^pieler 
IIe.s.sens in dieser Disziplin. Hi)chijitere.s.sanler 
Sport ist zu erwai-tcii. Titelverteidiger Dr. 
Sdiwall (Wiesbaden) gewann im Vorjahr mit 
einem Generiildurchschiiitt von 19,35, Uvstem 
Einzeldurdisdinitl von 25,00 und einer Ilöchst- 
serle von 193 point.s. Vizemeisler Eberl (Fried- 
berg mit 21,84, 33.33 und 168 sowie audi son.')! 
einer der erfolgreidisteii Spieler aus Hess'/n 
Ijiennt natUrlidi auf Revandie. Aber audi die 
woiteren Teilnehmer Uindermann (Frankfurt), 
Ilorst .Stingel (Fricdbergl und Kamphiies 
(Wiesbaden, früher Ijiri^en) sind für iwl*- 
Überraschung gut 

Schweine- 
Schnitzel soog 

Sctiweine' 
Sctinitzelfleisch 
500g _ 

Schinken- 
eisbein 500g 

Sonderangtbote 

*.99 

Sondorangebote 

Frische EIER 
Hkt.A,Grö6e7 
30 Stck. Pckg. 

FILIA ^ 
Rahm-Spinat 
Grc6pa<^ung. 1000g 

Dauerwurst- 
Aufschnitt 200g 

Fleischwurst 
einfach. 500g 

Üllettwurst 
grob. 250g 

f.99 

2,99 

f.99 

KNQRR Klare 
Fleischsuppe 
4er Pdtg 
unverbind! Preisempf töd •99 

R Echter 
i Übersee-Rum 

. Mageiian". 40 Vol. n, 
0.7 Hr. Flasche 

Bencolnstant ^ 
Kakaogetränk 
Großglas, 800g w w 

Pretty Hair 
Haarspray 
375g Dose 

Kochbeutel-Rels 
2^ Pckg.  
kfi^eiberg 
Kräuter-Likör 
31 Vol,%,0.7Uf FI 

Nivea-Greme 
?50ml Dose 

Colgate Flour S 
Zahncreme 
67,5ml Tub9 

. f^avel- Oränqe!i_ 
SA 

t^aGraiaefruifs * 

Herren-SNp 
100 % Bauin\A/., Farbe, gelb. 
Wau. rot grün. Größe: 4-7 

Tum-u-Kegetschuhe^ 
Farbe: weiß, rutschfeste 
Lautsohle, Gr.: 35-46, nur 

Damen- 
Strumpfhosen 
mit Zwicket, Modefarben 
2er Packung  
Damen-Schlafanzug 
Frottee bedaicklin 
vielen Oessins und 
Farben. Größe: 38-46 

Mie^öschen 
vollelastisch, in vielen 
Modellen und Farben 
nach Größen sortiert 

%9H 

Sonderangebote 

Sondtrangebote 

Damen- 
Kniestrümpfe 
Acryl. plegeleiohl. 
in vielen aktuellen Farben 
Kini^- 
Strumpfhos«i 
Acryl. ptlegeleichl, in vielen 
aKluetlcn Farben, Gr: 2-12 

cuy 

t6.99 

IM 

tüft 
Fedeilaipfldssen 
Mako*>nlett.Qr.80x 80cm,weicl>e {IQ 
rederfüttung. Fart>en sortiort l*Yi9V 
Bettücher 
reine ßaurnwofle, Gr. 150 * 250. 
weiß u txmt. m verstärkter Mitte 
Bibeitiettuch 
bunt bedruckt, ret(ie BaumwoHe, Q QO 
Gr 150/250 cm. In vielen Dess. u Farben 
Steppdecken 
Synth.. Grofle: 150/250 cm 
in vielen Dessins u.Fart>en 
Tagesdecken 
7weibettjg Synth., in vieteft 
Farben und Des$»ns,mit Volant 

Marok-Sitzkissen 
imt Goldprägung 
»n vielen Fartjcn schert 
Teppichfliesen 
Naclc-tf.li Große: 40/40 cfn slfBpaziörfShige QuaütälFaftJon: roi beige, grun goilgmabia» 
Badezimmer-fiamitur 
j-ilg voll waschbar in vieton Fart>cn sortiert 

BESTECK-BNZELTBtE 
rostfreier EdetslaN, 
Teetötfel | 
-.40 1_ 
iHOUUNEX^DuÄncItB 
Universatzerkteinerer. 
800 Watt Hochleistungemotor 

Gabe! oder 
E»slöffel 

- 

49.95 

Bratpfdimen Hostaflon-bescNchtet. Behtrobodcn, Farben jortfert 
20 cm ■ 4.98 
28 cm S». • 9.98 

16cm 3 ■ .3.98 
24 cm . . . .558 
Küchengerflte-Ekizeltele 
rustikaler Holzgriff, rostfrei. 
Stahl. SoBen- u. Schöf^ffet. F^annenheber usw.. Stuck nur 
Teppichkehrer 
3ISSEU.400(r 
mit rotierenden Ecker^bürstan 29.95 

WiBomatUixus- 
Katfeautomat 121 
6 Tassen, V/am^haftaptattt 

I 

Sprendlingen, Offenbacher Str. Groß Gerau, Mainzer Str, 50 • Raunheim, direkt an der B 43 • Ffm.-Schwanheim, 
(P^ . . • Mainz Weisenau, an der B9; ■ • Ingelheim, Rheinstraße Martinskirchstr 70* 

#i pjätmstadtj.fe^hptl^^ • Wiesbaden, Mainzer Str. 110 • Bruchköbel, Marktplatz* « fuhren nicht diesen Artikel 

^ ' ^ Bis.jetzt fnsgesamt IS'kauf-parks iiTi RheinAMain/Sieg-öebiet   ' 
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I. A N <i f ^ *' 

Uifhi'taK- ''«»niwu" }^^^^» 

jinnnnm.iiuitMiMimimiiiiiimiiiiiMüiMmitmiiimiim     

I Klan^für'"^'" | 
I In (i.Mi USA bind UiiiK-es im II;.n<Ic-l, = 
I <lie die Kilhißkfil besitzen, die nunxJi- = 
± ulir Stimme zu vnändern Sie tconnen j 
i drr Stimme eine tiefe, schwere, stbaire ^ 
B „dei Keüi'^ene Klimi-riirbe verleihen^ = 
I nie Wirknnn der PinRies diiurrt tH | 
1 .timdrn * 
I I 
I |J„. „euci-n r(il.i;.pp:ii:'te. die eine | 
i i,,n:ini;rlie K.r::>:i iuit ilen MiirlU brmKl, | 

l)p;il-/on t in l.c sDiideies !■ .uh fui l<Os- = 
= -leti^'lu' I'i^'iKirnle n"t':.l einem Spn i'.el r 
I IVimlt Uimn - :<ti jede Frau vor <leni g 
'i Knip: i'ii ncicli ver -^ lii'mern. i 
I I 
I Km iin-.eriUi\ni -il.: i /.iilinni-^t | 
5 t-.rlte H'mein: im mit einem Mmtlii kei | 
I rin-n Knumimml. 'l<'i 'Ine heti.ubend. | 
I WirkunK »nf F^iefer ün.l 7.;.line auMib | 
i Der KauRnmmi wir<l an die l.itKnlen ^ 
I ,m Wnrtezimmr. verteilt, und wenn .«le | 
i n das .Spi i < li/iinmei de;: Ar/tes knm- | 
I men, i-^t liire Miindliiil'le schmerz- | 
1 imeinpMndlieh. riaH fie die tlnannihm- | 
i lichkeiten der lii handlunR mcnt spiiri'ii | 
    "II""" 

Eine Ähmag'srungskur für rian Karpfen 
Japan hi.l «lif tnl.MWi.sMM-Ulinik / Kobt.nlose Hehandlunc 

Da'- hat dm Aqu.ir.i nlic-.ii den in aller \y ll 
nndi Rcrelilt: .lel.-t »!ibt e- ;n der japaniM-lien 
ll.ifenstadt Toba das ii-le .spe/..al-Hehjnd- 
UinK-zentrum fiir kranke K>.die. 

Da, mit lautet , VV.is.si i bi tteii" ausRi nistete 
Il(,spit;'l kümmert sieh ko.-tenlo.- um -jlne 
scluippiKeii I'atienteii, /.i ntrum di r Klinik i,.t 
e.n riesines, von dei Stadt Keb.iute» Aqua- 
num. Dort werden weitvollo SiifJ- um S.dz- 
was^erfi,-iche nach den .leiiesten t-.i keimtnisscn 
der Ichthvdioßie behaiitiell. Da in .Tap.m die 
iuiltunc von Zirrfi-.Aen be-nnders populär ist, 
braucht -ich die einziuai 1 ii'e Kmrictilum' um 
die IlelcßunB keine SnrBen 
aucli Fi .lifii'undi ■lll^ aller \S<'1'- b adi s 
,ais den USA und Kanada._ vertr.iiK'n ihic r. in 'lohn nii. 

Aii.'idiiv--, kann ili ■ 
klmik, T.'i uo Kataoka. k.iiim .iliei m .M-ih. n 
Tierfreunden raten, lin.' kriinke lulen A-jua- 
,i„ni^-ln,a- .'n iiacl. ■fob,. zu :vl„cneii. Umn 
sie wii.d.'ii die lanKe He >c hochstn ahrs.hi in- 
iicii nicht über.-tMieii. „Im .be sind -mIii sen- 
.sibel und vertraaen lanne Kc..|n ■ 
w.irnt er allzu holTi.unii.^volle 1'; •■hfi i ■mdi. 
Anderc; -cits brauchi.'n sie d( -lialb nicht Kan/.- 
lich auf die wertvollen Dienste ' 
.sehia F;- hdoktoren zu Mi-.ci.en. .Sii ^din 
bereitwiliiR Auskunft, wenn .c 
«euaue r,ia;;uo-e der jevycihpen ^ 

werden erhallen, .Sie lasse,, dann post- 
wendenci wissen woran nach ihrer [•.ifahnmg 
der Klos-uitrüRer krankt. 

In dei Klinik selbst stillt den 
Tatienten ..elbstvc,■.stündlich das Ran/c Ai-enal 
inodernei Veteriniinnedizm zur 
Die hiiiifi^-le liehandUinRsmethode ist du 

Dem Geheimnis der Königin von Ssha näher 
Wissenseh.f. « iH .ines .k-r U-l^tc-n «csehieh,liehen (iclu-imnisse lufU-n 

Touristen werden moKlicherweise bald em 
vciteres /.lel fiii üeisen m die VerKanKenhell 
haben: Die Arehäolotien Martin Bodmead vom 
ArchiioIoR-chen Institut l.ondnn und Howard 
.lenninKs ein nnierlkanischer Forsc-hei. Klau- 
j'en den .saitenhaften Palast der Königin von 
Kaba >;efunden zu haben An der 
l'iratenkiiste". einer Halbinsel 'Wisehe^n dem 

«stllehen Saurii-Arat)ien und dem s'*'"'*®", 
Iran .sind sie auf lUiinen Restoßen, die dei 
le^entlüren KünUui des Altertums 
ben weiden «Unvnhl im Koran, in de. 
?m,el und im Talmud «ennnnt hat die 
Zeitpenossin Koniü Salomons - dem sie tn 
Jerusalem einen glanzvollen 
glättete - bislang keine historisch Besicheiten 
Spuren hinterlassen. 

Nun seheint es erstntaU " 
lllnweiü nur den latsaclihcben Ort zai 
wo es dem Kol an /.iifolRe „Steine, kostbarer 

HcMRubc enlsprechMuler Medikamente In da^ 
W.issei de.s jeweiliRen Kraiikcn-Hasslns. Aller 
auch Injektionen und zuweilen sogai Chirurgie 
Ri'hilren zum iirztlidien Repertoire in Toba. 
HU-r kiimmert man sicii auch um piomir.ente 
ratienten, wie etwa einen Pracht-Karpfen des 
ehemaligen japanischen Premier-Ministers Pa- 
nakd. Wie viele .seiner Mitbürser widmet der 
F.x-Premier einen Clrontelt seiner Freizeit der 
Fischzucht in den heimischen vier Wanden. 

als Gold und Silber w.e Staub in 
jcseben liaben soll. Die Musandam-llalt)ln.sol, 
einst bei den zwi.schen Ostafrika und '"jJ'*" 
verkehrenden llandelsscliilTen wegen ihier 
PUatennester berüchtigt, »oll die Ko^nlgin in 
vorchristlicher /eil regiert haben. ■ 
Nahe dem Ort Shimal, wenige "ord- 
dsllidi von dem Ül,«cheidituni Dubai »nlfeint, 
haben »ie die als die „Zitadelle von Sahae 
bezeidmete Ruine als ihren 
au,sgemaiht. In der ausgedehnten WehranlHge 
mf sieh ein hüdientwiekeltes Wasseryersor- 
iungssvstem rekonstruieren, ebenso w e aus- 
geklügelte Verteidigungsanlagen und 
au^geslattete Palaslräume. Mit .'■'"'"'•''f. 
der Vereinigen .iirabi.schen F.mirate will das a^glo amerikanlsdie Ard.ünlogen-Team im 
n.nchsten Frilh.iahr mit Grabungen heginnen, 
die möglicherweise eines der letzten geschaht- 
llehrn Gehelmnl'se lüften werden. 

Drei Männer und ein Bell 
Kille typisch französische GeseJiieiile trug 

sieh in M.irseille /.ii. Als ein Kinbrecher in 
einem \ nriirl der franziisisehen (iroHstadt sei- 
ner „.Arbeit" nachging, hörte' er plötzlich ein 
(ieräiisch. SeiileuniRsI verzog er sich nnter 
ein ini /immer stehendes Hell, /.u seinem 
KehreeJien miiltte er feststellen, dall dort sihon 
Jemand hi«, der wie Kspenlauh zitterte. Es 
war der Freund der ')ame des Hauses, der 
sich in dieses Versteck verzogen halle - weil 
der Khemann früher als erwartet naeh Hanse 
kam. 

Die /iiehtfisdie stellen häufig einen v;er,slelli- 
geii Gegenwert dar, weshalb sie auch aufwen- 
digste Behandlung für sidi In Anspruch neh- 
men können. 

Während Inde.ssen die meisten Ho.spital- 
Insassen In der Aquarien-Klinik Parasiten- 
befall, Augenkrankheiten und krankhafte 
Veriinderungen ihres schillernden Schuppen- 
kleides auskurieren lassen, half dem kapitalen 
Karpfen - wie übrigens vielen anderen dort 
behandelten Wohlstands-Hausgenossen - nur 
eine .Abmagerungskur: Seine Krankheitf- 
svmptome waren darauf zurückzuführen, daß 
er sich überfressen hatte ... 

Die Kiirzgf.schichte: 

Menschlicher Rat 

Bei Heditsamvurt Kurvenhengst kri-iizte 
ein Herr :uif. Kr hatte tiefe Runen der Ver- 
bitterung im Gesicht, litt ofreiisiditlich unter 
einem Aggressionsstau und v.'.ir zum AuPer- 
.ston entsrhlos.sen. 

„Sie heißen?" fragte Kurvciiheiig.st. 
.Plitsdi", sagte dei Verbitterte, .,Q;k,ir 11:.- 

(Ii:bald Plil.-ch, und Ich komme mit ein. m 
eiliten Problem zu Ihnen. Vorali alle meine 
Fakten. Ich wohne im sechzehntr-n Stoik eines 
I lochhau.-es." 

„I.n ••echzehnlen." 
„Taebe meine Frau." 
,.Ein .schöner Zug." 
„Und hasse meine Fchwiegeimullt.r." 
„Warum." 
„Weil meine Schwiegermutter meine Flau 

fortwährend gegen mich aufhetzt. Sie findet 
mich nicht klug genug. Sie findet midi nicht 
schön genug Ich verdiene ihi zu wenig Gidd, 
fahre zu .schlecht ,Auto, rauche zuviel, trinke 
zuviel Schlafe zuviel. Mit einem Wort..." 

,.Es Ist die Hölle." 
„Genau. Und deshalb habe Ich manchmal 

das wahnsinnige Bedürfnis, meine Schwieger- 
mutter einmal aus dem Fenster zu halten. Ein- 
fach nur zu hallen. Daß sie die ganze schreck- 
lich.' Höhe vom sechzehnten Stockwerk bis 
Parterre mitkriegt und Ihr heißes Mundwerk 
wenigstens für eint* Zeltlang abkühlt. Können 
Sie dar verstehen?" 

Dr. Kiirvenheng.st verstand. „Sie wollen also 
Ihre Schwiegermutter mal zum Fenster her- 
aushängen. Und so weil ich das luristisch ab- 
schätzen kann, sind Sie zu mir gekommen, 
um mich zu fragen, wieviel ,Iahrp Sie für diese 
Tat bekommen." 

„Sehr richtig. Wieviel also?" 
Dr. Kurvenhengst biatterle In einem amt- 

lichen Walzer. Auf Seite S67, Absatz 19, \ ers 
A.-) fand er das, was er suchte, „Sie kriegen 
acht .fahre, lieber Freund. Ist Ihnen das die 
Sadie wert?" 
„Durchaus." ., 
Dr. Kiirvenhengst sah Herrn Plilsch mit^- 

fühlend an. Dann murmelte er; „Als Anwalt 
darf ich Ihnen das nalürlidi nicht raten Aber 
als Mensdi weise ich Sie auf folgendes hin. 

was?" . , .IM.« 
,Wenn Sie die Dame gleich runterfajlen 

la.s'sen, kriegen Sie nur zwei ,Tahre mehr Mia ,'i'rt7. 

Ein Schiff namens hwha 
ROMAN VON DOROTHY QUENTIN 

Cup.vri..m l,y Perner. Reinbek ,11, ll.imbmg), dvird, Verlag v. Graberg S, Görg, Krankfmt iM ) 

(10. Fortsetzung) 

Aber nun nalien seine is.ameraaen langsi Be- 
lernt. datä diesem stillen sehweigsamen Mann 
nidit beizukommen war , , „ uuit 

Drysdale sagte; „Na na, Düc, .lohnnie hült 
sich nidit nui für einen l,ady-Killer, er ist es 
nudi Abel abgesehen dovon hat er einen 
guten Geschmack er sucht sich schon das 
beste Küken in dei Schar aus." 

Kin wenig IngrimmiB bemerkte Martin: Im 
Augenblick hat ei kaum Chancen bei Miß Pil- 
grim. denn Mrs Mortlmei w'lrd sie schon )n 
Atem halten und uns mit'" 

Wenn Cavendish In diesem lone 
dann lietrachtetc ei ein Thema als erledigt, 
das wußte der Znhlmeistei aus ^heren Ge- 
sprächen mit dem sonst so treundlldien Ant. 
D;1 h.ntte er eine Unterhaltung so abrupt Bb- 
fiebrodien. daß Drysdaledas Gefühl hatte, man 
h:,be ihm eben die Tür vor der Nase zu»e- 
knallt. Erwartete dieser verschlossene Menscti 
nun die gleiche Reservlertheit von der netten 
kleinen Schwester? 

Iris hustete. Wie konnte der leichte Irodtene 
Husten nur so qualvoll seini Sie blickte Martin 
und Stella flehend an. „Es tut mir so leid... 
daß ich Ihnen so viel Arbeit mache... aber 
es schmerzt so sehr ..stammelte sie. 

Ich weiß. Gegen den Husten gebe idi Ihnen 
nodi etwas." Er steckte das Stethoskop In die 
Tasche. Behutsam tasteten und klopften seine 
Finger. .Jetrt audi den Rllcken, bitte, Schwe- 
stcr.** 

Doch er mußte ihi hellen, die PutieiUln 
dia Seite zu legen, damit er den Rücken ab- 
horchen könne Iris schien sehr schwach zu 
«ein. Sie hBtte ins Lazarett gehört, doch dazu 
war es schon zu «pSt gewesen. Es war ein 
Kunststück, sie hier In der Koje bequem lu 
Jägern. Mit allem Geschick arbeitete SteUa, 
und Martin sah es mit Genugtuung Ei rührte 
Ihn immer die fUnlten und testen Bewegun- 
gen z\i beoba^ten, mit denen eine lüditigc 
Schwestei arbeitete - besonders wenn ihre 
Mühe einer Frau galt. lür war kein Weiber- 
lelnd, wie man gemeinhin annahm, aber... 

JJanke, das genügt Aber Sie braudien noch 
Kissen Jenning« soll Ihnen welche bringeiv 
Mrs Mortimei mufl fast Im Bett sitzen, und 
die Kissen sollen die Schlösstöße aullangen." 
AU ob Stella das nld>t selbst gewußt hfittel 
lo Gedanken setzte er hinzu: Verfludites Sau- 
wetteri Das hat uns gerade noch gelehltl 

Er ladielte Irls zu: .Die Schmerzen werden 
beAd nachlassen, ich verspre<li# es Ihnen.** 

«Ich habe Pleuritis, nldif wahr? Ich hatte «■ 
acfacMi •ifimnl nach meinem ersten 8n*aKe- 

ment. Bedeutet da.s . ..". Angst stand in ihren 
Augen, „ bex iitet da.s daß Idi nie wieder 
singen riurf" , . 

Martin setzte sidi auf die Kante dei schma- 
len Koje „Sie werden wieder singen so vleJ 
und «K) oft Sie wollen Und Sydney wird Ihnen 
guttun Nach den langen und kalten 'A intern 
in England kommen wir In ^ustrallpn In deri 
Hodisommei, und die lAift an der Kiiste ist 
be.sonders gut Da werden Sie schwimmen 
können - oh. und auch die See ist da ganz 
anders als in England Es ist, als ob Sie mei- 
lenweit durch perlenden Wein schwimtrjen der 
ein ganz klein wenig nach Nadelhölzern 
rleclit." 

Sie ladielte matt, „Sie sind ja ein Diditei 
Doktorl Ich weiß, daß die Luft Australiens gut 
für die Stimme ist So viele Künstler . 

,Bitte, sprechen Sie nldnt mehr als nötig 
Ich möchte, daß Sie entspannen und auf die- 
sem Schaukelpferd von Schiff so ruhig we 
möglidi liegen. Das ist Ihi Anteil 'in Ge- 
nesung, den Rest besorgen die f^edi/tn. die 
Pflaster. Sdiweslei Stella und idi " 

Ihre großen braimen Augen sudilen Stella 
die eine Tablette in Wasser auflöste „Ich kann 
dodi die Sorgen nicht abschütteln Ich ma®e 
Ihnen solche A.rbeit - und Neil ist sicher tod- 
ungiüdcllch weil er ausquartiert ist " 

„O nein, keineswegs! Et fühlt sidi im Gegen- 
teil sehr wohl bei seinem Onkel Perr.v und ist 
unbändig stolz daraul. in einei Männerkabine 
bei einem riditigen Mann zu schlafen. Und 
Mr. Brook versorgt ihn getreulich - das tun wir alle", versicherte Stella. 

Ich weiß - ial" Gehorsam wie ein mud« 
Kind sdiluckte sie die Medizin, doch plötzlich 
umklammerte ihre Hand Martins Arm^ „Dok- 
tor - Sie sagten Sydney heißt das. daß 1* 
während der ganzen Fahrt krank liegen muß? 

Gott bewahre! Noch bevor wir Panama er- 
rei'chon, werden Sie auf Ded? liegen können, 
und wenn wir durdi den Kanal 
tanzen Sie beim Bordfest das verspreche idi 
Ihnen", sagte Cavendish . 

Um Mitternacht war das Schiff wie ausge- 
storben. Ruhig und sidier zog die Adelaide 
ihre Bahn, ein kleiner Punkt auf dei 
iidien FlBche des weiten Ozeans. Das Welter 
hatte sich etwas beruhigt wenigstens schien 
es dem Waditofflziei so. als er aul die BiüAe 
KleUerie, um seinen Vorgänger abiulosen. Ein 
BUA nad» den Sternen, ein zweiter auf die 
Apparate, dann nidrte er und sein Kameiad 
verileB die Brüdte. Ungerührt schaute der 
Steuermann geradeaus; Ihn b^ch^ljgten per- 
iOnlidie Dinge, die mit der „Adelaide ^ 
nldiU zu tun hatten und mit seinen Befehl« 
nodi wanUar. Ah« « kannte <l«ii Dreh - clte 

AdelHiile-steuerte ei im Sdilaf. wenn es sein 
mußte Irgendwo klickten Apparate dumpt 
stöhnten die Ma.schinen, die Planken knarr- 
loii wenn das Schiff sich hob und .senkte Fast 
schien es .so. als ob die zwei oder drei Manner 
die einzigen Menschen au) einem Geister- 
schiff seien, aber da^ war natürlich Unsinn. 
Unten schwitzten die Maschinisten dei Vierte 
Maat und die Nachtwache gingen ihre Run- 
den, und ganz gewiß schlief auch nicht leder 
der hundert Fahrgäste 

Auch in den Kabinen herrschte unheiinlidie 
Stille Du« Wettei wai umgeschlagen, man 
spürte die komnienrif Warme Die meisten 
Kabinentüreii waren geöffnet jnd nui rnit 
Chintzportieren verhängt die sich le'ch' ™ 
I.uftzug bauschten Wie ein Feenballett. 
dem die Vorhange Pirouetten drehten nadi 
der heinilidien Musik det Schiffsrhytlinius ... 
dachte Martin Cavensidh als er sidi lautlos 
der Kabine 7 nShcrte . , , 

Stella beugte steh übei die [■ lebeitafet. in 
die sie eben ihre Eintragung machte das ge- 
dämpfte Lldit beleuditele ihi feines Gesidit 
unter dei weißen Haube Nodi hatte sie Ihn 
nidit gesehen und so blieb Martin el^n paar 
Sekunden auf dei Schwelle sleheri und beob- 
achtete den Emst und die Lieblidikeit dieses 
Antlitzes, während Stella ihre Notizen machte 
So viel Verantwortungsgefühl in einem so 
kleinen Persönchenl Zu iedei Tag^- und 
Nachtzeit war ei gekommen halle sich erbo- 
ten sie ein paai Stunden abzulösen aber sie 
hatte freundlich und bestimmt sein Anei bie- 
ten abgelehnt Alle vlei Stunden reichte sie 
Iris die Medizin und maß die Temperatur und 
Martin hatte sie noch nicht einmal schlafend 
angetroffen .... i. 

„Ich schlafe zwischenduidi" hatte sie wie 
seibstversländiich erklärt 

Sie hielt aus, solange sie mußte - nioglicn 
daß sie dann hinterher absadite Das gab es 
Sie sah schon jetzt erschredsend blaß aus^ 
mußte hundemüde sein Sie tat ihm leid pne 
so harte Probe gleldi bei ihrer ersten Aus- 
reise, Natürlich wai sie In ihrei Eigenschaft 
alsSdiweftei gebudit und nicht alsStewaideß 
dodi nui füi die Kindel die sie aul der Rüdt- 
tahrt zu beireuen hatte Einen Fall Irls Mof" 
tlmer hatte niemand vorausgesehen. Mrs 
Parkei hatte sie einmal während d« Tag^ 
ein paar Stunden abzulösen versudit. doch 
Stella konnte nidit schlafen Sie wai wieder- 
gekommen und halte gesagt; „Es ist neU von 
Ihnen, Mrs Parker daß Sie mir meinen D.enM 
erleiditern wollen, aber Ich schlafe wirkU® 
zwischendurdi. und in meiner Kabine fühle 
ich midi als Deserteur!" 

Als DeserteurI Das wai es! Bei dei Fahne 
auszuhalten bis zuletzt - gab es das heute 
nodi? Iris hatte sich ganz in ihre Hand gege 
ben, wie ein Kranket sidi ganz auf seinen 
Pfleger verläßt; und hatte nidil er, Martin 
Cavendish. das gleidie getan? Ei hatte 
sie nodi sich geschont, als Iris Moitimers 
Leben vierundzwanzig Stunden lang Mhr ^ 
der Waage gelegen und zwischen ^in i^d 
Nichtsein geschwebt hatte E» wai 
nlAt dei leichte Fall, wleei zuerst geschienen. 

trotz allei Pflege und Fürsorge waren Kom- 
plikationen gekommen. Dei Verlauf des 
Kampfes um ein Menschenleben war klai aus 
den Höhen und Tiefen der Fieberkurve abzu- 
lesen. 

Nun ndileie blelia sicii aul. abci sie wai 
nidit überrascht, den Arzt auf dei Schwelle 
stehen zu sehen, sie wußte, daß ei zu ieder 
Stunde unangemeldet hereinkam. 

Wie geht es Ihr?" fragte er leise mit eiiu ni 
Ihi'chtigen Blick auf Iris, doch seine eigentlidie 
Besorgnis galt Stella, mit dc-i ei so manche 
Stunde durdiwacht hatte ohne ieden per- 
<önlidien Koniakt Ei wai tmmei dei Mei- 
nung, daß ein Arzt zu den Schwestern treund- 
lich hilfsbereit abei durchaus unper.sönlich 
zu sein hatte nui so wai eine gute Zusammen- 
arbeit gewährleistet Dodi heute in die.sei Mit- 
lernachtsstunde empfand ei rührendes- Mit- 
leid mit diesem jungen Geschöpf das so sviltig 
eine schwere Bürde auf sich genommen Er 
hätte sie auf seinen Armen hinaus in ihre 
Kabine tragen und zu Bett bringen mögen wie 
ein müdes Kind 

Sie schläft wieder, uud die Icmpeialui ist 
fast normal" sagte sie leise In einem Ton der 
keineswegs ein Flürtern war „Ihre Arznei hat 
Sir auch genommen " 

Gut*' Ei warl emen lascheu Blick aut die 
Karle; dieses weiße Blatt Papiei legte bei ed- 
les Zeugnis ab von dem stillen Kampf der hier 
um ein Menschenleben ausgefochten worden 
war Seit zwei Tagen ging es aufwärts, und 
wenn nichts Unvorhergesehenes eintrat war 
Iris Mortimei gerettet Mit dem ernsten hifer 
eines pfliditbewußten Kindes das seine .-M beu 
gut gemadit hat blickte sie forsi hend in sein 
Gesicht, und ihre Blidie begegneten ä'.'l; •'!" 
er die Karte aus dei Hand legte Ei lächelte 
und saßle; „Sie müssen hundemüde sein una 
frische Luft biaudien Sie auch Gehen pie ein 
paarmal auf DeA aul und ab 
weil hiei unten. Es ist eine wunderbare Nadit 

Sind Sie nicht ebenso müde kam die Ge- 
genfrage Sie wußte daß ei drei Mann der 
Besatzung im Krank: nieviei hatte daßei ta^ 
lieh Untersuchungen vornehmer, mußte^ um 
iede geringste Spui von Erkaltung sogleidi 
unter Kontrolle zu bekommen Trotzdem w'M 
er alle paar Stunden hlei in dei ß®' 
wesen, und er sowohl wie sie hatten wählend 
äer ersten vierzehn Tage de, Reise nur in 
kurzen Zeitspannen ^ 
zu Bett und schlafe bis viei Uhr Wenn Mrs. 
Mortimer sich nur regt, wadie auf; 

Das weiß idi wohl und eben deshalb ^oUen 
Sie jetzt aus dieser 
sDhäre heraus an die fnsdie Luft Gehen Sie 
e?ne halbe Stunde auf Dedc - Verordnung vom 
Arzt Schwester!" Er hatte gesprochen wie 
immer, dodi Irgendwie berührten sie .^eine 
Worte wie eine scheue Uebkosung so daß ihr 
die feine Röte Ins blasse Gestdit stieg. 

Wenn Sie meinen .. 
"„Ja. Idi meine! Sie Toi? 

allein auf Oedt? Da oben M bloß Old Tom 
der Wadie schiebt." 

(Fortsetzung Idsti 
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Amtsverkündungsblatt für die Behörden 

•tlR DIE STADT LANGEN UND DEN DRE1E1 Cjj^AjJ 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten R u n d f u n k b e 11 a g e „rt 

Bezug.piei.i monall, 3,80 DM + 0.70 DM Trägerbhn Ü" die«m 
Betrog sind 0.24 DM MwSt. enthalten). Im 
monaOidi + Z.i.,tellgebüh, {incl. 5 5«/. MwSl. Einzelprejs; 
dienstags 40 Plg., freltag.. 80 Pfg. - Dnid< «■ Veilag; Kühn KG 
IMITO Langen bei FIm, Damistiidter Str, i-Ö, Telefon 2 10 11 

Egelsbacher Nachrichten 

mit den amtlichen Itekanntmadiungen 

\iizcigenprcise: im Anzeigenteil U,.5,t DM löi die .i.lilgi sp.ilk n« 
Millimeterzeile, im Textteil 1,20 DM fiir di« vicigcsp,ill.im 
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preisliste 11. Anzeigrninifgabo bis 9 Uhr nin Voit^igc dc.s Kisdiei- 
nens. Größere Anzeigen früher. Pliitzanordniing iinveihindlidi. 

Nr. 5 

Personalkosten überschreiten die Steuereinnahmen 
IM• fii»> <)II11Iihrc. cli' 

NEV beantragt: in noch stärkerem Maße sparen 

Die Durcharbeitung des Entwurfs ^\trägV"ern"^^ Sparsam- 
die Fraktion der NKV veranlaßt, bei d" ^^««^ejhrer „i? k„s?enträehtigen Wün- 
kelt hinzuweisen. Auch die gekocht Kin Teil der Anträge könne 
sl^7zu^Sar"nKen7^^ 
rungen für die nahe Zukunft bringen sollen. 

Die Ver.schlcthterung der tinaiiziellen Lage 
der Stadt gegenüber der zurückliegenden 
■lahre sei olfenkundig. Es müsse festgeKlellt 
werden, daß zum Beispiel erstmals die Ein- 
nahmen aus Grundsteuer, Gewerbesteuer ein- 
schließlich Getränke- und Hundesteuer nicht 
mehr ausreichten, um die Persona kosten 
aller Bediensteten der Stadl ausgleichen zu 
können. Bereits bei einer Gehaltserhöhung 
von 6,5 Prozent werde auch der im Verniogens- 
hau>ihiilt aufgeführte Erlös aus Grundslucks- 
verkäufen aufgezehrt. Dies sei immerhin eine 
dreiviertel Million und erfordere bei einem 
Quadratmeterpreis von 35 Mark rund -0 000 
Quadratmeter Boden. Diese neue Lage zwinge 
alle, in noch stärkerem Maße zu sparen und 
neue Wege zu gehen, um die Einnahmen der 
■Stadt zu verbessern. 

Dazu müsse sich immer mehr der Gedanke 
fcst.setzen. die Verur.sacher grundsatzlich mehr 
als bisher zur Deckung der Kosten heranzu- 
ziehen, Da beim Magistrat und den Fach- 
iiiiitern alle Kosten zusammenlaufen, sei man 
tlort am ehesten in der Lage, Vorschlage fuv 
eventuelle Gebührenerhühungen zu crarbei- 
li n. Mit Bedauern müsse man noch einniat 
die Ablehnung eines NEV-Antrages durch die 
SPD und FDP in der letzten Dezembersitzung 
erwähnen, als gefordert worden war, durch 
den Magistrat konkrete Vorschlage zur Ge- 
bührenerhöhung erarbeiten zu lassen. Daß die 
Anregung der NEV nicht so abwegig gewesen 
s^i, sehe man jetzt am Beispiel Frankfurt wo 
es die Mehrheit der Parlamentarier dem Mi^i- 
strat überlassen habe, die Höhe der neuen Ge- 
bühren auf den Tisch zu legen. 

Die zum Haushaltsplan gestelilten Anträge 
selbst enthalten keinen Zündstoff. Bei den 
Kostenstellen Stadthalle und Hallenbad sehen 
die NEV-Parlamentarier Möglichkeiten zur 
Kosteneinsparung. Sie bitten um Prüfung, in- 
wieweit Eintrittspreise angepaßt werden kön- 
nen, um die hohen Zuschüsse zu senken. 
Gleichzeitig regt man an, mehr Veranstaltun- 
gen durch Gastspieldirektionen auf eigenes 
Risiko ausführen zu lasssen. 

Auch die Kosten für die Wartung der bei- 
den kommunalen Einrichtungen scheinen der 
NEV-Fraktion in einigen Punkten zu hoch, so 
unter anderem die Po,st- und Fernmeldegebuh- 
ren 45 000 Mark der angesetzten Kosten sol- 
len bis zu einer Überprüfung mit einem Sperr- 
vermerk versehen werden. 

Eine weitere Einsparungsqueile sieht man 
im Bauhof, Dieser erfordert laut Etatentwurf 
einen Zuschuß von 515 000 Mark. Wenn nian 
die Kosten weitestgehend auf die Verursachei 
umlege, wobei die Vorschläge des Wibera- 
Gutachtens zu berücksichtigen seien, könne 
man nach Ansicht der NEV den hohen Betrag 
verringern, in diesem Zusmnienhang sei auch 
zu prüfen, ob man manche Dienstleistungen 

nicht günstiger durch private Unternehmen 
ausführen lassen könne. Auch hierlur gebe 
das Guiachten Anregungen, Schließlich isl.tie 
NEV dafür, einen Betrag von 3000 Mark zu 
streichen, der für Streumaterial vorgesehen 
ist. Man verweist tiarauf. daß die .Straßen- 
meisterei ein ausreichendes I-ager unlerluiUe. 
aus dem man unter Um.ständen den Bedarl 
decken könne. , 

i:)er Stellenplan, kostenlrächligster 1 unkt 
des Haushalts, sei in.sofern zu berichtigen, als 

In Langen stehen 
85 Neubauwohnungen leer 

Während die Gemeinnützige Bau- 
genossenschaft 170 Wolnuingssuchende 
verzeichnet, stehen in Lnnß(?n 85 Woh- 
nungcn leer. Für die Mitglieder der 
Baugenossenschaft ist ein Ausweichen 
auf die freifinanzierten Wohnungen in- 
diskutabel. Die Komfortwohnflächi-n in 
dem Hochhaus an der Rheinstraße Die- 
burger Straße und dem Wolinturmti io 
an der Südlichen Ringstraße B 3 sind 
erst ab sechs Mark pro CJuadratmeter /u 
haben. 

Dabei, konstatiert der Magistrat er- 
freut, habe die Wohnungshalde .sogar 
abgebaut werden können. Vor einem 
Jahr waren noch 1H4 Woimungen sich 
selbst überlassen, bis zum 1, Oktober 
1975 reduzierte sich die Zahl der leeren 
Wohnungen auf 121, Am I.Januar l!l7li 
hatten von den 340 Wohnungen in _dni 
vier genannten Bauob.jekten 85 Woh- 
nungen noch keinen Mieter. 

Bei den Eigentumswohnungen sieht 
die Entwicklung, so erklärte der Magi- 
strat, „nicht ganz so gut aus". In den 
Häusern Friedhofstraße 150 und Kgels- 
bacher Straße 50 wurden zu Beginn des 
Jahres 1975 200 Eigentumswohnungen 
fertiggestellt. Bis zum I.April 1975 wa- 
ren 99 unverkauft, am l, Oktober 1975 
warteten noch 78 Wohnungen auf Kau- 
fer, Bis zum l, Januar 197t) konnte nur 
noch eine abgeschlossene Wohnfläche 
an den Mann gebracht wiMden. 

Noch schlagen die leerstehenden 
Eigentumswohnungen im Alpha-Hoch- 
haus in der Statistik nicht zu Buche. 
Sie warten noch auf die Gebrauclis- 
abnahme durch das Kreisbauamt Otfr'ii- 
bach. Sobald die Wohnungen bezugs- 
fertig sind, wird die Haldenscala wie- 
der weit zum Negativen hin auspendeln. 
Denn von 226 Wohnungen sind nur 147 
verkauft. 

man nur die Stellen aulliiliri', die am 31. Oe- 
zembi'r 1975 be.setzt waren. Da der Magistrat 
beschlossen habe, freie und freiwrrdende 
Stellen nicht melir zu besetzen, sei diese Kor- 
rektur erforderlich. 

Mittel und Wege zu finden, wie man die 
Kosten für das Kommunale Kino einsparen 
könne, ist ein weiteres Anliegen, Man erwar- 
tet einen Rcehenschaflsberichl üIxm- diese 
Einrichtung, an den sich eine Grundsatz- 
diskussion anschließen soll, 

Belrächtlielie .Summen für Erhaltungsarbei- 
ten an städtischen Wohnhäu.sern seien .jähr- 
lich zu registrieren, heißt es in der Begrün- 
dung zu einem weileien Antrag. Deshalb solle 
der Magistrat eine Aufstellung über alle in 
städtischem Besitz befindlicheii bebauten 
Grundslücke machen, an Hand derer man et- 
waige Verkäufe be.sehließen könne, um die 
ständigen Folgekosten einzusparen. 

In der Beteiligung der Stadt an bestmiin en 
Gesellschaften sehen die NEV-Abgeordneten 
wenig Sinn, da <lie Erträge daraus gering 
seien, Kk müsse geprüft weiden, welche Kapi- 
talbotciliuinmrn aulKOlfist wcrrlcn könnten. 

Heute in der LZ: 

Nordumgehung und 
Aschaffenburger Straße 

Verkehrskonzept des We^jlkreises 

Wenn der Nachbar in Not gerät... 
Johannesqeineindo slartet Aktion 

Mit Konzerten ins neue Jahr 
Elfolgreicher kiillurellei Auftakt 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

y 

Linksabbieger können aufatmen 

Kreuzung sicherer gemacht — 
Bald keine Autoschlangen mehr im Sanaweg 

Zwei neue Verkehrsahläufe sind in 1-aiiijeii 
einceführt worden oder sollen noch einge- 
rührt werden. So w ird den l.iiiksahlneKerii an 
der Kreuzung .Mörfelder Straße l'illlerstralie, 
Willielni-Burk-Slralle mehr Sicherheit 
liert. .Autofahrer im Sandweg sollen kiiiitlig 
schneller in die Südliche Kiiigstraße einbieKcn 
können. , 

Für VorkchrsteilnehnuM-. (lu- von Bim k( 
kommend die Mörfekier l .andstralU- l';'" 
und nach links in die Wilhelm-l au k-Sti alle 
einbiegen wollten, war dies bisher inimei mi 
Geiahren verbunden. Die Straßenverkelii s- 
ordnung sehreibt vor, daß Linksabbieger den 
entgegenkommenden Verkehr vorbeifalireii 
la.ssen mÜ!sen. An dieser Kri'iizung kam es 
aber des öfteren vor. daß größc-re Fahrzeuge, 
die auf der Linksabbiegerspur in die Pitt er- 
straße durch die Liehtzeichenanlage anhalten 
mußten, dadurch die Einsicht in de ■'i''" 
des Geradoau,sverkehrs versperrten. Ilieibei, 
so' das städtische Straßenverkehnsamt, .seien 
in.sbesondere für den Ortsunkundigen Vei- 
unsichenmgen entstanden, da dieser im i 
wis.sen konnte, daß der Geradeaiisvei ki hi 
noch „Gi'ün" haltt*. 

Nicht alle 

bekommen einen Ausbildungsplatz 

Arbeitsamt bittet: umgehend Ausbildungsstellen melden 

Nach den bei der Berufsberatung des Ar- 
beitsamtes vorliegenden Aufträgen zur Ver- 
mittlung von Ausz.ubildenden zeichnet es sidi 
ab, daß nicht alle Jugendlichen, die im Som- 
mer dieses Jahres aus der Schule entlassen 
werden, eine Au.sbildungsstelle erhalten kön- 
nen. 

Die Berufsberatung, vom Gesetzgeber u. a. 
mit der Aufgabe der Vermittlung von Berufs- 
ausbilduiigsstellen betraut, ist daran interes- 
siert, möglich.st vielen ihren Ratsuchenden 
praktische Hilfen anbieten zu können, indem 
sie ihnen Betriebe namhaft macht, die an der 
?:instellung und Ausbildung von Schulabgän- 
gern interessiert sind, Betriebe, Unternehmun- 
gen und Verwaltungen, die in diesem Jahr 
ihre Bereitschaft hierzu der Berufsberatung 
gegenüber noch nicht zum Ausdruck gebracht 
i'.aben, werden gebeten, im Interesse die,ser 
Jugendlichen ihre Di.spositionen zu überprü- 

fen die bisher geüble Zurückhaltung aufzu- 
geben und der Berulsberatung jetzt niit/.ulei- 
len. wieviel Ausbildungsplätze am 1. August 
1976 besetzt werden können, . 

Zur Lösung des sich abzeichnenden sozial- 
politisclien Problems — als Folge steigender 
Schulentlaßzahlen — sind alle aufgerufen, der 
Beruf,sberatiing weitere Ausbildungsstellen 
bekanntzugeben und dadurch den .lugendli- 
chen die im Sommer dieses Jahres die Schute 
verlassen, den Eintritt ins Er-verbsleben zu 
ermöglichen. Nur wenn alle mithelfen kann 
das bereits kursierende Schlagwort „Schulent- 
lassen — arbeitslos" nicht für einen großen 
Teil der Jugendlichen bittere Wahrheil wer- 

'^'^Für die Bekanntgabe von offenen Ausbii- 
dungsstellen genügt ein telefonischer Anruf 
bei der Berufsberatung unter Frankiuit 2 w n 
oder eine kurze sciiriftliche Mitteilung. 

„Sensationen" im Hallenbad 

Fast 20l)U Besucher an einem Tag 
Oute Vorsätze im neuen Jahr? 

Eine „Sensation" verkündete die Ilallen- 
badvcrwailung. Am ersten WarmbadetaK des 
Jahres strömten 1H91 Badegäste ins Bad. Das 
ist die höchste Besucherzahl, die jemals an 
einem Tag registriert wurde. Der zweite 
Warmbadelag stand dem ersten kaum nach, 
es kamen 1531 Gäste. Die stolze Bilanz iur zwei 
Tage sind somit 3422 Besucher — ein Oroßteit 
von ihnen ältere Menschen. Kheuma-, 
Arthrosekranke und Behinderte. 

Der Hallenbadboom begann schon am 2. .Ja- 
nuar. 1028 Besucher stiegen damals iris kühle 
Naß. Die Gesamtbesucherzahl belief sich vom 
2. bis einschließlich 11. Januar auf 976U 
Schwimmer. Das entspricht einem Tages- 
durchsehnilt von 976 Per.sonen. Diese Zahlen 
liegen damit deutlich über dem 1975 ermittel- 
ten Tagesdurchschnitt von 639 Besuchern. Im 
vorigen Jahr hatten insgesamt 213 037 Per.so- 
nen das Drehkreuz passiert. 

Die Hallenbadverwaltung fuhrt den An- 
sturm im neuen Jahr unter anderem auch auf 
die in der Silvesternacht gefaßten guten Vor- 
sätze zurück, „doch endlich mal was für die 
Gesundheit zu tun". Auch der verlängerte 
Weihnachtsurlaub und die Schulferien haben 
sicherlich zu dem Boom mit beigetragen. 

Trotz der imposanten Besucherzahlen, dar- 
auf weist der Magistrat hin, habe es im Was- 
ser kein Gedränge gegeben. Die Anzahl von 
nur" 308 Garderobeschränken biete die Ge- 

währ dafür, daß stets nur eine begrenzte An- 
zahl von Badegästen ins Hallenbad eingelas- 
sen werden könne. Die Besucher, vormerkten 
die Bediensteten des Hallenbade.s, hatten 
kurze Wartezeiten bereitwillig in Kauf ge- 
nommen. 

Der Magistrat lialte wieclei holt beim Hessi- 
schen Straßenbauanit in Darmstadt darum ge- 
iieten, einen zusätzlichen 1 .inksabbicLierpleil 
installieren zu lassen. Das scheiterte bisher 
an der völligc-n Auslastung des Steuergerales. 
Inzwischen ist durch die Koordinieniiig der 
Ampel der K 4H6 die Kapazität des Sleuer- 
gerätes erweitert wonlen. so daß der t inliaU 
niö|;lich war. 

Der Magistrat bittet die Linksabbieger in 
der Wilhelm-Burk-Straße, diesen Pf( il zu be- 
achten. Kr garantiert bei ..CJriin". (lalj ficr cnt- 
gegenkoinmende Verkeiir durch die „rote 
.\inpel gestoppt wird. 

Erst im Frühling ist mit <ler Einrichtung der 
zweiten neuen Verk.hrsiegelung..;maßnahme 
zu rechiu'ii. Hemmschuh i^t unter and.M-em 
aiu h die Finanzierung, die den \erantwoilU- 
ch.Mi noch Kopfzerbrechen bereitet. l-olKe"" 
des iiaben die zuständigen städtischen .Stellen 
herausgefunden: Der Verkc^hr.sablauf im Sand- 
weg zur Südlichen Ringstraße kann verbe.s- 
sert werden. Nacli den Vorstellungen solle der 
RiH-htsabbicftcr im Sanclwcg in Hlchtun« Moi- 
loldon Autobahn eine besondere Crrijniihas® 
erhalten, die bereits einsetzt, wenn der von 
der Brücke ankommende Linksabbieger zum 
Bahnhof abbiegen kann. Nach dc>n uberschla- 
ßigen Berechnungen ist davon auszugeben, 
daß nach dem Umbau der Liehtzeichenanlage 
etwa die doppelte Anzahl von Kraftlalirzeu- 
gen den Sandweg in Richtung Autobahn pas- 
si(*rcu kann. . 

Profitieren von diesem Umbau werden ins- 
besondere die Anlieger des Sandwegs und der 
Friedriclistraße. Haltende Aulo.schlangen, hof- 
fen die Verkehr.-experten. dürften dann an 
dieser Stelle der Vergangenheit angehören. 

Aufgefahren 
Einen Leichtverletzten und Sachschaden von 

S200 Mark forderte ein Auffahrunfall arn 
Montag gegen 6.40 Uhr. auf der B 486. Ein 
Pkw-Fahrer befuhr diese Straße aus Itichtung 
Langen kommend und wollte an oer Ein- 
mündung nach links in Riclitung A 49 ein- 
biegen. Da sieh dort die l ahrzeuge stauten, 
hielt er seinen Pkw an und auch ein nachfol- 
gender Kleinkraftradfahrer stoppte. Ems 
Pkw-Fahrerin erkannte diese Situation zu 
spät und prallte gegen das Kleinkraltiad, 
welches auf den davor haltenden Pkw ge- 
schoben wurde. Der Kleinkraftradfahrer wui- 
de hierbei leicht verletzt. 

Brand im Müllraum 
Ein Brand brach am Dienstagmorgen gegen 

7 40 Uhr im Müllraum eines HocWiauses an 
der Südlichen Ringstraße aus. Der Mull- 
container wurde sofort ins Freie gebiaih , 
die Feuerwehr den Brand löschte. .„..„n, 

Stadtbrandinspektor Han.s Jackel ^tuite 
diese Art von Brand als Seltenhed D e 
räume in Hochhäusern sind 'l"" Vorbeugungsmaßnahmen 
ren geschützt. Eine «•'"■•^»hafte Gelahr, bei 
higl der Stadtbrandinspeklor, habe nicht be 
.•.landen. 
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Nordumgehung und Aschaffenburger von besonderer Bedeutung 

Bauamtoleiter der Weslkreiskommunen stellten Forderungen für das künftige Straßennetz auf 

Wrhfnn.-'" .>"'n «nmiU.-n.arc; Bor, ich I.unBcn .,ctrcrr,-nd strllton .lic IU,.amtsloUcr d.-r 
inin WcstUi pisKt-moliulrn l.anRcn, Kcrlsbacli, l)rcirirhrnhalti, Bnrhsrlilan. DiPl/cnhach, (.ol- 
zrnhain, Ni ii-IscnliiirR, Oflrnllial iiml Spi riid liiiRPii an). 

Dir' UnliT.iU. lumyi'H iibrr du- für die SUulli- 
xiiKi Clf'moindrn voiMrilhüftcstP 
runt» stül/rn :.'n h iiiif die Vurschliific dc^ IMii- 
nuiiHsbüro- Dr. Scluilirrt, dP>. Kicisljüiuimtr.'. 
Orrciibacli und der Sti;iHcnl)iinl>L-li(ird<'. Im 
Vordcinnmd der lici-,diini;cn der HiiUiimt.,- 
Icitcr sl:ind<n dii' Oil ;pliiiniii!;^- und Stiult- 
enlwit'klnnf^s/.it'!'" d'-T (Jfinfindfn imlcr Hc- 
üclilurif; dir FordcruiiKcn iiii" der l;i;iii)n!d- 
iind I,iindcspl;ir.utin sowii-, m) die Arbrit;.- 
firuppp. dpr cin/clnon HiirRoriiii1i:ilivcn. An 
den ciulKÜltiKen Stnil'.. iiplnnuiv.;ri^ yt \-;prc- 
clicii die Ilananilr.If'iIcr in ihrer I*r;imis.-.t'. snli 
fluch -v-oiltMliiii d<'i' Iliirc.fr lii'Ii'il.^t \v'(M*drn. 

Als /.K'lluitcriin dir ui.-siiml|ihiiicriM-liPi\ 
Aspekte (.'ihl die ArlieilsKnippe .-iii: ..naliei 
M iirdo snv. elil dem \V:dd tmfi der I .iiiid:'('hiifl 

;uu'li il< ni Mi>n^-chi t\ in seinem Wolin- 
qnarli(,'r t^iii iji.-sonderer St(?llenv.'erl einv.f- 
riiiiint: also r.owohl Krli:dtimn des Walde.-, und 
der I,;uidschari für Natur- und Krliolutip,■- 
eilclinisse als aueh VerkohrsboruliinunK fiir 
bebauto Cebiete, um I.ebens-, Wiihn- und 
Fiei/.oilriualilätrn zu verbessern." 

Zur Krane der NotvveiidiukiMt der Nord- 
umijelnmi; «eben ilie Verkebrsexpertcn von 
fiilKender l'lanutiK aus: Die NordumKeluinK 
übei'nimml in der Hauptsache den Dureb- 
RanKsverkehr /.wischen den (istiich der Stadl 
Lani^cn lieuenden Ciebiet'M^ imd der Hunrles- 
aulnbabii A H im Westen und dem Haum l'.üs- 
selsheim flriiß-Cerau. Auüc-rdeni soll sie der 
Verteilun;^ des Nord-Süd-VerK'ehi's dienen. 

Die AsehaflenbiuKer Stralie .soll den nach 
Frankfurt j^ericbteten Verkehr aus clen östli- 
chen CemarkunR.sli'ilen übernohnien, weil die 
Umwege über Mörfeliien nicht in Kaul jienom- 
mcn werden könnten. F.ine Nord-Süd-Verbin- 
dunK von FlKelsbach nach Neu-lsenburu wird, 
wie erwiihnt, l'iir unniitiK «ehalten. Stattiles- 
seii sollte durch au.sreielienile Ost-West-Vei- 
bindunRcn der Kord-Siid-Verkehr aul^eteilt 
wiM'dcn. Dadurch kiinne der Autostrom auf 
die äulieren N<ird-Süd-Verbindiuif;cn wie /N Ti. 
A '1!) uml H 14 abHeleitet werden. 

Ilio als mo}4licbe Variante dai'Keslellte tli- 

rekte Anbindun« di-- Odi'nwald/ubrinKers auf 
dii- H -IRri und damit auf dt-n Knoten mit der 
A 4!i in Landen Ost wild abgelehnt. Favori- 
siert wild di" Stial.lenfiihrunK zwischen Diet- 
zenbach und oflentbal, SprcndlinHen und 
Neu-Isenbm« hindurch zu ilon Hun(lesstral.(en 
H und 41). Fiir die Weitei ItibruiiR der Kreis- 
t|Uei'V(.*i billdun« nach Worten schlauen die 
Ilanamtsleiter eine Anbindun« über flie Kno- 
ten nordwi'stlich de- S))ortzentriim.s Dietzen- 
bacli lind nordosibi li der flemeinde Oltenthal 
an die Ii 4I!I> vor. 

Die betiet'len. II CJemeinden. be«riindel die 
ArbeitsHriippe ihren IManuiiRsvorsc hia«. er- 
uarteteii vom kiinrti).;"n Stral.iennetz. dal.i es 
insbi'sonderi' dii' Ort.sstral'.en vom iilierörth- 
iben Verkehr befreie. Das kiinne die von 
der Arbeitsgruppe aus«eaii)eite1e Straltc'iifüh- 
riin« leisten. Da die A 4!i erst am Knoten- 
punkt Sprenillini'.en in lüclitunK Norden seclis- 
s[)uri« aii.^«ebaut sei, müsse ansonsten be- 
fi\i( hlet werden. (UiM die be«renzlo LeistunK:.- 
täliiukeit der Autobahn zwischen KRelsliach 
und Offenbach zv. ischon den Knotenpunkten 
l.aiiKen und Sprenillinfien betriichtliche Ver- 
kehi b-anteile über (lie im Haum SprendlinKen 
nach We.'.ten verleßte P. :) und andere f)rts- 
verbiiulun«sslralten in Richtun« l-^ranltfiirt- 
V.'est abfliefien lasse und <lamit die be.-telien- 
den f)rlsnet/.e vi-rstiirkt belaste. 

tim den Kinmifr in den Wald unddiel.and- 
.schaftsaue „Vi'iesenprund" bei Ciöt:'.enhain so 
«erinß wie möglich zu halten, konnten, so die 
Arbeitsgruppe, die KreisquerverbindunK von 

Osten durch einen Knotenpunkt iiordwestlich 
de- ,Sportzentriims Dietzenbachs und die B IHli 
von \Vi..4en durch einen Knotenpunkt nord- 
östlich von Offenthal an den Odenwald- 
zubringer an«( schlössen werden. Damit könnte 
eine Farallelfiihrunß der KreisquerverbincUing 
zum Odenwaldzubringer vermieden werden. 

(iestern abend beschloß der Bauau.sschufi der 
Stadt Landen einstimmig, die von den Bau- 
amtsleitern aussearbeiteten KmpfehhinRen bei 
künftigen Beschlüssen zußrundeznleRen. Die 
Vorschlüge des Kreisbauamtes Offenbach w ur- 
den ebenfalls einstimmi« abgelehnt. 

Wo ist das Uhrtürmchen ? 
Hei der Fcior zum 75. Gobiirlstnß des Ehren- 

bürgers und AllbürRorineisters Wilhelm Um- 
bacl). die die Sladt Lancon verunstaltet hat. 
wurden die Vereine. Ui^tcrnehmen und die 
Bürj?er nulKefordeit, lür einen im Stadt- 
zentrum aufzustellenden }Jrunnen zu .spt-nflen. 
Da dieser Brunnen doch sicherlich in einer 
Grünanlage, die noch geschaffen werden muß. 
aufgestellt werden soll, kam ich auf folgende 
Gedanken: 

Wo ist der Hrunnen hingckonimun. der auf 
dem Lutherplat/. .-.tand? Wo i>;l das Ulirtürni- 
chen hingekommen, da.s auf dem T.ntherplnlz 
stand? Diese konnten doch auch in der zu 
schaffenden Grünanlage aufgestellt werden. 

Name ist der Redaktion l)ekannl 

Jahreshauptversammlung der Langener SPD 

Wenn ^.u;h die l.anRcner Soziald' inokiUten 
ihren Vi.rstand im vergangenen ,lahr auf zwei 
•Iiihre K"wiihll haben, so werden in der Jah- 
resliaiiptversammUinR am Freitaq nüchster 
Woche in der I.anRener .Stadtlialle doch wie- 
der Stimmzettel auszufüllen .sein: Zehn 
MilKlieder sind zu wühlen, die gemeinsam mit 
dem Vi>r-.tand und Vertretern di r Stadtver- 
ordiuienfraktion die Kandidatenvor.schliiße 
fiir die Kommunalwahl 1!)77 zu erarbeiten 
haben. Aus bew.ihrten Kräften und aus neuen 
Talenten ist eine Vorschlafisliste zu Restalten, 
die luuh den I'lanuiiRen des Vorstandes «leich 
nach den Sommerferien in der Mitfillederver- 
samnilui'i; beraten und verabseliiedet wer- 
den soll. So werden also in dieser ,Iahres- 
hauptvi r.-ammlunR die ersten personellen 
•Schritte für die nächste Kommunalwahl vor- 
bi reitet, die Disku.ssion über das Programm 
ist so der Vorstand — allerdings schon 
lange in den .'Vrljeitskreisen im Gange. 

Die Kommunalpolitik wird in der Versiimm- 
hmg einen breiten Haum einnehmen. Das 

. . . Frau Mela CcissU r. Krankfiirt.-r Str. HO. 
zum IM.. I'raii i;arbara Iloffmann, Frankfurter 
Str. (10, zum 70. und Herrn Walter Knnch, 
Breslauci Str. il. ziiin UÜ. r'reburtst:ig am 17. 1. 
. . . Herrn Michael K. i er. Frankfurter Sir. 
44, zum 7(1.. Frau Ida Olaubitt. Wolfsgarli-n- 
str. 10, zum RO.. Frau Hedwig ISöhnel. I.ercli- 
ga.sse !t. zum 81., I'iau Marg:in-the Krebs. 
Hahnstr. 51, zum 7!)., Frau Faula fi-eutz. 
Goethestr. ."iO, zum 77. und Herrn lUibert 
,Iip|), Anemonenweg Sä. zum H."!. CJeburt.'itag 
nm IR. 1. 
. . . Frau Antonie iMhland. Siidl. Uini'.str ',10, 
zum 78. Geburtstag am II'. 1. 
. . . Herrn Adolf Schmidt, Turmy.is-e IV. 7(i., 
Frau F.lisabeth Hehn. Frankfurter Str. (>ü, zum 
83., Herrn Georg Herdt, 'l'rainusstr. 4:1. zum 
76., Frau Agnes .Smektala, Annaslr. :M). zum 
7G, und Herrn Horst llrunk. D;mziger .Str. Kl. 
zum 76. Geburtstag am :;o. I. 

Die T.Z wünscht allen Geburtstagskindern 
Glück lind Gesundheit 

Oer .lahr.itaiig i!(!2 trifft sich am IV. 1. 
1976 um '.!l) T'hr im kleinen .Saal der TV- 
Turnhalle. 

Meine verehrten Heben Mithür^eriiinen 

und Mitbürger! 

Allen, die mir zu meinem 75. Geburtstag gratuliert haben, danke ich sehr 
herzlich. 

Es war (ür mich, dank des Empfanges durch die Gremien meiner Vaterstadt 
Langen, ein Tag frohen Ellebens. Mein ganz besonderer und tiefgefühlter 
Dank gilt allen, die meinem Vorschlag gefolgt sind und zur Ausgestaltung 
des neuen Stadtkerns für den Brunnenfonds einen Betrag gespendet haben 
oder es noch wollen Von dem bisherigen guten Ergebnis bin ich über- 
rascht. 

Ich wünsche jedoch ausdrücklich, daß mit der Bezeichnung des Brunnens 
mein Name nicht in Verbindung gebracht wird. 
Möge das Werk zur Freude unserer Einwohnerschaft und der späteren 
Generationen wohl gelingen. 

In treuer Verbundenheit 
Ihr 

Wilhelm Unibaeh Im Januar197G 

spiegelt >,ich auch in den Antrügen Wiedel, 
die sich teilweise direkt mit dem Haushalt- 
plan 1976, der kurz vor der zweiten I.esung 
in den Au.'^schüssen steht, besdiäitiRcn. 

Gleiüizeitig wird die Ver.'tunmlung der 
Auftakt zur Bundestagswahl am 3. Oktober 
sein. Nachdi'in die personellen Entscheidun- 
gen über die Kandidatur im Wahlkreis 144 
gefallen sind, wollen die Sozialdemokraten 
die nächsten .Schritte diskutieren und din 
Mitarbeit der fast 700 Mitglieder aktivieren. 

Schwimmstunden für werdende 
iVlütter und Versehrte gefordert 

Laut einem Antrag der NEV-Fraktion an 
die .Stadtverordnetenversammlung soll der 
Magistrat mit der Prüfung beauftragt werden, 
inwieweit es möglich ist, im Hallenbad probe- 
weise zwei Bahnen für werdende Mütter und 
Ver.sehrte ein Iiis zwei Stunden pro Woch« 
abzuteilen. 

Nacli Ansidit der Antragsteller sei es für dia 
genannte Per.sonengruppe riskant, in einem 
Becken zu scliwltnmen, in dem auf ihren Zu- 
stand nidit genügend Rücksicht genommen 
werden kann, heißt es in der Begründung, 
Eine abgeteilte Schwimmzone sei hier von 
Vorteil. 

Letzte Anmeldemöglichkeit 
Wer noch an der Wochenendfahrt der Ski- 

Gilde Langen anläßlich der Stadl- und Club- 
meisterschaftun vom 30, 1. bi.s 1. 2. 1976 nach 
Hittisau im Bregenzerwald teilnehmen inöclite, 
hat noch am Montag, dem 19. 1. im Clublokal 
„Hotel Deutsches Haus", Langen, Darm.städter 
Straße 23 in der Zeit von 18.30 bis 20.00 Uhr 
die Möglichkeit zur Anmeldung. 

Aufgrund der hohen Teilneiuiiorzahl fiir 
diese I-'ahrt in ein Winterwochenende für Ski- 
läufer und Spaziergänger muß ein dritter Bus 
eingesetzt werden. Dadurch stehen noch einige 
Plätze für die Abfahrt am 30. 1. 76 um 2 Uhr 
morgens und für 14 Uhr des gleichen Tages 
zur Verfügung. 

Die Rückfahrt erfolgt am 1. 2. 76 um 14 Uhr 
tib Hittisau. Der Fahrpreis für die Hin- und 
Rückreise beträgt nur 36,— DM. 

Nach der Siegerehrung am Samstag, dem 
31. 1. 76 um 20 Uhr findet ein gemütlidier 
Abend der ,. Langener in Vorarlberg" mit Mu- 
sik und Tanz statt. 

Letzter Termin für Glückssterne Siardesi ümsstz wurden erreicht 

Wie vom Langener (iewerb/vorein mil;;e 
teilt wird, besteht noch bis zum Iii .l.inuar die 
Möglichkeit. Teilnehmerkarten der Glücks- 
sternaktion einzuwerfen, ilabei sollte man be- 
achten. daß die .\nsclirift deutlich lesbar cin- 
getra.gcn ist. 

Langener Volksbank legte die vorläufigen Zahlen 
zum Jshresergebnis 1975 vor 

Dr. Oswald Kohut wird am Montag 75 Jahre 

Ein i)rününcnlci' Langener Bürger, der 
Fabrikant Dr. Oswald A. Kohut, vollendet am 
kommenden Montag, dem Ii), .lanuar sein 75. 
Lebensjahr. Der geborene Berliner war in 
versdiiedcncn Verlagen tätig, zuletzt auch als 
}'rivatsekretär des SeniorcUefs des bekannten 
Ullstein-Verlags. In Gießen promovierte Ko- 
hut zum Dr. iiiiil. 

Als engagiertem Demokrat wurde ihm im 
Jahre 1935 vom Naziregime die Ausübung 
seines Berufs als Journalist verboten. Er zog 
luich Langen und erwarb die seil 1901 be- 
stehende Weinbremierei und Likörfabrik 
Wagner, die er unter seinem Namen noch 
heule t'ülirl. 

Nach dem 2. Weltiuieg war Dr. Kohut ii\ 
versdüedeneii Wirtsdiaftsorganisationen tätig. 
Iiis zur Währungsreform war er ehrenamtli- 
cher Direktor der Langener Volksbank, Vor- 
sitzender der Arbeitsgemeinschaft Ernäh- 
rungsinduslric in Hessen und mehrere Jahre 
im Beirat der Industrie- und Handelskammer 
Öffenbadi, Im Jahre 1947 wurde er Grün- 
dungspräsidcnt des Bundesfachverbandes der 
Deutschen Spirituoseninduslrie und nach 14 
Jahren dessen Ehrenpräsident. 

Seine politi.sche Laufbahn begann er als 
Stadtverordneter in Langen und Krolstagsab- 
geordneter im Kreis Offenbach. Ab 1947 war 
er slellvcrtretender Landesvorsitzondc-r der 
Freien Demokraten. 1956 wurde er Landes- 
Vorsitzender und hielt die Parteiorganisation 

auch fest in dei* Hand, als damals Vorsitzen- 
der August Euler mit 15 Hundestagsabge- 
ordneten. darunter Vizt^kanzier Hlüdier und 
drei Dundesministern die Partei verließen, vmi 
eine rcdilsslehcnde Partei zu gründen. 

Fraktionsvorsitzender der F.D.P. im Land- 
tag war Dr. Kohut von 1Ü54 bis 19,'j7, dann 
zog er in den Bundestag ein und war stell- 
vertretender Bundesvorsilzender der Freien 
Demokraten bis 1961. Diesen Posten und audi 
den Landcsvorsilz legte er nieder, als nach 
der Wahl im Jahre 1961 der HauplausschuB 
der Partei unter der Führung des später zur 
CDU übergewechselten Erich Mende entgegen 
der Wahlaussage besdiloß, die Koalition mit 
den Unionsparleien fortzusetzen. Er niadile 
damals dem amtierenden Bundeskanzler Kon- 
rad Adenauer den Vorwurf, nichts für die 
Wiedervereinigung Deutschlands zu tun, eiiie 
Meinimg, die er auch heute noch vertritt. 

Im Biuidestag trat der Liberale Kohut ins- 
besondere dadurdi hervor, daß er gegen die 
Notslandsgesetzgebung eindeutig Stellung be- 
zog und sich auch gegen die Einführung einer 
Pension für Abgeordnete aussprach, um den 
Trend zum Berufspolitiker abzuwenden. 

Heute ist Dr. Kohut, der als passionierter 
Angler Entspannimg vom, beruflichen Streß 
sucht, Ehrenvorsitzender des Landesverbandes 
und des Kreisverbandes der F.D.P. Die Lan- 
gener Zeitung wünscht zum Geburtstag alles 
Gute. 

Das .hiiu- 1975. als das schwerste Rozessions- 
jahr nach dem Kriege gekennzeiclinet, hat bei 
der Langener Volksbank, die nun ihre Zah- 
len zum 31. Dezember 1975 offenlegt, keine 
Spuren hinterlassen. Im Gegenteil konnte 
die Bilanzsumme um 7,1 Prozent auf 132,5 
Mio. DM (Vorjahr 123,7 Mio, DM) gesteigert 
werden. Der Umsatz hat um 1,9 Prozent auf 
jetzt rund 2 Mrd. DM gesleigert werden kön- 
nen. 

Uedit imposant bei der Betrachtung der 
Zahlen des Jahi-es 1975 ist der Zugang bei 
den Spareinlagen. Mit genau 16 Prozent Zu- 
wachsrate werden hier 92.7 Mio. UM ausge- 
wiesen (im Vorjalir 79,9 Mio. DM). Bedingt 
durch den scharfen Zinsrüd<gang bei den Ter- 
mineinlagen ist ein Abbau des Bestandes von 
14.6 Mio. DM im Jalue 1974 auf 6,3 Mio. DM 
Im Jahre 1975 (minus 56,8 Prozent) festzustel- 
len. Die Sichteinlagen haben um 10 von Hun- 
dert auf 16,0 Mio. DM (im Vorjahr 14.6 Mio. 
DM) zugenommen. 

Das Kreditgeschäft hat, ähnlich wie im Vor- 
jahr, nicht zu dem gewünschten Erfolg ge- 
führt. Insgesamt sind die Forderungen an 
Kunden um nur 1 Prozent auf 73,6 Mio. DM 
gestlegen. Interessant ist dabei, daß die kurz- 
fristigen Darlehen um 22,2 Prozent auf 12,2 
Mio. DM (im Vorjahr 15,6 Mio. DM) zurück- 
gegangen Bind. Bei den langfristigen Darlehen 
ist dagegen eine leichte Steigerung um 4,8 Pro- 
zent auf rund 46 Mio. DM (Vorjahr 43,9 Mio. 
DM) festzustellen. Die Ratenkredite haben 
aufgrund der günstigen Angebole dieser Bank 
edne Stelgerung von 219 Prozent aufzuweisen. 

Die Anzahl der Darlehen in diesem Bereidi 
hat sidi um riuid 80 Prozent gesteigert. 

Durch den erhöhten Spareinlagenzugang 
und die mäßige Kreditnachfrage ist die Li- 
quidität de.i Institutes beachtlich gewadisen, 
was sidi in Bankguthaben in Höhe von 33,0 
Mio. DM und einem Wertpapierbestand von 
14,7 Mio. DM niederschlägt. Zum 31. Dezem- 
ber 1975 wurden 47,8 Mio. DM an Barreser- 
ven gehalten. 

Insgesamt 606 neue Mitglieder ßind der 
Bank im Jahre 1975 beigetreten. Zum 31. De- 
zember 1975 wird ein Mitgliedbesland von 
5.567 ausgewiesen gegenüber 5.164 im Jahre 
zuvor. Die Geschäftsguthaben haben sich um 
ein Fünftel auf 1,4 Mio. DM gesteigert. Im 
Berichtszeitraum sind 539 Anteile zusätzlidi 
gezeichnet worden. Wie der Vorstand der 
Banit mitteilt, ist die Werbeaktion, sich mit 
weiteren Anteilen bei dieser Genossenschaft 
zu beteiligen, auf sehr fruchtbaren Boden ge- 
fallen. 

Zur Ertragslage Will die Langener Volks- 
bank mit, daß trotz des anhaltenden Kosten- 
drucks bei geringer Zinsspamie ein „befriedi- 
gendes Eigebnis" ausgewiesen werden könne. 
Die im Jahre 1374 getroffenea Organisations- 
maßnalimen hätten nunmehr voll gewirkt, 
was bei der der geringen Steigerung der Per- 
sonalkosten um 5.9 Prozent und der mäßigen 
Ausweitung der Sadikosten um 4.3 Prozent 
untermauert werde. 

Die Bank stellt ihren Mitgliedern wieder 
eine Dividendenzahlung von 8 Prozent in Aus- 
sicht, Die Verlreterversammlung ist für Mitto 
Mal vorgesehen. 

LA'NeSNBB «KITOHO 
Krt ilaj!, den 16 .Innunr K' .rt 

Schon zehn Minuten können Not lindern 

Johannesgemeinde startet Aktion Nachbarschattahllfe 

„Es Uann der Frömmste nicht In 'davon die evangelische 
fiilU", heißt ein Sprichwort. Daß es ""^„„^jphrelben an alle OemelndegUeder, das In 
rel'rmmÄ wieie «"• ^Utlon Nachb.r.cha(t.hlH. n&her 
erläutert. Wörtlich heißt es unter anderem: 

Jetzt in dieser Minute, wendet sich viel- 
leicht jemand hilfesuchend an uns. Wie so oft, 
kann es nur eine Kleinigkeit sein, die für ihn 
zum Problem geworden ist und bei der viel- 
leicht schon ohne große Mühe und Aufwand 
schnell geholfen werden könnte. Oftmals aber 
wissen wir nicht, wer aus der Gemeinde ge- 
rade in der Lage ist, im jeweiligen Fall zu 
holfen. Dies möchten wir mit dem Fragebogen 
Aktion Nachbarschaftshilfe" herausfinden. 

Denn wir meinen, daß nahezu jeder von uns 
irgendwann, irgendwo, irßpn^wie ein wenig 
anpacken kann und eigentlich auch wilL Und 
sei es nur für zehn Minuten m der Woche, 

Pfarrer und Kirchenvorstand haben dazu 
einen Fragebogen beigefügt, 
Bereiche angegeben sind, für die sich Hilfe- 
leistungen ergeben konnten: 
ung, Aitenhilfe, Krankenhilfe und Hilfe in 
der Gemeindearbeit. Im einzelnen kann man 
seine Hilfe als Babysitter anbieten. Kmder- 
gartenkinder während der Abwesenheit der 
Mutter versorgen oder Schüler bei den Haus- 
aufgaben beaufsichtigen. Mitunter ist bei Er- 
krankung einer Mutter ein Kleinkind aufzu- 
nehmen, was durchaus 
den Betroffenen eine große Hilfe bedeutet. 
Älteren oder behinderten Mitbürgern beim 
Einkaufen zu helfen, Spaziergänge mit ihnen 
zu machen, bei Behördengängen oder beim 
Briefeschreibon behilflich zu .sein, im Haus 
und Garten oder bei kleinen Reparaturen zur 
Hand zu gehen oder auch nur eine Unterhal- 
tung zu führen oder einen Besuch im Alten- 
heim zu machen, sind weit«re Hilfeleistungen. 
Krawcen ihre Einkäufe erledigen, sie im Pkw 
zum Arzt zu fahren, während der KranKlieil 
im Hau.shalt zu helfen, Alleinstehende einmal 
im Krankenhaus zu besuchen oder -/ai W^^use 
nm Krankenbell zu unterhalten, sind Beispiele 
aus der Gruppe Krankenhilfe. 

Wir sprachen mit Pfarrerin HclPa Trö.^_ken, 
die die.se Aktion iniliiert hat: „Nachslenhilfe 
soll nicht nur von der Kanzel gepredigt, son- 
dern auch in die Tat umgesetzt werden. Da 
aber der gute Vorsatz allein nicht ausre cht, 
haben wir den Fragebogen ausgearbeitet und 

hoffen, daß viele unserer Mitbürger ihn aui- 
gefüllt zurücksenden. Dadurch bekommen wir 
einen Überblick und können Hilfesuchende 
und Hilfsbereite zusammenbringen." 

Nach den Aussichten auf Erfolg befragt, 
meinte die Pfarrerin: „In vielen Teilen unse- 
rer Gemeinde klappt die Nachbarschaftshilfe 
auch ohne Organisation schon 8"'- 
als Selbstverständlichkeit betrachtet. Und da 
ich weiß, daß sehr viele Leute gern eine sol- 
che Aufgabe erfüllen, die im Grunde genom- 
men nicht sehr belastet, sehe ich der Aktion 
zuversichtlich entgegen. Schließlich kann man 
in Not geraten, ohne daß man dafür 
Schuld trägt. Und dann ist man ^^oh, wenn 
man von .seinen Mitmenschen weiß, daß sie zur 
Hilfe bereit sind." „„.„in 

Knapp 2000 Fragebogen werden ausgeteilt. 
In anderen Städten und Gemeinden hat man 
bereits Erfahrungen mit 
macht und konnte einen guten Widerhall vei- 
zeichnen. Warum sollte dies nicht auch in 
I^angcn der Fall sein. 

Neue Verkehrsregelung 
in der Bahnstraße 

Der Bau des Wohn- und Geschäfts- 
hauses in der Bahnstraße ist mit 
gen Schwierigkeiten verbunden Fuß- 
gänger bekommen einen überdachten 
Notweg, Autofahrer müssen an dieser 
Stelle mit einem Engpaß rechnen. Mit 
den Bauarbeiten wird in der komncn- 
den Woche begonnen. Für die Errichtung 
des 5-gcschossigen Gebäudes ist bis zur 
Fertig.stellung des Rohbaues eine Bau- 
zeit von etwa v\cr Monaten vorgesehen. 
Der Magistn; bittet die Verkohr.steil- 
nehiner um besondere Vorsicht Im Bau- 
slellenbereich. , 

Folgende neue Verkehrsregelungen 
sind Folge der Baustelle: Die Fahrstrei- 
fen eingeengt durch den Bretterzaun, 
werden auf je 3,20 Meter pro Spur ge- 
stutzt und durch gelbe Fahrbahnmar- 
kierungen dargestellt. Auf der Nord- 
seite der Bahnstraße zwischen Taunus- 
straße und der Ampel Ludwig-Erk- 
Schiile wird ein absolutes Halteverbot 
eingerichtet, da der dort vorhanclene 
Scitenstreifen der Fahrbahn zugeschla- 
gen wird. v,„ 

Das Linksabbiegen von der Bann- 
straße zur Zimmerstraße (Richtung 
H-ithaus, Sladtballe) ist während der 
l?:iu:'eit nicht mehr möglich, Kraftfah- 
rer aus Riclitung Osten müssen die 
Südliche Ringstraße nach Möglichkeit 
über die Heinestraße'Walter-Rictig- 
,Straßc anfahren. 

Viele Gewinner heim Wlaäwettbewerb 

GlUckssternverlosung 
am 24. Januar 

Drei Tausender sind die Hauptgewinne der 
Aktion Glücksstern, die der Gewei bevin In 
vor Weihnachten durchgeführt hat. Daneben 
gibt es noch eine Reihe weiterer Geldgewinne, 
die ebenfalls nicht zu verachten sind. 

Am Samstag, dem 24. Januar, wird sich die 
Lo.strommel in der Stadlhalle drehen, wo der 
Gewerbeverein einen BiinttMi Abend inil ' • 
veranstaltet, zu dem din Bcvölkcrunß hcr/lich 
eingeladen ist. Es spielt das bekannte ..Ph' "" 
delphia-Quintelt", Startrompeter C unny Jacl el 
wird dabei .sein und die Tan/schule Koechele 
wird mit Formationstänzen .niirwarten. 

Karten für die LKG-Sitzungen 
Die 1. Langener Karneval-Gesellschaft 

macht darauf aufmerksam, daß vorties eilte 
Karten für die Fremdensitzungen am 31.la- 
nuar und am 1. Februar umgehend in der Vor- 
verkaufsstelle Milch-Heuß abgeholt \vrrdcn 
müssen. Vor allem für die Sit/.img am .Sams- 
fig dem 31 1., die seit Monaten ausverkaiitt 
ist,'könne nach dem 24. Januar keine Gewahr 
auf Reservierung der vorbesteltien Kalten 
mehr übernommen werden. Für die Vcran- 
staltung am Sonntag, dem l.Febru:ir. die das 
gleiche Programm aufweise, seien noch K. i- 
ten zu haben. 

Lehrgang Englische Kurzschrift 
Der für Januar 1976 vom Slenografenyrrein 

geplante Lehrgang Englische 
aus organisatorischen Gründen verschoben 
werden. Der I,ehrgang wird nunmehr von 
April bis zum Beginn der Sommerferien an 
einem Abend der Woche — nach Koordina- 
tion mit den Teilnehmern — durchgefühlt 
werden. Pro Unterrichtsabend v.evden zwei Stunden Unterricht gehalten. , vonnt 

Voraussetzungen zur 'leilnahme sind Kennt- 
nisse der englischen Sprache und der Dtul- 
schen Einheitskurzschrifl. Interessenten mel- 
den sich bitte schon jetzt heim Stenografen- 
verein 1897 Langen E. V.. Postfach l t6.i, oder 
tagsüber unter der Ruf-Nr, 7 90 91, 

Bekannter Sporttaucher 
entführt in die Südsee 

Ungeachtet der hiesigen Witlcrung~yerlii.lt- 
nisse wird Wolfgang Freihen seine /uhm cr am 
23. Januar in die Südsee cnlfuhi^n. ..Sud. < e- 
zauber" heißt das Thema des Dia-\ortKigs 
den der bekannte Sporttaucher. Verlierer 
zahlreicher Bücher ""<1 , 
ab 20 Uhr im Studiosaal der Stadtballe h.ilten 

^Die Reise führt von Kalifornien über Hawaii 
und einer Reihe pazifischer F.ilantle m vom 
internationalen Tourismus noch i'm?.'-"'''' ;"® 
Gebiete, Die Bilder vermitteln einen Kindiiitli 
von den Tauchfahrlen in die 'i'"® 
tropischen Atolls mit .seinen Kora, cnforma- 
tlonen und der sehr interes.sanlen 1' 
Als besonders interessant kiindigt Wolfg.uig 
Freihen einen Ausflug , V,"' 
größten Schiffsfriedhof der Erde i i' e i e 
gen die Überreste der japani.schen Hotte, ( ic. 
1941 durch amerikani.sche .\ngrifre \ei nulltet, 
'wurde. Der FiiHritt zu dies-ni Vortrag isi 
kortrnln«:. 

„Ililfc für VVnirsRarten" war das Motto einer Tombola, 7.. I»" 
iiber"L"ch\Tden SoheTkTcr\!H dl^UK-KFn'dertagcsstätte, die sich über diesen »utcn 
Kinfall sehr freute. 

Grünes Licht für Kleingärtner 

Flurbereinigungsbehörde legt nur geringe Beschränkungen auf 

107 Parzellen, das sind 43 700 Quadratnieter, 
werden voraussichtlich im nächsten Jahr an 
Möchtegcrn-KleinBärtner vergeben werden 
können. Das Amt für Landeskultur Hanau 
hat sich mit einer Vergrößerung des geplan- 
ten Kleingarlengeläniles am Kreisliranken- 
haus um 27 Parzellen einverstanden erklärt. 

Auf Anregung des Parlamentes hatte das 
Stadtbauamt einen Entwurf ausgearbeitet, 
nach dem das geplante Gelände nach Süden 
bis zur Nordumgehung erweitert werden sollte, 
.•\ls Flurbereinigungsbehörde mußte das Amt 
für Lande.skullur sein Plazet geben. 

In der Stellungnahme der Hanauer Behörde 
heißt es unter anderem, daß der Einleilungs- 
vorschlag der Stadl nicht in vollem Umfang 
verwirklicht werden könne. Eine Vergröße- 
rung des Kleingarlengeländcs bis zu dem im 
Süden von Westen nach Osten verlaufenden 
Weges sei zwar möglich, auf dem Gebiet zur 
Nordumgehung hin müsse jedoch ein etwa 
40 Moler breiler Streifen frei bleiben. Als Be- 
gründung wird die in diesem Gebiet sich stau- 
ende Nässe angegeben. Zwar wurde im Sep- 
tember vergangenen Jahres ein Enlwässe- 
rungsgraijen gebaut, aber noch ist von 
Trockenlegung nichts zu spüren. Erst wenn 
der ausgebaute Graben seine Wirkung zeigt, 
könne geprüft werden, ob diese Fläche für ein 
Oauerkteingartengelände geeignet sei. 

Ge.-tc: n abend haben die Mitglieder des Bau- 
■ -ehus-e.s die Stellungnahme der Flii'-bcrei- 

nigungsbehörde zur Kenntnis genommen. 
Wenn das Parlament der Planungsvorlage zu- 
stimmt, muß das Amt für Landeskultur noch 
einmal um seine Zustimmung gebeten werden. 
Er.st dann können die 107 Parzellen zugeteilt 
werden, vorausgesetzt, die Privateigentümer 
sind mit der Planung einverstanden. Nur ein 
Drittel des als Dauerklcingärten vorgesehe- 
nen Geländes befindet sich im Besitz der 
.Stadt. Auch finanzielle Belastungen werden 
auf das Rathaus zukommen. Wege müssen 
ausgebaut, Parkplätze angelegt werden. 

Mit den Motten auf Reisen ! 
Die Reisegruppe der SSG Langen trifft sic-h 

am Samstag dem 17. 1.. um 18 Uhr im Frei- 
zeit-Cenler der SSG, zu einem l'ilm- un^d 
Folo-Abend. In einem Rückblick auf das .umr 
1975 werden Filme von den Urlaubsrcisen 
nach Bleiberg, dem Flug nach Rumänien und 
der Herbstfahrt ins Burgenland gezeigt. 

Gleichzeitig wird eine Vorschau auf 19(6 
gegeben. Geplant sind: Urlaub im Thermal- 
bad Bloiberg.'Kärnten. vom 26^ 5. H' 
Anmeldungen werden entgegen genom men. 

Ein Flug nach Rumänien im Aug. Sept., 
auch eine Herbstfahrt per Bus soll im Oktober 
wieder gestartet werden. ^He Freunde der 
Reisegruppe und der Motten der SSG sind 
herzich eingeladen. 

Langener Volksbank verteilte die Preise 

Der erste Abschnitt eines internationalen 
MalweltbewerlDs des Raiffeisen-Verbandes ist 
beendet. Am Mittwochnachmitlag wurden im 
Kasino der Langener Volksbank die Preise an 
diejenigen Jugendlichen verteilt, die beim 
Malwettbewerb unter dem Thema Mein Lieb 
lingssport" vor der Jury bestanden hoben. 
Eine große Zahl von Einsendungen war zu 
prüfen. Die Bilder steckten voller Faritasie 
und gaben einen bunten Querschnitt durch 
den gesamten Sport. ....   

Die Bewertung erfolgte nach Altersgruppen. 
In der Klasse der 6- bis 8jährigen standen 
Annick Klug, Farnweg 43 und ^'k' 'Tharin- 
gen, Dreieichenhain, Wcimarslraße ' ~.®'. , 
der Spitze, erste Plätze bei den 9- , 
gen gab es für Artemis Arnakis, Offenthal, 
Mainslraße 23, und Sabine Brust, Langen, Sud- 

liche Ringstraße 65. Bei deri 11- 
gen erreichte Arnd Lewe, SpilzwegsliaHe 30, 
den ersten Platz, und bei den 12- '■''« 51:' .m' 
gen trugen sich Jörg Lewe, Spitzweg^ti.ißc .(0, 
und Friederike Stier, Dreieichenhain, Am .Il- 
ten Berg 8, als Sieger ein (siehe loto). Sie d- 
halten Schlafsäcke als Preise. Weitere 1 l e se 
waren Sporttaschen. Fußballe, Karten.-p.i le, 
Zeichenblöcke und Malslifte. 

Einen Sonderpreis für Gemeinschaftsarbei- 
ten konnten die Klas.sen Ic und 4b <'e I-ud- 
wig-Erk-Sehulc für sich verbuchen, den die 
Zeichenlehrerin Ingrid Neusei in Kmpfnng 
nahm. 

Gleichzeitig wiudrn die Gewinm r 
Quiz auFgclo^'i. fl;is sich um iM ag^'n f es •-1 
drehte. 

Vor Ihren Gemälden «teilten sich die ersten Preisträger dem Fotografen. 

rund um den 

Vierröhrenbrunnen 

iMHgctwr Pünktlichkeit 
Sie ist schon beinahe sprichwörtlich, 

und man kann ihr immer wieder begeg- 
nen: diese Neigung vieler Langener. stets 
auf die letzte Minute zu kommen. Und 
weil sie eben von dieser Nachlässigkeit 
wissen und ihr Rechnung tragen wollen 
fangen manche Veranstalter auch immer 
eine Zeitlang später an. Sie denken dabei 
aber nicht an die anderen, die frühzeitig 
erschienen sind. Wer pünktlich ist. wird 
dafür bestraft. 

Nun haben sich einige Vereine und 
Veranstalter vorgenommen, die Langener 
rünktlichkeit in ihrem positiven Sinn zu 
kreiern. Sie beginnen auf die Minute, 
und wer zu spät kommt, hat eben den 
.Anfang versäumt. Ein löbliches Tun, das 
aber wie alle Sonnen- auch eine Schatten- 
seite hat: Die Nachzügler stören dann 
nämlich die anderen. Und nichts ist un- 
angenehmer. als wenn man mit seinen 
Gedanken auf den Wellen der Musik 
oder des deklamierten Wortes in ferne 
Sphären entschwebt und dann plötzlich 
aufstehen muß, um einen verspäteten 
Cast sich durch die Stuhlreihen quetschen 
zu lassen. 

Dann sollten die Veranstalter katego- 
risch die Eingangstür bis zur nächsten 
Pause verschlossen halten. Da ist für die 
Zuspätkommenden zwar der Markt nicht 
ganz verlaufen, doch sie merken sehr 
deutlich, daß es besser ist. früh genug 
dazusein. 

Welchen Zeitraum der Begriff Jrun 
genug' umfaßt, muß man sich genau 
überlegen. Dabei sollte man aaran den- 
ken. daß es - bei aller Behendigkeit der 
Garderobieren — auch an Ort und Stelle 
noch zu Verzögerungen kommen kann, 

IHR TOBIAS 
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Ein gelungenes Gemeinschaftskonzert 

in der Langener Stadtkirche 

K'ilUiiflk'r Aiiftiikl für das .I;ilir l!)7l! war 
iirn Spiiln.'.chinilUiK des viTKanKCiicn Soiin- 
l.ii'.. diis K')ii/(M't in dur LaiU'.' unr Sliidlkirchf, 
bei dorn zum I.oh Gollcs Mäiini i'tlior, Oifinl 
und I'osauncnchor nuisiziorlcn. Der Miinnir- 
dior „[.iidcrknuiz lyiid" war der Initiator 
diic ' . Miisizioruns im sacralcn Hauni. Man 
wi lloifoi Ii! milcliiandi'r, ohne hidi konkurrio- 
rcti zu wollon. Ho cnlsland ein ßornclnsamcs 

Kiiiizi'rl. da~. al; in sich selii' i<(sdilo,s.c'n 
l>i 'i ichni'l wcidi'n mulJ. Auf dir einzelnen 
W'i ikc uuidc im V(ji l)crii'l)l schoti hinKcwic- 
seii nie , I,ii dci'l;ranz-.S;lri:ii'i ■ hi wiesen bei 
all di.'m Cii liiitcnon vim ihrcj- l)c.ii)ndpicn Art 
werki'.i-ri'ciili- Intcrprelat ii>n. Musikdirektor 
Heinz Hiihrii; veistehl es :...'il mehr als 20 
Jahrin. aus diesem Chor'da^; He-,tc herauszu- 
holen. I!iid seine SänKer folgen ihm und da.s 
be:.l.äti«t die Wiedersähe, sei es in der Ton- 
bilduni!, in der «uten Au.sspiaehp und ui dem 
reehli-t\ Kinsal/. dynamiseher Mittel. All da.s 
Ce.iinKenc ans Klassik. IJoniantik und un.so- 
rer Zeit wurde so ^ebolen, daft es für riie /u- 
hori r einfach packend war. 

/.um erst<'n Mal öffentlich dus heißt 
aulJerhalh eines fJottesdienstes oder .-ionstißor 
Hirchliclier VeranstaltniiKen spielten die 
Bläser und liliiserinnen des l'osaunonchoies 
der KvanKelischen rjesfimlKeineinde f.anKen. 
Es ist do<h erbtaunlich Kemcsscn am 
SduvieriHkeilsKratl wie präz.is und wie 
sauber im Ton hier musiziert wird, gilt os 
doch zu bedenken, daß ein Clrofileil der Blii- 
»or er.sl 12 oder Kl .lahre ist. I>ic intensive 
t'nibonarl» il mit dem unermüdlichen „Motor" 

des l'o.-iaunf.'ndinis, DiriK'nl Heinrich Herbert, 
ansonsten Aint-Ieiter der I'Xan;^. C;i-samt(;e- 
meindo t/nnRcn, hat hier vor einei' (jroßen 
üffentlidikeit .sieht- und hörbare Erfolge Re- 
zeiKt. Herbort versteht es immer wieder, seine 
I/eute zu bcReistern imd zu fordern, lind die .e 
„Remein.same musikalische K.bene" spürt mnn 
beim Mu.siz.if rcn hei uu- 

Überra.scht war man über die beiden vor- 
«■■tranenen Orßelwerke des Konzerts: Urtjel- 
ehoral „In dir ist Freude" BWV fitS und „f'ra- 
liidium und Kuue h-Moll" HWV 5,')1 von Jo- 
hann .Sebastian Badi. An der OrKel saß nicht, 
wie man vermuten .sollte, der Kantoi der 
■Stadlkirdie Ilans-.IurKcn nhode. Kr hatte an 
diese>n Abend seinen F'lalz seiner OrKelschu- 
lerin Gundula Hoffmann-Erbrecht über.tseben. 
Man war überrasdit und erstaimt zuRleich, 
wie diese junße Orwanistin der kathollsdieu 
C^'moinde „HeiliKer Thomas von Aquin ' und 
Schülerin einer 11. Klasse eines Frankfurter 
musischen G.ymnnsiums beide Werke Restal- 
tete. F.xcellent reRistriert. lempißerecht und 
techni.sch einwandfrei war die WiederRabe 
dieser beiden Bach-Werke. 

UnRefähr <100 Menschen lausdiU-n im Kir- 
chenschiff und auf den Einiioren der Musik 
und dem Gesang. Der Dank der Zuhörer 
zelRte .sich in dem Rezollten Beifall. Allen 
Mitwirkenden darf neben den miusikalisdien 
t.eistunfien auch für die soziale Tat RLHiankl 
werden: Der Reinerlös die.sos Konzertes wird 
der ICindertaResstiitte im .Sdiloß Wolf.sRarten 
zur VerfüRunß Restellt. Die I,Z wird ülier den 
einRi'RanRenen BetraR noch berichten. A.K. 

Die Siinsi-r des Ulteslon I.angpncr Vereins, des Mäiinorchor.'i „T.fedrrkranz" mit ihrem 
niriKCiiten, IVIusikdireklor Heinz Külirig, fUIilrn Iirim WohltäliKkeitskonzcrt für die DRK- 
SoMderkinderlagesstätte im SdiloH Wolfsgarten den Altarraum der Stadtkirche. Audi der 
l'osaunenchor der evangelisdien Gemeinde unter Leitung von Heinrich Herbert und die 
Organistin Gundula Hoffmann-Erbrecht trugen wcsentlidi zum Gelingen bei. 

Ein klingendes Erlebnis mit dem Kurptälzischen Kammerordiester 

Das Kurpfiilzische Kammerorchester Rehört 
sozusaRen zum „eisernen Bestand" der von 
der Kunst- und KulturRemeinde Langen ver- 
an.stalleten Konzertreihen. Fast in jeder Sai- 
son hat dieses hervorragende Ensemble in 
Lanßcn musiziert und musikali.sch-künstleri- 
schen Eindruck hinterlassen. In der laufenden 
Saison trat es soRar zweimal in I^anRcn auf, 
einmal als .StreicIterRruppe bei der „Schöp- 
funR" und dann im Konzert am SonntaR in 
der I.anRener Stndthalle. 

Aus persönlicher .jahrelanßer Verbunden- 
heit zwischen dem DirlRonten WolffianR Hof- 
m.'iim und dem Vorstand der Kunst- und Kul- 
turRemcNnde ist es immer wieder gehmgen, 
„Die Kurpfälzer" für ein Konzert in I.angen 
zu gewinnen, und sie taten es stets für einen 
„Freimdschaftapreis". Dies sollte auch einmal 
gesagt werden, die I.anRcner Konzerlbesucher 
haben AnlafJ- ilifsen. Hiiiftand dankbar anzu- 
erkennen. ...   

Das l'roRriunm enlhielt in seinem ersten 
Teil Werke, die von ihren Schöpfern in jun- 
Ren .Tahreu komiioniert waren. Wer noch die 
früheren Konzerte <les Kurpfiilzischen Kam- 
merorchesters im evangcli.schen Gemeinde- 
saal im Clediichtnis halte, war gewiß erstaunt 
—imd nicht erfreut — festzustellen, wieviel 

von dem Klang durch das nach hinten offene 
Podium und die niit I.euchtkörpern bestückte 
Deckeiik(mstruktiou des .Stadthallensaales 
vcr.sehUicIcl wurde. Es dauerte eine Weile, bis 
das Ohr sich an die.se akustischen Verhält- 
ni.sse gewöhnt hatte, um dann aber doch musi- 
kalisch zu genießen, 

Das Konzert begann mit einer Suite aus 
G. F. lländels erster italienischer Opei- 
„Rodrigo", die der 22jährige im Jahre 1707 
vollendet hatte. Sie wurde in Florenz erfolg- 
reich aufReführt. Die HSndelsche Suite mit 
ihren Tänzen unterschiedlichster „Gangart" 
gab dem Kammerorchester gleich zu Anfang 
Gelegenheit, diszipliniertes Spiel und tempe- 
ramentvolles Musizieren unter dem Gastdiri- 
genten Roland Würtz zu zeiRen. 

In der zweiten rrop'-ammnummer stellte 
sieh die Sopranistin Charlotte I.ehmann mit 
der Kantate „Orfeo" des trühvollendeten G. B. 
Porgolesi (1710--17.3H) vor. Die akustischen 
Verhältnisse des Saales kamen hier natürlich 
auch zur -Auswirkung. Es war aber zu .spüren, 
wie sich die Sängerin .schnell darauf einstellte. 
Ihre in Rlockenreiner Intonation vorgetrage- 
nen Rccitative und Arien gewannen zuneh- 
mend an Wirkung und hinterließen bereits 
einen starken Anfangseindruck. Die zweite 
Arie gab vom Kompositorischen her Gelegen- 
heit zu dramatischer Gestaltung, die von der 
Sängerin genutzt wurde. 

e Der Kulturkreis/VH.S Egelsbach bietet 
auch für das Jahr 1976 wieder einige Aus- 
landsstudienfahrten an. Die große Skandina- 
vienfahrt vom 16. 6. bis 2. 7.1976 (17 Tage) mit 
Bahn, Bus und Schiffsfähren wird wiederum 
aiiRcboten. nachdem sie seit 1970 bereits drei- 
mal zur besten Zufriedenheit der damaligen 
Teilnehmer durchgeführt worden ist. Der Be- 
such der drei nordischen Hauptstädte Kopen- 
hagen, Stockholm und Oslo sowie der von der 
Hanse geprägten Stadt Bergen als auch die 
weiten Wälder Schwedens und die grandiosen 
Fjorde Norwegens, verbunden mit einem sehr 
reichhaltigen Führungsprogramm, sind Be- 
standteil dieser Studienfahrt. Preis 1320 Mark. 

Nach Südtirol führt eine weitere Fahrt vom 
IB. bis 26. 9. 1976 (9 Tage) mit dem Bus. Die 
alte Bischofsstadt Brixen ist für den Zeitraum 
der Fahrt als Standquartier gewUhlt. Ein gut 
bürgerliches Hotel-Restaurant wird die Teil- 
nehmer beherbergen. Von Brixen aus führen 
drei ganztägige Exkursionen in die Dolomiten 
(Cortina-d'Ampezzo), an den Gardasee sowie 

Das Divertimento D-Dur K.V. KtC dritte 
Programmnummer des Konzerts — schrieb 
W. A. Mozart mit 16 Jahren in Salzburg. Die- 
.ses Stück enthält kein Menuett, deren zwei in 
der Regel zu einem Di%'ertimcnto gehörten 
Diese Komposition wird .sowohl als Streich- 
quartett wie auch in kammerorchestraler 
Streicherbesetzung im Konzertsaal dargebo- 
ten. Zweifellos entspricht die Wiedergabe 
durch ein Kammerorchester mehr dem Kom- 
positionsstil und musikalischen Gehalt dieses 
Werkes. Das Divertimento D-dur ist ein Prüf- 
stein für jedes Kammer-Streicherorchesler. Es 
gibt den Ausführenden Gelegenheit — beson- 
ders in den geistsprühenden Ecksätzen —, ihre 
Fähigkeiten im perfekten Zusammenspiel zu 
Gehör zu bringen. Die Spieler entledigten sich 
dieser heiklen Aufgabe mit der souveränen 
Routine eines aufeinander eingespielten En- 
sembles, das den vom Dirigenten geforderten 
dynaniischen Abstufungen präzis nachkam 
Auch der scigenaiuite jutiRe Mozart ist niemals 
leicht zu interpretieren, wenn die musikali- 
sche Gestaltung über die reine instrumentale 
Perfektion hiiiau.sgehen soll. 

Als weitere Programmnummer wurden von 
der Sopranistin Charlotte I,elimannn die I.ie- 
der „Aus der Kinderstube" von Modest Mus- 
sorgski dargeboten, Mussorgski konnte sein 
Musikstudium nicht beenden, so daß seine 
Gegner behaupteten, er habe als Komponist 
..sein Handwerk nie völlig beherr.scht". Den- 
noch hat er geniale musikalische Einfälle — 
so z. B. die Oper „Boris Godunoff". das Kla- 
vierstück „Bilder einer Ausstellung" u. a. — 
in Werken niedergelegt, die zur musikali.schen 
Weltliteratur gehören. Seine Lieder „Aus der 
Kinder.stube" machten mit ihrer dem Sprach- 
rhythmus angeglichenen Vertonung und ihren 
Ostinato-Bildungen Schule. 

Charlotte Lehmann bot als Sängerin und 
Frau eine dem jeweiligen Textinhalt ange- 
paßte verinnerlichte und eindrucksvolle Wie- 
dergabe. Sie brachte dabei ihren geschmeidi- 
gen Sopran zur vollen Geltung, wobei sie 
durch das begleitende und mitgestaltende Or- 
chester auf das wirkungsvollste unterstützt 
wurde. Die Orchestrierung des Klavierparts 
stammte von Wolfgang Hofmann. 

Das Konzert schloß mit der 5. Sinfonie D- 
dur von F. Mendelssohn-Bartholdy, der man 
den Namen ..Reformationssinfonie" gab. Es ist 
zu begrüßen, daß gerade diese Sinfonie aufs 
Programm gesetzt wurde, da man sie im Ver- 
gleich zur 3. Sinfonie, der „Schottischen", und 
der 4. Sinfonie, der „Italienischen", seltener zu 
Gehör bekommt. 

Der erste Satz ist kompositorisch mehr für 
großes Orchester angelegt. Der zweite Satz, 
das Adagio, besteht aus einem kleinen 

nach Bozen, Meran und Schloß Tirol. Freie 
Tage geben den Teilnehmern Gelegenheit zu 
Spaziergängen in die nähere Umgebung von 
Brixen oder auch zu Bergwanderungen. Preis 
der Fahrt 450 Mark. 

Reiseprospekte und Anmeldevordruck sind 
erhältlich bei der Geschäftsstelle des Kultur- 
kreises/VHS, 6073 Egel.sbach, Rheinstraße 53, 
Tel. 0 61 03 / 4 92 82. 

Zwei weitere Reisen gehören noch zum 
Programm 1976. Eine Vogesen-Fahrt vom 22. 
bis 29, 5. 1976 und nach England (London) vom 
17. bis 25, 7. 1976. Für beide Reisen liegen be- 
reits ausreichende Anmeldungen vor, so daß 
hierfür nur Vormerkungen als Ersatz für zwi- 
schenzeitlich noch erfolgende Rücktritte an- 
genommen werden. 

Alle angebotenen Reisen sind eine gemein- 
same Planung der Volkshochschulen Langen, 
Sprendlingen und Egelsbach, für die der Kul- 
turkreis Egelsbach die federführende Stelle 
Ist. 

Bratschenkonzert mit Begleitung durch 
fJrat sehen, Celli und Baß. bei dem der Solo- 
Bratscher von Musikalität und beachtlichem 
instrumentalen Können Zeugnis ablegte. Das 
Menuett und Finale gaben dem Kammer- 
orchester Gelegenheit, seine Eigenart als 
•Streieherorchester voll auszuspielen. 

Wer die Langener Konzerte des Kurpfälzi- 
schen Kammerorchesters in den zurücklie- 
genden Jahren sowie die häufigen Rundfunk- 
dai-bietungen verfolgt hat, ist immer wieder 
erstaunt und erfreut festzustellen, daß das 
exakte Zu.sammenspiel, die orchestermäßige 
Perfektion dieses Ensembles trotz häufig 
wechselnder Spieler im Laufe der letzten 
.fahre gesteigert wurde. Hier hat Wolfgang 
Hofmann, der ständige Dirigent des Orche- 
sters, in jahrelanger Arbeit der Orchester- 
erziehung Hervorragendes geleistet. So wurde 
Roland Würtz, dem Gastdirigenten des 
Abends, ein Klangkörper in die Hand gegeben, 
mit dem er sowohl die ausgezeichnete Sopra- 
nistin einfühlsam begleiten als auch die Or- 
chesterwerke musikalisch eindrucksvoll ge- 
stalten und damit einen schönen Konzerterfolg 
erringen konnte. 

Für die Hörer in der Stadthalle — etwa 
300 — war es ein Genuß zu verfolgen, wie die 
routinierten Spieler jeder musikalischen Ein- 
gebung des Dirigenten nachkamen. Ihr Spiel 
vermittelte, wie bei allen früheren Langener 
Konzerten, ein starkes musikalisches Erleb- 
nis. Starker Beifall belohnte Sollstin, Diri- 
genten und Orchester, Natürlich besteht der 
Wunsch, die Tradition fortzusetzen und dieses 
Ensemble in der nächsten Konz^rtsaison wie- 
der zu erleben, Pi. 

Der Chor an der Pfarrkirche der katholi- 
sdien Pfarrgemeinde St. Albertus Magnus in 
Langen hat es sich in den letzten Jahren zur 
Aufgabe gemacht, neben seiner Funktion als 
Kirchendior, auch mit bedeutenden, im all- 
gemeinen nur in Großstädten aufgeführten 
kirchenmusikalischen Werken bekanntzuma- 
dien. Als Beispiel seien hier nodimals von 
Mozart „Krünungsmesse" und „Vesperae de 
Dominica", von Händel „Der Messias", von 
Bach „Weihnachtsoratorium" genannt, mit de- 
ren Aufführungen der Chor unter seinem Di- 
rigenten Reiner Malkmus sich auch über die 
Grenzen von Langen hinaus einen Namen 
maditx?. 

Am Sonntag, dem 25. Januar, um 17 Uhr 
stellt man sich mm in der Pfarrkirche an der 
Bahnstraße mit Mozarts „Requim" vor. Dieses 
„Requiem" ist eines der bedeutensten Werke 
der Musikliteratur imd zugleich Mozarts be- 
kannteste u. aussageträchtigste Kirchenkompo- 
sition, in der der Meister Heilswahrheiten sei- 
ner Kirche innerlidi zu eigen madite und, 
von den Schatten des Todes überdeckt, 
menschliches Schuldgefühl und Erlösungsbe- 
dürfnis verbindet, Hermann Abert drückt das 
in seinem umfassenden zweibändigen Werk 
„W. A. Mozart" so aus: „Mozart hatte recht 
mit seinem Worte, daß er dieses Requiem für 
sich schreibe, in weit tieferem Sinne, als es 
ursprünglich gemeint war: es ist sein eigen- 
stes persönliches Bekenntnis von den letzten 
Dingen, und die Bestellung von außen gab 
nur den äußeren Anlaß dazu, daß es sich von 
der Seele löste." 

Mozarts „Requiem" ist eine Totenmesse. 
Diese umfaßt die Ordinariumsteile (Kyrie, 
Sanctus, Benedictus und Agnus Dei unter 
Auslassung von Gloria und Credo) einer nor- 
malen Messe. Sie werden ergänzt durch den 
Introitus (Eingangslied), der mit seinen ersten 
Worten: „Requiem aeternam dona eis domine" 
der Messe den Namen gab, der Sequenz (Dies 
irae), dem Offertorium (Donüne Jesu Christe/ 

Noch Plätze frei 
In verschiedenen, vom Stenografenverein 

im Rahmen des VHS-Programms durchge- 
führten Lehrgängen sind noch Plätze frei. Die 
Lehrgänge beginnen am Freitag, 16. 1, 1976: 
Im Maschinenschreiblehrgang dienstags und 
freitags von 20 — 21 Uhr und im Lehrgang 
Eilschrift dienstags und freitags von 19 bis 
20 Uhr, 

Der Lehrgang Maschinensdireiben umfaßt 
75 Unterrichtsstunden und erstredet sich über 
ein Jahr; der Lehrgang Eilsdirift umfaßt ca. 
3 Unterrichtsstunden. Interessenten melden 
sidi bitte umgehend beim Stenografenverein 
1897 Langen E. V. tagsüber unter der Tel.- 
Nr. 7 90 91 oder in der Adolf-Reichwein-Schule 
während der ersten Unterrichtsabende. 

Phantastisch und gut durchdacht 
Xrzte vom Flughafen Osaka besicfaticten 
Airport Klinik auf Rhein-Main 

„Keine andere Einrichtung dieser Art ist so 
phantastisch, übersichtlidi und gut durch- 
dacht", beurteilten zwei japanisdie Ärzte des 
internationalen Flughafens von Osaka die 
Airport Klinik auf dem Flughafen Frankfurt. 
Sie besiditigten auf ihrer Reise durdi Europa 
und Nordamerika zahlreidie Kliniken und 
Sanitätsstationen auf Flughäfen, um Informa- 
tionen zur Verbesserung des ärztlidien Dien- 
stes in Osaka zu sammeln. 

Nahezu überwältigt waren die japanisdien 
Arzte beim Anblick des Operations-Saals. 
Wenn es audi in Osaka niAt möglidi sei, 
solche Einriditungen zu schaffen, werde man 
andere Frankfurter Ideen aufgreifen, so bei- 
spielsweise den Einsatz eines Notarztwagens 
und die Zusammenstellung von Notarztkoffem. 

Hosüas) und Communao (Lux aetema). Die 
düstere Totenstimmung wird erreidit durch 
die dunkle, ernste Klangtönung der Instru- 
mentation, in der neben einem Streichorche- 
ster 2 Bassethörner, 2 Fagotte, 2 Trompeten, 
3 Posaunen und Pauke stehen — liebliche Flö- 
ten und Oboen fehlen. Die Strenge und Nüch- 
ternheit der Tonsprache herrscht vor, Mozart 
geht dabed in .seinem thematischen Material 
vom Bekannten aus, prägt sie aber durch sei- 
nen persönlichen Stil. Dies zeigt sich beson- 
ders in der Kyrie -Doppelfuge, in der er ein 
bekanntes, sdion von Bach und Händel ver- 
wandtes Thema benutzt. So entstand eine Fu- 
ge, die sidi durch einzigartige Individualität 
auszedchnet und Inhalte gegensätzlicher Di- 
mensionen ausleuchtet, einerseits im Hinblick 
auf die Tradition des liturgisdien Rahmens 
— Erflehen des Erbarmens Gottes —, ande- 
rerseits Ekstase im Ausdruck als Vorweg- 
nahme der im „Dies irae" plastisch gesdiilder- 
ten Vision des Jüngsten Gerichts. 

Soviel zur geistig-musikalischen Aussage 
Mozarts. Zur Ergänzung seil angeführt, daß 
os Mozart nidit vergönnt war, „sein" Requiem 
zu vollenden. Einer seiner Schüler, F K, 
Süßmayr, hat das Werk nadi Mozarts An- 
gaben und Skizzen fertiggestellt. 

Es singen und musizieren unter der Leitung 
von Reiner Malkmus: Anne Hillebrand, (Sop- 
ran), Margret Jetter, (Alt), Klaus Herrlidi, 
(Tenor), HamiS Friedrich Kunz, (Baß), das 
Marburger Kammerorchester mit seinem Kon- 
zertmeister Horst Pusdi, weitere Instrumen- 
talisten und der Chor an St. Albertus Magnus. 

Die Aufführung dauert etwa eine Stunde, 
Der Chor bittet den Vorverkauf in Anspruch 
zu nehmen. Vorverkaufsstellen: Modehaus 
Freisens, Bahnstr. 8, Budihandlung Politzer, 
Bahnstr.'EkJce Friedrichstr., Apotheke und 
Drogerie Hortmarm, Berliner Allee und Ein- 
kaufszentrum Oberlinden. Karten gibt es 
außerdem am 25. 1. ab 16.15 Uhr am EinganR 
der Kirdie. 

Auf Reisen mit dem Kulturkreis 

Skandinavien und Südtirol im Programm 

Mozarts Requiem'' in der Langener 

Albertus-Magnus-Kirche 

Nf.5 
T 

I. A N G E N K R Z K 11 U N G Krcituy. den in. .lanitnr H)7rt 

Aus der Welt des Films 

Der Knilicn-r (UTi K/in Rinantisdii-r Action- 
filn\ aus dl I flößten Kastcni-Prodiiktion. K- 
geht Hin dir Uivalitiit zwi.-ilien liebellenban- 
di'.i und den .Xnfühnrn des Shan-Hoores. bis 
es . ■hlieUlidi /ii imiiit grolii-n Sdilacht kommt. 

Mamlalcna — vom Ti iilel bi-spssrn (UT) An 
Ilimd eine.-' aulhenti.cdicn Filli -- /cigl diesi-r 
Filii;. daß . audi in un.-,.M\-i' aufgekliirton 
Zfil noch Fülle von Hexr.n-\ aim und Tculds- 
aii-'tu ibur ' " ijibl 

.\iidi Kiinuui-ln \.ill m-li-nit sein (UT) Ein 
fr:voliT l'\.!'>l!lm über einen Kat^-l.cutn.inl, 
d( • am \'i.' 4)cnd .seiner IliK-li/i it Nachliiile- 
ui' r.il.; iiiem r.'inlell nelimen muß. um 
se;n"in Ii i:' 'iI • Ki :-'.<'nlu'l(l ;;i'r>'i'ht zu v.er- 
di'ii 

Nobiitl.v ist ilrr (iriillte (I.iditburR I) Er ist 
perfekt, keiner ziehts chneller, keiner reitet 
be.sser, keiner schlägt härter, denn er ist der 
Größte. Ein Schuß, und drei fallen vom I'ferd, 
Xuliod.v madifs möglich. 

Die y.rhn (ii-botc (I.ichlburg II) Eiii Werk, 
da-. Filmgesdiidite madite. Es berid>tel vom 
Kaniiif dl■^ Propheten Wo.^es gegen die Un- 
tcrdiuekunf, -cine.s Volke.^. Oi'r Film basiert 
auf d(-m biblis''hfn K|)()s und neuc'^ten ardi.'io- 
loRi^ehen For^dningen. 

Amtliche Bekanntmachung Verbraucherinformation 

Beüagenhinweis 

n.'r heul inen Aiisu.ihe liet-,!. a\iüer tiei den 
Po--li)e/iehern, eine Heilage vom „Reisebiii'O 
I :, ii;en" bei. 

STAN DE?^AS^.1TLICH E WACHRICHTEM 

für iIiMi Alonat l»07rMnluT: 

G e b u r I e n : 
1. 1F.lisabcll) Günüu'r, 

Straße der Deutschen i'linheit :i 
2. 12. Simone Metzger, Teichstraße 15 
3. 12. Rohei t Stankovic, Egelsbadi, läahnslr. HO 
4. 12, Olaf Tributsch. Egelsbadi, 

I.uther>traße 12 
4. 12. Mario Michels, Mühl.stralie Sl 
8. 12. Kirsten Frank. Clötzenhain, 

Wall.straße 3 
8. 12. Serhan Kar.suk. Erzhausen, 

Wixluiuser Straße 34 
9, 12. Birgit Witte, Egelsbach, 

Wolfgang-Borehcrt-Struße 4 
9. 12. Marc Wittner, Dreieichenhain, 

Frankfurter Straße :18 
10. 12. Juan Collado y Bernal. Erzhausen, 

Magdalenenstraße Kt 
10. 12. Daniela Klein, We.stcndstraße 45 
11, 12. Veronika Litlow, Im Singes :t5 
11. 12, Stefan Autor, Offenthal. 

Philipp-Bitsdi-Straße :il 
11. 12. Karina Böff, Offcnthal, Lahnstraße B 
12.12. Francisco Collado y I'alomar, 

Erzhausen, Bahnstraße 166 
13. 12. Stephanie Bauch, Götzenhain, 

Waldstraße i:t 
15. 12. Lars Dohse, Ofl'enthal, Lahnstraße 22 
15. 12. lyad Zreig, Egelsbadi, 

Ernst-l.udwig-Straße 3!) 
17. 12. Francesco Di Pasquale, Offcnlhal, 

Schulstraße 211 
n, 12. Mike llattink, Offenthal, 

Neckarstraße 22 
19,12. Dirk Pprrot, Egelsbadi, 

Thüringer Straße 22 
19.12. Nicole Perrot, Egelsbach, 

Thüringer Straße 22 
E2. 12. Silvia Dudas, Woogstraße 20 
83. 12. Manojela Micic, Wallstraße !l 
{4.12. Monika Möldner, Carl-Schurz-Str 3 
24. 12. Katja Zimmer, Dreieichenhain, 

Bogengasse H 
29.12. Karin -Stellmacher, Wolf.sgarten-^lr. 70 
£9. 12. Rosa da Silva Correia, Dreieidienhain, 

Egelsbiieher .Straße 11 
B9. 12, Nadine Fi.scher, Offenthal, 

Wii'senstraße 11 
30. 12. ,Sel•a^liall l'eidit, Dreieidicnliain. 

CeiClKrg l!l 
80. 12. Tamara ivellei bcrg. Südl. Kingsti. 'JHi 
80. 12. Frank Oppermann, F.rzliaiisen, 

Wixhäu.ser Straße :f4 
30. 12. Fabio DeirAniia, K.gelsbadi, 

Birkensei'w eg 6 
31. 12. Jan Heller, F,r/h.iu.-.en. .Seestraße 2!l 

E Ii e s e Ii I i e II u n gen: 
12. Werner Franz Kölbel mit Renate Galloy, 

C.erhart-Hauptmann-Straße 10 
,1. 12. Radovan Pantelic mit Brigitte Jahn, 

Durm.sätdter Straße 32 
.■i. 12. Hermann Friedr. Böhm mit Pelra 

Klara Mahr, Riedstraße 8 
12. Reinhard Ewald Hans Umbach mit 

Urunh. Roseiiiarie Ho.yer. l.angostr IJ 
12. 12. Karl-Heinz Weber mit Hannelore 

Wardius, Am Beizborn 11 
12. 12. Eberiiard Matte,^ mit Astrid Reimer 

geh, Grünberg. Birkenstraße 18 
12. 12, Walter Kiery mit Hnnne-l.ore Wohlrab 

geb, Helfmann, Kaplaneigasse 10 
19. 12. .Michael Becker mit Inge Stirnweilt, 

Südliche Hingstraße HiO 
19. 12. Gerhard Martin mit Franziska Lürl/.ing. 

Im GinsterbiiKch 4:t 

S l e r b c f ä I I e : 
Nachtrag vom Novi.'mber: 
29. 11. Hedwig Ulmann geb. Kolleck, 

Frankfurter Straße 60 
5. 12. Elisabeth Christ geb. Lorenz, 

Sehretstraße 23 
l). 12. Rudolf Pauker, Feldbergstraße 24 
7. 12. Else Kieferle geb, Müller, 

Südliche Ringstraße 12,'i 
9. 12. Bernliard Mikolasch. Südl. Ringslr. ttil 

12. 12. Volker Bohn, Sofienstraße 24 
13. 12. Frieda Henning geb. Cichoeki, 

Frankfurter Straße fiO 
15. 12. Elisabeth Lang geb. Jüekel, 

Wiesgäßchen 3 
15. 12. Anna Nowak geb. MiUschke, 

Gutenbergstraße 25 
15. 12. Katharine Anlhes geb. Sleitz, 

Dicbui'ger .Slral.ie 3 t . . . 
16. 12. Karoline Feuersenger gi b. Ernst, 

Farnweg 65 
Iii. 12. Heinrich Frey, Dreieichenhaiii, 

•Solmisehe Weiherstraße 34 
19. 12. Su.sanna Müller geb. Sleitz, 

Wilhelmslraße 14 
20. 12. Heinz Peter Vogel. Annastraße 32 
21. 12. Margarete Heibich geb. Gungl, 

Dreieichenhain, Dorotheenstraßo 15 
22. 12. Zacharias Tabe, Schafgasse 27 
24. 12. Willibald Wengrzik, Westendsl raße 18 
24. 12. Anna Rupprich geb. Wawrich, 

Außerhalb 135 
24. 12. Ludwig Tomschi, Balinstraße 128 
27. 12. Ernst Wunderlich, Sofienstraße 20 
27. 12. IJna Kaiser geb. Kuchler, CJoelhesIr 9 
28. 12. Emil Schmitt. Außerhalb 44 
31. 12. Margar. Schweighöfer geb. l'erßim. 

Südliche Ringstraße 122 

Wenn die Sterne nicht lügen... 

Widder 

21, 3.-20. A. 
Stier 

für ilic Zeit vom 18. bis 24. ,1:iniiur 1976 
Immer weiter .so, die Entwick- Wdag» 
hing spricht doch für Ihre Ent- 
sdieidung. Trotz können Sie sidi 
am allerwenigsten leisten. Mit 
Zähigkeit und Einsicht kommen 
Sie nun am besten voran. 24.5.—53.10. 

Begnügen .Sie sidi fürs erste mit 
dem Erreichten. Sie mü.ssen nun 
Kraft sammeln für eine bevor- 
stehende Veränderung. Ohne 
Rückhalt werden .Sie es schwer- 
haben - aller das liegt bei Ihnen. 

21. 4.—21. 5. 
;£wUiingc 

22. 5.-21. 6. 
Krebs 

22. ß.—23. 7. 
l.ö\ve 

24. 7.-23. 0. 
Jungfrau 

«4. 8.-43.». 

Geben Sie sich keinen falsdien 
Hoffnungen hin, rechnen Sie mit 
dem Schlimmeren, Sie werden 
viel leichter mit allem fertig. 
.■\udi für Sie kommt wieder eine 
erfreuliche Wegstrecke. 

Noch i.^t iiidit aller Tage Abend. 
Loben Sie rnelir, dann wirkt sidi 
ein Tadel nicht so verheerend 
aus. Sie haben dodi sonst mehr 
Verständnis gezeigt. Spredien 
Sie sich mit Ihrem Partner aus. 

Blasen Sie nidit Trübsal, Sie ver- 
passen nur lohnende Möglidikei- 
tcn. Man wird Ihnen entgegen- 
kommen, machen Sie es den an- 
deren nicht so schwer. Privat 
müssen Sie etwas zurückstedcen. 

Geben Sie sich weniger zuge- 
knöpft, dann brauchen Sie sich 
auch nicht übei einen Mangel an 
Informationen zu beklagen. Ein 
Scherzwort kann auch gespannte 
Bezlehungon auflockern. 

Privat sollten Sie jetzt um Sym- 
pathie und Vertrauen werben. 
Auch eine unerfreulidie Bilanz 
läßt sich Rut ausgleidien Gehen 
Sie beliutsam vor, dann haben Sie 
mehr Möglichkeiten. 

La.iseii Sie sich von Lappalien Skorpion 
nidit aus der Ruhe bringen. Die 
Dinge entwidseln sich besser, al.s 
Sie hoffen konnten. Umgänglich- 
keit spart manchmal Umwege 
und schafft neue Freunde, 

Ihre Zuverlässigkeit hat Sie be- 
gehrt, Ihre Kleinlichkeit aber ge- 
fürchtet gemacht. Lassen Sie 
öfter mal alle fünfe gerade sein. 
Es bekommt der Arbeit und dem 
Betriebsklima. 

Sie haben sich gut eingerichtet 
im neuen Jahr. Sorgen Sie dafür, 
daß die entspannte Atmosphäre 
nicht getrübt wird. Im Konkur- 
renzkampf geht es manchmal 
auch ohne Ellenbogen voran. 

Noch ist der Zeitpunkt für eine Wasiormanu 
ernsthafte Auseinandersetzung 
schlecht gewählt. Ri,skante Geld- 
geschäfte meiden Sie jetzt bes- 
.ser. Eine private Verstimmung 
läßt sich beheben. 

24. 10.—22. 11, 
ScliQtze 

Ä3.11.-23.12» 
Steinbock 

iw 
i3. it.-eo. t. 

Noch ist die Kri.se nicht ganz 
überwunden. Zeigen Sie sich ge- 
duldig und großmütig. Man wird 
Ihnen mehr abverlangen - stellen 
Sie sidi beizeiten darauf ein. 
Vorsicht in finanziellen Dingen. 

81.1.-20. 
rische 

Tiersciidienbi iträi;!- I97i> 
Der Vorstiuid der IK<si.-=chen 'rier<"Udienl<assi' 
hat durch Beschluß vom 8. 10 1975 die nach 
1) 13 des Hessischen Aiisfiiliruiig^.iii'fCizf^ zum 
V'iehseuchengesetz in der Fassung vom !). 8. 
I!l7:t (GVHl. 1 S. XV.\). von den l^■^i;/l•rn bei- 
tragspflichtiger Tiere zu enlridil'U.I.'n Tii'i- 
.seiichenbeitriige für (ht- .Talir IflTti f» --l 
fiir 
i;iiihuler 
al Ponie-^, Kleinpterde (bis zu I 13 ein 

.Stockmali) miw ie Maultiere, 
Maulesel und Ksel 
1. It'I.Tier, ic Tier 1, DM 
für ierie-; Wfitere Tier, je Ti'M" 8. li.\l 

In alle anderen l'lerde 
1. -14'!. Tier. je Tier 7. DM 
für jedes weitere Tier. je Tier H. DM 

Besitzer von Ptinie^, Klcinpfcrden (bis zu 
I 18 cmStoekniaß) sowie von MaultiiTen, ,Maul- 
i",'l und Esel, die den Tierseuchenbeilrag fiir 
ll)V,'i eiilridiiel haben, werden von der 7,ah- 
hiiig der Tier.seuchenbeilrüge für die ,l;ihre 
1970 und 1977 freigestellt. 
Tierbcstiinde, dit^ am 3, 12, 1975 erstmals neu 
erfaßt werden, sind zur Heil ragspflidit heian- 
zuzielien. 
l'iiiiler jeden ,\lters 

1. -199. Tier, 
für jede.s weitere Tii'r, 

je Tier 3,10 DM 
je Tier 5, DM 

Schafe jeden Alters 
I, -1499. Tier, je Tier 0,:!5 DM 
(Mindestbeitrag je Bestand 2, D,M) 
für jedes weitere Tier, je Tier 0,70 DM 

,Schweinr 
al Ferkel bis zu 20 kg I.ebcndgewidil 

I.—199, Tier, je Tier 0..50 DM 
200. •••599. Tier. je Tier 0,70 DM 
für jedes weitere Tier, je Tier I,— DM 

b) alle anderen .Schweine 
I.—199. Tier, je Tier 2,50 DM 
200,—599. Tier, je Tier 4,— DM 
für jedes weitere Tier, je Tier 5,— DM 

Keine Beiträge sind zu entrichten für Tiere, 
die dem Bund, dem Lande Hessen oder einem 
anderen Lande gehören und für die am Zähl- 
tag in Vieh-, Schlachthöfen, einschließlidi der 
öffentlichen Schlachthäuser sowie sonstigen 
Schlachtstätten aufgestellten Schlachttiere. 

Für Ziegen, Hühner und Bienenvölker wer- 
den Beiträge nicht erhoben, 

Kür die Berechnung und Erhebimg der Ticr- 
seuchenbeiträge ist der bei der amtliclien 
Viehzählung am 3. 12. 1975 festgestellte Be- 
stand an beitragspflichtigen Tieren einschließ- 
lit+i der am Zähltag vorübergehend abwesen- 
den Tiere maßgebend. Werden beitragspflich- 
tige Tiere in einem Jahr nidit vollständig er- 
faßt (1975 sind dies Sfhw.eincbestände mit min^ 
desteiis I Zuchtschwein oder mindestens 3 an- 
deren Schweinen), so ist der am 3. 12. 1973 
vorhandene Bestand an beitragspflichtigen 
Tieren der Ueitragsberechnung zugrunde zu 
legen. 

Bestand im Sinne dieses Besdilusses sind 
alle Tiere einer Art, die räumlich zusammen 
gehalten oder Rcmeinsam versorgt werden, 
auch wenn sie anderen Eigentümern gehören. 

Tierbesitzer, für die nach diesem Bescliluß 
die Beitragspflicht zur Tierseuchenkasse be- 
steht. sind verpflichtet, die Zahl der am Tage 
der ;illgemeinen Viehzählung (3. 12. 1975) von 
ihnen gehaltenen beitragspflichtigen Tiere 
zwecks Festsetzung der Tierseuchenbeiträge 
bei der zuständigen Gemeinde bis zum 15. 2. 
1976 anzugeben, wenn ihre Tiere irrtümlicher- 
weise bei der amtlichen Viehzählung nicht er- 
faßt worden sind. Versäumt der Be.sitzer bei- 
tragspflichtiger Tiere diese Meldung, so ist 
dies als schuldhaftes Verhalten im Sinne des 
S 69 Abs. 3 des Viehseuchengesetzes in der 
Fassung vom 19. 12. 1973 (BGBl. I S, 1), ge- 
ändert durch Artikel 210 des Einführungsge- 
setzes zum Strafgesetzbuch vom 2, 3. 1974 
(BGBl. I S. 4fi9) anzusehen und der Anspruch 
auf eine Leistung der Tie.seuchenkasse ent- 
fällt. 

Die Beiträge werden am 15. 3. 1976 fällig. 
Die Erhebung erfolgt durch die Gemeinden. 

6200 Wiesbaden, 2, 1. 1976 

Hessisch« Tierseudieiikasse 
Der Vorstand 

per Telefon 
Ührr dil' blind'. A'inlu'itlii'lu' lUifnLiiunior 1 ITifl 

l)7\\. OlK»!» v.-f'r<K'n KinUaiifs- und Vcrbriiu- 
duM'tips al) ir». .latuiiir prr Ti-lcfoii zur Oils- 

V(m 23 nh/uhöion soin. 
Älniiifli w io /AMlnn- und WellervorluMsju^o 

^ind aufli wicli-'.N lIinv.iM::c zur Vprl)raiiclicr- 
mitkiaruiig in drn An>a^;i (i.rnst dor lUnido.s- 
pdsl anfgi'noinnii'n worden. Von Donnt 
1."» rhr bis Mt^n'aK- 0'>0 Uhr l;()nn('n KinUnnfs- 

mit ilon n('U('>tcMi Markli>rciscn rrfra/j! 
wcrd'-M"). Von Muntaß hi.-; OonnorslnR worden 
\\:\rinI:inuU:r!n' TlinwtM.-t' j^rj^cbcn, win boi- 

an' Mt">nta>». dem IP. .Jaiuinr. 
I'hv -jn.swtM'tfS über Prcwiti/.r". 

Kirchliches Zeitgeschehen 
.Ali , il.M- (l,'saml:.;e!>icinde 

Dil',laliresreeluiungen 1971 und 1971 der Ev. 
Cresaintgemeinde I.angen liegen vom 19. 1. 7(t 
bis 26. 1. 76, in der Zeil von 8 bis 12 Uhr, beim 
Gemeindeanil, ll,ihnslralje 46, zur Einsi(Jit- 
nahiiie offen. 

.\us der Stiultkirdu-iiKcmeiiulc 
Wir möchten nodimals darauf liiiuveiseii, 

daß für den Nähkurs der Ev. Müttersdiulc, 
der jeden Dienstag um 19.30 Uhr und jeden 
Mittwodi um 14.30 Uhr im Gemeindeiiaus 
(Eingang Frankfurter Straße) stattfindet, noch 
Plätze frei sind. 

A vlnot 

Apotheken. 

Samstag, 17. .lanuar 1976 
17.00 bis 17.30 Uhr Wochenschluß- 

musik in der Stadtkirche (Kantor Rhode) 

Sonntag, 18. Januar 1976 (2. So, n. Epiphania.s) 
Stadtkirche 

9.30 Uhr Gottesdienst (l'fr. Kretzer) 
Predigttext: Joh. 3, 16 

11.15 Uhr Kindergottesdiensl 

Gemeindehaus, Bahnstralle 46 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schilling) 

Predigttext: 1. Kor. 2, (1—5) 6—12 
10.30 Uhr Kindergottesdienst 

Martin-Luther-Kirche, Berliner .'Vllee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (A. Kollbacher) 
10.45 Uhr Kindergottesdienst 

Johafnne.skaiielle, Carl-Ulrich-Stralie 
10.00 Uhr Gottesdienst mit (Pfrn, Tri>slcen) 

anschl. Gespräch bei einer Tasse Tee 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 

StaUtmissiun Langen 
Sonntag, den 18, 1., Bil>elstundo, 17.15 Uhr 
Dienstag, den 2ü. 1., Bibeistunde, 19.30 Uiir 

Arztllchet Nntfalldicnst am Wnclicnende 
17./18. I.: 

I)r. Jork, Uhcinstr. 42, Tel. 2 36 72 
21. 1. Mittwochsbereitschaft von 12 bis 24 t'lir: 

Dr. Jork, Uheinstr. 12. Tel. 2 36 72 
.Sonntag und Feiertag Notfallsprechslundc 
von 11 bis 12 Uhr. 

Zahnärztlicher Notfalldirnst für den Kreis 
Offenliach 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und I''eierlagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr: 

Der diensthabende Zalinarzt 
für Offenbach-Stadt am 
17. 18. und 21. I. 1976 

unter der Telefonnummer 9'R1177I 
(ärztliche Notdienstzenlralc). 

Im westlichen Krei.sgebiet: 
Dr. Ilcrnhard Schmitz, Neu-Isenburg, 
BecthovenstralSe 119, Telefon (06102) 2 27 89 

Im östlichen Kieisgebiet: 
Dr. Imre Torna, llainstadt, Wilhelmstr. 19, 
Telefon (06182) 47 11 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8,30 Uhr und endet 

am nächsten Morgen um 8,30 Uhr. 
•Sa.. 17. 1.: Braiin'selie Apotheke, 

Luthcrplatz 2, Telefon 2 37 71 
So.. 18. 1.: .Münch'schc Apotheke, 

Uarinstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Mo., 19. 1.: Obcrlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Telefon 77 13 
Di. 20. 1.: Rosen-Apotheke, Friedrieh/Eckc 

Bahnstraße, Telefon 2 23 23 
Mi, 21. 1.: Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Do.. 22. 1.: (iarten-Apotheke, Gartenstr. 82, 

Telefon 2 11 71$ 
Fr., 2:;. 1.: Einhorn-Apotheke, Bahnslr. 69, 

Telefon 2 26 37 
(hfnungszeiten der Langener Apotheken 

Montags bis freitags 0.30 bis 12,30 Uhr und 
14.:50 bis 18.30 Uhr, samstags 8.30 bis 13.00 Uhr. 

Bereitschaftsdienst 

der Stadtwerke 
Telefonisch zu erreiciien über Langen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 

Zentrum Gemeinschaftshilfe — Tel. 2 20 21 
Südliche Ringstraße 77 

Wichtige Telefon-Nummern 
nrcieich-Krankcnhaus: Ruf 20 01 
Polizei; Südl. Ringstr. 80 Ruf 2 30 45 
Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall 

und Feuer) Ruf 2 30 45 
Feuerwehr: W.-Leuschner-Pl. 11 Ruf 2 20 07 
Krankeniransport (Rotes Kreuz): Ruf 2 37 11 
Statltverwaltung: Südl. Ringstr. 80 Ruf 203-1 
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CDU-Kreisfrauenvereinigung : 

Vorbeugen ist besser als heilen 

CDU-Frauen erneut für Vorsorgeimpfung gegen Röteln — 
Antrag im Kreistag angenommen 

Schon Im Jahre 1974 trat die CDU-Frauen- 
vereingung Im Kreis Offenbach öffentlich für 
eine kostenlose Rötel-Schutzimpfung für Mäd- 
chen bis zum 12, Lebensjahr in den Schulen 
auf freiwilllßer Basis ein, weil sie die Mei- 
nung vertrat, daß es für die menschliche Ge- 
meinschaft besser ist, nicht erst den kran- 
ken Menschen zu heilen, sondern durch vor- 
beuRende Maßnahmen jungen und erwachse- 
nen Mitbürgern die Gesundheit zu erhalten, 
— vorausgesetzt, daß von medizinischer Seite 
nichts dagegen einzuwenden ist. 

Um hier Klarheit zu erhalten, bemühU' sich 
die Kreisvorsltzende Irmgard Sondergeld um 
ein Gespriich mit Fachleuten, zu dem sich im 
Mühlheimer Caf6 Kinnel ein Serologe, ein 
Krauen- und ein Kinderarzt, alle mit lang- 
JShrlger Erfahrung .sowie 20 Mandat.striiger- 
innen und Vorstandsmitglieder trafen. Was 
in die.sem sehr lehrreichen und für die Kötel- 
.schutzimpfung positiv verlaufenden Gespriich 
zu erfahren war, veranlaßte die CDU-Kreis- 
lagsabgeordnete Gertrud Herwig, In der 
Krelstagsfraktion folgenden Antrag einzu- 
bringen: 

„Der Kreisausschuß wird beauftragt zu prü- 
fen, inwieweit im I.andkrels Offenbach in 
.Schulklassen für Mädchen vor der Puberliit 
eine Rötelschutzimpfung angeboten werden 
kann." 

In der Beuii'mdung wurde d:ir.iiir \ersvip- 
sen, daß für Kinder von Krauen, die in der 
ersten Hälfte der Schwangt'rsdiiifl an Röteln 
erkranken, die große Gefahr einer Schädi- 
gung besteht. Die liötel-.Schul/.impfiiiig für 
Mädchen vor der Pubertät i^t die am häufig- 
sten angewandte Methode, dieser Gefahr zu 
begegnen. 

Einstimmig befiu vorteli'ii I'arlanienl und 
Kreisverwaltung die.ses Anliegen der CUI'- 
Ki aktion, nachdem Krau Herwig niil (ihei- 
zeugenden .Saeliinforniationen die.-en Antiag 
Im Kreistag begründet hatte. .Sie wies darauf 
hin. daß in der Bundesrepublik iähiiich im 
Durch'ichnilt 2 :t()00 duich eine Rötelinfek- 
tion der Mutter behinderte Kinder geboren 
werden. Und wenn man bedenkt., daß dies in 
H) .Jahren 20 HO 000 Kinder sind — ganz ab- 
gesehen von der N'ot luul dein UtigUick der 
K,inzclschick.-alo — .so stehen die Ausgaben 
für eine Hiitel.'sehutzimpfuiig in gar keiner 
Relation zu den Aufwendungen, die für ein 
geschädigtes Kind entstehen. Von den USA 
wissen wir. daß für ein ge.jchädigtes Kind 
ÜO IHOOOO Dollar aufgebracht werden müs- 
sen. Hierzu zum Vergleich die jährlichen 
Kosten des Hamburger Rötel-Imptprogramms, 
das Iftfin eingeführt wurde: sie hetiagen 
IfiOOlin DM. Der Impfsloff. aligegeben an öf- 
fentliche Gesundheisämter. beträgt jno KJnd 

« bin 7 DM. Frau Herwig verkannt« zum 
S(hluß Ihrer Ausführungen keineswegs die 
iinge.spannte Finanzlage des Kreises, dodi hier 
verwies sie auf die Untersdieidung von Maß- 
nahmen nach Wün.sdienswertem, Machbarem 
und Notwendigem in der Hau.shaltsrede des 
I,;mdrats: In diesem Fall das Wün.schenswer- 
te machbar zu machen, weil es bitter not- 
V. i-iidig sei. 

Nach den zustimmenden Ausführungen von 
T.andrat Schmitt, der die Kosten dieser Impf- 
niaßnahme für den Kreis Offenbach mit 
ITjOOn DM bezifferte, schlug die SPD-Frak- 
tion vor, diese IS 000 DM gleich In den Haus- 
halt einzu.^etzrn. 

Wird das 
Mutterschutzgesetz 
in den Betrieben beachtet ? 

„Der Schutz von Mutter und Kind erfor- 
dert M.ißnahmen, die eine wirtschaftliche Si- 
cherung gcwührlei.sten. Vor und nach der 
Niederkunft besteht Ansprudi auf ausreichen- 
de Kreistellung von der Arbeit unter Weiler- 
gewährung des Arbeitsentgelts." Diese For- 
derungen stehen im DGB-Grundsatzpro- 
giamm. .Sind sie in der betrieblichen Wirk- 
lichkeit gesichert? Werden die Bestimmungen 
(le.s Multer.'ichutzgesctzes voll eingehalten? 
Keiehen sie ans? Zu die.sem Problemkreis 
wird Karin Marckwald vom IGM-Bezirk 
Krankfurl ein Referat halten. Thema: Miitter- 
Pcinitz. Frauen im Betrieb. 

Die Veranstaltung des Deutschen Gewerk- 
si'haflsbundes Frankfurt findet am Mittwoch, 
2(!. .lanuar um 13 Uhr im Postamt. Bahn- 
st ralie, statt. Angesproclicn sind Betriebs- und 
l'er.sonalräte in I.angener Kirmen und Be- 
hörden. 

Familienanzcigcn 

gehören in die 

£anfrcncrÄIttin0 

dort liest sie die 
ganze Familie 

dort sind sie 
preispünstig 

dort sind sie 
aktuell") 

*) Todesanzeigen /»erden noch 3 Stunden 
vor dem Ersctielnungstermin angenocrirnen 
am Ersclielnung"ilaq {Dienstag und Praitag) 
bis 9 Uhr. 

Drei gute Gründe, 

in der LZ 

zu inserieren. 

feppichlitfieii 

Gute Qualitäten zu unglaublich günstigen Preisen bei Selbslabholung. 
Das ist unsere Stärke. 

Strapazleriähige Nylonbahnenware . , 
Schiingenware Kompaklschaum . . . 
Teppichfliesen Velourart. selbstliegend 
Woll-Berber Kompalttschaum .... 

qm DM 2,90 
qm DM 6,90 
qm DM 11,50 
qm DM 19,80 

PORAI 
Teppichboden GmbH., 61 Darmstadt, Tel. 06151 6Ö1669 P am Haus 
Gfoß-Gerauer 52—54 (Eckf Eschollbrürkei Str . Nahe Artip.lSrimt J-a Wella 

Für die herzliche Anleilnahtne beim Heimgang unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Frau Margarete Schweäghöfe 
geb. Persson 

sprechen wir unseren aufrichtigen Dank aus. Besonderen Dank sagen 
wir Herrn Pfarrer Schilling für seine tröstenden Worte. 

Im Namen der Angehörigen 

Ilse Schweighöfer 

Langen, Im Januar 1976 
Südliche Ringstraße 122 

.\ni M. .Jaiuicir I97ö vcrslarb mein f [.cbcns- 
kanierad, Schwagüf und Onkel 

Herr Gerhard Nowack 

im AIUm" von 74 .Jahi'cn 

Im N'nnion clcf llinitTblicbcni n: 

kiitli Köber 
Luc ie Pulh 

(iU70 Landen Hessen 
Kli.sabethenstraße 13 

Die Trauofleiei" findet am Montag, dem 19. Januar 1976 um 13 30 
Uhf auf dem Kfiedhof in Langen statt. 

Herr Philipp Schlesinger 

Der Verstorbene war von 1960 bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand 
bei uns tätig. Durch seinen Fleiß und sein Pflichtbewußtsein wurde er 
von Vorgesetzten und Mitarbeitern gleichermaßen geschätzt. 

Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten. 

Vorstand, Belegschaft und Betriebsrat 
der 

PITTLER tVlaschinenfabrlk 
Aktiengesellschaft 

Langen, den 13.Januar 1976 

Josef Klement 

sprechen wir hiermit unseren aufrichtigen Dank aus. 

Im Namen aller Angehörigen 

Familie Zimmermann 

Langen, im Januar 1976 
Weißdornweg 23 

UT-Fllmbühne Tägl. 20.30 Uhr, Sa. u. S. 18.00, 20.30 Uhr 
Die überragenden Superslars David Chiang u. Ii Lung 

DIE EROBERER _ 
Mo.-Ol.: MAGDALENA - VOM TEUFEL BESESSEN 

'MI.~Do.; Sex-Lustspiel Auch Fummeln will gelernt seln^ 
So. 15.00 Uhr: Walt Disney s Jubel - Trubel - Superschau 

IM,     

LIchlburg Kino 1 Terence Hill 
Der Gerissenste - Der Frechste - Der Gröfile! Mit Riesen- 
lausten, unverschämtem Mundwerk und tollen Gags legt er 

den ganzen Westen auls Kreuzt 
NOBODY IST DER GRÖSSTE 

Tagt. 20.30, Sa. 16.00,16.15, 20.30, So, 14.00,16.00,18.15, 20.30 

Tagt. 20.00, So. u. So. 18.00, 20.00 

AUIOKIN 

■ataMMMwa 

GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon (08102) 55 00 
Mollig worm durch unserp Spozialheirlüttfir' 

Ab Freilag, täglich 20.30 Uhr. bis Monlng' 
Groß, packend, phantatlevoll — In der Tradlllon do» Disney-Teamit 

Donald Slnden und David Hartman In Wal! Disneys 
INSEL AM ENDE DER WELT 

im ov/igen Eis, unter lernen Morizonlpn' — Brciltvand-Fnrblilm 
Sp»lvor«lell0. Frollag u. Samstag 23.15 Uhr: „LIcbasklub der UnctsJllllchen' Famlllen-Vorstellunfl Sonntag 17.15 Uhr: 

..Donald und Pluto — wie Trapper und Indianer"  
Ab Dionstaq t.iglich 20.30 urir. bis Donnerstag 

Birtc Tove In olnem Drama voller Fährnisse und Spannungen — 
DAS BAMBUS-CAMP DER FRAUEN 

Ein Breitwond-Farbfilm 
Bitle alle Kartonobschnitto ob diesen Monnt sammeln ~ 

3te gelten als Lose unserer Frühjahrsslart-Verlosungl 
Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden Samstag von 10 bis 14 Uhr! 

GEWERBEVEREIN LANGEN 

JANUAR 

Samstag 

24. 

20.00 Uhr 

Bunter Jtbend 

mit Tanz 

in der Stadthalle Langen 

Verlosung der Hauptgewinne 

Die Verlosung lindel unter der Aulsicht des Notars Hans-Helmut 
Wentzel statt. 

Es spielt für Sie: Philadelphia-Quintett, Startrompeter 
Conny Jackel - Formationstanz: Tanzschule Koechele. 

Durch den Abend führt Sie Herberl Kranz. 

Eintrittspreis: 8,— DM - Einlaß; 19.30 Uhr, 

Karten Im Vorverkaul bei; J. K. Bach, Fahrgasse; Textil-Wölfert, 
Bahnslraße; Modetriseur Müller, Goethestraße; Buchhandlung 
Politzer, Keßlerplatz; Reisebüro Lauterbach, am Rathaus, l-angener 
Volksbank und Volksbank Dreieich. 
Karlen sind auch noch an der Abendkasse erhältlich. 

GARDINEN 

sis m 

Hier einige Beispiele eus unserem großen Sortiment! 

Diolenstorcs 
durchgemustert, 
150 cm hoch per m jetzt 5,90 
180 cm hoch . . per m 7,50 
250 cm hoch per m 14,50 8,50 
300 cm hoch . . per m 14,50 

Bordürenstore 
180 cm hoch . . per m 3,90 
250 cm hoch per m 14,50 8,50 

Rustikalstore 
150 cm hoch . . 
180 cm hoch . . 
250 cm hoch . . 

Uni Dekostoffe 
120 cm breit, 
in vielen Farben . 

per m 7,80 
per m 9,50 
per m 13,50 

per m 5,90 

Küchendruck 
100 % Baumw., 120 cnn breit, 

per m jetzt: 6,90, 5,90, 2,90 

Frottee 
bedruckt, 120 cm breit, 

per m jetzt: 14,50, 6,90 

I I B I I I I I I I I 

Druckstoffe 
mod. Muster, pllegeleicht. 
120 cm br., per m jetzt: 8,50, 4,90 

I I I I I I I I I I I 

Jaquardstoffe 
schwere Qualität, 
120 cm breit . . per m 9,80 

Bedruckte Dekostoffe 
- nahtlose Dekoration, einmal. So. Preis: 

180 cm hoch, statt 33,- m nur 19,50 
250 cm hoch, statt 42,- m nur 25,- 

Fahrgasse 17 - zur Zeit Rundum Parkmöglichkeit 

ma 

Stimmt 
Fs slimmt alles be« der htii»lo-Aiiwmif1 D.isDo&iOn,d«o Funktion dieVnr-nlions- rTx>giichke<len urxj di<* PalSgcnautgk#»'!: 
r>t» Farbe slimmi tV»f5 »4oi/ r.iinvn», Verqloicfton Sie ruhig Oosc Wand »sl opV'moi - sie slimmi 

B 
tSi 

Llchtburfl Kino 2  
Ein Werk, das Filmgeschichte machte, ist wieder da' 

Gin großer, herrlicher, gowalliger Film: 
DIE ZEHN GEBOTE 

Dl.—Do. 20.30 Uhr; Ruth Leuv/orik - Heinz Huhmann 
DAS HAUS IN MONTEVIDEO 

Totaler Räumungsverkauf! 

le 

r 

e 

U 

über 300 Kleider . . ab DM 29,— 69,— 98,— 
Rodler Hosen statt 118,— 69,— 
Rodler Röcke 
Rodier Röcke 
Rodier Jacken 

^ Rodier Pullis 

statt 110,- 69,- 
statt 99.— 59,— 
statt 98,- 59,- 
... ab 29,- 

Cordonanzüge, gefüttert statt 179,50 98,- 
Hosenjacken 
Röcke . . 
Blusen . . 
Fellmützen . 
Strickmützen 

statt 198,- 98.- ■ 
... ab 29,- 39,- _ 
... ab 29,- 39,- ■ 
. . . ab 39,— i 
... ab 5,- _ 

Alles Qualitätswaren von Größen 36-48 

^oden B Verkauf nur Werncrplatz 3 

H Geschäftsstraße Linden, neben der Post, Tel. 710 58 

W/aschmaschine defekt ? 
Komme direkt I 

Anfahrt DM 8,— 

Telefon 0 60 71 / 2 39 86 

Neubeziehen von Polstermöbel 
Polstergarnitur ab DM 150,-, Transport frei 
PolMerel NIkov, 6 F(m., Roßdorler Str. 14a 
Telelon 44 08 18 

Wir haben die richtige 

Faschingsperücke für Sie 
. Sehr leicht, luftdurchlässig,. In allen 

Farben vorhanden. Preis Dfvl 22,50. 

Friseursalon Johann 
Obergasse 4, Telefon 2 27 83 

UNIBAU-Treppen 
Freitragend, Holz, Stein, Stahl, 
auch zum Selbsteinbau, Prosp. 
Nr. 2Ö anfordern, 
Unibflu, 5781 »nlfeld. Tel. 02962-2051 

© GLASBAUSTEINE 

® PROFSLBAUGLAS 

O ALUMINIUMTÜREN 
Beratung/Verkaut'Verlegung/Lieferung 

K0MMANDITCC9ULSCHAFT 

6082 Mörlelden, Dreleichstraße 3 
Telefon 0 61 05 / 2 30 54 

Benkani^uiIeln.niinm3CtDCKEN 

Stra^dhotel . 

itlVlERA^ 

Im Diudcsachenlager. Brlef- 
blälter und Redinungen sind 
alle. Diese Feststellung können 
vielleicht auch Sie bei einer 
Kontrolle machen. Dann heißt es 
rasch den Neudrudc bestellen. 
Wir bedienen Sie prompt und gut. 

BUCHDRUCKEREI 
KÜHN KG 

Langen, Darmstädter Straße 26, 
Telelon 2 10 11 

RÄUMUNGSVERKAUF vom 16. bis 31. Januar 1976 
Wegen Aufgabe meiner Geschäftsräume in der Peter- 
Müller-Straße 

Knallbonbons im Monat Januar! 

Schweingeräte bis 270 Amp ab 140,— 
► Kreissägen bis 5,4 PS ab 120,— 

Winkelschleifer schon ab 140,- 
Schlagbohrmaschlnen ah 00,— 
Doppelschielfer ah 85,— 
Handkreissägen ab 80,-: Stichsägen . . ab 80,- 

Metall-, Band- und Bügelsägen, sehr robuste 85- u. 90-Ltr.-Bau- 
schubkarren, Motore für Kreissägen, Betonmischer u. Kompres- 
soren, Kompressoren u. div. Zubehöre, Trenn-, Schleif- u. Schrupp- 
scheiben, Schraubstöcke, Vibrationsschleifer, Gartenpumpen, 
Batterielader usw. bis 50»/. reduziert. Schnell zugreiten, solange 
noch Vorrat Ist. 

BME-Maschlnen - Inh. H.-J. Bastian 
607 Langen, Peter-f^üller-Straße 5 



Mainerohor 
LIEDERKRANZ 

Houle, Freitag. 20 15 Uhr 
Singstunde 

m VcreinsloKal. 

OÜSeiiWf UlietN 
Mitgliederversammlung 

»jm Samstag. 24. Januar. 
15 Uhr. im ev. Gemeinde- 
haus. Frankfurter Straße 
Die Berlin-Fahrer werd. 
um Vorlage thres Reise- 
passes gebeten 

Der Vorstand 

L.K.G. 
Heute abend 

Zusammenkunft 
m der ..Westendhülle 

Jahrgang 1903 04 
Wir treffen uns Dienstag, 
20. Jan. (unrJ nictit am 
MjUwoch). um 16 Uhr in 
der TV-Turnhalle. Jshn- 
platz, Bitte um rege Be- 
teiligung. 

Jahrgang 1905 06 
Am Mittwoch. 21. Jan., 
um 17 Uhr 

Zusammenkunft 
•m SSG-Center an der 
rechten Wiese. 

Jahrgang 1912 13 
Wir treffen uns morgen 
Freitag, d. 17. Jan.. urn 
20 Uhr im kleinen Saal 
der TV-Turnhalle 

Jahrgang 1913/14 
Wir treffen ur<$ Donners- 
tag. 22. Jan , im Reben- 
stock zur 

Besprechung 
des Busausfluges 

am 10. April. Persönliche 
Einladm.fi ergeht nicht 
mehr. Erscheinen unbe- 
dingt erforderlich wegen 
Teilnehmerzahl. 

Tiermarkt 

Kanarienvogel 
zugeflogen. 

Telefon 71352 

Verkäufe 

Ski 
1.85 m. mit Slalom 502 
SicherheilFblndung, 1 J 
gelaulen, DM 100.-. 

Telefon 22772 

NuObaum- 
Wohnzlmmerschrank 

m Kleiderleil. 2.30 m br. 
guterhalten, zu verkauf 

Tel, 71336 ab 18 Uhr 

Gesucht wird jüngere 
unabhängige Frau 

(evtl. mit Kind) liir 3 bis 
•1 SId. morgens zu all. 
alleinsleh. Frau. Näheres 

Tel. 26782 (nachmilt.) 

4 Reifen mit Felgen 
6 40 — 13 4 PR. neuwert. 
billig zu verkaufen. 

Telefon 79216 

Klavier 
guterhalton. zu verkauf 

Telefon 29235 

Kaufgesuche 

' Schnellwaage 
gesucht. 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 509 an die LZ 

Geschäftliches 

Elektro-Sclinelldienst 
Taglich, sonn- und 
leierlags bis 22 Uhr. 

Firma P. Helterhoff 
Telefon 21370 

Jafirgang 1892/93 
Wir trelfen uns fulittwoch, 
21. Jan.. um 15.30 Uhr 
im ..Rebenslock". 

AUTOFELLE 
vom Hersteller 

Eigene Feitigung, daher 
günslig. Tägl. 14-18 Uhr 
(auch Mittwoch), Sams- 

■tag von 10-16 Uhr. 
Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselslielmer Str. 36 

Verschiedenes 

Wer erteilt 
Matfiematlk-Unterricht 

für Oberstufe? 
Off.-Nr. 512 an die LZ 

Waise mir. Herr, deinen 
Weg. Ps. 86 11 

Freie ev. Gemeinde 
Tel. 2 41 94 

Gottesdienst So. 9.30 Uhr 
im Kasino der Langener 
Volksbank. Bahnstr. 15: 
Bibelkreis Di. 20.00 Uhr 
bei Familie Happel, 
Elisabethenstraße 3. 

Musik-Nehtnann 
607 Langen 
Leukertsweg 22 ' 
Ecke Wilhelmstraße 
Telefon 21975 

9 Musikinstrumente 
* Zubehör 
9 Eiekironisctie 

Heimorgeln 
9 Noten 
9 Sctiailpiatten und 

Musik-Kassetten 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt. Wir sind taglich 
auch samstags, lahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

FaschlngskoslUnv 
verlelh 

tagl. von 18 bis 21 Uhr. 
mittwochs u. treitags v. 
8 bi3 21 Uhr. 

Lenz. Götzenhain 
Feldstraße 21 
Telefon 06103 81685 

K" 

Herren- 
Hüte - Mützen 

Pelzmützen 

PELZ-MÜLLER 
Egelsbach 

Weslendstraße 8 
Ruf 48 08 

Fahrräder 
In allen Prel.'lagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

Darlehen und Kredite 

Fichte für Wände und 
Decken 
grofie Auswahl in Profil- 
brettern bis 6.40 m Länge 
noch zu alten Preisen. 

Sperrholz, Leisten, 
Holzzubehör 
6071 Götzenhain 
Industriestraße 
Tel. 06103 85061-63 
Mo-Do 7-12, 13-18 Uhr 
Fr 7-12, 13-16 Uhr 

-lausbesitzerl 
Vergeben Sie jetzt 
zum Winterpreis Ihre 
Frühjahrsrenovie- 
rung ;z. B, Fassaden- 
anstrich ab DM 4,90 
qm! Preiswerte Be- 
hebung von Mauer- 
nässe u. Schimmel- 
befall, mit Garantie 
(Bundespatent). 
Oese GmbH 
Urberach 
Tel. 06074 50444 

Einbruchsicherungs- 
anlagen 

Kontakt- und Oberlall- 
melder, Infrarot, Ultra- 
schall, Radar- und 
Körperschallmelder, 
Lichtschranken und 
Bewegungsmelder. 

Peter Heiterhoff 
Langen, Dreieichring 10 
Telefon 21370 

Viele nette Leute 
lernen Sie bei uns kennen 
Ein neuer Bekanntonkreis, vielleicht sogar der Partner für Immer, kann Ihr Leben viel inieressnnier machen. Wer wie wir gerne tanzt, feiert, redet und 
auch sonst gern unter nelten Leuten ist, sollte zu uns gehören. Natürlich ÄOiMen auch Sie nett und aufgeschlossen sein. Was wir sind; ein groöer Club 
junger und jun^gebliobenor Menschen aus leder Altersgruppe mit Clubgrup- pen in Ffni., D.A, MZ und Wl. Mochten Sie mehr erfahren? Wir senden gern schrifrhche Information, Level-Club-Verwaltung. 6204 Taunusstein 4, Walk- muhlstraOe oder rufen Sie an: Telefon 06129; 84920 (auch &a. und 80. 

oder abends). 

ROLLADEN 

SCHNEIDER OHG 
Egelsbach, Mühlstraße 10 
i/Vir liefern und montieren: 

Holz- und Kunststoff-Fenster 
nach Maß 
Alu-Rolladen 
Fenster-Roiladen-Eiement 
für Altbau-Sanierungen 
nollos-Markisen nach Maß 
Dachbodentreppen 
in Holz und Alu 

Holz- und Kunststotf-Roliaden 
Mini-Rolladen in Alu und 
Kunststoff, mit Blenden 
Sonnen-Jalousien 
Rolladen-Fertigkästen 
Scherentreppen 
Flachdach-Ausstiege 

Rufen Sie uns an - wir kommen sofort — Telefon 41 26 

WIR HABEN GEHEIRATET 

Horst Gottfried »« 

6070 Langen 
Hagebullenweg 92 

Helga Gottfried 
geb Schwarzkopf 

6078 Neu-Isenburg 
Neuhöfer Straße 29 

Kirchliche Trauung. 17. 1. 1976. 14 30 Uhr, 
Ev. ref. Kirche. Buchenbusch. Neu-Isenburg, Forstweg 

HERZLICHEN DANK allen meinen Bekannten und Nachbarn für 
die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu meinem 
90. GEBURTSTAG. Besonderen Dank den Vertretern der Stadt- 
verwaltung. des Staates und nicht zuletzt Frau Pfarrerin Trosken. 
Habe mich sehr über die vielen*Aulmerksamkeiten gefreut. 

Hugo WedUch 
Langen, im Januar 1976 
Im Wiesengrund 17 

Für die zahlreichen Glijckwünsche tjnd Geschenke anläßlich un- 
serer VERLOBUNG sagen wir allen Verwandten, Nac^)barn. 
Freunden und Bekannten, auch im Namen unserer Ellern. herz- 
lichen Dank. 

Brigitte Klinl<ert und Karl-Heinz Schäfer 

Langen, Josef-von-Eichendorff-Straße 28 

Für die anlaßlich unseres 50-JÄHRIGEN GESCHAFTSJUBILAUMS 
überbrachten Glückwünsche und Geschenke sagen wir allen 
Kunden, Fieunden und Bekannten herzlichen Dank. 

Firma Heinrich Steitz 
Verputz - Anstrich - Lackierung 
Familien Valentin und Hans Beck 

Langen. Heinrichstraße 32 

r" 

Sybille 
' 6. 1. 1976 

Wir freuen uns 
Gesine und 
Henner Welker 

6101 Bickenbach 
Waldstraße 50 

v.. y 

Wenn Sie etwas schenken 

M'ollen (oder müssen) 

denken Sie daran: bei 

Leci&^ 
Langen, Krone-Hochhaus 

* sind Lederwaren, Geschenkartikel * 
0 und Schirme nicht teurer geworden * 
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Darlehen und Kredite 

Reparaturen und 
Ersatzteile für 
alle Fabrikate 

Fa. Erich Kalusche 
Tel. 0 61 03 / 7 34 80 

Stellenmarkt 

Rentner 
mit Führerschein 

kann kostenlose Unter- 
kunft haben gegen kl. 
Gegenleistung. 
Olf.-Nr. 517 an die LZ 
oder Telefon 42682 

Putzhilfe gesucht 
1 X wöchentlich ifi Arzt- 
haushalt mit 2 kleinen 
Kindern. Gehalt nach 
Vereinbarung. 

Dworeck, Langen 
Mierendorffstraße 58 
Telefon 72305 

Perfekte 
Buchhalterin 
(auch halbtags) ge- 
sucht 
Dipl.-Kim. R. Pietz 
Steuerberater 
607 Langen 
Neckarstraße 19 
Telefon 23636 

Junge Frau 
sucht Beschäftigung 
gleich welcher Art (halb- 
oder ganztags). 
Olf.-Nr. 519 an die LZ 

Heimschreibarbeit 
lür jedermann. 1000 DM 
u. mehr. Inform. gratis: 

WERBEDIENST 
7141 Beilstein, Postl. 44 

Nachhilfestunden 
in Latein (3. Fremdspr) 
für Schüler der 10. Kl. 
gesucht. 

Telefon 22930 

Putzfrau 
gesucht (alle 14 Tage ca. 
1 Stunde, freitags oder 
samstags). 

Telefon 29735 
Junger Archltek 

sucht Stellung od. freie 
Mitarbeit für Planung, 
Entwurf u. Bauleitung in 
kl. Architekturbüro für 
Tarifgehalt. 

Tel. 0611/675261 oder 
Off.-Nr. 513 an die LZ 

Suche zur solortigen 
Einstellung 

versierte Friseurin 
Zahle Hbchsilohn. 

Haar-Kosmetik 
Christian Omonsky 
Darmstadt-Arheilgen 
Thomas-Mann-Platz 4 
Telefon: 
06151 33660 Geschäft 
06151'31299 Privat 

Suche 
Nebenbeschäftigung 

ab 18 Uhr Führerschein 
Kl. 1 u. 3 vorhanden. 
Olf.-Nr. 516 an die LZ 

Ausbildungsstelle 
als Arztheilerin 

in Langen od. Umgebg. 
(Englisch-Kenntnisse 
vorhanden). 

Gabi Menckhoff 
Steubenstraße 71 
Telefon 06103 79165 

KFZ-MARKT 

Datsun Cherry Coupö 
Bj. 1975, metallblau, nur 
27 000 km gelaulen, 
DM 5950.-. 

Autohaus Gg. v. Opel 
Dreieichenhain 
Telefon 82304-6 

Ford 15 M RS 
Bau). 70, TUV 7 76, mit 
defektem Motor, z. verk. 

Tel. 84209 

Simca 1301 Spezial 
moosgrün, Bauj. 1973, 
54 000 km, sehr gellegl, 
DM 5300.-. 

Autohaus Gg. v, Opel 
Dreieichenhain 
Telefon 82304-6 

Opel Rekord 1900 
Bj, 71, 90 PS, TÜV 77, 
1. Hand, bester Zustand. 
DM 3200,-. 

Telefon 06103 26872 

VW 
Bj. 66, TUV 10 76, Radio, 
Schiebedach, guter Zu- 
stand, zu verkaufen, 
DM 1400,- DM VB. 

Telefon 06103 49126 

BMW 1802 
Erstzulassung 23. 10. 74, 
13 000 km, zum Schätz- 
preis zu verkauf. (Stand- 
heizung, Becker-Capri- 
Radio, Windabweiser u 
Schiebedach). 

Telefon 06103 4644 

Audi Super 90 
Mot. 72 PS. Bj. 69. TÜV 
Ende 77, zu verkaufen 
DM 1800.-. 

Telefon 42920 

Citroen OS 21 Pallas 
Bj. 69, TÜV Juli 77, zu 
verkaulen, DM 2100.-. 

Telefon 42920 

Manta F R 
Bauj. 72. signalgelb, DM 
5950.-. 

Autohaus Gg. v. Opel 
Dreieichenhain 
Telefon 82304-6 

Rekord LZC 
royalrot, Bauj. 70, 60 000 
km, sehr gepflegt, DM 
4200,-. 

Autohaus Gg. v. Opel 
Dreieichenhain 
Telefon 82304-6 

Kaufe 
VW-Käfer oder 
Karmann Ghla 

ab Bauj. 65, auch ohne 
TÜV oder reparaturbe- 
dürftig. 

Telefon 06074'3543 

Immobilien 

3- bis 4-Zi.-Wohnung 
von seriösem, ruhigem 
Ehepaar per 1. 4. bzw. 
1. 3. 76 gesucht. Wohn- 
zimmer ab 30 qm, kein 
Hochhaus, auch gepfleg- 
ten Altbau. 

Tel. Ffm. 61 50 47 

I-Zi.-Komf.-Wohnung 
Küche, Bad, Balkon, in 
ruhig. Zentrumslage, zu 
vermieten. Miete 300,— 

: 50,- DM Umlagen. 
Anfragen: 16 bis 20 Uhr, 

Telefon 24623 

2-Zimmer-Wohnung 
Kü.. Bad, in Dreieichen- 
hain zu vermieten. 

Telefon 84512 

2- bis 2'/s-Zi.-Wohng. 
Heiz., Bad, Balkon, von 
ruhig. Dame in Langen 
gesucht. 

Telefon 06103 22424 

Langen-Oberlinden: 
2";-Zimmer-Wohnung 

Kü., Bad u. Baikon, ca. 
60 qm, mit Heiz., w. u. k. 
Wasser sowie Telefon- 
Anschluß an alt., ruhig. 
Ehepaar od. alleinsteh. 
Frau zu vermieten. 
Off-Nr. 514 an die LZ 

2- bis 3-Zimmer- 
Eigentumswohnung 

zu kaufen gesucht. 
Off.-Nr. 520 an die LZ 

3-Zimmer-Wohnung 
ruhige Lage, mit Heizg., 
an alt. Ehepaar zu ver- 
mieten. Miete DM 390,- 

Nebenkosten. 
Telefon 79566 

Berufstätiges Paar sucht 
3- bis 4-Zi.-Wohnung 

in Langen. 
Off.-Nr. 518 an die L2 

Möbliertes Zimmer 
sep. Eingang, Küchen- 
u. Badbenutzung, z. ver- 
mieten. 

Telefon 42024 

l-ZImm.-Appartement 
ab 1. 2. 76 in Langen od. 
Umgebung gesucht. 

Telefon 67915 

Achtung, Wochenend- 
fahrer! 
Vermiete in Egelsbach 

möbliertes Zimmer 
mit Heizg. u. fl. w. W. 
DM 100.-. 

Telefon 49259 

Zimmer. Küche u. Bad 
oder Zimmer u. Bad. m. 
Heizung, möbl. od. leer, 
ab solort zu vermieten. 

Erzhausen, Tel. 6020 

In Egelsbach: 
Großes möbl. Zimmer 

für 1 od. 2 Pers. soforl 
frei, DM 275,-, Bad-, 
Küchen-, Fernsehraum- 
benutzung. 

Telefon 42351 

Gepfl. Einfam.-Haus mit 
gewerbl. nutzb. Neben- 
gebäude in Egelsbach, 
zentr. Stadlig., Gas-ZH, 
6 Zi., Kü., Bad, 108 qm 
Wohnfl., 130 qm Nutzfl., 
Ladenlokal, ca. 400 qm 
Grdst., Vkprs. 150 000.-. 

61 Darmstadt Kiesstr. 74 
Telelon 06151,44013 

Haus oder Bauplatz 
in Langen oder Umgeb. 
von Barzahler zu kauten 
gesucht. 
Angebote erbeten unter 
Olf.-Nr. 464 an die LZ 

Suche Haus 
aul Rentenbasis. Anzah- 
lung bis 10 000 DM, 
Helfe auch im Haushalt. 
Off.-Nr. 515 an die LZ 

1-Fam.-Reiheneckhau» 
Langen-Oberlinden, zu 
vermieten. 

Telefon 06103/22681 

Jetzt kaufenl 
Reihen-Mittelhaus,Egels- 
bach, beste Wohn- und 
Verkehrslage, 7 Zi., ca. 
130 qm Wohnfl., volle 7b, 
für nur 169 000,— DM, 

Redlin-Immobilien 
607 Langen 
Liebermannstraße 25 
Telelon 06103.72430 

Wochenendgrundstück 
in Offenthal, 950 qm, 
Preis 20 000,- DM VB, 
zu verkaufen. 
Off.-Nr. 521 an die LZ 

KAMINSORGEN? 
Kaminkopf-Reparaturen — Kamin- 

Isolierungen — Plewa-Einsätze 
Spezial-Kaminaufsätze - Reparatur von 

öl- und gasversotteten Kaminen 

HAUSKAMINBAU PFAU 
61 DarmstadL Hebbelstr. 11, T. 06151/35215 

Denken Sie an Stempel ...... 
.... dann denken Sie an Götsch 
schnell und preiswert 

• Gummistempel In allen Ausführungen 
• Selbstfärber-Stempel 
• Bänderstempel 
• Datumstempel 
• Wortbandstempel 
• Paglniormaschlnen 
• Melallschablonen 
• Marken In allen Formen mit Text 

Wir beraten Sie gern 

SCHILDER-GÖTSCH 
607 Langen, Bürgerstr. 23, Tel 06103 22390 

Schilder. Buchstaben, Stempel 
und Stempelwaren 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 5 Geschattsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, (den 16. Januar 1976 

Mit der Buddelei wird begonnen 

Teil der Ortsdurchfahrt ab Montag gesperrt - 
Gemeinde will auf schnelle Fertigstellung dringen 

c Mit diMi lanKc anRoküiuliRtrn Buuniallnahmen in der Ortsdurchfahrt der K KiS \Wrd 
am komnu-ndpn Monlap tjpgcinncn. Der pr.stp Bauatisohnitl ist das Stradrnstück zwischen 
(;csch«inil- und Taunu.sstrafie. Sperrunnen und ImleitunRen werden erforderlieh. Bürger- 
meister Dr. Günther Simon verspricht, die Baiimatlnahmen möglichst schnell durchzuzie- 
hen: „Die Gemeinde wird darauf drinRcn, daß sich das Ganze nicht so lansc hinzieht wie 
in der Kr/häuser Straße." 

Bis die Asphaltdctke in der Ortsduidifahrt 
wieder KPRliiltet i.<<t — Dr. Simon hofft, daß 
das noch 1976 der Fall .'^ein wird — bleibt 
der AnlioRcrverkchr bis zur jewpiliRon Bau- 
■stellc frei. Geschäfte, die innerhalb der Bau- 
stelle lieijen. sollen auf kurzen Wegen zu Fuß 
orreii'ht werden können. 

Einen Millionenbetraf» muß die Gemeinde 
für die Baumaßnahmen auf den Tisch lefien. 
Als Anteil für die Straßenerneuerung muß sie 
415(100 Mark beisteuern. Den I.öwenanteU 
übernimmt der Kreis. An den Kosteii für die 
Kanal- und Wasserleilungserneuerung betei- 
ligt sich der Kreis nur zu einem geringen 
Teil. Insge.^amt verlangt die Baufirma 1.4 
Millionen Mark für diese Arbeiten. 

Die Umleitung um die er.ste Buddelstelle 
zwn.'^chen Geschwind- und Taunussti'aße er- 
folgt in Ost-West-Richtung über die Ge- 
.schwindstralie. Niddastraße. Georg-Wehr.arg- 
■Slraße. in We.st-Ost-Richtung über die Tau- 
nun-straße. Schillerstraße. Heidelberger Straße 
und F.rnst-lAidwig-Slraße. Die Umleitungs- 
strecke in O.-it-West-Richtung (über die Nid- 
da.straße) wird für den l.KW-Verkehr ab 7,5 

, . Herrn Heinridi Anthes, Bahnstraße 32, 
/.um 71.: Frau Wilhelmina Stahl, Karl-Nahr- 
gang-.Straße 1. zuin 71. und Herrn Georg Deu- 
ßer. Schulstraße 22. zum 70. Geburtstag am 
17. 1. 
. . . F'rau Babette Müller. Wolfsgartenstraße 4. 
zum 83. und Frau Marie Vollhardt, Rhein- 
straße B.";. zum 73. Geburtstag am 18. 1. 
. . . Frau Elisabeth Ruths, Brandenburger 
Straße 30. zum 79. Geburtstag am 19. 1. 
. . . Frau Emma .lakoby, August-Bebel-Str. 36. 
zum 81.; Frau Meta Stahl. Offenthaler Str. 9. 
zum 78. und Frau Frieda Runge, Karlsbadpr 
Straße 20. zum 72. Geburtstag am 20. 1. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wolll- 
ergehen entbietet auch die LZ. 

Silberne Hochzeit 
p Die Eheleute Otto und F.rika Müller, 

ygelsbach. Geschwindstraße 28. feiern am 
Dienstag, dem 20. Januar, ihre silberne Hoch- 
zeit. Herzlichen Glückwunsch. 

Einbruch in Jugendräume 
e In den im Keller des Bürgerhau."ses Egols- 

bBch eingerichteten Jugendraum drangen un- 
bekannte Täter in der Nacht zum Dienstag 
ein. nachdem sie die Scheibe eines Fenster-s 
«ingeworfen hatten. Nach ersten Feststellun- 
gen wurden Getränke und Bargeld gestohlen. 
I>ie Hohe des Schadens ist noch nicht bekannt. 

Turnen für Mutter 
und Kind geplant 

e Alle Mütter, die mit ihien Sprößlingen an 
diesem neuen Angebot der Turnabteilung in- 
teressiert sind, werden eingeladen, am Mitt- 
woch, dem 21. Januar um 14.30 Uhr zu einem 
Vorgespräch in die neue Sporthalle zu kom- 
men. 

Tonnen gesperrt. Kür die Transporter wird 
eine überörtliche Umleitung geplant. 

Auch die Busfahrer müssen sich umstellen. 
Die Haltestelle der Ringbuslinie Egelsbach- 
Langen in dei* Heideiberger Straße wird um 
etwa 70 Meter in südlicher Richtung verlegt, 
also südlich der Kreuzung Schiller.straße — 
Heidelberger .Straße. Diese wird wahrend der 
Umleitung in Wcst-Ost-Richtung angefahren. 

Die Buddeleion bringen für fast .jeden Ein- 
wohner der Gemeinde, besonders für die An- 
lieger, Nachteile und Belästigungen mit sieh. 
Der Gemeindevorstand bittet daher um Ver- 
ständnis und versichert, daß er bemüht sein 
werde, „die Bauzeit so kurz, die Unannehm- 
lichkeiten so gering wie möglich zu halten." 

Auch von der neuen K 168 im .Süden Egels- 
bachs gibt es Neuigkeiten. Bürgermeister Dr. 
Simon: ..Das abschließende Stadium der Pla- 
nungen steht bevor." Trotz Sdnwierigkeiten 
mit privaten Grund.stücksbcsitzern hofft der 
Verwaltungschef. „daß wir schnell klarkom- 
men," Der Fertigstellungstermin steht aller- 
dings noch in den .Sternen. Simon: „Am lieb- 
sten wäre es mir. sie wäre übermorgen fertig." 

Morgen ist Feuerwehrball 
Die Freiwillige Feuerwehr hat am morgigen 

Samstagabend einen besonderen Kinsatz. Sie 
wird nicht mit Blaulicht und Martinshorn 
durch die Straßen brausen und auch nicht 
Uniform und Schulzhelm aus dem Schrank 
holen müssen. Der morgige Dienst wird im 
guten Anzug ausgeführt und spritzig wird es 
nur auf der Tanzfläche des Eigenheims, wo 
der grnlje Feuerwehrball stattfindet. Zum 
Tanz spielt die Kapelle „Die Winos'* und alle 
Zeichen sind auf gute T^aune gestellt. Wer noch 
mitmaclien will — die Bevölkerung ist herz- 
lich eingeladen — kann noch Karten an der 
Abendkasse erhalten. Der Saal wird um 19 Uhr 
geöffnet, eine Stunde später geht's los. 

Ball des BdV. 
e Der Bund der Vertriebenen Egel.sbach 

lädt ein zu seinem Iradilionellen Vertriebe- 
nen-Ball am Samstag, dem 24. Januar, um 
20 Uhr, im Bigenheim-Saalbau. Der Karten- 
vorverkauf hierfür ist am Sonntag, dem 18. 
.lanuar in der Zeil von 10 bis 12 Uhr in der 
Wandelhalle des Eigenheim-Saalbaues. Nach 
diesem Termin gibt es noch Karten im Pa- 
pierhaus Noll. 

Nachmittag für Senioren 
e Dienstag. 20. Januar, i.st der Tag der 

Senioren. Ab 15 Uhr treffen sich die Män- 
ner über 65 zum Aliennachmittag im Alten- 
wohnheim. 

Polio-Schluckimpfung 
im Bürgerhaus   

e Wieder einmal kann geschluckt werden. 
Das Gesundheitsamt des Kreises Offenbach 
führt am 26. Januar von i:t.30 bis 15.;j0 Uhr 
den n. Durchgang der Polio-Schluckimpfung 
durch. Ort ist das Bürgerhaus. Die Kinder 
des vierten Sdiuljahres werden am gleichen 
Tag in der Zeit von 10.45 bis 11.30 Uhr in 
der Wilhelm-r.ouschner-Schule geimpft- 

8,8 Prozent Ausländer 
wohnen in Egelsbach 

e Beim Vergleich der K.inwohneizahl von 
B:!33 mil der aufgrund der Ausländerstal islik 
eimittelten /.ahl der Ausländer von 730 im 
4. Vierteljahr des Jahres 1!)7.') beträgt die Aus- 
länderquoto in Kgelsbadi nunmehr K.(! Pro- 
zent. Gegenüber dem 3. Vierteljahr HI75 hat 
.sich die Zahl der Ausländer weiterhin ver- 
ringert und /.war inii 15 Prozent, wobei die 
Zahl der männlidien Per.sonen ujii 10 und tl;e 
Zahl der weibliehen Personen um 5 ahgenon\- 
men hat. .Somit wohnen in Kgi'lsbadi 441 
männlidie und 286 weibliche .Xusiänder. 

.Sie veiteilen sieh im einzelnen auf folgende 
Staaten: .Xustralien 1. fielgien 2. Bolivien 2. 
CSSt^ 6. Dänemark 4, Finnland 6. Frankreidt 
II. CJriedienlapd 7. Großbritanien 10. Indien 
6. Italien 54. .lordanien 41, Jugoslawien HU!. 
Kolumbien 1. Kanada 1. Niederlanrle 8. Nor- 
wegen 2. Portugal 24. Osterreich 7(i. Runuinien 
2. S|)anienl42. Schottland I. Sehwedi'n 1. 
Schweiz 15, Türkei 84. Ungarn 12. US.A 45. 
In der Ausländerzalil sind nicht enthalten: 5 
.Staatenlose. 

Warten auf's Schwitzen 
e Wer in F.gelsbach schwitzen will, muß 

damit noch bis voraussiditlich zum 6. Feb- 
j'uai* warten. Wegen der kürzlich im Paj'la- 
ment beschlos.senen Renovierungsarbeiten 
(Vergrößerung des Schw itzraumes) bleibt die 
Sauna ab 19. Januar geschlossen. 15110 Mark 
an Materialkosten werden in den Sehwitz- 
kasten hineingesteckt werden Die Arbeiten 
führt der Hauhof aus. 

Zu ihrem 8. Rundenkampf in dieser Saison 
erwartete am vergangenen Freitag die 
1. Egelsbacher Luftgewehr-Mamischalt die 
L.uftgewehrschützen aus Sprendlingen. Da die 
2. Mannschaft ebenfalls einen Rundenkampf 
zu Hause auszutragen hatte, gingen die 
Sprendlinger Schützen sogleich an den Schieß- 
stand und schos.sen mit insgesamt 1345 Rin- 
gen ein mäßiges Ergebnis. Die Egelsbacher 
Mannschaft mit G. Böhm (265), G. Eisenbach 
(2541, H. Käding (263), J. Lorenz (227), H. Ro- 
sam (245) und H. Schünig (241) setzte 1495 
Ringe dagegen, gewann den Rundenkampf mit 
150 Ringen Unterschied und behielt damit 
beide Punkte im eigenen I.ager. Der neue 
Punktestand der Egelsbacher lautet ietzt 12:4, 
womit der 2. Tabellenplatz weiterhin ausge- 
baut werden konnte. Bester Einzelsehütze war 
G. Böhm mit 265 Ringen. 

Dann trat die 2. Egelsbacher Luftgewehr- 
Mannschaft in -Aktion. Sie hatte die Luftge- 
wehrschützen von ..St. Hubertus" Bieber zu 
Gast. Hier wurde eine spannende Auseinan- 
dersetzung erwartet, denn schon der Vor- 
kampf in Offenbaeh endete mit nur einem 
Ring Unterschied zugunsten der Egelsbadier. 
Die Egelsbacher mit K.-D. Ernenputsch (251), 
H. Fuchs (216), H. Heck (236), K. Knüß (233), 
G. Konradi (231) und L. Künzel (232) schössen 

Sturm auf's Rathaus 
( .Sclinn jet/1 köniu-n sicli dlf NfU-rrn und 

Niirrinncn auf doi^ 1. Fehn-.r frcueji. 
nfimlich wird Hür^crmcislcr Dr. Simon diä 
neri-:-dialt üljrr Rathaus abgeben mns- 
.<fn. Am ersten Sonntuu im zwritt'ii Monat 
dt"s neuen .lahrcs um HM! Uhr werden die 
neuen abrr kur/W'higen Herren (ier 
}'.(HM)-Kinwnhner-G(Miieind(' da> /.i-ptrr in d e 
Hand nehmen. Wie immer rec!in<m di<' offi- 
ziellen Karnevalisten mit der lautstarken Un- 
t(-rstüt/.unu d(M- lU vTilkerunu. 

Egelsbacher Leichtathleten 
laden ein zum Tanz 

e .^m S.un.slag. dem 2t. Januar filulel ni 
.Saal des Bürgerhauses eine Tanzvei'anstalli: ig 
der SGE-Abtf ilung I i-ichtiithletik statt. Im 
Rahmen dieses gi seiligen Heisammen-' is, 
mil der Ka|)elle ..Blue Boys", werden die 
■Sportler mit den bi'.-:ten Leistiuii-.en und die 
Meister 1975. geehrt. Darüberhinau- lii.-t' ht 
l'ür Mitglieder. Kitern. Freunde und (Jön -er 
der F.gelsbadier I ."idil :itlilet ik. sowie für :i'le, 
dit^ einmal mit <lei" Leielitalhletdi in Vei*- 
birulintg standeji. Gelegenheil, sieh einmal 
außiM'lialli des si)orlliehen Geseilellens :n -e- 
niiitMelier Atmosphäre zu treffen. Für ' ne 
ausgezeichnete Bewirtung soi'gt das Re^*:"U- 
rant „Guglhupf". 

nie Veranstaltung beginnt um 20 Uhr. .S;. d- 
öffnung ist um 19 Uhr. Der fnko.slenbeiti;ig 
beträgt 4.— DM. für .lugendliche 2.50 DM. 
Viirannie!dung<'n können bei Friedrieii Lipiiis- 
ki. Franlifurter Straße 23 und Xorbert ('.eb- 
liardt. .lahnslraf.le 5. sowie in den Trainiirjs- 
stunden di-r I.eiehtatiileten abgegeben werden. 

Obst- und Gartenbauverein 

macht Bodenuntersuchungen 

e Ab .sofort werden vom Obst- und Garten- 
bauverein Bodenunter.suchungen auf Kalk, 
Kali, Phosiihorsäure, .Stickstoff. Mangan imd 
Magnesium durchgeführt. Die Mitglieder Willi. 
Avemaria, Egelsbach. Rheinstraße 22 und 
Georg Merlau. F.gelsbach. .Schillerstraße 55. 
nehmen .ieden Samstag von 9.30 bis 13.00 Uhr 
Boden))roben entgegen. 

Der Unkostenbeitrag für die Untersuchun- 
gen auf die vorgenannten sechs Kernnähr- 
stoffe beträgt je Probe DM 6. und ist bei der 
Abgabe der Bodenproben zu entrichten. Die 
Proben sind mit den genauen Anschriften der 
.\cker- bzw. Gartenbesitzer zu verseilen. Meh- 
rere Bodenjiroben .sollen mit römi.schen Zif- 
fern. mit f beginnend, bezeichnet werden. Die 
Ergebnisse der Untersuchungen werden 
.schriftlich mit Düngevorschlägen mitgeteilt. 

Wenn man Höchstei träge erzielen will, muß 
man den Boden untersuchen, um die Zusam- 

mensetzung <ler Mineralstofle oder das Fehlen 
derselben zu wissen. Der P.oden muß humu.s- 
lialtig sein, damit die Mineralstoffe nicht av-is- 
gewasehen. sondern von dei* Pflanze aul ge- 
nommen werden können. Nach dem Gesetz des 
Minimums beeinträchtigt der Nälirstoll, <ler 
am geringsten im Boden vorlianden ist. den 
Frtrag am stärksten. Deshalb muß der ;im 
gei'iiigsten vorhandene Nälirstoff nach.gediuigt 
werden, um Ertragssteigerungen zu erreichen. 
Ks isl zu empfehlen, die Boilenuntersudiuneen 
im Absland von drei .laliren zu wiederholen. 
Jede Mineraldüngung liat nur dann Aussicht 
auf Krfolg. wenn Humus in genügender Menge 
im Boden vorhanden ist. Humus kann man 
gewinnen, indem man alle anlallenden orga- 
nischen .Stoffe kompostiert, auch Klärschlamm 
möglichst erst komiio.'tleren, oder natiulich 
durch gutcMi Mist. 

Brieftauben präsentieren sich im Bürgerhaus 

In .'\nwcsenheit von Bürgermeisler Dr. Si- 
mon eröffnete der Brieflaubenverein „Heim- 
kehr" am vergangenen Samstag eine Ausstel- 
lung im Bürgerhaus, die bis .Sonnta.g abend 
geöffnet war. Vorher hatte ein Preisfiehter 
bereits die Tiere begutachtet und seine Be- 
wertimg abgegeben.. Der Saal war schön aus- 
geschmückt imd die Tauben nadi erreichten 
Preiskilometern in sieben Klassen eingeteilt. 
Die Ausstellung war ein gelungener Erfolg 
für den Verein, denn trotz des trüben Wetters 
waren viele Besucher gekommen. 

Und Iiier die Ergebnisse: Klasse 1 A Männ- 
chen: 1. Peter Lunova. 2. Erhard .Streckerl, 
3. Kurt Müller. Klas.se 1 B Weibchen: 1. I.ud- 
wig Trautmann, 2. I.udwig Trautmann. Klasse 

H A Männchen: 1. Peter Lunova. 2. und 3. 
Kurt Müller. Klasse III A jährige Männdien: 
1. E. St.reckert. 2. K. Müller. 3. und 4. K;ul 
Heuß. 5. L. Trautmann. Klas.se II B jährig« 
Weibchen: 1. Werner .Sdimidl 2. K. Heuß. 
Klasse IV A junge Männdien: 1. L. Traut- 
mann. 2. K. Heuß. Klasse III B junge Weib- 
chen: I. W. Sdimidl. 2. K. Müller. 

Die Preise für die Freiverlosung auf dia 
Eintrittskarten fielen auf die Nummern 25, 
51, 294, 298 und 331. Die Gewinne können 
bis zum 24. Januar bei Ludwig Trautnyinn, 
Rheinstraße .52 abgeboll werden. Bei einem 
Erbsenraten wurden die fünf Preise biMeili 
an die Gewinner verteilt. Wen es interessiert 
in dem Glas waieii 3482 Erbsen. 

Licht und Schatten bei Egelsbacher Schützen 

dann auch 1399 Hinge und hatten Hoffnung, 
daß diese von den Bieberer Schützen nicht 
überboten wurden. Lange sah es .so aus. als ob 
sich die Hoffnung der Egelsbacher bestätigen 
würde, bis dann der letzte Mann, der Bie- 
berer Slümpig, den Stand verließ und mit 257 
Ringen seine persönliche Bestleistung gt;braeht 
halle. Diese Leistung brachte der Bieberer 
Mannschaft den Sieg und doppelten Punkt- 
gewinn. Trotz dieses Punktverlusles verblei- 
ben die Egelsbacher weiterhin auf dem 2. Ta- 
bellenplatz mit jetzt 12'4 Punkten. 

Der nächste Rundenkampfdurehgang für 
beide Egelsbacher Luftgewehr-Mannschaften 
ist am Freitag, dem 23. 1. Die 1. Mannschatt 
erwartet die Offenbaeher Flobertschützen. die 
ihre Heimniederlage aus dem Vin'kampf wie- 
der wettmachen wollen. Hierbei sollte den 
Egel.sbachern duichaus ein knapper Sieg zuzu- 
trauen sein. 

Die 2. Mannschaft muß in Weiskirchen ge- 
gen den mit ihnen puni^lgieichen Tabellen- 
dritten SC „Auerhahn" antreten. Der -Ausgang 
dieses Kampfes ist völlig offen, obwohl die 
Siegeserwartung für die Weiskirchener ten- 
diert. Wer von diesen beiden den Runden- 
kampf für sich ent.scheiden kann, wird Tabel- 
lenzweiter. nie Taiihenschaii am vergangene i-n Woehenend p Im Saal des BiirBerhauses fand großes Edio. 
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Aufschwung nicht in allen Bereichen 

Leichte Besserung zum Jahresende — Umfrage der IHK Offenbach 

In ilor i:rnvl-riMl\vlK-Slra(J«. 78 rröffiwlc «rslrni cliT liRfNIiaihrr Frl^riirmei-Irr Gorhanl 
Krliwciiih.ircU riiieii ncticn Daini-tisalon. /.iisainiiicn mit schirr l-'run Maritta. dir <-biMifa)ls 
aus ilcni l ad) slainnit. siilirn an /i'liii llctlicn in mndrrnrr AlniosphUre niO(h*r- 
110 llaarvcliiiitlr. IloUv l önlrlsiircii, t-r/irlto StriikttiriiinlurniiniKcn. Ri pflcKtr ('olorationrn, 
iihrrhaiipl indiviihirlli* llaarplIrKi' krrirrt Wfrdrn Auf l.v|M'iiKrrrrlito licrahin»; tind Vor- 
Mcndinm orslklassicor l'rodiikli* loRt man iM'sondrriMi 

Neues von der Turnabteilung 
(• Durch tli'ii nm/.Uf! in die iii'Un .Spoiüuillc 

am Hriihl h;il -:irli nicht niii' d:is Antjcbol der 
TuriiiibtPiliinK crwrilcrl. sondern auch die 
Zeiten für den Oljunnsbetriol) liabci sich ver- 
ändert. Hier die neuen Traininjjs/eiten: Mill- 
wnehs vnn lü bis 1(1 Ulli Schiilerinnnen, vun 
IH bis Uhr .liinendluriier. von Iii l>ls 21 
Uhr .ledernifinnsturneii für Männer und vnn 
70 bi.s 22 Uhr .lederiiiunnstumen für l''riiuen 

Die l.eistunMsrieKe Irniniert inoiiliiBs von 
IB bis 20 Uhr, niittwedis von 10 Iiis III l'hr. 
donner-iliiRs von Hi bis IH und von Iflliis 
;!! Uhr. sowicfreitaßs von Iii bis IH Ulir. An 
diesem T:ik wird aucli von I I bi.'^lfi Uhr der 
N.'iclivviiclis für diese HieiiP (jc.schull. 

Sondervorstellung 
von „Holiday on Ice" 

Weuen dos aullerordenllichen Krfoli'es und 
der sehr starken Ni(chfriij>e luich ICintritt.Nkiir- 
len, insbe.sondere /u den NacliniilluRsvtirstel- 
iuiiuen. hat sieh die Direktion der Holiday 
on Ice Company entschlossen, am Sonnla«, 
dein IH. .Tanunr iiin 10.;») Uhr eine zusäilzliclie 
Vorst ellunfi cinzusdiieben. 

Kine VorlänßeruiiR des Gii.--tspielcs über den 
IH. .lanuar hinaus ist nicht möglich. Zu dieser 
Sondervorstellung — mit vollem Programm — 
zahlen Kinder Iiis zum Aller von 1.5 Jahren, 
Hentner und ,Scliwerbesehädi('le halbe Preise. 
Kinlritlskarten zu dieser Vorstellung sind ab 
sofort bei allen Vorverkaufsslellen erhältlieh. 

Die IiiiIiKlric- iinil IlaiirtplsUaniincr Offen- 
luHi am Main hat Ihre ririniniimlraKe zur 
Mirlsehalllichen I.aKc im vierton <)uarlal IftT.'i 
al>l(rs(4itoK.<>en. Sie hat dabei rrfuhrcii, (laft 
si<h die (iesihaltslaKe Kanz allg;rnieln In Iii- 
llll^lrie und llaiidi'I leicht verlicssert hat. Dies 
M'i eine konstante r<ir(se(/.unK der Kntwick- 
luiiK, ilie schon für das dritte (Quartal IHi.'i fest- 
«estellt «i rden konnle. 

Voll ^ iiicr überwiegend befi iedigonden Iii; 
Ruti II CJeschäftslnge berichten vor allem du' 
lndu-lri"n der l.nlerwareii und Schuhe, Be- 
kleidung und Krn.'ihrung. Kin hoher Anteil an 
einer nach wie vor sehlechten C!e ■ehiiftslaRe 
rcMiItiert nu.'- dem Miischincnbau, der F.isen-. 
Ulech- und Metallvarenindustrie, der C'heini- 
•schen Industrie und der Druekerriindustrie. 
Auch der Cirnß- und Flinzelhandel sind mit 
der f'ic.'-chaftslafie /um .lahresende l!IV,'i weit- 
gehend zufrieden. Dies dürfte auf das Sai.son- 
geschäft, insbesondere beim f;inzclhandel, zu- 
rüekzuführon sein. Das Verkehrsgeworbe (Gü- 
tcrnali-, Güterfernvi rkchr und die Speditio- 
nen) kennzeichnet die Geschäftslage im letz- 
ten Quartal des Jahres 1075 überwiegend mit 
befriedigend bis gut. Ahnlich liegt die Ueur- 
teilung aucli im Hotel- und Gaslstältenge- 
werbe. Die nauwirlschaft klagt niu+i wie vor 
über zu geringe Aufträge. Weite Bereiche der 
Bauwirtschaft rechnen für die erste Hiilfte 
1!I7(> noch mit keiner Belebung der Bautätig- 
keit, 

Die Verbesserung der Geschäftslage zum 
Jahresende bei der Industrie darf aber nach 
Ansicht der Kammer niclit dazu führen, diese 
leichte HelebuiiK bereits als nachhaltigen Auf- 
sdiwung zu inlerpretieren. Nach wie vor ha- 
ben ganze Zweige der Industrie noch kaum 
etwas von einer AufwärtsViewegung verspürt. 
Auch Innerhalb einzelner Industriezweige Ist 
die Lage von Betrieb zu Betrieb recht unter- 
schiedlich. Auf diesen Sachverhalt muß hinge- 
wiesen werden, obwohl die Kapazitätsausla- 
stung in der Industrie be.sser geworden und 
der Auftragseingang aus dem Inland eben- 
falls leiclit angestiegen ist. 

Krhiihungen der Verkaufspreise sowohl auf 
dem inländischen Markt als audi im Export 
werden von der Industrie für die ersten Mo- 

r' WIR HEIRATEN 

Doris llickkr »« Hans .loac/iiin Ril^cmcr 

6073 Egelsbach 
Brandenburger Straße 3-1 

6074 Urberacti 
Slaltiner StrafJe 16 

Die kirctiliche Trauung findet in dar katholischen Kirche Urberach 
am Samstaq, dem t7. Januar 1976, urn 14 30 Uhr statt. 

Möchte mich auf diesem Wene herzlidist für die vielen Glück- 
wünsche u Blumen aiiläHlich der Geschältsübernahme bedanken 

PAPIER UND SCHREIBWAREN 

Mari^drctc Maul vorm Papier-Keil 

Egelsbach. Bahnstraße 57 

Für die überaus zahlreichen Glückwünsche, Blumen u. Geschenke 
anläßlich unserer SILBERHOCHZEIT danken wir allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten sowie der Freiwilligen Feuer- 
wehr Egelsbach recht herzlich 

Kurt und Kük'l Werkuiaun 

Egelsbach, Im Dezember 1975 
Niddastraße 68 

Seit iih Bonbons 

Jetzt sollten Sie sich bei uns umsehen; Jetzt gibt es 
bei uns echte Sonder-Angebote! Schuhe unserer be- 
kannten Klasse und Qualität — jetzt zu echten Extra- 
Preisen. Lassen Sie sich diese einmaligen „Schuh- 
Bonbons" der Saison Winter 75/76 nicht entgehen! 
Sie wissen ja: Wer zuerst kommt. . .! 

z. B.: Damen-Winlerstiefel . schon ab 9.90 

Knaben-Winterstiefel, statt 34,90 jetzt 19.90 

Herren-Schuhe .... schon ab 9.90 

Inh. V. Grünewald 
Egelsbach. Ernst-Ludwig-Straße 19 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnehme beim Heimgang meines lieben Mannes, 
guten Vaters und Bruders 

Walter Daubert 

sprechen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn unseren lief- 
emplundanen Dank aus. Besonders danken wir Herrn Dr. Krämer, Herrn Pfarrer 
Glebner, den Schulkameradinnen und -kamotaden für die Kranzniederlegung, den 
Arbeitskollegon der Fa. UNI-ElekIro, dem Verein der Hundelreunde, der Hausgemein- 
sdiaft Brandenburger Straße 57 und allen, die Ihm das letzte Geleit gaben. 

Egelsbach, im Januar 1976 
Brandenburger Straße 57 

In stiller Trauer 
Hannelore Daubert 
Tochter Petra 
sowie Familie Karl Daubert 
und all« Angehörigen 

natc «Ii? .lahrr.H Iii7r> für miiglich ru-halti-n 
lOiiiT Hi'ilu' von Indiistrieunii'riu'hmcn des Bi - 
zirk; crmutet. die Preise im Aus!and.<ges<häft 
anhrl'. n zu können. flroH- und Kin/eihandcl 
.■•ind .Mch Vioitgehi'nd d.iiüber l inig, dali Preis- 
.■icnkiint;t. n nicht zu i r-.vartcn -.ind. In l inigen 
neri'iclieri de ■ Ihindelü dürfte in den kommen- 
den dr<'; Miin:it< n mit Prei.s..iteigcrunKen zu 
lechn.'n ^.'in. Im Kinzelhandi'! erwarten die.s 
DroRerien und Purfimierien, Beformhltuser u. 
(Irr Sihuhein/elhandel. Auch der Kraftfahi- 
zi iu^handcl chliclit I"rei' 'rhöhungcn nicht au.-. 

Kreisparlament tagt 
am 25. Februar 

Der Offenbachcr Kreistag wird am 2"i Feb- 
ruar zu -meiner ersten .Sitzung in dii <iem Jahr 
zu^■lmmenll•etell. Dieken Termin hat jr tzt der 
Vorsitzende drs Kreist iiges. Direktor Han.s 
Muntzke (Mühlheim) festgelegt. Widiligster 
rage>nrdnuiig.s|)unkt dieser .Sitzung wird die 
Beratung und Verabschiedung des Haushalth- 
lilanc- lüTi; für den Kreis Offenbach .<M^in. 

Der Kntwurf dieses Zahlenweike.s. das rund 
193,4 Millionen Mark an Hinnahmen und Aii.s- 
gabcMi vorsieht, war den Abgeordneten l>e- 
roit.s am 3. Dezember durch Ijuidrat Waller 
Schmitt vorgelegt und seitens des Kreisau.s- 
sc+ius.ses zur Annahme empfohlen worden. 

Vor dem 25. Februar werden niclit nur die 
drei im Kreistag vertretenen Fraktionen sich 
den Haushaltplan 1!)7B ..vorknüpfen"; auch In 
den vom Kreistag gebildeten Arbeitsaussdiüs- 
.sen gilt es, den Haushaltplan, den .Stellenplan 
und das InvesUlionsprograimn sowie den Fi- 
nanzplaii zur Beschlußfassung im Kreistag 
vorz.uberi iten. Dem 70 Abgeordneten des Of- 
fenbachor Kreistages stehen also arbe-itsreicti«» 
Wochen bevor. 

Die Sitzung de.s Kreistages Ist wie iinmec 
öffentlich und beginnt am 25. 2., um i),3ü Uhr 
Im großen Sitz.ungssaal des Krelshausea an 
der CtelcU<lraße in Offenbach. 

Meister im Eieressen 
Der bunde.sdeutsche Konsument hält den 

Europa-Rekord im Eieressen. Im vorigen Jahr 
verzehrte er im Durchsdinitt 285 Stück. In 
der Weltrnngli.ste belegte er nach I.sroel mit 
413 Stück und den USA (290 Stück) Platz 
drei. Eier gehören z.u den pi-eislidi stabile- 
ren Lebensmitteln. Wahrend 1974 ein In- 
dustriearbeiter 37 Eier für den Lohn einer 
Arbeitsstunde kaufen konnte, erhielt er da- 
für zehn Jahre zuvor nur 18 Eier, also jetz.t 
doppelt so viele. Immer mehr Hau.sfraueii 
kaufen ihre Eier direkt beim Erzeuger oder 
auf den Wochenmärkton. Im vorigen Jahr 
waren es 44.1 Prozent gegenüber 40.8 Prozent 
im Tahr zuvor. 

Kirchliche Nachrichten 
KvanB«*listiic (temelnde 
SoiintuK. den 18. 1. 197ß 
10.00 Ulir; Gottesdienst und 

Kinderfiottesdionst 

Nachfüllen ist billiger 
In der Sciiwe.iz verteilen Drogisten in Ihren 

Geschäften ein Merkblatt an Kunden mit 
einer Liste all jener Produkte, die man nach- 
füllen lassen kann. Bei nicht weniger als 91 
Waren — von Arnikatinktur bis Parkett- 
Putz — kann das Wegwerfen einer Flasche 
vermieden, billiger eingekauft und der Ver- 
packungsvorschwendung Einhalt geboten wer- 
den. 

Mittwoch, den 21. 1. 197« 
19.30 Uhr: Kurzgottesdienst 

(Pfarrer Adam) 

(Pfarrer .\dam) 

^ Apotheken 

ZabnärztlU'her Notfalldlenst; g. unter Langen 
Ärztlicher Nolfalldlenst: Samstag ab 12 Uhr 
bis Montag 7 Uhr, wenn der Hausarzt nicht 
erreichbar; 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uln 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr. 
17. 18. und 21. 1. 1976: 

Hr. Krämer, ISahnstralle 21, Telefon 4 92 (i3 
Aputbekeii-Nolfallbereitiicliart: Sonntags- und 
Nachtbereltschaft beginnend Samstagnachmit 
tag 13 Uhr: 
17. bis 24. Januar 197ß: 

.'\potheke am naliiihof, liahiistraüe 17, 
Telefon 4 9« 08 

Gemi'ludesulHvester lled«vig Lindenlaub, Nord- 
Strafle 5, Telefon 4 95 08. 

Wichtige Yelefonansclilflsse 
GemelndevcrwallunR: 41 21 
Freiwillige Feuerwelirs Tag und Nadit Tele- 

fon t 9L 22, Frankfurter Straße 82 
Bei RnlirbrOehen und &hnl.; Walter KUlU), 

Frankfurter Sir 32, Telefon 4 92 22 
Pullzet-Rut der (Or Egetshacb zuständigen 

Polizelätatlon Langen, Telefon 2 30 45 
nreleich-Krankenhau« Langen, Telefon 20 01 
Krankeniransport (Rnles Krem): Ruf 2 37 11 
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Club am Arheilger Mühlchen 
Am Ende der Vorrunde gehörte die SG 

Arheilgen mit 21:9 Punkten neben deni VfB 
lUi.'äsel.sheim, den Amateuren des SV Darm- 
stadt 98 und der TSG Mes.'-el zu dem enge- 
ren Kreis der Meister.schatt.sanwärter in der 
Darmstädter A-Klasse. Au(h Jetzt hat .sie mit 
Ihrem 5. Tabellenpl.Ttz zwar immer noch eine 
recht g ite Position inne. kann sich aber kaum 
mehr Hoffnungen auf den TiteUewinn ma- 
chen. denn zu Beginn der Hückrunde verlor 
sie gleich drei Spiele liintei-einander. 

Zunächst war die n:l-Niederlage Iwim heim- 
htarken .SV Gein.sheim nicht weiter tragi.sch 
und das folgende 0:1 vor eignem Publikum 
gegen den in diesem .lahr stark verbes.serten 
TSV Wolfskehlen konnte man nicht als Sen- 
sation bezx>ichnen. doch das 0:9-Debakel l«'im 
Tabellenführer VfB Büsselsheim am vergan- 
genen Sonntag war mit Sicherheit von nie- 
mandem erwartet worden. 

Die.ses Ergebnis hat die Mannsdiafl der 
SG Arheilgen sehr wahrscheinlich mit einem 
Schlag aus ihrer nachweihnaehtlichen Buhe 
geri.ssen und wird sie im bevorstehenden 
Heimspiel gegen den 1. FC Idingen zu beson- 
deren IjOistungen anspornen. 

Der Club wird deshalb mit gemischten Ge- 
fühlen zum Arheilger Mühlchen fahren, denn 
er muß damit rechnen, daß er da.s auslöffeln 
:oll, wa.s der VfB Büsselsheim diesem Gegner 
eine Woche zuvor eingebrockt hat. Wenn man 
darüber hinaus berücksichtig, daß bereits bei 
der 1:2-Vorjahres-NiederlaRe und der über- 
r.'ischcnd klaren 1:4-Abfuhr dos Clubs im 
Waldstadion vor vier Monaten mit harti>n 
Bandagen gekämpft wurde, sollte sich die 
Langener Mannschaft diesmal auf einen be- 
■ onderen Härtetest gefaßt machen. 
Egelsbach erwartet Heppenheim 

Die Schwarzweißen haben am Sonntag den 
FC Heppenheim am Berliner Platz zu Gast. 
Nach der guten Leistung der Bäumler-.Schütz- 
linge in Münster erhofft sich der Anhang 
einen erneuten Sieg. Dieser müßte auch mög- 
lich .sein, obwohl man die Gäste von der Berg- 
straße nicht unterschätzen .sollte. Sie haben 
sidi immerhin durch einen 4:l-Erfolg über 
Trebur empfohlen und werden den Egels- 
bachern das Siegen gewiß nidit leicht machen. 
Be.stimmt ist ein spannendes .Spiel zu erwar- 
ten, bei dem die Hausherren die Rolle des 
Favoriten spielen. 

SSG in Sprendlingen 
Zum Start in die Rückrunde fahren die 

SSG-Fußballer nach Sprendlingen zur SKG. 
Bei der SSG gibt es keine Verletzte, Flilel ist 
bald wieder fit und Braukmanns Knie geht es 
be.sser. Den Langenern ist es zu wünsdien, 
daß sie die Rückrunde genauso beginnen, wie 
sie die Vorrunde in den letzten Spielen ab- 
geschlossen haben. 
Soma begann unentschieden 
FSV Bisrliofsheim — SSG Langrii Soma 2:2 

Als erste Begegnung im neuen Jahr mußte 
die Soma das Nachholspiel aus der Vorrunde 
beim FSV Bischofsheim austragen. Der Mann- 
schaft Müller, Friedrich, Werner, Hanke, Betz, 
Vlnkov, Bigalke, Kunz, Lipp, Valloz, Huiikel, 
Westermann räumten die Experten keine be- 
sondren F;rfolgsaussichten ein; aber wie so oft, 
kam es auch diesmal anders. In einer tech- 
nisch hervorragend geführten Partie, in der 
beide Mannschaften trotz schwacher Schieds- 
richterleistung eine erstaunliche Selbstdiszi- 
plin zeigten, konnle Langen sogar zunädist 
durch einen herrlidien 20-m-Schuß von Bi- 
galke in Fühnmg gehen; zur Pause führten 
dann die Gastgeber mit 2:1 Toren. Als nach 
dem Wechsel Kunz der vielumjubelte Aus- 
gleidi gelungen war, gestaltete die Soma dai 
Spiel und ließ die Bischofsheimer kaum noch 
aus ihrer Hälfte heraus. Als wiederum Kunz 
ein weiterer Treffer gelang, Valloz hatte die 
Maßvorlage serviert, staunten selbst die Gast- 
geber über die Entscheidung des Sdiledsrich- 
lers, der eine Abseitsstellung des Schützen ge- 
sehen haben wollte. So wurde die Soma um 
den möglidien Sieg betrogen. 

Morgen spielt die Soma um 17 Uhr auf dem 
Gelände des TV Dreieichenhain gegen den SV 
Dreieichenhain, der für die vom Lokalrivalen 
zurückgezogene Mannschaft jugoslawischer 
Gastarbeiter einsprang. 

Die erste Monatsversammlung im neuen 
Jahr findet entgegen dem üblichen Turnus am 
Freitag, dem 24, 1. zur gewohnten Zelt statt. 

Billardmeisterschaften verlegt 
Wegen Erkrankung einiger Spieler 

werden die für kommenden Sonnlag 
vorgesehenen Hessischen Billardmeister- 
schaften um eine Woche verschoben. Sie 
finden am Sonntag, dem 25. Januar, im 
Clubhaus des FCL im Waklstadion statt. 

In Braunshardt ohne Chance ? 
Nach dem iUhtjius orf(>Ißi(»id]on S|>i{*l ge- 

Ijon dio FTC» Krunkfurt wint^'t nuf die SSG- 
IlandhnlN'r ntin k(»niin«'ndrn Sf>nn!aK wio- 
do! um (»in „siluvrnT Ht orkcn". Zum filllij^en 
F{n(k««!)iol in dor IT.dlrnhnndbnll-Vprliands- 
lifj». OriipiK» S\id. miisson sie zn ifirrrn An^'st- 
Kt'Unor. dorn 'rs\' I^raunshnrdt. ,Si<hcr- 
lich k^inc AnfKfd)«'. Niitiirlifli kann 
m;tn rino cink.'dkiilif'rfn. d«Min in 
don Ict/.lcn drol .Inlirr'n k« l-nin? ki in Si<»ti 
{,'fn TV-aimshn'dl. 

Auf drr andf»ri>n habrn di<' I.anv'rnor 
daß -.io. W(Min sie zn Spiel fln- 

d(Mi. .io(irn fl« Kl)''!" dir«i<T K!;?- schVivJcn 
k«mn''n Tm Vc)r'^i>jrl in T/nmcn konnlo man 
trntz rinos l)i in rl^n 
letzlen zehn Minn1r»n wie in den mei-ti-n 
Spielen nicht nx hr n)illKtlten und mul^tü 
Kicli in oipencr Ifalle mif einem Tor tjoselila- 
Uen R(hen. ..Wii* lioffen .'«uf einen IMmkl^e- 
winn. donn wir '.vollen niclil ai)slrii;en " ist 
die eindeutige Atis;-;ane von Al)!eihmi^'»l<'i1er 
K!inßen«eiimid1. 

Das Spiel findet iibrf/ti'ns in diM- Weiler- 
städter Sporthalle ^latt, Abfalirl nm kommen- 
den Sonntag al> '/immerstraße ((lienmUues 
CMut)hnus) i^t um l'lir. Sj)if'lbei»inn In 
Weitersladt ist um Ui rio 

TV-Handballer weiter ohne Sieg 
Die erste Marm.'^cliaft <les 'I V unleilaji am 

Sonnlaji SKCJ K.rfelden mit ft 1!^ Toren 
und nimmt weiterhin ohne «*ln«Mi IMiispufikt 
das Tabellononfie ein. Am kommenden Sonn- 
taj< um 18.IS tltn* ist nun der TV KifelHen 
Gast in der Re|ch\vrin-!lalle . 

Egelsbachs II. Mannschaft im Abstiegskampf 

SV 98 Darmstadt II - SGE II 17:11 (7:6) 

Buntes Programm in der neuen Sporthalle 

Mit einem „Tag der offenen Tür" will der 
Kreis Offenbach am Sonntag, dem 25. Ja- 
nuar die neue Sporthalle der Gesamlsihule 
In Dreieichenhain vorstellen. Alle Bürger sind 
herzlich eingeladen, sich in der Zeit von 9 
bis 15 Uhr die Halle anzusehen. Ab 17 Uhr 
wird ein etwa dreistündiges I'rogramm fol- 
gen, dies unter der Ansage des Fernsehmude- 
ralors Herbert Kranz von Vereinen aus der 
Dreieich gesaltel wird. 

Es beginnt mit einem „Bunten Rasen", /,u 
dem sich die TG'SKG Sprendlingen, SV TV 
Dreieichenhain und die SG Götzenhain zu- 
■ ammenfinden. Mu.sikalische Einlagen geben 
die Musikzüge der TG Sprendlingen und des 
SV'TV Dreieichenhain. Der Ttnnisvircin 

Im ersten .Spiel des neuen Jahre.s konnte 
die 2. Miinnsrhaft der F.gcl.sbacticr Handballer 
Ihren Von undensiei; über I>:irmst.idt !IH nicht 
v.i<'deiholen. .Seit damal.s hat sich manches 
gi'ändert Darmstadl ist heule Tabellenzwei- 
ler und l'rmüht sidi um den Aufstieg, wüh- 
lend Kgel.sb.icli auf dem drittlel/len Platz da« 
Ahstieg...ge,..penst im Nacken .sit/t. 

Ni'lien Torwart Gaiißmann f<"hlleii .Schleif 
und Hetlwig, und auch Jost war durdi eine 
Krankheit nicht voll auf di ni l'osleii. .So 
waren die Vor/eichen für die Mannschaft mit 
Knöß, Neu, Ohm, ,Iosl. Hüster, Suchanek, 
Wurm, Gaulimann und Heller nicht günslig. 
Trot/ilem start< te Kgelsbach gut und ging bis 
zur 14. Minute mit 4 1 in Führung. Torwart 
Kiiiili v<'rhindert<' viele Tore. In di-r '.'.ti. Mi- 
nute aber führte Darmstadt H ."i. Kgi'l.sbaiJi 
M^i'gah einen .Siebenmeter und ging mit einem 

fi:7 Biiek.stand in die l',ui..i' 
.Naeli Wiedi-ranpfilf giiih llclli-r <l. 

Darnistadt zog wieder auf 11!) (I.r.t; I; i 
lelzti'ti zehn Minuten kam ein i ip . , 
bau der Mannschaft .So wan'n du. f: .1: 
in der l-ige. einen di'Utlichen Sii ■■. in - 
.spielen. 

Am kommenden Wocliem iide steh. n • • 
Kgel.>^bacher Mamisclialleii vor Io-Ihü h , 
gaben. Diir 1. (iarnitur muß ge::en den ,ii 
Angsigegner TV Srelieiin allerrilng^ e;,i, 
Leistung bieten, um zu beiden I'uril-.len 
kommen. .Spielbi'ginn in Seeheini ■-t 
.Sonntai; um l()..'t(» Uhr, Abfahit ab ili- 
um i) 15 Uhr. Die 2. Mannscliaft ip .■II ir • 
TII-Halle in D.irinstadt gegen d« 11 'l'aij. ! ■ 
letzten TG l';i)e|sladt. Spieibi ginii 1 
Sonntag um 17.l.*! Uhr. Abf.'iliit ab -I 
um l(i,15 Uhr. 
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Langener Gewichtheber kämpfen um 

den Aufstieg zur Hessenliga 

FreuMdsehaftHspici der erslcn llcrrcn 
Am Mittwochaljend. dem 21. 1., emplan^ien 

die 'I'V-Herron den Spitzenreiler <ler He^ilo- 
nalliga Mitip, i'am Danun AschatlenburM. zu 
iHrjom Kreundsdiaft.sspicl. Spie!be^;inn ist um 
20 IS Uhr in der Ado!f-Fh.*ich\veiii-Halle. 

Dir Spiele letzten W'oehenmde: 
Die R-Mädclion hatten dr'H TV CJrofl- 

Gerau mehr SchwioriMkeiton mit ihrrj- eige- 
nen Unkonzentriorthoii als mit dem (Ie^»ner. 
Trotz vieler ausgelassener Chancen «iejitcn 
sie iiberiouen mit (-Ift H). 

Im Aufeiriandertj cffen rii-r zvveilen und 
drillen Mannschaft des TV t^ewarui die /.weite 
klar mit 99:4fi (51 :27). 

VorentselieidunK in Wetzlar 
Die Knt.sdioidimu um di-n Aufstieg -n die 

Hcgionaliiga fällt na{'lj den bi.slu-ri^^en Kvfaii- 
runßen in dc*n Spielen der drei i>unktKleitlu n 
Tabellenführer TV Wotzlar, TV I.angen imd 
SKG Roßdorf. In der Vorrunde «^'wanri je- 
weils die Heinmiannschaft. Die Mannschaft, 
die auch auswärts «'inm der Mitkorikurrenten 
bezwingen kann, wird sich kaum noch vom 
ersten Platz verdrängen lassen linier die>'cn 
Vorzeidien steht am Samstaß das Aufeinan- 
dertreffen zwischen TV Wetzlar und den Lan- 
gener Basketballern, die das Vorspiel in eige- 
ner Halle, mit 8f);79 für sich entscheiden konn- 
ten. Die.smal ist der TV Wetzlar, seit zwei 
Jahren zu Hause ungeschlaßen. der klaie Fa- 
vorit, und die Nordhessen bewie.sen ihre 
Heimstjtrke auch durch den deutiiclien {»1:7:1 
Sieg gegen die SKG Roßdorf. 

Die TV-lferren müssen wieder an ihre im 
November und Dezember letzten Jahres ge- 
zeigte Form anknüpfen, um in Wetzlar be- 
st^?hen zu können. AufJer einer disziplinierten 
Spielweise der Mannschaft muß jeder einzel- 
ne Spieler benrit sein, bis zur Erschöpfung zu 
kämpfen, wenn das große Ziel erreicht wer- 
den soll. Audi im F^alle einer Niederlage muß 
versucht werden, mit nicht mehr als 9 Punk- 
ten zu verlieren, denn bei eventueller Punkt- 
gleichheit zweier Teams bei Suisonende zahlt 
der direkte Vergleich aus Hin- und Rückspiel. 

Noch ehilge freie Pliilze 
Die Langener Basketbalier fahren mit einem 

Bus, in dem noch ein paar Plätze frei sind, 
zu diesem wichtigc*n Spiel, und es würde der 
Mannschaft sicherlich den nötigen Rückhalt 
geben, wenn nodi einige „Kans" mitreisen und 
die Spieler unterstützen würden. Anmeldun- 
gen werden heut-e abend von 18 bis 20 Uhr 
im Dreieich-Gymnasium oder morgen vor der 
Abfahrt um 16.30 Uhr ebenfalls am Dreieich- 
Gymnasium entgegen genommen. Der Fahr- 
preis beträgt H.80 DM. Mit der Rückkehr ist 
gegen 22,30 Uhr zu rechnen. 

Am S.uuslag. (Jem 17. Jamuu* mu.sbcn die 
rjewichtheix'r d<'S KSV zum er.slen Auf.sticgs- 
kampr nach Fulda reisen. Im Lager d<^ Kraft- 
spj)rtvereins sind alle Athleten in Topform 
und sie Verden alles daian setzen, die He- 
l)ei|»ritsche des PSV Blau (Jelb Fulda als Sie- 
ger zu verlassen .Kin knapper Sieg wäre die 
ideale Au'^gang.^basls fih' den Rückkampf am 
31. Januar in Langen. 

Sieger aus den beiden Aufstiegskämpfen 
wird die Mami'^Thaft mit 4:0 I'imkten, oder 
bei Punkl>Ueichln'it die Mann>chafl njit den 
nui.^ten gehobenen Hclativkilogramni. Da der 
K.SV in der laufenden Vei'bandsrunde 1975 
n^ehr ICilfjgramm gehoben hat, findet der 
Rückkampf in Langen stall. Für die Truppe 
des KSV v.'äre ein Gesamtsieg über den 
Nfii ^lh^'^■^enmeister ein schöner F.i folg und 
würde d(«n Auf.»^-tiej» in die höchste Hessische 
c,<*wiei»lheberliga bedcMiten. Diese Liga, sie isl 
die dritihöch^le in der BRD. wäre auch fi- 
iianziell für den Krattsportverein Langen 
Iragbai-. Spnrilich ge^•(^hen ist die Ht'ssenliga 
kein utopisch»^ Abenteuer, dies zeigten die 

I/.'islungen des Sudhe-vi nnj< . * =■ .i L.-n- 
gen in der Verb.indsrunde l{»'j|) i ,1:1/ . n. 
Mit eiiu'in I)urch.'<chnilts<-: uj-bni. ' on üU" »>8 
Relativkilogramm hätten die KSVi'-r '-i -n 
guten Mitt(»lr)latz in fier Ih- «*n lua bei» •■1 

Die er.'-le Maruis(4)all fälut mit Rnlf F«-• r, 
Hartmut Olejnik. Raimund LelüngiT. KfU'.ir 
/.imix'l. Nf>rber{ Weidner, Hein/ Niekla.-^ ^Itrd 
lh«inf)ld und Peter Rumbier na«'h l'iilda. Di«» 
<'nfigiiltige Mann.M-haftsauf'-lclluiv wiid ■ 'h 
aus d'-m AbsehluMtraining ergeben. 

Daß alle Heber topfit -;ind /«-igle .-ich m 
den) Traini'ig flejf^ r|r*r Aktiven. So wurde 
auch zwisch(»n den Jahren ganz hai t I rainu rt, 
um '/.jel. den Auf.'-tieg in di< lie senl j'a 
/.u erreichen. Sollte etwas schief gehen. ;o 
kann man den Männern de> KSV nicht n.ieh- 
sageii. sie hälten -/m wenig Irainii-rl. Der Wett- 
kampf findet um 1H30 Uhr in der Tiunhalle 
der Stinmizsschule in Fulda. Mainstraße 8 
statt. Abwiegen der Marjnsrhalt iM um 18 
Uhr. Treffpunkt der Mannschaft di-.- K'^V 
zur Abfahrt I.sl um I.') Uhr an d« ;• Liid>.\jg- 
Krk-Sch»ile. Parkplatz Zimnn IralJe. 

Edgar Zimpel ist Hessenmeister 

Peter Rubier dritter 
bei den Landesmeisterschaften der Altersklassen 

Buch.sehUiH .sowie dii' Ti;.chteiini.sablcilun)i de.s 
TV Dreieichenhain, der TO Sprendlingen und 
der TTC Orfi'ntbul werden ihren Sport de- 
mon.slrieren, lihönradturnen zeigt die TG 
SiJiendlinRen. und Hudenturnen wird vom SC" 
TV Dreieiehenhain vorgeführt. Hallenhandball 
zc-iaen die weiiilichen ,Iuuendmannschaftcn der 
TCiiM Dietzenbaeh und der TG .Sprendlingen 
in eini-m Freund.-diafls,spiel, urofle Sprünge 
auf dem Trampolin maelien die Aktiven der 
TG SprendlinKon und vom Sprendllnger .lu- 
doverein wird vorüelührt, wie mim einen Geg. 
ner auf die Matte legen kann. Dazu gibt es 
noch Tanzdemon..>lrationen mit den Tanzsport- 
elub.s SV/TV Dreieichenhain und GTC Sprend- 
lingen. 

I'.ei den H( .-si!-ihen Alter.skla-'-:e-'l"itelkämp- 
len waren mit K-dgar /.impcl und l'i ter Kunib- 
ier nur zwei K.SVIer in Mai'biirg am Start. 
Aiiiold l.otz Verl''zte .■^ieii beim Abschlull- 
Iraining am Kni<'. womit, .sc.'in lOiii^atz in Mar- 
burg nieht mehr in l''rage kam. 

Kdgar /,im|K-l wurde bei diesen Landesniel- 
-ter,seh:ifleii im l^-iehtgewieht der Altersklas- 
-e I ganz souvi-riin Mei.ster. Ihm genügten da- 
zu 85.0 kg im lieitten und 115,0 kg im Stoßen, 

.Sein /Aveiliampfergebnis von iOO.U kg isl für 
Kdgar Zim|>el ein normale.s Trainingsresultat. 
Im Stötten .setzt/! er all seine Versu(!he mit 
105,0 kg. 110.0 kg und 115,0 kg ganz locüter 
im Stand um. Mit 200.0 kg im olympischen 
Zweikampf verwies er den Marburger Fumke 

er erreichte 175,0 kg — ganz sicher auf den 
zweiten Hang. 

v@lleybalj 

Kin SieK aui Jahresanfang 
Am vergangenen Sonntag traten die Lan- 

gener Volleyballer zu ihrem ersten Spiel im 
neuen .Jahr an. Gespielt wurde in Grieshei.m, 
wo sie neben der Heimmannschaft auch auf 
Blau-Gelb Darmstadt trafen. Beide Mann- 
schaften sind den I.angenern noch aus dem 
vergangenen ,Iahr in frischer Erinnerung, als 
sie ihr letztes .Spiel gegen diese scliwachen 
Gegner unrühmlicli verloren hatten. Zuerst 
mußten sie gegen die Griesheimer, die schwä- 
chere von beiden Mannschaften, antreten. 

Die I^angener Herren hatten von Anlang an 
in diesem Spiel in allen drei .Sätzen die Ober- 
hand und konnten bei einem ruhigen Spiel- 
verlauf mit 3:0 Sätzen gewinnen, wobei der 
Gegner niemals über acht Punkte hinauskam. 

Nach ihrer Spielpause, in der sie das Schieds- 
gericht für das Spiel Blau-Gelb Darmstudt 
gegen Griesheim stellen mußten und dadurch 
aus ihrer Spielstimmung herausgerissen wur- 
den, traten sie nun gegen die Darmstödter an. 
Die Pause sollte sich sehr negativ für die 
Langener auswirken, denn sie verloren gleich 
den ersten Satz mit 15:10 Punkten. Der zweite 
.Satz begann hoffnungsvoller. Sie gingen in 
Führung, jedoch holten die Darmstädter durch 
gewitzteres Spiel ihre Punkte und gewannen 
damit neben dem 2. auch noch den 3. Satz, ob- 
wohl die Langener zeitweise eine gute kämp- 
ferische Leistung boten. 

Den Langener Volleyballern stehen nodi 
insgesamt vier Spieltage ins Haus, Alle hin- 
tereinander im Ab.stand von einer Woche, In 
denen sie sicher mit einigem Geschick und 
noch mehr Glück einige Siege verbuchen kön- 
nen, um endgültig das Abstiegsgespenst zu 
bannen. 

l'i-ler liumbler v.iirde im .Seliv ■ i ;:i .. ,i I ' ^ r 
Altersklasse 1 ^>aiiz kiiii|)p von N'enhahn .'\C 
Hiiiiiiu, auf di'n dril'eii l'latz M'i\v:e.iT] Der 
Meister in diM- ll.ins H; ir iir'l vom TV 
Klz war mit 2f)5.0 kg im Zweikamiif .in rlii ei» 
Tage nicht zu pai ken. 

.So lieferten sich Peter Humliler vnrii K.SV 
Langen und Wolfgang Neuhahn vom A(' Ha- 
nau ein spannendes Duell. Im Heißen .schaffte 
Humbier 110 kg und lag mit 2 5 kg knapp 
hinter dem Hanauer. Im .StoßiMi brachten bei- 
de 145.0 kg z.ur Hochstrecke. Neuhahn in sei- 
nem ersten und Rumbier in seinem zwi .len 
Versuch. Nun ver.suchten sich beide am I.'iO.O 
kg. Neuhahn konnte diese Last niiiil nifhr 
umsetzen. Peter liumbler gelang es zwar, die 
drei Zentner umzusetzen, konnte die.ses .schwe- 
re Gewicht aber nicht mehr zur Hoch.streeke 
bringen. So mußte er mit dem drillen Platz 
zufrieden sein. 

JUGEND-HANDBALL 

ss(; 
Im Heimspiel gegen den Kreisnii'i.Nler des 

Krei.ses Aschaffenburg gilt es, die .Spitzenpo- 
sition in der Tabelle zu halten, bzw. noch 
auszubauen. Nachdem im Vorspiel in Kahl der 
.SSG ein Sieg gelang, möclite man natürlich 
auch in heimischer Halle siigreicJi bleiben. 
Das Spiel gegen TV Kahl isl am Sonntag, dein 
18, 1., um Ifi Uhr in der Reicluvein-Schule. 

TV Langen 
Die C I gewann gegen Weilerstadl nach 

einem Drei-Tore-Rückstand noch mit 8:7 und 
anschließend gegen Egelsbach mit !):C Toten. 
Damit wurde die Mannschaft endgüHig Grup- 
penerster und nimmt an den Endspielen um 
die Kreismeisterschafl teil. 

Es spielten: Kolbe, Anthi'S. Butz. Krumm, 
Rath, Rosenberg, Schmidt, Scholz, Vogele, 
Weil, Werwitzke. 

Die Mannschaft trifft am .Samstag (17. 1.) 
um 16 Uhr in Ernsthofen auf Erzhausen und 
um 17 Uhr auf Weiterstadl I. Abfahrt ist um 
15 Uhr an der TV-Turnhalle. 

Die B..Jugend gewann in der Griesheimer 
Halle gegen TuS Griesheim 6:4 und trennte 
sich von Egelsbach 5:5, Wenn auch die Weih- 
nachtspause noch zu schaffen maclite, war 
dies keine Entschuldigung für das schwache 
Spiel. Bei einer solchen Einstellung wird man 
keinen Platz im oberen Drittel schaffen. 

Es spielten: Linder, Neises, Freyermuth, 
Müller, Rettig, Oswald, Maurus, Roland. 

Die A-Jugend erwartet am Sonntag um 
20 Uhr den TSV Groß-Bieberau und am Mon- 
tag zu einem Freundsdiaftssplel — Beginn 
19 Uhr — die TS Slelnheim. Beide Spiele sind 
in der Reidiwein-Halle. 



Pfr n LZ-SPORTNACH RICHTEN 

TV-Leichtathleten mit Bestleistungen TTC Langen II unterlag Tabellenzweiten klar 

Hic vor kurzem ci sdiienciion Beatciilislen 
/eiKcn wiederum, daß die Leichlathlcton dos 
Turnvert'itis nicht nur zu den Besten in Kreis 
und lU/.irlt, sondern teilweise iiuch zu den lie- 
gten in H<'S.-.('n und Di utschlnnd Kehüren. Ins- 
gesamt sind Atlilelen des TVL 50m;>l In den 
Besfeniislen nulKelührt. Die Plazierungen im 
einzelnen: ICinmal in der Deutschen Besten- 
IlKte, 21ni:il in der Hessischen Bestenliste tmd 
tOinal in di'r Hezirks-Bestenliste. 

Aus der Vielzahl der Ki'tf'ri Plätze sind ei- 
nifie erwähnenswert. So belegte der B-.Iu- 
gendlichc .lürßen Beckers im 800-m-Lauf in 
der hervorragenden Zeit von 1:56,0 min in der 
Hessisdien Bestenliste den 1. Platz. Bei der 
A-.lugend den 0, ur.d bei den Miinnern den 
2!). Platz, hierbei konnte er sich noch vor dem 
elii'inals mehrfadien Deutschen Meister Franz 
Jo.set Kemper plazieren. In der Vielseitigkeit 
bcwittH der A-Schüler Uwe Schmitt seine 
Sliirke. Kr erreichte In dirr Uezirksbestenliste 
In .scdis vei rfdiiedenen Di.sziplinen PlUtze un- 
ter den ersten zehn. Aulierdem konnte er sich 
In der Ile.ssisdien Bestenliste zweimal behaup- 
ten. Ausgezeichnet i.st auch der S. Platz in der 
He.ssi.schen Be.stenliste, den die A-Schülerin 
Andrea üccker.s ini HOd-m-T.auf erreichte, zu- 
mal sie auch noch in diesem Jahr in dieser 
Altei'.sklasse startberechtigt ist. 

Kill gar.z bcsiindiMes Talent ist der B-Schü- 
ler Olaf Kieliert. Obwohl er erst seit Krühjahr 
viMgangenen .l.ilue.< I .eiditnthletik betreibt, 
konnten er sofort in die Hessische Spitzen- 
gruppe vordringen. Ini 7S-m-I.auf liegt er mit 
hervorragenden !),H si'c an I., beim Weitsprung 
an :i , beim llochsprung an !). und beim Vier- 
kanipf an I I. .St<'lle von Ile^sen. Dali auch die 
Jüngsten des Vi.'reins .schon zu den Besten 
von Hessen gehören, bewei.st der C-Sdiüler 
Markus Schmitl, Im TiO-ni-l.auf, 000-m-I,auf 
und im Weitsprung erreldite er jeweils den S. 
und zusammen mit .lörg Ileuter, Jürgen Neu- 
mann und Klaus Nuumann in der 4\'5n-m- 
St.ilfel den 1. Platz. 

In den einzelnen Bestenlisten gali ej; ful- 
Rende Plazierungen 
nriitsehe Itrstenlistr 

B-.Iugend: Jürgen Bi-ikers 5 Pl,itz im 
BOd-tn-l.aur in I :.5(i,ll min. 

Hessiselie nesteiiliNir 
B-Jugend: Jürgen Beeker« I. Platz im (lOO-m- 
r..iur in 1:50.0 min, (I. Platz im l.'iOO-m-I.auf 
in 'l lfi.2 inin, 7. Platz im 400-m-I.aur in 
f):!.;". See. auflerdiMii im llOO-m-I.auf hei der 
A .lugend den Ii. und bei den Miinni'rn den 

Platz. 
Männer: .liirgen I.orösch Ii. Platz im 8(ll)-m- 

l.iiut in 1:51,1 min, 19. Platz im 1000-m-T,auf 
in 2:28,4 min. 
Schüler A: Uwe Schmitt 4. Platz im 1000-m- 
I.auf in 2:50,0 min und 10. Platz im 80-m- 
Hürdenlauf in 12,7 sec. 
Schülerinnen A: Andrea Beckers 5. Platz im 
BO(i-m-I.au£ In 2:27,1 min, Ingrid Ilartmann 
18. Platz Im Speerwurf mit 26,44 m. 
Schüler B: Olaf Kichert 1. Platz im 75-m- 
I.auf In 0,8 sec, 3. Platz im Weltsprung mit 
5,02 m, 9. Platz im Hochsprung mit 1,50 m 
und 4. Platz im Vierkampf mit 2567 Punkten. 
Schülerinnen B: Jutta Kummer 14. Platz im 
Weitsprung mit 4,60 m. 
S(+iüler C: Markus Schmitt jeweils den 
5. Platz im 50-m-I.aut in 7,4 sec, im 600-m- 
Laiif in 1:51,7 min und im Wellsprung mit 
4,40 m. 4x50-m-Staffel den 4. Platz In 31,0 
sec (Jiirg Reuter — .lürgen Neumann — 
Klaus Neumaim — Markus Schmitt). Klaus 
Neuinann 13. Platz im OOO-m-Lauf in 1:56,!» 
min. 

Ilezirkihesteiiliste 
A-Jugend: Herbert Gehr jeweils den R. Platz 
im .''OOO-m-I.auf in !)::iO.R min und im 
•■iOOO-m-r.auf In 17:38,2 min. 
B-.Iugend: Jürgen Beckers jeweils 1. Platz 
im BOO-m-I,auf In 1:56,0 min u. im 1500-m- 
I.iiuf in 1:16,2 min. 3. Platz im lOO-m-Lauf 
in 52,5 HOC. 
Schüler A: Uwe Schmitt jeweils 1 Platz im 
1000-m-r,auf in 2:50.0 min und im 80-m- 
Ilürdenlaut in 12,7 sec, 8. Platz im Loom- 
I,auf in 12,3 sec, im Weitsprung mit 5,50 m 
u. im Speerwurf mit .35,13 m, einen 9. Platz 
im Vierkampf mit 3314 Punkton. Alexander 
Mppei t !). Platz im Diskuswurf mit 25,34 m. 
■Schülerinnen A: Andrea Beckers 2. Platz im 
800-m-r,auf in 2:27.1 min. Ingrid Hartmann 

Platz im Speerwurf mit 26,44 m. Daniela 
I.otzer fi. Platz im Weilsprung mit 5.0 m. 
Schüler B: Olaf Kicljcrt jeweils J. Platz im 
75-m-I.auf in 9.8 sec und Im Weitsprung 
mit 5,02 m. 2. Platz im Hochsprung mit 
1,50 m u. 6. Platz im Vierkampf mit 2567 P. 
Schülerinnen B: Jutta Kummer I. Platz im 
WcMfsprung mit 4,60 m und 6. Platz im 
75-m-r,nuf in 10,6 sec 
Schüler C: M.Trkus Sdmiltl I Platz im 
50-m-I.auf in 7,4 sec, jeweils 2. Platz im 
6(IO-m-I.aur in 1:54,7 min, im Weitsprung 
mit 4,10 m und Im Dreikampf mit 1567 Pkt. 
Klaus Neumann 4. Platz im eOO-m-Lauf in 
1:56,!) min. 4x50-m-Staffel I Platz in 31,0 sec 
(.lörg neuler — Jürgen Nmunann Klau.s 
Neumann M.irkus Schmitt). Mannschafts- 
dreikampf 2. Platz mit 5025 Punkten (Mar- 
kus .Schmitt .lörg Itoiiler Klaus Neu- 
mann JiMgi'n Neumann Krik Kii-bert). 

Langen III mit erwartet sicherem Sieg 

JUGENO-FUSSBALL 
I. rc i.Hiiui'ii 

I)ii> .lu;;iMilm.uui.-.cliat'lcii des KC Uuihcii 
spic-llen :im vcigangcnen Wochenende eist- 
nnl.s nacli tler Weihniiclitspause wieder um 
I'iinUte. Die K-Jugend kam dabei im Spiel 
gegen die SC! Arheilgen mit (1:5 unter die 
Uiidor. Nicht viel bes.ser erging es der D- 
JugiMul bei Germ. KbersUidt. I>i<- I.angener 
niußl<»n die spielei'isdie Überlegenheit \'on 
Kberstadt mit 0:1 anerkennen. Die Seiic ticr 
Enttäusdumgeii setzte ilie C-Jugend fort. Im 
Spiel gegen die SG Arheilgen gab es eine 1:3 
Hi'imniederlage. /u allen die.^en -Spielen ist 
7.U sagen, daß die Spiel- und Trainingspause 
den Mannschaften nidit besonders gut bekom- 
men ist. Am Sonntag gab es durch den 2:0 
Sieg der B-Jugend beii der TSG Messel die 
erhofften beiden Punkte. Damit sind die 
geiu'.r weiter Tabellenführer ihrer Griii)pe. 
Audi die A-Jugend enttauschte wieder. Ob- 
wohl sie ständig feldüberlegen spielte, mußte 
sie am Knde eine 0:1 Niederlage gegi-n Giiin- 
Weiß D.irmstaril hinnehmen. 

Am Wochenende komml es zu folgenden 
SpH'lon. 

Sanistaj«: 
I'" .lugend, M;io Uhr, PCL — SlvG Griifen- 
h;iuson 
D-Jugend. 15 Uhr, FCI, — TSG 46 Darm:iladl 
C-Jugend. 15.30 IThr, SV 98 Darmstadt — FCI., 

Sonntag: 
n-,Iugend, !) Uhr. KCI. TSV R.schollbrücken 
A-.fugeiid. 10.30 Uhr SV Traisa — FCI,. 

SS(i I.afiKiMi 
Nach den \Veihni»d)Lsfent»n beganiuMi für 

die SSG-Fußhalljugendmaiinsdiaftcn am ver- 
gangenen Wochenende wieder die vorgesehe- 
nen Spiele. Leider war der Start im neuen 
Jahr nidit so gut wie der Absdiluß im ver- 
gangenen Jahr, denn von den adit ausgetra- 
ßenen Spielen konnten nur zwei gewonnen 
werden. Zwei Mannsdiaften trennten sidi 
iinenlsdiieden und vier Mannsdiaften mußten 
Niederlagen hinnehmen. 

K 1-Sdiüler gegen Susgo Offenthal 0:4 
K Il-Schüler gegen Su^go Offenthal 6:0 
D I-Schüler gegen B'C Rödelheim 2:0 
C 1-Schülcr gegen FC Rödelheim 1:1 
C ll-.Scliüler gegen SG Dietzenbach 2:2 
BI-Jugend gegen Gem. Tempelsee 1:2 
B tl-Jugend gegen Tgm. Sprendlingen 0:4 
A-Jugend gegen Gem. Tempelseee 2:6 
Besonders enttauschend war die erneute 

Niederlage der B I-Jugend, die zu Beginn der 
Punktrunde so glänzend gestartet war. Jedoch 
In den letzten Spielen erheblich nachlleO und 
durdi unkonzentriertes Spiel vermeidbare 
Niederlügen hiimehmen mußte. 

Ein trick- und temporeiches Spiel zeigten 
auf eigenem Platz die C I-Sdiüler gegen Rö- 
delheim, doch halten die Gäste einen hervor- 
ragenden Torhüter, der weitere Tore verhin- 
derte. 

Vorschau für das lioiiiinriiil<- U'iii'lKMii'iiilf 
.SanistaB. den 17. 1. 7(« 

K l-.Srhiilcr gi'gcn Kt' Ilödcllu im doi I 
.Mif.ihrt l::.-iri Uhr 

I') ll-.Sdiiilcr gi'gcn l'C Uödelhcim dort 
Abfalut 12.15 Uhr 

I) 1-.Schüler gegen ,St' 1 lictzeiib.-.Slbg dort 
Abfahrt 13.110 Ulir 

C I-.Schüli'r gegen Kidiers Offent)acli dort 
Abf.-ihit 12 4.') Ulir 

.SoiuitaK. den IK. I. 7(> 
lll-.higend gegin KV Spreiidliiigeti dort 

Abfahrl 8.15 Ulu- 
lugend gegen Germ Bieber liier 

Beginn 1II.:!0 Uhr 
Alle anderen M:mn.scharten liatjen spielfrei. 
Treffpunkt fiir auswärts fahrende Miinn- 

schafli-n ist der Parkplatz vor dem ,SSG-Krei- 
zeitienter. Hi». 

SO ICgelsliaih 
Heim hodiverienten 1:0 Auswärl.ssiug der 

A-.Iugend über den FC A Darmsladl erwie- 
sen sich die Arlieilger als der erwartete sdiwe- 
re Gegner. In einem von Kgelsbaeli mit großer 
ÜbcM-legenheit geführten Spiel (20:3 Ecken) 
ver.standeii es die Gaslgeber mit GlücJf, sicli 
der unentwegt angreifenden Egelsbadiern zu 
erwehren. Krst in der letzten Spielminute ge- 
lang der SGE der alles entscheidende und 
vielunijubeltc Siegestreffer in einem auf ho- 
hen Niveau stehenden Spiel. Damit bleibt die 
Egel.sbacher A-Jugond weiterhin Tabellenfüh- 
rer der Ki-ei.sleislungsklasse Darmst.adl. 

Bei miserablen PlatzverhälUiissen war der 
3:1 Erfolg der B-Jugend beim Tabellensech- 
sten FC Erbach der Lolvn für einen hervor- 
ragenden spielerisdien und kiünpferisdien 
Ein.satz. Ziu- Halbzeit führten die Odenwälder 
noch mit 1:0 Toren. Dem nun folgenden Er- 
badier Stunnlauf hielt man ge.schickt stand 
und einer der zahlreichen Egelsbacher Kon- 
terangriffe bradite kurz vor Schluß .sogar den 
verdienten 3:1 Endstand. 

Auch die C-Jugend zeigte sich beim 1:1 Un- 
entsdileden bei der SKG Roßdorf von ihrer 
besten Seite. Die taklisdi sehr gut eingestellte 
Egelsbacher Mann.schaft gab in der zweiten 
Halbzeiit klar den Ton an. 

Die D-Jugend der SGE war spielfrei. Die 
E-Jugend der SGE mußte die Überlegenheit 
des Melstorsdiaftsfavoriten TSG Mcs.sel klar 
anerkennen und imterlag deutlidi mit 5:0 To- 
ren. 
Vorschau 

Samstagnachmittag: Die E-Jugend erwartet 
um 14.30 Uhr die Mannschaft vom FSV 
Schneppenhausen, während die D-Jugend um 
15 Uhr zum Schlager.splel bei der TSG Wix- 
hausen antritt. 

Die C-Jugend empfilngt um 15.30 Uhr die 
TG Hesslingen auf dem SportgelSnde am Ber- 
liner Platz. 

Sonntagvorniittag: Die B-Jugend bestreitet 
um 10.20 Ulu- beim TalJellenführer SV 98 
Darmstarit Ii Ihr 3. Auswärtsspiel In imunter- 
hrochener Folge. Das Punktspiel der A-Ju- 
gend fällt aus. 

Nicht überrasdiend kam <lie klaie 9 3-Nic- 
derlage des TTC Langen II gegen den Tabel- 
lenzweiten der Grupiienligii Damistadt, Ein- 
tracht Rüssel.sheim. Die Eröffnungsdoppel gin- 
gen beide mit 2:0 Sätzen an die Gäste. Nach- 
dem Winfried Reichert und Alfred Hau.ser 
den Ausgleich schafften, keimte im Langener 
Lager Hoffnung auf ein gutes Ergebnis auf. 
In den Spitzeneinzeln unterlag Hans Werner 
Reidl, Winfried Klopper stellte den Ausgleich 
wieder her. Doch dann halten die Langener 
ihr Pulver verschossen. Es gab noch insge- 
samt vier Dreisatz-Niederlagen. Die klare Nie- 
derlage gegen eine der Spitzeiimann.schaften 
dieser Klas.se darf aber nidit darüber hinweg- 
täuschen, daß die Langener im Abstieng.s- 
kampf noch lange nicht abzuschreiben sind. 

In der A-Klasse Gruppe Nord gab es für 
den TTC Langen III den erwartet klaren 
Heimsieg über die abstiegsgefährdete TG 
Darmstadt. Trotz Ersatz bei Langen kamen 
die Güste nur zu drei Zählern. Im Doppel gab 
es für die erstmals zusammenspielende Kom- 
bination Dieter Engel / Dieter Becker eine 
knappe Niederlage. Die Punkte für den TTC 
Langen holten Hans Bernet, Heinz Schrolh 
und Dieteer Bedter (je zwei) und Hans Bei- 
net/Joachim Wagner, Joachim Wagner und 
Gerbard Wambold (je einen). 

Eine übi'rraschend hohe 9 ii-Ili'imniederlage 

ka.s.'^iiM'te die vierte Mamischalt gegen die l>i.s 
dahin punktgleiche Mannschalt d.'r SKG Wein- 
badi Hahn. Damit wurden v.iditige Punkte 
im Aljstiegskampf verloren. Klaus Mattelal 
errang den ersten Punkt für Langen und Joa- 
chim Potthoff verkürzte zum 3:2. Anschlie- 
ßend gab es vier klare Niederlagen für Lan- 
gen, wobei etwas Glück fehlte. ,Ioachim Pott- 
hoff war d<!r besti' Langener Spieler diese« 
Tages. 

Einen üljerzeugenden .Sieg landete die füiifle 
Mannsdiaft in ilirem Meisterschafl.s.spiel dei 
H-Kla.sse gegen GW Darmstadt II. Nach einer 
4:0-Kührung hatten die Langener am Knde 
mit 9:3 beide Punkte erzielt. Die Punklesamm- 
1er des TTC Langen waren Günter Wernz (2), 
Ortwin Kirchner (2), Helmut .Sievert (1), Nor- 
t>ert Degen (I), Volker Sehring (1) und die 
Doppel Helmut Sievert ^ Günter Wei nz und 
Norb(?rt Degen / Volker Seliring. 

Mil 9:6 siegte TTC Langen IV gegen den 
SV .St. Stephan III und festigte dadurch sei- 
nen zweiten Tabellenplatz in der C-Kla.sse. 
Zwar wurden die beiden Doppcl zu Beginn 
verloren, doch in den Einzeln gelang es Die- 
ter Willmann, Winfried Simonowsky u. Gerd 
Röhrig zu zwei Einzelsiegen zu kommen. Ort- 
win Kirdiner und Gerhard Wambold steuer- 
ten beide einen Punkt bei und den entschei- 
denden neunten Punkt gewann das Doppel 

Nun auch brennbarer Sperrmüll 
g Für Mittwodi, den 21. .Tanuar, ist die näch- 

ste Abfuhr von brennbarem Sperrmüll ange- 
setzt. Nochmals wird dabei darauf aufmerk- 
sam gemadit, daß nur brennbare Materialien 
mitgenommen werden. 

Ampelanlage am „Scharfen Eck" 
g Endlich erfüllt sich ein lang gehegter 

Wunsch vieler Ortsbürger, für dessen Erfül- 
lung sieh Bürgermeister Tielmann und die 
örtlichen Körperschaften Immer und immer 
wieder einsetzten, die Ampelanlage an der 
K 171 Inn „Scharfen Eck" am Eingang von 
Götzi-nliain wird in die.sen Tagen aufgebaut. 
Bald werden die Kinder vom „T.ängerroth" 
ohne die liisherige Gefährdung die so viel be- 
fahrene Talstraße zwi.scäien Offenthal und 
Dreieichenhain überc(ueren können. 

KincJer- un(j Jugen(jbücher 
sind gefragt 

g Der (lemeindevorstand beschloß in der 
vergangenen Woche eine Benutzungsordnung 
liir dii' inzwischen eröffnete Gemeinde- 
Inicherei neben dem Rathaus. Die f.eiterin der 
Hücberei, F.nuiii Hummel, kam mil der Ein- 

riclitung gut voran und stellte gern auch gute 
Bücher ein, die ihr nach einem kürzlichen 
Aufruf von ver.schiedenen Bürgern der Ge- 
meinde gestiftet wurden. Ein gewis.ser Mangel 
liestehl noch an Sachbüchern und an Kinder- 
und Jugendliteratur, stellte sie jedoch fest. 
Hier könnten weitere Spenden aus Privat- 
hau.'shalten gewiß weiterhelfen. 

Leistungsschau 
des Brieftaubenvereins 

g Der Brieftaubenverein „Heimkehr" Göt- 
zenhain führt am kommenden Wochenende 
vom 17. zum 18. Januar in der Turnhalle der 
SG in der Frühlingstraße seine diesjährige 
Verein.sau.sstellung durch und lädt die Bevöl- 
kerung herzlich zum Besuch derselben ein. 

Kurs in „Erster Hilfe" 
g Der Ortsverband des Deutschen Roten 

Kreuzes fütut ab 3. Februar, 20 Uhr, einen 
neuen Kurs in „Erster Hilfe" durch. Er ist 
grundsätzlich für alle offen. Führer.schein- 
anwärter oder sonstige Interessenten, die ent- 
weder ihr Wissen und Können wieder auf- 
frischen oder sieh neu unterrichten las.sen 
möchten, sind darum in gleicher Weise will- 
kommen. 

Wir gratulieren ! 
. . . Frau Margarete Haller. Feldstr. 18, zum 
7». und Herrn Ernst Dressier, Mainstr. 6. zum 
74. Geburlstag am 18. 1. 
. . . Frau Katharine Görmann, Ph.-Bitsch- 
Straße 10, zum 79. Geburtstag am 20. 1. 

Mag allen auch im neuen Jahr viel Gesund- 
heit und Freude beschieden sein. 

Bauernball 
o i\m Samstag. 17. Januar, findet um 20 Uhr 

im „I.senburger Hof" der bekannte Bauern- 
ball mit Tombola statt. Die Einwohnerschaft 
ist lierzlich eingeladen. 

Kläranlagenausbau verzögert sich 
o Auf Anfrage der SPD-Fraktion mußte 

Bürgermeister Zimmer mitteilen, daß sich das 
Problem der Kläranlagenerweiterung momen- 
tan etwas schwierig zeige. Wenn audi die An- 
lage in Offenthal bei sehr starken Regengüs- 
.sen öfters überlaufe, müsse man wissen, daß 
dies anderswo ebenfalls vorkomme. Die An- 
lagen seien für extrem starke Regenfälle nicht 
aufnahmefähig, sondern auf „normale" Wit- 
tenmgsverhältnisse abgestimmt. Trotzdem sei 
die Gemeinde bemüht, weitmöglichst .Abhilfe 
zu schaffen. 

Der ursprüngliche Plan, die Kapazität der 
Kläranlage durdi ein neues Regenrückhalte- 
bzw. Regenüberlautbecken zu eriiühcn, müsse 
wegen der neuesten wasserwirtschaftlichen 
Bestimmungen, welche nicht in der Hand von 
Offenthal liegen, aufgegeben werden. Nach den 
neuesten Erkenntnissen sei nur der Bau eines 
sogenannten Vorklärbeckens möglich, in wel- 
chem das Regenwasser erst vorgeklärt werde, 
ehe es in die Klaranlage fließe. Entsprechende 
Untersuchungen und audi sdion Planungen, 
so Bürgermeister Zimmer, wurden ber its von 
seilen der Gemeinde vor längerer Zeit in Auf- 
trag gegeben. Mit dem entspredienden Bau- 
beginn Im Kanalisationsnetz bzw. an der Klär- 
anlage sei in diesem Jahr zu rechnen. 

CDU-Vorstandswahl 
o Der CDU-Ortsverband Offenthal hat seine 

Mitglieder für Freitag, 23. Januar, 20 Uhr, in 
die Gaststätte „Isenburgor Hof" zu einer Mit- 

gliederversammlung eingeladen. Wichligsler 
Tagesordnungspunkt auf dieser Versammlung 
ist die Neuwahl eines Ortsvereinsvorstandes. 

Diese Neuwahl wird notwendig, da nach 
Gründung des Dreieich-CDU-Stadtverbandes 
die derzeitigen Ortsvorstände nur noch als 
kommissari.sch fungierend gelten. Der derzei- 
tige CDU-Ortsvorstand setzt sich aus Horst 
Ganß (Vorsitzender), Johann Thonabauer 
(Stellvertreter), Edith Steinbach, Friedrich 
Kahl und Lüder Arnold (alle Beisitzer) zu- 
sammen. Die Mitglieder werden um zahlrei- 
ches und pünktliches Erscheinen gebeten. 

Vorverkaufsstelle für 
Bürgerhaus-Veranstaltungen 

o In Offenthal wurde Jetzt eine Vorver- 
kaufsstelle für Veranstaltungen des Bürger- 
hauses in Sprendlingen eingerichtet. Sie be- 
findet sich in der Trinkhalle Groh, I.angener 
Straße 18. 

Versammlung der 
Jagdgenossenschaft 

o Bürgermeister Albert Zimmer als Jagd- 
vorstand in der Gemeinde Offenthal hat die 
Mitglieder der Jagdgeno.ssenschaft Offenthal 
für Donnerstag, den 29. Januar, um 20 Uhr in 
dis Gaststätte „Isenburger Hof", Schulstr. 19, 
zur diesjährigen Genossenschaftsversammlung 
eingeladen. 

Auf der Tagesordnung steht der Geschäfts- 
bericht des Jagdvorstandes, die Entlastung 
des derzeitigen Jagdvorstandes und dessen 
Neuwahl. Weiterhin soll ein Genossenschafts- 
ausschuß gewählt werden. Anträge zur Tages- 
ordnung der Versammlung können bis zum 
Montag, 26. Januar, beim Jagdvorstand, Bür- 
germeister Zimmer, eingereicht werden. Die 
Mitglieder der Jagdgenossenschaft werden um 
zahlreiches und pünktliches Erscheinen zur 
Versammlung gebeten. 

Schwimmstunde fällt aus 
o Die Susgo-Schwimmstunde am Samstag, 

dem 17. Januar, fallt wegen Reparaturarbeiteii 
im Urberacher Hallenbad aus. Ein neuer Ter- 
min wird noch rechtzeitig bekanntgegeben. 
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BOEHME 

WOHNEN 

■ieferartig, 
Beleuchtung, 

Ausstellungsstücke 
stark herabgesetzt 

neuet^ 
Preis 
49,- g'ooie, Partner und Einzelstucke 

50 Eßzimmer- 
Stühle 
Schlatsessel 
EOgruppe 

Elemant- 
gruppe 
Schlafzimmer 
Front wein, 
abg6S.,esdie- 

j^dekor grün Neu-Isenburg, im Isenburg-Zentrum und 
Frankfurt. Zeil/Nähe Konstabier Wache und in der Klingerstr. 
Parkplätze direkt am Hause. 

Erfolgreiche Vogelzüchter 
Ev. Kirchengemeinde sucht Radio 

o Die evanßclischf» Kirclicnui nieiiuii'. 
Pfarirr .Sclmcidor, 5?uclit fiir eine bi'diinUnr 
[Visoh ein funkliniisfähim-s Transistorradio. 
Wer von der F.inwohncrsrhnfi ein solclu^s 
(ihriß haf vnul es drr KirchenMt'mtMndi' zur 
WoilfMUnbo «;i>«'ndi'n luochlo. U;mn sicli mit 
dorn Pfnrrnmt In V(Mi>indinm sot/cn. 

Jahreshauptversammlung 
(V O"! Voi'.^tanil iIiT Orlsgitijipe Kr/.liaii.sen- 

Wixliaiiseii und Umgebung des Vereins für 
deul.scbe .S(liälerhimde wei^t niiehmals auf 
die :tm .Samstag. tU'm 17. .hmiiar. im Veri'ins 
heim am Gillenberg stat1findi-ml<' Jalires- 
h.1111)1 eiMsammlung hin. Kr bittet alle Mit- 
glieiliT in .Anbetradit der Wiclitigkeit der 
Tatje.-iordnung um ilir |>iinUtliclies Erscheinen. 
rV'i- l'.eginn i.;l aut I!) MO Uhr t'i'slge.-elzl. 

DRK zog Bilanz 
i" Aui' tler .lahre-iliaiiptver.sammhmg de^ 

DKli wurde deutlich. da(3 die Ilelferiimen und 
Heller der ()rtKVereiiiigung im Jaiu' l!t7.S niehr 
denn je im Kinsatz waren. Die Zahl der ge- 
leisteten nienstslundoii beliiuft sich auf ins- 
ge.samt .Stunden. Im einzelnen waren 
die-,: Eiii.^äl/i' im Zusammenhang mit der 
Keiierui iu-. der Kiiulermaskenball, zwei Blul- 
spi iuletermine am7. März und 26. September 
mit leweils MI Stunden, Sportplatzwachen mil 
tilti Stunden, der Altennachmitlag .sowie drei 
ISeieitsehal'tsabende in Erzhausen, Weiler.Ktadt 
und Wi.xii.uiscn. Rei allen Bereitsehaflsaben- 
deii konnten die anwc.senden Mitglieder der 
Re;-eilscha11 selu' interessante Vortrüge hören. 

An der .Spitze standen jedoch die in der 
CJi'meinde dunbgetilhrten Feste der Sport ver- 
einigung und des Gesangvereins „Sangerbuml- 
.Siingerhist". Hierbei waren die Aktiven mehr 
ai.-i 6011 Stunden im Ein.satz; beim rieiterfest 
waren es IH2 .Stunden, die geleistet wurden. 
Aufjerilem fanden mel'.rere Besprediungen 
und inlerni- Lehrgänge statt. An fünf I.ehr- 
Riingen „Sofortmaßnahmen am Unfallort" 
nahmen insgesamt 70 Personen teil. 

Al).scliliel.'.end wurden die Termine dos Jali- 
res l!)7li bekanntgegeben, u. a. der karnevali- 
stisctie nereitschaftsabend am .Tl. Januar in 
Wixhausen. Der erste Übung.sabend für die 
Aktiven fiiMlet am 27. Januar um 20 Uhr im 
So/ialraiiiii der T,e.ssing.sehule statt. .Mit einem 

Drei neue Patenschaften 
o Im letzten Gemeindebrief konnte Pfarrer 

Sduu-ider mil Ereude mllteiien, dali von 
(Iffenthaler (;emeindeglie<lern drei neue l'a- 
tensehaflen im Kähmen der Kindeinothilfe" 
üliernonunen wurden. Ein Ilei.spiel, da^ an- 
rei-/.en .solltiv Aiisküiifte erteilt das Plarramt. 

Hinweis aut die beitlen HliitspcMulelennine ,iin 
2. Apiii und 17. .Septemiier wurde die Ver- 
■anunlung tieendet. 

ez Auf der mällig besuchten .lahreshaupl- 
versammlung der Turnabteilung bericntete 
.Ableihmgsleiter I.iitliar Recker über das Ge- 
sehehen im abgelaufenen .Fahr. Besonderer 
Höhepunkt war das mit der Gesangsabteilung 
gemeinsam veranstaltete Doppel.iubiläum. 
Hier konnte die Mitwirkung der Tiirnaiitei- 
lung nichl ül)ersehen werden. Bereits beim 
Festzug am ersten Tag gefielen die Eeslwagen 
der Gesamtableilung, der Gymnastikfrauen 
und der Wandergruppe mit mindestens 
tiOO Stunden Arbeitsanfwand. Das GroHkonzert 
des Mu.sikzuges mil vier befreundeten Tiirner- 
musikzügen fand aufmerksiime und zahli'eiche 
Zuhörer, nerzweite Festtagsabend wurde vor- 
wiegend von der Turnabteihmg gestaltet und 
in dem vollbesetzten Festzelt zu einem echten 
Werbeerfolg. Eine unerwartete Resonanz mit 
ca. I.IOO Besuchern fand auch die AMssteltung 
von Bildern. Urkunden und nokumenteii von 
dem Erzhäuser Turnge.schehen bis zurück zum 
Jahre 1802. 

.Ms negative Bilanz nannte Beeker dii' ge- 
ringe Beteiligung an den Vorstandr;silzungen. 
den Mangel an Übungsleitern und den für die 
sliirkste Abteilung des Vereins enttäusclienden 
Einsatz bei den vielfältigen FeslVorbereitun- 
gen. Zum .Schluß dankte er allen Mitarbeitern, 
besonders den Übungsleitern und den Hel- 
fern. die zum Gelingen des Festes beitrugen 
Der zugeteilte Betrag vom Fesigewinn er- 
laube endlich dringend notwendige Ne-.ian- 
schaffungen. 

Für den Musikzug gab der wiedergewählte 
Spartenleiter Gerhard Becker seinen J.-Iires- 
bericht: Rei insgesamt 2ri Auftritten waren der 

ez Einige /.iiditer des Vereins für Vogel- 
Ireunde und des Bundes für Vogelschutz nah- 
men mit großem Erfolg an der Hessenmeister- 
s(-haft teil. Kric'dridi Grösdi erzielte bei den 
Karbkanarien di'ii 1.. ;t. und 4, l'lat.'.. In der 
Kla.'^se Posilurkanarien holte sidi Wiliielmine 
l't-ist, Darmstadt, den I. Hang. In der gleichen 
Kl.isse sidierten sidi Kurl Kannstätter und 
Karin Sdnvarz jeweils den H. Platz. Weiler- 
hin Ijelegte hei den Posilurkanarien Albert 
Hediler den Ii. und 10. Platz. Hei den Exoten 
(Hei-dinken» erzielte Traudel Kaiinsliitter 
den 2., 1., a. und fi Rang. Bin den Pracht- 
fiiiken landete Kurt Kannstätter auf dem 

.■! Platz. 
Aiicli auf der Deut. ,hen Mei.-.lerscliaft, die 

\i>i kurzem in Hoekenheiin durdigefiilirl 

Ein.satz wäiirend der .fubiiäiimslage. das Auf- 
spielen im Rlieiii-Main-Zonlrum und das Kon- 
zert im November mit <lein neuen Dirigenten 
Edgar Haass liei fast ,'iOO Besudu'rn lieraus- 
ragende Ereignisse. Über 7001) DM aus eigener 
Tasche haben die Spieler für neue Musik- 
iristriimente aufgebracht. Die .Tugend wird von 
Kurt Röder gut betreut und \'on weiteren 
Helfern an versdiiedenen Instrumenten aus- 
geiiildet. 

Fritz Gunkel berieiitele über die .leder- 
niannsportler, liangläufer. AltersUirner und 
das Eliepaarturnen. Hier sei allgeniein eine 
wechselnde Aktivität und be.sonders naeli der 
Heschneidung der Übimg.sslimden eine .Sta- 
gnation festzustellen. 

Von der Frauengymnastik mit iiiren rund 
HO Mitgliedern konnte tilge Potli über eine 
sehr starke Beteiligung vorwiegend in den 
Wintermnnaten .aussagen. Auch bei dei^^neuen 
(ii'uppe B mit Frauen ülier 4.^ .fahre verstaiui 
es .Sportielirerin Ingrid Sperber in kurzer Zeit, 
den Kreis aut rund 20 Teilm'iunerinnen zu 
steigern. 

über das Kinderl innen mit durdi.sdiniltlieb 
l.iO aktiven Mädclien und Buben von bis 
l.'i Jahren beriehteto I.othar Becker. Die feh- 
lende Bereitschaft ideal gesinnter einheinu- 
scher Ki'äfte führte zur Verpfliehlung von 
zwei auswärtigen Übungsleitern. Beim Gau- 
kinderliirnfo.sl in Ober-Ramstadt war bei 
Hl! Teilnehmern mit mehreren Bei reuern ins- 
besondere die t.eisiungsriege der .lungen mit 
guten Ergebnissen beteiligt. 

Für die Wandergruppe lol)ti' .Spartenleiter 

wurde. kontiU'n die Erzhäuser Zücht.w mit 
großartigen lOrfolgen aufwarten. So holte .sidi 
Kurl Kannstätter mit seinen Prachtfinkendic 
Deutsche Meistersdiaft Mit der Erringung 
rlieser Meisterschaft wurde nunmehr seine 
jahrelange Züchterarbeit belohnt. Ebenso er-^ 
rang seine Tochter Traudel mit ihren Reis- 
finken den I.. 2. und X Platz, wobiM sie den 
Ijesten Reislinken der .Schau stellte. 

Die Kanarienziiditer Kurl Kannstälter. Wil- 
iielmine Feist und Frieiltidi Grösdi errangen 
mit ihren Kanarienvögeln gute Mittelplälze 
Mit diesen ausgezeichneten Werlung< ii konn- 
len die Kr/.häuser VogcOziiditer die großai-tigp 
Erfolgsserie der letzt<'n .lahre fo|-t.';i>! zen 

Georg Werkmaiin <li-n Einsatz der Wander- 
freuiule beim .lubiläumst'est. Dariiber hinau.i 
die vorbildlidic Organi.sation und Unteibriii- 
gung bei den Wanderfahrten vom Turngau 
Main-Rhein in den Bayri.schen Wald und 
nach Osltirol. Der Volks- und Gauwandertag 
mil 400 und die Seliwarzwaldwanderfahrt mit 
ül>er 100 Personen bildeten weitere Hölic- 
punkte. Bei insgesamt 2.'i Wanderungen uareri 
365 Kinder. 807 Frauen und 71)6 Männer be- 
teiligt. Das .lahr 197.') habe der Atiteilung wie- 
derum eine größere Zalil \*on Neuanmeldnn- 
gen gebracht. 

Über die Haiulbatlsparte als dem jiingstr'ii 
Kind der Aliteilung beriditele Fritz Koch. 
Hier sind eine B- und eine C-.Iugendiiiann- 
schaft an den Hallenriindenspielen mit großer 
Begeisterung datiei. Der Trainingsbesudi l.-;t 
-seiir gut, wa.s besonders bei der B-.lugend zu 
Punktg(?winnen führe. Problematisdi sei die 
Beförderung der Jugendlichen zu den aus- 
wärtigen Sportliallen infolge der desinter- 
essierten Eltern trotz persönlicher Ansdireiben. 

Folgender Vorstand wurde gewählt: Abtei- 
hingsleit(*r l.otliar Becker, .Stellvertreter und 
Gerätewart Heinz Kalbfleisdi, Sdiriftfiilirer 
und Pressewart Adolf Henkel, Technisirbe 
Leiter Fritz Gunkel und Wolfram Kiehne, 
Beisitzer Philipp Becker. Hans Blulini. Helmut 
Dilfer, Inge Potli und Heinrich .Schlapp. An- 
.schließend fanden die .S|iarten- und Übiing.s- 
leiter .sowie." die Trainer einstimmige Bestäti- 
gung. 

Zum Allschluß zeigten C!eorg Werkniann 
Dias und Horst Rödl Filme \'nm Festverl;uif 
mit iinponiereiidei- Gestaltiingswiederg-ibe. 

Erzhausen 

Zur Jahreshauptversammlung kamen nur 15 Prozent der Mitglieder 



Silbcnrtitscl 
Aus den Silben ii a - iiU - nn - anl - be 

(Ii - clo do - du - P - ein - fin - fnl fli> 
na - Kt'l - Ria - Kra - Krim - i - in - la - Irr 
na - no - on - pan - phic - nia - ro - rc - lo 
<;(* _ Kpp - sird - ste - tcr - t! to - tof - tor 
tri - ZPnt sind H Wörter folR'nder Hrdni- 
ItinRcn 711 bilden: 

1. Iloihschullchrer, 2. Wolf i. d. Tierfaljel, 
:) nülmenwerk, 4.rötn. Schaiifechirr, 5. mannl. 
Vorname, R. Ocidentwerlunß, 7. Kurzsdirift, 
B. SchlaRßeriit, 0. F'remit, 10. fit. Dichter, 11. 
Hau.'ischiih, 12. flewiisser In NW-rtiißlnnd. 1.1. 
K;imprplalz. 14 .Stierkämpfer. 

Die cr.sleti und die dritten Bucli. tahi-n von 
r>b( n nadi imten «elesen - erReben ein Wort 
Min M;irtin I.ulhei. 

nesiulisUartfiirätM-l 
Wi'ldie Sportart IjevorzuRt die.'-e Dame? 

I,. KLKGK 
s I K r: !■; n 

rngl. 
Biet- 
»otle 

Sthof- 
piodul^l 

Teil 
nien» 

Ha^te Nüsse 

SchachaufKiibc Nr. S 
F. Kari;r, Kirrspr 

Mixrät,scl 
Untenstehende Wortpaare sind so zu sdiüt- 

tein und zu vermenRcn, daß neue Wörter der 
anReführten BcdeutunRen entstehen. Ihre 
AnfanRsbudi.'taben - von oben nach unten 
);c!rsen - nennen einen Ha'leort in Rhein- 
l.ind-rfalz. 
H.\ST -t-CHER -= Streichinstrument 
I.KIIRE + MAN >= nedenkstiitte 
C;iF,R •- RE.ST ^ Verzeichnis 
I.AN 1- RATTE - Spinncnart 
NF.CK 1- REIZ Komponis t von „Donna 

Diana" 
AI i DISTKI. - sPlb,-tlo.-i r Me nsch 
E:;A I RECHT Kluß durdi CoRnac 
I.IDO 1- flHRE KrIelPtein 

liUslijies SilliuiiriilM-l 
.^\I; den Silben ar .i ■ bai - bäum - be 

(hiih - <lel tien - e - ein - er • fa - thili 
KC Rcr - leer - lei - Ii - lo - mer - mut - ne 
!ui - ob - ra ser sie - .'itcu - stor ■ ter 
tr>r zim - sind 12 Wörter fnlRender Hedeu- 
tiuiR /.u Ijüden: 

1. 'I'i'xlilniihrmitlc l. 2. SoIuri wa:ser, .3. 
WurfReschoI'i eines piTsönlichcn Kiirworts, 4. 
Fiitii lehiei beim prakti,«chen Unterricht. 5. 
T!ieatfMp'at> eines Selbstlautes. H. Spielkalte 
eini'.- rhines WcRmfilles, 7. indisches Orwidit 
i'inei Meere'biidit. K Tapferkeil eines Flii- 
ihcniiiiaOes 't Wohniaum in einei osilnesi- 
sdien Stadt, Hl. führendes Ilolzßrwäch.-. 11. 
("icbiiudrteil über einen sibirirchcn .Strom 12. 
Emf.ibrt zu einem Ort bei (1-lo 

Nach riditiuer l.iisiinR nennen die ci.len 
nuili.>-laben - von obi'n nach iinlen Relesen - 

Matt in vier ZüRcn. 
Knntrollstennni:: Weiß: Khl. Di-t. 114 ir*); 

S c h w a r z : Kalt. Db8. Bb2. du (4). 

eine KorbMascbe. \'on der man rch (iiifjuh 
nicht trennen kann. 

Si liütti-lriilsi'i 
lahm dur - dem Ki nle - R.i ne - Sirii' 
Vorstehende Wcirtei .sind so /u schü'ti In, 

daß HeRriffe anderer ßideuluiiR enlstib ii; 
ihre Anfanpsbiichstabcn nennen i in enpliscbis 
.I.-iRdpferd. 

WorllruKineiitc 
i'ls - rrub ußi - rsi - ein - si- • -tku - ■ di 

ita - endi - rkiii ei tde - etuR 
Du vorstehenden Woi I fi .iRmeiite -init so .u 

ordnen. d:ifi sie ein Wort von A. v. IM;.Ii n 
ercelien. 

.\uriÖMmKi'ii aus 
SUiiiiiiiniivisehfS Krcii/wiirtriilscl: 
 e__a-e-p-r- 
SPANIEL-REITER 
-IIUT-RE-D-R-G- 
E R L E - N - M E L 0 D I E 
-A--ES-I-EIiEMI 
-SPRITZE-I-MET 
liEO-L-ODIN-U-E 
---KERKEL-STER 
LEDA--ERL-T-D- 
-I/1-REAL--BAR0H 
l''IL0U--KAURI-0 
-R-STEIN-STERN 
W A S S E R - I 0 S - S E N 
-T-ERNTE-ERENE 

l.iiNliiii's .Sil'>enriitsel. 1. Uorneo. 2. Eselei. 
:i. Terrain 4. Rivale. Ti ImmerRiiin. «. Klon, 
7. iiiirkasse. R StellunR.-.lo.'e. !). t..istenauszu,?. 
10 Kulen-,])ieRel. 11 Is:ii;ts. 12. Trampseliiff, 
i:i Kis-'chrank, 14 Reuiiion. ' Helrieli.stciler. 

i>r vorigen Nimuner; 
Sillicndoniinii: HuiRlurm ■ Tunmilu l'lir- 

schlaR - SdilaRstock - stocktaub - laub:lun,in 
.Stummfilm ■ Filmstar ■ .^tari'Mst ■ riaslhef ^ 
IIofburR 

Zahlenrälscl: 1. Fakt. 2 Huin. Eros. 4, 
Daun, S. Idar. t>, Golf. 7 eins, K Reif. !>. Spat, 
10. AIrc, 11 lAi.-^t. 12. Omar, 1:1 Mehl, 14. 
Odin ^ f'rediRei Salomo. 

Hier rtarl cestohlrn «erden; Duninu- Ge- 
danken hat ifflei - nur der Weise x'crschui iRl 
sie. 

.Si-liachuiitualii* Nr. 2: 1 TaH a2l Kbl \ ;i2 
2. Sbfi eH! 1. Kbl X <'2 2. Slifi a:!t. 

Kchospiele' Sie entstehen auch in uni(e- 
kc'brler Fni^e. n'enn flei F'bH die Tü: ine 
schlÜRt. 

Konsniianlemerhau: M;in soll den Tap nubl 
vor di m Abend lnh(;n. 

SchiUtelrätSf'l: her - Ifla - Norfl - ilein 
irden Kattei ■ Hindin. 

L_ 
t4öcl»- slf rt- 
iirbe moß 

4-104U^ 

Konil)initli()nsrii(Kcl 
Die Selbstlaute e e sind den Mitlauten 

s I h 1 .so beizuoidnen, daß sieh der Titel einer 
Oper von ll.indel erRib'. 

Uiilsi'lKlfieliunK 
(ticMielit wird x) 

(a b) t (c d) ■ (c-f) • (R-hl + (i k) x 
Ks bedeuten: a) kirchl llandlunR. b) Eib- 

faktor, c) Fluß in NorweRcn d) Orient Gott- 
heit, e) Weiher, f) pers Fiirwort, R) liezeich- 
nunRcn, h) Geljctsschluß, i) früh, russisdier 
llei rschertitel, k) Fliichenniaß. x •- mehr 
oder weniper hekiinnter .Sinn:;prudi 

Apfel einer best. 

Be/eith- 

HeWev»cs 

Probe aufs Exempel 
Von Anloti l.iin/ 

DiiiiUba r 
Dir iiiiiRe .Staalsanwalt wiir scharf und 

schneidiR ...Mlerhand, mein I.ieber", kriibte 
er den .■XnRCklaRten an, einen in t^'nehren it- 
Riauten Tippelbruder, .allerhand, was für ein 
VorsirafenreRistcr .Sie aiifzuwei.scn haben!" 

..Allerhand'.'" knurrte der .MIe. .D;inkbai 
seilten Sie mir lieber sein. Hei i .Staatsanwalt!" 

„Diinkbar"" 
„Na. inmierhin haben Sie ia nodi am 

Sduuillei Rehangen, wo schon R;m/e ,Sta;ils- 
anw;iltschaflsRener;itionen :in mir ,liirispru- 
den/ studiert haben!" 

!\rniM'licli 
Km Mann kommt überraschend \iin einei 

(lescliiittsreise nach Hause und ertappt seine 
Krau mit seinem besten Freund l>ei einem 
zärtlichen Kliri. 

Krbost führt er di'ii Freund an: ..Ich habe 
mich ja ilamit abRefunden, daß du moinei 
Krau den Hof machst, wenn ich nidit im Hause 
bin. .-Xuch daß du dabei meinen Whisky trinkst. 
Rebt mir liinRst nicht mehr so schief runter 
wie früher: daß du neuerdinRs aber ständiR 
meinen Parkplatz benutzt, das nehme ich dir 
wirklich übel'" 

KIcMiii'f Unfall 
Frau Muckermann hat ihren Kührersdiein 

Reniacht Natli der ersten .Mleinfahrt kommt 
sie Ranz verstört ins Haus. „Ist was passiert'.'" 
i rkundiRt sich Muckermann. 

„Ja, dei rechte Vorderreifen ist Rcplat/t." 
„Von allein"'" 
„Nicht direkt, ich bin aus Versehen über 

eine Sehnapsflasche gefahren." 
„Hast du denn die Flasche nidit auf der 

Straße liegen sehen''" 
„Nein. Karl-Hugo, das war nicht möRlich." 
„Wieso denn niehf" 
„Nun, der Mann hatte »at in der Jacken- 

tasdie." 

Di-r ,luslizminibtir ln.^ucht die jjii)l.itc .Simr- 
-lUstalt seines I.andes lOi geht v'on '/.eile zu 
/,i lle. unterhiilt sich lovial mit dun llafllinRcn, 
liewunderl hiei .'ine K.iktrenzucht und da ei- 
ne HierdecketsammluuR Schließlich Wendel ei 
sich an den Direktor ..Prima in Schuß, dei 
l,;ulen! Kompliment. Herr Nidritzki' Die l.iuti 
lialuMi's wohnlich hiei. Mehr können sie sid) 
i;;ir nii'ht wünschen - oiler*/" 

..O doch", meinte Nidritzki dar;iut. ..Sie 
wünschen sich schon mehr." 

„.'\ha", kommentierte der Mini.-ter. „Und 
was steht ;m dei Spit/e ihiei Wunschliste''" 

.Dei Url.uib aiil Eiu'enwort. Wissen Sie. 
Herl Minister, es aibt hiei kaum einen Häft- 
ling. dci sich nicht füi einen Kiiiv.austhiR in 
die Freiheit lieReistcrn könnte." 

..Gut. diili Sie mir das sagen, Herr Nidiitz- 
ki, Kufen Sie mal die l.eute zu.-sammen. Idi 
weide mit Ihnen über die MöRliehkeit eines 
t''reiganges spri'chen." 

Gesagt, getan. Die llafllinge versammeln 
sidi im Kreizeitraum. .Wei ist denn hier der 
Wortführer'.'" erkundigte sich der Minister. 

..Ich, wcnn's redit ist", meldet sieh einer aus 
ter ersten Reibe, 

„Und Sie heißen'.'" 
..Krawiittke. Kniil. wenn's reeht ist." 

IlMltMIlllllMliniMlnlllMlIlllMlMlltMIIIMlIltllllMlinilllllllllllMIIMIIIlll! 
i itt i 

.Iii Ordnung. Herr Kr.,wultke. Nun heilen 
Sie mal zu. Die Stralan.stidt mödile llinen 
einen Urlaub aul Khrenwnrl gewähren. Wenn 
wii .Sie beispielsweise füi eine Woche nach 
S|i.iu;en fahren ließen, kämen Sie dann ga- 
lanliert in die Zelle /iirüik'.'" 

„.Selbstversländlich. Ileri Minister. Hiei ha- 
lle ich meine Freunde, unri die iirauchen 
mich." 

„Sehl gut. Wenn Sie nun aber Ihre Krau 
oder Ihre Freundin mit nach Spanien nehmen 
könnten, kämen Sie in diesem F.ill auch frei- 
willig zurück'.'" 

„Ist doch Fihi'ensin'iie. Herl Minister." 
„Das gefällt mir. liebci Hen Krawultke. 

letzl noch eine Knigi' zum .Sdiluß Wenn wir 
.die Gelängnistore für zwölf Stunden ößiien 
und indem lläftlinR gestatten würden, nadi 
Herzenslust Urlaub zu machen, wo immer er 
will, würden Sie auch dann g:irantiert zu- 
rückkehren'.'" 

Krawultke kral/t sidi hinterm Ohr. „Um 
ehrliih zu sein, Herr Minister, in dem Fall 
würde ich in .Spanien bleiben. .Seilen Sie ni;il. 
was soll ich denn allein im Knast'."'" 

„Sieir dir nur die .*.iiKen an . . iiiid 
das IMündelien. das niedliilic Naschen 
..und wie siifl sie das Kleine hält!!!" 

I'"raiL;e 
Dei Kapitän hat die Kahrgasie durdi ii;is 

Schiff Reführt und dabei alU's emgeheni! • r- 
läutert ..Noch eine Krage''" sehlirUI pi ie 
cewühnlich 

..,Ia idi h;ibe zuai alles prinia \ i r.-tanili ii", 
meldet sich da Gral Bobl>v und deutet auf die 
Rettungsringe .bloß wozu braiuhen .Sie nn 
die vielen Reservereifen''" 

Und so heiter 

iWtl 
 und «as bieten Sie. Herr Ncuhän- = 

iiilllllllllllllMlllllllllllllllllllllllMMIIIIHIIIIIMlIMmilltllimilllHIlUIMII 

Jan. der idte Matrose, spinnt sein Garn Er 
erzählt von den Abonteuern die ei in der Ran- 
zen Well gehabt hat Se hließlich fragt ilyi ein 
■/.ubörer: .Donnerwettei nii'issen Sie sich in 
Geographie gut auskennen wenn Sie so weit 
honiniRekommcn sind'" 

„Ach nee. von Geographie weiß ich gar nicht 
viel. Da haben wii bloß mal Kohlen genom- 
men Von dem Nest habe ich kaum etwas Re- 
<ehen!" 

„Siehst du!" schimpfte der erboste Ehe- 
mann. .hättest du nicht so lange mit dem .^n- 
ziehen Retrödelt hätten ulr den Zur nicht 
versäumt!" 

„Und wenn du midi nicht so zum Bahnhol 
gejagt hättest brauditen '.vir jetzt nicht so 
lange auf den nächsten Zur zu warten!" 

Der steinalte Schotte war zum erstenmal in 
.seinem Leben beim Arzt. 

.McDonald' • ■.■Knete ihm der Arzt vorsich- 
liR. ..Sie leiden an einei ganzen Reihe von 
Krankheiten. Idi stelle mindestens fünf lest." 

.,Können Sie nicht sechs fe;-t'teilen. Hf-rr 
Doktor", hakte hiei dei Patient sofort lebhaft 
ein. „und nui MenRenrabatt geben''" 

.Ich habe mal ein Mädchen -o geliebt, dafl 
sie einen richtigen Narren aus mit gemacht 
hat." 

„Ja. mandie Mädchen hintei lassen einen 
bleibenden Eindruck!" 

Zwei Landstreichei stehen vor Gcridit Wo 
.vohnen Sie"/" fragt der Riditei den ersten. 

..Überall in Gottes freiei Natur Herr Rat: 
mal ini Wald mal aul dei Wiese mal am See 
und mal unter einei Brücke, wie es gerade so 
kommt." 

„Und Sie'?" v.ill der Richter vom anderen 
wissen. 

„Ich'' Ooch. idi wohne direkt neben meinem 
Kumpel." 

* 
„Mein Mann ist sehi häuslich An Sonntagen 

kocht ei sogar sellist." 
„Mein Mann audi. Und wo essen Sie dann? 

Nr. S I. A N <J K N K R Z K I T l" N O Fi(Ml;tg. den Ift. .htmiar l!>7fi 

200 Jahre amerikanische Nation 
Viele Länder bereiten zur UnabhäiiRigkritsfcier der USA Gedenkmarken vor 

Tagesrhythmus gerät im Alter durcheinander 
Mediziner oxpcrinienliercn mit der bioloijiselicn Uhr 

Wer über einen längeren Zeitraum gegen 
die innere biologische Uhr lelit, altert mög- 
licherweise früher nis Menschen mit geordne- 
tem TaRCsrh.vthmus, Im Versuch i:t bestätigt 
worden, daß Tiere, bei denen der n.itürliche 
Tagesrhythmus verschoben wurde, eine im 
Durchsdinltt um 20 Prozent verkürzte Lebens- 
zeit hatten. Gegen Tagesrhythniu.-! uns! innere 
Uhr müssen vor allem da.s flicRende Personal 
der FluRge.s'clhchaftcn und - wenn auch unter 
etwas anderen Voraus:,et7ungen - Arbeiter und 
Aiigcslcllte Im Schlditdicn.^t 1( hon. 

Auf die grolle Bedeutung, die ein geordne- 
ter Tagesrhythmus, die sogen;innle circadiano 
Periodik. Rer;idc für den alternelen Menschen 
hat, wies z. B. Dr. R. Wever (Erling-.^ndcchs) 
n.ichdrücklidi hin. In Versuche^ zur Erfor- 
.schung des Aiterns beim Mensdien wurden 
junge Männer 32 Tage lang von der Außen- 
welt isoliert. .Sie sahen weder Tag noe-h Nacht 
und hatten keine Ülir Tiotzdcm blieb bei 
ihnen die Tage-speriodik stabil, sie se'hliefen 
nur jeden Tag eine .Stunde länger. Der 21- 
.Stunden-Rhythinus dehnte sich dadurch auf 
2.').3 Stunden aus. 

Bei eine r Kontrollgruppe mit iilteren Perso- 
nen. die 3a TaRe unter den gleidien Bedin- 
gungen leMen, blieb der Tagesrhythmus nur 

zwei Wochen sl.ibil, d.inn setzten ^taike Zeit- 
versehicbunRen ein, .lo daß der T.ig :):!.4 Stun- 
den hatte. Dazu Dr, Wever: „Im Alter, von 
4fl Jahren nn, ist die Tagesperiodik nicht mehr 
stabil und gegen Störungen seiir anfällig." 

Niehl nur die innere Uhr ist anfällig, mit 
zunehmendem Alter kommt für den einzelnen 
auch der natürllchr Zeitgeber, der Wee-hsel 
von Tag und N;',;ht, gelegi'ntlich au: dem 
Takt. Die Zahl der alten Menselien. die die 
Nacht zum T;iRo niaehcn. ist groß. .Sie liegen 
abends waeh im Bett, sind morgens n.ich dem 
Aufstehen sehon müde und ,srhlafen tngsütjcr 
mehrmals ein, Dr, Wever belon'e, el;iß Alter 
und Rcstörter TaResrhythnius einen Teufels- 
krei' bilden; Die Störungen be.sdileiiiilgen da? 
Altern. D:i:: Altern e'ihöht die Anfälligkeit de'V 
Tagesperiodik. 

Auch die Wirkung von .Strahlen versdüede- 
ncr Alt hat Einfluß auf den .Mterungsprozeß. 
Bi.shcr 14 nicht geklärt, ob eine hohe Strahlen- 
dosis Zellen im Organismus tötet oder ob 
Zellen nur geschwäeht werden und damit die 
Ba.^is schaffen für ,Störungen des Storrwech.-!els. 
Dagegen gilt es al.s sicher, daß radioaktive; und 
auch ultraviolette' Strahlen, al.^o auch die 
Sonnenstrahlen, die Molckiilarslriikturi'n in 
den Zellen verändern. 

Senkmagen und Magenkatarrh 
Es gibt einen ^artgliedrigen, muskel- 

scliIfachen Typ von Menschen, l)ct dem nlle.s 
iineJi der Länge auagcrichlet Ist. Der Brust- 
korb Ist lang und schmal, das Herz tropfeu- 
/örmii; UIrsi' Laute klagen häufig über Be- 
schwerden im Leib, besonders iiieim die 
Beni/snrbeit sie zwingt, wenige Hauptmahl- 
zeiten, vielleicht noch dazu in Hast, einzu- 
nehmen. Bei der Röntgendurchleuchtnng sieht 
man einen e.rfrem langen Magen, der oft weit 
unter den Nabel bis ins kleine Becken rcielit. 
Da der Magenausgang durch ein Festhalte- 
band oben in der Lebergegend fixiert ist, hat 
SU ein Atagen zur Entleerung einen erheb- 
lichen Höhenunterschied zti überwinden. 
Wenn er nun dureli hastiges Vielessen über- 
laden wird, kann er das nicht mehr mit seiner 
schwachen Muskulatur schaffen. Die Spei.ien 
bleiben zn lange im Magen nnd reizen die 
Wände. 

So entsteht ein Magenkatarrh, der meist 
cfironiseU tuird, wenn die Eflgcwohnheiten 
nicht aufhören. Pillen helfen da nicht. Der 
Träger eines solchen Senkmagens sollte öfters 
nur kleinere Mengen essen. Wenn er sich dann 
nach dem Essen noch eine halbe Stunde hinle- 
gen kann und dadurch die Hubhöhe der Ent- 
leerung verkleinert, wird er .leine Beschiver- 
den bald los. 

Übermäßiger Genuß von „Saftlockcrn" 
hat eine vermehrte Bildung von Salzsäure 
und Verdauungsfermenten zur Folge. Der 
Magenschleim und die können 

den Überschuß nur niil Mühe binden. Es 
kommt zu einer Heizung der Magenntand iinei 
damit zum Magenkatarrh. Solche Safllocker 
sind die Kulturgifte (Alkohol, Nikotin, Cof- 
fain), stark gewürzte und geröstete Speisen 
(Braten, Saucen) und Süßigkeiten. zliie-Ii Me- 
dikamente (deshalb nicht auf leeren Magen.') 
können die Schleimhaut reizen. Gelegentlich 
entsteht aus e.iiem solchen Magenkatarrh 
eine Verletzung der Schleimhaut und deiniit 
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ein Geschwüj'. Diese Geschwüre heilen aber 
rasch ob, sÖbc:M die Schädlichkeit abgestellt 
ist. 

Seelische Erregungen, besonders Arger nnd 
Ekel, können rbcnfalls „auf den Magen .schla- 
gen". Für den Kundigen weist dabei schon 
die Lokalisatioi' der geklagten Magenschmer- 
zen im Rippenwinkel auf die nervöse Ent- 
stehung hin. Denn dort in der Magengrube 
\lfgt ja gar nicht der Magen, .sondern die 
Mrvöse Umschalt»t»tl« für den ganzen 
Kbrper. Dr. ined. S. 

Am 4. Juli 177G wurde in Philadel- 
phia mit der UnabbSnglgkeitserkia- 
ruiig die Geburtsurkunde der ame- 
rikanischen Nation unterzeichnet. 
Das Jubiläum rindet weltweites Echo, 
Dünemark bclsplclrwel.';e verweist 
mit seiner Zuschlagserie vom 22. Ja- 
nuar auf die engen Binelungen zur 
Neuen Welt. Werte zu 70 1-20, BO 1 20. 
ino !-20 und 130 + 20 Öre veranschau- 
lichen Wikingerschift aus dem Jahre 
P:"i0, Dampfer Thingvnlla und Freele- 
rik VIIL, die Auswanderer beförder- 
ten. und das Regclschulschift Dan- 
mriik 

Die Bundes- 
post kündigt 
ihren Beitrag 
für den 15. 
März an. Die 
Marke zu 70 
Pf zeigt das 

  Bildnis von 
farl Schurz voi Kapitol und Sternenbanner, 
Der Journalist mußte wegen seiner demo- 
kratischen Haltung Deutschland verlassen. Im 
Sezessionskrieg befehligte er als General eine 
Division, als lunenminister bekämpfte er Miß- 
virtsdiaft und Korruption. Sdiurz starb am 
14. Mai IflOG in New York. 

In sieben Stunden nach Rio 

im Zeichen des Drachen 
Im Tierkreiszyklus dos 

chinesischen Kalenders 
steht das neue Jahr im 
Zeichen des Drachen. Er 
ist auf zwei Sondermar- 
ken Taiwans nbgebildi'l, 
die als Glückwun:<ch- 
fraiikatur dienen, Ihr 
einheitliches Muster 
stammt von der Mauer 
der Neun Dradien in 
Peking. 

Bahciibcrger in ö.slcrreicb 
Vor 1000 Jahren ; ■ • ■ >     •" 

wurden die Haben- • 
berger Markgrafen > 
der bayerischen Ost- [ 
mark. Zur Gedenk- 
ausstellung in Lilien- 
feld meldet öster- 
reidi für Mai eine 
Sondermarke zu 
3 Schilling. 

Jugend trainiert 
für Olympia 

Entgegen der ur- 
sprünglldien Planung 
lautet das Motto der Ju- 
gendmarken vom 6. 
April „Jugend trainiert 
für01ympia".Werte zu30 
1-15, 40 + 20, .')0 + 25 und 

70+3.") Pf berückslehli- 
gen die Sportarten Bas- 
ketball, Hoejtey, Hand- 
ball und Volleyball. In 
der Parallelserle von 
Berlin finden Beaditung 
Kugelstoßen, Rudern, 
Turnen und Sdiwim- 
men. 

Frankreidi wld- 
rriet eine Sonder- 
marke dem Eröft- 
nungsflug der 
Concorde von Pa- 
ris nach Rio. Der 
Wert zu 1,70 F 
zeigt den Jet im 
Steigflug. 

« 
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Ein SeHiff namens Liethe 
ROMAN VON DOROTHYQUENTIN 

Copyright by Dörnor. Reinbek (Bz. Homburg), durch Verlag v. Graberg & Görg, Frankfurt (M.) 

(11. Fortsetzung) 
„icn naoe niemals /iiigsi vor uein Autm- 

sein, besonders nicht auf See." 
„So Ist's recht, aber ziehen Sie den Mantel 

an. Sie sind übermüdet - und eine zweite Pa- 
tientin können wir uns nicht leisten, dann 
komme ich überhaupt nicht mehr in die Koje!" 
Er sagte es scherzend und half Ihr dabei In 
den Mantel Die harte Kante ihrer Haube 
reichte ihm gerade bis zur Schulter und einen 
Augenblick fühlte er sich versucht, ihr in 
jungenhaftem Übermut die Haube vom Kopf 
zu nehmen, um Ihr goldblondes Haar Im 
Schein der abgeschinnten Lampe schimmern 
zu sehen Doch et sagte nur leidithin: „Hin- 
aus mit Ihnenl Atmen Sie tief die Seeluft ein 
und lassen Sie sich Zelt mit dem Wiederkom- 
men." 

„Ich danke Ihnen. Doktor!" 
Und dann ging sie gehorsam auf Deck aul 

und ab. Wie lächerlich, daß sie sidi freute, 
bloß weil et gelächelt hatte, weil er ihr In den 
Mantel half weil seine Hände einen kurzen 
Augenblick auf ihren Schultern gelegen hat- 
ten. F,in feines zartes Beben überfiel sie - nur 
weil er freundlich und nett zu ihr gewe.sen? 
Er war zu allen freundlich: es war die Güte, 
die sich unter unpersönlicher Reserviertheit 
verbarg, eine Güte den Schwachen und Kran- 
ken gegenüber. Gar nichts bedeutete das für 
sie - außer, daß es ihn ihr noeäi liebenswerter 
niaelite. Was sollte denn der Unsinn7l Er 
Echätzie ihre Zuverlässigkeit und wahrschein- 
lich würde er sie ganz gehörig zurechtstauchen, 
wenn sie ihre Pfliditen nur Im allergering- 
sten verletzte. Nie darf er ahnen, daß leii...' 
was denn? Daß idi ihn liebe? Nimm dich zu- 
sammen, Stella PilgrImI Du bist Schwester und 
Stewardeß an Bord, nldits welter. merke dir 
das' 

Doch sie konnte nicht anders, sie sah immer 
wieder sein Gesicht, den Blick seiner Augen, 
die paar Silberfäden an seinen Sdiläfen, als 
er sie ernst, aber freundlich hlnauägeschlckt 
hatte aus der Krankenzimmer-Atmosphäre, 
wie er es genannt. Einen Moment kam ihr der 
vermessene Gedanke zurüdtzulaufen in Iris' 
Kabine und Ihn zu bitten, mit Ihr auf dem 
mondbeschienenen Deck aul und ab zu gehen, 
nichts zu fühlen, als daß er bei Ihr war... 

Seit vierzehn Tagen sorgten sie sich gemein- 
sam um Iris; seit vierzehn Tagen hatten sie 
kein Wort miteinander gesprochen, das nldit 
die Patientin oder das Leben an Bord betraf. 
Was wußte sie von ihm? Nichts? Wo lagen 
seine Interessen? War er verheiratet? Hatte 
er Kinder? Mit Neil hatte er gut umzugehen 
gewußt. Sie erkannte plötzlich, daß sie imm«r 

nur gegtauDi hatte, er sei ein Emzeiganger - 
aber war er es wirklich? Wen konnte sie fra- 
gen? Jennlngs - nein, das ging wohl nleäit. 
Onkel George würde es ihr sagen können, 
aber der gondelte wer weiß wo In der Welt- 
geschichte herum und außerdem ... 

„Hallo. Miß PilgrImI Je später der Abend, 
um so netter die Leutel Madien Sie Immer 
Ihren Gesundheitspaziergang um zwei Uhr 
früh?" Es war Johnnle Marlow, der sogleich 
mit Ihr Schritt hielt. „Ich darf doch mitgehen, 
wo Ich den ganzen Tag in meiner stickigen 
Office eingekapselt bin?" 

Stella lachte - dieser Mann war das Gegen- 
teil von Cavendish, dessen Gesellschaft sie 
sidi eben noch so brennend gewünscht. „Ist 
es nicht etwas spät für Ihren Verdauungs- 
spaziergang, Mr. Marlow? Ich habe Nadit- 
dienst. aber Sie ..." 
- Gebrochene Herzen bei jedem Trip 

„Ich war oben beim alten Sparks, der mein 
ganz spezieller Freund ist." Er wies nach der 
Funkstelle oben auf dem Bootsdeck. „Ich habe 
ihn gerade verflucht in alle Ewigkeit, weil wir 
wieder einmal ins Plaudern gerieten. Nun 
werde ich mich morgen bei ihm entschuldi- 
gen, denn ihm verdanke Ich Ja das Zusammen- 
sein mit Ihnen. Was macht Ihre Patientin?" 

„Danke, es geht ihr besser. Sie hat sich tap- 
fer gehalten." 

„Natürlleäi - unter Ilu-er Pflege! Idi nälune 
audi eine Lungenentzfindung in Kauf, wenn 
Sie mir verspredien, bei mir zu sitzen und 
meine Hand zu haltenl" Unverbesserlich war 
dieser Mann, dem die MUtze so Irech auf dem 
Kopf saß. „Würden Sie das tun?" fragte er. 

„Wenn Sie wirklidi Lungenentzündung hät- 
ten, dann wUrde leii mehr für Sie tun müssen 
als nur Ihre Hand zu halten, und einiges ginge 
nicht ohne Schmerzen ab. Außerdem Ist für 
MSnner Jennlngs zuständig", lachte sie ihn 
aus. 

„Aber der Ist im Händdienhalten nlc^t ge- 
prüft I" 

„Ich auid) nieht, Mr. Marlow I" 
„Ich heiße Johnnle", sagte er noch einmal. 

„Aber Im Emst, es stand schlimm um Mrs. 
Mortlmer, nicht wahr?" 

Stella wußte, daß sie niemals mit Fremden 
über Patienten zu spredten hntte, aber dieser 
Johnnle Marlow war wirklich unwldersteh- 
Ucäi. „Ja, sie war sehr krank, aber nun hoffen 
wir, daß sie über den Berg Ist." Wie banal 
diese Phrase klang, und weU es so bittersüß 
war, schon nur den Namen zu sagen, schloß 
sie: „Sie hat Glück gehabt, daO wir einen so 
tüchtigen Arzt wie Doktor Cavendish an Bord 
haben und nldit einen ler\er verrosteten alten 

Mediziner, die bloli zur ä«e tanren, wen si« 
sonstwo Schilfbrudi erlitten haben - wie 
merkwürdig sich das anhörtl" lächelte sie. „Sla 
landen an Bord ..." 

„... In der Bar, meinen Sie, nicht wahr? 
Aber die Sorte Arzte Ist ausgestorben. Icii 
glaube, es braucht sich heute niemand mehr 
In Harley Street zu etablieren, der nicht vor- 
her SchÜfsarzt gewesen Ist Das hat uns der 
Krieg gelehrt." 

Sieh an, er konnte auch ernst sein, dieser Luf- 
tikus Johnniel Doch dann überfiel sie ein quä- 
lender Gedanke! „Wollen Sie damit sagen, daß 
Doktor Cavendish bloß für kurze Zeit als 
Schiffsarzt fährt, ehe er an Land eine Praxis 
aufmacht?" 

„Liebes Kind, wie soll ich wissen, was dieser 
Einsiedlerkrebs für Pläne hati Ich weiß nur, 
daß der Käpt'n große Stücke auf ihn hält und 
daß Mrs. Mortlmer Glück gehabt hat. In so 
tüditlge Hände zu kommen." 

„Ja, das hat siel" sagte Stella mit Überzeu- 
gung, und schon hob Johnnle die Brauen. 

„Oho - Sie sind doch nicht bereits seinem 
unwiderstehlichen Charme verfallen? Dann 
lassen Sie sich's ausreden, denn es Ist nutzlos. 
Nehmen Sie meinen guten Rat an und gießen 
Sie das Lächeln Ihrer Güte über mich aus, da 
wird es anerkannt. Es gibt bei jedem Trip so 
viele gebrochene Herzen, daß man die ganzen 
Arineischränke damit füllen könnte, doch da- 
nach fragt der Doktor nicht. Ich glaube, er 
weiß es nicht eimnal." 

Stella lachte hellauf. „Was für einen Unsinn 
Sie reden, Mr. Marlow! Ich habe weder gebro- 
chene noch blutende Herzen In den Arznei- 
schränken gefunden." 

„Dann werden wir sie wohl in unserm Safe 
aufgehoben haben - denn gegeben hat es sie, 
haufenweise", behauptete Johnnle und legte 
zur Beteuerung die Hand aufs Herz. 

„Nun, ich bin kein Passagier, und wenn Sie 
glauben, daß Lazarettklima mit Spritzen, 
Thermometern und Medikamenten ein guter 
Näiirboden für romantische Zwischenspiele Ist, 
dann irren Sie gewaltig. Und nun wird es Zelt, 
daß ich zu Bett gehe. Gute Nachtl" 

„Ach, Kleines, nun laufen Sie mir doch nicht 
gleich davon I Den Schönheitsschlaf haben Sie 
sowieso schon verpaßt - nleht daß Sie ihn son- 
derlich nötig hätten I Aber Ist es nicht eine 
wundervolle Nacht? Kommen Sie mit an die 
Reling und bewundem Sie den Mond und alle 
Sterne. Man hat ja seit Ewigkelten nichts von 
Ihnen gesehen 1" 

„Das kann ich freilich nicht leugnen", sagte 
sie belustigt und ließ sich von ihm an die Re- 
ling führen. Doch ganz so dicht, wie er es wohl 
gewünscht hätte, blieb sie nicht neben ihm 
stehen. Dann freilich nalim der Zauber dieser 
wunderbaren Mondnacht sie gefangen. Es war, 
als ob sich der spitze Bug der „Adelaide" seinen 
Weg durch ein silbernes Meer bahnte. Sie ver- 
gaß den Mann an ihrer Seite; Johnnle aller- 
dings vergaß nicht sie. Das Schauspiel einer 
schönen Mondnacht bedeutete Ihm gar nichts, 
aber sein Blick lag voll Wohlgefallen auf dem 
feinen Profil dieses schönen Jungen Hädchens. 

„'iragen sie immer nocn in cseaanKen ne- 
berkurven ein?" 

„Oh - entschuldigen Sie, Mr. Marlow 1 Idi 
bin keine gute Gesellschafterin heute abend, 
ich bin zu mOde, um geistreich und wIIzIr zi 
sein." 

„Überlassen Sie das Goistreiche denen, die 
nichts Schöneres In die Waagschale zu wei - 
fen haben, Kleines, und l>eschr8nken Sie sieh 
darauf, lieb und nett zu sein. Denn das sind 
Sie - sogar zu dem alten Drachen Florrle Bell- 
more." 

„Sie Ist kein alter Drachel Ith mag sie seht 
gern! Ich mag alle Leute gern!" 

„Das Ist nett, dann hal>e Ich Ja audi noch 
was zu hoffenl Aber warten Sie ab, wenn Sie 
erst mal ein paar Jahre zur See gefahren sind, 
dann haben Sie die Nase voll von der Nädi- 
stenliebe zu den Fahrgästen. Mir persönlich 
können sie gestohlen werden - Sie müßten 
bloß einmal die dämlichen Fragen hören, die 
gestellt werden. Doch warum reden wir von 
den Passagieren - das Thema Johnnle Marlow 
ist doch viel interessanter^' 

Reserviert entgegnete sie; „Mr. Marlow, Ich 
bin die neue Stewardeß, und Ich möchte, daß 
meine erste Reise ein Erfolg für mich wird, 
weil..." 
  Ihr erster Erfolg steht neben Ihnen!" 
„Ach, Sie wissen sehr wohl, wie Ich's meine, 

und es geht nicht, daß die jüngste Stewardeß 
einen Offizier mit dem Vornamen anredet." 
- „Was für ein merkwürdiges Gcsdiöpf." 

Doch Johnny war mit Vernunftgrüuden 
nicht beizukommen. „Da haben Sie'sl Ich bin 
bloß ZahlmelsteranWärter! Ith glaube nicht, 
daß die Kessel platzen oder daß den Alten der 
Schlag trifft, wenn Sie Johnnle zu mir sagen. 
In vier Tagen sind wir In .lamalca - werden 
Sie mit mir an Land kommen. Kleines?" 

Stella zögerte; vor diesem Angebot hatte 
Mrs. Parker sie gewarnt! Und trotzdem - was 
machte es schon, wenn sie am hellichten Tag 
mit ihm ging? Vielleicht war es eine Gewalt- 
kur gegen diesen Idiotischen Schwärm für 
Martin, der sie nicht einmal zu beachten 
schien. 

„Es gäbe Spaß, wenn Sie mit mir gingen - 
auch für Siel" beteuerte Marlow. 

„Davon bin Ich überzeugt, aber Ith glaube 
kaum, daß Ich frei bin. Denn an diesem Tage 
darf Mrs. Mortimer zum erstenmal aufstehen, 
da muß ich helfen. Fragen Sie doch Jemand 
anderes - Miß Whelan zum Beispiel." 

„Gott bewahre mich! Diese Dschungel- 
katze?" Er lachte, und als sie Ihm erstaunt das 
Gesicht zuwandte, küßte er sie plötzlich 
mitten auf den frischen roten Mund. 
Es war nur ein flüchtiger Kuß, doch als sie 
sich rasch abwandte, um zu gehen, ergriff der 
verwegene Herzenslirecher ihren Arm. „Ver- 
zeihen Sie, Stella! Ich wollte es nicht, aber 
nun ist es geschehen. Immerhin - es wird 
nicht wieder vorkommen, wenigstens nldit 
ohne Ihre ausdrüddldie Genelimlgung. Aber 
ich werde niemand anderen mit an Land neh- 
men, Ich warte auf Sie!" ^ (Fortsetzung folgt) 



Für unser Werk in Langen suchen wir einen quahfizierlen 

MITARBEITER 
für das Fertigwarenlager 

der eine solche Aufgabe bereits kennengelernt hat. Es stehen itim 
alle modeinen Hiltsmittel zur Verfügung, 
Gute Bezahlung, Altersversorgung, Mittagstisch. Fahrgclderstattung 
etc. sind bei uns selbstverständlich. 
Bitte rulen Sie Frau Schrbpel unter der Durchvuahlnummer 
06103 709270 an oder schreiben Sie uns ganz l<ur/, was Sie bis- 
her gemacht haben. 

AMP DEUTSCHLAND GMBH 
AMPöreslraße 7-11, 6070 Longen 

Wir bielon an: 

krisensicheren Arbeitsplatz 

Genossenschaftlicher Groß- und Außenhandel sucht jüngere 

Stenokontoristin 

Maschinenschreiberin 

per 1. April 1976. Geben Sie uns Ihre Daten in Stichworlen oder 
rulen Sie uns an. 

Es macht Spaß (und lohnt sich), bei uns zu arbeilen. 

EUMACOP e.G. 
6073 Egelsbach. Telefon A 20 t3. Stemensstraße 7 

Wir suchen 

1 Schlosser 
lür Reparatiirarbeitrn 

Hess. Bausteinwerk Dr. Blasberg 
6082 Morlelden, Am Obeiwald 

Wir suchen einen einsatzlreudigen 

Mitarbeiter 
der nach einer gewissen Einarbei- 
tungszeit unser Lager eigenverant- 
wortlich in Ordnung halten sollte. 
Führerschein Kl. III ist Bedingung, 
da zu seinen Aulgaben auch die 
Auslieferung unserer Waren gehört. 
Ebenfalls wird von uns an eine spä- 
tere Mitarbeit im Verkauf gedadit. 
Wenn Sie an einer Dauerstellung in- 
teressiert sind, rufen Sie uns ein- 
lach an 

KILB-FURNIERE 
6101 Wixhausen - Industriegelände 
Telefon 0 61 50 77 11 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheeiistr, S-U) 

AUTOFELLE 
vom Herdaller 

Eigene Fertigung, daher 
günstig. Tägl, 14-18 Uhr 
(auch Mittwoch), Sams- 
tag von 10-16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

PraligUnallga 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt. Wir sind täglich 
auch samstags, lahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

H |i| I Ii I I 

Langen Bahnslraße 6 und Friedrichstraße 20 

Beruttauiblldung zum Fahrlehrer mstncti. On uixnibwrut 

DOtisMorfiMöniteritr. !41, Tel. 637878 
Lehrgangsbeginn: Darmstadt 14. 2. 1976 

Ab sofort suchen wir eine zuverlässige 
kaufmännische Angestellte 
für ganze Tage 

Schreibmaschinen- und Stenokennlnisse 
sind erforderlich. 
Angebote erbeten unter Olf-Nr 510 a d LZ 

OS 
i 

Wir suchen möglichst 
per sofort o. später eine 

Mitarbeiterin 
mit gulen Schreib- 
maschinen- und kaufm. 
Grundkenntnissen. 
Bitte wenden Sie sich 
an unseren Herrn 
Denner. 

SPOERLE 
ELECTRONIC KG 
6079 Sprendlingen 
Otto-Hahn-Straße 13 
Telefon 06103 6041 

SPDERLE ElfCTRDNIC 

ROLLADEN-SCHNEIDER OHG 
6073 Egelsbach. Mühlstr 10 Tel 06103 4126 

Wir suchen: 

Lackierer, Schreiner, Schlosser, 
Modellbauer 
für unseren Segelflugzeugbau 

Vorstellung: Mo.- 
Sa. 

Fr. von 9-17 Uhr 
von 8—12 Uhr 

Welbl. Arbeitskräfte 
für unsere Stanzerei per sofort gesucht. 
Es kommen hier nur deutschsprachige 
Bewerber m Frage, 

(K) AIRCNAFT 
CALLEY III« CABtN EQUIPMCNT 

Metallwarenfabrik 

Rolf Rodehau 

Flugzeugküchen- u. Kabinenzubehör 
607 Langen, Moselslr. 3, Tel. 2 20 27 

Wir suchen für unsere Bugelabteilung 

Mitarbeiterinnen 
Hosenpresser (oder -Innen) 
auch halbtags 

CMS) 
CHEMISCHE REINIGUNG 
607 Langen, Frankfurter Straße 3 
Telefon 2 24 54 

NAH UMZÜGE FERN 

G. Wagner 
UMZUGE • MÖBELTRAIISPOCre UGEf jso 

6070 LANGEN 6074 URBERACH 
HeinrlchstraBe 35 August-Babel-Straße 29 
Tel. 0 61 03/2 31 19 Tel. 0 60 74 / 73 49 

Schon für 225 Mark 

im Monat können Sie 
bei uns einen 

Kredit von 3 000 Mark für ein 

neues Auto bekommen. 
Ein Beispiel aus der Praxis zeigt Ihnen, wie stark 
sich die Zinsen für einen Kredit von 9.000 Mark 
mit einer Laufzeit von 47 Monaten unterscheiden: 
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hohe 
Zinsen 

Zinsen der 
Deutschen Bank 

Monatsrate 
1. Rate 
Gesanitkosten 
effektiver 
Jahreszins 

259 DM 
242 DM 

3.156 DM 

17,53% 

225 DM 
184 DM 

1.534 DM 

8,52% 

Das sind 1.622 Mark Unterschied für ein und 
denselben Kreditl 
Bevor Sie also einen Kredit aufnehmen: 
Prüfen, rechnen, vergleichen Sie. Dann werden 
Sie feststellen, wie günstig unsere Persönlichen 
Kredite sind. 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 
171 

Akrion Fiat 132: 

ausgiebigeTest- 

rahrten mit 

Ihnen am 

Steuer! 

Fiat fährt den richtigen Kurs: 
t32GL/GLS. Die Fiot Komforlklasse. 
98 oder III PS 11600/1800 com), 
viel Platz, reichhaltige Serienous- 
slolfung, viel Fahrfreude, hohe 
Zuverlässigkeit. 
1 JolirGoranlie ohne Km-Beqrer;. 
Zung. 2 Johra Garantie auf o'i» 
locV.'erten Te'Ie. 

Erwarten Sie von uns; 
besonders interessante Kon- 
ditionen für ihren jetzigen 
Wagen. Erwarten Sie von 
unserem Wagen: eine ein- 
drucksvolle Demonstration 
gehobener IMHtellclasse. 

Autos mit Witz und Verstand 

Ihr Hindl«r tn Draltlchcnhain 

Autohaus KARLHEINZ MOTZ 
Klz.-Reparaturwerkstätte. Kfz.-Elekirik 

1 07 2 OREIEICHENHAiN 
SiemensstraSe 1 - Telefon (06103) 8 46 70 

IHR HÄNDLER IM DREIEICHGEBIET 

Auto-Milzetti oHG 
•070 LANGEN 
Mörfelder LandttraSe 37 
Telefon (061M) 7 27 93 

M7S OPFENTHAL 
Langener StraOe 47 
Telefon {M074) S3 30 

EMIL MUELLER KRAFTFAHRZEUGE 
gegr. 1932 ♦ FIAT- und Lancia-Händler 

e050 Offenbach am Main. Sprendlinger Landstraße 234 
(gleich hinter d Autobahnkreisel) - Tel. 83 35 21 ■'83 63 20 

Weniger sollten Sie sich 

für8748Mark* 

nicht bieten lassen: 

umklappbaro 
Rucksitzbank 

herausnehmbare 
HecKablage 

gepolstertes Armaturenbrett 
Liegesitze Teppichboden 

Heilung/Lüftung mit stufenlosem 
Geblasa 

zweistufiger 
Scheiben- 

wischer 

StoÖfangerhorncr 
aus Gummi 

Scheibenbremsen 
Bremskraftverstarker 

Brejnskraftregler 

•iinverbindhcha Pffiserrplchiuitg a VV ''ir dun S<mc.i 1100 LE 
isimgahod 

_ 0.81 Normalbenzin auf zwei RucMahrsctianwerfer 100 kmOei allen 60-PS-Motoren 
unabhängige Radaufhängung 

Drehslabfederung 
Günstige Finanzierung 
durch die 
Chrysler-Crcditbank. 

_ - 
ESI Wsühommen an Bord 

Ernst Jugert H. J. Otto 
6073 Egelsbach 6070 Langen 
Schlesier Straße 7 Telefon 7 26 86 

Telefon 46 63 Am Weißen Stein 24 
Karl Schaum 

6071 Götzenhain 
Langener Straße 48 und 

8ahnhofstraf)e. Toi. 8 28 60 

1)4449 

Amtsverkündungsblatt für die Behörden 

ALLGEMEINER .ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR DIE STADT LANGEN UND DEN DREIEICHGAU 

Jeden Dienstag mit der llluatrlerten Uundfunkbcllage „rtv" 

Bezugspreii: tnonaU. 3,80 DM + 0,70 DM Ttägeiloho (in diesem 
Brtrag lind 0,24 DM MwSt. enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
monatlich + Zastellgebdlii (Incl. 5,5 »/c MwSt). Einzclprei«: 
ilienstag« 40 Flg., freitsgs 60 Pfg. — Druck u. Verlag; Kühn KG, 
1070 I.angpn t>ei Ffm., Darmstädter, Str. 26, Telefon 210 11 

Egelsbadier Nadiriditen 
mit den amilichcn Bekanntmachungen 

Anzeigenpreise: im Anzeigenlei! 0,55 DM fnr die .K^itgrspalliMie 
MilUmeterzeile, im Texlleil 1,20 DM für die vieigcspiilione 
MiHimeterzoile + II ®/o MwSt. Prelsnadi)fissc na(.^l Anzcigcn- 
preisliste 11. Anzeigennufgabe bis 9 Uhr am Voiluge des Ersdiei- 
nens. Größere Anzeigen früher. Platzanordnting iinverhindli(4i. 

Nr. 6 Dienstag, den 20. Januar 1976 80. Jahrgang 

Keine Entscheidung zur Kurvenbegradigung 

Bauausschuß beauftragte den l\/lagistrat mit einer Untersuchung — F.D.P. enttäuscht 

Wieder wurde die Frage der Kurvenbcgradi Kung Im /.ngr der D 3 auf die lange Bank 
geschobrn. Weder SPD noch CDU oder NEV akzeptierten den FDP-Antrag, endgültig auf 
den 3. Bauabschnitt zu verzichten. Behäbig mahnten die drei Fraktionen, die weitere Ent- 
wicklung abzuwarten. Eine schnelle Entscheidung könne später reuen. Vorher müßten noch 
fUnr Kragen geklärt werden: Wie verläuft die künftige Kanaltrasse, welche Absichten hat 
der I.andesdenkmalspfleger, wie wird der Geldgeber, der Bund, reagieren, wenn der 3. Bau- 
abschnitt^nter den Tisch fällt, wie entwickelt sich das Verkehrsaufkommen und wo richtet 
die Feuerwehr ihr endgültiges Domizil ein? 

Die Mitglieder des Biiuausschusses beschlos- 
sen schließlich unverfänglich: Der Magistrat 
wird beauftragt, Vor- und Nachteile einer Be- 
gradigunp zu überprüfen und eine umfassende 
.Stellungnahme abzugeben. Bauamtsleiter 
Krentscher verwies darauf, daß eine solche 
Untersuchung mindestens ein .lahr dauern 
Verde. FDP-Fraktionsvorsitzender Dieter Bahr 
''nttiiuscht: „Das war ein Begräbnis erster 
<lasse." Aber noch will er nicht aufgeben. 
Ober freidemokrali.sche Beziehungen zum 
"3und will er eine Stellungnahme aus dem 
^.vuidesverkehr.sministerium erwirken, in der 
<largestelll wird, daß der Bund seine Zusage 
'.um Ausbau des 2. Bauabschnittes zwischen 
,lakob-Heil-Heim und Waldstraße nicht zu- 
■ ückzieht, auch wenn der 3. Bauabschnitt 
iRathauskurve) entfällt. 

Bei ihrem Antrag geht es der FDP vor 
allem darum, die Altstadt in ihrer Gesamt- 
heit zu erhalten. F,ine Begradigung der B 3. 
•varnen die T,iberalcn. würde erhebliche Alt- 
hausubstanz kosten und den weifgehend in 
^ich geschlossenen Kern zerschneiden. Damit 
Verde das historisch geprägte Bild zerstört. 
.\ls Bollwerk gegen eine Kurvenbegradigung 
rührt die FDP auch den Landesdenkmalspfle- 
•4er Dr. Kie.sow ins Feld. Die.ser werde, das 
habe man einem Gespräch mit dem Landes- 
konservator entnommen, einem Abriß von 
Fachwerkhausern nicht zustimmen. 

.'Vnlaß für den erneuten FDP-Antrag in die- 
.ser Sache waren für die FDP die Untersuchun- 
gen zur Entwicklung des Verkehrsaufkom- 
mens im We.stteil des Kreises Offenbach. Da- 
nach sei die künftige Bedeutung der B 3 als 
..gemindert" ausgewiesen, eine Begradigung 
'ei daher finanziell nicht vertretbar und ver- 
Uehrstechni.sch nicht erforderlich. 

SPD. CDU und NF.V wandten sich am Don- 
nerstagabend nicht grundsätzlich gegen den 
FDP-.'Vntrag. .sondern gegen eine ad hoc-F,nl- 
scheidung. CDU-Bauexperte ,Tean Paul Hofe- 
rer: „Langen bleibt nicht bei 30 000 Einwoh- 
nern stehen, es wird größer werden. Dann 
stehen wir vielleicht vor dem Problem, den 
innerstädtischen Verkehr nicht bewältigen zu 
können." NF.V-Vorsitzer.der Hoffmann schlug 
in die gleiche Kerbe: „Wir wollen nichts über- 
■stürzen und keinen Beschluß fas.sen, der uns 
später reut." Ewald Räuber, SPD: „Es bleibt 
uns noch ein .Jahrzehnt zum Nachdenken, wir 
sollten die verkehrsmäßigen Auswirkungen 
der Nordumgehimg abwarten." Auch die NF.V 
plädierte dafür, die Frage der Kurvenbegra- 
digung erst wieder nach Inbetriebnahme der 
Nordumgehung auf den Plan zu bringen. 

Was beinahe als Beschluß formuliert wor- 
den wäre, wurde FDP-Bahr schließlich zu 
bunt: „Eine Vertagung imT zehn .lahre. sowas 
habe ich ,ia noch nie erlebt. Das ist keine 
sachgemäße Behandlung. Was macht der Ma- 
gistrat inzwischen, damit wir klüger werden?" 
Auch Bauausschuß-Vorsitzender Karl Weber 
kam Bahr zu Hilfe: „Ich glaube nicht, daß es 
gut ist. diese Frage um zehn .Jahre z\i vcr- 
■schiebcn. Wir tun uns keinen Gefallen damit." 

.Stadtrat und Baudezernent Karlheinz Liebe 
gab zu bedenken, daß das Verkehrsaufkom- 
men zur Zeit nicht geme.ssen werden könne. 
Schon seit Jahren .sei die B 3 durch Bauarbei- 
ten Sackga.s.se. Bauamtsleiter Krentschcr un- 
terrichtete die Parlamentarier über die tech- 
ni.sche Seite des .Straßenausbaues. Er wies 
darauf hin, daß eine Verbesserung des Quer- 
profils (Neigung der Asphaltdecke) dringend 
notwendig sei. Es gehe nicht nur darum, wel- 
che Quantitäten die B 3 künftig zu fassen 

habe, es gehe auch um die Qualität der Fahr- 
bahn. 

SPD-Chef Karl Weber hatte kürzlich dar- 
auf hingewiesen, daß eine Begradigung nicht 
mehr infrage komme, wenn die Feuerwehr ihr 
Domizil im Nebengebäude des alten Rathau- 
ses au.sbaue. Feuerwehr und DRK hatten sich 
bereit erklärt, auf ein gemeinsames neues Ge- 
bäude zu verzichten, wenn ihre jetzigen Räum- 
lichkeiten erweitert würden. Karl Weber hatte 
daraufhin die „kleine Lösung" ins Gespräch 
gebracht, nämlich eine entschärfte Kurve, der 
lediglich das Gebäude neben dem alten Rat- 
haus zum Opfer fallen würde. Allerdings wäre 
auch das Masken-Stübli gefährdet. FDP-Bahr 
zu dieser Variante: „Das ist ein Punkt, dar- 
über kann man reden." 

Heute in der LZ: 

„Große Pforte" gefunden 
Kanalarbeiter als Archäologen 

CDU will Parlamentsmehrheit 
Wünsche auf der Hauptversammlung 

Rezept gegen Wohlstands- 
krankhelten 

Neujahrsemplang der Stadt Langen 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

.J 

Mehr Wohngeldempfänger durch 

wachsende Arbeitslosigkeit 

Mehr als 800000 Mark Unterstützungsgelder gezahlt 

Immer mehr Mieter nehmen die Möttlichkci t in Anspruch, vom Staat Wohngeld zu kas- 
sieren. Die zuständige Abteilung für öt(entliehe Ordnung in der Stadtverwültung führt die 
steigende Belastung unter anderem auch auf die kon.iuiikiureUe Entwicklung zurUek. Viele 
Arbeitslose sind nicht mehr in der i.age, das volle Mletgeld an den Ilauselgeniumer zu 
überweisen. Im Januar 1971 waren noch r>8(» lautende Wohngcldfälle ge/ählt worden. Im .la- 
nuar 1975 waren es hcrcits H38. 

Ehrenplakette des Kreises für 

Dr. Oswald Kohut 

Im Hause Kheinstratle 27 gaben sich gestern 
prominente Leute die Türklinke in die Hand. 
I)r. O.swald Kohut hatte seinen 15. Geburtstag, 
und seine vielen Freunde aus Politik, Wirt- 
schaft. dem Vereins- und Privatleben beglück- 
wünschten ihn zu diesem Tag. 

Schon in den Vormittagsstunden waren der 
Vorsitzende der FDP-Bundestagsfraktion, 
Wolfgang Mischnick, und der Hessische Wirt- 
^chaftsminister Heinz-Herbert Karry erschie- 
nen, um ihrem verdienstvollen Parteifreund 
/u gratulieren. Von Bundespräsident Walter 
Scheel lag ein persönliches Schreiben vor, in 
dem er „seinem lieben Fi-cund Oswald" alles 
Ciute wünschte und ihm für seine stets „er- 
frischende Eigenwilligkeit' dankte, die der 
Partei sehr viel gegeben habe. Vertreter der 
Wirtschaft, der Präsident der Industrie- und 
Handelskammer, Parteiprominenz der Freien 
Demokraten aus Orts-, Kreis-, Landes- und 
Bimdesebene schüttelten ihrem Ehrenmitglied 
und Ehrenvorsitzenden die Hand. 

Altbürgermeister Wilhelm Limbach erin- 
nerte an die gemeinsame Arbeit zum Wohl 
der Stadt Langen, an weitreichende Ent- 
scheidungen in schweren .Jahren nach dem 
Krieg, in denen Dr. Kohut als Stadtverordne- 
ter sehr aktiv mitgewirkt habe, um aus dem 
Chaos der Diktatur wieder freiheitliche Nor- 
men zu setzen und die Entwicklung der Stadt 
..u beeinflussen. In diese Richtung ging auch 
der Dank von Bürgermeister Hans Kreiling 
und Stadtverordnetenvorsteher Dr. Heinz 
Wleklin.'^ki im Namen des Magistrats, des Par- 
laments und der Bürgerschaft. Sie überreichten 
Blumen und die .Silbermünze der Stadt Lan- 
gen. 

Landrat Walter Schmitt ging auf die Ent- 
wicklung des Kreises Offenbacli ein, zu der 
Dr. Oswald Kohut — damals „als Grandseig- 
neur der FDP" — entscheidend beigetragen 
habe. Die liberale und aufrechte Haltung Ko- 
uitf — so der Landrat — habe ihm die Ach- 
turg und Wertschätzung der Parteifreunde 
und auch der politischen Gegner eingebracht. 

Wenn man von der Nachkriegspolitik spreche 
und Namen wie Houß, Adenauer, Erler und 
Schumacher nenne, dann fehle bei Kennern 
der Politik auch der Name Dr. Kohut nicht. 

Für seine großen Leistungen und den un- 
ermüdlichen Einsatz bei der Gestaltung des 
Kreises Ofl'enbach sei ihm vom Kreistag und 
dem Kreisausschuß die Silberne Ehrenplakette 
des Kreises Offenbach verliehen v/orden. 
Landrat Schmitt überreichte die Plakette und 
die Urkunde. 

Im .Jahresdurchschnitt nalmien vin' zvei 
■Jahren monatlich 731 Mieter die Untei Stüt- 
zung in Empfang, 197S waren es 807 im Mo- 
nat. In Maik ausgedrückt bedeutet das: Im 
•Januar 1974 wurden 41 001) Mark an Wohngel- 
dern ausgezahlt, im .lanuar 107.5 (iGfi 1)00 Mark 
und im Dezember 1!)75 fiK 000 Mark. 

Auf das gesamte .Jahr 1974 umgerechnet 
bedeutet das eine Belastung für die Staats- 
kasse von 711 000 Mark, für 197.'5 821 000 Mark. 
Die Mehrausgabe liegt damit bei fast 1H) 000 
Mark. 

Die Stadt braucht für die Llnterstützungs- 
gelder nicht aufzuko)n)nen. Das erledigen der 
Bund und das Land He.sseti. Das Rathaus trägt 
lediglich die Verwaltungs- und Per.sonalkostoi. 

Für diejenigen, die Anspruch auf Wohngeld 
haben, die Unterstützung aber nicht wahr- 
nehmen, weist das zuständige Amt auf fol- 
gendes hin: Das Wohngeld ist ein Zuschuß 
des Staates zur Miete beziehungsweise bei 
Hauseigentümern zur Eigenbelastu)ig, auf die 
bei bestimmten Einkom)nen und bestimmter 
Belastung ein Rechtsanspruch des Bü) gers be- 
steht, ohne daß dieser Zuschuß zurückgezahlt 
wei-den muß. Die genauen Bedingungen sind 

in der ..Wohngeldfibel" nachzulesen, die beim 
Oidnungsamt. Zimmer 203. abgeholt weiden 
kann. 

In froher Grburtstagsrunde (v.l.) Altbürgermeister Wilhelm Umbaeh, StaatssekrelSr Hein- 
rieh Kohl, Dr. Oswald Kohut, Landrat Walter Schmitt, der cerade die Silberne Khren- 
plaketle de« Kreiset Offenbach Uberreicht hatte, und Bürfermeister Hanx Kreilint. 

Neuer Vorstand 
beim CDU-Stadtverband 

Der bisherige CDU-Vize rückte zum 
Chef auf. Di'. .Johann B. Fischer wurde 
zum ersten Vorsitzenden des christde- 
]Tiokratisclien Stadtverbandes Langen 
gewählt. Dr. Fischer konnte sich nur 
telefonisch für das gezeigte Vertrauen, 
er bekam 7li von 82 gültigen Stimmen, 
bedanken. Er liegt zur Zeit im Kra)i- 
kenhaus. Der bi.'^herige CDLI-Vorsitzen- 
de Flank Müller — er bekleidete dieses 
.'^mt nur ein .Jahr lang — kandidierte 
nicht meiir. Müller bedauerte: „Ich ha- 
be mir diese f;ntscheidung gewiß nicht 
leicht gemacht .Jedoch neue berufliche 
Entwicklungen machen es mir unmög- 
lich, diesem .Stadt verband weiterirn 
vorzustehen." 

Nicht ganz so einig waren sich die 
84 anwesenden Mitglieder am Freitag 
im .Studiosaal dei' Stadthalle l)(>i der 
Wahl der beiden Stellvertreter. Der "er- 
Ausschuß, ein Gremium besti'hend aus 
Vorstandsmitgliedern und Basisver'.re- 
tern, hatte den „Theoretiker" Holm Kil- 
bert und die Kreistagsaljgeordiiete l!e- 
nate Mago.ss vorge.schlagen. Ferner kan- 
didierten Helmut Winter und .lean Paul 
Hoferer. Nach harten Diskussionen über 
die mogliclien und vorteilhaftesten Va- 
rianten des Zweiergesn  wurde der 
Vorsehlag des 7er-.\u oiL.sses akzep- 
tiert. Holm Kilbert bekam "8 .Stimmen, 
Renate Mago.ss 57. Weit abgeschlagen 
wurden Helmut Winter mit Ii" und Paul 
Hoferer mit vier Stimmen. 

Peter Sommer stellte sich erneut als 
Schriftführer zur Verfügung und wurde 
aucli gewählt. Klaus Gei-lach löste Hei- 
ner Diirbaum als .Schatzineister ab. Bei- 
sitzer im Vorstand sind Frank Müller 
(70 Stimmen). Doris Pascheke (07), .Jo- 
sef Fut+is (60), Walter Boden (49) und 
Helmut Winter (45). Nicht geschafft ha- 
ben die .Stimmenhürde Paul Hoferer 
und Hans Willy Wermelskirchen. 

Die Zahl der Mitglieder des Au.sschus- 
ses zur Aufstellung eines Vorschlages 
für die Kandidatenliste hei den Kom- 
munalwahlen ist auf vier festgelegt wor- 
den. Die meisten Stimmen bekamen 
Gerda Soiiimer (53), Werner Heinen (4!i), 
Heinz-Helmut Schneider (48) und nach 
einer Stichwahl gegen Grob Olaf Karn- 
stedt (43). Fraktionsvorsitzender Werner 
Heinen ist außei'dem kraft Amtes Mit- 
glied des Vorstandes. 
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Bürgermeister Hans Kreiling : 

„Wohlstandskrankheiten mit her- 

gebrachten Rezepten nicht heilbar 

Prominenz aus allen Berelchen beim Neujahrsempfang 

jj 

Unterhaltungsfilme sind Trumpf 

Bürgermeister Kreiling äußerte sich optimistisch 
über das Fortbestehen des Kommunalen Kinos 

W.Iii vor l ineni .lahr .10 .sclinn hcRonnen 
li.nlte, winde um vi iKanK<'nen Kreitiifimichmit- 
t:iK : die- Sla(ll R.-iti im SM/.iinKs-:i.iI 
dc.s Rültiiui.'.i','; einen NoujahrscmpfiinR, Pro- 
minenz auH <lin Hereiehon Politik lind Wirl- 
seli.ift, neliörd( n und VerwaUuny. Körpcr- 
srliaftin und An.'it.'iÜtn, Kirchen, .Scnulen. 
Vereinen un<l anderen waren versammelt, um 
Bich cejjenfcilii; näher kenncnziilornen. den 
Gc <lankena^l^tnuM■h zii priesen, dns seK''n.sPi- 
ti);p Verstimdni.s /u verliefen und Probleme 
und .Sorßei\ /u lie.'^preehen. 

Ilürgermii.sli'r Hans KreilinR lieKrüßle im 
Niinien des MaHislrats und der .Stadlverord- 
nelt nvnrKiimmliinil und hi<ilt dann eine Rede 
zum neuen .lalir. KinHaiifis warnte er davor, 
persönliche Interessen zu sehr in den Vorder- 
grimd zu stellen, denn letztlich habe ,)cdei 
einzelne in der fiemeinschaft eine Teil.nufgnbe 
zu erfüllen, um die SiclierunK de.s Gemein- 
wohls zu t;e\viihrlel.sten. 

Wörtlich sapte KreilinR weiter: ..Die Ge- 
iTK'in'ichaft aller lUirRer dieses .Staates hat seil 
krieHsende ein bliihendeH und .soziales Ge- 
memwosin ne^.ehaffen. Es wlire aber un- 
natürlich und unvernünftig, sieh nunmehr nur 
noch auf das Genießen zu beschriinkcn. Dies 
wideisprieht auch dem elementaren Bedilrf- 
ni.s der Menschen mich körperlicher und KC'i- 
»tiRer netiiliKunK. Ks hat sieh heruusßcstclll. 
daß Rerade die WohlstHndsseselischufl Krank- 
heiten hervorbrinRi. die mit althergebrachten 
Rezepten nicht zu heilen sind." Die Zu.sam- 
nienarbeit zwischen Politik und Wissenschaft 
nannte KreilinR vordringlich, ein stiindißes 
()berj)rüfen der ReReb.nen Voraussetzungen 
♦iTorderlich und die Korrektur liebgewonne- 
ner MeinunRen und ne.<;sentlments vviinschens- 
wirt. 

Das Mitdenken und die Mitverunlworluiig 
eines jeden einzelnen für die Krhaltung und 
SlcherunR der demokratischen Kreiheiten 

•seie n ununigänghch. Weder der schranken- 
losi' egolfti.sche Individualismus noch der zen- 
Iralgestouerte administrative Kollektivismus 
Raiantierten unsere Zukunft. Ohne Solidarität 
Rehe (■-: nicht. Der MlttelwcK. den wir mit dem 
Grundgesetz und mit uns. rer Wirtschaftsord- 
nung zu gehen versuchten, bleibe nach mehr 
al.- 2.'i .Jahren Krfahrungen und Erfolgen nach 
wie vor der beste. 

In I.angen h.ibe nach einem .lußergewöl.nli- 
ehen Erfolg.sjahr l!l7t im .ibgelaufenen .Tahr 
ilie Kon.-olidiei iing beRonnen und wi'ide auch 
l!)7(l weitergehen. Dies heiße ein Überdenken 
dir AuswirkunRen des Geschaffenen, diffe- 
renziertes Überprüfen des derzeiliRen Ver- 
wallungshiuulelns. Analysieren der Kosten 
und des Nutzi'ns vieler öffentlicher Hinrich- 
tungen. 

D.if langsamere wirtschaftliche Wachstum 
in dc'r Zukunft zwinge alle, den Aufgaben- 
umfang der öffentlichen Hand sch.lrfstens un- 
ter die Lupe zu nehmen. Bereits im Haushalts- 
jahr für l!t7ß werde deutlich erkennbar, daß 
auf der Ausgabi'useite Reduzierungen vorge- 
nommen werden müßten. M;m werde in Zu- 
kunft ohne die Eesllegung von Prioriliiten 
nicht mehr auskommen. Nach den hekti.sc'ien 
Auf.stieesjahren brauchten der Bund und die 
I.iindor, aber auch die Gemeinden und die 
Wirtschaft eine gewisse Atempause, um er- 
kennen zu können, was auch zukünftig sinn- 
voll und nützlich sei. Mit Vernunft und 
Augenmaß sollten wir 1Q7(1 voranschreiten. 
schloß der Bürgermeister seine Ansprache. 

Im Namen der Behörden und auch der Bür- 
gerschaft von Langen ging der leitende Rich- 
ter des Amlsgerichls Langen, Heinrirh Dröll. 
ans Rednerpult. Über .seine Darlegungen wer- 
den wir In unserer nächsten Ausgabe berich- 
ten. 

Nach dem offiziellen Teil hallen die Anwe- 
senden Gelegenheil, bei einem Umtrunk Ge- 
d.inken auszutauschen. 

..Ich bin sicher". liiRt llürRcrmeister Krei- 
ling potentielle Besucher des l.angener Kom- 
munalen Kinos aufhorchen, „daß weiterhin 
Mittel zur VerfÜRiing gestellt werden, damit 
das KKI, auch künftig bestehen kann." Krei- 
ling begründet seinen Optimismus mit den 
steigenden Brsueherzahlen. Immerhin sind es 
Jetzt im Schnitt 30 Karten, die pro Vorstellung 
verkauft «erden. Line Fragebogenakiion. die 
während der ,.1'robierlaKe" am vergangenen 
Wochenende gestartet wurde, seiiliissclt auf. 
w ie das Progranimangebot bei den Besuchern 
aniconimt. 

Von ll^i Interessenten, die bei den Protjier- 
taReii hinter die KKL-Kulis.son .schauten, füll- 
ten ,'.1 den I'rugebogen aus. Für die Kino- 
oiRani.satoren erRab die AuswertimR auf- 
schlußreiche Aspekte. Auf die Frage: ..Woher 

Sozialminister 
hält Bürgersprechstunde 

Sozialminister Dr. Horst .Schmidt hiilt 
am kommenden Donnerstag, 22. ,lanuar. 
im Rathaus seine Bürgei-sprechstunde 
ab. Wer ein Anliegen, eine Frage oder 
eine Anregung hat, kann sich ab Ifi Uhr 
im kleinen Sitzungssaal zu einem Ge- 
spräch einfinden. 

kennen Sie das KKL?" antworteten 40 Perso- 
nen „aus der Presse", 17 „durch Plakate", 2Ä 
■ durch Bekannte" und 7 „Son.sliges". (Doppel- 
ncmnungen waren möglich.) 

Besucher des KKL scheinen im allgemeinen 
eifrige Kinogänger zu ;tein. Sie besuciiten Im 
Schnitt Innerhalb eines .lahres zwölfmal ein 
kommerzielles Kino und viermal ein kommu- 
nales. Zum KKL zieht vor allem das „Film- 
angebot". Aspekte wie ..Neugierde", „Informa- 
tionsbedürfnis" oder „Preisgeslallung" treten 
dagegen stark in den Hintergrund. 

Spitzenreiter bei der Frage nach den belieb- 
testen Filmen im KKL waren die amerikani- 

Christdemokraten hoffen auf Mehrheit im Parlament 

84 Mitglieder bei Jahreshauptversammlung — Demke will für Kreisvorsitz kandidieren 

Ursprünglich war als Punkt S der 'rngcsnrdniing der CDU-.Iaiireshautvcrspammiung am 
Freitagaliend eine Kunfrontation Claus Demke / Ludwig Schwab geplant. Ha die Wahlge- 
schUdc des Langener .Sladtverbandes jedoch bis (I.IH Uhr dauerten — dabei mußte noch ein 
Tunkt versrhiiin-n werdeW-i^ ;{tf({Mten 'Sleh ait"t>l-iilen KUnrtigrn Kdntrahenten lediglich zu 
Ihrer Kandidatur. Eine Abstiinmung fand nicht statt. Klar ist inzwischen, daß Claus Dentkr 
dem bisherigen Krclsvorsitzendcn Schwab sein Amt slreliig machen will. Zwi i Orlsvereine 
haben dem f'DU-l.andtagsahiteordnelen aus Oötzenhain bereits ihre Unterstützung zuge- 
saut. 

In .seinem politischen .lahresbericht ging 
der bisherige CDU-Vorsitzende Frank Mül- 
ler auf die CDU-Aktivitäten li)7.'i ein. Vor- 
rangig waren zwei Aufgaben: Das poli- 
ti.'^cho Programm an die Mitglieder heran- 
zutragen und durch .systematische Mitglieder- 
werlning den Mitgliederstand zu verliessern. 
Müller schildert«! ferner die einzelnen Ver- 
nnstaltimgen: CDU-Treffs an Sonntagvormit- 
tagen. komnuinalpolitische Abende, Stadtteil- 
pespräche und Ueferate in Milglicdcrvcr:;amm- 
lungen. Auf gesellscliaftüclier Ebene hob Mül- 
ler das Sommerl'est und den Wcilinachtst)all 
be.sonders hervor. 

tJberregional machte der Stadtverband L.m- 
gen durch den Kreisi)arteitag, die Großveran- 
staltung mit Dr. Alfred Dregger und den CDU- 
Wirtschaftstag mit Franz .losef Strauß als 
Hauptreferent von sich reden. Müller: „Man 
ciarf wohl feststellen, daß die beiden letzteren 
Veranstaltungen von Aufwand und vom Er- 
gebnis her die Höhepunkte der diesjährigen 
Arbeit darstellten." 

Besonders hob der Ex-Vorsitzende auch die 
Erarbeitung iles „Kommunalpolitischen Leit- 

fadens" hervor, der jedoch, wie ein Mitglied 
der CDU-Basis bemängelte, von der Mitglie- 
derversammlung noch nicht endgültig veral)- 
schiedet worden sei. 

Frank Müller appellierle an die Anwesen- 
den, „auch in Zukunft zu versuchen, das Ge- 
spräch aulzunehmen und Kontakt zu finden". 
So lasse sieh am besten deutlich machen, daß 
die CDU keine anonyme Institution sei, son- 
dern daß ihr „ganz vernünftige" Leute ange- 
hörten, die auch bereit seien, über ihre An- 
sichten zu diskutieren. 

Eine „ertreviliehe Entwicklung' erwähnte 
Müller. So habe man 1!)74 die CDU-Frauen- 
verelnlgung gründen können, 1975 die Ver- 
einigung der Christlich-Demokratischen Ar- 
beitnehmer. Es bleibe zu hoffen, daß es in die- 
sem .Tahr möglieh sein werde, eine Mittel- 

. . . Frau Marie Knöbel, Wilhelmstr. 61, zum 
B1 und Frau Anna Sclilck, Bahnstr. 78, zum 
7it. Geburtstag am 21. 1. 
. . . Herrn .Tosef Müksch, Brüder-Grimm-Str. 
9. zum 77. und Frau Hermine Mamiberger. 
Walter-Rletig-Str. 29, zum 77, Geburtstag am 
22. 1. 
. . . Frau Margarete Werner. Feldstr. 52, zum 
7ti. und Frau Lenchen Fürst, Steubenstr. 12«, 
zum 76. Geburtstag am 23. 1. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet die LZ. 

Staatstheater Darmstadt 
Bitte die Karten Im Laufe dieser Woche 

abholen, Friedhofslraße 14. 

Jahrgang 1H92/93. Die Zusammenkunft am 
21. 1. im „Reben.stock" fällt aus. 

•laJirgang 1905/06. Am Mittwodi,. dem 21. 1., 
um 17 Uhr, Zusammenkunft im SSO-Center 
an der rechten Wiese. 

Der Jahrgang 1913/14 trifft sich am Don- 
nerstag, dem 22. Januar, um 19.30 Uhr im 
Rebenstock zur Besprechung des Busaus- 
fluges am 10. April. 

Der Jahrgang 1903/04 trifft sich am Dien-s- 
tag. dem 20. 1. (nicht am Mittwodi) um 16 Uhr 
in der TV-Turnhalle am Jahnplatz. 

DIA-VORTRAG 

SÜDSEEZAUBER 

mit Herrn Wolfgang Freihen, Idstein 

Freitag, 23. Januar 1976, 20 Uhr, Studiosaal der Stadthalle 

eintritt frei 

VOLKSHOCHSCHULE LANGEN 

FinanzauMchuB tagt 
Seine erste Sitzung im neuen Jahr hat der 

Haupt- und Finanzaussdiuß am kommenden 
Donnentag, 22. Januar, um 19.30 Uhr. 

Auf der Tagesordnung stehen die folgenden 
Punkte: Nutzungsbesdiränkung in Oberlinden 
zugunsten der Nassauisdien Heimstätte, ein 
F.D.P.-Antrag zur Privatisierung der Müllab- 
iuhr, die Teilaufhebung des Sperrvermerks 
für die Ersatzbes(^affiing eines Wagens für 
den Bauhof, neue Eintrittspreise für das Kom- 
munale Kino uitd Festlegung der Parkzonen 
mit Parkzaituhren und Parkscheiben. Vorge- 
legt wird ferner das Sonderprogramm zur 
Förderung der kommunalen Infrastruktur. Im 
nlditöffentlichen Teil der Sitzung werden 
Rechts-. Grundstücks- und Finanzangelegen- 
heiten behandelt. 

sehen UnterhaUungsfilmc. An zuoitcr .Stollo 
stehen Musikfilnic. gefolgt von .Streifen mit 
politl.'ichcm Inhalt. Rclnhokl Werner. Ge- 
schäftsstellcnleiter des KKI.,: ..Diese Aussagen 
von einem relativ kleinen Personcnkreis ent- 
sprechen auch unseren Erfahrungswevten." 

Weit über der Durchschnitt.sbesiichcrzahl 
von .10 Per.sonen lagen die amerikanischen 
Unterhaltimgsfilme mit 6.5 Besuchern. Musik- 
filmr kickten pro Vorstellung 42 Per.sonen in 
die Jugendbegegnungsstättte. Durchschnittlich 
besucht war die Reihe „Horror. Science 
Fiction. Chaos", die Bogart-Retrospektive, al- 
ter deut.scher Film und Kinderfilm. Der neue 
deut.sche Film kann nur eine unterdurch- 
schnittliche Besuciierzahl aufweisen, niimlich 
22 pro Film. Der erste Streifen in der dritten 
Saison, ..Tati's Schützenfest", setzte am ver- 
gangenen Dienstag die Ertolgsreihe fort: 70 
Besucher sahen sich den Film an. 

Ge.schäft.sstellenleiter Reinhold Werner be- 
dauerte wiederholt, daß die Per.sonengruppe 
der 30- bis SO.tährigen unter den KKL-Besu- 
chern nur sehr schwach vertreten ist. Werner: 
„Dies um so mehr, als sich das KKL — ob- 
wohl es sein Domizil in der Jugendbegeg- 
nungsstätte hat — als eine Einrichtung ver- 
steht, die allen Bürgern offensteht, was auch 
in dem weitgefächerten Programmangebot 
zum Ausdruck kommt. 

standsvereinigung in I.angen ins Leben zu 
rufen. 

AiifJchlii ßend verwies Frank Müller auf die 
anstehenden Wahlen: „Nach der Entwicklung 
der letzten Wahlergebnisse in Langen", 
meinte er, „dürfte diesmal eine reelle Chance 
bestehen, die Mehrheitsverhliltnisse Im Lan- 
gener Stadt Parlament zugunsten der CDU zu 
verändern." 

Schriftführer Peter Sommer ging in seinem 
Bericht hauptsächlich auf die Mitglieder- 
cntwickUing ein. Im Januar hatte der Verband 
17.1 Mitglieder, am vergangenen Freitag wies 
die Liste genau 214 aus, davon 30 Prozent 
Frauen. Noch eine Änderung gab Peter Som- 
mer bekannt. Nach einem Beschluß des Bun- 
desparteitags iindert sich die Bezeichnung 
„Ortsverband" in „Stadtveiband". Die Lange- 
ner CDU wird jedoch — zumindest auf For- 
mularen und Briefbogen — weiterhin als 
Ortsverband firmieren. Das Papier, teilte der 
wirtschaftliche Schriftführer mit. müsse 
schließlich aufgebraucht werden. Nach dem 
Kassen- imd Kassenprüfungsbericht, der Ent- 
lastung des Vorstandes und den Neuwahlen 
schloß Versammlungsleiter Clau.s Demke die 
Sitzung. Es war schon Samstag. 

Weekend, Dienstag. 20. Januar, 20 Uhr, Ju- 
gendbegegnungsstätte, Stadthalle. Ein junges 
Ehepaar, Roland und Corlnne, macht sich am 
Wochenende auf den Weg von Paris nach 
Oinville. Ihr Reiseziel: Sie wollen endlich 
Corinnes Vater beerben, den sie seit langem 
langsam vergiften. In Oinville erfahren sie, 
daß Corinnes Vater bereits tot ist. Und da 
seine Witwe von dem Erbe nichts herausgeben 
will, bringen sie sie kurzerhand um und tar- 
nen ihren Tod als Verkehrsunfall. Godard 
verzichtet in diesem Film auf die übliche Dra- 
maturgie der Folgerichtigkeit und reiht statt- 
dessen schockierende Szenen aneinander, die 
durch eine „innere Logik" verbunden sind. 
„Ich .spreche nicht in Beispielen, ich spreche 
in Ein.stcliungen." (Godard) 

Vier Nächte eines Träumers, Donnerstag. 
22, Januar, 20 Uhr, Jugendbegegnungsstätte, 
Stadthalle, Der Film erzählt seine Geschichte 
zart und träumerisch, unaufdringlich aus De- 
tails aufgebaut, die erst mühsam aus einer 
Träumen gegenüber feindlichen Umwelt her- 
auspräpariert werden mußten. Regisseur dos 
Films ist Robert Bresson. 

Im Juni ist wieder 
Ebbelwoifest 

Der Verkehrs- und Vei-sdiönerungs- 
verein teilt mit, daß das Ebbelwoifest 
„Rund um den Vierröhrenbrunnen" in 
diesem Jahr vom 19. bis 21. Juni statt- 
findet. Da am gleichen Wochenende die 
Sommerterien in den Schulen beginnen, 
ist es ratsam, den Termin bei den Ur- 
laubsplanungen zu berücksichtigen. 

aSjährlges Dienstjubilöum 
bei den Stadtwerken 

Am 15. Januar konnte Hermann Schreiber. 
Südliche Ringstraße 269, sein 25jShriges 
Dienstjubiläum im öffentlichen Dienst feiern. 
In einer kleinen Feierstunde, an welcher der 
Betriebsrat, der zuständige Abteilungsleiter 
sowie Kolleginnen und Kollegen des Jubilaren 
teilnahmen, schilderte In einer kurzen An- 
sprache Direktor Werner Wienke den beruf- 
lichen Werdegang des Jubilars und würdigte 
seine Leistungen während der Beschäftigungs- 
zeit bei den Stadtwerken. 

Hermann Schreiber ist der Langener Bevöl- 
kerung bekannt. Er kam zwei Jahrzehnte in.s 
Haus, um die Strom-. Gas- und Wasserzähler 
abzulesen und die Rechnungen zu kassieren. 

Der Ruhestandskreis der SSG 
kommt nicht 
am Dienstag. 20. 1.. sondern am Mittwoch, dorn 
28. Januar, ab 16 Uhr im .Saale des Club 
hauscs zusammen. Näheres am Freitag, 23. 1 . 
im Vereinskalender der LZ. 

Mitgliederversammlung des VdK 
Am Sonnlag. 24. Januar, findet um 15 Uhr 

im evangelischen Gemeindehaus, Frankfurter 
Straße, die Mitgliederversammlung des VdK 
statt. Die Berlin-Fahrer werden um VorlaR ' 
ihres Reisepasses gebeten. 

Für neue VHS-Runde nur 
noch wenig Plätze frei 

Nach einer Weihnachtspause wird die Volks- 
hochschule Langen wieder aktiv. Bei den fol- 
genden Kursen, die im Februar, März und 
Mai beginnen, sind nocli Platzkapazitäten frei: 
Pannenkurs, Freie Rede Anfänger, Freie Rede 
Fortgeschrittene, Freies Malen für Kinder, 
Autogenes Training für Schulkinder, Psycho- 
Training für Jedermann, Heimatkundliches 
Bilderseminar und „Die Natur mit der Ka- 
mera betrachtet". 

Alle anderen, jetzt anlaufenden Kurse sind 
bereits ausgebucht. Anmeldungen sind daher 
zwecklos. 

Wohlfahrtsverband sammelt 
an der Haustür 

Der Deutsdie Paritätische Wohlfahrtsver- 
band wird in der Zeit vom 26. .Tanuar bis 2. 
Februar seine erste Landessammlung im 
neuen Jahr durdiführen. Der Ertra« dient 
der Durchfülirung der Aufgaben des Verban- 
des und seiner Mitgliedsorganisationen in der 
Jugend- und Sozialhilfe. 

Sdiwergewicht der Arbeit des Wohlfahrts- 
verbandes ist die Alten-, Behinderten- und 
Jugendhilfe. „Hier sind wir auf ein großes 
Spenden- und Saminelaufkommen angewie- 
sen," erläutert der erste Vorsitzende des Lan- 
desverbandes Hessen, Paul Krähe. 
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SOLO Konfitüre 

Span, oder nuirokkan. 

aementinen 
Klasse II. 1000 g Netz 

Suppenfleisch 
wie gewachsen, 
Brust + Querrippe 500 9 

Rinder-Gouiasch 

saftig 500 g 

Rinder-Braten 

zart  500 g 

Orig.baver. 
Preßsack 

BlutwurstH- , 
Leberwürste^. 
Im Ring  500 Q 

Dtsch. Markenbutter 

Perga 

250 g 

Erdbeer. Sauerkirsch, Aprikose. ' 
Orange. Himbeer, 
od. Himbeer-Gelee 450 g Glas 

Orangensaft 

1 Ltr.-Flasche 

Fischstäbchen 
tiefgekühlt 
300 g Packung 

Schmelzkäse 
20% F.i.Tr. 
200 g-Packung 
BEKO Hackbraten 
oder 
Königsb. Klopse 

MARKT 

De Beukelaer 
,300 9 
I oder 

1 ONKO Kaffee Mocca 

1 500 g 
■ Packung 

• T • ] 

versch. Liniaturen 
DinAS 1 kg 

Frottee Socken 
Acryl, 
10 versch. Farben 

LANGEN, Bahnstraße 29 EGELSBACH, Ernst-Ludwig-Straße 39 

Bauarbeiter als Archäologen 
wurdr r.inn (Im IHM «.id- 
ßültig nbpc;' : cn. um (ii in k 1^1.!• m 
mnclicn. 

„Ohne Kontrolle geht es nicht" 

Straße 2 (heute Hochhaus FA'ke Uieburgcr 
Straße) wohnte, ärgerte sich über die mit 
dem Turm fest vormaurrtc Bcl7i'nkammer, 
weil sie ihm die freie Aussicht auf die Fnhr- 
gasse versperrte . . . und veranlaßte ihre 
Wegräumung durch die kaiserliclicn Soldaten, 
die gerade in I.angen lagen. Als der I.oiit- 
nanl und seine Soldaten ans Niederreißen der 
Betzenkammer gehen wollten, eilten die Be- 
wohner von T-.angen in Scharen, mit Sensen 
und Mistgabeln bewaffnet, herbei und hinder- 
ten die .Soldaten am AbbriH-h." Doch all der 
Biirgerinut nut/.te nichts: die Große Pforte 

Magistrat hat wenig Vertrauen zu Autofahrern 

stellt, so kann sich jeder Vfrkchr;.leilnclrii.er 
vorstellen, was ohne Überwachung gesclü h< ii 
würde", sieht der Magistrat schwarz 

In 330 Füllen mußten Ürdnungswidrigkeits- 
anzeigtn an die Bußgeld.slelle abgegeben wer- 
den; sei es wegen der Schwere des Verkehrs- 
verstoßes, wegen Nichtzahlen des angebote- 
nen Verwamungsgeldes oder Uneinsichtigkelt 
der Betroffenen. Noch einmal zur Erinnerungi 
die Hilfspolizei ist gehalten, folgende Ver- 
kehrsbereiche zu kontrollieren: Kurzpark- 
zonen, Halteverbotszonen und Parkverbote auf 
Rad- und Gehwegen. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Autlage liegt, außer bei den 
Postbeziehern, eine Beilage vom Hei.sebüro 
Becker Langen, bei. 

Die Musik kam ins Altenheim 

ob es wohl auch I.aiigincr ruiucr r 
mit Sensen und MislBaheln sich d:iL',i'Kcn v. ti- 
ren, wenn eine neue Vciki hrsir;r ((uri ;n 
das gesunde l.angeiK r Sladlbiid n 
wird? Was sagt uns denn die nein r.iildi i Li'ng 
in der Baugescliiclite uns-ercr SI.kII. wrnii v.'ir 
sie nur als anckdullsch-ge.scliichllu'lus Iii :;kt 
werten und nicht darin Werte ( rk- imni und 
daraus neue Vor^tellimgi n ableili n, die l-.i nie 
und für die Zukunft gültig sein künnm" In 
diesem Zu.-^animeiihang koiiimi doch dir Be- 
dürftigkeit der Uochhau.~hatili'n, i'.i kc I);nm- 
städter Straße Rheinslraße. und die I''i a(;\s iir- 
digkeil der gepl'mlen P:itli..u-kiir.cnbeg!:"!i- 
gung erst richtig zi.'ii Au.'^drui-k. 

»er Bagger halte eine Welle Ruhe bei den Kanalarhelten In der l ahrgasse. Dafür traten 
Architekten und Heimatforscher mit Mrlllatlen und Maßbändern in .Aktion. Bei den .Ar- 
belten ist man auf die Fundamente der „alten Pforte" gestoßen, die man »war unter der 
Fahrbahn wußte, jedoch den genauen Standort nicht bestimmen konnte. Vorn in der Bild- 
mitte ist ein Stück der Fundament.smauer aus rotem Sandstein RU sfhen- _ T." «''.I 

Wenig Vertrauen setzt der I.angener Magi- 
strat in die Disziplin der motorisierten Ver- 
kehrsteilnehmer. „Wollte man den jetzigen 
Verhältnissen von selten der Überwaehungs- 
organe freien Laut lassen, so wäre sieherlieh 
im ruhenden Straßenverkehr alsbald das 
Chaos perfekt." In den Kurzparkzonen, be- 
fürchtet der Magistrat, würden sich ohne Kon- 
trollen Dauerparker ansiedeln und damit das 
Geschäftsleben erheblich schädigen. 

Das Mißtrauen gegenüber den Autofahrern 
leiten die Verkehrsexperten aus dem Katalog 
der 1975 ausgestellten gebührenpflichtigen 
Verwarnungen ab. 3107 Verkehrsverstöße 
stellten die Hilfspolizisten der Stadt fest. Die 
ertappten Autofahrer mußten jeweils zwischen 
5 und 40 Mark Strafe zahlen. 

„Wenn man berücksichtigt, daß die festge- 
stellte Anzahl von Verkehrsverstößen nur 
einen Teil der tatsächlich begangenen dar- 

Bei Kanalarbeiten Fundamente der Großen Pforte gefunden 

Hektik in der Stadt 

Es war so schön, als viele Langener im 
Winterurlaub waren. Parkplätze gab es 
da massenweise, beim Melzgeriiteisier 
brauchte man nicht Schlange zu stehen, 
die grüne Welle auf der Südlichen liing 
Straße funktionierte. 
, Jetzt, gegen Ende Januar, beginnt die 
Hektik wieder. Die liegengebliebene Ar- 
beit im Büro muß aufgearbeitet werden. 
Vereinsobere müssen sich spulen. Die an- 
stehenden Jahreshauptvert^ammlungen 
verlangen nach Zahlen und Daten, Rück 
blicken und Ausblicken. 

Kommunalpolitiker sind wieder aul 
l'rab, Anträge über Anträge flattern in 
die Redaktionen und auf die Schreib- 
tische des Magistrats. In der Kommunal- 
politik geht's wieder rund. Bau- sowie 
Haupt- und Finanzausschuß sind schon 
wieder heftig am Diskutieren 

Die Parteien rüsten zum Kampf. 
Der 3. Oktober ist nicht mehr weit. Die 
Kommunalwahlen stehen für die Partei- 
Politiker praktisch schon vor der Tür. 
Die Werbetrommel rotiert. Verschnauf- 
pausen sind in diesem Jahr nicht mehr 
drin 

Hochsaison haben in den nächsten 
Wochen die Narren. Ihre Vorbereitungen 
sind zwar schon getroffen, die närrischen 
Termine stehen fest. Aber organisiert und 
geplant werden muß weiter, bis zum 
.Aschermittwoch. 

In den Schulen herrscht Hochspannung 
Die letzten Klassenarbeiten müssen gut 
ausfallen, Zeugnisse gibt's im Februar. 
Für die Abiturienten heißt es, sich auf 
die Hosen setzen. Die Prüfungen begin- 
nen bald. 

Kein Wunder, daß viele schon wieder 
auf die nächsten Ferien oder den näch- 
sten Urlaub warten. 

In der Fahrgasse. zwischen Wa.sserga.s.se und 
Rheinslraße, wird zur Zeit ein neuer Kanal 
verlegt. Zwischen den Häusern Metzgerei 
Brcidert und Friseur Becker fand man nun In 
der Erde zwei quer über die Straße gemauerte 
Fundamente aus roten Sandsteinen. Ohne 
Zweifel sind hier die Reste der Großen Pforte 
freigelegt worden, des ehemaligen Torturms 
im Süden T.angens. Die Fundamente sind 80 cm 
breit, liegen 3.20 m voneinander entfernt und 
jedes geht konisch bis auf eine Tiefe von ca. 
2.20 m auseinander; eine Tiefe, die darauf 
schließen läßt, daß diese Fundamente ein ho- 
hes Gebäude getragen haben müssen. (Ver- 
gleiche Spitzer Turm und Obertor Dreieichen- 
hain. beide 20.00 m hoch.) Freigelegt wurden 
aber jetzt nur zwei Fundamente quer zur 
Straße, über denen die Tordurchfahrten des 
Turms gewe.sen sein mü.'-sen; die beiden Fun- 
damente in Richtung der Fahrgasse. die die 
Hauptlast des Turmes gelragen haben, sind 
nicht freigegraVjcn worden. Nimmt man .Tn, 
daß der Tunngrundriß quadratisch war, er- 
gibt sich eine ähnliehe Form wie bei den Tor- 
türmen in Dreieiehenhain 

Beim Neubau des Hauses Fahrgasse 21d 
fand man l!)r>l ähnlich große Fundamentreste, 
die entweder von einem Stück an das Tor an- 
gebauter .Stadtmauer stammten oder von (iein 
Torhaus, später Betzenkammer genannt. 

Das I..angener Südtor war Bestandteil des 
mittelalterliehen Mauerrings, der im Norden 
I.angens mit der Kleinen Ptorte (F.eke AV.ill- 
straße Frankfurter Straße) begann, sieh im 
Osten über Spitzen und Stumpfen Turm bis 
zur Großen Pforte in der Fahrgasse erstreckte. 
Im Westen war I.angen durch einen Damm 
(..Seedamm"), durch Teiche und Gestrüpn ge- 
schützt. 

Die Große Pforte halte eine bewegte Ge- 
schichte; sie wurde zwi.schen 1333 und 1336 
erbaut, überstand mehrere Kriege, in denen 
Langen teils verteidigt, teils eingenommen 
wurde, so auch den 30jährigcn Krieg. Sie 
wurde im Laufe von Jahrhunderten zu einem 
Wahrzeichen Langens. Dr. Betzendörfer 
schreibt in seiner „Geschichte der Stadt I.an- 
gen", daß sich 1797 in Langen, naclidcm man 
sich schon längere Zeit mit Abbruchgedanken 
befaßt hatte, ein Volksaufstand zusammen- 
braute; „Im November des Jahres 1797 drohte 
der Pforte wiederum Gefahr. Der Rentamt- 
mann Heim, der in dem Gebäude Darmstädter 

Oer Musikzug des Turnvereins imter I.eitung von Frledel Breidert erfreute am Samstag die 
Bewohner des Jakob-Heil-Heims mit einem volkstümlichen Konzert, das begeisterten An- 
klang fand. 
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Junge Union hat einen neuen Chef 

Ex-Vorsitzender will ins Stadtparlament einziehen 

Ni'iier Vorsitzender der .lungcn Union LanRcn 1*1 der ISJälirige Abiturient Krnit Voigt. 
Der hisherifte JTI-Chef, Kimis Dieter PreuB, von Beruf Poliieibcamter, will nach den Kom- 
tnunuiwahlrii ai^i Jl'-Vertreter in die mU-Fr aktion einilehen. Zum stellvertretenden Ortn- 
vorsilzenden wühlte die .III auf ihrer .lahreshauptversammlung am SamstaR Olaf Karnsladt. 
SchrirtfUhrer und Kassenwart bleiben MIehael Krau» und WIII7 Torka. Als Beisitzer fun- 
tirrcn Klaus-Dieter I'reull, (Christoph Ihriff ud Claus-Dieter Schneider. Holm Kllbert, lanR- 
|ghriRe« VorslaiidsmitRliPd, will sich künftig ganz auf seine Arbeit innerhalb der CDU und 
des .lU-BezirksverbandeN konrentrieren. 

Kiiii-n auafiihilichon Tiitigkeits- und Ak- 
tion. bericlU Ipgle Kliius-Diotcr Pfpiiß boi der 
MItRiiediTvcrsammlung vor. 7,tmäch.'!t ein kur- 
ter Oberblick über die JU-Slalistik. Im ver- 
flanKenpn Jahr fanden stall: ein Landeslag, 

I Vorstanfissit/.unRcn, 5 MilRliederversamnn- 
unficn, 17 .SitziinRcn der Arbeitskreise, drei 

WcclKmenü.seminnre, 6 gesellschaftliche Ver- 
ap.stallunRen und wiichenllich stattfindende 

tammtlschu, Besonder.s slolz ist die JU auf 
en Mltgliedcr/.uwarhs innerhalb eines Jah- 

res, von 35 auf flU 
Zwei GroUtiebifte iiat .sich der CDU-Nach- 

wuchs für das Jahr 1Ü75 als politische Ziele 
Ä«8elzt: Schulungs- und Öffentlichkeitsarbeit. 
Mt dem Ergebnis zeigte sich Ex-Vorsitzender 
PreiiO zufrieden. Er konstatierte „zunehmende 
Diskussionssicherheit" und „fundierte Snch- 
•ussagen an die Öffentlichkeit". 

Dazu hallen auch die diversen Arbeitskreise 
beigetragen, die unter anderem Themen be- 
arbeiteten wie berufliche Bildung, innere Si- 
cherheil, Mitgliedcrschulung, Kommunalpoli- 
tik und I^'hrlingsau.sbildung. In der organisa- 
torischen Arbeit versuchten sich die Jung- 
politiker beim Landestag, der erstmals in Lan- 
gen .stattfand. Aktiv t>eteiligten sich die JtJ- 
MitRlieder auch an der OrRani.salion derGroß- 

Ua.i Baiikcnjaiii 1975 untcrsihoidel sich 
stark von seinen Vni läufern. Diesmal war das 
Kiodilge.schäft mit der inländischen, bisher 
vcrKi'blich auf den KonjunkturaufschwunR 
wal tenden, Firnicnkundschaft rückläufig. Auf 
der anderen Seite trat der .Staat als neuer 
großi-r Kreditnehmer auf. Als bemerkenswer- 
tes'.' Entwicklung aber bezeichnet Herr 
rioi'.rkel, Leiter der Comnier/.bank in Langen, 
die äpartäliekeil der Privatkundschaft, die so 
le'iliaft wie nie zuvor war. 

Die auf niedrige Zinsen ausgerichtete No- 
toiibankpolitik wurde von den Geschäftsban- 
ken nachhaltig unterstützt. Ohne Verzögerun- 
gen haben sie ('le Verbilligung ihrer Einlagen 
an die Kreditnehmer weitergegeben. Die Sülze 
bei den Ralenkredilen haben den niedrigsten 
Stand seit 10 Jahren erreicht. Die Nachfrage 
nach Ratenkrediten und Privatdarlehen ist 
entsprechend gestiegen, für den Hausneubau 
ist die Baufinanzierung „aus einer Hand" zu- 
nehmend gefragt. 

Die Spareinlagen, die der Coxnmerzbank in 
I.nnnen anvertraut sind, lagen am Jahre.sende 

Veranstaltungen mit Alfred Dregger und Franz 
Josef StrauO in der Stadthalle. 

Einen zornigen Blick zurück warf Klaus-Die- 
ter Preuß auf die Nominierung der Bundes- 
tagsabgeordneten Dr. Hanna Wallz als Wahl- 
kreiskandidatin: „Mit uns unverständlich gro- 
ßer Mehrheit wurde Frau Dr. Waltz von der 
Wahlkrelsdelcgiertenversammlung gewählt. 
Wir meinen, Frau Waltz hat dle.ses ihr enl- 
gegengebrachte Vertrauen schlecht gelohnt. 
Seit der Wahl war .sie kein einziges Mal in 
ihrem Wahlkreis, sieht man von Besuchen in 
Offenbach-Stadt ab. Wir glauben welter, daß 
man von Fulda aus einen Wahlkreis zwar 
verwalten kann, betreuen kann man ihn nicht. 
Das haben auch die zu vertreten, die Frau 
Dr. Waltz gewählt haben," Preuß weiter: 
„Diese Aussage stellt aber in keinem Fall un- 
sere liOyalitSt zu Frau Dr. Wallz im Wahl- 
kampf In Frage." 

Abschließend hoffte der neue Kandiat für 
den Posten eines Stadtverordneten, „daß un- 
ser Engagement in der CDU auch von der 
Partei entsprechend honoriert und anerkannt 
wird." Preuß zu seiner Kandidatur: „Mein Ziel 
ist es, über die zuständigen Gremien 1077 für 
die .lU in die CDU-Fraktion im Stadtparla- 
ment einziehen zu können. Ich bin der Mei- 
nung. daß eine so große und politisch starke 
Organisation niirh dort vertreten s/cin .sollte." 

1975 um 62 Prozent höher als ein .Tahr zuvor, 
Hinzu kommt ein Anstieg des Spavbrief- 
absatzes um 188 Prozent. 

Am Markt für festverzinsliche Werlpapiere, 
dem Rentenmarkt, kann man, alles in allem 
ebenfalls auf ein sehr erfreuliches Jahr zu- 
rückblicken. Das gilt sowohl für das Plazie- 
rungsvolumen, das einen neuen Rekord er- 
reicht, als auch für die Entwicklung des Kapi- 
talzinses und — damit verbunden — der 
Kurse alter Titel. An der Aklienbörse kam es 
1975 zu einer Wiederbelebung, freilich nach 
vorangegangenen Jahren der Enttäuschung. 
Die Wiederentdeckung der Börse durch das 
private Publikum — teilweise über Invest- 
ment — wertet die Commerzbank besonders 
positiv. 

Insgesamt gesehen, so meint Herr Henckel, 
war 1975 für die Commerzbank ein Jahr des 
Privatkunden und auch für 1976 stehen die 
Zeichen nicht schlecht Vor allem die Kon- 
junktur müßte nun langsam In Fahrt kom- 
men. 

Club Voltaire ruft 
zum Protest auf 

Der Club Vollitirc Reht auf dio Bar- 
rikaden: ..Wir haben kl^ine Liisl mehr! ' 
wenden sich die OiRHnisnIori'n an die 
Öffentlichkeit. ..Wenn die Stadt nicht 
mehr bereit ist, die Heiz- und Stroni- 
kosten dos CV zu bezahlen, muß der 
Club — einziger niclit-kommerzicller 
Treffpunkt für Jugendliche um die 20 
in Lungen — schließen." Ahnlich, ver- 
muten dio CV'ler, werde ex mit der 
Weiterarbeit anderer Gruppen aiuisehen. 
Und das liege schließlich im Intere.sse 
der Stadl. 

Der Club Voltaire apixjliierl daher an 
„alle Jugendgruppen, die Kindergruppe, 
die Frauengruppen, das KKL und alle 
anderen I.eute, die von der Stadt fallen- 
gelassen worden sind", sich am Don- 
neintag, 22. Januar um 20 Uhr im Club 
Voltaire (Frankfurter Straßu 5) zu tref- 
fen. Geplant ist eine Vollversammlung 
und offene DisUu.ssion „über die von 
d<-r Stadt gestrichenen Gelder". 

Coppik in Arbeitsgruppe 
für Menschenrechtsfragen 

Der Offcnbadier SPD-Kiindcslassabgenrd- 
nete Manfred Coppik ist Mitglied einer Ar- 
IjeitsRruppo für Menschenrechtstragen der 
SPD-Bundcslagsfraktion, die sich am Dicn.stag 
In Bonn konstituierte. Die Arbeit.sgruppe un- 
liT V(>r.-;ilz dos Abgeordneten Dr. Claus Arndt 
be.slclu aus insgesamt fünfzehn Mitgliedom. 

Dio SPD-Parlamentarier wollen vor allem 
in /.u.sammenarheil mit Amnesty Internatio- 
nal überall dort tätig werden, wo die Men- 
sdieiirechte der Bürger im internationalen Be- 
reich bedroht sind. Je nach I^age der Dinge, 
so Manfred Coppik, kann dies im stillen Wir- 
ken über politische oder diplomatische Ka- 
näle oder aber im lauten Protest bestehen. 
Je nadi dem l>esonderen Fall will man ent- 
weder ideelle oder materielle Hilfe ins Auge 
fas,spn. 

Wie Coppik anlUßlidi der Konstituierung 
betonte, sei der Einsatz für die Mensdien- 
rechte für die SPD eine besondere Verpflich- 
tung. da die Sozialdemokraten in ihrer mehr 
als hundertjührigen Geschichte selbst mehr 
als genug verfolgt worden seien. Unüt>erhör- 
bar sollten Stimme und Kraft cter größten 
deutschen Parlamentsfraktion eingesetzt wer- 
den, um 7.U helfen, wo geholfen worden könne. 

Langener Jungdemokrat 
im Landesverband 

Auf der T.andesdelegiertenkonferenz der 
hes.^ischen Jungdemokraten setzten sich die 
Teilnehmer mit dem Problem der politischen 
und'oilcntlichen Arbeit der hessischen FDP 
auseinander. Einigkeit herrschte darüber, daß 
bei der Mutterpartei zur Zeit kein politisches 
Profil zu erkennen sei. 

Folgende Schlüsse zogen die Jungdemokra- 
ten: Der Einfluß der FDP muß wieder ver- 
stärkt werden, es müssen rechtzeitig Alter- 
nativen formuliert und in die Parteidiskussion 
eingebracht werden. 

Bei den anschließenden Neuwahlen zum 
Landesvorstand setzte sich der stellvertre- 
tende Kreisvorsitzende der Jungdemokraten 
Offenbach-Land und Langener Stadtverord- 
nete Klaus Allmanritter gegen seinen Frank- 
furter Kontrahenten mit großer Mehrheit 
durch. Als Mittelpunkt seiner künftigen Ar- 
belt kündigte er an: Vorantreiben der Pro- 

Wir gratulieren I 
g Hohe Geburtstage feiern am 22. Januar 

Wilhelm Metzger, In den Rohwieson 8 (82), am 
25. Januar Otto Schneider, Albert-Schweitzer- 
Strnße 1 (74). am 26. Januar Georg Reitter, Am 
Spitzen Pfad 5 (78), am 27. Januar Margarelhi' 
Gäbert, Goelhering 56 (82). Wir wünschen 
ihnen alles Gute für das neue Lebensjahr. 

Dr. Walter Konradi w/urde 60 
g Der in Götzenhain so beliebte ,.Herr Dok- 

tor'. Walter Konradi, vollendete am 15. Ja- 
nuar .sein 60. Lebens.iahr. Seit 28 .Tahren ist er 
in Götzenhain als praktischer Arzt tätis und 
betreut auch viele Patienten in Offenthal und 
Dreieichenliain. Viele von ihnen drückten ihm 
am Geburtstag die Hand, sind sie ihm doch in 
Dankbarkeit und Freundschaft verbunden. 
Wir schließen ims den herzlichen Wün.schen 
für weiteres Woiilergehen und gesegnetes 
Wirken an. 

CDU lädt ein 
g Der Ortsverband der CDU Gölzenhain 

hält seine Jahreshauptver.sammlung am mor- 
gigen Mittwoch, dem 21. Januar, um 20 Uhr im 
Hotel „Zur Krone" ab. Der Vorstand erwartet 
einen guten Besuch, besteht doch der Orts- 
verband nunmehr 10 Jahre und konnte die 
CDU bei der letzten Landtagswahl über 5U 
Prozent der Stimmen erringen. Die Vorberei- 
tung der bevorstehenden Wahlen wird neben 
der Vorstandswahl imd dem Jahresrückblick 
in besonderer Wei.se den Abend ausfüllen. 

SG-Jahreshauptversammlung 
g Die Sportgemeinschaft lädt für kommen- 

den Samstag, den 24. Januar, um 20 Uhr zur 
Jahreshauptversammlung in der Turnhalle ein 
und erwartet einen guten Besuch aus allen 
Sparten. 

«ramiiialik der hessischen Jungdemokrulcii 
im Uommunalpolitischen Bereich, Vorberei- 
tung des kommunalpolitischen Parteitages der 
hessischen FOP im P^riih.iahr. 

Jusos beraten künftige Projekte 
Für die.se Woche haben sich die I.angener 

Jungsozialistcn einiges vorgenommen. Am 
Mittwoch, 21. Januar, um 19..30 Uhr treffen 
sie sich in einer mitglieder-öffenllichen Sit- 
zung im Alten Ralhaus'IIaus C, um sich auf 
die Jahreshauptversammlung der SPD am 
kommenden Freitag vorzubereiten. 

Am Samslag werden sich die Jusos zu einer 
ganztätigen Klausur ins Urberacher Natur- 
freundehaus zurückziehen. Diskutiert werden 
•soll über die bisherige Arbeit und über zu- 
künftige Projekte. Wer an diesem Gespräch 
interessiert i.5t, kann sich mit Norbert Koch, 
Telefon 7.16 57, in Verbindung setzen. 

Fotos aus der Südsee 
Noch einmal weist die VHS Langen als Vei- 

anstalterin auf den Dia-Vortrag am Freitag, 
23. Januar um 20 Uhr im Studiosaal der Stadl- 
halle hin. Der bekannte Sporttaudier Wolf- 
gang Freihen zeigt Fotos aus der Wunderwell 
eines tropisdicn Atolls. Zu sehen sein wird 
auch der größte Schiffsfriedhof der Erde. 

Jahreshauptversammlung 
der Stenografen 

Am 7. Februar werden sich die Mitglieder 
des Stenografenvereins zur Hauptversamm- 
lung treffen. Neben Tätigkeitsberichten ste- 
hen Ehrungen, weitere Planungen und die 
Neuwahl des Vorstandes auf dem Programm 

Die Vcr.sammlung findet im Saal des IloleU 
Weingold, Rheinstraße, statt imd dauert vor- 
aussichtlich von 19.45 bis 22.30 Uhr. Anschlie- 
ßend bleiben die Mitglieder und Freunde de» 
Vereins noch gern zu einem privaten Gespräch 
zusammen. 

SDAJ feiert mit Quiz 
und Schmalzbroten 

Ihre Generalvollversammlung verquickt die 
SDAJ-Langen am Samstag, 24. Januar, mit 
einem .Tugendfest in der Jugendbegegnungs- 
stätte. Geboten werden Disco-Musik, Tombola, 
ein Quiz mit vielen Preisen, ein Flohmarkt 
sowie Schmalzbrote und Getränke zu Mini- 
preisen. Beginn ist um 19 Uhr, der Eintritt isl 
frei. 

Haben Sie so getippt? 
FuHballtoto, Elferwette; 10 2 12 10 112t 
Auswahlwette „6 aus 45": 12 14 15 21 22 35 (7) 
Rennquintett 
Pferdetoto: 11 8 17 10 4 
Pferdelotto: 18 7 13 12 10 
Lotiozahlen: 9 10 29 41 46 47 (36) 

LottO'- und Totbquoten 
FuBballtoto, Ergebnis wette: 1. Rang: 4712,05 
DM; 2. Rang: 130,35 DM; 3. Rang: 13,— DM. 
Auswahlwette „6 aus 45": 1. Rang; unbcseitat^ 
der Jadcpot beläuft sidi auf 582 403,45 DM| 
2. Rang: 20 633,55 DM; 3. Rang: 2469,40 DM| 
4. Rang: 54,35 DM; 5. Rang: 4,60 DM. 
Zahlenlotto: Gewinnklasse I: 1500 000 DM| 
Gewinnklasse II: 197 798,25 DM; Gewinn- 
klasse III: 7220,05 DM; Gewinnklasse IV: 
99,— DM; Gewinnklasse V: 6,05 DM. 

(Angaben ohne Gewähr) 

Sorgiosennachmlttag 
g Zum erstenmal im neuen Jahr sind die 

Behinderten für den morgigen Mittwochnach- 
mittag um 15 Uhr zur üblichen Zusammen- 
kunft im sozial-diakonischen Haus eingeladen 

Götzenhain im Filin 
g Die Sportgemeinschaft Götzenhain berei- 

tete für Sonntag, den 25. Januar, ein besonde- 
res Ereignis vor, indem sie die stürmische 
Entwicklung des Ortes von einer Dorfsiedlung 
zu einer modernen Wohngemeinde 
aufzeigen will. 1955 wurde der erste Streifen 
von einer Hamburger Filmgesellschaft als 
Stummfilm gedreht. Rein ländliche Verhält- 
nisse bestimmten damals noch das Gesicht der 
Dreieichgemeinde. Der zweite Film entstand 
1968 in Farbe und Ton und konnte bereits viel 
Szenen aus dem neuen Gützenhain einfangen, 
das 1960 mit einem ersten großen Bau- 
abschnitt seinen Anfang nahm. 

Die alteingesessene Bevölkerung ist ebenso 
herzlich eingeladen wie alle die, die in den 
letzten Jahren hier Wohnung fanden. Beide 
Gruppen werden auf ihre Kosten kommen. 
Die ersteren werden alte liebe Erinnerungen 
auffrischen und die letzteren dürften einen 
ihnen völlig unbekannten Ort vorfinden. 

Da ein zahlreicher Besuch zu erwarten ist, 
wurden zwei Vorstellungen angesetzt. Die er- 
ste beginnt um 17 Uhr und die zweite um 
20 Uhr. 
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Neue Regein auf der Straße 

Jeder Autofahrer ist von der Änderung betroffen 
Ab 1. Januar trati.'n zahlreiche neue Ver- 

kehrsvorsdiriften in Kraft. Die Ändemng der 
seit dcsm 1. März 1971 gültigen .Straßenver- 
kehrs-Ordnung war notwendig geworden, um 
die Sidierheit auf unseren Strallcn weiter zu 
verbessern. Doch so einschneidend manche 
Andenmg auch sein mag, im wesentlidien 
ging e^s dem Gesetzgeber darum, schon prak- 
tizierte Verhaltensweisen gesetzlidi zu vor- 
ankeru, Verhaltensweisen, die verantwor- 
tung-sbi^wiilUen Verkehrsteilnehmern schon 
längst in Fleisch und Rhit übergegangen sind. 
Gurte anicuen 

Am wichtig.sten isl die Verpflichtung zum 
AttJ«((eii «von'" nri4pui»lrt«Si(i»erh»H*gurVenf 
Urltdlffüi WIicr haben "Tosteteilr,-(tTr(T 
tödlich venuiglückten Autofahrern zwed nodi 
leben könnten und von vier Schwerverletzten 
drei leiehl oder gar nicht verletzt wären, 
wenn .sie Clurle getragen hätten. 

Die Gurt-.Anlegepflicht wurde in der StVO 
verankert, um dleise Vorsdirift mit den Be- 
stimmungen in anderen Ländern in Oberein- 
atimmung zu bringen. 

In die.som Zusammenhang spielt die Nadi- 
rüstpflicht für alle seit dem 1. April 1970 
zugelas.senen Kraftfahrzeuge eine l>e.sondere 
Rolle. Alle Fahrzeuge (Pkw und Lkw bis 
?,8 t), die vom 1. 4. 1970 an erstmals in den 
Verkehr gekommen sind, müssen bis späte- 
stens 1. Januar 1978 auf den Vordersitzen mit 
Gurten au.sgerüslet sein. Ab 1. Januar 1976 
müssen diese Fahrzeuge tiereits Sicherheits- 
gurte hal>en, wenn sie zur TÜV-Hauptunter- 
suchung vorgeführt wwdon. 
Kinder immer hinten 

Kinder bis zum vollendeten zwölften Le- 
bensjahr dürfen künftig in Kraftfahrzeugen, 
die eine Kückbank haben, nicht auf den Vor- 
dersitzen mitgenommen werden, es sei denn, 
daß die hinleren Sitze von Kindern besetzt 
sind. Das lioißt also: Kinder grundsätzlich im- 
mer hinli-n, denn bisher konnte nodi kein 
Sichoiheitsgurt entwickelt werden, der Kin- 
der auf Vordersitzen tatsächlich sichert. Un- 
tersuduingen haben ergeben, daß Kinder im 
Falle eines Aufpralls hindurchrutschen. 
Schutzhelm tragen 

Motorradfahrer haben längat erkannt, daß 
der be.sle Schutz für sie der Schutzhelm ist. 
Sie haben nicht darauf gewartet, bis in der 
geänderten StVO das Tragen eines Schutz- 
helme für Fahrer und Heifahrer zur Pflidit 
gemadil wird, wenn das Motorrad .sciinelier 

als 40 Stundenkilometer führt. Denn vk'le 
wissen, daß Schutzhelme .schon oft boi Un- 
fällen das Schlimmste für Motorradfalwor 
verhütet haben. 
Blinken beim Uberholen — 
vorher und nachher 

Für jeden Kraftfalirer ist es widitig zu 
wissen, daß ab 1. Januar jeder Wechsel des 
Fahrstreifens angezeigt werden muß. Das 
Aussdieren zum Überholen Ist al.so eben.so 
anzuzeigen wie das WiedoroinschcMen nach 
dem Überholvorgang oder nach dein iVi.ssieren 
oines Hindemi.sses. 
Freie Wahl des Fahrstreifens 

^ Tst- dar-ymltehr ^o airtrt, daff .■ilt*? auf dem" 
"Fährstrclfen' fiir eine"rticlitung Fafirz-eug- 
.schlangen gebildet haben, darf rechts sdinel- 
1er als links gefahren werden. Mit der freien 
Wahl des Fahrstreifens wird das Reditsfahr- 
gebot innerhalb gesdilos.sener Ortschaften 
aufgelockert — ausgenommen bleiben dio 
Autobahnen —, wenn mindestens zwei mar- 
kierte Fahrstreifcn in einer Richtung vorhan- 
den sind. Ein Fahrstreifen darf al>er nur ge- 
wech.selt werden, wenn dios ohne Gefährdung 
anderer Verkehisleilnehmer möglich ist, und 
zudem ist der Fahrstreifenwechsel rechtzeitig 
durch die Benutzung des Fahrliriditungsanzoi- 
gers anzukündigen. Hier gilt im übrigen der 
Grundsatz der gegen.seitigcn Rücksichtnahme. 
Haltende Schulbusse müssen warnblinken 

Solange Kinder ein- oder auistelgen, isl an 
haltenden Schulbussen das Warnblinkliclit ein- 
zusdialten. Wenn Sdiulbusse halten, darf nur 
so langsam und in solchem Abstand vorbei- 
gefahren werden, daß eine Gefährdung oder 
Behinderung ein- und aussteigender Kinder 
ausgesdilossen ist. 
Halteverbot erweitert 

Das bisherlgeP arkverbot vor Liditzeichen, 
Andreaski-euzen und negativen Vorfahrtzei- 
chen ist m ein Halteverbot umgewandelt wor- 
den. Das bedeutet, daß man bi.s zu einer Ent- 
fernung von zehn Metern vor dejii Schild oder 
der Ampel nidit halten oder parken darf, 
wenn diese durch das parkende Fahrzeug ver- 
deckt werden könnten. 

Schließlich darf ab 1. Januar audi inner- 
halb gesdiJossenor Ortschaften die Nebel- 
schlußleudite eingeschaltet werden, wenn die 
Sichtweite weniger als 50 Meter beträgt. Prä- 
/.i.siert wurden auch die Bestimmungen über 
das richtige Verhallen nach einem Verkehrs- 
unfall. 

Ein Jahr zum Privatkunden 

heizbare Heckscheibe, Stahigürtelreifen, 
Scheibenbremsen vorn, Rückfahr- 
scheinwerfer, Teppichboden und vieles 
mehr. Kurz, er hat olle guten Eigen- 
schaften, die diisKcdett-Familie auszeichnet. 
Und sein elegantes Styling und seine 

Abge'biidet: KadeJI City L DM9.395.— 
ab Werk {unverbindliche Preisemptehluag). 
Sportfelgen und seitliche Zierleisten 
gegen Mehrpreis. 

iin Qrund mehi> Kbdett zu fahren 

Ottentlia,! 

Wir gratulieren! 
Frau Klisc 7.immer. Walctstr. J. der älte- 

Nten Flinwcihnerin der Gemeinde zum 95, Ge- 
burt.stiiR am !. 

Möge das nrue .hihr nur Gute« bringen, 
da-i wünscht Ihnen iiire I.'/. 

Ärztlicher Notdienst 
o Millw(K'h von 14 Uhr bis Donnerstag um 

R IMir; Dr. Kriinicr. Urberadi. l'eslaio/./islraß« 
71. 'iviefan Vfi (Iii. 

Zahnärztlicher Notdienst 
(, S|>i.-di^tunde am Mittwoch von 15 1» 

in,i ; Dr. liernhard Schmil/., Neu-Isenburg, 
Bi-elhovens'.r. 11!). Telefon 0 61 02 •'2 27 «9. 

Getneindeschwester 
(> f'.ls 1 l'ippig, Taunu-sstr 17, 'IVsli-fon 5ii 25. 

Wahl eines neuen 
CDU-Vorstandes 

o I>er CDl'-Ortsverband Offenthal hat sei- 
Mitglieder zu einer Ver.-iammlung in die 

Ga.^tslälte ..Isenburger Hof" eingeladen. I^iese 
widitige Versammliuig findet am Freitag, 2S. 
Januar, 21) Uhr. dort statt. Auf die.ser Mit- 
eliederversainmlung ist (l)edinRt durdi die 
Neu.ormierung der CDU in der Dreieich im 
Hinoiiek auf die Dreieichstadt), ein neuer 
Ort.'-vorstand zu wählen. Die Mitglieder wer- 
flon um vollzähliges und pünktliches F.r.sdiei- 
nen gebeten 

Vorläufig keine Änderung 
bei der Post 

o Bezüglich des Kundendienstes der Deut- 
schen Bundespost im Bereidi der neum Drei- 
eidistadt, wird sich in der nahen Zukunft 
nidits ändern. Diese Antwort erhielt jetzt d^ 
SPD-Bundestagsabgeordnete Manfred Coppik 
auf eine entsprechende Anfrage von Staats- 
sekretär Klias \ om Bundespostministerium. 

Nadi dem 1.1. 1977 sollen jedodi die posta- 
lischen Einrichtungen in den einzelnen Städten 
und Gemeinden unter die Lupe genommen 
werden. Man will prüfen, ob die Post aus 
innorbetriebswirtschaftlichen Gründen das 
eine oder andere Postamt sdiließen. 

Kurs für „Erste Hilfe" 
o In der Nadibargemeinde Götzenhain wer- 

den ab dem Februar vom ortlidien UKK- 
Ortsveiband Kurse abgehalten. Inlere,s.sonleu 
wollen sieh bitte mit dem Götzenhainei t)rUs- 
verband in Verbindung sel/.en. 

Caritas-Sozialberatung 
o Die .Sozialijeraterin der Cai itns-.\ulten- 

sleiie Dreieich, Frau Schneider, hält am Mill- 
woch, 28. Januar, Sprendlingen, kath. Pfarr- 
amt St. Stephan, Am Wilhelmshof, wieder 
eine kostenlose Sprechstimde ab. Sie gibt an 
diesem Tage in der Zeit von 15 — 17 Uhr 
Auskunft und Rat in allen Lebensfragen, m 
sD/.ialen Fragen und dergleichen mehr. 

Mütterberatung 
o Die nächste Mütterberatung.sstimde findet 

am kommenden Dienstag, 14 — 15 Uhr, Wln- 
gertschule, Friedhofstraße, statt. Der Bera- 
lungstcrniin den Monat Febru-ar winde 
auf den 24. festgelegt. 

„Tag der offenen Tür" 
in der Sporthalle 

o Am Sonntag, dem 25. Januar, von 9 bi.s 
In Uhr, besteht für die Einwohnerschaft der 
Dreieich die Möglichkeit, die neu erriditete 
Sporthalle auf dem Gelände der Gesamtschu- 
le auf dem Weibclsfeld zwischen Dreiedchen- 
hain und Sprendlingen zu besiditigen. Im 
Ansdiluß daran ab 17 Uhr, beginnt ein großes 
sijortliches Programm. Aji ihm werden ver- 
schiedene Vereine aus dem Dreieidigebiet ak- 
tiv teilnehmen. Offcnthal wird durch den 
Tischtennisclub vertreten sein, der gegen den 
TV Dreieichenhain und die TG Sprendlingen 
Spiele austrägt. 

Polio-Schluckimpfung 
o Der zweite Durchgang der Polio-Schluck- 

impfung 1975/76 findet in Offenthal am Frei- 
tag, 23. Januar, 11 — 13.30 Uhr, in der Win- 
gertschule statt. Nachzügler können diie Imp- 
fung auch beim Kreisgesundheitsamt, Offen- 
badi, Geleitsstr. 124, entgegennehmen, und 
zwar am 28. Januar und am 4. Februar, je- 
wells in der Zeit von 14 — 16 Uhr. 

Wanderpokal an Konrad Seibel 
o Der CJeflügel/.uchtverrin hatte aN let/'.U'r 

Dreieieh-Verein zur I.iikalsduui geladen. Wie 
\-om Vorstand zu erfahren war. fand die .^u.•i- 
stellung sehr großen Anklang bei <ler F.in- 
wolinersdiaft. 

Knapp 21)0 Hühner und Tauhen und sonsti- 
ges „Getier" waren ausgestellt. Die VVertungs- 
richter konnten 25 F.hrenpreise vergehen. Den 
Wanderpokal der Gemeinde Offenthal gewann 
der Züchter Knnrad Seitiel mit seinen /.wevg- 
Niederrheinern. tir wurde außerdem Vereins- 
meister. SeilKl hatte im Sdinitl mil IW l'unk- 
len die besten Tiere ausgesteill. Das beste 
Tier, welches auf der Ausstellung zu sehen 
war. eine Taube (tle.ss^'nkri'ipfv'i'-Miinnchcn). 
war von Jürgen Lindner ausgesti^llt woideu. 

I'"(ilgende Preise wurden vergelien: an Oli- 

Feuerv\/ehr plant Jubiläumsfest 
ez Die erste Voi-standssitzung der Feuer- 

wehr im neuen Jahr galt dem 50jährigen .lu- 
tiiläum im Jahre 1978. Ks soll im Rahmen ei- 
nes großen Feuerwehrfestes an Ptingsten 1978 
vom 12.—15. Mai gefeiert werden. Der Fesl- 
aus.schuß setzt sich aus folgenden Personen 
zusammen: 1. Vorsitzender Albert Herirler. 
2. Vorsitzender Reinhold Becker, Rechner Ge- 
org Jakobi, 1. Schriftführer Ernst Piihnl, 
2. Schriftführer Fritz Weiß, und den lieisit- 
zern G. v. Berg, K. Köhres, F.. T.'itz. II. Hess, 
T. Kaul, K. Klink, R. Haaß, K. Hachmunn. 
G. Jakobi sowie Ehrenortsbrandmeister i'". W. 

IHK bietet Lehrgang 
für Statistik an 

Die Industrie- und Handelskammer Ollen- 
bach am Main erweitert ihr Fortbildungsau- 
gebot für Erwachsene erstmals um den Lehr- 
gang „Statistik". Dieses Lohrgangsangebol 
richtet sich an diejenigen, die mit Statisaik 
in ihrem Beruf zu tun haben, sei es mit der 
Auswertung von betrieblichen Vorgängen oder 
mit der Aufstellung von Statistiken aufgrund 
von Analysen des betrieblidien Geschehens. 
Gedacht ist vor allem an Mitarbeiter der Be- 
reiche Rechnungswesen, Personalwesen iind 
Marktforschung, aber auch an Leute aus den 

ver I'ederlein (2 Khrenpreise und ein Krei«- 
\ erbandsehrenpreisi; Kriedrieh Knapp (2 
Kiirenp.'ei.-'e und ein Landesverbandscl'ren- 
preis); Adulf Herger (I.ande.sverbandsehren- 
preisl und .liuüirn l.indner (F.hrenpreis de.s 
I.andrates, I,ajnlesverband.-«>hrenprei:: und 2 
Khrenpreise). Weitere IChrenpreise gingen au 
Knnrad S.'ibel (H). Kolf Widmann (2|. Krna 
Stapp (2). Hans Ilain (2), llolger Hain (I), 
Marina .Seibel (1), ItiKwitlui l.etlmayer (1) und 
Gottfried Federlein (I). 

Altennachmitfag 
o Die evangelische Kirdiengemeinde weist 

schon jetzt darauf hin, d'aß der nächste Alten- 
nachmittag. 28. Januar, im evangelischen Ge- 
meindehaus stattfinile-t. Auf dem [Programm 
stehen u. a. zwei Nalurfilrne \()n Witil Disney. 

I.ot/. 1. Hauau.;schuß-Vorsitzi-ndei- G. v. Hi'ig, 
2. Wirtschaflsaussdinlj-Vorsitzender I!. Hek- 
ker, Finanzausschuß-Vorsitzender (i. In- 
kobi. 4 Vergnügungsau.sschuß-Vorsitzender 
A. Bender. 5. Festbudiau.ssdiuß'Klirenaus- 
schull-Vorsitzender K. Lötz. (>. F.inpfang-7,ug- 
ausschiiß-Vorsitzender II. Hess. 7. Organisa- 
tions-Versorgungsausschuß T. Kaul und 8 
l'resseausschuO-Vorsilzender K. Pöhni. 

Der KustaussduiU billel seluin heule alle 
örtlichen Vereine, die Fi-uerwi-lu en unseres 
Landkreises sowie die Wehren in den Nadi- 
barkreisen, diesen Terniin in ihren Veran- 
stallungskalendern vorzuuieikeu. 

Bereichen Lager. Arbeilsvorbei eilung und au» 
der Ver.sicherungswirtschafl. 

Der Lehrgang .soll Grundikennlni.'-se der sta- 
tisUseben Vorfahren vermitteln und den Teil- 
nehmer in die Lage versetzen, die Voigänge 
am Arbeitsplatz, in der Ableitung oder von 
einem Arbeit.sgebiet, stidislisch zu erlassen 
und auszuwerten. Er soll iiberall, wo umlang- 
reiches Datenmaterial anfällt, in der Lage 
sein, die Daten zu ordnen und durdi stati- 
stische Verfahren braudibar und wirkungs- 
voll darzustellen. Der Lehrgang ist in zwei 
Teile gegliedert und umfaßt insgesamt 80 Uu- 
lerrlcht.sstundcn. 

Crzliausen 

Das ist dos richtige Auto für Sie; 
der Kadett City. Kurz und wendig für den 
♦urbulenten Stadtverkehr, komfortabel 
fürlange Fahrten überstand, geräumig 
genug Für den Wochenendgroßein 
kauf - und^o zuverlässig, wirtschaftlich 

ansprechende Innenausstattung machen 
den City zu einem der schönsten Wagen 
seiner Klasse. 
Lernen Sie den City kennen! Kadett City, 
in Grundausstattung DM 8.795.— 
ab Werk (unverbindl.Preisempfehlung). • 

I.' etisiag. den 20. .lanuar IH7B I * .N 1.1.   
Ni.R        — ———   ~~~ 

und wertbeständig wie ein echter Kadett! 
Er bietet nicht nur hervorragende Fahr 
eigenschaften, lebendige, zuverlässige 
Motoren, sondern auch eine Serien- ■ 
ausstattung, in der alles selbstverständlich 
ist, was Sie ohne Aufpreis erwarten; 
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Erst bl inken/ dann einordnen 

Jetzt aiU'h bt<i uns: S|nirliiil(i-n und „Kfilivcrxhlußvcrfahren" 

Wer überholen will, muß blinken, bevor er 
inisscliert. Das weiß Joder Führorscheinaspi- 
riiiit, noch ehe er die erste Kahrstunde absol- 
\ iert. Dabei ist diese Regel noch vergleichs- 
v.'cise jung. Krst als unsere Straßenverkehrs- 
ordnung vor fünf .lahren umfassend neu ge- 
*^laltet wurde, machte der Geselzgeber die An- 
kündigung des Überholvorgangs zur Pflicht. 

Die Hegel hat sich in der Praxis so gut be- 
rührt. daß nunmehr auch geblinkt werden 
muß, wenn man sich nach dem Oborholen 
w ieder einordnen will. Die entsprechende Vor- 
•ilirifl lautot ielzt: „Das Ausscheren zum 
nlllllllMIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIiJ 

1 Kurz und amüsant 1 
1 Kinc VJberraschunK 1 
2 erlebte ein Pariser Autofahrer, als er i 
i zu .seinem parkenden Wagen zui'ück- = 
= kehrte. Ks gelang ihm nicht, mit seinein | 
5 Schlüssel das Wagontür.schloß zu offnen. | 
1 Ks stellte sich heraus, daß während sei- 5 
= ner Abwe.senheil ein Dieb ein hand- S 
2 werkiiclies Meislerstück vollbracht hat- | 
S le- Der Räuber brach das ur.sprüngliche E 
= .Schloß aus der Wagenlür, stahl etliche = 
3 Wertgegenslände aus dem Innern des = 
= Wagens und baute dann ein anderes | 
2 Tür.si hloß wieder ein. = 
I Verzweifelt | 
T stürzte in I.oniluii ilie 27jäliri|;e Siizan = 
= Cope zum nüchslrn rolizisten: „.Man hat = 
= mir mein Aul» gestohlen! Hinter dem = 
= Tahrersitz stand eine Tragtasclie auf = 
B dem lioden mit meinem vier Monate = 
E alten Kindehen durin! Helfen Sie!" Ks = 
£ gab sofort Ciroltularm für ganz l.ondon. = 
5 Schon nach einer Stimdc war das Auto H 
f gefunden. Der Hieb hatte es zehn Kilo- = 
_ mcter weiter ni einer Nebenstraße ab- = 
I gestellt. Das Kali.v sclirie atis Leibes- = 
E liräften. Auf der Polizei i.it man sieher, = 
§ ilaß da.s Kleine mit seinem Gebrüll den E 
E Räuber In die Klmtht getrieben hat. E 
iiilülllllllMlinillllllllllllMIIIIIIIIIIIMIIIIIMIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIMIIIIIIIIin 
Cbt i holen und das Wiodereinordnen sind 
iichtzeitig und deutlich anzukündigen; dabei 
■•■itHi die Fahrtriclitungsanzeiger zu benutzen." 

Selbstverständlich darf der Überholte dabei 
ir«ht behindert werden. Jeder, der ausscheren 
i'iler sich wieder einordnen will, ist zu sorg- 
liiltiger Beachtung de.s nachfolgenden Ver- 
kehrs verpflichtet. Das bedeutet: Vor dem 
Illinken stets in den Rüdtspiegel blicken, 

Kin Höchstmaß von Sorgfaltspflicht wird 
dem Kraftfahrer durdi eine weitere Anord- 

nung der Slralionverkehr.-vordnuiig aulerlcgt: 
Auf Fahrbahnen mit mehreren markierten 
Fahrstreifen für eine Richtung dürfen Per.so- 
nenkraftwagen und I.astkraftwagen mit einem 
zulässigen (je.samtgcwichl bis zu 28 t In ge- 
schlossenen Ortschaften den Falirslreifcn frei 
wählen. Wer die Spur wechseln will, ganz 
gleich au.s welchem CIrunde, muß blinken. 

Wer einmal in Amerika Aulo gefahren ist, 
kennt die ebenso freundliche wie unmißver- 
ständliche Aufforderung „Slay in lane" oder 
auch „Kcep lane", was soviel heißt wie: „Halle 
deine .Spur!" Das Gebot, die einmal gewählte 
Spur beizubehalten, gilt» jetzt auch bei uns. 
Die logische Konsequenz: Im Inll■|e:.^e eines 
flüssigen Verkehrsablaufs kann letzt ai.ih 
rechts schneller als links gefaiuen wcr'iin. 
rti-shcr war das nur (rlaubt. wenn .-^ich auf 
mehreren Kahistreifen Kolnrmen gil)il(lei 
hatten. Die Auslegung, was als Kuldime xu 
gellen hatte und was nicht, winde von den 
Kraltfaluern zuweik'ii recht Iri i/iigig geliaiicl- 
habt, besonders wenn Bummler den linken 
Fahrstreifen iiiockiei ten. Die gefiihi iieiien 
.Situationen, die dal)ei oft entstanden, soll die 
Niaire'^elunB aussclilii>lten unri die Iläuligkcit 
des Fahrst reifen wech-i'l-, der den Verkehrs- 

fluß hemmt, auf ein Mindestmaß reduzieren. 
.Sie gilt jedoch nicht außerorl.-, darauf muß 
noch einmal mit aller Deutlichkeit hingewie- 
sen werden, und ebenfalls nicht auf Stadt- 
autobahnen. 

Um eine notwendige Anpassung an den im- 
mer dichter werdenden Kraftfahrzeugverkehr 
handelt es sich auch bei der neuen Bestim- 
mung. Verkehrsstaus im „Heißverschlußver- 
fahren" aufzulösen. Sie besagt, daß Fahrzeu- 
gen, deren Fahrstreifen endet oder blockiert 
ist, die Weiterfahrt auf der benachbarten Spur 
ermöglicht werden muß, und zwar stets im 
Wech.sel mit einem Fahrzeug der freien Fahr- 
hahn, .so wie sich die beiden freien F.nden 
f ines Reißverschlusses zu einer ...Spur" zu- 
.srimmenschieben. Was bisher eine höfliche 
CI' te war, wurde Gesetz. 

KündiKungsgrund 
Wer in einem quietschenden Bell sdiläft, 

kann sicli auf etwas gefaßt machen. In einer 
norddeutschen Stadt ließ ein Iliuisbi-it/.er 
.seinen Mietern neue Verträge /.ugehen. in 
denen er u. a. quictschendo Betten a!- Kiin<li- 
gjiig.-grund angibt. 

Vinn einer dir I uhrslri-ifrn i-ndcl 
..üiiliverscliliiliverfalirrn". d.iniit 
! alirzcufre dc>r blockierten Spur 

einordnen IconruMi. 

-füi- 

NjK-h zwei milden Winlmi j pridjl (Iii \V:ihr- 
schf'inlirhkeil (hifür, daß di«- Wcttr-j pcndfi 
difscs Mal dodi nach der andciTn SnU- aus- 
sclila^t. Es gibt überdies auch Vurau^ •ü;;t'n. 
daß dieser Winlcr soi^ar un.'n'wöhnlieh iatiß 
lind stron« werden -oll. Al)er über fli'rlei Spe- 
kidalionen vcr;^i^il man all/ii leicht, daß wir 
in unseren Hreitenßraden so oder so im Jahr 
duri'hsehnitilich an 22:> Ta^ien unsere Woh- 
nungen liei/.en müs.sen. Das ist ein Krfah- 
run^iswert, und weil man somit rund drei 
Fünftel des .Jahres (ield verfieiiden kann, 
sollte man sieh anstatt mit \Ve1lerrej;ehi bes- 
ser mit den He.'zeln für riehtiße.^ Ilr-i/fn be- 
sehiiftigen. 

Dies gilt besonders für die llei/.iniß m.t Kin- 
zelöfen - noch immer die vorherrselierule 
Ileizarl in den Haushaltungen der Bundes- 
republik. Hier ist jeder seines Olüekes eiftener 
Sehmied, hier kann wertvolloi Brennstoff 
schlecht ausgenützt verpulvoit werden. }iier 
kann man durch rationelles Hei/en K(».sien 
sparen. 

Das beginnt schon beim Anheizen. Falsch 
ist es, am Anfang viel Kohle aufzulesen. So 
kann sie sich nur schwer entzünden und 
schwelt erst einmal eine Weile vor sich hin. 

l bor Nachl darf der Ofon nicht ausf^elien 
ehe sie wiiklich brennt und W;>rriif' al'jibt. 
Hii-htiu ist es di.hiilb. zwei Schaufi-hi Stein- 
kohle lock^-r aul die au.^ trockenen) Holz «e- 
.'-pallenen Spiine /u .-schütten und /u v.-arten. 
bis sicli die CJlut «ebildel h:tt. I.>ann wirft nian 
eine weitere Scliaufel Kohle auf die (Ihit. liißt 
abermals durchbrennen und .^ihlif'Ht ••r>l nuwn 
die Anheizklappe. 

Auch beim Nachle.';en soll mati dar;uil .icli- 
titi. daf3 der vorher aufgele^^lr Hr<*nnsl(>rf 
ilurchgebrannt ist und daß dii- Kohlen ^K icli- 
miißig auf die Ghit verteilt v. erden. 

Beim Fntaschen schlicMlich -oll man nur so 
lange rütteln oder stochern, bi> der A>clie- 
räum hell wird. Tut man es liinger. daiui fallt 
zuviel BrennstolT. der noch nicht restlos zur 
Frzeugung von Wärme au.ssf'nützt ist, durch 
den Rost. 

Der größte Fehler aber. d<'n man machen 
kann, ist das AusgehenlassiMi dt^^ Ofens über 
Nacht. Heizt man nicht duri-h. dann ki'ihlen 
die Räume aus und müssen mit einem unver- 
hältnismäßig hohen Brenn^toffHufwand jedes- 
mal wieder erwärmt werden. Man hat also 
nicht nur die Mühe de.s täglichen Anheizens, 
inan verbraucht auch insge;,amt mehr Kohle, 
als wenn man im Dauerbrand durchheizt. 

Selbstver.-liuuil.ch kann man dits nur ruit 
einem Dauerbrandof.'n. und wenn man n 
laicht hat. sollte man ihn sich sihieunigr.t ..n- 
-'ChafTen. Fr ist im wahrsten Sinne fies Wortes 
.-'•in fU'ld wert, denn die An.sc>iaitung.-k(»'K n 
.imortisi(M ( n sieh bald durch erheblielie Bre-m- 
stofli'rsparms, die beispielswei'i- beim Uni- 
' "j'-al-Dauerbrenner bis zu 1.5 I'ro/ent b« trä:{t. 

Die (»fcnindu.Urie iiat eine breite F'al« t!e 
!ormsch()ner Modelle geschafft n, di«- eine Aus- 
wahl pa^^end vm Kinrichtung ermöglicht. / us 
dj'n einstigen nicht immoi .<ch()n«ni /.w<ik- 
;;eräien sind auch in der Farbgebung ange- 
nehm wirkende Wäi niequellen geworden. 
Aber die äußerlichen Vorzüge werden n<j(Ii 
bei weitem übertmffen \on dem Höchstmaß 
ir.oderner Heiztechnik, das die Kinzelöfen für 
fe.^te Brennstoffe mit ihrer automrit i'-rhen 
Wärmerem'lung bieten. 

Beachtet man die eingangs aulge/äbhfn 
Tips, kann man praktisch keinen Fehler mehr 
machen. Sollte ledoch trotzdem nicht allev m 
bester Ordnung sein, dann kann nur noeh 
am Schornstein liegen, der mangelhaft gewar- 
tet oder undicht sem kann und ref)ariej'1 oder 
ge.säubert werden muß. 
  anzeigen = public relaticns 

Informierte Hausfrauen haben mehr Freizeit Alkoholsteuer auf Bier und Wein ausdehnen 
Das ist das Ergebnis einer Untersudiung von 

Arbeitsgewohnheiten in deutsclien Haushalten. 
Am besten .schnitten die Hausfrauen ab, die 
I inen Lehrgang für Hauswirtschaft.smeisterin- 
nen absolviert hatten. Sie kamen im Laufe 
eines Tages auf folgende Werte: 
Für Ernährung und /.ubereiten -IB Minuten 
.Spülen und Aufriiumen ."iS Minuten 
Saubermachen 81 Minuten 
Wäsclie-Reinigung und -"Pdege ,10 Minuten 
Pllege der Kleidung 10 Minuten 
Instandhaltung von Wasche 

und Kleidung 12 Minuten 
Nähen, Stopfen, Stricken usw. 27 Minuten 
Betreuung der Kinder 98 Minuten 
Einkaufen 43 Minuten 
Sonstiges 92 Minuten 
Insgesamt ergab sidi eine 

Gesamtzeit von 496 Minuten 
*) 8,3 Stunden 

•) Jeweils bezogen auf einen Drei- bis Vier- 
I'ersonen-Haushalt. 

Seien Sie nicht entmutigt, wenn Sie durch- 
.•■chnittlich mehr Zeit aufwenden als hier an- 
gegeben. Denn audi rationelle Arbeitseintei- 

lung will gelernt sein. Falls .Sie daran Inter- 
esse haben, fragen Sie einfach den Deutsclii'n 
Ilausfrauenbund. 

Doch es gibt nicht nur tiicoreti.sclu' Anlei- 
tungen, sondern bereits auch praklisclie Hilfen 
für eine rationellere Hauslialtsführung So 
z. B. für das Bügeln - die angeblicli unbelii b- 
testo ficschättigung der Hausfrauen. Eine 
wesentliche Erleichterung bietet hierfür das 
ncuentwickelte „RUGEI. Of.ATT" von .lohn- 
son WAX. Bei dem Gebrauch von „BÜCiKt. 
GI..'\TT" entfallen .Anfeuchten und Vorstiirken 
der Wä.sdie. 

Nach dem Einsprühon der trockenen Wäsche 
mit „BÜGEL GLATT" gleitet das Bügeleisen 
mühelos über alle Stoffe und Synlhetics. Stark 
verknitterte Wäschestücke werden in Sekun- 
den geglättet und gestärkt - eine schnelle 
Wiederverschmutzung wird erscluvcrt. Speziell 
für „BtjGEL GLATT' wurde ein neuer, huut- 
freundiicher Softfestiger entwickelt .sowie ein 
ganz neuartiges Kippventil, das ein gleich- 
mäßiges Aufsprühen auch bei großen Wäsche- 
stücken ermöglicht und eine bessere Ergiebig- 
keit bis zum letzten Rest garantiert. Probieren 
Sie einmal das neue ..BÜGEL GF.ATT" und 
Sie werden selbst merken, wieviel ralioneller 
und .schonender Sie mit dieser Biigelhilfe 
arbeilen können. 

Mohr Slciii-rgi'rcchtigkeil - Hier führt bei .Alkohol am Steuer 

Mode-Frühling für Vollschlanke 
.Sdion gehört? Die neue Frühjahrsmode stockt 

voller frisdier Ideen und bringt Sdnvung! 
Sduvung in die Mode für all die Frauen, die 
Trobleme mit Ihrer Figur 
haben. Auch für Sie! Es 
^ibt eine Fülle von idea- 
len Sdinltten, die alle an 
den riditigen Figurpunk- 
ten kaschieren. burdo 

Das eine Ist maiinebluu. das andere blau-weiü- 
rot kariert. Dazu die marine Ilos»' - fast fertig 
ist die CJrundßnrderobeJ Und wie man Rock und 

Bluse kombiniert, damit 
wiiu» es besonders schlank 

macht, zeigt Ihnen Ihr 
337 . Heft MODK FÜH VOLL- 

SCIILANKK. 
Groß gesdiricben wird 

nacb wie vor das Kom- 
binleren. Und zwar für 
alle. Audi wer mollig ist, 
kombiniert mit! Man mixt 
Kinselteile, Deux- und 
Troij-Pleces unterein- 
ander. 

Wo es die neue Früh- 
jahrsmode jetzt sdion 
gibt? Nun, schauen Sie 
nur in das erste große 
Sonderheft für Sie In die- 
sem Jahr, in das Heft 
MODE FÜR VOLL- 
SCHIiANKE aus dem 
Verleg AENNE BURDA. 
Ks zeigt Ihnen 64 Schnitte 
in den Größen 46 bis 
M und in allen Zwi- 
sdiengrößen. Alle zum 
Si'lbernähen. Ganz leidit 
nach den exakten Schnit- 
ten und Anleitungen im 
Helt! 

Da sind die liebenswür- 
digen Bordürenkleider und die verwandlungs- 
/ahigen Deux-Pieccfi. Bestimmt wird Ihnen auch 
die Mix-ldee mit den zwei KostUmen gefallen: 

Mode für vollschlanke 

aaiix(mr4i«r«b« | xuin t 
KomMnIcren 
fUr dl« jttt«re iui4 
jUiwere 
Vo&ditenkc 
Dia neue 
^t^^lahramode 

' mif&tSd^nitten 
I indenGfcSefi 
■ 46 bis S'l und ; 

aüen/^vis.^'Tefv 
gioljeii 

WsMMtot 
M« klcMtaim«!? 
r*rfcen 

Wer F.xtravagantcs mag, 
wird sich auf den ersten 
Blick in das weiß-rote 
Cape-Fnsemble verlieben. 
Oder in die (ernöstlicJi in- 
spirierten Modelle mit 
«symmetrischem Knebel- 
ver.schluU und Stehkragen. 

(icrällt Ihnen tlie kleine 
Auswahl? Gut? Dann ma- 
chen Sie doch mit bei die- 
sem SelbernUh-.Spati. 
BUHDA-Sdmitte model- 
lieren Ihre Figur beson- 
ders vorteilhaft! 

Fragen Sie bei Ihrem 
Zeitsdiriftenhändler nach 
dem neuen BUtJD.^-Sim- 
derheft MODK FÜPt 
VOLLSClil.ANKE. Ks ko- 
stet nur DM 4.50. Sollte 
es dort ver.griffen sein, 
so können Sie dieses Helt 
mit Angabe der Besleil- 
Nr. :137 durch Überweisung 
v on DM 4,50 zuzüglidi DM 
1,10 Versandspe.sen DM 

5,60 auf das Postsi-heckkonlo Karlsruhe Nr. 
HWiMIt - 7,^^ des Verlages Aenne Burda bestellen. 
Der /uhlkartenaliM-tmitt gilt als Bestellung. 

Die Bundesregierung hat zur Deckung ihrer 
Haushaltsdefizite Sleucrerliöiuingon zum 
1. 1. HI77 l)e.schlo.~sen. Dic.'ie CJesetzcntwürfe 
stehen im Bundestag zur Beschlußfassung an. 
Neben der lOrhöhung der Mehrwertsteuer soll 
auch die Tabnk.=^teuor und zum dritten Male in 
den letzten neun Jahren auch die Branntwein- 
steu<'r um 20" n. von DM l.'i.- auf DM 18. pro 
Liter reinen .Mliohol. angehoben werden. 

.'\lkohol ist von altersher nicht nur Gegen- 
stand so:<ialer Sorge, sondern gleichzeitig 
dankbares Objekt für die Finanzpolitiker. 
Hier - so fanden sie schon früli lieraus - ergab 
sicli die einmalige Gelegenheit, das Unange- 
nehme des Steuereintreibens mit einem ange- 
nehnien moralischen Anspruch zu verbinden. 
Hohe .Steuern bringen hohe Einnahmen da 
freut sich der Finanzpolitiker Hohe Steuern 
aber treiben auch die Preise in die Höhe, was 
den Bürger (vielleicht) vom Kauf abhält und 
vor Alkohol-.Schaden bewahrt da freut sidi 
der Moralist. Allerdings: Beide können nicht 
erfolgreich sein. 

Die Finanzminister der Bundesrepublik 
haben sich bisher mit einer recht zweifelhaf- 
ten Methode aus der Affäre gezogen: Sie tje- 
lasten seit .fahren fast ansschließlich jene 
aikohoiisdien Getränke mit immer höheren 
Steuern, die in der Volksmeinung dem Begrilf 
„Alkohol" am nächsten stehen: die Spirituosen. 
Den ,..ScJmai)s" zu versteuern .-chien ihnen 
allemal politisch am unproblematischsten. 

Das Ergebnis kann sich sehen la.s.sen - zu- 
mindest was die ungleiche Behandlung des 
gleidien Steuer-Gegenstandes „Alkohol" an- 
geht. Für alkoholische Getränke gibt der Bun- 
desbürger jährlich rund 26 Milliarden DM 
aus. Davon allein für Bier Iti Milliarden DM 
(.Wut. Umgerechnet in reinen .'Mkohol trinkt 
der Bundesbürger 5,9 f.iter Bier jährlich 
(äS,2° o). nur 2,7 Liter in Spirituosen und 
1,8 t^iter im Wein. Die Deutschen trinken also 
mehr als doppelt .so viel reinen .Mkohol in 
Form von Bier als in I''orm von .Spirituosen. 

Die einseitige Belastung des Alkohols in der 
Spirituose konmit dem Verbraucher teuer zu 
stehen. Im Glas -Sdmaps stecken heute 
11 Pfennig Steuern, beim Glas Bier ist der 
Staat nur mit 3 Pfennig dabei, auf Wein 
schließlidi wird gar keine Steiter erhoben - 
eine Merkwürdigkeit, die selbst im Weinland 
Frankreich unbekannt ist. .Auf Liter-Flaschen 
des jeweiligen Getränks umgerec+inet: Der 
Spirituo.sen-Käufer führt 5,70 DM. der Sekt- 
Trinker 2. DM. der Bier-Konsuinent ganze 
15 Pfennig und der Weinkenncr gar nichts an 
„Vater Staat" ab. 

Aus der Steuercrhöhuug von 20 Prozent 
erwartet Finanzminister Apel 1977 etwa 
fi(M) Millionen DM Mehreinnahmen und ver- 
teuert damit jede Flasdie Schnaps um 1 bis 
2 DM, je nach Alkoholgehalt. Dies führt sitlier 
- wie Ix'i früheren Steuererhöhungen - zu 

Verbrauchsriickgängoii. die Kunden sl( i);en 
auf Bier und Wein um. 1972 idli^in waren <3 
.'2 Pro.'.ent. so daß nach Meinung von Fach- 
leuten Apcl nur mit Mehreinnahmen von rd. 
.'id bis 1011 Millionen DM rechnen kann. lvc>iiie 
rii.sigeii Aussichten für den Bundeshaushalt. 
Selbst beziffert der I'"in:Mizminis|er die I\::iif- 
rückgiinge mit 10 Prozent, 

Bier spielt als l'nfallursache iMitsprcilu nd 
der konsumierten Menge .Mkohol die eiMe 
Geige. Nach wi.ssenschaftliehen l'ntersucl.un- 
gen von 4000 Blutentnahmen in ll.imburg ii.n 
Alkoholsündern am Steui'r hatten über ilie 
Hälfte iliren Rausch vom Bier, nui 12 Pru.eiit 
von Spirituosen. Bei ähnlichen F.rhebimgeii 
des Instituts für Rechtsmedizin, Frankfurt, 
war Bier in HO Prozent der Fälle ül.erwii-j'er.d 
Ursache für Alkohol am .Steuer 

Kennt man die.se Zaidcn. und die sii,d ja 
auch der Bundesregierung niclit verbot; ( n 
geblieben, so ist es völlig unvei'-täiidlich. (..,ß 
nicht schon bei die.ser Steuereriiöhung i in 
erster Schritt zu mehr Steuergerei liligk<'it \ i r- 
sucht wurde. Dazu gibt es übrigei-- einige Bi i- 
spiele in den Nachbarländern: la Osterr>:ch 
und Frankreich werden aus konjunkturcnen 
Gründen auf alle alkoholiselvi Getr.-i'.ke 
Sondersteuern erhoben. 

Es muß wiikiidi wundern, li: ij lier Si .'it 
ein so unter.--iliiedlicli großer Zech'.eno.ssr i>t. 
Gerechlig!:eil lieißt: „Alkohol i.'t i,!eich Alko- 
hol". 

Um Gcrechtiglu'it - und 1977 S..t Mrd, D.M 
Steuereinnahmen - sicherzustellen, müßte ein 
mittlerer Steuersatz von rund 8. DM pro Liter 
reinen .Alkohol auf alle aikohoiisdien Getränke 
erhoben werden. Dann würde die Spiritun^e 
mit rund 3. DM (bisher (5.70 DMi. der .Si kt 
mit knapp 1. DM (bisher 2.- DMi. Bier mit 
rund 32 Pfennig (bisher 15 Pfenni;;) und Wein 
mit (13 Pfennig (bisher 0.00 Pren"i.>;) je Liter 
Getränk belastet. 

Dies wagen selbst Steueroplimi-lcn nicht zu 
hofl'eu. Bier vom Podest „Voll»s«etränk" und 
Wein vom Podest „Agrarprodukt" in die Tie- 
fen alkoholischer Getränke zu stoßen. .Aber 
die Spirituosenindustrie hat dem Finanz- 
minister Wege aufgezeigt, wie er zu mehr 
Steuergerechtigkeit und gleichzeitig zu seinen 
Mehreinnahmen kommt. So würde eine gleich- 
zeitige 10" »ige Steuererhöhung auf Bier und 
Spirituosen (statt 20"'ii) dem Sta:d ca. fiOO Mil- 
lionen DM Mehreinnahmen bringen, und das 
Glas Bier dürfte nur um ' .i Pfennig, al.so 
praktisch gar nicht, teurer werden. 

Eine Gruppe - in diesem Fall die Spirituo- 
sen - dürfe nicht zum Prügelknaben fehlen- 
den Mutes der Steuerpolitiker gemacht wer- 
den, denn „Alkohol ist gleich Alkohol". Oder 
fürchtet der f'inanzminisler die Bier- und 
Weinlobby? Ein anderes stichhaltiges Argu- 
ment hat er nicht. 
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Kopfgrippe nicht auf die leichte Schulter nehmen 
Wer Mchon cinmn! eine Kopjgrippe oder 

Stirnhöhtenverciterung diirfJnnachre, weift, 
daß Tnit dic,scn Erkrankungen nic/il :ii spafien 
Isl. Dennoch wird die „Kopjgrippe" viclluch 
auf die leichte Schulter genommen. Man ku- 
riert die „Erkaltung" uneiler nti.'! - und geht 
beim nächsten steifen Nordostwind v>ieder 
ohne Hut. Wer jedoch ein« ernnte Stirn- 
höhlenerkrankung hatte, mufl dniiiK rechnen, 
dn/1 bei der nächsten und dritten Leicht- 
sinnigkeit der Kopf im weitesten Sinne des 
Worter In Mitleidenschaft gezogen wird. Der 
Weg zur Schwerhörigkeit ist nicht mehr weit. 
Fheuma und Ischias signalisieren, wenn die 
Nervenzentren unterkühlt sind. Sogar die 
Ilerzkramgefäße können erkranken, nur icci! 
jemand bei Wind und KöKe lieber mit /lie- 
genden Ilaaren im Freien unterwegs Ist. 

Die Otis Cltinn sfnmmende Kopfwärme- 
therapie zur Vorbeugung und Behebung be- 
stimmter Kopferkrankungen wird neuerdinp.s 
auch in England und Frankreich angewandt. 
Der Kopf wird in eine cleMrisdi bcfic?iz(c 
Wärmehaube gesteckt, in der dtircli eine Pak- 
kung gleichzeitig Kräuterdämpfe entstehen, 
die durch eine zusätzliche Gesichtsmaske in- 
haliert werden. 

Der Kopf signalisiert nicht immer recht- 
zeitig, daß es ohne Kopfbedeckung zu kalt Ist. 
Das Gefühl von im Nacken heraufkriechender 
Kälte, plötzlichen „Kopfschauerns", eines 
Schwindelgefühls oder Übelkeit infolge einer 
Hirnunterkiihlung ist stets ein Alarmsignal 
trsten Ranges. Mit einem sehr warmen Bad 
und Rotlichtbestrahlung (.st Schlimmes 
manchmal noch zu verhindern. 

Die Vergeßlichkeit als Krankheit ist ein« 

Folge sländiger Gehirnhautuiiterkühlung; 
Konzentrationsfähigkeit läßt schon in den 
dreißiger Jahren nach, wenn jahrelang kalter 
Zug und eisiger Wind an Schläfen und Schä- 
delbasis in Kauf genommen worden .sind. F.s 
f/tb bestimmte Tumorc. die durch ständige 
Unterkühlung der Augen- und .SfirnJiölile 
entstehen können. 

Zu leichte und dünne Kleiduiio bee/nlrÄr/i- 
(iot übri(;pns i;i der kalten Jahreszeit .lowohl 
die manuelle als auch die gel.ttige I.eistungs- 
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fähigkeit. Es ist nachgewiesen worden, daß 
dünne Kleidung zu mindestens 25 Prozent 
Verlust der Leistungsfähigkeit führt. Dichtes 
oder/und langes Haar ist kein ausreichender 
Schulz gegen Kälte. Man weiß, daß die Haar- 
gefäße Kälte relativ leicht aufnehmen und 
stundenlang konservleren. Den Kopf schützen 
sie nur so lange, bis das Haar „durchfci'i/ilt" 
ist. Dann wirken die Haare sogar als Kälte- 
leiter oder -haube 

Der „Empfindlichkeitsgrad" ist unterschied- 
lich, aber schon eine .S(iinde Wind und Slurm 
bei 5 Grad über Null sind eine akute Ge- 
sundheilsoc/ahr für den unbedeckten Kopf. 

Dr. C. S. 

„Kranzgeld^' als Abfindung 
Bundesrichter bestätigen „be.sondere seelische Eigenort der Frau" 

.Tustitia nimmt es mit der Moral noch recht 
genau - das bewies sie erst kürzlich mit der 
Entsdieldung, daß ein Hotelier Verlobten 
kein nemelnsames Zimmer einzuräumen 
braudie. Einen weiteren alten Zopf hat Jetzt 
der Bundesgerichtshof welter geflochten: Das 
sogenannte „Kranzgeld" darf auch künftig 
eheflüchtigen Männern auferlegt werden. Der 
•InsdilSglge Paragraph 1300 des Bürger- 
lichen Gesetzbuches, wonach eine „unbeschol- 
tene Verlobte, die Ihrem Verlobten die Bei- 

Dabei legte er seiner Bcurlcilung die „be- 
sondere tjlologl.sche und «ocllsdie Eigenart der 
Frau" zugrunde. Die Frm ■ meinten die Bun- 
de.^richter -, die .<;ich zum Goschleditsvorkchr 
entschließe, habe mehr einzusclzeii, da bei ihr 
als Folge eine Sdiwangerschult eintreten 
könne. Auch spiele die Enttäuschung über den 
Vertrauensbrudi und das Nichtzuslandekom- 
men der ver.sprochenen Ehe in dei Erlebnis- 
welt der Frau im allgemeinen eine größere 
Rolle. 

Wer unter uns die Freuden und Leiden des 
Lebens am besten zu ertragen vermag, der ist 
meines Krachtuns am besten erzogen. J. Rousseau 

Hinzu kommt, nach Karlsruher Meinung, das 
Gefühl einer Minderung der Helralsau-ssich- 
tcn, das gefühlsmäßige Ucaktionen auslöse. 
Und sdilicßlid) sei bei aller heute vorherr- 
schenden Toleranz nidit daran vorbeizukom- 
men, daß In einigen Kreisen gegenüber der 
Frau ein strengerer Maßstab angelegt werde 
als gegenüber dem Mann. Auch dürfe man 
für die allgemeine Beurteilung des Problems 
nldit nur von Großstadtverhhltnlssen ausgehen. 
(Aktenzelchen IV 7,R I38/72.> 

Phantastisch und gut durchdacht 
Arzte vom Klngltafrn Osaka beslelitlKte" 
.Airport Klinik auf itheiii-Main 

„Keine nndere Einrichtung dieser Art ist .so 
liluintastisch, übersichtlich und gut durch- 
dadit", beurteilten zwei japanische Arzte des 
internntionalen Flughafens von Osaka die 
Airporl Klinik auf dem Flughafen Frankfurt. 
Sie besichtigten a\if Ihrer Reise durch Europa 
und Nordnnierika zahlreiche Kliniken untl 
•Sanitätsslntionen auf Flughäfen, um Informa- 
tionen zur Verbesserung des ärztlichen Dien- 
stes in Osaka zu sammeln. 

Nahezu überwältigt waren die japanischen 
Arzte beim Anblick des Üperations-Suals. 
Wenn es audi in Osaka niclit möglich sei, 
.solche Einriditungen zu schaffen, werde man 
andere Frankfurter Ideen aufgreifen, so bei- 
spielsweise den Ein.sntz eines Notarztwagens 
und die Zusammenstellung von Notarztkoffeni. 

UNIBAU-Treppcn 
Freitragend, Holz, Stein, Stahl, 
audi zum Selbsteinbau, Frosp. 
Nr. 26 anfordern. 
Unlbau, 57B1 Antfild.T»!. 029«-205l 

Nach längerem Leiden verstarb am 18. 1. 1976 mein lieber guter Mann, 
Vater und Schwieaervater, unser Großvater und Onkel 

Georg Sallwey 

im 84. Lebensjahr. 

Wohnung gestattet hat, bei Rücktritt vom 
Verlöbnis eine Entschädigung verlangen" 
kann, Ist demnadi auch im Jahr der gleich- 
berechtigten Frau noch gültig. 

Diese Bestimmung Ist in den letzten Jah- 
ren Wiederholt auf Ablehnung gestoßen. Vor 
allem Frauen argumentierten, sie sei mit dem 
Grundgesetz nicht vereinbar. Der Bundesgc- 
rl(3itshof hat auch jetzt wieder entsdüeden, 
daß sie mit dem Grundgesetz vereinbar sei. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd — Feuer — See — Oberlührungen - 
Sarglager — SIerbewSsche — Zierurnen 

AusfQhrung komplett. Beisetzungen, alle 
Formalitäten, jederzeit erreichbar, auf An- 

ruf Hausbesuch 

»Pietät« Karl Daum 
seit über 90 Jahren in Famillenbesilz 

6070 Langen, Fahrgasse 1, Tel. 06103 22968 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

in der Langener Zeitung 
am Erscheinungstag vor 
9 Uhr. 

hat uns am 18. Januar 1976, kurz vor Vollendung ihres 80. Lebens- 
jahres, für immer verlassen. 

In tiefer Trauer 
Hans, Traudel und Karin Schid<etanz 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 22. Januar 1976, um 
11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

LANGENER ZEITUNG - TEL. 21011 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die überaus zahlreichen Kranz-, 
Blumen- und Kartenspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Marianne Lenhardt 

geb. Schmidt 

sprechen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn unseren 
tiefempfundenen Dank aus. 

Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer Kretzer für die trostreichen Worte bei der 
Trauerfeier und Herrn Jakobi für den ehrenden 
Kolleginnen und -kollegen. 

Nachruf im Namen aller Schul- 

Langen, Gabelsbergerstraße 27 

In stiller Trauer; 
Fritz Lenhardt 
Tochter Barbara 
Die Eltern Josef und Marie Schmidt 
sowie alle Angehörigen 
und Ihre Freunde 

Am 17. Januar 1976 verstarb mein lieber Mann, 
unser guter Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa. 
Onkel und Pate 

Herr Martin Schäfer I. 

kurz vor seinem 80. Geburtstag. 

Die trauernden Hinterbliebenen; 

Clara Schäfer geb. Lautel 
Kinder und Enkelkinder 

Langen, Mühlstraße 35 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, 22. 1. 1976, 
um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Paul Hermann 
Kulturbaumeister 

starb nach langem Leiden im Alter von 76 Jahren. 

Um ihn trauern seine Kinder 
Horst und Gudrun Hermann 
Edel und Karl Bergmann 
Renate und Jochem Jourdan 
seine Enkel 
Ulrike, Main, Florian, Felix und Benjamin 
und seine Geschwister 

6070 Langen, den 18. Januar 1976 
Frledrich-Ebert-Straße 5 

Trauerfeier und Beisetzung auf dem Langener Friedhof: Mittwoch, 21. Jan. 1976, 
um 14.30 Uhr. 
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Strenge Vorschriften beim WSV 

Wio der Kinzrlhandel.svorband für Stadl 
und Krois Offenbach miltoilt, beffinnt der 
(liesjlihriKe Wintor.schlußvcrkauf am Monta«, 
dem ZB. Januar, und dauert bis Sam.stag. dem 
7. Februar. Die Karenzzeit, in der Sondoian- 
Kebotc und Sonderal^tionen unzulüs.sig .sind, 
t>eßann am Montas, dem 12. .lanuar.. 

Am Wintcr.schlußverltauf nehmen teil: Tex- 
lilien, nekloidungsgeRrnstiinde, Schuhwaren, 
sowie aus der Gruppe der Lederwaren Da- 
menhandta.schen. Damenhand.schuhe, I/}der- 
blumen und Damengürtel, sowie Waren au.« 
Porzellan, Glas und Steingut. 

Soweit in öffentlichen Ankündigungen auf 
den Winter.schlußverkauf hingewiesen wird, 
muß der Tag des Beginns de.s Verkauf.s, d. h. 

Montag, der 26. 1. 1970, deutlich angegeben 
.sein. Enthalten die Ankündigungen zugleich 
Warenangebote, so sind diese in Zeitungen 
und Zeitschriften frühestens am Samstag, den 
24, 1. 1976 zulässig, im übrigen, d. h. In der 
Plakatwerbung, Verteilung von Druckschrif- 
ten, in den Schaufenstern, erst nach Laden- 
«chluß um 14 Uhr am 24. 1. 1978 gestaltet. 

Eine Werbung mit Prcl.sgegenüberstellungen 
in allen öffentlichen Ankündigungen, insbe- 
sondere aber auch In Schaufenstern, Ist unzu- 
lässig. Dies gilt nicht für Preisangaben inner- 
halb der Verkaufsräume. 

Während der letzten Tage des Winter- 
.schlußverkaufes, d. h. vom Ä. bis 7. 2. 1976. 
dürfen besondere Resteverkäufe durchgeführt 
werden. 

Drei Konzerte der Götzenhainer Kantorei 

g Die Gölzimhainer Kantorei be.schloH in 
ihrer ,Iahre.shauptversanimlung am vergange- 
nen Dienstag, am Sonntag, dem 'JH. März, ihr 
nächstes Konzert zu veranstalten. Zur Auf- 
führung soll dabei die ,.Markus-Passion" von 
Reinhard Keiser kommen. Fest steht bereits 
auch, daß kurz vor Weihnachten wieder das 
..Weihnachisoratoriuin" von .Tohann .Sebastian 
Bach zum Vortrag kommen soll, nach dem im 
vergangenen .lahr so viefach gefragt winde. 
Da in diesem .lahr die schlichte Ilarockkirche 
in Götzenhain, die sich wegen ihrer vorzüg- 
lichen Akustik immer wieder als so besonders 
günstig für größere Aufführungen erwies, 
ihren 200. Geburtstag hat, ist für Ende .Sep- 
tember oder im Oktober noch ein drittes Kon- 
zert geplant. Der genaue Termin vmd die Aus- 
gestaltung werden schon bald bekannntgege- 
ben werden. 

Im Führungsgremiuni veränderte sich nur 
wenig. Fast alle der bewährten Kräfte stellen 
sieh auch weiterhin ganz zur Verfügung. Hans- 

Georg Weber mußte leider aus.scheiden, weil 
er seinen Wohnsitz von .lügesheim nach 
Bayern verlegte. Er sagte jedoch zu, auch in 
Zukunft bei Konzerten in „seiner ihm so lieb 
gewordenen Götzenhainer Kantorei" als Te- 
nor mitzuwirken. Weiter legte nach vieljähri- 
gem treuen Dienst Frau Elli Gaubatz das Amt 
des Notenwarts nieder. Ihr wurde sehr herz- 
lich für ihren Ein.satz gedankt. Neu trat dem 
Führungsgremium Frau Renate lAittich bei. 

SiipKriikasper 
Eine Milliarde Liter Suppe aus Do.sen und 

papiernen Packu/igen hat die bundesdeutsdie 
Suppenindustrie im vorigen .lahr abgesetzt. 
Das ergibt vier Milliarden Teller und einen 
Verbrauch von über 64 Tellern pro Kopf im 
.lahr oder S'/j Teller pro Kopf im Monat. Der 
Anteil an Dosensuppen liegt, bezogen auf die 
Prodiiktionswerte, bei Uli Prozent, der von 
Trockensuppen bei 64 Prozent. 

Familienanzeigen 

gehören In die 

£nt^a\tx2jätur\g 

dort liest sie die 
ganze Familie 

dort sind sie 
preisgünstig 

dort sind sie 
a l< t u e I r) 

•) Todesanzeigen werden noch 3 Stunden 
vor dem Erschelnunflslermln angenommen: 
am Ersohelnungslag (Dienstag und Freitag) 
bis 9 Uhr. 

Drei gute Gründe, 

in der LZ 

zu inserieren. 
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Steuervorteile durch Abzug 
außergewöhnlicher Belastungen 

In den nächsten Wochen und Monaten wer- 
den viele Bürger die Steuerformulare „Aiitrag 
auf Lohnsteueriahresausgleieh" oder ..Kin- 
kommensteuereiklärung 1H7,';" ausfüllen imd 
dabei nach Möglichkeiten suchen, ihre .Steuer- 
schuld herunterzudrücken. Dabei will eine 
neue Informalionsschrift behilflich .sein, die 
nb sofort kostenlos erhältlich ist bei allen Ge- 
.«chäft.sstellen der Langener Volksbank. 

Die vier.seltige Schrift enthält Tips, die zu 
einer Steuerermäßigung wegen außergew iihn- 
licher Belastungen unter bestimmten, im ein- 
zelnen dargestellten Voraussetzungen führen 
können. Die ab 1. 1. 197,") eingetretenen steuer- 
lichen Änderungen sind berücksichtigt. 

LADEN 

mit oder ohne Wohnung, in zentraler 
Lage von Langen, von Bausparkasse 
zu mieten gesucht. 

Angebote unter Off,-Nr. 524 a. d. LZ 

Berufsausbildung zum Fahriehrsr ■ tJCh nib«nb«rufl. möglttf). Ein Lebensby^rf ■■■ Altar S3, Fdlirpr. 3 Jehre, Auak.:Mi Amil. intrkinnta Fahrtahrer-FichMhul* 
DC^ioIrtort, Mönstorslr. S4t, Tel, 63787» 

Lehrganpsbeginn; Darmstadt 14. 2. 1976 

Sport- und 
Mng*rg«iMln- 
•chafl 1S8« «.V. 

Abt. Handball 
Am Donnerstag, 22. 1. 
um 22 Uhi 
wichtige Spielersitzung 
im Clubhaus für alle 
Spieler d. 1. u. 2.Mann- 
schalt. 

OHWFFE UNEtN 
Mitgliederversammlung 

am Samstag. 24. Januar. 
15 Uhr, im ev. Gemeinde- 
haus, Frankturler Straße. 
Die Berlin-Fahrer werd. 
um Vorlage ihres Reise- 
passes gebeten. 

Der Vorstand 

Jahrgang 191112 
Wir Irellen uns Freilag. 
23. Januar um 18 Uhr 
in der TV-Turnhalle. 

Jahrgang 1892—93 
Unsere Zusammenkunit 
am 21. Januar 1. Reben- 
stock lallt aus. 

Hill 

Schlüsselbund 
Südl. Ringstr. ver- 
loren am Mittwoch. 
14. Jan.. 13 Uhr. 
Gegen Belohnung 
abzugeben an die 
Geschäftsstelle der 
LZ oder Fundbüro 
Langen. 

Suche 
Räume für Gastitätle 
und Lfiden 

aul längere Pachtzeit. 
Langen. Bahnhofs- 
anlage 9. Steine 

Junge Frau 
sucht Beschäftigung 
gleich welcher Art (halb- 
oder ganztags). 
Off.-Nr. 519 an die LZ 

Suche 
Putzfrau und Köchin 

Langen, Bahnhofs- 
anlage 9, Steine 

Ausbildungsstelle 
als Arzthelferin 

In Langen od. Umgebg 
(Englisch-Kenntnisse 
vorhanden). 

Gabi Menckhoff 
SteubenstraBe 71 
Telefon 06103'79165 

GEWERBEVEREIN LANGEN 

JANUAR 

Samstag 

24. 

20.00 Uhr 

Bunter Aheltd 

mit Tanz 

in der Stadtlialle Langen 

Verlosung der Hauptgewinne 

Die Verlosung findet unter der Aulsicht des Notars Hans-Helmut 
Wentzet statt. 

Es spielt für Sie: Philadelphia-Quintelt, Startrompeter 
Conny Jackel - Formationstanz: Tanzschule Koechele. 

Durch den Abend führt Sie Herbert Kranz. 

Eintrittspreis: 8,— Dtvl - Einlaß: 19.30 Uhr. 

Karten Im Vorverkauf bei: J. K. Bach, Fahrgasse: Textit-Wölfert, 
Bahnstraße; Modefriseur Müller, Goethestraße; Buchhandlung 
Polilzer, Keßlerplatz; Reisebüro Lauterbach, am Rathaus. Langener 
Volksbank und Volksbank Dreieich. 
Karten sind auch noch an der Abendkasse erhältlich. 

^ DBnkanNmlBln.mmm3G10CKEN 

Totaler Räumungsverkauf! 
Nur noch bis Samstag, 24. Januar 1976-wegen Umbau 

Kleider . . ab DM 29,- 69,- 98,- 
► Rodler Hosen statt 118,- 69,— 

Rodler Röcke statt 110,- 69,— 
Rodler Röcke statt 99,— 59,— 
Rodler Jacken statt 98,- 59,— 
Rodler Pullis ... ab 29,— 

Cordonanzüge, gefüttert statt 179,50 98,— 
Hosenjacken .... statt 198,- 98,- 
Röcke ab 29,— 39,— 
Blusen ab 29,— 39,— 
Fellmützen ab 39,— 
Strickmützen ab 5,— 
Aiies Qualitätswaren von Größen 36 — 48 

■ 

■ 

■ 

■ 

Rodert Verkauf nur Wernerplatz 3 

GeschäftsstraBe Linden, neben der Post, Tel. 710 58 

■ 

■ 

Reparaturen und 
Ersatzteile für 
alle Fabrikate 

Fa. Erich Kalusche 
Tel. 0 61 03 / 7 34 80 

AUTOFELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, dahei 
günstig. Tägl. 14-18 Uhr 
(auch Mittwoch), Sams- 
tag von 10-16 Uhr. 

Fell-Lager It^örfelden 
Rüssetsheimer Str. 36 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Oorotheenstr. 8-10 
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Ob Sie für 
ein Auto oder Möbel 

2.000 Mark mehr oder 

weniger ausgeben, kann an der 

richtigen Finanzierung liegen. 

Ein Beispiel aus der Praxis zeigt ihnen, wie Start, 
sich die Zinsen für einen Kredit von 10.000 Mark 
mit einer Laufzeit von 47 Monaten unterscheiden: 

hohe 
Zinsen 

Zinsen der 
Deutschen Bank 

Monatsrate 
I.Rate 
Gesamtkosten 
effektiver 
Jahreszins 

288 DM 
258 DM 

3,506 DM 

17,53% 

250 DM 
204 DM 

1.704 DM 

8,52% 
Das sind 1.802 IVIarl« Unterschied für ein und 
denselben KreditI 
Bevor Sie also einen Kredit aufnehmen: 
Prüfen, rechnen, vergleichen Sie. Dann werden 
Sie feststeilen, wie günstig unsere Persönlichen 
Kredite sind. 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 

0IZI00EIE1000E10IZlE100ElEIEIlZ]i 

Vorsorgeplanung als Beruf 

Wir sind Spezialisten. Wir werden gebraucht. Wir haben Zukunft. Weil der Versorgungs- 
bedarf standig wächst. Weil der Versicherungsmarkt weiter expandiert. 
Kommen Sie zu uns. Wir bilden Sie aus. Von der Krankenversicherung bis zur Lebensver- 
sicherung. Von der Sachversicherung bis zur Geldanlage. Vom Finanzierungsgeschäft bis 
zum Bausparvertrag. 
Sie werden Spezialist. Ein perfekter Verkäufer. Das große Versicherungsunternehmen Euro- 
pas ist Ihr Pariner. Sichert Ihren Start, Fmanziert Sie fest. 
Sie haben eine abgeschlossene Berulsausbildung, Sie bewerben sich bei uns. Sie schicken 
nachstehende Kurzbewerbung an unseren Bezirksleiter. Otto Büttner, Gießener Straße 62, 
6000 Frankfurt Main 50. Sie rufen uns einfach an. 

Name; Vorname; Geb.-Dat. 

Anschrift: Tel.-Nr.: 

Beruf. wann anzutreffen: 

titt 

ALLIANZ LEBENSVERSICHERUNGS AG 

Spezialorganisallon 
BS Mainz, Frau*nlobttrs8« 18 (0 6131) 67 77 65 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 6 Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmslädler Straße 26 Dienstag, den 20. Januar 1976 

Die Übung fand auf dem Parkett statt 

Feuerwehrball fand einen guten Zuspruch 

e Egelsbachs Feucn-wehrlcute waren am 
Samstagabend auf den Beinen. Zwar hatte 
die Sirene nicht geheult und auch auf anderem 
Wege war kein Alarm gegeben worden. Grund 
für die Betriebsamkeit der Brandschützer war 
ihr großer Ball im Eigenheim-Saal. Wie die 
Einsätze und Übungen klappte auch diese 
Veranstaltung wie am Schnürchen. Smoking 
und dunkler Anzug waren an die Stelle der 
^onst üblichen Uniform getreten, die Damen- 
welt war vorwiegend im langen Kleid er- 
chienen, und audi die Dekoration trug dazu 
ici. festliche und ausgelassene Stimmung zu 

i:iffen. Dazu klangen die Rhythmen der 
:;apelle „Die Winos" und lockten auch den 
Müdesten aufs Tanzparkett. 

Unter den Gästen konnte Ortsbrandmeister 
l'.rwin Schroth den Vorsitzenden der Gemein- 
devertretung, Dieter Wölk, Bürgermeister Dr. 
C'iünther Simon, Kreisbrandin-spektor Hubert 
jMergeth, den Chef der zivilen Alrbase-Feuer- 
wehr von Rhein-Main, Vertreter des Parla- 
ments und Flugplatzchef Karl Weber beson- 
ders begrüßen. 

Eine reidihaltige Tombola, für deren Zu- 
standekommen Erwin Schroth allen Helfern 
und vor allem den Spendern herzlich dankte, 
fand großes Interesse. Auch ein Erbsenraten 
machte Spaß, zumal es für die besten Rater 
.schöne Preise zu gewinnen gab. Eine elektri- 
sche Schuhputzmaschine war als erster Preis 
da, aber auch eine große Fla.sche Whisky für 
den nächsten und eine Palme für den Dritten 
waren nicht zu verachten. 

Gewinnen konnte man auch beim Tanzen. 
Für den Ausdauerndsten bei einem Heisetanz 
— allerdings konnte das Paar nichts dafür, 
sondern war vom Glück abhängig — gab es 
einen Gc.schenkkarton mit einigen Fla.schen 
Wein und passenden Gläsern. Das Paar, das 
als vorletztes seine tanzende Reise beenden 
mußte, bekam einen Gummibaum. 

Alles in allem war es eine gelungene Ver- 
anstaltung der Feuerwehr, die wieder einmal 
zeigte, daß sie nicht nur bei Übungen und 
Ernstfall ..erster Mann an der Spritze" ist, 
sondern auch in geselliger Hinsicht und orga- 
nisatorisch ihren Mann steht. Die vielen Gäste 
jedenfalls haben sich sicher voryenommen. 
auch beim nächsten Mal wieder mit von der 
Partie zu sein. 

ADAC prüft Scheinwerfer 
e Mit mangelhaftem Licht fahren Bl Prozent 

aller Autos, stellte der ADAC bei einem Test 
fe.st. Davon haben 2fi Prozent der Fahrzeuge 
zu hoch eingestellte Scheinwerfer, bei 29 Pro- 
zent stehen sie zu tief, 23 Prozent stehen nach 
der Seite falsch, sie schielen, und andere Miin- 
gel an der Beleuchtung werden bei drei vom 
Hundert festROstelll. 

Um diese Zahlen zu .senken und für einen 
Bei trag zu größerer Verkehrssicherheit zu .sor- 
gen, prüft der ADAC ko.slenlos die Beleuch- 
tünu:.anl.iRen der Autos und außerdem Bllnk- 
anlage, Bremslicht, Rücklicht und Kennzei- 
rhonbeleuchtung. Der Autofahrer kann .sich 
auf diese Art Bußgeldbe.scheide ersparen. 

Die Prüfungen finden am kommenden Mon- 
tag imd Dienstag (26. und 27. 1.) von H) bis 
i:t und von 14 bis 1B.30 Uhr auf dem Park- 
platz des tnom-iMarktes statt. ADAC-Mitglie- 
der weiden in den Nachmittagsstunden be- 
vor/.ugt bedient. 

. . . Herrn Georg Gaußmann, Schlllerstr. 14, 
zum 71. Geburtstag am 21. 1. 
. . . Frau Gertrud Grzondalel, August-Bebel- 
Str. 23, zum 89. G«burtstag am 23. 1. 

Elm gesundes und glückliches neues Lebens- 
.iahr wünsdit audi die I-.Z. 

Hauptversammlung 
der Volieyballer 

e Der Vorstand der Abteilung Volleyball in 
der SGE erinnert noch einmal an die Jahres- 
hauptversammlung, die am heutigen Diens- 
tag um 20 Uhr im Kolleg des Eigenheims 
Ktattfindet. Alle Mitglieder werden gebeten, 
pünktlich zu sein. 

„Hundefrauen" treffen sich 
e Die Frauen des Vereins der Hundefreunde 

treffen sicJi am Mittwoch, dem 21. Januar um 
"20 Uhr im Gasthaus „Zur Kupferpfanne" zu 
einem geselligen Zusammensein. 

Auch ein Sitzkissen 
ist unter den Fundsachen 

e Daß Schals, Brillen und Geldbörsen zu 
den konventionellen Fundgegenständen ge- 
hören, ist bekannt. Diesmal hat das Egels- 
badier Büro für verlorene Gegenstände etwas 
.'Vußergewöhnlidies anzubieten: ein buntes 
Sitzkissen. 

Ansonsten können die Egelsbacher folgende 
Kundsachen Im Zimmer 4 des Egelsbacher 
Rathauses abholen: ein Herrenfahrrad, zwei 
Damenfahrräder, zwei Klappräder, ein Renn- 
l ad, zwei Geldbörsen mit Inhalt, sechs Dias, 
zwei einzelne Handschuhe, eine Herrenarm- 
banduhr, eine Damenarmbanduhr, ein Geld- 
schein, ein grünbrauner Schal, ein buntes Bril- 
lenetui und diverse Einzelschlüssel und 
Schlüsselbunde. Abgegeben wurden die ge- 
nannten Zeugen der Vergeßlichkeit in der 
Zeit vom 1. Oktober bis zum 31. Dezember. 

Ein volles Haus hatte die FreiwilliKe Feuerwehr bei ihrem Ball 76 im Kigenheim-Snalhau. 

Erfolgreiche Egelsbacher Geflügelzüchter 

e Bei auswärtigen und größeren Geflügel- 
ausstellungen haben Mitglieder des Geflügel- 
zuchtvereins Egelsbach schöne Erfolge erzie- 
len können. So hat der Jugendzüchter bei der 
Kreisjugendschau in Sprendlingen 1 Ehren- 
preis auf Bernhardiner Schecke-Tauben er- 
halten. Bei der 16. Odenwälder Taubenschau 
in Georgenhausen haben 4 Züchter des Ver- 
eins ausgestellt. Heinz Jaxt errang mit King 
Tauben weiß 1 x Vorzüglich-Odenwaldband, 
2 Ehrenpreise, 4 Zuschlagspreise und 5 x sehr 
gut. Karlheinz Welter mit Engli.schen Modena 
Tauben 1 Zuschlagspreis, 4 x sehr gut, 2 x 
gut. Walter Kunze mit Strasser Tauben 5 x 
sehr gut und 4 x gut. Hans-Joachim Kunze 
errang auf der gleichen Ausstellung bei einer 
angeschlossenen Sonderschau der Nürnberger 
und Fränkischen Farbentauben Gruppe Hes- 
sen 1 Ehrenpreis, 2 Zuschlagspreise, 1 x sehr 
gut und 3 X gut auf seine Bernhardiner Schecke 
Tauben schwarz und blau. Auf der Kreisschau 
des Kreisverbandes Dreieich in Götzenhain 
waren 8 Züchter aus Egelsbach vertreten. Je- 
der Züchter konnte nur 4 Tiere eines Farben- 
schlages ausstellen. Adam Katzenmeier erhielt 
auf Rhodeländer Hühner 1 Zuschlagspreis, 

2 X sehr gut, 1 x gut. Fritz Strecker errang 
mit Zwerghühner Su.ssex gelb Columbia 2 
Ehrenpreise und 2 x .sehr gut, Heidemarie 
Welter errang mit Zwerg-Wyandotten dunkel 
1 Zuschlagspreis und 3 x gut. Heinz Jaxt er- 
rang mit seinen King Tauben weiß 2 Ehren- 
prei.se und 2 Zuschlagspreise. Friedel Büsse 
mit Thüringer Schwalben blau 1 I.andesver- 
bands-Ehrenpreis, 1 Zuschlagspreis, 1 x sehr 
gut, 1 X gut. 

Auf der 13. Dauborner Taubenschau in Lim- 
burg errang der Züchter Walter Kunze mit 
Strasser Tauben 1 x die Note Vorzüglidi 
Stra-sserband, 2 Ehi-enpreise. 3 x sehr gut und 
8 x gut. Bei der 17. Darmstädter Allgemeinen 
Ras.segeflügel-Zuchtstammschau errang Hei- 
demarie Welter mit Zwerg-Wyandotten dun- 
kel 1 Zuschlagspreis. 

Damit haben die Egelsbacher Geflügelzüch- 
ter bewiesen, das sie mit ihren Tieren auch 
auf größeren Ausstellungen bei vorhandener 
Konkurrenz bestehen können. Die Ausstel- 
lungsaison 1975 ist damit beendet, die Züchter 
treffen schon die ersten Vorbereitungen für 
das neue Zuchtjahr 1976. 

Kaffeetafel, Elternabend 
und Kostümfest 

e F.ine Terminvorschau bis zum 2H. Fel)'"unr 
gibt der Pfarrer der kalhoINchrn flf-mrlndo 
Egelsbach / Erzhau.sen. Karlheinz Nnvotny. 
Schon am heuligm Dienstag um 20 I'hr trifft 
sich die Fraurn-Müllergemeinschafl im Pfarr- 
saal. Atif dem Programm sieht ..Dor schön 
gedockte Tisch." Mitzubringen sind an Mate- 
rialien Papier. P.leisl.ifl und ntn-;. Frauen au.i 
Erzhausen werden um in.4ü Uhr am Treff- 
punkt Kirche abgeholt und n.ich KireKhach 
gebracht. 

Der Pfarrgemeinderat tagt am 27. .Taiiuar 
in nichlörfentllclier Sitzung. Eine gemeinsame 
Kaffeetafel der f'arilassammlerinnen und Al- 
lenclubhelferiiinen flndi't am nnnner^'a-! "!). 
.T.anuar um in.30 TThi* ini FfjeNbacher PfaT'r- 
saal stall. Die Kllern der Ki)mmuninneän'"'r 
sind am Mittwoch. 2R. Januar, um ''0 T'tir 'm 
riemelndczentnim >md am ':i- 
nuar um PO Uhr im Pfarrsaal zu einem Tn- 
formatlonsabend eingnladen Tm Rahmen Her 
Krwachsenenbildimg ^'pricht Dr. Tlrinna-Tle- 
nate T.aurien. Staats'^ekri^tärin auv Mainz /nm 
Thema ..Erziehung aus chri ;t'i<her Verantvor- 
tung in der plurali''li'-'ilien rirs'-ll'-c'ian." Tier 
Vni'tragsabend findet am M'>ii1ag. .Tanu^r, 
um 20 Uhr im nürcer';a:il in nuchcchlar ••■'r'tt. 
Am Samstag. 28. Februar. Rclil's- im Kcels- 
•liacher Bürgerhaus rund. Dr.nn nänili'h fr c-t 
die katholische Kirchengemeinde St Tiicr.f ihr 
Knslüm fest. 

Mittwochs kein 
Nachwuchstraining 

o Dip Vollpyhiillabtnihinß Hör SCIK hiltfM um 
Konntnisrnlimr». rinR miMwofhs IfO'.n Trnming 
ffir Hon Narhwtif'hs plnttfinrlnt. wio frilcrh- 
lichfrwoise Romoldot worHrn war. Por Nnrh- 
wiirhs irainlert mnntnßs von 1^^ bis 1R Vhr. 

Amtliche Bekanntmachunoen 

Tn der Grenzregelung im Gebiet Gemarkung 
F.gelsbach Flur 7 ..P,averseich Raiigebiet F" 
wird nach § 83 Abs. 1 Btmdeshougeselz be- 
kanntgemachl. daH der rrrenzregelunc^be- 
schluß vom 17. II. 1075 am 10 i 107« tman- 
fer-htbar geworden ist. 
Mit dem Zeitpunkt dieser Beltanntmadiung 
v.'ird der bisherige Rechlzuslard durch den in 
dem Grenzregelungsbeschluß \*nrrepeh'Mien 
neuen Rechtszustand ersetzt. Die neuen Kigen- 
tümer werden hiertnit in den Bes-itz der zu- 
geteilten Grundstücksteile eingewiesen ( 5 fS 
."ibs. 2 Bundesbaugesetz). 
Soweit im GrenzregelungsbeschluH nichts an- 
deres festgelegt ist. geht das Eigentum an den 
ausgelauschten oder zugewiesenen Grtmd- 
stücksteilen lastenfrei auf die neuen Eigen- 
tümer über. Unschädlichkeitszeugnisse sind 
nicht ei'forderlich. Die ausgetauschtf'n oder 
zugewiesenen Grundstücksteile werden Be- 
standteil des Grundstücks, dem sie z\igewiesen 
werden. Die dinglichen Rechte an diesem 
Grundstück erstrecken sieh auf die zugewie- 
senen Gnmdstücksteile 83 Abs. 3 Bundes- 
baugesetzV 
Egelsbach, den 16. Januar 1976 

Der Gemeindeviirstand 
der Gemeinde Egclsbach 
Dr. Simon, Bürgermeister 

Hessens Sparer setzten neue Rekordmarken 

Monatliche Einzahlungsüberschüsse von 353 Millionen Mark 

Das Jahr 1975 dürfte in Hessen einen neuen 
Sparboom gebradit haben. Bereits in den er- 
sten neun Monaten des vergangenen Jahres 
hatten die privaten Sparer neue Rekord- 
marken mit ihren Spareinlagen gesetzt. Wie 
die Presse- und Informationsabteilung der 
.Staatskanzlei mitteilt, konnten die in He.ssen 
gelegenen Kreditinstitute (ohne Postsparkasse 
und Bausparkassen) auf den von ihnen ver- 
walteten Sparkonten von Januar bis Septem- 
ber 1975 einen Einzahlungsüberschuß von fast 
3,2 Millinrclen Mark verbudien. Dieser Ein- 
zahlungsüber.schuß lag bei einem Monats- 
durdi.schnitt von 353 Millionen Mark um weit 
über zwei Milliarden Mark über dem Ein- 
•ahlungsüber.schuß des ge.samten Vorjahres 

1!I74. 
Infolge dieser hohen Zugänge auf den Spar- 

konten W der Spareinlngenl>esland absolut in 

einem bisher nodi nie erreichten Ausmaß ge- 
stiegen. Nach den Feststellungen des Statisti- 
.schen I.andesamtes umfaßte Ende September 
vergangenen Jahres die Summe der Spar- 
guthaben an den hessischen Kreditinstituten 
rund 33 Milliarden Mark. Das waren fast 
5.5 Milliarden Mark oder rund zwanzig Pro- 
zent mehr als zum gleichen Zeitpunkt im 
Jahr zuvor und über acht Milliarden Mark 
oder 32 Prozent mehr als im Sef.'.ember 1973. 

Die verstärkte Spartätigkeit wurde im ver- 
gangenen Jahr fast aussdiließlidi von priva- 
ten Sparern getragen; denn die an sich 
schon immer geringen Sparguthaben von in- 
ländisdien Unternehmen und öffentlichen 
Haushalten haben mit Anteilen von 1,6 Pro- 
zent bzw. 2,1 Pi'ozent am gesamten Sparein- 
lagenbestand keine erhebliche Bedeutung. 

Chancen für ungelernte Arbeiter 
Die Industrie- und Handelskammer Offen- 

badi am Main weist nochmals darauf hin, daß 
sie bei genügend großer Anzahl von Interes- 
senten beabsiditigt, für Metallberufe im März 
1976 einen Vorbereitungslehrgang für die 
Facharbeiterprüfung durdizuführen. Für Elek- 
troberufe ist ebenfalls ein Lehrgang geplant, 
der nach den Sommerferien 1976 beginnen 
soll. 

Die Lehrgänge werden abends und an Sams- 
tagvormittagen durchgeführt. Teilnehmen 
kann, wer zu Beginn des Lehrganges minde- 
stens fünf Jahre praktisch in dem Beruf ge- 
arbeitet hat, in welchem er die Prüfung ab- 
legen will. Ausländisdie Interessenten müssen 
ihre fünfjährige Berufstätigkeit In Deutsdi- 

■ land nachweisen. Die Zulassung zum Lehr- 
gang wird vom Bestehen eines Aufnahmeteeti 
gemacht. 

Betr.: 
Zweibahniger Ausbau der B 44 vom Bau-km 
9 0 bzw. 9,1 bis Bau-km 11.2 -t 71.05 einschl. 
Knotenpunkt B 44'Aschaffenburger Straße und 
Ausbau der Aschaffenburger Straße (T-and- 
straße) zwischen der B 44 und der Mittel- 
didter Allee; 
hier; Planfe.ststellungsverfahren gem. 17 ff 
FStrG und §§ 33 BStrG 
Zur Erörterung der gegen die o. a. Planung 
erhobenen Einwendungen und der sonstigen 
öffentlich-rechtlichen Belange findet der Ter- 
min zur Verhandlung am 

Donnerstag, dem 29. Januar 1976. 8.30 Uhr 
in dem Stadtverordneten-Sitzungssaal 
des Rathauses von Langen, Südl. Ring- 
straße 80 

statt. 
Egelsbach, den 16. Januar 1976 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbacfa 
Dr. Simon, Bürgermeister 

JahrM- 
hauptvarsammlung 
dar Naturfreunda 

Am kommend. Samstag. 
24. Jan., findet im Gast- 
haus „Erzhöuser Hol" 
bei Heinz TheiB unsere 
Jahres-Hauptversamm- 
lung statt. Beginn 20 Uhr. 
Um pünktliches u. zahl- 
reiches Erscheinen bittet 

Der Vorstand 

Agantuf (Oi die 
EQELSBACHER 
NACHRICHTEN 
Wodiczka 
SchillaratraBa 66 
Telalon 4 95 85 

WochenandgrunditUefc 
In Ollenthal, 950 qm, 
Preis 20 000,- DM VB, 
zu verkaufen. 
Otf.-Nr. 521 an die Ll 
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Erfolgreiches Fußball-Wochenende 

UiM' viTUanRcnc SriicIluR biadite für die 
Mniinschnfton uiikoios Kin/.iigsbercichs gute 
Erßcbniüsc. Dir Anhündor konnten — vicl- 
leid\t mit Rcwisscn Abstrichen — mit den 
I.ristunK'>n ihrer Mannschaften zufrieden sein. 

Die SG ERolsbach tc-sligte ihren fünften 
Tabellenplatz in der Grupponlifta durch einen 
2:0-Rrrolß über don FC Ilcppeiilicim und kann 
weilcihin im Konzerl der Großen mitspielen. 
In der Bozirk.sklasse Darmsladt schaffte Erz- 
hau.scn die Hürde in Raunheim durch einen 
*:1-Ki fol(! und madite einen Sprung vom elf- 
t<!n auf den siebenten Taliellenplatz . 

i:me Kroßen Sprung, vom elften auf den 
nilileii l'lalz, schärfte auch die SSG Langen 
In der Offenbudier A-Klasse, nadidem sie 
.iDMverun l)eim Nachbani SKG Sprendlingen 
i*»il 4:1 die Oberhand behielt. Tabellenführer 
SV Dreieidiunhain ließ sich audi von Teutonia 
}[auBt.-n Midit au.** (lern Konzept bringen und 
gewann 2;U. Unter die Räder, und zwar mit 
n:!l. kam die SusRo au.s Offenthal Regen den 
TV Hausen. Der KC F.angen erreichte zwar 
beim Tabellenfiinflen SG ArheiiRcn ein 1:1, 
hülle die liegeRnung .jednrh auf Grund vieler 
Chancen klar für sidi etdscheiden müssen. 

Dennoch wurde der neunte Tabellenplatz ro- 
hslten. 

In der B-Klasse Offenbach gewann der KC 
Offenthal Regen den Nachbarn SG Götzen- 
hain 5:2, der TV Dreieichenhain mußte in 
Oberrad mit 2:5 eine deftige Niederlage ein- 
stecken. 

Am kommenden Sonntag muß die SG 
Egelsbach zum Tabellendritten Niederroden- 
bach, wo die Punkte zwar hochhängen, je- 
doch nicht imerreidibar sind. 

Erzhausen hat den FC Erbach zu Gast und 
sollte gegen den Vorletzten der Tabelle ei- 
gentlidi zu beiden Punkten kommen. 

Der FC Langen muß nadi Wallerstädten, 
das auf dem zwölften Platz steht und den 
Anschluß an das Mittelfeld nicht verpassen 
möchte. Der Club muß eine gute Leistung 
zeigen, wenn er nidit das in den letzten 
Spielen gewonnene Terrain verspielen will. 

In der Offenbadier A-Klasse kommt es im 
SSG-Freizeit-Center zum Nachbarderby zwi- 
schen der SSG und Susgo Offenthal. Langen 
gilt als Favorit, obwohl Derby.s ihre eigenen 
Gesetze haben. Auch der Tabellenführer SV 
Dreieichenhain ist gegen das Schlußlicht Jü- 
gesheim klarer Favorit. 

Kein leichter Sieg der Schwarzweißen 

SG Egelsbach — FC Heppenheim 2:0 (0:0) 

Der Club verschenkte den möglichen Sieg 

SG Arheilgen — 1. FC Langen 1:1 

Aul C'.rund des Tabellenstunde.s hatte der 
Clult am ArhcilRor Mühldu-n mir eine Au- 
Henscitcrchnnce und deshalb hatten die 
Oiiste eigentlich kaum mit mehr als einem 
Uneiitschicdeii Rerechnet. .So ge.'jehen war 
das l:l-KnderRebnis sidu-r ein Erfolg für 
I.anRen. BeriicksidiüRt man jedoch, welch 
klare Tordiaiueii vom Club in der letzten 
hallHMi Stunde au.-^Rclassfn wurden, muß man 
feststellen, dal.i rler Sii.-R ver.sehenkt wurde. 
Kaden liatte allein viermal den ent.seheiden- 
deii Treller gewissermaßen auf dem Fuß. 
uiui audi I* ischer und Keltert scheiterten ent- 
weder ufibeliiiulerl am reaktionssdmellen 
Ree.neri.^ehen .Sdilußin.'mn Bayer oder ver- 
fehlten d,i. leere Tor. Natürlich fehlte mit- 
unter auch das bewiiflte Quentchen Glück, 
doeh wenn ein iialbes Dutzend hundert- 
pm/entli!er MoRliehkeiten unRenutzt bleiben, 
katin iti.'ni tiifht mein* nur von Pedi sprechen. 

I'.'s ZLi dieser vom Club überlegen gestalte- 
teii ^.weilen Hälfte der zweiten Halbzeit lie- 
ferten sieii beide Mann.'^ehatteil über weite 
.Strecken .•ine redit au.sReRiidiene l'iartie. 
lIiiliiMi wie drüben suelite man die Offen- 
sive und lievor/URte den offenen Sdilagab- 
taiiseh. Auf die.-c Weise entwickelte sich ein 
errreulieh aliwedislunK.^reiches Spiel, wobei 
L.iPRen im Miltcltt Id 'war technisch Rekonn- 
Irr operierle. Arheilgen d.ifüi' aber schneller 
fli"' Kntleinunu \-on eiiu-in Str:ifr;uim zum 
anfleren überbrückte. 

1* in Weiler« r Vorteil d. i Clubs liestrmd 
d.iNti. daß ihm bereits in d/r Minute die 
I :(i-Külirune, RelanR, EinReli-itet wurde die- 
ser Trerier durch einen knallliarten T ntten- 
.seliMß Viin ZwiilinR auf Vorlage von Eckert, 
lleti in.s Feld zurüekspringendt n Hall nahm 
di r milRi'laufene Fisdier direl;t und schoß 
unhaltbar ein. 

Die robuste .Vrheilger Mannsdiaft ließ sidi 
von diesem frühen Rückstand allerdings 
nidit sriiockicren. Ihr Mittelstürmer Ilas.sen- 
zahl kam bereits im Gegenzug ebenfalls zu 
einem Lattenschuß und brachte damit den 
Langenei* Torhüter Helfmann, der nach wie 
VOT- für den verletzten I'avelka zwisdien den 
Pfosten stand, in Schwierigkeiten. 

Dies war allerdings zugleich die erste und 
die letzte wirklidi gefährliche Situation, die 
Hassenzahl an diesem Tage heraufljeschwö- 
ren konnte, denn von da an hatte ihn Son- 
derbewacher H. Hoffeiner absolut fest im 
Gr ff, bis er schließlich demoralisiert vom 
Platz ging. 

He.ionders kritisch wurtie es daRegen über 
die geiüuiiten !)ü Minuten immer dann für 
die Langener Abwehr, wenn der schnelle 
I.inkjiaußen der SG Arheilgen, Münchow, 

steil eingesetzt wurde. Seida kämpfte zwar 
mil großem Einsatz und letzter Energie um 
jeden Ball, konnte diesem spurlstarken geg- 
nerisdien Flügelstürmer aber nicht immer 
folgen. Der umsichtige und routinierte Libero 
Köppdien mußte seinem jungen Außenvertei- 
diger deshalb einige Male zu Hilfe kommen 
und zusammen mit dem auf der Linie er- 
freulich reaktionssdmcllen Helfmann das 
•Schlimmste verhindern. 

Während es mit den Zuständigkeiten und 
der Zusammenarbeit in der Clubabwehr am 
odr-r im eigenen Strafraum von der ersten 
bis zur letzten Minute somit redit gut klappte, 
war man sich bei den Mittelfeldspielern über 
Dcckiingsaufgaben vor allem dann wieder- 
holt nicht ganz einig, wenn der gegnerische 
Vnrstopjier Eisenhut oder Libero Treiber ge- 
Icgentlidi vorstießen. So wurde Treiber in 
der 25. Minute von niemandem rechtzeitig an- 
Regriffen und als er dann aus vollem I.auf 
einen 30-m-.Schuß abzog, sdilug der Ball über 
Helfmanns Fingerspitzen genau unter dem 
Lattenkreuz zum 1:1 ein. Kurz nadi diesem 
Treffer stießen Köhler und der Arheilger Au- 
ßenverteidiger Mücke beim Kampf um den 
Rall so hart mit den Köpfen zusammen, daß 
beide au.ssdieiden mußten. 

Für Köhler kam Siegel ins Mittelfeld und 
in der 2. Halbzeit wurde dann nod» Wefli- 
heiscr für Wobst eingewediselt. 

In punkto Einsatz und Härte blieb die 
Partie allerdings über weite Strecken inner- 
halb den von der Regel V(»rR(Vschriebenen 
Grenzen. Unsportlichkeiten leisteten sidi 
lediglich die beiden Gastgeljer Hassenzahl und 
Treiber ReReti H. Hof/etner und Fi.scher. dodi 
nur Hassenzahl erhielt die Reibe Karle, wiiti- 
rend Treiber nach einem groben Foul am 
dui'chgehrodienen Club-Mittelstürmer in der 
(>5. Minute von Schiedsrichter Wenzel aus 
.\schaffenburg nur ermahnt wurde. 

Vor dieser unfairen Attacke war Fisdier 
bereits einmal unbehindert am herauslaufen- 
den Arheilger Torhüter gescheitert und später 
erging es Eckert und Kaden nicht anders. 
Darüber hinaus versiebten Eckert und Kaden 

•'Schlußphase, wie anfangs bereits er- 
wähnt, noch eine ganze Reihe klar heraus- 
gespielter Chancen, Schulz traf einmal nur 
das Außennetz und zweimal retteten Arheil- 
ger Feldspieler für ihren geschlagenen Schluß- 
mann auf der Torlinie. 

Die Platzherren konnten deshalb am Sdiluß 
mit der Punkteteilung mehr als zufrieden 
sein und der Club hatte wieder einmal einen 
sidieren Sieg verschenkt. 

Das Vorspiel der Reserven gewann der 
Club durch Tore von Wallbrecht und Boll 
verdient mit 2:0. 

Guter Rückrundenstart der SSG Langen 

SKG Sprendlingen - SSG Langen 1:4 

Am Sonntag begann die Rückrunde für die 
SSG-Fußballcr. Sie waren zu Gast bei der 
SKG in Sprcndiingon. der man in der Vor- 
runde nur ein 1:1 abringen konnte. Diesmal 
gelang es den Langenern, in den Anfang.s- 
minuteu in Führung zu gehen. Dohmen 
schickte Reh steil, dieser ließ zwei Gegen- 
spieler aussteigen, paßte zu Nold und dieser 
schob den Hall am Torwart vorbei ins Netz. 
Aber sdion ein Gegenzug bradite für die 
Hau.sherren den Ausgleich. II. Wunderlich 
wurde am Unterarm vom Ball getroffen und 
der Unparteii.sche pfiff Elfmeter. Es hieß 1:1. 

Die Sprendlinger drängten nun etwas stär- 
her auf das SSG-Tor. Trotz einiger Gegen- 
stoße gelang es der SSG bis kurz vor der 
Halbzeit nidil, die Linie der ersten Minuten 
wieder zu finden. Erst aU Parzebski einen 
langen Ball auf Reh spielte, dieser mit einem 
Flankenlaut Uber das halbe Spielfeld eilte 
und mit einer herrlidien Flanke Jesdike be- 
diente.^ bradi der Bann durdi einen wuch- 
tigen Küpfball, der die Führung brachte. Von 
nun an dominierten die Langener in Sprend- 
lingen. 

Die Abwehr stund hervorragend und im 
Mittelfeld bewiesen Dohmen und Mergert 
Ihre Qualitäten. Das direkte Spiel bei der 

SSG klappte vorzüglidi und der Sturm mit 
•Tesdike und Reh spielte groß auf. Der 
Youngster Parzebski steigerte sich im I.aufe 
des Spiels zu Bestform. 

Die zweite Halbzeit eröffnete Reh mit 
einem Paukenschlag. Ehe sich die SKG versah, 
hatte er schon das 1:3 besorgt. Im Laufe des 
Spiels gaben die SSG'ler das Heft nidit mehr 
aus der Hand. Sie spielten die Sprendlinger 
an die Wand. Sogar die Abwehr rückte zeit- 
weise mit auf und Rollar setzte einen Kopf- 
ball nur knapp am Gehäu.se vorbei. Inner- 
halb kurzer Zeit hatten die SSG'ler noch 
Chancen genug, das Ergebnis höher zu schrau- 
ben. 

Erst als eine hohe Flanke in den 16-Meter- 
Raum der SKG kam und der Torwart den 
Ball nicht weit genug wegfaustete, war wie- 
derum Jesdike zur Stelle und mit einem 
Bogenkopfball erzielte er das 1:4. Bis zum 
SdiluO hatten die Sprendlinger nur nodi zwei 
Torchancen .doch Hausmann vereitelte diese 
in guter Manier. Kurz vor Schluß kamen 
noch Steitz für Dohmen und Starke für Reh. 
Diese beiden Irischen Kräfte gaben dem Spiel 
noch einmal mehr Druck. 

Die Reserve der SSO gewann 5:0 durch 
Tore von Starke, Schüler, Fenzel, Betz und 
Vinkov. 

E.i sdiion ein Spiel der taktischen Einstel- 
lung beider Mannschaften zu werden. Daß es 
schließlich doch zu einem Sieg für die SGE 
teiriite. i.pt den in der 2. Halbzeit mehr auf 
das Flügelspiel ausgeriditeten Angriffen zu 
verdanken. In der ersten Halbzeit wurde das 
Spiel mit zuviel .Spielern im Angriff zu eng 
gemacht, .«o daß die Heppenheimer Abwehr 
immer wieder Möglidikeiten hatte, den Ball 
ain fler Gefahrenzone zu befördern. 

Es dauerte recht lange, bis die SGE in der 
1"! Minute sich die erste gute Torchance er- 
spielte. Rinlon erlief sich im Mittelfeld den 
Rnll und spielte dann nach rechts zum frei- 
stehenden Diehl. der dann den letzten Hep- 
penheimer Abwehrspieler umspielte, den Ball 
aber knapp über das Tor hob. 

Auch die näch.'ite Möglidikeit hatte die 
SGK, als Fischer von rechls in den .Straf- 
raum zu Sdimitges flankte, de.ssen Kopfball 
aber knapp am Pfosten vorbeistrich. 

Dadurch, daß Heppenheim nicht nur ver- 
teidigte. sondern audi für den Angriff einiges 
tat. hatten sie in der 27. Minute sich die er.ste 
echte Chance erarbeitet. Der Reditsaußen 
drang in den Egelsbacher Strafraum ein und 
.schoß sofort. Elsinger konnte diesen Sdiuß 
nodi übers Tor ablenken. Die letzte Möglich- 
keit vor dem Pausenpfiff hatte wiederum 
Egelsbach. als Schämer von rechts außen nach 
innen zu Zink flankte, de.ssen Sdiuß aus ca. 
drei Meter aber von einem Verteidiger ab- 
geblod<t wurde. 

Bereits in der ersten Minute der 2. Halb- 
zeit versuchte Heppenheim das Führungstor 
zu erzielen, als der Rechtsaußen an den Ball 

kam, abei knapp ül)er< Tor .sdioft. Diiiiadi 
nahm die SGE dy.s Heft mehr oder weuigei 
in die Hand und he.-limmte überwiegend das 
Spielgesdiehen. 

In der öl. Minute wehrten die Heppen- 
heimer den Rall zu kurz ab, so daß der von 
hinten kommende Seng II aus 20 Meter einen 
Flach.schulJ abziehen konnte, der dem Torwart 
durch die Hiinde und Beine zum 1:0 für die 
SGE ins Tor hiiieinrutschte. 

Das 2:0 für die SGE ließ nicht lange auf 
sich warten. Graf spielte aus dem AnstoR- 
kreis nach rechts außen zu Schämor, der mit 
dem Ball bis kurz vor die Toraußenlinio 
si)urtetc. Von dort aus .schlug er einen schö- 
nen Rückpaß in den Heppenheimer Straf- 
raum zu Graf, der aus elf Meter dem Torwart 
keine Abwehrdiance ließ. 

Auch die nächste Tormöglidikeit in diesem 
Spiel hatten die Schwarzweißen. So in der 
74. Minute, als eine Kombination zwischen 
Zink, Diehl. Werner und Sdiämer erfolgte, 
die.ser den Ball aber am Tor vorbeischoß. 

Fünf Minuten vor dem Abpfiff verweigerte 
der nicht gerade gute Schiedsrichter der SGE 
einen möglichen Elfmeter, denn ein Heppen- 
heimer Abwehrspieler stieß den mit dem 
Ball in den Strafraum laufenden Schämer 
regelwidrig um. In der 87. Minute vei-wehrte 
Elsinger mit einer guten Faustabwehr den An- 
schlußtreffer für die Heppenheimer. 

Die SGE spielte in folgender Formation; 
Elsinger, Seng II, Jackel. Müller, Fisdier, 
Sdiämer, Schmitges (ab 54. Min. Werner), 
Graf, Bialon, Diehl und Zink. 

Die Reserve der SGE verlor mit 2:3 Toren 

SSG-Handballer imponierten in Braunshardt 

TSV Braunshardt - SGG Langen 13:20 (8:10) 

Mit einem ungeheuren Kampfeswillen und 
einer gehörigen Portion Selbstvertrauen sieg- 
ten die SSG-Handballer im vorentscheiden- 
den Spiel der Hallenhandball-Verbandsliga. 
Gruppe Süd, in Braunshardt — übrigens der 
erste Sieg gegen Braunshardt überhaupt nadi 
sedis Jahren — verdient und am Ende sou- 
verän mit 20:13 Toren. Mit diesem zweiten 
Auswärtssieg körnen sich die SSG-Hand- 
baller um ihren Spielertrainer Horst Scheele 
und Mannsdiaftsführer Wolfgang I^ehr wie- 
der bereditigte Hoffnung auf den Klassen- 
verbleib matten. 

Mit gemischten Gefühlen war man nach 
Braunshardt gefahren. Fehlte doch aus der 
erfolgreidien Mannschaft vom Vorsonntag 
Rudi Tilhof. der von der Bundeswehr leider 
nicht frei kommen konnte. Wolfgang Lehr 
ging mit einer nidit ausgeheilten Fersenprel- 
lunR ins Spiel und audi Rudi Lorenz sdileppte 
sidi mit einer starken Erkältung herum. Doch 
dies alles w.nr schnell vergessen. Die SSG'ler. 
taktisch klug eingestellt, operierten mit einer 
variablen fi:0-Deckung und spielten im Angriff 
sehr s;'!hstbewußt. Zunächst gelang es keiner 
der beiden Mannsdiaften, einen klaren Vor- 
sprung herauszuspielen. Die jeweilige Ein- 
Tore-Führung der gastgebenden Braunshard- 
ter konnten die SSG'ler immer wieder aus- 
gieidien. Erst als Dieter Steuernagel bei einem 
„Allerwelts-Foul" von den beiden sehr un- 
sicheren Unparteiischen auf die Strafbank ge- 
sdiickt wurde und die Langener für zwei 
Minuten die zahlenmäßig unterlegene Mann- 
schaft waren, glaubten die Braunshardter an 
eine Wende. 

Doch bereits jetzt zeigte es sidi, daß die 
SSG „76" eine andere Mannsdiaft ist. Kämp- 
fend bis zur Erschöpfung und mit einem un- 
geheueren Willen beseelt, konnten sie audi 
trotz dieses Handicaps mithalten. So stand es 

bis zur 24. Minute 7 :R für Braunshardt und 
alles war nodi offen. Jetzt erst konnten sich 
die SSG-Stürmer besser in Szene setzen. Mit 
herrlichen Toren von I.orenz (3) und Steuer- 
nagel warfen die SSG'ler einen beruhigenden 
10:7-Vorsprung heraus. Als alles schon mit 
dem Pausenpfiff der Sdiiedsrichter rechnete, 
gelang den Gastgebern mit einem verwandel- 
ten 7-Meter-Rall der 8;10-Anschlußtreffer. 

Nach dem Seitenwedisel wollte es zunädist 
nicht .so recht klappen. Die Braunshardter 
steigerten das Tempo und den Langenern 
schien die I.uft auszugehea So war es nicht 
verwunderJicii, daß der Vorsprung aus der 
ersten Hälfte immer mehr .sdimolz und die 
Braunshardt er in der .36, Minute erstmals 
wieder mit 11:10 in Führung gehen konnten. 

Hinzu kam noch eine weitere, diesmal aber 
härtere Entscheidung. Rudi Lorenz mußte für 
ein Revanchefoul für fünf Minuten vom Feld. 
Doch auch hier gelang es den SSG'Iern. dran 
zu bleiben. Als aber in der 42. Minute Steuer- 
nngel auch für fünf Minuten vom Feld mußte, 
.schien die Entscheidung zugunsten der 
Braun.shardter gefallen. Doch dann kam die 
.spielentseheidende Szene: Beim Stande von 
13:12 für Braunshardt meisterte Torhüter Ko- 
belt einen 7-Meter-Strafwurt und im Gegen- 
zug konnten die SSG'ler trotz der Minder- 
be.setzung zum 13:13 ausgleichen. Jetzt stei- 
gerten sich die SSG-Handballer enorm, for- 
cierten das Tempo, und um die Braunshardter 
war es geschehen. In regelmäßigen Abständen 
erzielten die Langener Tor auf Tor und die 
eigene Abwehr, dank Anton Fackelmann und 
Torhüter Kobelt ließ nicht einen Treffer mehr 
zu. Am Ende stand ein glänzender und kaum 
erwarteter 20;I3-Erfolg der Langener. 

Es spielten: Kobelt, Lorenz (3), Lehr (5). 
Fackelmann (5), Noll, Räuber, Sdieele (3). 
Kerndien (1). Steuernagel (3), Blisse. 

Basketballer auf dem Weg nach oben 

Mit einem diel Sekundeji vor Sdiluß sicher- 
gestellten 86:84 (44:44) Sieg beim Tabellenfüh- 
rer und Meistersdiaftsfavoriten TV Wetzlar 
haben die ersten Herren das Tor zur Regional- 
liga weit aufgestoßen. Öie Langener. von 
Trainer Jochen Kühl optimal auf den Gegner 
eiiiaestellt. waren gegenüber dem Spiel gegen 
Bad Homburg nicht wieder zu erkennen. Kon- 
zentriert und diszipliniert gingen alle Spieler 
an diese Aufgabe heran und sie mußten sdion 
die l)isher beste Saisonleistung zeigen, um die 
sehr starken Nordhessen in die Knie zu zwin- 
gen. Zwei ausgeglichene Mannsdiaften liefer- 
ten sidi bis zur letzten Sekunde einen packen- 
den Kampf, der die Zuschauer in den Bann 
zog. Der Spielstand war 21 mal unentschieden. 

Der knappe Langener Sieg war verdient, 
denn aus den entscheidenden Duellen konn- 
ten dio Langener als Sieger hervorgehen. So 
schaltete Hartmut Fink den Wetzlarer Korb- 
jäger Due.smann fast völlig aus. Oliver Vontz 
kämpfte den Spielmacher der Gastgeber nie- 
der, und erwischte Anfang der 2. Halbzeit eine 
Phase, in der jeder seiner Sdiüsse traf. Der 
Ex-Gießener Bundesligaspieler Krausch zog 
gegen Juniorennationalspieler Rainer Greunke 
ein ums andere Mal den kürzeren und konnte 
auch nidit die erfolgreichen Weitwürfe des 
Langeners verhindern. Kapitän Jürgen Barth 
verwandelte alle ihm zugesprochenen Freiwür- 
fe und traf auch sonst fast alle Distanzwürfe. 
In den Sdilußminuten bradite er den Ball 
gegen die aggres.'^ive Preßdeckung Wetzlars 
sicher vor. 

Nach dem 44:44 Pausenstand setzte sich 
Langen zunäch.st etwas vom Gegner ab (58:54 
und 71:64), doch die Nordhessen ließen nicht 

lodter, egalisierten den Vorsprung (78:78) und 
spannten damit ihre Anhänger sowie die vie- 
len Langener Fans, die fast für edne Heim- 
spielathmosphäre sorgten, noch mehr auf die 
Folter. Die 80:78 Führung des TV Wetzlar 
wandelten Oliver Vontz und Jürgen Barth 
durch 4 erfolgreiche Freiwürfe und Hartmut 
Fink in den Spielstand von 84:80 für Langen 
um. Doch wieder sdiaffte die Heimmannschaft 
den Au.sgleidi. Ein AUeingang mit abschlie- 
ßendem Distanzwurf von Jürgen Barth bradi- 
te drei Sekunden vor Schluß die endgültige 
Entsdieidung. Ein Spiel, wie man es spannen- 
der nicht hätte konstruieren können, war zu 
Ende. Der Sdilußpfiff der beiden Unpartei- 
ischen ging im Jubel der Langener Fans, die 
ihre Mann.sdiaft tjegeistert feierte, fast unter. 

Dieser Sieg macht die Langener natürlich 
zum Favoriten auf die Meistersdiaft. Das TV- 
Team muß ab sofort mit dieser Bürde in jedes 
Spiel gehen. Die Meksterschaft bleibt aber 
weiterhin offen. Zunädist treffen am 1. Febru- 
ar die SKG Roßdorf und der TV Wetzlar auf- 
einander. ehe am 22. Februar das allesent- 
scheidende Spitzenspiel TV Langen gegen 
SKG Roßdorf ausgetragen wird. 

Mit diesem Sieg veraljschiedet sich Dr Uw« 
Jalm von den I. Herren, denen er neun Jahr» 
lang angehört hat. Sein Beruf läßt Uim kein« 
Zeit mehr, um noch dreimal in der Woche zu 
trainieren. Mit 21 Jahren ist jetzt Jürgen 
Fornoff der älteste dieser Mannsdiaft. 

Trairver Jochen Kühl setzte folgende Spie- 
ler ein: Oliver Vontz (19), Jürgen Barth (22», 
Thomas Schwarze, Amulf Zlpf, Rainer Greun- 
ke (27), Ulf Ehrenberg (2), Hartmut Ftak (8), 
Andreas Geuckler, Jürgen Famhoff (8), Dr. 
Uwe Jahn. 
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Nr.« LZ-SPORl" NACHRICHTEN 
Dienstag, den 20. Juniinr 1070 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Griipppnliqa Süd 
Cennania Hurb: 
FC Hanau »3 - 
KV Mühlheim 
FC Rödelheim 
SCi Westend 
TSV Tieljur 
SC; Kgelsbadi 
I.aiiiperthciin - 
SF 

iLU'ii — SV Muu.itei* 
Spvg. Dietesheim 

— Spvg. Griesheim 
— Spvg. Ol)errii(l 

T.SG U.singen 
Niederrodenbiu-h 

FC Heppenheim 
— Vikt. Grieslieiin 
HfUsen. tanun 

1. Vil-J. (iriesheim ü' 
2. rc Hanau 93 !!• 
3. Niedeinidenbadi !!• 47:2B 
4. Heusenstamm I" 4B:2!) 
5. SG K.RClsbaeh If 3H:'2:! 
«. .Spvg. Griesheini tf 45:2!) 
7. .Spvg. Dietesheim l» 37:2B 
K. SG Westend 1» :'!':32 

l.ampt'itheim Ii' 32:.M 
i'SV Trebur 19 29:34 
FC' Heppenheim 1!' 27:29 
Spvg. Otierrad '9 .'17:44 
SV Mün.ster 19 24:45 
FC H'ideUieim t9 30:,17 

15. TSG l'singen 19 29:47 
Kl. .SF Ostheiui '9 18:39 
17. KV Mühliieini 19 '24:49 
IB (.'rtM-ni. Horbach IB 19:55 

9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14 

:!;1 
3:1 
1:3 
3:1 
1:'2 
■1:\ 
2:0 
0;:! 
1:1 

3:1 :.i 
:52;li 
2li:12 
•24:12 
2):14 
23:15 
21:17 
18:'20 
18:20 
17:21 
15:23 
15:23 
15:23 
14:24 
14:'24 
13:25 
11:27 
7:29 

6. SG Ueberau 19 34:32 19:19 
7. SV F.r/.hnu.sen 19 21:3B 19:1!) 
8. Hassli« Dieburg 19 34:39 18:20 
n. FV Eppert^hausen 19 29:35 18:20 

10. SV Hahn 1» 4r.:4ll 17:21 
11. RW Walldorf 19 33:3ti 17:21 
12. SV Raunheim 19 27:32 17:21 
13. SKV Mörfelden 19 32:41 17:21 
14 Opel Rüsselshi-ini 19 :52:30 lfi:22 
l.v Pfungstadt 19 3li:39 lfi:22 
Ifi TG Ober-Rnden 19 22:4(» 14:24 
17. FC Erbach 19 2n:.39 12:"fi 
IB. KSV Urberadi 19 20:45 B:3(l 

Am koinmeiiden Wodienende spielen: TSV 
Heu.senstatnm ~ Mühlheim, Münster — Ost- 
heim, Heppenheim — Horbach, Niederroden- 
bncl, _ Egelstjadi. Usingen — Trebur, Dietes- 
hPim — Westend, Oberrad — Hanau, Grie:-!- 
heim Ffm. — Griesheim Da., Rödelheim gegen 
Lauipertheiiii. 

Bezirkskiasse Darmstadt 
Vikt. Urberach — FV Biblis 1:1 
SV Raunlieim — SV Erzhausen 1^3 
SF Heppenheim — Olympia I.orsdi 1:1 
FC Erbadi -- KSV Urberadi 0:3 
SKV Mörfelden — I!W Walldorf 1 :ü 
tv Eppert.shausen — Pfungstadt 3:3 
feG Ueberau - TG Ober-Roden 5:0 
SV Hahn — Ha.ssia Dieburg l '-2 
Opel Rüssselsheim — Nieder-KIingen 2:1 

1. SF Heppenheim 19 18:12 35:3 
2. FV Bitilis 19 00:19 30:8 
S. Olympia I.orsdi 19 35:19 26:12 
4. Viiit. Urberach 19 40:29 23:15 
5. Nieder-KIingen 19 39:45 20:18 

.Am kommenden Sonntag stiielen: FV Biblis 
gegen Hahn. Walldorf Vikt. Urberadi. 
Lorsch Mörfelden. KSV Urberadi — SF 
HiMipeiilieim. Erzhausen — Erbach. PfuuR- 
stadl — Raunheim, TG Ober-Rwlen FV 
F.operlshau.seu. Hassia Dieburg — Nieder- 
Klin'^en. Ueberau - Opel Rüsselslieini. 

A-Kiasse Darmstadt 
VfK Rüssselsheim - Wallerstiidten 1:1 
Wolfskehleu — SV Geinsheim 3:0 
SG Arheilgen — 1. FC I.angen 1:1 
TSC. Messel — SKG Roßdorf 0:0 
RW Darmstadl — Ober-Rams'adt 4:1 
SV .St. .Stephan — Bischofsheim 0:2 
TSV Goddelau - - Et. Rüsselsheim 1:2 
SV Nauheim — SV 9R Amateure 0:0 

t. VfR Rüsselsheim 19 59:10 31:7 
2. SV 98 Amateure 19 49:22 28:10 
3. TSG Messel 19 40:22 26:12 
4. Wolfskehleu 19 42:37 24:14 
5. SG Arheilgen 19 -'<9:32 22:10 
R. .SV Gein.sheim 19 35:34 20:18 
7. RW Darmstadt IB 35:28 18:18 
8. Rischofsheim 18 37:35 17:19 
9. 1. FC Langen 19 22:30 17:21 

10. SKG Roßdorf 18 18:21 lfi:'20 
11. TSV Goddelau IB 25:39 lti:20 
12. Waller.städten 19 28:45 15:23 
13. Ober-Ram.stadt 19 23:33 14:24 
14. Et. Rüs.oelshoini 19 27:41 13:25 
15. SV Nauheim 19 19:33 13:25 
Iii. SV St. Stephan 19 27:54 10:28 

A-Klasse Offenbach 
Klein-Welzheim — SV Steinheiin 1:0 
SV Dreieidienhain — Teutonia Hausen 2:0 
SKG Sprendlingen — SSG Langen 1:4 
SG Dietzenbadi — FC Dietzenbach 3:1 
Susgo Offenthal — TV Hausen 2:0 
SC 07 Bürgel — Alemannia Klein-.^uheim 2:1 
SG Nieder-Roden — Spvg. .SeliRenstadt 0:2 
Sp\'g. WeisUirehen - Tgm. .lügesheim t):0 

1. SV Dreieichenhain 10 41:14 2li:t> 
2. Klein-Welzheim 10 31:11 23:9 
3. Spvg. Weiskireheii IH 35:10 23:9 
1. TV Hausen 10 40:22 19:13 
5. .SV Sleinheini 10 33:27 19:13 
0. SG Dietzenbadi H> 30:24 19:14 
7. SG Nieder-RiKleii Hl 20:25 17:15 
B. SSG Langen 1« 25:23 15:17 
9. SV 07 Bürgel Ifi 34:34 15:17 

10. SpvR. Seligenstadt 1t! 31:33 15:17 
11. .Mem. Klein-Auheim 10 25:27 15:17 
12. Teut. Hausen 10 21:24 14:18 
13. FC Dietzenbach 10 21:28 12:'20 
H. Susgo Offenthal Ifi 21:51 12:20 
15. .SKG .Sprendlingen 10 21:40 7:'25 
10. Tgm. .Tügesheim 10 7:41 6:2fi 

Am 25. .laiuiar spielen: SV Steinheim gegen 
SKG Sprendlinuen, TV Hausen —Spvg , Weis- 
kirdien, Tgm. .fügesheim — SV Drcieidien- 
hain. Teutonia Hausen — SC; 07 Bürgel, AI. 
Klein-Auheim SG Nieder-Koden, Spvg. 
Scligenst:idt - SG Dietzenbach. FC Dietzen- 
bach - TuS Klein-Welzheim, SSG Langen 
gegen .Susgo Offenthal. 

B-Klasse Offenbach 
SC Steinberg — Inter Dietzenbach 5:2 
TG Sprendlingen — Sparta Bürgel 3:1 
FT II Oberrad — TV Dreieidienhain 5:2 
Zeppelinheim — SF Offenbach 3:2 
BSC 99 Offenbach — VfB Offenbach 0:2 
•SG Götzenhain — FC Offenthal 2:5 
Blau-Gelb^ffenbach — Wiking Offenbach 1:1 

Am kommenden Wochenende spielen: Wal- 
lerstädten — Langen, Gein.sheim -- VfR Rüs- 
selsheim, Nauheim — Goddelau, Et. Rüssels- 
heim — St. Stephan, Bisdiofsheim — RW 
Darmstadt, Ober-Ramstadt — Messel. Roß- 
dorf — SG Arheilgen. SV 9B Amateure geg<Mi 
Wolfskehlen. 

Denkmäler leihweise 
Die Pariser Stadtverwaltung ist bereit, in- 

teressierten Bürgern leidit beschädigte Denk- 
malsfiguren gebührenfrei leihweise zu über- 
^;>.sen. Der städtische Lagerhof sowie die 
öffentlichen Anlag: *1 seien mit Denkmälern 
,Tüberbelegl". 

HANDBALL-ERGEBNISSE 
VerbandsliKa 
T.SV Pfungstadt TuS Maina: fhal f I (:I2 
T.SV Braunshardt —SSG Langen 13:20 
TV Reinheim — TuS Grii'.-heim 23:21 
•SG Niederrad — TG 47 Fi:inkfurt 13:1« 

1. TuS Griesheim 13 227:169 23:3 
2. TSV Pfungstadl 14 18!):lfl0 21:7 
3 TV Reinheim 14 2'23:220 IB:10 
4. TC, 47 Fiaiikfurt 14 257:197 17:11 
5. TV Wi.ker 12 183:191 12:12 
0. TSV Braunshardt 14 180:19;! 12:10 
7. SG Niederrad 14 205:232 12:10 
8. SSG Langen 11 204:230 K:'20 
9. TuS Maiiiaschair 14 172:208 B:20 

10. TG Sdiierstein 13 198:232 5:21 

Kreisliga II — (iriiiipr West 
SKG F.rfeiden — SKG Baiischheini 
TV Langen — TV Erfelden 
TGH 65 Darm.sl. II — TSV Rrauiish. H 
SKV Mörfelden TV Bütlelborn 
1. SKG Erfelden II 
2. TSV Braunshardt II II 
3. TV Erfelden II 
4. SKV Mörfelden 11 
5. TV Bütlelborn 11 
0 .SKG Rausehheim 11 
7. TGB 65 Darmst. 11 11 
8. TV I.angen II 

157:r20 
151:12l 
141:110 
103:130 
134:129 
141:100 
139:151 
115:214 

18:7 
15:21 
14:10 
11 :II 
17:5 
10:0 
14:8 
13:9 
11:11 
10:12 
7:15 
0:22 

Basketball-Ergebnisse 
1. TV Langen 11 20:2 
2. SKG Roßdorf 11 20:2 
3. TV Wetzlar 11 18:4 
4. Pos. Asdiaffenb. 10 12:8 
5. VFL Marburg 11 10:12 
6. Etr. Frankfurt II 10 8:12 
7. TG Bad Homburg 11 8:14 
8. Europa Ot>erursel 11 8:14 
9. TSV Esdiwege 11 2:20 

10. ACT Kas.<)el 11 2:20 

910:778 
I0ir2:771 
922:740 
782:723 
722:848 
000 ;Ü70 
720:818 
850 :H73 
047:780 
«00.970 

1. TG Sprendlingen 17 59:22 29:5 
2. VfB Offenbach 17 56:16 27:7 
3. SC Steinberg 17 50:25 25:9 
4. Zeppelinheim 17 46:25 24:10 
5. TSC. Neu-Isenburg 17 44:26 24:10 
6. FC Offenthal 1« 45:18 23:9 
7. BSC 99 Offenbach 17 50:25 23:11 
». FT II Oberrad 16 47:38 21:11 
9. Sparta Bürgel 17 33:35 19:15 

10. Eiche Offenbach 16 33:31 15:17 
11. TV Dreieichenhain 17 31:40 11:23 
12. SG Götzenhain 17 25:35 11:23 
13. Wiking Offenbach 17 24:42 10:24 
14. SF Offenbach 17 28:51 8:26 
15. Tü SC Isenburg 15 18:38 7:23 
16. Blau-Gelb Offenbach 17 24:68 6:28 
17. Inter Dietzenbadi 17 17:95 1:33 

TV Wetzlar — TV Langen B1.80 
TSV Eschwege — Pos. Aschaffenburg 54:72 
Europa Oberursel — VFL Marburg 75:8;t 
ACT Kassel — SKG Roßdorf 87;IO.-( 
TG Bad Homburg — Etr. Frankfurt II 74:0t 

Tabellenführer der Regionalliga 
Mitte in Langen 

Zu einem sehr interessanten Freundüdiafts- 
spiel kommt es am Mittwoch um 20.15 Ulu' 
in der Adolf-Reichweinhalle, wenn der neue 
Tabellenführer der Hessenliga auf den Ta- 
bellenführer der Regionalliga, Pani Damm 
Aschaffenburg trifft. Da beide Mannschaften 
nicht um jeden Preis gewinnen müssen, i.st 
ein großartiges Basketballspiel zu erwarten. 

...aiif gänzer Breite billig 

Rinder- 
Rouladen soog 

lamiiHMe 
aufgetaut SOOg 

teßeNSMiTrec SoNoeftANoeeore 
3 Glocken- 
Eierteigwaren 
sort.i jeder 500g Beutel 

Neger-Küsse 
20 Stck,Pcl<g. 

SM9 

im 
Lamm-Kotelett od. ^ 
Lanmi-Sdnilter ^^29 

y.29 

600g 

Für ihre Kreppel-Bäckerei 

10 kg Weizenmehl 
Typ 405 M 

+ 10 kg Raffinade j 

= 20 kg 
..ELBAFRIT" 
reines ungehärtetes 
Pflanzenfett 
1kg Stange 

Frischwurst- 
Aufschnlttsoog 

f9.' 

1.99 

Knoblauch* 
Wurst SOOg i.99 
6ek. Hinter- 
Schinken loog 

? Fischstäbchen 
g tiefgekühlt, 300g Pckg. 

i Junge Ertisen 
ä .iExtrafeIn'',8SOmlDoso 

'iS9 

'.89 

• Sprendlingen, Offenbacher Str. 
'"9 Maintal 1 (Dörnigheim) 
• Darmstadt. EschollbrückerStr. 

Gordon's 
I Dry Gin 
|45Vol.%,0,7Ltr. fO,9& 

Canada Oty 
I Bitter Lemon oder Tonlo 
I Water, jede 0,7 Utr.FI. 

= per 12er Karton 10.68 %S9 

Herren-Hosen* 
pflegeleichte Qualitäten 
in versch. Formen 
und Fadien sortiert 39.9S 

Heiren-Pullover 
lg. Arm, 100'« Acryl, versch. 
Farben sortiert, Gr.: 46-54 8.98 

Herren- 
Gelenktasdte 
schwarz, RV u.f^V-Vortasche 

S.98 

Damen- 
Nachthemd 
„Single Jersey" 
in versch. 
Modellen 
und Farben 

Damen T-Shirt 
niitKraoen,lang.Arm, 
mod. Farben, ur.: 36-44 

I nfx^Spem^rtoffeln 
I i;rT Sorte Jaoia'e, 1#%# I 
niethisfesikoch. W \ 

\aiimsAU9 

Waschhandschuh 
Jacquard, in vielen 
Oes^ns U.Farben '69 
Frottiertiicher 
reine Baumwolle. Jacquard 
u, bedruckt, Gr, 50/100 cm ' 
In vielen 
Dessins u, Farben, nur 
Kinder-Latzhosen 
bedruckt, Größe: 92-116 ^.98 

firoBer 
MouHnex-Sondenfettaut 

Grill. selbstreinigend, 90 min, Schaltuhr 

90 1200 Watt   . 
IXE*«- 'fÄO 
1700Watt r wy 
Universal- a 
Zerideinerer «9 9^ 
„Moullnette" W W 9 W 

Basketballstiefel 
rutschfeste Laufsohle 
Farbe; weiB, Gr. 31-45 S,98 

PVC-Regenstiefel 
mit Stulpen, für Kinder, 
Damen und Herren, 
Farben: rot, gelb, grün, ab ^ ^ 
Stahlrohr-Leiter 
4Stufen W 

Luxus Bügeltisch 
verchromtes Gestell, 
Spezialbezug 

Luxus- 
Klapprad 20" 
kompl. mit Beleuchtung 
und Ständer w W 9 W w 
Braun-Sixtant 
8008 Rasierer 
kompl. mit Kassette f9,9^ 

m8 

Blad(&Detiker 

*Hoover-Kiopfsauger mit suchncht, 

f89r 

Bohnnasdilne 
300 W.,10 mm Bohrfutter 
Wäschesdileuder 
3,Skg,SlcheThelt3- 
Deokelvenlegolung 
Edelstahltrommel 99.9S 

4fach einstellbar. Florhöhen 
anpassung.l Jahr Garantie 
dto. mit zusätzlichem 
SaugbOrstenzubehOr. 

Castrol- 
Motorenöl GTX j Vfif 
20W-50,1UterDose W» ^ 

Doppel- 
Kappenfeli 29.9S 

d Groß Gerau, Mainzer Str. 50 
• Mainz Weisenau, an der B 9 
• Wiesbaden, Mainzer Str 110 

• Raunheim, direkt an der B 43 
• Ingelheim, Rheinstraße 
• Bruchköbel, Marktplatz* 

• Ffm.-Schwanheim, 
Martinskirchstr. 70* 

* fuhren nicht diesen Aitikel 

Bis jetzt insg«snmt 15 kauf-parks »n Rhein / Main / Sieg-Gebiet 

L 



Nr.« LANGKNER ZRITUNO n;rns^(i(fi, den 20. Jiimifir llt'/fl 

Der ansteckende Beute-Sazillus 

Anstium im Wintersrhliißvri kauf / Heiirre BelrachtiinR 

Jvlänner aller Länder vereinigt euch - der 
Ruf erschallt au.'i Frankreich, wo »ich jetzt die 
cnstp „Notgemoin.schafl eman/.lpatlon.'igpschä- 
diKtor IWilnnpr" ItonslUulert hat. Dl«" Anti- 
tcnünisten unter der Anführung des Pari.«er 
riiilit.'Jiinwalts Antoine I.eenhardt wollen der 
PiinicnhcwPKiinK Paroli bieten: Sie sind KCKen 
die Oijikriniinierunf! de^ Mannes anRetreten, - 
die .<;() der -Schlachtruf de.« neuen Vereins - 
alle Mitnner tiber kurz oder lan« Impotent an 
Gei.st, Körper und (leldbeutel machen werde. 

Auf den ersten Hlick scheint das Pariser 
eil KiMisliick zur Frauen-Emanzipationsbewe• 
K.iMH wie eine l'arodle. .So haben die mittler- 
weile weil über tausend Mitglieder des Män- 
ni i -Sduitzvereins gnuen die „diskriminierende 
BciiandlunR des Mannte in der Werbung" pro- 
testiert. „Wenn im.sere .Frauenministerin' 
Fnincoise fliroud gegen die Herabwürdigung 
der Fijiii /u Peklamezwucken Front niacht, Ist 
sie iiu( ■ inem Auge blind", schimpft Anwalt 
I-eenliardl ..Auch wir Männer müssen es uns 
g'-rallen lassen, im Fiadehiischen Muskeln für 
ii;i/ Werbung spielen zu lav«en " Und voller 
I-ntrustung" ..Kür/Iich mullte siigar ein \'öllig 
nackter ^tann fiir eine Kiih!<^c>i'"'nkrnklnme 
frieren "■ 

l'i'cli bei di-r Hi ttung mannlicher Würde 
vor rt'-m 7,ugi'fF respektloser Werbemenschen 

.iliTVüi ragender Verdienst« um die Bildung 
In den USA" darf sich Oliver D. Birnbaum 
rühmen Sie wurden ihm von den Heraus- 
*eoern eines US-AVademiker-Almanachs be- 
»'.itigl Birnbaum ist als Doktorand der Vieh- 
sudit und Verfasser mehrerer wissenschaft- 
licher Abhandlungen im Illustren Kreis der 
„hervorragenden F.rzieher der Nation" aufge- 
führt auch wenn er nur ein niedlicher klei- 
ner Pudel Ist 

Mit dem in anierikani.sclicn Wis-senschaftlor- 
kreisen herzlich belachten Scherz hat der De- 
kan der Universität von Wi.-iconsin, Robert 
Birnbaum, die Titelsucht vieler seiner Kollegen 
sd hbijuidum geführt. Denn In den USA blüht 
d.ts f.esch.ift rnit künstlichen akademischen 

(12. Fortsetzung) 

Kmen Moment starrte sie um halb bestürzt, 
halb ärgerlich und halb belustigt an. Er war 
wirklich nldit ernst iu nehmen Irgendwie 
war er ihr sogai sympathisch. Zum erstenmal 
in ihrem I,eben fühlte sie sich einem Mann 
gegenüber Slter erfahrener und überlegen 
„Ich bin zu müde, um midi mit Ihnen in Argu- 
mente einzula.ssen. Johnnie, aber es wäre mir 
wirklidi Heber, wenn Sie sich amüsantere Ge- 
sellschaft für Jamalca suditen als mich. Trotz- 
dem - ich danke Ihnen für Ihre Einladung 
aber idi werde bei Mrs. Mortimer bleiben müs- 
sen. Sie sehen daß es zweddos i.ct, auf mich zu 
warten. Gute Nacht'" 

Sie standen nun an der Treppe, die nach 
unten führte lohnnie drehte verlegen wie ein 
kleiner Junge seine Mütze zwischen den Fin- 
gern: zufrieden wai ci nidit mit dem Eindruck, 
den er auf Stella gemadit hatte Dieses Madel 
war wohl doch nldit mit dem üblidien Maß zu 
messen! „Aber Sie haben mii vergeben, nicht 
wahr? Und wenn es Ihr Dienst erlaubt, dann 
werden Sie mit mir kommen? Ich verspreche, 
mich einwandfrei zu benehmen!" Nun lüdielte 
er schon wieder - es war wirklich nichts mit 
Ihm anzufangen. 

„Wenn ich kann, komme idi mit", versprach 
sie. 

„Gott sei Dank! Dann gute Nadit. Kleines!" 
Als Stella auf Deck gegangen war, setzte 

Midi Martin auf den Rand ihrei Koje Irl»' 
ruhige leise Atemzüge sagten ihm daß sie 
sdihef, und eben dieses ruhige Atmen ließ ihn 
erkennen, wie müde ei selbst war Et blickte 
sich um. suchte nach einei Ablenkung, einem 
Budi vielleicht. Ei fand mehrere in dem Regal 
an der Wand. „Vom Winde verweht" und zwei 
Büchel von Cronin: „Die Zitadelle" und ein 
anderes, dessen Titel er nicht lesen konnte Er 
nahm das oberste in die Hand und lächelte als 
•r sah, daß mit sauberer Schrift auf dem 
ersten Blatt stand: Stella Pilgrim St An- 
drews 

Was für ein merkwürdiges Geschöpf! Einer- 
sert« die personifizierte Korrektheit anderer- 
aetu steckte sie voll romantisdiet Ideale - 
Kein Wunder, wenn sie solche Bücher las Be- 
sondev.s „Die Zitadelle"! Und ehe er sich 

er Irls flüstern horte: .Stella . ." 
""d lächelte, 

I-uft gesdilckt. Wunsdien Sie etwas?" 
-Stoen Schluck zu trinken, bitte." 
Cr beb mit der Unken ihren Kopf imd hielt 

  HmMiiMtmiiimiiiMiiiniiMiiMiiinniiiimuii^ 

I Zahnbür.sle mit „Wassernetz" i 
{I Ein italienischer Erfinder hat sich die 1 

Zahnbürste mit Wa.saernetz patentieren f 
In.ssen. Der HandgrifT der Zahnbürste | 

I ist durch einen dünnen Schlaudi mit i 
= dem Wasserhahn verbunden; wahrend 1 
I dei ZBhncreinigeni findet stHndig eine f 
I Spülung statt. 1 

'IIIIIIMiniMMIMnilllimMIHIIMIIIinMMIIMIMmiMIIIMIIIIHttlllMIIIMIUII 

wollen es die mimnlichen Emanzen nicht be- 
wenden ias.cen. Auf breiter Front treten sie 
gegen die ..diskriminierenden Scheidungs- 
gesetze" an. die beispielsweise in Frankreich 
ifrundsat/.licli der Frau das Sorgerecht für die 
gemeinsamen Kinder zusprechen. „F;s ist doch 
■ .idierlidi. wenn Frauen jetzt davon sprechen, 
es sei eine Bestrafung diirdi die männliche 
.lu'.tiz. wenn sie für fhe Kinder sorgen müß- 
ten. Wir würden liebend gern unseie Sühne 
und Tochter bei un.s aulnehmen. IJ:.: wäre für 
uns eine einzige Freude", sagte der Miinner- 
anwalt flen F'i auenrcchtlerinncn. 

Eine weitere Ungerechtigkeit, die s.di die 
Schut/.verrinigi'ng aufs Korn genommc-n hat; 
.Alimente und I.ebensiinterhalt fiir die F'raii. 
I.eenhardt; ,.In die.rem T,.nnd muli iDch keine 
einzige Frau für ihren Mann Unteih.ilt /ali- 
len. Das ist ueiblichci Chauvinismus!" Auch 
an.sonMen plädiert er ftlr gleiche lieihle ..aber 
auch gleiclie Pflichten". .Sn vermr-g die M;in- 
ner-Bewegung nicht einzu.-ehen, weshalb nur 
Männer zu den Fahnen eilen müs.--en und es 
nur eine Witwenrente gibt. Schlieillich sieht 
der I.eenhardt-Klub auch mit Argwohn, wie 
die Frauen nach Beruf und Karriere drängen, 
well „es iriifiig Ist, jeder Frau zu s;inen, sie 
sei blfid, wenn sie daheim Mann und Kinder 
versorpt." 

Lorbeeren, die - gegen fJebuhr vorstrht sich - 
in einsdilägigen Prominenten-Rcgi-icrn ver- 
öITentlidit werden. AI.« Birnbauin ein der- 
artiges Angebot unterbreitet wurde, beschloß 
er, seinem Pudel „Oliver" einen Talar zu ver- 
pa-ssen und seine Aufnahme in das Illustre 
Adreßbuch zu beantragen. 

In Ihrer Antwort bestätigen die Herausgebei 
ihrem neuen Laureaten, daß „nur eine ganz 
beschränkte Anzahl hervorragender Wissen- 
schaftler mit außergewöhnlichen Verdiensten 
Irl dieses Buch" aufgenommen würden. Über- 
die« erhielt Oliver D. Birnbaum die Ehren- 
medaille der ehrenwerten Akademiker-Ge- 
sellschaft: Er trägt .sie nun am Halsband. 

inr aie acnnaoeitasse an aen Muna. ajs sie 
wieder In den Kissen lag die er rasch noch 
einmal gerichtet hatte fragte er: „Wünschen 
Sie sonst noch etwas? Idi kann Stella jeden 
Augenblick rufen." Automatisch prüften seine 
Finget den Prils; er war kräftiger und i^gcl- 
mößiger. 

„O nein, bitte tun Sie das nicht." Sie sprach 
langsam und sehr leise: sie ahnte wohl selbst 
nidit. wie schlimm es um sie gestanden hatte, 
sie wußte nur, daß sie noch sehr schwadi war. 
„Doktor ... ich werde am Letien bleiben, nicht 
wahr?" Und als er nickte fügte sie hinzu; 
„Das verdanke Ich Ihnen und Stella. Ich welU, 
daß sie mich kaum verlassen hat In all der 
Zeit. Und immer wai sie gleidi freundlich 
Nidit einen Augenblick hat sie mich fflhlen 
la.ssen. daß idi ihr eine Last bin." 

„Sie sind keine Last Mrs Mortimer. Wer 
seine Arbeit als Last empfindet, soll nldit 
Schwester oder Arzt werden." 

Iris lächelte matt. .Das sagen nicht alle 
Arzte und Schwestern - leider nicht. Ich habe 
auch andere kennengelernt. Nun aber weiß ich 
nicht, wie Ich Ihnen beiden danken soll!" 

„Indem Sie so sdinell wie möglich gesund 
werden, und das wahrscheinlich frühei als Sie 
denken Am Mittwoch oder Donnerstag errel- 
dien wir .Jamaica da hoffe Ich, daß wir Sie für 
kurze Zell auf Deck in einen Liegestuhl brin- 
gen können Daiilliet wird sich auch Ihr Herr 
Sohn freuen der sich furchtbat erwachsen 
yorkornipt. seil er - nach seinen eigenen Wor- 
ten - mit einem rlditigen Mann eine Männer- 
kabine teilt Et wird sich treuen bei Ihnen 
sein zu können Mrs. Mortimer " 

„Da irren nun wiedei Sie Doktor! Mein 
Sohn zieht es vor mit Perry mit Mr. Brook 
sn Land zu gehen! Es Ist reizend von Mr, 
Brook, daß ei sidi des Jungen so angenommen 
hat. Ich fürchte ich stehe so tief in jedermann 
Sdiuld. daß Ich für den Best det Fahrt Decks 
sdirubben oder eine andere schA'ere Arbeit 
auf midi nehmen muß " 

Marlin lachte .Ich glaube, es gebt auch 
ohne soldie dramatlBdien BuDübungen. Wenn 
Sie erst einmal an die frische Luft können, 
dann geht es rasch mll der Genesung, dann 
w'erden Sie bald an Bord tanzen können." 

Irls blickte auf Ihre Hflnde. die welB und 
durdisichtig auf der Bettdecke Ingen. „Ich 
glaube Ich weide nie mehr tanzen wollen... 
und auch nicht mehr singen - und et>en das 
erschreckt mich." 

Er trOstete sie'; „Das braucht es nicht, es t(t 
die natörlidie Reaktion. Wenn Sie sidi ent 
kräftiger fühlen, garantiere Ich Ihnen, daß Ste 
beim nächsten Bordkonzert singen werden!" 

Zweimal im Jahr - Im Januar und zur Som- 
mersonnenwende - bricht In vielen l,ändern 
gleidizeitig eine Masseninfektion aus, für die 
es weder eine Impfung noch eine Kur gibt - 
ja, für die sogar niemand ein Heilmittel fin- 
den will, da keiner der Befallenen gehellt 
werden möchte. Es handelt sich um das Aui- 
verkaufsfieber - eine etwa vierzehn Tage lang 
wütende öffentlich sanktionierte Form von 
mildem Massenwahn, liei dem sich keiner 
etwas denkt. Im Gegenteil - man hält das 
Ganze allenthalben für normal. 

Dieser Wahn befällt hauptsächlich weiblldie 
Personen und Ist überaus anstedcend. Es gibt 
auch keinerlei Immunität gegen diese in ge- 
nau festgelegten Abständen auftretende Fpi- 

tlomie - und das einmalige Ab.solvieron der 
Krankheit schützt nicht vor Rückfällen. 

Selbst jene weiblichen Wesen, die sich bei- 
zeiten liurd) flelllige Autosuggestion und ver- 
nünftige Vorbcugiingsmaßnnhmcn zu schützen 
versuchten, fallen der Seuclie immer wieder 
zum Opfer. Eines Morgens ist sie da und 
alle guten Vorsätze sind zinii Teufel. 

Wie auf Kommando stürzen aus allen Häu- 
sern die Damen auf liie Straße. Dort drängen 
sie in gcbfiilten Massen vorwärts, getrieben 
von dem festen Vorsatz und finsteren Ent- 
schluß, die Gesdiäfte zu plündern. Gierig be- 
trachten sie die .Auslagen und stürmen die 
Läden, wobei es nicht selten zu erschüttern- 
den Szenen kommt. 

Sanfte Personen, die sonst keiner Fliege 
etwas zuleide tun können, raufen in aller 
Öffentlichkeit mit anderen, sonst nicht weni- 
ger sanften Personen um ein Stückchen Stoff. 
Billigen Stoff noch dazu, man bedenke. Eman- 
7.lpierte und Friuienrechtlerinnen fallen In 

„Dann werde ich singen, und wenn es wie 
ein zersprungener Becher klingt, dann trifft 
die Blamage Sie!" 

„Die Schande nelime ich auf mich, denn 
wenn Sie wiedei singen, so ist das der schönste 
Lohn für unsre Mühe. Und nun müssen Sie 
schl.Tfen Gute Nacht!" 

„Gute Nacht!" Sie griff nach seiner Hand. 
,Ich danke Ihnen. Doktor. Ihnen und SteUal" 

Er löschte das Lidit und verließ die Kabine 
da er wußte daß Mrs Mortimer nldit ein- 
schlafen würde, solange er im Zimmer war. Er 
nahm das Buch mit, lehnte sich an die Wand 
des Ganges und wartete auf Stella - so kam 
es, daß et sie mll Johnnie die Treppe hln- 
unterkommen sah das Gesicht strahlend - 
vom Zauber der Mondnacht? Das Haar unter 
der Haube ein wenig wirr, als sie sich mit 
einetn Scherzwort von Johnnie verabschiedete 

Eilig kam sie den Gang hinunter, blieb er- 
starrt stehen als sie ihn sah Jähe Röte stieg 
Ihr ins Gesicht! Er mußte sie mit Johnnie ge- 
sehen haben - unwillkürlich grilt sie nach 
einet Strähne Ihres hellen Haares und schob 
sie unter die Haube zurück Es war eine selbst- 
verständliche Bewegung, doch Stella fühlte 
sich schuldbewußt und da war etwas in seiner 
Haltung, was sie befremdete. Sie stotterte: 
,Bin icli zu lange ausgeblieben^" 

„Keineswegs aber Mrs. Mortimer wurde 
wach und verlangte tu trinken. Ich ließ sie 
danach allein weil sie sonst nicht wiedei ein- 
geschlafen wäre Morgen werde ich vom Elek- 
triker eine Klingel in Ihre Kabine legen las- 
sen. dann können Sie wieder in Ihtei eigenen 
Koje schlafen Und nun gehen Sie zu Bett. Sie 
haben sowieso noch viel Schlaf zurück." Sein 
Ton war ernst und freundlich wie Immer, aber 
die Wärme fehlte, die sie vor kurzer Zeit noch 
so glucklich gemacht hatte. „Ich habe mir dieses 
Buch bei Ihnen ausgeliehen - Sie erlauben 
doch''" 

„O bitte - bitte nehmen Sie es mit! Es ist so 
interessant! Ich habe es immer wieder ge- 
lesen " 

.,Man sieht es! Ich liebe Büdier, denen man 
es ansieht, daß sie gelesen wurden." Das war 
wieder sein altet Ton. doch dann sagte ei' kurz 
und knapp: „Gute Nacht. Schwester!" 

„Gute Nacht Doktor!" 
Alltägliche Routine, dachte sie beim Aus- 

kleiden. Es war Irrsinn, daß sie je etwas an- 
deres angenommen halte Doch sie war so 
unbeschreiblich müde, daß sie trotz aller 
Trostlo.tigkeil augenblicklich ein.^chlief. 

Indessen stand Martin In seiner Kabine und 
drehte das Buch zwischen den Fingern Iris 
Mortimer fand, daß Perry Biook charmant sei; 
Perry seinerseits fand Stella reizend; Stella 
aber kam mll Johnnie vom Deck herunter, 
strahlend • wegen der zauberischen Mond- 
nadit? Mit wirrem Haan Und in Ihrer Kabine 
stand das Foto eines lungen Fliegers der sich 
schwungvoll mit Tony unterzeichnete! Sdiau 
an, sie mußte allerhand Eroberungen gemacht 
haben, die kleine Junge Stewcrdeß. 

Nidit nur Johnnie war Ihr verfallen - warum 

aite, veradiltte Verhaltensweisen /n-nk 
Damen, mit denen man sich noch vor kurzer 
|ieit verständig und sogar liersinnig unter- 
halten konnte, verlieren ledes Inten-.e «m 
Höheren für ein Pnai stark herabgeset/ie 
Schuhe oder drei nie wiederkehrende Gelcgen- 
heitshüte, die sich spater ineiM als Verlegeri- 
heltshüle herausstellen. 

Brave Mütter und ehrbare, .spar.-aine ir.us- 
frauen vernachlässigen plötzlich ihie ge.samie 
Familie um auf Raub auszuziehen und das 
monatliche Kostgeld in Kaufhäusern und Kin- 
zeihandel.sKesehä/ten zu verschleudern. Und 
beim mühevollen lleinisehleppen der erheute- 
Un Kostbarkeiten gleicht manche t;.pfere 
Kämpferin einem jener nrnien "-.'-n ] v.ej 

deren Anblick jeder reehtsdial fen Denkdide 
in einem z.ivilisicrlen Land sofort den Tier- 
scluitzverein alarmieren würde. 

Der Ausverkaufsbazillus aber wütet we'ter 
und findet täglich neue Opfer. Und er.<:t. wenn 
die endgültig allerletzten Restiage vorüber 
sind, verschwindet er - genauso plötzlich wie 
er kam. Bis zum nächsienmai. 

Maria Jelkniaim 

Schwarzer Humor 
Marty Feldman. Slarkomiker mit den 

Frosdiuugen. liebt den sdnvarzen Humor. Auf 
den Kaminsims seiner Londoner Wohnung hat 
der Künstler seinen Kopf aus Wachs gestellt 
(der bei den Aufnahmen zu dem Film „F'ran- 
kenstein Junior" eine Rolle spielt) und ihn 
mit einem Grabkranz aus künstlidien Blumen 
umgeben. Auf einer weißen Schleife des Kran- 
zes stehen in Goldbuchstaben in englischer 
Sprache die Worte: „Das ist der Kopf von 
Marty - der Rest folgt nach'" 

eigentucn nicnt JormnieY Er war jung wie sie, 
vierundzwanzig, gerade recht Lustig, nicht 
dumm und immer zu Scherzen aufgelegt Er 
hatte wohl nldit das hinter sich was ihm 
selbst über Nacht die ersten Silberfäden an 
den Schläfen beschert hatte Es gab solihe 
Glüdtskinder. mit denen das Schicksal nicht 
Fangball spielte. Und Stella war ein liebes 
MSdel. vielleicht ein wenig zu ernst für Ihre 
Jugend, aber das würde ,Tohnnie ihr sihr.n 
austreiben. 

Würde er das wirklich? Einesteils bedauerte 
er es, denn Martin Cavendish entsann sich 
plötzlich des ersten Elndrudts. den er von ihr 
gehabt, als sie. so klein und doch voll Eifer 
vor ihm gestanden. Ein kleines Persöndicn - 
aber eine Persönlidikelt sdion jetzt, dachte er. 

8. Kapitel 
Stella summte leise vor sich hin, als sie mit 

Neil die von Martin vorgeschriebenen zeim 
Minuten auf Dedc spazierte. Es war ein herr- 
lidier Tag, und die „Adelaide" dampfte wieder 
einmal durch silberne See. Noch herrschte 
sonntägliche Stille, denn nach einem unge- 
schriebenen Gesetz wurde vor dem Gottes- 
dienst weder gespielt noch getrunken. Erst 
wenn die Andacht vorüber war. wurde es bunt 
und fröhlidi auf den Decks; die Frauen klei- 
deten sidi in Ihre hübsdiesten Sachen und 
alles war eitel Fröhlidikeit - bis es zu heiß 
wurde und man Siesta hielt. 

Das alles war ein neues Leben für Stella, 
die fast seit dem ersten Tag ihrer Reise nur 
mit Mrs. Mortimer Isoliert gewesen war. Irl» 
und Martin, Perry und Neil waren die einzigen 
Personen, mit denen sie Konta1<t gehabt, und 
hin und wieder hatten sidi auch Mrs. Parker 
oder Jennings bei iiu blldcen lassen Nun kam 
sie an Dedc! Aus dem unfreundlichen Winter- 
wetter In strahlendsten Sonnenschein und 
jeder hatte sich iruwisdien seinen mfjhr oder 
weniger großen oder kleinen Kreis von Freun- 
den geschalTen. Es sdilen Ihr, als ob sie alle ein 
Leben lang auf der „Adelaide" verbradit hät- 
ten und als ob nur sie ein Fremdling sei. Doch 
Mrs. Bellmore, die an dem heißesten Fleck- 
chen auf Deck saß rief sie sogleidi zu sidi. Si» 
trug ein elegantes Kleid aber die große Son- 
nenbrille machte das Gesicht nodi grimmiger 
und schärfer „Nett, daß man Sie auch wieder 
sieht, Kind. Wie geht's dem armen jungen 
Ding?" 

.Danke, Mrs. Mortiniei geht es viel tjeaser." 
„Das freul mich Hat verdammt Glüd< ge- 

habt, daß Sie an Bord wai>gn Werden Sie 
wieder Zelt füi mich haben" Mrs Parker 
meint es gut. abei sie madit zu viel .Aufhebens 
um midi. Na und du junget Mann? Dich hat 
man wohl inzwischen maßlos verwohnf" 

Voll Neugierde starrte Neil in die großen, 
dunklen Gläser Et begriff nicht ganz, was sie 
sagte, aber es wat gan2 gewiß nichts Freund- 
lldies. Er faßte Stellas Hand fester und sagte 
höflidi: „Das glaube Idi nicht, aber es war 
sehr sdiön, daß Idi bei Onkel Perry schlafen 
durfte. Er hatte oicfats dagegen, daß Ich mich 
allein anzog und wusÄ." 

(Fortsetzung folgt) 
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Groschengräber »verdienen« Tausende 

Parkuhren sind ein rentables Geschäft — Parksysteme im Gespräch 

Die Parkuhren, Laneens GroschenKi'äber, haben der Stadl im .fahre 197'! 21 ü.'i.'i IVIark 
eingebracht. Das geht aus einer Bestandsaufnahme des Amtes für öffentliche Ordnung, 
Wirtschaft und Verkehr hervor. Insgesamt haben die 193 im .Stadtgebiet aul'Bestellten I'ar- 
kometer vor zwei .fahren knapp 30 000 Mark eingenommen. Davon gehen ab: 1.500 IVIark für 
Ver8ieherunR, 4400 Mark fiir die Wartung und 2200 Mark fQr's Geldeinsammeln. Auch in 
dieiem Rechnungsjahr rechnet der Magistrat wieder mit einer Einnahme aus den I'arko- 
metern von über 30 000 Mark. 

Den Purkoiiietern-Parkplätzen stehen 142 
Parkplätze in den sogenannten „blauen Zo- 
nen" gegenüber. Weiterhin gibt es 358 Stell- 
flfichen ohne Verkehrsbeschränkungen in der 
näheren Uiirgebung von Elnkaufsslraßen. In 
<lieser Zahl sind die in den umliegenden Sei- 
lenstraßen vorhandenen Parkplätze nicht ent- 
lialten. 

In seiner gestrigen Sitzung nahm der 
Haupt- und Finanzausschuß von der vom Amt 
für öffentliche Ordnung erstellten Gegenüber- 
stellung des Parkscheiben- und Parkuhren- 
systems Kenntnis. Eine solche Ausarbeitung 
war nach einem NEV-Antrag vom Februar 
1975 notwendig geworden. Die NEV hatte den 
Magistrat damit beauftragt, eine Bestandsauf- 
nahme über die Langener Parkzonen vorzule- 
gen. Auf die.ser Grundlage sollte dann im 
Rechnungsjahr 1976 über eine Abschaffung 
der Parkuhren diskutiert werden. 

Für die Beibehaltung des Parkuhren- 
Systems sprach sich das zuständige Amt in 
seinem gestern vorgelegten Bericht aus. Re- 
sultat der Untersuchungen: Der Zeitbedarf 
für die Kontrolle der Parkscheiben ist um 
50 Prozent höher als bei den Parkuhren. Dar- 
aus ergebe sich eine in der gleichen Größen- 
ordnung verringerte Einnahme aus gebühren- 
pflichtigen Verwarnungen. 

Nach Auffassung des zuständigen Amtes ha- 
ben sich in Langen beide Systeme — Park- 
uhren und Parkscheiben — nebeneinander gut 
bewährt. Die Kurzparkzonen sind erst nach 
vorheriger Absprache mit der Polizei Langen 
eingerichtet worden. So sind unter anderem 
Parkuhren nur dort aufge.stellt, wo das Par- 
ken wegen der anliegenden Gewerbetreiben- 
den vielen Kraftfahrern ermöglicht werden 
soll. Gerade aus Krei.sen der Gewerbetreiben- 
den werden immer wieder Anträge zur Auf- 
stellung von Parkuhren gestellt. Erst nach 
eingehender Prüfung der örtlichkeiten fällt 
dann die Entscheidung zugunsten der Park- 
uhr oder der blauen Zone. 

Sollten in Langen sämtliche Parkuhren ab- 
geschafft und stattdes.sen Parkscheibenzonen 
eingerichtet werden, so sind dazu erhebliche 
finanzielle Aufwendungen not'vendig. Der Ab- 
bau der Parkometer würde 17 000 Mark kosten, 

das Aufstellen der Rohrpfosten und llinweis- 
.schilder für eine blaue Zone 12 OOU Mark. 

Nach Abwägung aller Vor- und Nachteile 
ist das Amt für öffentliche Ordnung daher zu 
der Auffassung gelangt, daß man in Langen 
das bisher praktizierte System der beiden 
Möglichkeiten auch in Zukunft beibehalten 
sollte. 

Blutspenden hilft 
auch den Spendern 

Am Dienstag, 27. .lanuar, von l.") bis 
20 Uhr kann in der Ludwig-Erk-.ScIuile 
wieder Blut gespendet werden. Die 
DRK-Ortsvereinigung Langen appelliert 
an Mitbürger zwischen 18 und B.'i .Iah- 
ten, sich an der Aktion zu beteiligen, 
um Menschen in Lebensgefahr zu hel- 
fen. „Blutspenden Ist völlig un.schäd- 
lich. 

Allein in Hessen werden wöchentlich 
weit mehr als 3000 Blutkonserven benö- 
tigt, um Männern, Frauen und Kindern 
bei schweren inneren Erkrankungen, 
großen Operationen, beim Blutaustausch 
Neugeborener, bei Eingriffen in schwere 
Geburtsvorgänge und vor allem überall 
dort, wo bei Unfällen oder Katastrophen 
schnelle Hille notwendig wird, hellen 
zu können. 

Auch für den Spender ist die Blut- 
spende von Nutzen. .lode Blutabgabe 
wird genau untersucht. Stellen sich An- 
zeichen von Erkrankungen heraus, wird 
das .sofort mitgeteilt. 

Am gleichen Tag findet in Langen 
eine Schluckimpfung statt. Das DRK 
macht darauf aufmerksam, daß nach 
dem Schlucken kein Blut gespendet 
werden darf. Also erst spenden und 
dann schlucken. Während des Spenden- 
termins richtet das DRK im zweiten 
Stock der Ludwig-Erk-Schule eine Kin- 
derstube ein, so daß die Kinder von 
lilutspcndcnden Müttern und Vätern in 
die.ser Zeit unter Aufsicht stehen. 

Wer bummelt, muß warten 
Finanzamt erläutert die Regeln der Bearbeitung 
von Lohnsteuerjahresausgleichs-Anträgen 

Wer bunimelt, muß auf sein Geld warten. Arbeitnehmer, die .ietzt ihren I.ohnsteuer- 
jahresausgleich ans Finanzamt abschicken, können in sechs bis sieben Wochen mit der 
Rückzahlung rechnen. Wer das Ausfüllen des Formuiares auf die lange Bank schiebt, muß 
mit der fast doppelten Wartezeit rechnen. Erfahrungsgemäß trudeln die Anträge in den 
ersten Monaten des neuen .lahres nur zögernd ein. Gegen Ende der Einreichungsfrist. am 
31. Mai, stapeln sieh dann die Formulare auf den Schreibtischen. 

Bisher sind beim Finanzamt Langen 1200 
Anträge eingegangen. Wollton die Bedienste- 
ten der Behörde die Anträge kontinuierlich 
bearbeiten, müßten monatlidi 7000 Formulare 
eingehen. In.sgesamt rechnet Peter Klein- 
steuber. Leiter des Finanzamtes, mit 35 000 
Anträgen, die bearbeitet werden müssen. 
Nach den bisher gemachten Erfahrungen be- 
fürciitet Kleinsteuber, daß schon im Februar 
10 000 Anträge zu wenig beim Finanzamt vor- 
liegen werden, um eine gleichmäßige Aus- 
lastung der Abteilung erreichen zu können. 

Peter Kleinsteuber fragt sich, woran es 
liegt, daß manche Arbeitnehmer solange mit 
der Einreichung warten und damit auf eine 
möglichst frühe Gut.schreibung des Betrages 
verzichten. „Wir wissen nicht, üb es am Ar- 
beitgeber liegt, der die Lohnsteuerkarten niclit 
rechtzeitig zurückgibt, oder am Arbeitnehmer, 
der sich Zeit läßt." 

Durch die Steuerreform wird das I^angener 
Finanzamt in die.'iem .lahr statt 27 000 An- 
trägen rund 35 000 zu bearbeiten haben. Die 
gesteigerten Anforderungen, die damit auf das 
Finanzamt zukommen, „madien mir Sorgen", 
so Peter Kleinsteuber. Er denkt dabei auch an 
die hohe Fehlerquote, die in den Anträgen 
immer wieder entdeckt werden. Allein bei 
den 1200 Anträgen, die bisher bei der Behörde 
eingetroffen sind, wurden 280 Fehler ent- 
deckt: nicht beigelegte Lohnsteuerkarten, die 
Unterschrift der Ehefrau verge.ssen, Konto- 

Mit 30 000 Mark gegen 
Fäkalien im Sterzbach 

Sdllto sieh die Stnillvcrordnetcnver^junni- 
luns l)erciterUliircMi, im ilausliait.'^pljin 1!)7H 
iiocli SO 000 Mark beroil'/uslcllen. worden im 
Ster/J)ach keine Fakalien mehr herunisehw ini- 
nien. Naeli einem NKV-Antraji Insihloß der 
Hauaus.sduiM in seiner letzten Sitzunj^. ein 
nurciilauri)eekcn im Hercieh Scliwimmbad- 
Parkpiatz zu bauen, lalls es notwendiu wer- 
den sollte. Vorerst wird der Posten jedoeh 
mit einem Sperrvermerk verseilen. 

Rerccliniin^en des Bauamtes liaben erjje- 
bon. daM das HcßenauslaHbauwerk im Hrreieh 
der Dicburßcr Straße Ostliclie RinKstralU' den 
Vorsehriften entsprieht. Rei starken Hej/en- 
tiillon jodoeh tritt ein sogenannter ,.S])ülst()f.V* 
auf. der die NKV zu ihrem Antra« veranlalMe. 
(Wir bericliteten darüber.) 

Nach dem Bau eines Durchiaiifbeekens im 
Beroieh S< Invlmmbad-Parkptat/ würde der 
.Spülstoß des Anfanusre^ens abjiefan^en und 
ve rzögert dem Kanal in der Toiehstraße /u^e- 
führt. Das KassungsvermöKen des Beekens soll 
:iO Kubikmeter betrnßon. Vorerst, schlägt der 
Magistrat vor, solle auf diese Baumaßnalimen 
verzichtet werden. Sollte sich jedoch zeigen, 
daß sie unabdingbar notwendig würden, soll 
der Sperrvermerk für die 30 000 IVIark autge- 
hoben werden. Der Bauaussehuß leitete? die 
Vorlage an den Haupt- und F'inanzau.sschuß 
weiter. 

Mehr als 10 000 Mark 
für den Brunnen 

Bis jetzt wurden für den von Altbürger- 
meisler Wilhelm Umbach ins Leben gerufenen 
Brunnenfonds mehr als 10 000 Mark gesi>en- 
det. Die Konten Nr. 110 039 000 i)ei dcM Be- 
zirkssparkasse I/angen und Nr. 30 OKI» 100 bei 
der Langener Volkst)ank bleiben für weitere 
Spenden offen. 
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Mülleimer werden geklaut 
,.Kinen Hanuner" nannte c.^ r,ingermei^ler 

Kreiling: ,.Neiier<lings klauen sie sogar Müll- 
lonn<'n." Leere Abfalleimer scheinen in letz- 
ter Zeit zu beliebten Sammelol),jekten gewor- 
den zu sein. Das ist zumindest der Kindrtiek 
des Stadthauamtes. l)ei dem seit Mitte Dezem- 
ber immer wieder entspree'hende Meldungen 
eingehen. Dabei konzentriert sich der Müil- 
eimer-Klau nicht auf einen bestimmten Stadt- 
teü. er geht im gesamten Stadtgebiet un^. 

Um flerartige Diebstähle in Zukunft mög- 
lichst zu vermeiden, bittet die Sta<Uverwal- 
tung. die Mülltonnen unverzüglich nach ihrer 
Knileerung vom Bürgersteig zu entfernen und 
auf das Privat grimdslütrk zurückzustellen, 
Kigenlümer. der<*n Mülieinu'r entwendet wur- 
den. werden gebeten, dies d(Mn Sladlbauanjt 
unverzüglich mitzuteilen. 

Fünf Jahre Rettungshubschrauber 

Bei 19 000 Einsätzen 17 000 Menschen geholfen 

Die gelben Rettungshubcliraubi-r vojh Typ 
U«!) 105 gibt es jetzt bereits seit fünf .laiiren. 
In dieser Zeil konnten über 2000 Schwerver- 
letzte. die .sonst unweigerlich gestorben wären, 
durch die sofortige Hilfe des mitlliegenden 
Arztes vor dem Tode bewahrt werden. 

Insgesamt haben die gelben Helikopter im 
vergangenen halben .lahrzehnt 19S00 Einsätze 
geflogen; rund 17 900 Menschen wurden vom 
Flugarzt direkt am Unfallort soweit ver.sorgt. 
daß sie mit einem Krankenwagen in die ge- 
eignete Klinik gebracht werden konnten. Bei 

■''vi 

Itooü Verunglückten waren die Verlelzungen 
so schwerwiegend, daß der Helikopter die Ver- 
letzten selbst zum nächsten Krankenhaus p.e- 
fiog'.n hat. 

Heute gibt es II .Stützpunkte der gelben 
Helikopter vom Typ BO 10.'>. Damit ist da» 
Luftretlungs-Netz aber noch nicht vollständig. 
Um allen Bundesbürgern die gleiche Chance 
durch die I.uftrettung zu geben, sind nach 
Erfaliningen des .-MJ.XC 2(> solcher Stationen 
erforderlich. 

nummer nicht angegeben oder sonstige Unter- 
lagen nicht mitgeschickt. Das bedeutet für die 
Finanzamtsbediensteten: Die Antrüge müs.sen 
zurückgeschickt und dann wieder neu bear- 
beitet werden. Ganz zu schweigen von den 
Portokosten. 

Eine Kontonummer muß unbedingt ange- 
geben werden, gleich ob Girokonto oder Post- 
sparbuch. BarübeAveisungen werden nicht ge- 
tätigt. Peter Kleinsteuber: „Für da.s, was das 
kosten würde, könnten Kindergärten gebaut 
werden." Pro 100 Mark Überweisung verlangt 
die Post 2.50 Mark, für .jeden weiteren Zehn- 
markschein müs.sen fünf Pfennig mehr ge- 
zahlt werden, f'^ür den durchschnittliclien 
Rückzahlungsbetrag von 700 Mark müßte das 
Finanzamt also 5..'j0 Mark iiinblättern. Peter 
Kleinsteuber: „Angesichts dieser Kosten, mei- 
nen wir. Ist es zumutbar, ein Konto einzu- 
richten." 

Zwei wichtige Tips gibt der Finanzaints- 
leiter den Antragstellern auf Lohnsteuer- 
jahre.sausgleich mit auf den Weg. Neu einge- 
führt ist die Vor.-ichrlft, daß die Ehefrau aucli 
wenn sie nicht berufstätig ist, den Antrag 
ebenfals unterschreiben muß. Arbeitslose soll- 
ten ihr Formular mit einem ,.A" kennzeich- 
nen. Dieser Antrag wird dann vorrangig be- 
handelt. Allerdings müssen die Unterlagen 
beiliegen, aus denen hervorgeht, daß der An- 
tragsteller tatsächlich für einen gewissen Zeit- 
raum ohne Job war. 

Dies ist einer der Rettiingshiibschraubor. Kr fliegt erscbiiHerungsfrel; die beiden je 417 PS 
starken Turbinen brauelien keine U'arinlaufzeit, so daß die iMascIiine schon nach zwei 
Minuten in der Luft ist. Die BO 105 kann auf einer kleinen Fläche von 20 x 20 Meter und 
sogar auf schrägem Gelände landen. An Bord sind auller dem Piloten stets ein -Arzt und ein 
Sanitäter. Im Notfall können zwei Verletzte a ufgenoinmen werden. Die Maschine kostet mit 
der medizinischen Ausrüstung rund l,f> Millionen Mark, das ist nur ein kleiner Teil der 
Summe, die für einen .lagdbomber ausgegeben wird. 
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Bürgerstimmen beim Neujahrsemptang ; 

„Ich wünsche Ihnen Skepsis, 

Wachsamkeit und Mut" 

l)i*r ilrs LniiRrnrr AmtSRi'rii-lils, llciiirich I>röll, vorlral hpiin NcujahrsrnipruiiK ilop 
Stallt in seiner llede die In l.iinKen ansässigen Itcliiirilen und Kleielr/.rilii; die HiirgersrIiaK. 
Nach einer liiiiniirviilleM Kinleilune „als Ueek niiltel für Ihre Aiirmerl<suinkeit" sa*te Dröll: 

..Wir iilli.' Icljcii IM einem den «"i' 
riiciil tx-wiilUen scliwcrcii Zwicspiilt zwi- 
s< lii n nii'n^chliclicr ÜlierhchmiR mit iiijci- 
circlilfn IldtlMuriKcii und l'.i v ;irtunMeM für die 
Ziiicuiifl cmi'iKi'its und cituT miißliclier- 
wi'isc noili wpnifjcr ijcwuljlc'n I.cbcnsiiniist. 
Dciitiiclic- l'.<'i..|>ii;l hierfür ist inisrrc Forl- 
si lirillsRl:iiit)iKltiMl, der fast sclion zur t?!)«'! - 
zcucunu fji'Wiirdi'ne (Uiiul)e. dall der I'oil- 
schritt, insi^esondn!• der Tcclinik. unser l.e- 
l)(^n immer Icljcn.swcrlor iniiclif. und vor al- 
lein, daH dieser Korlselirilt nie aufhören kiiTine. 

Die Krkennunf» der MüRliclikpit und der 
IVIetiiude der Aloin^palliuii» und -Ver.'-clnnei- 
zun»! hat uns sicliei- vi<'l seKensreiciien [''orl- 
Krln'ill Rohraeiit. Aber als allererstes prakti- 
selujs l*;rRel)ni.s die Atomhumhe mit allen ver- 
heeienden KulRcn für die Menschheit, nicht 
nur aus ihrei- uiederholleii Anw<'ndun(!, son- 
dern allein duich ihr Vorhanflei\sein mit aller 
Hi'drohiin); aus Ost und VVi-st. 

,U'l/.l .sind wir an dei- Ki'forsehunR der Trij- 
fr der flrlianlaRen und ihi'cr Heeinflulltjar- 
kc'il, deren l'a iJebnisKe zu der „(jriindiosen' 
Möglichkeit führi^n können, eim.'s TaRes die 
Ran/e Mensehh<'it dureli weniRe lOxperlen zu 
manipulieren. 

Ortliehe Beispiele einei' unRchernniten 
KortsehrittsRläubiRkoil und ihrer [''olRen ei- 
la.ssen Sie mir liittc; wir haben sie taRücii vor 
AuRen. vorau.-RescIzt. wir liabeii den liliek 
d.il'üi'. 

Und nun /.u di.'r anderen Seile de.s nicht zu 
leuRncnden ■/wiespalts, der I.ebensanRst. 
Diese i-;! nicht nur bei der älteren Cleneration 
nach dem in den letzten .lahrzehntcn Erleb- 
ten vorhanrien. sontlern .vlichsl überall in der 
Well uuii auch hei der .luRend. Der Witz von 
dem I.elububen, der sich bei Antritt seiner 
I.ehrsl(>lle nach der HöIk' .'e;tier Itente oder 
rensioii erkinidiRl, ist leider nielil tun- ein 

2:t. zum 7H. und Herrn Kmil Glaiulcr, l''i)rst- 
rinR :)ll. zum 117. Gebnrt.staR am Iii. 1 

. Ilerrn ilermann WiistenbcrR, Im .SiiiRes 
SJ. zum 7!). Krau Knuna Sdmiidt, Oberer 
SteinherR 4,''i. zum I'^rau Kmilie Huffin«, 
KrankfiuliT Str. tll), zu/n 7il., Krau AurusIp 
Sprey, KranlU'urter Sir. Kd, -/um 11-1. und Krau 
Emma liulaiid, Nördl. KiiiRstr. lil!l, zum l!l. 
(leburtstaR am 2.5. 1. 

. Krau ,Iohanna ,Spii*.-^, DinUelhauei wcr f», 
y.um 7!!.. Hi-rrn GcorR lionnenhei'Rer. Sehret- 
str. Jii. zum 7(i., Herrn .lakob Hücker, ll.din- 
stv. 1.1:'. /.um Kl!.. IKrrn GeorR Gay, Nörül. 
KiriRstr. Ki. zum 7t!. und l'^i'aii Susanne Küch- 
ler. Iiuilolf-l!reitscheid-,Str. 17. zum III). ('■■■- 
büiLstuR am :>7. 1. 

MÖRe das neue ,)ahr nur Gules britiRon, das 
v.iinscht Ihnen Ihre I.7.. 

Jahrgangstreffen 
Der ,lahrRanR lüllü III trifll sich am Mill- 

^vudl, di-m L'!l. .Januar, um l,").:») Uhr im klei- 
neii Saal di'r TV-Turnhalle zu einem Kre|)pel- 
kallee. liei dieser GoleRiMiheit sollen weitere 
Zus.'mimenkünfle und Kahrten besprochen 
\\ erden. 

Der .lalu-RanR UUl 12 trifft sich am Kreitiig, 
dem 2,). .I.inuar in der TV-Ga.-tstiitte. 

Landesehrenbrief 
für Johannes Steitz 

Der erste KürRermeister der St.idt l.inRen 
nach dem Krie«, .Johannes Stell/, erhielt die- 
ser TuRe im Offcnbuchcr Kreishaus den 
Ehrenbrief de.s Landes Hes.sen. Landrai Wal- 
ter Schmitt, der diese hohe Auszeichniuig 
überreichte, würdißte die Verdienslc de.s Lan- 
geneis, die er in schwieriRer Zeit für .seine 
Stadl und den Aufbau der Demokratie celei- 
stet habe. 

GleichzeitiR kam der Landrat auf die ehren- 
amtliche lätiRkeit zu sprechen, die Johannes 
Steitz seit nunmehr 30 .Jahren als Schöffe am 
Ortsgericht ausübt. Mit der Auszeichnung, die 
Ministerpräsident Alberl Oswald verliehen 
habe, werde sicher nur ein kleiner Teil des- 
sen berücksichtigt, was Steitz zum Wohle der 
Allgemeinheit geleistet habe. Die r.angener 
Zeitung gratuliert herzlich. 

Staatstheater Darmstadt 
Arn Dienstag, dem 27. Januar, um 20 Uhr 

wird im Staalstheater in Darmstadt dus Stück 
„Strick mit einem Ende" gegeben. Die Abfahrt 
des Busses für die Abonnenten ist um 19 Uhr 
an der Steubenstraße. um 19.05 Uhr an der 
Tankstelle Oberlinden und jeweils etwas spä- 
ter an den bekannten Haltestellen. 

Seminar zu Fragen 
des Arbeitslebens 

Die örtliche Arbeitsgemeinschaft „Arbeit 
und Leben" veranstaltet um Samstag, dem 
14. Februar, ab 9 Uhr in der Gaststätte „Zur 
Westendhalle" ein Seminar zu Fragen der 
„Humanisierung des Arbeltslebens". Das Se- 

ß'ltlungsprcgrarams der 
Arbeltsgemeinschaft. 

Die Teilnahme ist kostenlos. Das Mittag- 
essen bezahlt die Arbeitsgemeinschaft Inter- 
essenten werden gebeten, sich bei Georg Seel, 
Telefon 7 19 64, anzumelden. 

Witz. Die.se Angst äuUcrl sich immer u leder 
m der ratlosen Krage: Wie soll es weiter- 
Rehen?, in rlerri Ruf nach Sicherheit und Le- 
ben.^qnaliliit, im daraus resultierenden An- 
.sturm auf die Rentrnversirherunßen — und 
wie soll das dort weiterfiehen'.' Sie äußert sich 
auch In dem in nicht imerhebliciicn Mali auch 
politisch motivierten Schrei nach weiteren 
und besseren .SozialleistunRen auf allen Ge- 
bieten. Diese AiirsI äußert sich in der seit 
etwa 20 ,laliren stjinfiiR v.'achsenden .Sch(Mi vi>r 
der Ver.intwortuuR. Diese latent auch in der 
jünReren Crcneratioti vorhanriene Vei'antWf»'- 
IMnRslosiRki-it ReReniiber der eigenen l'er.son 
ist auch ein Ausdruck <ier I.ebcnsimRst und 
hat zu immer häufiReren Kehlslarts manRels 
DurchhaltevermöRen Reführt. Dali di<>s au<h 
auf die erliöhlen Anforderungen der Ti'ciiiiik 
zurückzuführen ist, i.st klar. 

Dazu eine iihiloloRische Keinheit: Man saRt 
doch, der Mann bedient die Ma.schine und 
denkt sich nii;hts daljei. .SaRl das nicht sprach- 
lich eindeutiR: der Mann ist der Diener der 
Mascliine. nichl ihr Herr, wie uns die Tech- 
niker Rlauben machen wollen'.' Und damit ist 
der Teufelskrei.s R<.'.schlosseii, in dem wir ziem- 
lich hilflot stehen und von dem wir niciit 
wissen, wann er aufhört sich zu drehen. 

Diese niclit seiir erfreulichen HelrachtunRs- 
versuclu- sollen die KeßiündunR riafür sein, 
was ich meiner Vaterstadt, ihrer Sladtvei- 
ualtuiiR und ihren Stadtverordneten für das 
neue Jahr und die Zukunft wims''he: Skepsis, 
das lieillt, ein Resundes MiMtiauen, Wachsam- 
ki'it und Mul. 

Skepsis ReRi-mibcr den zaliHosen Wün.schen. 
die mit der lapidaren Einleitung „Wir for- 
dern..." an .Sie heranRctraRon werden. Hier 
Rilt es. mit VeranlwoitungsbewulMsein das 
NolwendiRe von dem Wünschenswerten zu 
trennen. 

Wachsamkeit, insbesondere im Geßensalz 
zur MüdiRkeit. In einem KolleRium, wie es 
auch der MaRistrat, das Parlament oder seine 
Ausschüsse sind, kann leicht aus dem Wün- 
schenswerten durcii enlsjjrechentie Kormiiiie- 
ruiiRskünsle das Notwentliße, ja soR.ir Lebims- 
notwendiße, Remacht werden. Und wenn dann 
eine Reschiekte HeRie diese TaResordniinRs- 
punkte an das SitzunR.sende verschiebt, dann 
•saRt dii> MüdiRkeit recht gern zu allem Ja 
und Amen. 

Mut zu Knischeidungen, auch wenn sie un- 
|)o|)ulär sind, prakti.scli Re.saRl, wenn sie keine 
WählerstimmiMi brinßen. Das scheint mir 
nichl nur in diesem Jahr 197« wichtig. Mut 
auch zur Ht Vision trülierei" Ent.stjicidungen. 
wenn diese sich inzv.'isclicn als überholt er- 
wiesen haben. Wie schnell das ßohen kann, 
haben uns wohl die letzten beiden .lahre mit 
ßenüßender Deutlichkeit ßezeißl. 

Mit der Krfüllimß die.ser drei Wünsche, 
Skepsis, Wachsamkeit und Mul. läl.11 sich so- 
Rar das Glück der verantwortungsbewul.tten 
l'flichterrülhmß i'rreichen, das wir alle brau- 
chen. um ruhiß schlafen zu können." 

Dr. Johann B. Fischer gestorben 
Kunf Tage nach seiner Wahl zum Vorsitzen- 

den des CDU-SladtVerbandes Idingen ver- 
starb nach kurzer sdnverer Krankheit Dr. ,Jo- 
hann Baptist Kischer unerwartet im Alter 
von 52 Jahren. Der Tod rilJ den Kommunal- 
politiker aus verantwortlicher rosition in der 
Wirtschaft und aus seinem EnRagement für 

ßp|aüge der Stadl Langen und ihrer Biir- 
gcr. Kür seine politischen Freunde bedeutet 
sein Tod einen schmerzlichen Verlust, und 
auch seine I'arlamenLskollegen von den an- 
aeren Parteien betrauern .stMn plötzliches Hin- 
scheiden. 

Trotz hoher verantwortungsvoller liela- 
slung durch seinen Beruf hatte sich der Ver- 
storbene stets Zeit genommen, um sich für 
•sein kommunalpolitisdies Hobby einzusetzen, 
l'.r war nidit nur langjähriges Vorstandsmit- 
glied der CDU, sondern audi seit 1972 Mit- 
glied der Stadtverordnetenfraktion und des 
Bauaussdiiisses. Daneben setzte er sich sehr 
für schulische Belange ein, war seit vielen 
Jahren Vorsitzender des Eltornbeirates der 
Gesdiwister-Scholl-Schule und Mitbegründer 
dor Arbeitsgemein-schaft der Lungener Schul- 
elternbeiräte. 

Auch das neue Jahr begann bei der 
Pittler AG gleich mit drei Arbeitsjubilaren. 
So konnten am vergangenen Dienstag fol- 
gende Mitarbeiter für 25 Jahre Betrlebszuge- 
hörigkeit geehrt werden: 

Heinrich Steinlehner kam 1951 zu dem Un- 
ternehmen und war die ersten Jahre als 
Rund- bzw. Flachschleifer tätig. Danach kam 
eine Zeit als Werkstattschreiber und Arbeits- 
verteiler. Von April 1958 bis Januar 1962 war 
Herr Steinlehner Terminverfolger und ist seit- 
dem als Termin-Sachbearbeiter eingesetzt. 

Hermann Haas ist als Bohrer bei Pittler 
eingetreten und wurde aufgrund seiner guten 
Leistungen zum Selbstkontrolleur ernannt. Im 
Laufe seiner langjährigen Tätigkeit hat Herr 
Haas einige Verbeserungsvorschläge einge- 
reicht, die sämtlich angenommen und prämi- 

Sammelstelle für 
altes Glas eingerichtet 

Die Verhandlungen mit der glasver- 
arbi'itenden Firma aus Lohr sind abge- 
schlossen. Ab .sofort wird auf dem städti- 
schen Bauhof, LiebigstrafJe 29, eine 
Sammelstelle für Altglas eingerichtet. 
Die .Stadt bietet damit die Mößlichkeit. 
leere Fla.iclien, die nichl mehr zurück- 
gegeben werden können, kostenlos in 
d"n dafür bereitstehenden Container 
abzulagern. 

Die Altglassammelstelle i.st wie folgt 
Reöffnet: dienstaßs und donnerstags von 
7 bis 12 Uhr und von lll.iiO bis 1« Uhr 
sowie samstag, von 8 Iiis 12 Uhr. 

Zu einem GardetaR hatten sicii etliche hun- 
dert (Jardislinnen und Gardisten aus Süd- 
hessen am vergangenen Sonntag in dor Stadl 
am Woog eingefunden und belebten bei einem 
Aufmarsch die Straflen auf ihre Weise. Auch 
die f.imRener Karneval-Gcsell.schafl, die gute 
neziehungen zu den Darmstädter Vereinen 

pflegt, liatte ihre „Truppen" entsandt. Das 
J.KG-Aufgebül war groß wie noch nie, denn 
man hat nicht nur die LangeLatten- und die 
Tanzgardi^ zahlenmäßig vorgröliert. sundern 
neben der Minigarde auch eine männliche 
Nachwuchsßarde ins Leben gerufen. Sie nennt 
sich „Muskedjtiere" und besteht aus 14 Jun- 
gen im Alter von 7 bis H Jahren. Bereits bei 
der Gai de-Hcvue gaben die Jüngsten der LKG 
ihr Debüt auf der Bühne und werden auch bei 
den Rioßen Sitzungen der LKG am ,'il. Januar 
lUid I.IVbruar mit ihrem Degenlanz dabei 
.sein. 

In Darmstadl ji'denfalls marschierten von 
der LKCi fast siebzig Uniformierte und er- 
lüelten auf offener Straße Beifall von den 
zalilreichen Zuschauern, denen der gute Auf- 
tritt di r bunten Langener Narrcn.schar impo- 
nierte. 

Noch eine Woclie haben die Aktiven der 
LKG jetzt Zeil, bis ihr ßroßer Auftritt bei 
den eigenen Sitziingon in der Sladthalle 
kommt. Bühnenbildner und Dekorateure sind 
eifrig l)ei der Arbeit, um die Stadlhalle in 

Der liuupt- und rinanzuusscluilt nahm in 
seiiu-r Restrigen Kilziing die Vorlage zu einer 
Teilerhöhung der Eintrittspreise für das Kom- 
munale Kino zur Kenntnis. Der AusschuJl be- 
handelte damit eine KmpfelilunK der Abon- 
nentenversammiiing und des Programmbeira- 
tes. Bisher haben Schüler, Studenten, Wehr- 
und /ivildienstleislende, Uentner und Arbeits- 
lose, gleich ob Abonnenientbesitzer oder nicht, 
eine Mark Dintritt bezahlt. Das, meinten dl«- 
KKl^-Cremien. sei eine finanzielle Ungcreeh- 
tiRkeit den.ienigen gegenüber, die ein .\bonne- 
nient erworben haben. 

Künttig soll die begünstigte PersonenRruppe. 
die olino Halbjahrcsausweis das Kommunale 
Kino in der Jugendbegegnungsstütte besuchen 
will, L.'iO Mark zahlen. Die Inhaber eines 
Abonnements, für die Begünstigten kostet es 
2,50 Mark, zahlen weiterhin eine Mark Ein- 
tritt. 

Durch diese Neuregelung soll neben erhöh- 
ten Einnahmen auch erreicht werden, daß 
mehr Schüler und Studenten ein Abonnement 
erwerben, um zu verbilligten Eintrittskarten 
zu kommen. Durch ein Abonnement wird der 
Eintritt ab dem .sechsten Besuch in einem 
halben Jahr billiger. 

Erwachsene Abonnenten, die sich der be- 
günstigten Personengruppe nicht zurechnen 
können, zahlen für den Halbjalu'esausweis 
5 Mark, als Eintritt 2 Mark. Gäste zahlen wie 
eil und je drei Mark für einen KKL-Besuch. 

In seiner fünften Sitzung hat der Pro- 
grammbeirat ferner eine Namensänderung 
beschlossen. Die Abonnentenversammlung, 
eines der Gremien, die für die Filmauswahl 
und die Konzeption des KKL verantwortlich 
zeichnet, soll in „Förderkreis" umbenannt 
werden. Damit soll bei den Käufern einer Mit- 
gliedskarte der Eindruck verhindert werden, 
daß mit dem Erwerb eines Abonnements — 

ierl wurden. Heule ist der Jubilar als Verti- 
kalbohrer tätig. 

Franz Philipp arbeitete von Anfang an bis 
März 1958 als Fräser. Auch er ist Selbstkon- 
trolleur seit 1954 und hat ebenfalls mehrere 
Verbesserungsvorschläge eingereicht. die 
sämtlich prämiiert wurden. Am 1.4. 1958 
wurde Herr Philipp als Kalkulator in die Ar- 
beitsvorbereitung versetzt und ist in diesem 
Bereich bis heute als Fertigungsplaner tätig. 

Vorstandsmitglied Prof. Dr.-Ing. Hermann 
sprach den drei Jubilaren den Dank und die 
Anerkennung des Unternehmens für die in 
den vergangenen zweieinhalb Jahrzehnten ge- 
leistete Arbeit aus. Auch Mitglieder des Be- 
triebsrats und zahlreiche Kollegen überbrach- 
ten Glückwünsche und Geschenke. 

Zur Haifischbar beim Liederkranz 
Die Vorbereitungen zum großen traditionel- 

len Liederkranz-Maskenball laufen auf vollen 
Touren fj- findet am Sam.stag, dem 7. Februar, 
in der TV-Turnlialle am Jahnplalz statt. 

Wie in den vergangenen Jahren wurde auch 
diese Veranstaltung unter ein Motto gestellt: 
„Haiiisehbar". Die Verantwortlichen verspre- 
chen einen beschwingten heiteren Abend in 
fröhlicher Geselligkeit. 

Kintrittskarten sind bereit.'- im Vorverkauf 
zu haben. Sie kosten sieben Mark und sind 
erhältlich bei: Kaufhaus Bach, Fahrga.sse; 
Karbenliaus Hörlle. Bahnstraße; Modesalon 
Müller CJoethestraße: Hotel Weinßold, Rhein- 
straße: Buchhandlung I'olilzer, Keßlerplalz 
und in der TV-Gastställe am .Jahnplalz. 

großen Auftritt 

eine U'ürdiRe N.'iriialla zu verwandeln. Die 
Programmveranlwortlichen können sich die 
Hände reiben. Ihre Arbeit ist schon seit lan- 
gem beendet, und sie können ein Progranmi 
ankündigen, das sich wie immer seheii und 
hören lassen kann. 

Kiner der unbestrittenen Stars ist die Mun- 
chencr Kaharettistin Bally Prell. Sie kommt 
aus dem Profilager und bietet die traditionelle 
„Be-sonderheit" der LKG-Sitzung. Vielen Sit- 
zungsbesuchern ist sie aus dem Juhr 1973 be- 
kannt, wo sie zum 25. Geburtstag der LKG 
als „.Schönheitskönigin von Schneizelreuth" 
die» Lachmuskeln des Publikums strapazierte. 

Wie die I,KG mitteilt, beginnen die Veran- 
staltungen pünktlich, am Ssmstag um 19.30 
Uhr und am Sonntag um 17.11 Uhr. Obwohl 
in diesem Jahr nicht nur die Tische, sondern 
auch die Plätze numeriert sind, bittet die LKG 
ihre Besucher, frühzeitig da zu .sein, da mög- 
licherwei.se auch an der Garderobe &äit ver- 
lor<?n wird und ein Zuspät kommen nicht nur 
für den Betreffenden bedauerlich ist. well er 
den Anfang versäumt, sondern auch für die 
pünktlich Anwesenden störend wirkt. 

Eintrittskarten für die Sitzung am Sonnlag. 
dem 1. Fcljruar, die das gleiche Programm wie 
am Vorlag bietet, sind noch in geringer Zahl 
bei der Vorverkauf.sslelle Mileh-Heuß, Bahn- 
slraßc und Oberlinden, zu haljen. 

wie das bei den Theatern der Kall ist — der 
nachfolgende Eintritt frei ist und der Käufer 
ein Anrecht auf einen bestimmten Platz hat. 

Außerdem soll die Milßliedsskarte zum För- 
derkreis nichl eine kalendermäßigc Halbjah- 
reskarte sein, sondern sie soll ab dem Erwerb 
ein halbes Jahr lang gültig sein. Damit soll 
erreicht werden, daß ein Käufer, der mitten 
in einem Halbjahr eine Milgliedskarle er- 
wirbt, nicht benachteiligt ist gegenüber den- 
jenigen, die zum Beginn tnncs Halbjahres ein 
Abonnement gekauft haben. Wer eine Mit- 
Rliedskarte erwirbt, ist automati.sch Mitglied 
des Förderkreises, kann sich also an den Dis- 
kussionen zur Konzeption des KKf, beteiligen 

Stenografen wollen 
Beitrag neu festsetzen 

Neu festge.setzt werden soll der Mitglieds- 
beitrag beim Stenografenverein. Weiterhin 
stehen auf der Tagesordnung der Jahres- 
hauptversammlung am Samstag, 7. Februar, 
um 19.45 Uhr im Saal des Motels „Welngold" 
die folgenden Punkte: Tätigkeitsbericht des 
1. Vorsitzenden G. Krumm. Berichte über Un- 
terricht und Weltsdireiben. Kassenberidit, Be- 
richt der Kassenprüfer, Entlastung des Vor- 
standes, Wahl des neuen Vorstands und der 
Kassenprüfer, das Programm für 1971) und 
Verschiedenes, 

Unter Punkt drei werden Anträge behan- 
delt. Sie können noch bis zum 30. Januar 
eingereidit werden. Nach Abschluß der Jah- 
reshauptversammlung gegen 22.30 Uhr findet 
noch ein zwangloses Zu.sammensein statt. 

Israel im Bild 
In einem weiteren Erlebnisbericht über an- 

dere I.änder und Völker wird Pfarrerin Helga 
Trösken am Dienstag, dem 27. .lanuar. um 
20 Uhr im Saal der evangeli.sdien Johannes- 
gemeinde in der Carl-Ulrich-Straße 4 eine 
Dia-Serie über Israel und den Sinai zeigen. Es 
handelt sidi uin ausgesuchte Farbbilder, die 
erst vor wenigen Monaten gemacht wurden 
und deshalb sehr aktuell sind. Daneben er- 
lebt man in Wort und Bild jene Orte und 
Stellen, an denen das Christentum .seinen 
Anfang nahm. 

Jazz — Geschichte 
und Geschichten 

Zu diesem Thema veranstaltet die evange- 
lische Johannesgemeinde eine Vortragsreihe, 
in der Pfarrer Schilling an drei Abenden — 
jeweils um 20 Uhr im Jugendheim der Ge- 
meinde, Carl-Ulrich-Straße 4 — über die Ent- 
wicklung der genannten Musikform in den 
Jahren 1910 bis 1950 sprechen wird. 

Und hier die Termine: Donnerstae, 29. Ja- 
nuar. 5. und 12. Februar. 

KKL-Eintrittspreise teilerhöhen 

Gremien machten entsprechenden Vorschlag 

Wieder drei Pittler-Jubilare 

Noch eine Woche bis zum 

LKG-Garden begeisterten In Darmstadt 

Nr. 7 LANGENER ZEITDNG Freitag, den 23. Jaiiu.ir Hi'.n 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

D/'e Frau an der Spritze 
Es hat sicher nichts mit dem zu Ende 

gegangenen „Jahr der Frau' zu tun, daß 
sich die Damenwelt immer stärker 
emanzipiert. Man hätte es gar nicht erst 
erfinden müssen, denn viele Frauen ha- 
ben schon vorher .ihren Mann' gestan- 
den. wenn dieser Ausdruck erlaubt ist. 
Es gibt nur wenige Berufe, die noch aus- 
schließlich vom sogenannten starken Ge- 
schlecht ausgeübt werden. Uberall sind 
die Frauen auf dem Vormarsch und fle- 
hen außerdem noch die Gewißheit, daß 
andererseits einige typisch weibliche Be- 
rufe wohl kaum von den Männern ange- 
tastet werden. Bisher konnte man bei- 
spielsweise nichts von .Hausmännern' 
hören. 

In Langen haben sich zur Zeit einige 
Damen eine als typisch männlich apostro- 
phierte Domäne aufs Korn genommen. 
Sie wollen zur Feuerwehr. Zunächst fan- 
gen sie bei der Jugendfeuerwehr an und 
werden nach einer bestimmten Zeit und 
entsprechender Ausbildung in die aktive 
Wehr übernommen. Und eines Tages 
wird es sicher einmal eine Feuerwehr- 
hauptfrau geben. Den Begriff .Frau 
Feuerwehrhauptmann' kennt man be- 
reits aus früheren Zeiten, als /nan noch 
titelsüchlig war. 

Warum sollte eine Frau nicht Dienst 
bei der Feuerwehr tun? Sicher wird man 
sie nicht bei Arbeiten einsetzen, die auf 
Grund der erforderlichen Körperkraft 
den in diesem Fall wirklich .Stärkeren' 
zusteht. Aber es gibt ja noch genügend 
andere Aufgaben, die eine Frau minde- 
stens ebenso gut wie ein Mann erfüllen 
kann. 

Herzlich willkommen also, holde Feuer- 
wehrfrau, in der Reihe der gestandenen 
Mannsbilder. Die den Frauen oft nach- 
gesagte Putzsucht kann es nicht sein, die 
die Interessentinnen in den Drillichanzug 
lockt. Und es liegt auch sicher nicht dar- 
an, daß Frauen öfters allzu gern .mit 
dem Feuer spielen". Hier geht es offen- 
sichtlich wirklich nur darum, helfen zu 
wollen. Und das ist schön, lobt 

Ihr TOBIAS 

Morgen ist Glückssternverlosung 
In der Stadlhalle dreht sich morgen abend 

die Glückstrommel. Wenn sie damit fertig ist, 
wird es drei Leute geben, die einen Tausen- 
der gewonnen haben, und viele andere, die 
sich mit weniger zufrieden geben müssen. Der 
Gewerbeverein nimmt im Rahmen eines Tanz- 
abends mit Unterhaltung die Verlosung der 
Glückssternkarlen vor. Zum Tanz spielt das 
Philadelphia-Quintett, Startrompeter Conny 
Jackel ist mit von der Partie, Formations- 
tänze führt die Tanzschule Kaediele vor und 
Fernsehmoderator Herbert Kranz hat die 
Conference, 

Die ganze Bevölkerung und vor allem die- 
jenigen, die ihre Glückssternkarte eingewor- 
fen haben, sind herzlich eingeladen, an die- 
sem „Tanz ins Glück" teilzunehmen. 

Stadtgestalt - Was ist das eigentlich? 

Bemerkungen zur Langener Altstadt von Frank Oppermann 

Letzte Woche wurden in der Fahrgasse 
Reste der Großen Pforte gefunden, des ehe- 
maligen Torturms im Süden Langens. (Siehe 
dazu Bericht von Frank Opperinann in der 
LZ vom 20. 1.76.) Von dem Turm ist uns eine 
Skizze erhalten, die das Ensemble Fachwerk- 
haus Keim, Betzenkammer und Große Pforte 
zeigt. Mancher Betrachter der Skizze möchte 
in nostalgische Schwärmereien verfallen, wie 
schön und gemütlich Langen doch „früher" 
wohl gewesen sein mag; die Stadt kompakt, 
das Leben überschaubar. 

Und heute? Wenn man heute vor dem Fach- 
werkhaus Keim steht, sieht man gleich dahin- 
ter graue Betomnassen sich auftürmen, die 
den Betrachter schier erschlagen wollen. Die 
Stadlgestalt Langens hat sich geändert, und 
80, wie sie sich uns heute präsentiert, gefällt 
sie eigentlich niemandem recht. 

Doch was ist Stadlgestall? Jede Stadl hat 
ein bestimmtes System im Aufbau ihrer Stra- 
ßen; dieses Raster prägt ihr Erscheinungsbild, 
läßt sie wohlgefällig oder häßlich er.scheinen. 
Und so hat auch die Langener Altstadt ihr 
System: es besteht im Wechsel großer „Acker- 
bürgerhäu.ser" mit kleineren „Nebenerwerbs- 
bauernhäusern". Die unterschiedliche Größe 
der Häuser, z, B. in der Obergasse, zu denen 
in der Born-, Schul- oder Vierhäusergasse 
prägten Langens mittelalterliches Er.schei- 
nungsbild, das wohl in dieser Form in Süd- 
hessen nicht noch einmal vorkommt. Dieser 
Rhythmus in der Stadtgestalt hat sich bis 
heute erhalten. 

So sind Oberga.sse, Fahrgasse und Wasser- 
gasse durchweg mit großen „fränkischen 
Ackerbürgorhöfen" bebaut; diese bestehen aus 
einem zur Straße giebelsländigcn Wohnhaus 
— auch für heutige Bedürfnisse meist ausrei- 
chend —, dahinter quer zum Grundstück die 
große Scheuer, Stallungen und Nebengebäude. 
Dabei entstehen Höfe, reizvoll, idyllisch, ab- 
geschlossen, Große Hausgiebel bestimmen die 
Straßenräume; besonders in der Obergasse 
tragen Fachwerkgiebel und eine leichte Krüm- 
mung der Straße nach Norden zu einem 
städtebaulich reizvollen Ensemble bei, das 
man in anderen Orten nicht so oft finden 
kann, weil der Zu.sammenhalt des Straßen- 
bildes durcli fremde Bauten zerstört wurde, 
(Z. B. Egelsbach, Sprendlingen.) 

„Hinter" Ober-, Fahr- und Was.sergasse 
liegt eine typische „Hinlersassenbebauung", 
das sind Häuser, die „hinter anderen sitzen". 
So bestehen Born- und Vierhäusergasse aus 
nur eingeschossigen Bauten, mit ausgebautem 
Dach; nicht minder reizvoll! Die Straßen sind 
nicht so repräsentativ; dort wohnten keine 
ausgesprochenen Bauern, sondern Fuhrleute, 
Maurer, Tagelöhner, die zwar auch Landwirt- 
schaft betrieben, jedoch in kleinerem Umfang 
nur als Nebenerwerb. 

Kirch- und Bachgasse, auch August-Bebel- 
Slraße und Schafgasse mit ihrer Sonderform 
tragen in anderer Weise zum Stadtsystem bei. 
Man sieht an Bauweise und Art der Fach- 
werke, daß dort Häuser späteren Baudatums 
stehen. So vermutet Karl Nahrgang den 
eigentlichen Siedlungskern in der fränkischen 
Ober- und Wassergasse. Dort findet man auch 
die ältesten Häuser Langens. (Obergasse Nr. 11, 
13. l."), 16. 17 und 20) 

Doch was nützt uns die Kenntnis der ge- 
schichtlichen Anlage Langens, wenn wir sie 
nicht als Wert erkennen, sie brachten und 
un.sere Planung darauf abstimmen. Was gilt es 
zu tun? Die Stadlgestalt muß erhalten bleiben. 
Neubauton müssen sich in Form, Rhythmus 
und Material den Altbauten anpassen. Dies 
darf nidit falsdi verstanden werden: folklori- 
stische Architektur, die nur nachahint, muß 
vermieden werden. Wir wollen eine moderne 
Architektur, die den Ausdruck unserer Zeit 
trägt, die sich aber behutsam und auch mit 
gewisser Achtung dem Ausdruck früherer 
Zeiten angleicht. Dies wird nicht init einer 
aggressiven neuen Straßentrasse erreicht; 
auch nicht durch ein „Freistellen" des klassi- 
zistischen Alten Rathauses, Der Reiz unserer 
Altstadt liegt in der Enge, in der Verschach- 
telung der Gebäude ineinander. Altstadlhöfe 
wirken eben nur, weil sie an der Größe der 
Menschen gemessen sind, die sie beleben Der 
Landeskonservator Prof. Dr. Kiesow soll bei 
einem Rundgang durch die Allstadt im Okto- 
ber 197.") gesagt haben, daß er im hiesigen 
Raum noch nie so viel zusammerhänßcnde 
Fachwerkhäuser an einem Ort gesehen habe. 
Wenn man der Altstadt diese Enge nimmt, ob 
durch Abbruch nicht mehr benötigter Neben- 
gebäude oder durch neue Verkehrssehneisen, 
zerstört man ihr Erscheimmgsbild, das sieh 
im Mittelalter von allein aufgebaut, bis heute 

€0' 

I/angcn um 1800, Die GroOe Pforte in der Fah rffasse mit dem Fachwerkhaus Keim. 

als brauchbar erwiesen hat und gi'suiidi s, 
urbanes lieben zeigt. 

Was gibt es noch tu tun? Die Altslacit i.ltii.k- 
tiver machen durch Entfernen häßlicher Vi r- 
kleidungen und Freilegen der Fachwerk- (m 
der Fahrgasse liegen 70 Prozent der l'aeii- 
werke unter Putz!), durch Rückführen <li r 
Fenslerformen in kleine Fenster mit klem- 
teiliger Sprossung, eventuell Abbau der he- 
klamen! (In Heppenheim ist man zu schtnu cie- 
eisernen Schildern zurückgekommen: (:<- 
Rchäftsrückgänge waren nicht fest.'usteili n, 
im Gegenteil!) Zu gegebener Zeit könnte m.in 
vielleicht eine Neubebauung des Geländes (ier 
stillgelegten Fabrik Dr. Scherer und des H:ii- 
haushofes überlegen, eventuell auch die i ' e- 
malige DröH'sche Ölmühle in der Vierhiiii- 
sergasse, und zwar mit WohnbebauunR und 
Läden des täglichen Bedarfs, zweigesclio: r, 
Satteldach und nichl .'5- oder gar 20Rescho.'^ in, 
Flachdach. Straßen- und Platzräume mü: ■ ■ n 
geschlossen werden; dahinter Wohnhöfe mit 
Grünanlagen! 

Auf jeden Fall muß das System, der c;nii,il- 
rhythmus, die gewachsene Stadtgestalt v |- 
lerhin erkennbar bleiben, wenn nicht 'n(.,r 
mit einem Bebauungsplan unterstrichen "ir- 
den! 

Wie schon in meinem Artikel „Kanal.ubei- 
ter als Archäologen" in der LZ vom 20. 1. l e- 
schrieben, müssen wir unsere Vorstellunccn 
für die Zukunft von Langen aus der «■:e- 
schichte ableiten, Noch steht die .Mtst ir'l, 
noch ist nichts zu spät! 

Auch Frauen in die Feuerwehr? 

Einige Interessentinnen wollen 
(den „Blauen Rock" anziehen 

Die Feuorwehr scheint vom .lahr der l'rau 
profitiert zu haben. Bei der I ri.-.lahreshaiipt- 
versammlunB überlegte .lUBcndwart Gerhard 
Trautmann, ob zukünftig auch weibliche Mit- 
Rlteder in die .lugendfeuerwehr aut'genommrn 
werden sollten. Interesse sei genügend vor- 
handen. 

23 jugendliche Mitglieder hatte die FFLi 
Anfang vergangenen Jahres zu verzeichnen. 
Acht junge Männer kamen im Laufe des Jah- 
res dazu, drei wurden in die Einsatzabteilimg 
übernotnmen, drei Mitglieder sind ausgeschie- 
den. Damit ist die Jtigendfeuerwehr zur Zeit 
2Ä Mann stark. 

106 Dienslstunden leisteten die JuRendlirhen 
1975 ab. Dabei kam die jugendpflegerisi he 
Komponente nicht zu kurz. Der JuHen<liiium, 
so Traulinann, sei durchweg gut besuclit Re- 
we.sen. Es wurde diskutiert., Rcspiclt und Re- 
baslelt. Das Ergebnis der Rastelarbeiten war 
am Tag der offenen Tür während der Brand- 
schutzwoehe zu besichtigen gewesen. Die Ju- 
gendfeuerwehr hatte damals selbstumgebaut« 
Modellaiitos und Planspiele ausgestellt. 

Sladtbrandinspektor Hans Jäckel kommen- 
tierte die Jugendarbeit: „Die F.insatzabteilung 
der FI'L rekrutiert ihren Nachwuclis fast aus- 
schließlich aus den Reihen der Jußcndfeiier- 
wehr, Ohno diese wäre ein ehrenamtlicher 
Brandschutz in Langen übei hau|)t nicht mehr 
denl':l)ar." 

Weiterer Tagesordnungspunkl der .lalires- 
hauptversammlung war die Veiabschiediiiig 
des Kassierers Christian Rri lim. Kr war 25 
Jahre lang ununterbrochen als Schatzmeister 
tätig gewesen. Sein NachfolRcr wurde Walter 
Metzger. Christian Brehm wurde sein Still- 
verlreter. 

Folgende Mitglieder der Jugendl'eueru ( hr 
wurden von Stadtbrandinspektor Jäckel in 
die allgemeine Einsatzabteilung aufgenommen: 
Achim Buchold, Michael Mies. Klaus-Dieter 
Vogler und Stephan Knobel. Als Delegierte 
für den Kreis-Feuerwehrtag 1976 in Heusen- 
stamm wurden gewählt: Harry ElRer und 
Tteinhold Grund. 

GROSSER WINTER-SCHLUSS-VERKAUF 

von Montag, den 26. Januar, 8.30 Uhr, bis Samstag, den 7. Februar 1976. 

Frühaufsteher haben Vorteile - Solange der Vorrat reicht 

im 

KAUFHAUS 

ORAUN 

LANGEN 

Hau^ 

Bahnstraße 101-103 

Da.-Strumpfhosen 

I.Wahl ... DM "".^O 

Da.-Hosenröcke 
Gabardine, versch. QA 
Färb , statt 49,00 DM bUa*" 

Steppdecken 

schöne Dessins, voll- 
waschbar, warm u, AC 
weich, 150x250 DM bVa"* 

Herren-Hemden 
mod. Muster u. unl, C QC 
in vielen Färb. DM VbVw 

Kinderkniestrümpfe 
viele Farben, Poly- A C A 
Acryl, alle GröB. DM I.ÜU 

Herrensocken 
Acryl und Frottee, 
gute Qualität, A 
viele Farben . DU la~ 

300 Damenpullis 
verschiedene O QC 
Einzelteile . . DM OaVw 

Synthetic-Jersey 
viele Farben und QR 
Dessins, 155 br. DM OaVV 

Orig.-Wrang.-Jeans 
Gr. 38-44, f. Damen 
u. Herr., Blue-Jeans, 
Denim und Cord, ytX 

statt DM 59,00 LVa'" 

Deko-Stoffe 
ptlegelelcht, 0 QR 
schöne Farben DM fLiVV 
Stores .... ab DM 1,95 
Spanngardinen ab DM 0,65 

Wir sind die Gröilten der Icleinen Preise 
das glauben wir wenigstens, bitte überzeugen Sie slchi, wir bieten metir, als Sie erwarten! 

Montag, den 27. Januar, durchgehend von 8.30 — 18.30 Uhr geöffnet! Frühaufsteher haben Vorteile I 
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TEXTIL UND MODE 

Qualitätsware 

jetzt weit unterm Preis! 

Kleider - Blusen - Röcke 
Damen- und Herren-Strickwaren 
Herren-Hemden und 
VIELES andere 
zu weit lierabgesetzten Preisen 

Besonders stark reduziert; 

Strickwaren - Konfektionen 

Wir scheuen keinen Vergleich 

Langen, Fahrgasse Ecke Rheinstr. 
P rund ums Haus 

Das Jahr 1975 war wieder viel zu trocken 

Große Reiselust bei der Bündischen Jugend 

Wandervögel und Pfadfinder tagten in Langen 

Ami IH n in I.;iiiKon gleich zwei 
Vi-i :msl:illMnniwi dci- bündisflicn .Iiißcnd st.iU. 
„UiiU'r drj' Liiidc" im Jlt'iin des Wandervogel 
Dciilsdier Hun<l trafen sicli die ncleRiorlen 
von 10 MitKliedslninden des Hinße.s junger 
Biitidi! Ilcs;,(.n zu ilner iMsl'-n Voll Versamm- 
lung. Naeli dir Verab-scliiedung der Salzimß 
wurden folgende „Vorstandsposllionen" be- 
BCI/I. .Si)r(<l» r Gerhard Neudorf, Wiinder- 
vo/iel Ofulsiher lUind, I. Stellvertreter — T.utz 
fJöbel, I'i:idf;nderl)und GroHer .läger, 2. Stell- 
vertreti'i- — Alfred Thomin, C,P. IJreieieh im 
Vtl", SiluifHiihrer — Stefan Ruhemann, 
Bund deul.-,x-hcr .lungenschaften, Kas.senwart 
— Itolf Kralack, Wandervogel Deutscher 
Bund. 

N.ichdeni di r .Stamm Seeadler im BdP noch 
zu enier „Nacht auf der Kaiado", die am 2./3. 
Okiober auf der Burg Ilohlenfels stallfinden 
soll, eingeladen hatte, begab sich der „heim- 
liche l''ür.st" diesi's Unternehmens in Beglei- 
tung einiger Freunde vom DPB zum Kaffee- 
trinken in das Evangelische Genieindehaus an 
der Stadtkirche, wo die Christliche Pfadfin- 
derschaft nreieich im VCP ihr erstes Führer- 
treffen im n<'uen .lahr abRIelt. 

Dort halten sich ß2 Erwach.scne und .Tu- 
gendliche in zwei Arbeitsgruppen bereits red- 
lich beinüht, sich Kaffee und Kuchen auch zu 
verdienen. Unter der I.eitung von Prof. Dr. 
Ing. Klaus Delert halten sich die Erwachse- 
nen mit den Fragen ehri.stlichen Lebens in 
einem .lugendbund auseinanderge.selzl. Anfang 
März wird diese Arbeitsgruppe sich in der 
Nahe von Gersfeld/Rhön wieder treffen, um 
an dieser Fragestellung weiterzuarbeiten. 

Wesentlich lebhafter als In der ersten ging 
es in der zweiten Arbeitsgruppe zu, wo einige 
Erwachsene in echte Bedrängnis gerieten, als 
die 40 jugendlichen Dlskussionstellnehmer 
über eine neue pädagogische Konzepiion und 
Bundesiirdnung berieten. In echter jugendli- 
cher IJnbekiimniertheit ging man diese Frage- 
stellung an. Die engagierte Teilnahme an der 
Di.skussion zeigte, daß man alles andere als 
desinteressierl war. Die.se Arbeitsgruppe wird 
Bich über Ostern auf dem Rimdidim wieder 
treffen, um sich über einige Tage hinweg mehr 
Hinlergrundinformalionen zu verschaffen. 

Für das Pfingsl Inger in der Rhön hat sich 
•in Vorbereilungskreis von 15 Erwachsenen 
gebildet, der zu-ianinien mit den .lungmann- 
schaften der Stämmesverbände „Grüner Dra- 
che" und „Rhön" dieses Ijager vorbereitet und 
durchführt. 

Die Vorbereitungen für die Großfahrlen 
nach Afrika, Finnland, Norwegen, Südfrank- 
reich, Weserbcrgland, Dolomiten und viele 
Kleinere Lager in Deutschland laufen bereits 
auf vollen Touren, 

Die Chri.stliche Pfadfinderschaft nü,ssels- 
heim schloß sich dem Stammesverband „Grü- 

ner Drache" an Vertreli i der C.P, vor IHMU 
und derjenigen von nach Ifl46 verabredeten 
ebenfalls Gespräche mit der I''ührerKchafl des 
„Grünen Drachen" zwecks Anschluß und<Ar- 
beilsleilung. Viele Allere aus Hessen melde- 
ten sich zur Christlichen Pfartfinderschaft 
Dreieich, Nahezu beiiiigstigiMid ist der Zu- 
strom von l.")- bis nOjährigen zu den „Rlile- 
gruppen" innerhalb dr-r .Stämmesverbände 
..Grüner Dra<1ie" und Rhön". Um eine 
„Überflutung" dieser Gruppen zu verhindern, 
wurden die Anfordei ungen in Bezug luif 
Selbstzucht, Knthallsamkeit und Kinsat/- 
bereit.sehaft höher geset/t. 

Alfn d 'riuiniin 

„Den sieben fetten (regenreichen) ,rahren 
folgten sieben dürre .l.ihre ". Man denkt un d^w 
Alte Testament, wenn man die .\ieder>ehliig-;- 
bilanz der jüngsten Verg.in.genlieit betlachtet. 
Die überdurchschnittlich nas-e Pcriude H)(i4 
bis 1970 mit zum Teil extrem hohen Regen- 
mengen schlug seit 1971 in das Gegenteil um. 
„Wir leben seit dieser Zeit in einei- Trocken- 
phase, die nur durch das fcudilere .Jahr 1974 
kurzfristig unlerbroclien wurde. Aber audi 
diese Epi.^ode konnte den Wasserhau.shalt der 
Natur nicht positiv beeinflu.ssen, denn das 
Jahr 197,'j war erneut viel zu trocken. 

In I.angen wurden in.sgcs,imt nur ."iKr» mm 
Niederschlag gemessen, d. h, genau 10 Pro- 
zent unter dem hundertjährigen Mittel, das 
die Meßreihe Franklurl imi bis ]•),->(;' mit 
<i2ß,5 mm angibt (leider felilt eine entspre- 
diende Reihe für Langen; dii' gelegentlich fi- 
xierte Langener Norm von über 700 mm ba- 
siert auf einer Meßreihe von wenigen .lahr- 
zehnten und ist kaum realistisdi). 

Daljei ließ sidi das .laiir 1075 zunätlisl ganz 
normal an. Der ungewöhnlidi milde Winter 
brachte im .Januar viel Regen, und die nieder- 
schlagsarmen Monate Februar und Mai wur- 
den flurch die Üi)erschüsse der aixJeren Mo- 
nate uirsgeglidien, Audi der Sommer war ei- 
gentlich gut „durchwadisen". Kr brachte zur 
I'reude der vielen Hadegäst«*, die sich mitun- 
ter beängstigend zahlreich in unsi^ren sdiö- 
nen Freibädern tummelten, reicJilidien Son- 
nen.sdiein, ohne gleidi ins andere Extrem zu 
lallen und Ilitzeiekorde zu besdieren. Die 
,1 ropische" .')0°-.Srtiattentemperaturmarke wur- 

ili' lediglich Anfang August an wenigen Tagen 
uherschritten. 

Dank der relativ gleidimäUigen sommer- 
lichen Temperaturen brauchte zur Freude der 
iliiiisbe.sitzer nidit ein einziges Mal die Hei- 
zung angestellt zu werden. Audi die G<-wit- 
tertätigkeit hielt sich mit 27 Gewittern in 
Langen etwa im Rahmen des tJblidien. Wir 
blieben vor sintriutarligen Rcgengü.ssen tund 
den damit häufig verbundenen überfluteten 
Kellern) weitgehend vcr.sdiont. Dennoch brach- 
ten drei giiißere Gewitterserien am 21. .Juni 

Jugendforum auch im Neuen Jahr aktiv 

Programm bis zu den Sommerferien steht 

Die .Jugendarbeit der kath. Pfarrgemeinde 
„St. Albertus Magnus" geht auHSHn diesent 
Jahr intensiv weiter. Niehl nur die Gruppen- 
stunden der Jüngeren werden regelmüßig im 
Pfarrzentrum fortgesetzt, sondern ein breit 
gefächertes Programm für die Jugendlichen 
hat das Leitungsteam in Zusammenarbeit mit 
Diakon Jaksche für das erste Halbjahr 1976 
ausgearbeitet. Das Leitungsteam wurde noch 
im Dezember vergangenen Jahres von den 
Jugendlichen selbst gewählt. Es besteht auK 
Lothar Allschmied, Gert Hofbauer, Christine 
Kallsch, Jürgen Kernhoff und Wolfgang 
Schmitt. Dieses Team übernimmt mit den an- 
deren Jugendlichen die Vorbereitung und 
Durchführung der einzelnen Treffs, die auch 
in diesem Jahr regelmäßig jeden Donnerstag 
um 20 Uhr in den Räumen des Pfarrzentrums 
von Albertus Magnus stattfinden (Kindergar- 
ten I. Etage). 

Es entspricht nicht nur dem Wunsch von 
Diakon Jaksche, daß die Arbeiten von den 
Ju-jendlichen möglichst .selbst in die Hand ge- 
nommen werden, sondern die 20 bis 30 Teil- 
nehmer, die zu den Treffs kommen, sprachen 
sich selb.st für Mitverantwortung und Mit- 
arbeit aus. Die Seelsorgekräfle, zu denen ne- 
ben Diakon .JaU.sche Pfarrer Kratz und Frau 
Jaksche gehören, werden neben Impulsen und 
Hilfen auch den einen oder anderen Abend in 
Eigenregie übernehmen. Aber darül>er hinaus 
sollen die .lugendlichen selbst planen, vorbe- 
reiten und durchführen. Vorgesehen sind bis 
zu den Sommerferien zwei Jugendgottes- 
dienste, ein Disco-Abend sowie eine Veran- 
staltung mit der Folklore-Gruppe „Les amis", 
die im Fernsehen schon öfter aufgetreten Ist. 
Einige Disku.ssion.snbende, mehrere Filme, ein 

Genügend Schnee für Langener Skirennläufer 

und am 4 und 18. Juli ergicbit: .,.)miiifrli<Ji.. 
C/i'wittc'rK'gen, 

fJiis Ni('der.sdilug,sdofizit HI7.'5 ist daher aii,,- 
sdiliolJlich eine Folge de,-; zu trockenen zwei- 
ten Hulbjahies. Vor allem fehlten im Hoihst 
wie so häufig in den letzten Jahrzehnten die 
Niedersdiläge. Vom 14, September bis zum 
15, November regnete es nur in klein,^ten Por- 
tionen, die sofort wieder an der Oberfli'che 
verdunsteten. Schließlich blieben auch die De- 
zember-Nieder.sdiläge fast «änzlidi aus. An- 
stelle der .'52-mm-Sollmengc fielen nur |:i mm 
also lediglich 25 Prozent. , 

S<i wird auch H)75 als Trijckenjaht in die 
Wetterslatislik eingehen. Ob noch einige wei- 
ten- lolgen, wird die Zukunft lehren. Den bib- 
lisdien Siebenjahresrhythmus konnte jeden- 
falls die s.vstematische Wetterbeobaditung der 
letzten 200 Jahre nidit bestätigen. Daß e,s je- 
dodi m unregelmäßigen Abständen seit dem 
Mittelalter (und bestimmt audi frülier) immer 
wieder nasse und trockene Witterungsperioden 
gegeben hat, ist vielfadi belegt und läßt sidi 
audi mühelos an der Stärke der Jahre,sringe 
alt(>r fJäume ablesen. 

Daß die Folgen der hartnäckigen Trocken- 
zeit der letzten Jahre allenthalben spürbar 
sind, wird überall offenkundig. Der Grund- 
wasserslarid sinkt kontinuierlich, so daß die 
Trinkwasserbeschaffung in vielen Gebieten 
Deutschlands immer größere Kosten verur- 
sacht, Wir Langener registrieren betrübt den 
ständig fallenden Wassersiiicgel unseres Wald- 
sees, der jetzt erheblich mehr als zwei Meter 
unter dem vor fünf Jahren liegt. Schon be- 
klagen sich die Segler, daß derzeit ein Regatta- 
segeln wegen der zahlreich aufkommenden 
Untiefen kaum nodi möglich ist. Zum Sdiwim- 
men ist der Waldsee allerdings nadi wie vor 
noch gut geeignet. Aber das fallende Was.ser 
verursacht Kosten, z. B. beim jährlich not- 
wendigen Ausbaggern des Niditschwimnier- 
strandes. Hoffen wir al.so auf eine Wende und 
auf Jahre stärkerer Niederschläge. Sie werden 
den Wald.see zwar nicht wieder auffüllen, 
könnten jedodi den Wasserstand zumindpst 
auf der gegenwärtigen Höhe halten. 

Familie stiftete als Dank 
einen Gehwagen 

Mußten die Bezirksmelstersdiaflen für die 
Alpinen Skiläufer wegen Sdineemnngels aus- 
fallen, so konnten die Rennen um den Hes- 
senpokal und den Jugendpokal am letzten Wo- 
dienende in Zöblen bei Oberjoch auf herrli- 
chem Pulverschnee diirdigeführt wei-den. Es 
Iwt so ergiebig geschneit, daß die Verantwort- 
liehen für die Stadt- und Clubnn>i«torschaftcn 
allor enthoben süid. 

Diesen Sdiiieeberichl gaben die 5 jugend- 
lichen Rennläufer der Skigilde, die am 17./ 
18. 1. bei dichtem SdineetreJben in den AU- 
gäuer Alpen ihr erstes Rennen in dieser Sai- 
son fuhren, I'.oi den Mädchen startete für Lan- 
gi-n die favorisierte Karin Grabner. Sdion im 
letzton Jahr war sie Hess, Meisterin in ddeser 
Disziplin und bei einem Vergleidiskampf der 
Hachlandvcrbände am 5, 1. in Oberjoch war 
sli) in beiden Riesenlorläufen beste der Hes- 
sen bei Anwesenheit des gesamten Kaders 
HBWosen. In Zöblen aber hatte Karin itir ra- 
Miischwarzes Wodienende. Sie stürzte l)eim 
niescrk>lalom des Jugendpokals und fulu- auch 
am nächsten Tag im Spezialslalom zu sdineU 
und an cuiem Tor vorbei. LedigUch im 2, Rie- 
tienfloa'lauf dior Senioren um den Hessenoup 
wiu^o aie zweite hüiter Susanne Wiededi aua 
Hochheim, Karni Gi>abnei' war durch ihren 

vorherigen Sturz gehemmt und ri.skii'rle zu 
wenig. 

Bei deir männlichen Jugend bis zu 18 Jatu-en 
konnte d.ie Skigilde nur mit ertahi-enen Nach- 
wudislSufem an den Start gehen. Daß die 
LüAen bald geisdilossen sind, zeigten der erst 
12-jahrige Stefan Hanke mit seinem 12, und 
der 14-jährige Uwe Wolf mit dem 15, Platz. 
Half Hafner war 20, und Holger W<rif 24, 

Audi beim anschließenden Riesentorlauf für 
die Senioren bewiesen diese 4 Läutej-, daß sie 
der 1200 m langen Stredte mit 320 m Höhen- 
differenz und 57 Tot«n selbst bei diditem 
Sduieetreiben gewadisen sind. Am Start fehl- 
ten die Favoriten Jochen Kling SC Taunus 
und JUrgen Hanke von der Skigilde Langen, 
der bei einem Internationalen Städterennen 
in Schruns eingesetzt worden war. So siegte 
langjähriger Konkurrent Wolfgang Kienert 
aus Darmstadt. Mit nur 10 Sek. Rückatand 
wurd« Stefan Hanke 24,, Uwe Wolf 29. und 
Holg«r Wolf 41. 

Das Intensive Training hat diese jungen 
Rennlftufor wieder ein Stüde weitergetmicht. 
Am konvnenden Wochenendo kann dann dej? 
Jüngst« Nachwudu bei einem SchUleirtcsti«n- 
nen in Zöblen lelgen, was er geJienit hat. 

Quizabend, eine Teerunde und auch ein Thea- 
terbesuch werden stattfinden. Das religiöse 
Gespräch, ein Jugendkreuzweg in der Fasten- 
zeit und eine Bildmeditation stehen im Ange- 
bot. Fahrradtour, Kegelabend, gemeinsames 
Schwimmen im Hallenbad und eine AbschluO- 
wanderung bilden mehr den geselligen Rah- 
men. 

Für alle Jugendliche dürfte wieder ein 
reichhaltiges Angebot vorliegen. Programm- 
zettel liegen in der Kirche aus und sind noch 
bei Diakon Jaksche erhältlich. Der große Zu- 
spruch im vergangenen Jahr ermuntert zum 
Weitermachen. Die Jugendarbeit ist eine we- 
sentliche Aufgabe von Gemeinde als Kirche. 
Auf der einen Seite ist es ein sehr schwieriger 
Bereich innerhalb der Pfarreri, andererseits 
bietet sie aber auch große Chancen durch die 
heranwachsende Generation, Die Jugendlichen 
selbst sind dankbar und offen für ein zeit- 
gemäßes Angebot, d. h. für Hilfen, Anregun- 
gen und Impulse, die sie unterstützend ver- 
mittelt bekommen. Auch und besonders für 
die religiöse Frage macht sich bei den Ju- 
gendlichen eine immer größere Offenheil breit. 
Die Arbeit im vergangenen Jahr hat gezeigt, 
daß schon nach einigen Wochen und Monaten 
ein gemeinschaftsbildender Prozeß in Gang 
gekommen war. Die Jugendlichen wollen sich 
aber nicht einigeln, sondern eingebunden sein 
in das ge.samte Pfarreigeschehen, Drei Ju- 
gendliche des „Jugendforums" sind im Pfarr- 
gemeinderat vertreten. Kontakte zu anderen 
Pfarreien sollen gepflegt werden. So ist ein 
eigener Abend mit den Jugendlichen von 
Liebfniuen und Thomas von Aquin vorgese- 
hen. 

Ein Freizeitangebot in den Sommerferien 
wird das I'rogramm erweitern. Eine Mädchen- 
freizeit in einem Haus sowie ein Zeltlager für 
Albert Magnus und Liebfrauen sind in Vor- 
bereitung, Nähere Einzelheiten dariiber wer- 
den noch rechtzeitig bekanntgegeben. 

Einen Gehwagen im Wert von 500 Mark 
stiftete kürzlich eine Langener Familie dem 
Zentrum für Gemeinschaflshilfe. 

Wie aus einem Begleitschreiben an den Ma- 
gistrat hervorgeht, will sich die Spenderin da- 
mit bei den Mitarbeiterinnen des Zentrums 
bedanken. Ohne die Hilfe der Gemeinde- 
schwestern sei es nicht möglich gewesen, eint 
kranke Fatnilienangehörige zu Hause zu pfle- 
gen, Wörtlich schreibt die Spenderin; „Di« 
Gemeindeschwestern waren In liebevoller 
Hilfsbereitschaft samstags, sonntags und im- 
mer, wenn es nötig war, zur Stelle." 

Au« dM- WbH dM FHms 

Der Killerhal (UT) 
Haie sind leidenschaftslose Killer — sie 

greifen alles an, was ihnen begegnet. Vor 
allem einer unter ihnen: der große weiße Hai, 
der seltenste und gefährlidiste unter allen' 
Haifischarten. Im Frühjahr 1969 begann die 
12 OOO-Mellen-Odyssee einer Gruppe von Tlef- 
seetauchern — dreier Männer und einer Frau, 
deren Ziel es war, den Weißhai aufzuspüren 
und Jagd auf ihn zu machen. Aber nicht mit 
Harpunen und Gewehren, sondern mit Ka- 
meras. Diese, unter Lebensgefahr aufgezeldi- 
nele atemberaubende Begegnung mit dem 
größten Menschenfresser der Welt, läuft seit 
einiger Zeit In deutschen Filmtheatern, 

Geschirlite der O (Lichtburg 1) 
Der Film nach dem gleichnamigen Roman 

von Pauline Rfage hat großen Wirbel ver- 
ursacht. In Frankreich sorgte der Streifen für 
Besucherrekorde. Die Titelrolle der „O", eine 
junge Frau, die durdi alle Höhen und Tiefen 
von Lust und Leidensdiaft geht, spielt Co- 
rlnne CI6ry. Just J'aedcin als Regisseur hat 
sich bereits einen Namen durch den Film 
„Emanuela" gemadit. 

Nobndy ist der Größte (Lichtburg 2) 
Er ist perfekt, keiner zieht sdineller, keiner 

reitet besser, keiner schlägt härter, denn er ist 
der Größte. Ein Sdiul3, und drei fallen vom 
Pferd, Nobody macht's möglich. 

SCHILDER- 
GDTSCH 
607 Langen 
Bürgerstraße 23 
Tel.: 06103/22390 

Stempel, Qumml 
und Mstall 
Graviert« ALU- 
Sdillder, Gravuren 
Schilder aller Art 
Budittaben 
schnell u. preiswert 

PreligUnitig« 
UnuOo« 

ohne Berechnung der 
Anfahrt. Wir sind täglich 
auch samstags, fahr- 
bereit, 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 60 

Pietät Sehring 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 
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Sarglmgmr 
6070 LANGEN/HESSEN 

Mörlelder LandstraBe 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten ohne Mehrkosten - 
Jederzeit erreichbar 1 

I 

Nr. 7 LANGKNEK ZKITH NO l'reit.iK den 23. Januar 197fi 

RENTENZAHLTAGE 

fOr (Irn Monat .fanuar 

I..an?c*n 1 
;tO. Janaur Nr. 1 TK-iOd. 8 IHt 12 0(1 trhr, 
Nr, SfiOI Kridf, HiiO —17,311 Uhr, 

Eßelsliadi 
«1. Januar: AlU- Renton, H :tll 1:!.0(I Uhr, 

14 111 I7.:il) Uhr. 

Ärzte 
Apothfkm 

ärztlicher Notfalldirn»! am Wodienende 
24 1.: 

Dr. I,<"nilikr. (iarli-nslr. 5. 
WliR : l.anRC'str. 18. Tel. 2 33 31 

28. I. Miltwodisbereitsdiaft von 12 bis 24 Uhr: 
I)r, Lcmbkc, Gartcnstr. 5, 

„ . . . , . WhK : I anR:r.slr 18, Tel, 2 .33 31 I>rcU'idicnhaiii 
;',(l .lami.iT: Alle Rcnti-n, «.W 12 00 Uhr. .Sonnliig und Feiertag Notfallsprechstunde 

Got/enhain 
:!(t Januai : Alli' Ri-ntcn, 8 :I0 ID.DO Uhr. 

OffiMlthal 
■!(),(auuar:: Alle Rcnton. 9 00 -11.00 i;hr. 

Amtliche Bekanntmachung 
g K :t3/74 

Da-, im (irundbuch von Langen Band 290 
Bl.itt 12245 cingctraßone Grundstück 

Ifil. Nr. 1 GcmarkunK Langen Flur 3 Flur- 
stück 807 17, Hof- und Gcb.iudeflärhP Bahn- 
st raßi: 78 mit 8S9 qm 

soll am R. Februar 197«. !t Uhr, im Gericht.s- 
golj.nide Langen. DarmsliUiter Straße 27, Zim- 
mer Nr. 20, durch Zwangsvollstreckung ver- 
stciKort werden. Eingetragener Eigentümer 
am 13.8.1974 (Tag des Versleigerung.sver- 
morks): Anna Katharina Schick, gob, Brau- 
m inn. 

Der Wert des Grundstücks ist nach § 74a 
Al>.i. S ZVG festgesetzt auf 300 000 DM, Auf 
die V'eröflentlichung im Slaalsanzeiger für 
das Land Hessen Nr, 4117 wird hingewiesen. 
Bieter müssen auf Verlangen eines Beteiligten 
im Termin .Sicherheit in Höhe von 10 Prozent 
des Bargehots leisten. 
Lantieii. den il. I. 1973 — Amtsgericht — 

.<?iVel)U'chc 
Samstitg, 24, 1. I97t> 
17.00—17.30 Uhr 

Stadlkirche 
WiielienschUiHmusiU 

(Kimtoi- 
in der 
ülnidel 

Suiintag. 2r>. 1. I!I7I> (3. So nach K.|ii|ihanias) 
Btaillklrchi- 

9.:t0 Uhr Cliitte.sdienst mit anschl. Feier des 
Heiligen Abendmahls (PIr. Krelzer) 
I'rodiKtti .■vt: .fcs. 4!), 1 -8 

It.l.'i Uhr KiiKlergottesdjemil  

Griiieindcliaiis, Ualinslr. Itf 
!».:!() Uhr Golti'.-'dienit mit anschl. Feier des 

Hl. Abeiidmalils (Pl'i, Dr. Seheibenlierger) 
l'i .'digltet: .Idiix, K!, 34 3.1 

ll.lMi Uhr I\indernolte.>^dienst 

Martin-l.ulliiT-Kinlir, ISerliner Alli-c 31 
9.:!0 Ulir (iottesdienst mit anschl. Feier de.s 

IleiÜHcn AbondnKilils (l'fr, Lauiier) 
i'|-<'(liKlte;ct; .les. 49, 1 - Ii 

10 4."i Ulir Kindermitlesdien.-it 

Jiiltaiinesl»a|ii lli', (Ulrich-Stralti- 
lO.OM Uhr Clolte'^diensl mit anschl. T'eier des 

III. Abendmahls, anschl. Gespräch bei 
einer Tasse Tee (Pir. Sehiilingl 
Predigtte.xt; Jes. 4!l. 1 K 

Kollekte: Für Kindergiirten und Krankon- 
pflegestalioncn (DW) 
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von 11 bis 12 Uhr. 

/ahnär/tlicher Niilfalldlenst für den Kreis 
Orlenbach 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr: 

Der diensthabende Zahnarzt 
für Offenbach-Sladt am 
24.'2.^. und 28. 1. 1971): 

unter der Telefonnummer 9/811774 
(ärztliche Notdlenstzentrale). 

Im westlichen Kreisgebiet: 
l»r. I)r. Günter Elmering, I,angen, 
Bahnslr. 51—53, Tel, 0 61 03 / 2 25 32 

Im östlichen Kreisgebiet: 
Norbert WiiJ«, WeiskircJien, Ilauptstr. 2. 
Tel, U «1 01) 3I> 78 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 

am niiclisten Morgen um 8,30 Uhr. 
.Sa., 24, 1.: Garten-Apotheke, Gartenstr. 82, 

Telefon 2 11 TS 
.So '5. 1.: ICinhorn-Apothcke, Baluistr. 69, 

Telefon 2 26 37 
Mo., 2«. 1.: Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Di., 27. 1.: Braun'sche Apotheke, 

Lutherplatz 2. Telefon t 37 T1 
Mi., 28. 1.: Müniirsehe Apotheke, 

DarmstSdter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Do., 29. 1,; Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Telefon 77 13 
Fr., .30. 1.: Rosen-Apotheke, Frledrlch/Ecke 

BahnütraBe, Telefon 123 2S 

Die eigene Wohnung 

ist „audh /tir Sie" erschwinglich! 

Der Zeitpunkt für den Wohnungskauf 

war noch nie so günstig! 

»:e 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken 
Montags bis freitags 8.30 bis 12.30 Uhr und 
14.;)0 bis 18.30 Uhr, samstags 8.30 bis 13.00 Uhr. 

Bereitschattsdienst 
der Stadtwerke 

Telefonisch zu erreichen über Langen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 

Zentrum Gemeinschaflshilfe — Tel, 2 20 21 
Südliche Ringstraße 77 

Deshalb: preiswert wohnen in Bayerseich 

Flnanzlerungs- Persönliche Finanzierung mit allen derzeiti- 
Beratung: gen Vergünstigungen, wie Steuerersparnis, 

Aufwendungs-Darlehen (des Bundes) und 
-|- Lastenbeihilfe des Wohnungs-Unternehmens. 

Wohnungs- Sonnabend, den 24. Januar 1976 
Besichtigung: Sonntag, den 25. Januar 1976 

sowie auch werktäglich 

13-18 Uhr 

in Bayerseich, Theodor-Heuss-Straße 14 

h Bi Beam ten - Wohn imgs - Verein 
^Franitfurt am Main eQ gegründet 1899 

ßle Kl^'''ER 
GartenatraSe 8 - 6070 Langen - inh. Ellen Böhler 

Wichtige Telefon-Nummern Kirchliches Zeitgeschehen 
Drcicich-Krankenhaus; Ruf 20 01 
Polizei; Südl. Ringstr, 80 Ruf 2 30 4.5 
Notruf; (Überfall, Verkehrsunfall 

und Feuer) Ruf 2 30 45 
Feuerwehr: W.-Leuschner-Pl. 11 Ruf 2 20 07 
Krankentransport (Rotes Kreuz); Ruf 2 37 11 
Stadtverwaltung: Südl. Ringstr. 80 Ruf 203 -1 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 25. 1., Bibelstunde, 17,15 Uhr 
Dienstag, den 27. 1., Bibelstunde, 19.30 Uhr 

Aus der Stadtkirchengemelnde 

Am kommenden Sonntag, dem 25. Januar, 
um 15 Uhr findet unser nächster Gemeinde- 
Nachmittag im Gemeindehaus (Eing. Frank- 
furter Straße) statt, zu dem wir herzlich ein- 
laden. U. a. werden zwei Farbfilme gezeigt. 
Leitung des Nachmittags hat Pfarrer Kretzer. 
Kaffee und Kuchen werden gereicht. 

Fahrrader 
In allen Preislagen 

Schneider 
Docotheenstr, 8-10 

Reparaturen und 
Ersatzteile für 
alle Fabrikate 

Fa. Erich Kaiusche 
Tal. 061 03 / 7 34 80 

Wir gehören zu einer 
der größten Bankengruppen 

in Deutschland, zur 
genossenschaftlichen 

BanKenorganisation. Diese 
Größe bedeutet Finanzstärke 

und Rückhalt, für Sie, 
für Ihr Geld. 

Bei uns sind das feste 
Grundsätze unserer 

soliden Geschäftspolitik 

Auch unser freundlicher, 
moderner Service macht 
unseren guten Ruf aus, 
sagen die Freunde unseres 
Hauses. Denen wir besondert 

nahe stehen, als 
Genossenschaftsbank, bei der 

jeder Teilhaber sein kann. 
Und wir sind auch in 

Ihrer Nähe, als gute Bekannte 
und Ihr Berater In allen 

Geldfragen. 

eine solide» starkeBank 



F'jr uns völlig unerwartet verstarb kurz nach Vollendung seines 
52. Lebensjahres mein Mann, unser Vater, Sohn, Bruder, Schwieger- 
sohn 

Dr. Ing. Johann Baptist Fischer 
• 13.1.1924 121.1.1976 

Alexandra Fischer geb. Rosetti-Solescu 
Achim und Matthyas 
Magdalena Brücke-Fischer 
Gisela Brücke 
Lude Rosetti-Solescu 
und alle Verwandten 

6070 Langen, östliche Ringstraße 28 
7750 Konstanz, Marienweg 4 

Die Beerdigung findet im kleinsten Kreise am Montag, 26. Jan. 1976, 
um 13.45 Uhr in Konstanz statt. 

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen. 

Plötzlich und unerwartet verstarb am Mittwoch, dem 21. Januar 1976, 
unser Stadtverbandsvorsitzender und stellvertretender Frakionsvor- 
sitzender 

Dr. Johann Baptist Fischer 

Tieferschüttert trauern wir mit seiner Familie um einen aufrechten und 
jederzeit hilfsbereiten Freund. Wir verlieren In ihm einen engagierten 
Politiker, dessen tatkräftige Führung und dessen wertvoller Rat schwer 
zu ersetzen sein werden. Seine menschliche Haltung ist uns Vorbild, 
sein aufopferungsvolles Engagement Ansporn und Verpflichtung. 

Christlich-Demokratische Union 
Stadtverband Langen 

Werner Heinen 
Fraktionsvorsitzender 

Holm Kilbert Renate Magoss 
Stellvertretende Vorsitzende 

Langen, den 23. Januar 1976 

Für die Stadtverordnetenversammlung; 
Dr. WIeklinski 

Stadtverordnetenvorsteher 

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 26. Januar 1976 um 13 45 Uhr 
in Konstanz statt. 

Für den Magistrat: 
Kreiling 

Bürgermeister 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die zahlreichen 
Kranz-, Blumen- und Kartenspenden beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Eva Leinweber 

geb. Ketterer 

sprechen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn 
unseren tiefempfundenen Dank aus. 

In stiller Trauer 
Magdalena Leinweber 
Adam Gray und Familie 

Langen, Gutenbergstraße 30 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 21. Januar 1976 

Dr. lohann Baptist Fischer 

— Stadtverordneter — 

im Alter von 52 Jahren. 

Ab November 1972 gehörte der Verstorbene der Stadtverordneten- 
versammlung an, außerdem war er Mitglied des Bauausschusses. 
Demokratische Grundhaltung, Toleranz und Fairneß - auch gegenüber 
politisch Andersdenkenden - bestimmten sein politisches Handeln. 
Die Stadt Langen verliert in ihm einen aufrechten Menschen und er- 
fahrenen Kommunalpolitiker, der sein umfassendes Fachwissen jeder- 
zeit zum Wohle der Allgemeinheit einsetzte. Sie wird sein Andenken in 
Ehren bewahren. 

NACHRUF 
Am 21. Januar verschied nach kurzer, schwerer Krankheit 

Dr. Johann Baptist Fischer 

Im Alter von 92 Jahren. 

Jung« Union Deulschlandt 
Ortsverband Langen 

DANKSAGUNG 
Für die aufrichtige Teilnahme sowie die Kranz- und Blumenspen- 
den beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Herr Peter Kapolnek 

sagen wir allen Nachbarn und Bekannten unseren herzlichen 
Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz für die trostreichen 
Worte. 

Im Namen aller Angehörigen 
Peter und Magdalena Tull 

Langen, Riedstral3e 16 

Am 21. Januar 1976 entschlief unsere liebe Tante 

Mathilde Küsters 
geb. Groll 

im 73. Lebensjahr 

In stiller Trauer 
Erna Wahl 
und all* Anverwandten 

Langen, Feldbergstraße 35'34 
Die Beerdigung findet am Montag, dem 26. Januar 1976, um 
10.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

I Hausbesitzer! 
I Vergeben Sie jetzt 
I zum Winterprers Ihre 
I Frühjahrsrenovie- 

rung;z.B Fassaden- 
, anstrich ab Dt^ 4,90 
I qml Preiswerte Be- 
I hebung von Mauer- 
nässe u. Schimmel- 
befall, mit" Garantie 
(Bundespatenl). 
Gese GmbH 
Urberach 
Tel. 06074 50444 

Elnbruchslcherungt- 
anlagen 

Kontakt- und Uberlall- 
meldet, Infrarot. Ultra- 
schall, Radar- und 
Körperschallmelder, 
Lichtschranken und 
Bewequngsmelder. 

Peter Heiterhoff 
Langen, Dreieichring 10 
Telefon 21370 

Elektro-Schneltdiensl 
Täglich, sonn- und 
feiertags bis 22 Uhr. 

Firma P. Hellerhoff 
Telefon 21370 

Musik-Nehmann 
607 Langen 
Leukertsweg 22 ' 
Ecke WilhelmstraBe 
Telefon 21975 

9 Musikinstrumente 
Zubehör 
Elektronische 
Helmorgeln 
Noten 
Schallplatten und 
Musik-Kassetten 

Zuschnitte 
Spanplatten, weiß und 
Holzdekor, Tischler- 
platten. Sperrholz auf 
Ihre Maße, auch telefon. 
Auftragsannahme. 

01 SCHNEIDER 
Sperrholz, Leisten, 
Holzzubehör 
6071 Götzenhain 
Industriestraße 
Tel 06103 85061-63 
Mo-Do 7-12, 13-18 Uhr 
Fr 7-12. 13-16 Uhr 

DANK 

für die Anteilnahme und Verehrung, die meiner lieben Frau, unserer 
guten Mutter 

Margarete Karsten 
geb. Klingler 

auf ihrem letzten Wege zuteil wurden, und die vielen Beweise teil- 
nehmenden Gedenkens durch Karten, Kranz- und Blumenspenoen, 
danken wir herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Schilling für die trostreichen Worte 
und den Schul- und Alterskameradinnen und -kameraden der Jahr- 
gänge 1905/06, Dreieichenhain und Langen. 

Langen, im Januar 1976 
Feldbergstraße 12 

Heinrich Karsten 
Karoline Krück und Familie 
Heinz Karsten und Frau 

Statt Karten 

Für die herzliche Teilnahme beim Heimgang unserer lieben Mutter 

Berta Egerer 

sagen wir hiermit unseren aufrichtigen Dank. Besonderen Dank Herrn 
Pfarrer Kratz. 

In stiller Trauer: 
Familie Graf 
Familie Hoffmann 
Familie Egerer 
Familie Frank 
Familien Joseph und Nadler 

Langen/Egelsbach, im Januar 1976 

UT-Fiimbühne Tggl. 20.30, Sa. 18, 20.30, So. 16. 1». 20.30 
Die ganze Wahrheit über die Bestie! 

DER KILLERHAI 
Mo.-Dl.: Peter ^onda: KESSE MARY - IRRER LARY 

~MI.-Do.: Toller_Sextilm: HEISSE GIRLS AU^DÄNEMARjT 
So. 14,00 Uhr: DIE BREMER STADTMUSIKANTEN 

LIditb. Kino 1 Hgl. 20.30, 8«. 18.15, 20.30, 3o. 15,18.15, 20.30 
Batdiiagnahmt und ohna Schnitt« wieder freigegeben 

Das Meisterwerk erotischer Literatur, 
die Filmsensation des Jahres 

Geschichte der O 

Uchtb. Kino 2 Tilgl. 20.15, Sa. 18, 20.15, So. 15.45, 18, 20.15 
Der große Erfolg! 2. Woche! 

NOBODY IST DER GRÖSSTE 
Terence Hill in seinem neuesten Hit' 

DI.—Do.; Der große James-Bond-Film 
IIM GEHEIMDIENST IHRER MAJESTÄT 

GRAVENBRUCH b«| N»U'l«enburg • Telefon (06102) 55 00 
Mollig warm durch unsere Spetialheizlünert  

Ab Freilag, täglich 20.30 Uhr. bis Montag. 
Oer Ruhm ... die Verlockung ... die Verführung ... der AbtturzI 

fVlaurice Ronet - Suzy Kendali - Susanne Uhlcn in 
BIS ZUR BITTEREN NEIGE Breitwand-Farbfilm 

Die aufwendigste Verfilmung eines Joh -Mario-Simmel-Romanesl  
Späivorsteltung Fr. u. Sa. 23.15 Uhr: ^Sexaklive Verführerinnen ' 

FamIHen-Vorslellung So. 17.15 Uh: ..Spoody. das listige Hundetier" 
Ab Dienstag, taglich 20.30 Uhr. bis Donnerstag: 

Einer der schocfclerendsten Filme der letzten Jahre! 
Mondo Perverso — Diese wundervolle u. kaputte Welt Breitwand-Farbfilm 

Bitto alle Kartenabschnitte ab diesen Monat sammeln — 
sie gelten als Lose unserer Frühjahrsstart-Verlosungl 

^ Privater Gebrauchlwagenmarkt jeden Samstag von 10 bl9 14 Uhrl 

GEWERBEVEREIN LANGEN 

Morgen 

Samstag 

24. 

20.00 Uhr 

Bunter Abend 

mit Tanz 

in der Stadthalle Langen 

Verlosung der Hauptgewinne 

Die Verlosung findet unter der Aufsicht des Notars Hans-Helmut 
Wentzel statt. 

«(? * 
'Süd' 

Attraktive Deko-Stoffe ab 4,45 pro m 

Schöne Gardinen jm jf 
(100% Polyester) ab pro m 

Beste Tufting-Teppich- 
boden-Quolitöten ob I 1/7 w pro qm 
100 Synthetik mit Planschaumrücken. 

iACM 
Fatirgasse 17 

z. Zt. Rundum Parkmöglichkeit 

i/Vir haben einige Faschingsartikel, die zu 
schade sind, um sie wegzuwerfen, aber 
auch nicht mehr gut genug zum Verkaufen. 

Wir verschenken sie 

Vielleicht können Sie etwas damit anfangen, 
ab Montag, 26. 1. bis fi/litlwoch, 28 1. 1976. 

Abgabe je 1 Stück, nur an Erwachsene. 
Kostüme erhalten Sie für DM 5,— und 10,—. 

Langen. Wassergasse 1, Telefon 2 68 00 

Oi 
iistahi 
irqgcrle^ 

Konkursausverkauf 

am 26. u. 27. 1. 1976 jeweils von 9 bis 12 
und von 15 bis 17 Uhr In der Drogerie. 
Langen, Bahnstraße III. ehemals Enste, 
jetzt Don Silec. 

Der Konkursverwalter 
Dr. Rosenkranz sen. 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer 
»udi nelMniKtull. möglldi. Ein tebenibtruf ■■■ Alter 23, Pafirpr. 3 Jalir#, Auik.:** 
Amtl. anerktnnl* Fahrl*hnr-F«aiachuls 
Düsseldorf. MOnstsratr. 241, Tel. 637873 

Lelirgangsbeginn; Darmsladt 14. 2. 1976 

• FOratlleliM Eaacn vom 
BUiett Inlarnatlonaler 
Klaaao 

• GamUtllchs Appartaments 
9 Wattaralchare SUdwaataeltt 

BECKER 

REISEN 
Reisebüro K. Becker & Co 
6070 Langen • Bahnstraße 48 
Tel, (06103) 23778 + 24704 

Fortuna Ferienpark, c/o 75 l|prlsruhe 21,Elchelbergstr.34 

Achtung Blutspender! 

Abnahmetermin im Werk Dreieichenhain am 

Dienstag, 27. Januar 1976, von 15.30 bis 18.45 Uhr 
Spendealter: 18 bis 65 Jahre. 
Bei Vorlage des Personalausweises und zweier Paßbilder wird ein 
Blutgruppenausweis ausgestellt. 
Außer der ABO- und Rhesus-Biutgruppe bestimmen wir neben den 
5 Rhesus-Faktoren auch das Keil-System. Neben einem Lebertest 
werden weitere Laboruntersuchungen durchgeführt. 
Die Spende wird mit 24,— bis 30,— DM vergütet 

BIOTEST-Serum-Institut GmbH 
Werk Dreieichenhain 
(Ortsausgang Richtung Sprendlingen, über die Bahnlinie, 
Landstelnerstraße.) 

DAMEN- 
HÜTE - MÜTZEN 

Wetter- und Trauerhüte 
finden Sie in 

großer Auswahl bei 
HERTHA-MODEN 

Langen, Bahnstraße 23 
Langen, Wernerplatz 3 

Urberach, 
Frankfurter Straße 14 

LICHER PILS-STUBE 

Zur Bauernschänke 
Langen, Rtieinstraße 2 (Krone-Hoctihaus) 
Großer Parkplatz gegenüber 

Wir bieten in gemütlicher Atmosptiäre gepflegtes 

Licher Pils und Hannen Alt vom Faß 

In Kürze eröffnen wir im Obergesctioß ein Restaurant mit erlesenen 
internationalen Spezialitäten, die zum Teil aucti in der Pils-Stube 
serviert werden. 
Gönnen Sie sich etwas Gutes, besuchen Sie uns. 

Ihre Familie Tabak 

Tägl. geöffnet von 17.00 bis 1.00 Uhr, sonntags von 10.30 bis 1.00 Uhr, 
Donnerstag Ruhetag. 

Das Angebot des Monats: 

AUSLAUFMODELLE 

ZU SONDERPREISEN 

Wir erwarten täglich die neuesten Modelle der Internationalen Möbel- 
Messe und müssen daher unser Lager räumen. 

Schlafzimmer - Polsterbetten - 

Wohnwände - Wohnzimmerschränke 

Polstergarnituren - Küchen 

Wir haben einen großen Teil unserer Ausstellungsstücke ganz 
erheblich im Preis reduziert. 

Machen Sie einen ungestörten Bummel durch unsere Ausstellungs- 
räume und achten Sie auf die Teile, die auf dem Preisschild mit einem 
gelben Punkt gekennzeichnet sind ! 

Sie können viel Geld sparen, wenn Sie diese einmalige Chance nutzen. 

/Ä^öbethau^ 

LANGEN, OBERGASSE 



Mäinerohor 
LIEDERKRANZ 

O 
Heule. Freilag. 20.15 Uhr 

SIngslunde 
im Vereinslokal. 

Sport-und 

tch«n 18M «.V. 

Unser Ruhestandskreis 
trifft srcfi am Mlllwocfi 
28. Januar, ab 16 Uhr im 
Clubhaus. Der Olympia- 
Wanderer Heinrich Hahn 
aus Darmsladt-Arheilgen 
ist anwesend und 2eigt 
seine Dias Hierzu sind 
alle Sportbogeislerlen, 
wenn sie auch nicht un- 
serem Verein angehören 
herzlichst eingeladen. 

1^1 Tumv*r*ln 
1862 e.V. 

Vorslandssitzung 
mit Abteilungs-Leilern 
am (Mittwoch, 28. 1. 76, 
um 20 Uhr im Foyer der 
Turnhalle. 

Der Vorstand 

Wir laden unsere Mit 
glieder zu unserer dies 
jährigen 

Jahras- 
hauptvertammlung 

morgen, Samstag um 
20 Uhr im Vereinslokal 
der Turnhalle des TV 
recht herzlich ein. Die 
Tagesordnung wird da- 
selbst bekanntgegeben. 

Der Vorstand 

L.K.G. 
Heule abend 

Zusammenkunft 
in der „Westendhalle". 

HfV 

langen 
Gruppa 

Vogtlfreunde 
Mitglieder- 
versammlung 

am Dienstag, dem 27. 1. 
1976 um 20 Uhr in der 
Gaststätte .Zum Lamm- 
chen", Schafgasse. 

Mitgliederversammlung 
am Samstag, 24. Januar, 
15 Uhr, im ev. Gemeinde- 
haus. Frankfurter Straße. 
Die Berlin-Fahrer werd 
um Vorlage ihres Reise- 
passes gebeten. 

Der Vorstand 

Jahrgang 1897 98 
Wir trelfen uns am Iwlilt- 
woch, dem 28. 1. 1976 
zu einem 

Kaffeenachmlttag 
im Deutschen Haus 
(Dülsch). Darmst. Str. 
Beginn 15.30 Uhr. 

SIE & ER 

Handwerksmeister 
verwitwet. 54 J , Raum 
Bad Kreuznach, Haus u 
PKW vorhanden, jedoch 
nicht ortsgebund., sucht 

Partnerin 
passenden Alters. 
Zuschriften erbeten unt 
Off.-Nr. 526 an die LZ 

Tiermarkt 

Gelbgrüner Wellensittich 
mit Ring zugeflogen. 
Gegen Einrückungsgeb 
abzuholen bei r 

Helmut Werner 
Oberer Steinberg 57 
Tel. 06103 29620 

Verschiedenes 

Welse mir, Herr, deinen 
Weg. Ps. 86 11 

Freie ev. Gemeinde 
Tel. 2 41 94 

Gottesdienst So. 9.30 Uh 
Im Kasino der Langener 
Volksbank, Bahnslr. 15; 
Bibelkreis Di. 2000 Uhr 
bei Familie Happel, 
Elisabethenstraße 3. 

Wir übernehmen Anfer 
tigung von 

Cord- u. Jeanshosen 
Rheinstr. 3, Cayir 

Erfahrener Realschul- 
lehrer erleilt gründliche 

Nachhille In Englisch 
und Mathematik 

für Klassen 5-10. 
Angeb. u. Off-Nr. 531 
an die LZ 

Kaufgesuche 

Suche guierhaltene 
Madchenkleidung 

Größe 122-128 (Bou- 
tlque-Ware bevorzugt). 

Telefon 71905 

Bargeld gegen Bilder 
Kaule Ölgemälde jeder 
Art u Güte gegen bar. 

Demme. Königstein 
Plarrqasse 2 

Verkäufe 

2 Aquarien 
mit verschiedenem Zu- 
behör zu verkaufen. 

Eichhorn. Langen, 
fvlühlstraße 36 

Zirka 
32 000 Briefmarken 
Karton voll, darunter 
Bayern, Reich. Bund. 
Berlin und postfrische 
Deutsche Sätze um 1956 
sowie weitere Länder. 
Hoher Katalogwert. 
Sofort für 240.— Dfil ab- 
zugeben. 
Telefon 08742 8575 

Neuwertiges 
Gasheizgerät 

mit Kacheln. DM 400,- 
zu verkaufen. 

Telefon 22534 

Zu verkaufen: 
ca. 80 qm Dachpfannen 
aus Vorkriegs-Siedler- 
haus 
2 Kunststoff-Fenster 
mit Isolierglas für Öff- 
nung 1.05 1.25 m. 

Lang, FI.-Geyer Str 7 
Tel. 79016. 
nach 17 Uhr 26252 

Modernes 
welfJes Schlafzimmer 

kompl. DM 480- 
Tel. 06194-32947 
von 18-20 Uhr 

Darlehen und Kredite 

KFZ-MARKT 

Kaufe 
VW-Käfer oder 
Karmann Ghla 

ab Bauj. 65, auch ohne 
TUV oder reparaturbe- 
dürftig. 

Telefon 06074/3543 

Unlall-Flat X 19 
zu verkaufen. 

Auto-Milzetti OHG 
Oflenthal 
Tel. 06074'5330 

Marcedes 200 B 
weiß, Bj. 72. 43 000 km, 
SSD, heiz. Heckscheibe, 
Radio, in techn. u. opt. 
sehr gutem Zustand (un- 
fallfrei). zu verkaufen 
VB 10 000 DM. 

Tel Langen 23026 

Vorführwagen 
hat läi Miraflorl l.j I 

Spezialausführung, 
Kopfstützen, Radio, hell- 
grün, zu verkaufen. 

Auto-Milzelti OHQ 
Olfenthal 
Tel. 06074 5330 

Renault 16 TL 
66 000 km. sofort gegen 
bar zu verkaufen. 

Telefon 71836 

Vorführwagen 
Fiat 132 GUS 1800 

dunkelorange, TZ, Kopf- 
stützen. 5-Gang-Getne- 
be. Radio, günstig abzu- 
geben 

Auto-Milzetti OHG 
Olfenthal 
Tel. 06074 5330 

r 

Opel Ascona 1.6 
NB. Bj. 11 75, unt. Neu 
preis zu verkaufen. 

Marienstraße 16 
Tel. Ffm. 2653556 
bis 16 Uhr 

#Gabelstapler % 
Gebraucht-, Vorführ- und Neugeräte von 
0,6 bis 40 to Tragfähigkeit preislich sehr 
günstig zu verkaufen. 
Gebrauchtgeräte schon ab DM 5 000,- -|- 
MWST zu haben. 
Alle Geräte befinden sich in einem erst- 
klassigen fahr- und einsatzbereiten Zu- 
stand. 
Fabrikneue Handgabelhubwagen 
1.2 to ab DM 666.- I- MWST 
2.0 to ab DM 749.- ! MWST 
Niederlassungen mit Service sind in Ihrer 
unmittelbaren Nähe vorhanden. 
Wir beraten Sie unverbindlich. 
Rufen Sie uns an: 

Hauptwerk: EVAUGE - 63 Gießen. 
Karl-Glöckner-Slr. 2, 
Tel.: 06 41 / 7 30 01 

Viele nette Leute 
lernen Sie bei uns l(ennen 
Em neuer Bekannlenkreis, vielleicht sogar der Poilner für immer, kann Ihr Leben viel mteressanter machen. Wer wio wir gerne tanzt, feiert, redet und au(^ sof»st gern unter netl<*n Leuten ist, sollte zu uns gehören Naturlich sollten au^ Sie nett und autgeschlosson sein. Wai wir ilnd: ein großer Club junger und junqgebliebener Menschen aus jeder Aftersgruppe mit Cluboruo- 

^^öch'of^ Sie mehr erfahren? Wir senden gern st^rmiiche Information. Level-Club-Verwaltung, 6204 Taunusstein 4. WalK- 
munislfalje 20 oder rufen Sie an: Telefon 00128 / 64920 (auch sa. ür>d so. 
  oder abends). 

IHRE VERLOBUNG GEBEN BEKANNT 

Regina Reinhardt »« Rudolf Tilhof 

24. Januar 1976 

Frankenberg 
Bergstraße 16 

Langen 
Steubenstraße 45 

V.. 

r' 

Geschäftliches 

WIR VERLOBEN UNS 

Idvira (icrhii^ »« Gerhard Werwitzke 

24 Januar 1976 

Goethestraße 112 LANGEN Reichenberger Str. 19 

.J 

w I r 
heiraten 

Siegfried herth 

Ursula herth geb Zinn 
langen, neckarstraße 38 

.J 

kirchliche trauung: samstag, den 31. 1. 1976 um 14,15 uhr in der 
langener stadtkirche 

FasctilngskostUm- 
verlelh 

lägt, von 18 bis 21 Uhr. 
mittwochs u. freitags v. 
8 bis 21 Uhr. 

Lenz. Götzenhain 
Feldstraße 21 
Telefon 06103 81685 

Versicherungen 
sind Vertrauenssache. 
Beratung durch den 
Fachmann für sämtliclie 
Versicherungen. 

Ad. Rauber 
Langen, Gartenstr. 99 
Tel. 06103,'22379 

In Egelsbach 
Zimmer mit Kücha 

Duschbad. ZH. NB. ab 
1 2. 76 zu vermieten. 

Telefon 42782 

Möbliertes Zimmer 
ZH. k. u. wW.. in Bahn- 
hofsnähe ab 1. 2. 76 zu 
vermieten. 

Telefcm 22648 

Herren- 
Hüle - Mützen 

Pelzmützen 

PELZ-MÜLLER 
Egelsbach 

Weslendstraße 8 
Ruf 48 08 

Möbliertes Zimmer 
(Soul., sep. Eingang mit 
WC und Dusche, 2H. 
Kochgelegenheit, in 
Bahnhofsnähe an solid. 
Herrn oder Dame (keine 
Ausländer) zum 1. 2. 76 
zu vermieten. 

Anfrage Telefon 23613 
ab 19 Uhr 

Immobilien 

J 

Herzlichen Dank allen Nachbarn und Be- 
kannten für die vielen Glückwünsche und 
Geschenke zu meinem 80. GEBURTSTAG. 
Besondere- Dank Herrn Pfarrer Kretzer. 
dem Gustav-Adolf-Verein und der Alten- 
kameradschaft des TV Langen. 

Marie Dröll geb. Werner 

Langen. Keimstraße 3 

„Hlcoton" 
let altbewährt gegen 

Bettnässen 
50 Tabl. DM 8,40. 

Nur In Apotheken. 

+ ORK 

Am Freitag, dem 6. 2. 1976 um 20 Uhr fin- 
det im Hotel Deutsches Haus die 

Jahreshauptversammlung 
der DRK-Ortsvereinigung Langen statt. 
Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen. 

Tagesordnung 
1 Begrüßung 
2 Berichte 
3 Entlastung des Vorstandes 
4. Haushaltsplan 1976 
5 Wahl der Kassenprüler 
6 Wahl der Kreisdelegieiten 
7. Anträge 
8. Verschiedenes 

Anträge sind bis spätestens Sonntag, den 
30. 1. 1976 schriftlich an den Vorstand zu 
richten. 

Stellenmarkt 

Ausbiidungtslelle 
alt Arzthelferin 

in Langen od. Umgebg 
(Englisch-Kenntnisse 
vorhanden). 

Gabi Menckhoff 
Steubenstraße 71 
Telefon 0610379165 

Prospektaustriiger 
für alle 14 Tage gesucht 

Telefon 26800 

Suche 
Hauihallthilf« 

nach Oberlinden zu gu- 
tem Lohn und angeneh- 
men Bedingungen. 

Tel. 72737 

Wer hilft mir 
in meinem 2-Pers.-Haus- 
halt mittwochs von 9 bis 
12 Uhr. Vorstelung erb. 
nur Samstag o. Sontag. 

Fr. Ingeborg Wiegand 
Steubenstraße 100 
Telefon 71173 

Liebe 
Tagesmutti gesucht 

für meine 2' jjährige En- 
kelin Mo—Fr von 10 bis 
17 Uhr. Oberer Stadtteil 
Langen (Nähe Darmstr. 
Str.) besonders ange- 
nehm. 
Off.-Nr. 532 an die LZ 

Putzfrau gesucht 
Zeit nach Vereinbarung 

Telefon 29841 

Haushaitshilfe 
für leichte Hausarbeit 
wöchentl. 5mal gesucht. 

Telefon 43386 

INSERIEREN BRINGT GEWINN! 

BbCHER 
SPIELE 
JkNUSIK 
C reiswert au#<n 

Die 
Verlagsgemeinschaft 

BERTELSMANN 
sucht in bester Citylage von Langen 

attraktives Ladenlokal 
mit ca. 80 qm Verkaufsfläche u. ca. 30 qin Nebenfläche, 
Durch moderne Ladengestaltung und ein umfangreiches 
Sortiment von Büchern. Schallplatten u. Phonogeräten 
scfiaffen wir in Ihrem Haus einen attraktiven Anziehungs- 
punkt. 
Ein langjähriger Mietvertrag mit einem kapitalstarken 
Unternehmen garantiert Ihnen größte Sicherheit. 
Ihre Angebole mit genauen Angaben richten Sie bitte 
an Herrn Görke, Abt. Objektplanung. 
Für telefonische Rückfragen steht Ihnen unser Bezirks- 
leiter, Herr Sctiaper, Telefon 06 11 28 43 18. zur Ver- 
fügung. 
Veriagsgemelnschaft - Inh:. Reinhard Mohn 
4840 Rheda - Ringstraße 16—20 - Postfach 178 

Rentnerehepaar sucht 
bis Sommer 1976 

Vif bis 2 Zimmer 
Küche u. Bad. HZ, pari, 
in Langen o, Egelsbach 
Off.-Nr, 523 an die LZ 

Junge Familie sucht 
1—2-Famillenhaus 

(auch Altbau) in Drei- 
eichenhain zu kaufen. 
Zahlung gem. Verein- 
barung. 
Zuschriften unter 535 

3- bli 4-Zi.-Wohnung 
von jungem Ehepaar z. 
1. 4. 76 gesucht. 
Off.-Nr. 525 an die LZ 

3-ZL-Komf.-Wohnung 
in Urberach, Ol-ZH, wW., 
Bad. Balkon m. sctiöner 
Fernsicht, 80 qm. Wohn 
zi. 30 qm, DM 369,- ' 
Uml. t Kaut, von Privat 
zu vermieten. 

Telefon 06074/7193 

Alleinstehende jg. Frau 
sucht kleine 

2-ZI.-Wohnung 
mit Heizung und Warm- 
wasser in Langen oder 
Egelsbacli. 
Olf.-Nr. 533 an die LZ 

I-Zi.-Wohnung 
Langen. Nähe Bahnhof, 
zum 1. 3. 76 privat zu 
vermieten. Miete 250.- 
plus Nebenkosten. 
Off.-Nr. 536 an die LZ 

Dipl.-Ingenieur sucht 
4—5-Zimmerwohnung 

mit Balkon, oder ent- 
sprechend. Einfamilien- 
haus in Langen. 

Angeb. u. Off.-Nr. 529 
an die LZ 
Möbliertes und 
leeres Zimmer 

ab solort zu vermieten. 
Kaution. 

Telefon 21885 

Zwei junge Beamte, 
zum 1. 2. 76 nach Lan- 
gen versetzt, suchen je 

1 möbl. Zimmer. 
Off.-Nr. 534 an die LZ 

Nachmieter gesucht für 
I-Zi.-Appartement 

mit Küche. Küchenblock. 
Bad, Balkon. Teppich- 
boden kann übernom- 
men werden. 

Hausmeister Nix 
Telefon 25563 

Sehr gepflegtes Reihen- 
haus In ruhig. Wohnlage 
Bj. 53. ZH, 6 Zimmer, 
große Terrasse. 110 qm 
Whfl.. 237 qm Grundst., 
Vkprs. 170 000 DM. 

Erna 
Kiesstraße 74, 
6100 Darmstadt, 
Telefon 06151-44013 

Suche größeres 
1- oder 2-Fam.-Haus 

zum Kauf oder auf Ren- 
tenbasis. 

Off.-Nr. 527 a. d. LZ 

Suche 
Reiheneckhaui oder 
OoppeihauihäKt« 

fertig oder in Planung. 
Off.-Nr. 528 a. d. LZ 

Reihenhaus 
oder Wohnung 

mit Garten, 4-5 Zi.. 
baldmöglichst zu mie- 
ten oder zu kaufen ge- 
sucht. 

Tel. 06103 71845 

Halts oder Bauplatz 
in Langen oder Umgeb, 
von Barzahler zu kaufen 
gesuclit. 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 464 an die LZ 

Unbebauter Grundbesitz 
südlich von Langen ge- 
gen Höchstgebot ganz 
oder einzeln zu verkau- 
fen: Fl. 6 Nr. 301 (819 
qm). Flur 4 Nr. 674.'1 
(1137 qm). Fl. 27 Nr. 608 
(975 qm). Fl. 27 Nr. 662/ 
663/664 (1525 qm). Fl. 28 
Nr. 164 (500 qm). 

Angeoote erbeten u. 
Chiffre 522. 

Büroräume 120—150 qm 
mindestens 5 Räume u. 
Lager bzw. Abstellraum 
20-50 qm. sowie Park- 
möglichkeit gesucht. 
Raum: Neu-Isenburg. 
Langen, Walldorf. 

Interoc GmbH 
6 Frankfurt Main 
Tel. 0611 232381 

Suchen 
Laden oder Lokal 

in Langen. 
Tel 06074/50232 
ab 12 Uhr 

Lebensmittelhandelsges. mbH 
85 Nürnberg, Tafelfeldstr, 41, 

Tel. 0911/731013 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ fOr die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 
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Narrenregiment steht kurz bevor 

Am Sonntag ist Kartenvorverkauf 

e Zwar begann die Karnovulskampagne bo- 
(cit.'! im vergangenen November ain bekann- 
ten II. II. um 11.11 Uhr, doch herrschte nach 
der Eröftnung.ssitzung der Karnevalgesell- 
schalt Kgelsbach inzwischen eine Pause. Bei- 
leibe keine Ruhe, denn die Vorbereitungen lie- 
fen auf Hochtouren, damit man zu den tollen 
Tagen wieder mit großangelegten Veranstal- 
tungen aufwarten kann. 

Elf Veranstaltungen — wie könnte es an- 
ders sein — stehen auf dem Terminkalender 
der Egel.sbacher Narren. Ks beginnt mit der 
Erstürmung des Rathause.'i am Sonntag, dem 
1. Februar. Bei die.^er Gelegenheit wird der 
Bürgei'meister sieli dem Ansturm der bunten 
Scharen beugen, die dann l)is Aschermittwoch 
das Zepter fiUiren. Wie in den Vor.iahren wird 
es wieder ein Prinzenpaar geben, das — so 
wird liinter der hohlen Hand gemunkelt — 
eine Verbindung zum englischen Königshaus 
haben soll. Man darf gespannt sein. 

GrofSe Kremdensitzimgen sind am 7. uml 
14. Februar im Kigenheim-Saalbau. der wie- 
der zur Narrhalla umfunktioniert wird. Die 
Büttenredner sind am .Schreiben, um bis da- 
hin auch noch die letzten Pointen einzufangen, 
die Tanzgarden trainieren und auch die an- 

. . . Frau Sophie Schneider, Sthillerstr. 2f), 
/.um 76. Geburtstag am 25. 1. 
. . . Frau Eli.sabeth Kühn. Lutherstr. 12. zum 
.",3. und Frau .Johanna Recktenwald. Nonnen- 
wiesenweg 9. zum 71. Geburt.stag am 26. 1. 
. . . Herrn Richard Hirte. Arheilger Str. 4. 
zum T9.. Herrn .lohannes Kappes. .Schulstr. 72, 
7.uni 7H. und Herrn Adam Knöß. Schafhof- 
•str. 4. zum 72. Geburt.stag am 27. I. 

F.in ge.sundps und gUickliclies neues I,ebens- 
jahr wünscht die 1.7.. 

Hauptversammlung 
der Naturfreunde 

e Der Touri.slenverein ..Naturfreunde" hat 
seine Mitglieder für morgen. Samstag, den 
24. .Januar, um 20 Uhr zur .lahreshauptver- 
sammlung in das Gasthaus „Krzhäu.ser Hof" 
(Theiß) eingeladen. Es wird um zahlreiches 
und pünktliches Erscheinen gebeten. 

Sozialdemokraten in Klausur 
e Ihr parlamentarisches Arbeitsprogramm 

für 1976 legen die Egelsbacher Sozialdemo- 
kraten an diesem Wochenende fest. Sie haben 
sich als Versammlungsort Kreidach im Oden- 
wald ausgewählt. In der zweitägigen Klausur 
eine.s ganzen Wochenendes werden sie dort 
erarbeiten, was sie im letzten .Jahr dieser 
I.egislaturperiode dem Parlament vorlegen 
werden. Die Kommunalwahlen im Visier ver- 
sichert Fraktionspressesprecher Welz: ..die 
wichtigsten Vorhaben haben die Sozialdemo- 
kraten verwirklicht. Jetzt geht es um die 
Feinarbeit am bereits Geschaffenen." 

Sitzung für Senioren 
am 15. Februar 

e Wie bereit.s berichtet, wurde das Egels- 
badier Altenprogramm 1976 in /.usainmen- 
arbeit mit dem Altenbeirat aufgestellt. Für 
den Monat Januar steht der Farblichtbilder- 
vortrag zum Thema: „Die Türkei — Urlaubs- 
land von morgen" auf dem Programm. Refe- 
rent ist Wilhelm Antlie.s aus I^angen. Der Vor- 
ti-ag findet an zwei Nachmittagen, und zwar 
am 28. Januar und am 4. Februar 1976 im 
Bürgerhaus statt. 

Am 15. Februar um 14.11 Uhr sind die älte- 
ren Mitbürgerinnen und Mitbürger wieder l>ei 
der KGE zu Gast. Der 4. närrische Altennach- 
mittag findet im Eigenheim-Saalbau statt. 
Einladungen zu den vorgenannten Veranstal- 
tungen werden in den nächsten Tagen zuge- 
sandt. 

Jahreshauptversammlung 
der Geflügelzüchter 

e Am heutigen Freitag um 2U Uhr findet die 
Jahreshauptversammlung des Gefiügelzuclit- 
vereins Egelsbach im Vereinslokal ,.Egels- 
Ijacher Hof" (Werkmann), statt. Die Tagesord- 
nung wird in der Versammlung beiiannt ge- 
geben. Anträge können noch vor der Ver- 
sammlung abgegeben werden. Der Vor.stand 
erwartet zahlreiciie Teilnalmie. 

SGE-Leichtathleten laden zum 
Tanz und Meisterschaftsfeier ein 

Bereits jetzt schon können die E.qel.sbacher 
Leiclitatlileten auf eine gute Resonanz für ihre 
Tanzveranstaltung hinweisen, die morgen ab 
20 Uhr im Bürgerhaussaal stattfindet. Erst- 
mals wird in diesem großen Rahmen auch die 
Ehrung der erl'olgreicli.sten Leichtathleten 
durchgeführt. Zu ihren Feierlichkeiten laden 
die Leichtathleten alle Mitglieder. Eitern. 
Freunde und Gönner ein. Saalöffnung i.st um 
lö.OO Ulir. Für eine gute Bewirtung sorgt das 
Bestaurant Guglhupf. 

deren Aktiven, die ihre Darbietungen über 
die Narrenbühne gellen lassen. Iialien alle 
Hände voll zu tun. 

Für den 21. Februar ist ein Kostümbali an- 
gekündigt. am 22. Februar ist ein Kinder- 
l<os1ümfest. Ein großer Masi^enball. bei dem 
drei Kapellen in Aktion sind, steigt am 28. Fe- 
bruar, einen Tag später kommen wieder die 
Kleinen beim Kindermaskenhaü zu ihrem 
Recht. Auch der Egelsbacher Flugiilatz wird 
wieder mit einem Ansturm der närrisclten 
Heerscharen zu rechnen liaben. wobei sicii —■ 
wie auch .schon in den letzten Jahren - - die 
Egelsbaclier Narren mit iiiren Freimdeii aus 
Erziiausen imd I.angen verbünden. Der Ter- 
min dafür steht noch nicht genau fest, wird 
at)er rechtzeitig bekanntgegeben. Am Rosen- 
montag, dem I. März, findet der traditionelle 
Ball statt und am Fastnachtdienstag wird 
wieder ein Fastnachtszug durch die .Straßen 
rollen. Abends klingt die Fastnacht mit einem 
Maskenrummel aus. 

Das Ganze steht in diesem .lahr imler dem 
Motto: ..Narren halten Eucli auf Trab. Klam- 
merndorf im Auf und Ab!" ..Na. dann trabt 
mal .schön!" könnte man den Freunden de.i 
Karnevals zurufen, zunächst einmal zum Kar- 
tenvorverkauf, damit man dabei sein kann. 
lOintrittskarten für die beiden Sitzungen und 
den Kostüml^all — alle Plätze sind numeriert 
— gitjt es am kommenden Sonntag, dem 
2.'). Januar, und am Sonntag, dem 1. Februar, 
.jeweils von 10 bis 12 Uhr in der Wandelhalle 
des Eigenheims. 

.Sie müssen nicht mehr lange warten, bis Ihre Kroßr Zeit kommt; die F.lferräte der KOK, 
Iiier liei der KröffnungssitzunR im November. Am 1. Februar wird auch das rrinzeiiiiaar 
voriceslellt. 

II 
Spielleute „sehr erfolgreich 

1976 ist Jubiläumsjahr — Festtage Ende Mai 

e Das vergangene .lahr bezei»Jinet der Spiel manns- und Musikzug Kgelsbaeh als „sehr 
erfolgreich". Mit dem Anklang, den die Musiker beim Publikum gelunden haben, war je- 
doch auch viel Arbeit verbunden. I'iir das .Tubiläumsjabr 1976 — der Zug wird dann seit 
100 Jahren bestehen — hoffen die Mitglieder auf noch mehr Krfolg: „Das wäre der schön- 
ste I.ohn für die bisher geleistete Arbeit der Festvorbereltungen." 

28 öffentliche Auftritte hatte der Spiel- 
manns- und Musikzug im vergangenen .fahr. 
Neben den traditionellen Einsätzen an Fast- 
nacht. am I. Mai und an den Kertaelragen 
fanden imter anderem auch zwei Platzkon- 
zerte am Naturfreundehaus und in den Ober- 
gärten statt. Das Waldfest im .luni war eben- 
falls sehr gut besucht. 

..Unerwartet regen Zuspruch", befinden die 
SGE-Musiker. habe das Jugendkonzerl im 
Oktober gefunden. Außerdem war der Musik- 
zug bei der Sportlerehrung der Gemeinde da- 
bei. er iiaif. die Sporthalle im Brühl einzu- 
weihen. war ein Wochenende bei befreundeten 
■Spielleuten in Bebra und machte beim Ebbel- 
woi-Fest in I^angen mit. Die Einsätze .'um- 
mierten sicii auf insgesamt 28. 

Die letzten Monate des Jahres 197.') standen 
ganz im Zeichen des Jubiläum.s.iahres. Die ei- 
gentlichen Festtage unter dem Motto „100 
Jahre Spielmanns- und Musikzug Egelsbacli" 
sind für den 28. bis 31. Mai geplant. Schon 
Mitte März wird eine Festschrift erscheinen. 
Am 27. März findet das Jubiläumskonzert im 
Saaibau statt. Weiter sind vorgesehen ein 
Grillfest und eine Disco-Tanzpart.v. 

Die Leitung des SGE-Musikzuges haben 
folgende Männer: Gerhard Werner als Abtei- 
lungsleiter. sein Vize heißt ebenfalls Gerhard 
Werner und wohnt in Gräfenliausen. Die Kas- 
senge.schäfte managt Dieter Avemaria, den 

Staatstheater Darmstadt 
Theaterring 

e Die 1. Theaterfahrt in der Spielzeit 1976 
ins Staatstheater Darmstadt für die Egels- 
bacher Besuchergruppe in der Miete I,a fin- 
det am Dienstag, dem 27. 1. 1976. statt. 

Zur Aufführung im Kleinen Haus gelangt 
das Sdiauspiel „Strick mit einem Ende". Pos- 
se mit Gesang von Karel Kraus Zdenel^ Mah- 
ler. zusammengestellt aus dem Gesamtwerk 
Johann Nestroys. Die Vorstellung beginnt um 
20 Uhr und dauert bis ca. 22.4.') Uhr. Abfahrt 
mit dem Bus an den vorgesehenen Stellen um 
19.1.') Uhr. 

Der Prager Regisseur Otomar Krcjca ließ 
sich von Dramaturgen eine Xestroy-Coilage 
erarbeiten, die wesentlich auf den Stücken 
..Dei Zrrris.sene" und „Die beiden Nacht- 
wandler" basiert: eine Fabel über die Un- 
fähigkeit des iMenschcn das Notwendige vom 
Überflüssi.gen zu unterscheiden; mit trocke- 
nem Humor vorgetragene Groteske mit vie- 
len Couplets. 

lOer örtlidie Mitarbeiter. Reinhold Scliön- 
weitz. Egelsbach, Scliillerstraße 52. teilt mit, 
daß noch immer die Möglichkeit besteht, sich 
ein Miet-Abonnenient für die Spielzeit 1976 
zu erwerben. Im Bus sind noch SitzpUllze frei. 
Man kann aber auch mit dem eigenen Picw 
fahren. Theater-Interes.sentcn mögen sich um- 
gehend beiin örtlichen Mitarbeiter melden, der 
gerne nähere Auskünfte erteilt. 

.Stab führen Horst Kern und sein Vertreter 
Klaus Werner. Schriftfülirer und Piessewart 
ist Klaus Ollesch.ais Zeugwart fungiert Bruno 
Waldliaus. 

Der Musikzug ist zur Zeil be.setzt mit fol- 
genden Instrumenten: kleine Flöte, vier Klari- 
netten, ein .Saxophon, drei Trom|)eten. vier 
Flügeliiörner, drei Tenorhörner, drei IIs- 
Hörner. ein Bariton, zwei Posaunen, ein Baß 
und vier .Schlagzeuge. Zum Jugendspielmanns- 
zug gehören folgende Instrumente: zwei 
I^tockflöten. sieben Sopranquerflöten und zwei 
.Schlagzeuge. 15 Nachwuchsmusiker sind noch 
in der Ausbildung. 

Die 28 Aktiven des Musikzuges und die 
15 Aktiven des Jugendspielmannszuges sind 
für die Verantwortlichen Grund genug. ..opti- 
mistisch in die Zukunft zu schauen". 

Wer fährt zum Hessentag ? 
e Vom 2. bis IS. Juni findet der XVI Hes- 

sentag im Rahmen der Bergsträßer Festwo- 
chen in Bensheim an der I^ergstraße .statt. 
Mit dem Hessentag ist wieder vielen Vereinen 
und Gruppen die Möglichkeit der Selbstdar- 
stellung gegeben. Deshalb wird, wie aucii in 
den vergangenen Jahren, der Festzug dar 
Hauptpunkt des Hessentages darstellen. Er 
findet am 13. .luni 1976 statt und steht unt(?r 
dem Motto: ..Blickpunkt Hessen". Dieses The- 
ma bietet die Mögiidikeit. neben den für die 
Zusehauer immer wieder interessanten Dar- 
stellimgen der Geschichte Hessens auch dai 
moderne Bild des Hessenlandes und seine 
zentrale Funktion in der Bundesrepublik und 
in Europa zu zeigen. 

I>ie Aufzeichnung des Festzuges durch das 
Hc\ssi.sche Fernsehen mit seiner Übertragung 
am gleichen Sonntagabend bewirkt, daß der 
Zug von einem sehr großen Teil der hessi- 
schen Bevölkerung gesehen wird. Für die 
Teilnehmer bietet sich damit eine Geiegenlieit 
zur öffentlidikeitsarbeit. 

Der Gemeindevorstand bittet daher alle 
Egelsbacher Vereine, die an einer Teilnahme 
interessiert sind, sich bis zum 15. Februar 
1976 im Rathaus. Zimmer 18. zu meiden. Da- 
bei erfahren Intere.ssenten die näheren Ein- 
zelheiten. 

Zweiter Durchgang der 

Pol io-Sch I ucki m pf ung 

Nicht aus Bequemlichkeit auf Impfschutz der Kinder verzichten 

Erneut zurückgegangen ist im vergangenen 
Herbst die Teilnahme an der ko.stenlo.sen 
Schluckimpfung gegen die Kinderlähmung. 
Zu Beginn des /.weiten Durchgangs der Impf- 
aktion 1975 76 appellierte .Sozialminister Dr. 
Horst Schmidt deshalb in aller Eindringlich- 
keit an die Eltern, ihre Verantwortung ge.-jen- 
über den Kindern ernst zu nehinen und für 
deren wirk.sanien .Schutz gegen die Kinder- 
lähmung zu sorgen. Offenbar sei nach wie vor 
zu wenig bekannt, daß es gegen diese heim- 
tückische Krankheit kein Heilmittel gebe und 
eine J'^rkrankung zum Tode oder zu schwer- 
sten gesundheitlichen .Schäden führen könne. 

Dr. Schmidt wies darauf hin. daß es nur 
durch die Einführung der kostenlosen und 
ungefährlichen .Schluckimpfung gelungen sei. 
die Poliomyelitis in der Bundesrepublik 
Deutschland weitgehend au.szumerzen. Dieser 
allgemeine Impfschutz verliere jedoch von 
Jahr zu Jahr an Wirksamkeit, wenn die Eltern 
aus Unvernunft oder Bequemlichkeit auf die 
Impfung ihrer Kinder verzi<hteten. Hier 
müsse aucli daran erinnert werden, daß sich 
das Infektionsrisiko als Folge des Massen- 
touri.snius in den letzten Jahren erhöht habe, 
weil in zuneliinendem Maß Polioviren aus 
Ländern eingeschleppt würden, in denen diese 
Krankheit no<'h immer weit verbreitet sei. 

Der Minister machte ferner darauf aufmerk- 
sam. daß die sogenannte Salk-Spritzimpfung 
gegen die Kinderlähmung kein vollwertiger 
p;rsatz für die .Schlucitimpfung sei. da dieser 
Wirkstoff sclion nach wenigen Jahren keinen 
Schutz mehr biete. Auch Salk-Geimpfte soll- 
ten daher an der Schluckimpfung teilnehmen. 

Am zweiten Durchgang der kostenlosen 
Schhickiiiir>faktion sollen vor allem Kinder 
der folgenden Altersgruppen teilnehmen; 

0 Kinder, die seit Herbst 1975 geboren wur- 
den. sofern sie mindestens drei Monate alt 
sind, werden erstmals geimpft. 

0 Kinder, die im Herbst 1975 die Erstim|)fung 
erhalten haben, bekommen .letzt die zweite 
Impfung. 

# Kinder, die im vergangenen .lalir an zwei 
Impfungen teilgenommen haben, erhalten 
,iotzt die dritte Impfung. 

% Die lOjährigen Kinder, in der Regel Scl-.ü- 
1er der vierten Schulklasse, erhalten gnmd- 
sätzlich .je eine Impfdosis Soweit sie nicht 
schon im Herbst geimpft wurden, sollen 
sie .letzt den Termin wahrnehmen, um 
ihren Impfschutz aufzufris<'hen. 

Auf^erdem richtet sieh der ApjJell zur 'teil- 
nähme an der Schluckimpfung an alle noch 
nicht vollständig geimpften Personen bi.; zum 
20. Lebensjahr, an alle Per.sonen. die in den 
letzten acht bis zehn Jahren nicht mehr ge- 
impft wurden, sowie an alle Personen, die |n 
Länder i-eisen oder aus Ländt-rn kommen, in 
denen die Kinderlähmung noch häufig auf- 
tritt. 
Opel-Rekord gesucht 

e Am Sonntagnachniittag fuhr ein loter 
Opel-Ilckovd mit lioher Gc.-jchwindiglttit die 
Frciherr-vom-Stein-Straße in Richtung Hei- 
delberger Straße hinunter und kam dabei von 
der Fahrbahn ai). Er fuhr geradewegs in die 
Anlagen des Rathauses und richtete dort eini- 
gen Schaden an. Der Fahrer des Wagens wird 
gebeten, sidi bei der Gemeindeverwaltung, 
Rathaus. Zimmer IB. zu melden, da sonst An- 
zeige erstattet wird. 
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Erhard Heger Hessischer Hallenmeister Amtliche Bekanntmachung 

Kino Riofic licl< iliKiiiiK f:inclrn dio Ilc si- 
srhrn I,oidil.'ilhl(,'lik-II:illunm('i.';l<'rsduifliTi in 
clof RiisKPlslipimer WiiUcr-Köbcl-Spoillialli', 
Die .SriE-Tcilnohmcr liinlcrlioUon i'incii 
cIiiitIuvcr milfn Kindiudt. 

Bei dpr woiblirhrn .IurcikI sdiob sii h .SiRi-Ui 
Keil mit .lURßczeidinPtrn .SpiinlleisUinRcn in 
flon VorflorRiiinO. Tm Zwisdionlauf unlprlnc 
sip mit 6,R s übor 50 ni nur knapp der dpiit- 
scht-n .luBundmeislerin über 100 m. liüi ins- 
Kosnmt vior /.".ischonliiiifi-n, aus 14 Vorliiufcn. 
sdioitorto SU'. Irolz clci' flritt.'^chnpIKU'n Zeil 
am Kin/UK in duä Kiniilr. 

Im Weitspiung zeigton Chrirttina Sdnvoit«>i- 
lind SiRfiri Kell, dufi sie aufRinnd dus hnilcn 
■Wlntertralnlnfi.s noch nlrht ihre Form gcfun- 
don haben. In dlt.som Jahr i.sl «udi mit den 
ClebrUdoin IlcRcr und Stefan Hareuthor Uber 
du» Hüi-denalrei.'ke zu rediiicn. Mit 7,3 s für 
F.rhard Heger, 7,S a für Slcfan Hareulher und 
7,8 s für Arno Hofier, letztere liefen al« B- 
.Tußendlidio er.simals über die A-.Iugend- 
llürden, zählten sie mit zu den Sduielltlen. 

Über .">0 m lief .loaehini Anthe.-- mit O.J die 
sdinellste Zeit der F,Rcl.sbiiehur. die dritt- 
.■idinellste Zeit insRcsaml, scheiterte jedodi an 
seiner sdil''diten Vorlaulplazierung CM. Mit 
die.sor Zeit wäre er im Finale Vierter ge- 
worden. 

Für SIefan Bareuther v.urdcn ü.l Re.stoppt 
und .liirgen Ilelfmann erreichte mit k als 
Sieger im H. Voilaul die Zwischenläufe, wo 
er jedo<-h mit Ii.4 scheiterte. Beachllkhes 
zelRte der B-.luRpndliche Arno IleRcr. rier 
I,85 m übersiiranR und mit dem 5. Platz der 
beste B-.fuRendllthe war. 

F.rhard Kcger prii.sentierte beim Weitsprung 
technisch «uubcrc Sprünge, Ihm fehlte jedocli 
die durch die Trainlngsplanung noch vernndi- 
ISasigte Schnelligkeit. Seine ausgeglli+iene 
Spnmgserie mit Welten zwiHchen ö.flO und 
II,71 m laason auf eine vielverspiechende Sai- 
son Hclilleden. Kxperten aehittzen die Welten 
etwa 2» cm schlechter ein als im Freien. Trotz 
des Winterlralnlngs, dessen Planung auf die 
kominendc Sal.son gerichtet Ist, zeigte F.ihard 
Heger bereilH eine ausgezeichnete Leistung. 

Egelsbach noch ohne Niederlage 
Damen-Fußball-Hallenrunde 

Nud^ dem zweiten Si>lellüK der Danien- 
Ifniien-KuHbuIl-Riinde fiUueti dci' FV Kppert»- 
hmiaen und der TV Ksd^ollbrOdcen n\it .jeweils 
10:2 Punkten ungetic-hlugen die Tabelle an. 
Ohne Niederlage Ist audi nndi die SO KgelK- 
biidK 

8C* Griesheim — Kpiiurt.shausen 
IiJrx.hausen — FTG Pfungstadt 
KG Maldieii — SO Kgelsbodi 
Haiiiollbrüdten — SKV Hühnleln 
Kppertshausen — SV Krzhansen 
ac; Kgelsbach — SC Griesheim 
SO Maldien — Eädiollhrücken 
SKV Hühnlein — FTG Pfungsladl 
FTG PfungHtadt — Kpperlsliaiisen 
SV Krziiausen — SO Egei.sbadi 
Kschollbriickon — SC GriesluMnt 
SG Mnldu'n - - SKV [iiiiinioni 

1. [Cppertsluuiscn 
F.schollbrücken 
SG Egelsbadi 
SC Grieshoin» 
SG M;il<htMi 
FTG Pfunßstadl 
SV Krziuuisen 
SKV imhnUMn 

ii.i 
7:11 
4:1 
f»:4 
4:r» 
:i;7 
2:11 
I « 

R^servcrunde 
EuelsijuUl.— F.sdiullbrii<ik(ui 

Hassia DieburiJ SC Grios|jt*im 
FC Erbadi — SG Maldicn 
SG Maldien — Ilassin Dieburß 
Sr Griesheim — SG K?'t'isbjidi 
KM-hollbrücktMi — FC' Krbadi 
St: KKclsbadi — SG Maldu'n 
SC GriesluMni - KsdiolUirückcn 

1 SG Gßclsl>ndi 
2. Ksrholll)iiickon 
3 Oioburg 
4. SC Griosiu;im 
5. SG MaUhfti 

FC Kri):idi 

5 !):! 
in:;{ 

1:7 

0;1 
(l;'J 
0:1 
2:0 
5:0 
U:0 
0:1 
();l 
0:2 
1:2 
2:1 
1:1 

10:2 
10:2 
»::t 
5:7 
rv7 
4:B 
UM 
2:10 

J:4) 
0:2 
i M 
0:1 
2:1 
4:0 
i :4 

<):1 
i);l 
4:4 
4 :ü 
2:K 
0:8 

Gymnastik für werdende Mütter 
und Frauen 

e Die Evangelische Mütlerschule bietet wie- 
der spezielle Gymna.stikkurse für Frauen an 

- durdigefühi'l von eine.r geprüften Kran- 
Uengymnaslln im F-vangelisdien Oemelnde- 
haus Rgelsbach, 

AllßcmelnH Ausgleichsg.vmnasUk für Frau- 
en — Ausgleich für die oft einseitige ki>r|>er- 
lldie und seeliddie Beanspruchung in Beruf 
und Haushalt — läuft in einem Kurs üher 
10 Abende zu einer Gebühr von 2S,— DM je- 
weils mlttwodiR um 10..10 Uhr. Begonnen wird 
am 4. Februar. 

Eine besondore Clymnaatik für werdende 
Mütter (Head-Gyinnasllk) beginnt silion am 
as. Januar um 20.110 Uhr. Auch dieser Kiu's 
ist zunächst für IG Abende vorgesehen oder 
ie nach Bedarf. Die Kui'sgebühr von 50,— UM 
wird von den Krankenkassen übernommen. 

F;s ist wohl überflüs.'-ig zu sagen, daß kon- 
fessionelle oder kirchliche ZugehfiriRkcil für 
die Teilnahme an die.sen Kursen icelne Rolle 
spielt. Obrigens: Gesudil wird noch eine 
KrankenKymmislin oder Gymnasliklehrerin 
für orlhopädi.'^che Gymnastik mit Kindern! 

Textil-Shop Maier 
Egelsbach. Bahnslraße 28 

Kurzwaren, Textilien Handarbeiten 
- -Neu -«ingelroffen: 

Großes Sotliment an Wolle. Weilerhin wird 
beibehalten: Annahmestelle Schnell- 

Reinigung Rasmussen: Wäsche. Hemden- 
erneuerung und Kunststopfen. 

Wir treuen uns auf Ihren Besuch 

WochonendgrundstUcK Zwei Garagen 
in Otlenthal. 950 qni. Thüringer Straße 50 
Preis 20 000.- DIVI VB. 
ZU vorkaufen. günstig zu vermieten. 
Olf.-Nr. 521 an die LZ Telefon 49626 

* MEHfl ALS GELD • VOLKSDANK • MEHR AIS GELD - VOLKSDANK - MEHR AL^ fin n • GELD • VOLKSBANK • MEHR ALS GELD - VOLKt'ÜftWK • MEHR ALS GELD - VOLKSBANK - MPHH AI 
VOIKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - 

VOLKSDANK 
GELD • VOLK 
VOLKSBANK <o< Omo 

VOLKSBANK - DREIEICH - VORTEILE: 

Der VOLKSBANK-REISEDIENST 
SjS Ist in die Ortsmitte von Sprendlingen gekommen. •sai-s 
Üi Im Ladengeschäft 

igi Offenbacher Straße 1, 
schräg gegenüber von der Volksbank-Zentrale. 

d;3q vermitteln wir Ihnen die 

URLAUBS-REISE-ANGEBOTE 
<^< per Schiff, Flugzeug, Bahn oder Bus vieler 
jll angesehener Reiseunternehmen. 

Die Sommer-Reise-Kataloge 1976 liegen dort aus. 
<o| Sie können sofort buchen oder sich beraten lassen. 
"q® Fragen Sie uns bitte nach dem Spezialprogramm 
gdg der Volksbank-Sonderreisen 
ösg ZU Volksbank-Sonderpreisen. 
Iii ÜJ 
jgäw Öffnungszeiten; l\/lontag-Freitag von 8.00-12.30 Uhr 
<?< und 14.00-18.00 Uhr. 
||5 Telefon; 0 61 03/6033 28. 
SifoS • O) • 

m IHRE VOLKSBANK DREIEICH 

pSi >o> 
QEUO • VOLKSBANK • MEHH ALB GELD - ®EU) - VOLKSaANK • MEHR ALS QELO - VOLKSBANK - UEHB ALS VOLKSBAMK - MEHH ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS QELO - VOLKSBAtiK^M^ ALSQELO • 

je Tier 3,40 DM 
je Tier 5,— DM 

TiorsfUfhcnhi'itriinr I!)7li 
Der Vorstand der Hc' iischon Tiersciichenka.sse 
hat durch Be.schliiß vom 8. 10 1975 die nach 
8 13 des Mos.sisthen Aiisführungsßcsctze.s zum 
Vlohsouchenfjrr.Ptz in der Fassung vom 9. R. 
1973 (GVRl. I S. 333), von den Besitzern boi- 
traKspflichtißcr Tiere zu rnlrirhtcndpn Tier- 
seuthonbeiliür.e (lir dii.'^ .Tahr inVH festgelrßt 
filr 
Einliiifrr 
a^ Ponie.s. Kleinpfcrde (bis zu I4fi cm 

•Stnckniaß) sowie Maultiere, 
Maulesel und Ksel 
1.—149. Tier, je Tier 4.— DM 
für jedes weitere Tier. je Tier Ä,— DM 

hl alle anderen Pferde 
I —149. Tier. Je Tier 7.— DM 
für jedes weitere Tier, je Tier 14.— DM 

Besitzer von Ponies. Kleinpferden (bis zu 
I4B cm StnckmaR) sowie von Maultieren,Maul- 
e.sel und Esel, die den Tierseuchenbeitraa für 
1973 entrichtet liaben, werden von der X.ah- 
lunK der TierseuehenbeiträBe für die .Tahre 
197(1 und 1977 freigeijtellt. 
Tierbestände, die am 3. 12. 197S erstmal.'t neu 
erfaßt werden, .tlnd zur Beitraßspflidil heran- 
zuziehen. 
Rinder jeden Alleis 

I. 199. Tier, 
für jedes weitere Tier, 

Srliafe jeden Alter» 
1.—1499. Tier, je Tier 0.35 DM 
(Minde.stbeitraR je Bestand 2,— DM) 
für jedes weitere Tier. je Tier 0,70 DM 

Schwfine 
a) Kerkel bi« zu 20 kg I.ebendRewlcht 

1.—199. Tier, je Tier 0,50 DM 
200.—ri99. Tier, je Tier 0,70 DM 
für jedes weitere Tier, je Tier 1, - DM 

b) alle anderen Schweine 
1.—199. Tier, je Tier 2,50 DM 
200.—599. Tier, je Tier 4,— DM 
für jedes weitere Tier. je Tier 5,— DM 

Keine Beitrage sind zu entrichten für Tiere, 
die dem Bund, dem Lande Hessen oder einem 
anderen I.ande gehören und für die am Zahl- 
tag in Vieh-, Schlachthöfen, einsdiließlldi der 
öffentlichen Schlachthäuser sowie sonstigen 
Schlachlstätten aufgestellten Schlachttlere. 

Kür Ziegen, Hühner und Bienenvölker wer- 
den Beiträge nicht erhoben. 

Für die Berechnung und Erhebung der Tier- 
seuchenbeltrSge ist der bei der amtlielien 
Viehzählung am 3. 12. 1975 festgestellte Be- 
stand an beitragspflichtigen Tieren einsdiließ- 
lich der am Zähltag vorübergehend abwesen- 
den Tiere maßgebend. Werden beitragspflicli- 
tlge Tiere In einem Jahr nicht vollständig er- 
faßt (1975.^d diesSdiweinebestände mit min- 
destens l Zucht schwell! oder mindestens 3 an- , 
deri'n Schweinen), so ist der am 3. 12. 1973 
vorh.indpne Bestand an beitragspflichligen 
Tieron der ReitraRshercchnung zugrunde zu 
legen. 

He.stand im Sinne dieses Beschlusses sind 
alle Tiere einer Art. die räumlich zusammen 
gehalten oder gemeinsam versorgt werden, 
auch wenn sie anderen Eigentümern gehören. 

Tierbesitzer, für die nach diesem Beschluß 
die Beitragspflicht zur Tierseuchenkasse be- 
steht, sind verpflichtet, die Zahl der am Tage 
der allgemeinen Viehzählung (3. 12. 1975) von 
ihnen gehaltenen bcitragspfliehtigen Tiere 
zwedis Festsetzung der Tierseuchenbeitiäge 
bei der zuständigen Gemeinde bis zum 15. 2. 
1970 anzugeben, wenn ihre Tiere irrtümlicher- 
weise bei der amtlichen Viehzählung nicht er- 
faßt worden sind. Versäumt der Besitzer bei- 
tragspflichtiger Tiere diese Meldung, so ist 
dies als schuldhaftes Verhalten im Sinne des 
§ G9 Abs. 3 des Viehseuchenge.setzes in der 
Fassung vom 19. 12. 1973 (BGBl. I S. 1), ge- 
ändert durch Artikel 210 des Einführungsge- 
setzes zum Strafgesetzbuch vom 2. 3. 1974 
(BGBl. I S. 469) anzusehen und der Anspruch 
auf eine I.eistung der Tierseuchenkasse ent- 
fällt. 

Die Beiträge werden am 15. 3. 197ü fällig. 
Die Erhebung erfolgt durch die Gemeinden. 

620U Wiesbaden, 2. 1. 197« 
Hessische Tierseiiclicnkasse 
Der Vorstand 

Wie neu ist ein neues Auto ? 
()i)orlanilosBcricht vcrlanst 
Rabatt iiir Ilaldenaiitos 

Die Forderung des AD.\C. da- Her^U i- 
lunfir-datum von Auto-: im Kf/-Uriet zu ver- 
merken. ist jetzt vom Oberlandcsgericlil 
Braunschweig (DAR .101 1'^) erhärtet worden: 
Wenn das gelieferte Neufahrzeug. .-jo befanden 
die Richter, .schon ein .Tahr vor der Ausliefe- 
rung hergestellt worden ist, kann der Kunde 
einen Preisnachlaß verlangen. Die.se Entschei- 
dung wird dadurch begründet, daß das Bau- 
jahr wosentlichen Einfluß auf den Werl neuer 
und gebrauchter Kraftfahrzeuge habe. 

Für den Autokäuter ist es oft nicht möglich, 
festzustellen, oh er talsüchlich das neueste 
Modell bekommen hat. Deshalb hat der ADAC 
das Bundeswirtschaftsministerium aufgefor- 
dert, zu veranlassen, dnß im Kfz-Brief — wit 
schon vor 1963 — das Herstellungsdarum de.s 
Fahrzeugs vermerkt wird. Da.s Offenlegen der 
Karten ist deshalb nötig, damit der Käufer 
sich ein vollständiges Bild über sein neues 
Fahrzeug machen kann. Standzeiten bis zu 
B Monaten sind imbedenklich und schaden 
weder Motor noch Karosserie. Erhält der 
Kunde aber ein älteres Fahrzeug, muß er ea 
wissen. 

Infolge der Umleitung srreichan Si« unser« 
Aral-Tanktlella, BahnttraS* 42 übar 
Gatchwlnd-, Nidda-, MalntlraBa. 

Öffnungszeiten Mo-Fr 8.00-19.00 Uhr 
Samstag 8.00-18.00 Uhr 
Sonntag 9.00-12.30 Uhr 

Ihre Aral-Tank»t«ll« Hopl 
Kfz -Reparatur - Inh. H. Sollath 

Kirchliche Nachrichten 
Rvang. Gemeinde 
Sonntag, 25. 1, 1976 

10.00 Uhr Gottesdienst und KUidergott« 
dienst (Pfarrer Giebnor) 

Mittwoch, 28. 1. 1976 
19.30 Uhr Kurzgotte.sdien.it 
(Pfarrer Giebner) 

DonnerKtaK, 29. 1. 1976 
15.00 Uhr Ev. Frauenhilfe 

,^Ärzte^ 
Apotheken 

Zahnärztlicher N'otfalldlenst; s. unter Langen 
Ärztlicher Notfalldlenst: Samstag ab 12 Uhr 
bis Montag ^ Uhr, wenn der Hausarzt nicht 
erreichbar: 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr. 
24./25. und 28. 1. 1H7G: 

Dr. Ilambi k, Odeuwaldstr. 7. Tel 4 94 22 
.■Vpotbeken-Notfallbereltsdiaft: Sonntags- und 
Nachtbereltschaft beginnend Samstagnachmil- 
tag 13 Uhr; 
24. bis 31. .Tanuar 1976: 

ERcIsbach-.Vpothckf, Krnst-Ludwig-Str 48, 
Telefon 4 96 77 

Genicindescliwestcr Bedwig Lindenlaub, Nord- 
Straße 5, Telefon 4 95 08. 

Widitige TclefunansdilOsse 
Gemeindeverwaltung: 11 21 
Freiwillige Feuerwehr: Tag und Nacht Tele- 

fon *1 22, Frankfurter Straße 32 
Bei Rohrbrilchen and ähnL: Walter KQhn. 

Frankfurter Str. 32, Telefon 4 92 22 
Polizei-Rul der f(ii Egelsbacb zuständigen 

Polizeistation Langen, Telefon 2 30 43 
Dreieidi-Rrankenhaus Langea, Telefon 20 01 
Krankentransport (Rotes Rreaz): Ruf 2 37 11 

VOLKSBANK QELO-VOU< 
VOLKSBANK 

DIE 

Teppichboden 

SENSATION 

Luxus-Velours, gewebt 

Luxus-Schlinge nur DM 9.85 - 18.50 per 
in brillanten Farben, für allerhöchste Beanspruchung 

Schlingenwaren Kompaktschaum, vollsynthetisch, qm nur DM 5.80 

DnRA GmbH., 61 Darmsladt, Tel. 06151 661669 p am Haus Umifi SroB-Gerauer-Weg 52—54 (Ecke Eschollbrücker Str., Nähe Arbeitaamt'Fa. Welle 

Geschäftszeiten: 
Montag — Freitag 9 bis 18 Uhr, Samslag 9-14 Uhr, Langer Samstag 9 — 18 Uhr 

Nr. 7 
NACHRICHTEN Preitiig. don 23. Jamwi 1!»7C 

SGE-Handballer können wieder hoffen Nach dem 1:1 in Arheilgen steht dem 1. FC 
I^angen am Sonntag ein weiteres Auswärts- 
spiel bevor. Diesmal muß er am Safari-Park 
In Wallerstädten antreten. Er trifft damit auf 
einen Gegner, der Ihm nicht liegt, denn in den 
bisher ausgetragenen Partien brachte die 
Langener Mannschaft noch keinen Sieg zu- 
stande. Im Waldsladion trennte man sich 
zweimal mit einer Punkteteilung (3:3 und 
1:1) und in WallerstSdten siegten die Gast- 
geber 1974 mit 2:1. 

Es besieht deshalb absolut kein Grund, mit 
besonders hohen Erwartungen der Begegnung 
auf dem recht unebenen und schwer bespiel- 
baren Patz am Safari-Park entgegen zu sehen. 

Lediglich die zuletzt von beiden Vereinen 
erreichten Ergebnisse zeigen in der Gegen- 
überstellung ein gewisses Plus für den Club. 
Denn während Wallerstädten seit dem 23. No- 
veml)er insgesamt fünf Spiele hintereinander 
verlor und damit von einem einigermaßen 
sicher erscheinenden Mittelplatz in das untere 
Tabellendrittel abfiel, konnte sich der 1. FC 
I.angen im gleichen Zeitraum mit einem Sieg 
und drei Unentschieden bei nur einer Nieder- 
lage vom 13. auf den 9. Rang vorschieben. 

Es wird sich also übermorgen zeigen müs- 
sen, ob Wallerstädten erneut aus dem für die 
Langener Spieler ungewohnten Platzverhält- 
nissen Kapital schlagen kann, oder ob die der- 
zeit bessere Form der Clubelf zu einem Er- 
folg oder zumindest einer Punkteteilung aus- 
reicht. 

Niederrodenbach ein harter 
Brocken für die SGE 

Der Gang nach Niederrodenbach wird für 
die Schwarzweißen kein Zuckerlecken werden, 
denn dort hängen die Trauben sehr hoch. Die 
iVIannschaft weiß, daß Niedei-rodenbach mit 
harten Bandagen kämpft. Dies war in der 
letzten Saison so, aber auch in dieser Saison, 
als Niederrodenbach mit 2:1 von Egelsbach aus 
nach Hause geschickt wurde. 

Die letzten Spiele konnte Niedenodenbach 
alle klar für sich verbuchen, und es gelang 
auch, eine gute Torausbeute zu erzielen. 

Aber audi die SGE zeigt seit dem Spiel vor 
Weihnachten eine ansteigende Tendenz. Ob es 
zu einem Punkt in Niederrodenbach reichen 
wird, hängt hauptsächlidi davon ab, ob ein- 
mal die Abwehr die bisherige Leistung beibe- 
hält und zum anderen der Angriff die sich 
ihm bietenden Chancen konsequent nutzt. 

Folgender .Spielerkreis steht für dieses Spiel 
am Sonntag um 14.30 Uhr zur Verfügung: 
Eisinger, Seng II, Jackel, Müller, Fischer, 
Schmitges. Schämer, Zink, IDiehl, Bialon, Graf 
und Wnmer. 

Nachbarderby am Freizeitcenler 
Am SSG-Freizeitcenlor kommt es am Sonn- 

tag zu einem Kräftevergleich zwischen den 
SSG-Fußballern und ihren Nachbarn von der 
Offcnthaler Susgo. Beide Mannschaften spiel- 
ten lange in der B-Klasse zusammen, ehe 
Langen dann den Aufstieg schaffte und in 
dieser Saison die Offcnthaler folgten. Sie be- 
gannen die Runde sehr erfolgreidi, mußten 
aber dann einige Niederlagen einstecken, die 
sie auf den drittletzten Tabellenplatz zurück- 
warfen. In umgekehrter Richtung marschierte 
die SSG, die nach schwachem Start in der 
letzten Zeil vom Tat>ellenende auf den achten 
Rang emporgekletterl ist. Die Einheimischen 
sind also Favorit in dieser Begegnung, sollten 
sich jedoch vor Überheblichkeit hüten, denn 
Derbys haben ih^o hpsonderen Gesetze. 

Auswärtsspiel der SSG-Soma 
Einen 5:2-Sieg (2:0) brachte die SSG-Soma 

von ihrem Auswärtsspiel beim SV Dreieichen- 
hain mit. Da die Hainer in der Rückrunde für 
den Lokalrivalen TV eingesprungen sind, wird 
die Begegnung allerdings in der Tabelle nicht 
gewertet. Vielleicht war das auch der Grund, 
weshalb die Sorna das Spiel nicht so ganz 
ernst nahm; mindestens muß dies aus der 
zeilweise laschen Spielweise geschlossen wer- 
den, die es dem die meiste Zelt mit nur zehn 
Spielern kämpfenden Gegner ermöglichte, bei 
kaum überzeugender Spielweise trotzdem 
einige gefährliche Torsituationen zu verursa- 
chen. In die Torausbeute, die zweistellig hätte 
ausfallen können, teilten sich Bigalke (2), 
Manfred Hausmann, Hunkel und Kunz. Es 
spielten: Zeller, Bock, Hanke, Werner, Bigalke, 
Esdorf, H. Hausmann, Keim, M. Hausmann, 
Kunz, Hunkel. 

Morgen empfängt die Sorna um 14.30 Uhr 
den FSV Bischofsheim im Freizeitcenter. Be- 
reits heute findet die Soma-Monalsversamm- 
lung statt. 

TV-Handbailer blieben ihrer 
Minus-Serie treu 

Eine schwadie erste Halbzeit hat wieder 
einmal einen möglichen Erfolg des TV Langen 
verhindert. In der zweiten Halbzeit war die 
Mannschaft durchaus gleichwertig und hätte 
mit etwas mehr Glüdt (mehrere Pfostensdiüa- 
se) sogar eine Chance zum ersten Punktge- 
winn dieser Saison gehabt. So aber unterlag 
der TV seinem Namensvetter aus Erfelden mit 
15:21 Toren. 

HANDBALL-ERGEBNISSE 
Frauen-A-Klasse Darmstädt 
SSG Langen — TSG 46 Darmstadt 7:3 
TSV Pfungstadt — TGB C5 Darmstadt 4:16 
1. TGB 65 Darmstadt 8 91:35 15:1 
2. SSG Langen 8 76:21 14:2 
3. TSG 46 Darmstadt 8 49:55 6:10 
4. TSV Pfungstadt 8 52.62 6:10 
5. TV Asbadl 1 32:55 3:11 
6. TSV Modau 7 26:98 2:12 

TV Seeheim I - SGE I 14:26 - TG Eberstadt I - SGE II 12:19 

Sehr viel stand für die Egelsbacher Mann- 
schaften am vergangenen Sonntag auf dem 
Spiel. Die erste Garnitur traf nach drei Nie- 
derlagen auf den Abstiegskandidaten TV See- 
heim, und die zweite Mann.=chaft mußte als 
Tabellendriltietzter bei der am Tabellenende 
stehenden TG Eberstadt antreten. 

Egelsbach I fuhr mit gemischten Gefühlen 
nach Seeheim. Im vergangenen Jahr halte der 
Tabellenletzte in eigener Halle die Egelsba- 
chcr Mannschaft besiegt und damit um Mei- 
sterschaft und Aufstieg gebracht. Außerdem 
haben die Gastgeber im vorletzten Spiel dem 
bisherigen Tabellenführer Germanin Pfung- 
stadt einen Punkt abgenommen. 7.imächst sah 
es sehr gut für die Gnlnweißen aus. Von 
Trainer Bernhardt gut eingestellt, zeigte die 
Mannschaft wieder eine sehr gute T.eistimg 
\md führte überraschend bis zur 17. Min. klar 
mit 2:S Toren. In der Deckung wurde konse- 
quent gearbeitet und auch Torwart Mix zeirh- 
nete sich einige Male aus. Im Angriff wurden 
die Chancen klar herausgespielt obwohl man 
sich wieder leisteie, einen Strafwurf zu ver- 
werfen. 

Doch gegen Ende der ersten Halbzeit zeigte 
es sich doch immer mehr, daß .Seeheim nicht 
mehr die schwache Mannschaft der Vorrunde 
ist. und warum sie gegen den Tabellenführer 
Pfungstadt ein Unentschieden erreichte. Bis 
zur 26. Min. hatte die Mannschaft sich bis auf 
3 Tore an Kgelsbach herangearbeitet und 
konnte diesen knappen Rückstand fast bis zur 
Pause halten. Besonders bei Freiwürfen war 
Seeheim, bedingt durch seine sehr großen 

Spieler, jetzt erfolgreicher. So wurden mit 
9:13 die Seiten gewechselt. 

In den zweiten 30 Minuten stellte -sich aber 
die Mannschaft der Grünweißen auf diese 
Spielweise besser ein und machte im Angriff 
noch mehr Dampf. Besonders zu erwähnen 
sind die Tempogegenstöße, die in der zweiten 
Hälfte zu 8 Treffern führten und Seeheim die 
Moral nahmen. So gelang Egeisbach in der 
gefürchteten Seeheimer Halle bis zur 59. Min. 
eine klare 14:25 Führung, die Torwart Schroth 
in den letzten Sekunden mit einem direkt 
verwandelten Torabwurf auf 14:26 erhöhte. 

Der klare Auswärtserfolg geht auch in der 
Höhe in Ordnung, da man besondere In der 
zweiten Hälfte durch eine gute Mannschafts- 
leistung zum Erfolg kam. Trainer Bernhardt 
bot folgende Mannschaft auf: Mix, Schroth (1), 
Rüster (7), Vikarl (5). Schreibweis (4), J. Welz 
(3), Kappes (2), Lenz (2), P. Welz (1',, Ei.sen- 
bach (1), W. Becker und Mclnelt. 

Die zweite Mannschaft mußte gewinnen, 
denn ein Abstieg in die C-Klasse bedeutet, 
daß man keine Heimspiele mehr hat, sondern 
alle Spiele in Turnierform bestreiten muß. 
So ging die Mann.schaft mit H. Gaußmann, 
.1. Gaußmann, Heller. Ohm, W. Rüster, Sucha- 
nek, Niemuth, .lost, K. Becker, Neu und Knöß 
mit der notwendigen Einstellung in das Tref- 
fen. Man führte bis zur 6. Min. 3:1, mvißt« 
dann den Ausgleich hinnehmen, der zur Halb- 
zeit 7:7 hieß. Es wurde jederzeit hart, aber 
fair gespielt, und es gab keine Zeitstrafe wäh- 
rend des Spieles. Nach dem 9:10 Anschluß 
zeigte Eberstadt Kondilion.sschwierigkeiten 

und hatte Glück, dnß bei Würfen von lTe'l»>r 
imd Gaußmann noch der Torwart gut aufce- 
legt war. Fleisbach kam nun immer besser 
ins Spiel und errang bis zum Abpfiff einen 
unerwarteten 12:19 Sieg. Jetzt sieht es um den 
Klas-senerhalt wieder besser aus. 

Vorsijiau: Am kommenden Sonntag um 16 
Uhr und 17.15 Uhr tragen beide Mannschaften 
ihre Punktspiele in der neuen Egelsbacher 
Sporthalle aius. Die 1. Mannschaft spielt ge- 
gen Traisa, das um den Kiassenerlinlt kämpft. 
Auch die zweile Mannschaft muß gegen einen 
Abstiegskandidaten antreten, den TV Aslvch. 

A-Klasse Darmsladt 
Germ. Pfungstadt — TGB 65 Darmst. II 11:13 
TSV Pfungstadt II — TSG 46 Darmstadt iri:13 
TV Seeheim — SG Egelsbach 14 -26 
SG Weiterstadt — TO Traisa 26:12 
1. SG Egelsbach 10 
2. TGB 65 Darmst. III 11 
3. T.SV Pfungstadt II 11 
4. Germ. Pfungstadt 11 
5. TSG 46 Darmstadl 11 
6. .SG Weilerstadt 11 
7. TV Seeheim 11 
8. TG Traisa 10 

182:12« H:R 
159:148 14:« 
158:147 14:8 
163:147 13:9 
202:184 12:10 
188:178 10:12 
177:243 .'i:17 
145:201 416 

B-Klasse Darmsladt 
SKG .Sdmeppenh. — SV Darmst. 98 II 11:17 
SKG Roßdorf — TV A.sbach II 8:9 
TG Eberstadt — SG Egeisbach II 12:19 
1. SV Darmst. 98 II 10 
2. SKG .Schneppenh. 8 
3. TSG 46 Dst. II 9 
4. .SKG Roßdorf 10 
5. SG Egelsbach II 9 
6. TV Asbach II 9 
7. TG Eberstadt 9 

138:111 15:5 
106:103 11:.^ 
148:133 10:8 
155:119 10:10 
117:123 8:ip 
91:122 6:12 

123:167 4:14 

•••••••••••••••••••••• 
:RAHMEN : 
* ^nqennet?rahfnen * * derljusgoreifto Rahmon 
* OO X 190 und IW X 200 nur DM 36, 

• rokado fu>m < 
• nicht mohr v..q In einer Hangomatlo • sctilafen ~ Fedefholzlelslfn unter- 
• stützen llKC Vvifbelsäulo 
• 90 X 190 und 100 X 200 riur DM 55_ 

• rokado poileota • der Rahmen mit der unbegrenzten • Garantie. Laltenrost oben und unten 
• hohenversteilbar. • 90 X 190 und 100 X 200 nur DM 79,- 

• ykado optima ^ Federholzleisten m. Kunslstoftbeschicli- 
^ tung. Bessere Haltung der Malratzen- r auJtage ohne zu strapazieren. DBP en- T gemeldeter Verstötlmechanismus, Im " Liegen verstellbar. 

(Auch elektrisch lieferbar) 
90 X 190 und 100 X 200 ' nur DM 114,— ijf 

MATRATZEN 
SERENATA ■ 
1-teilige Fedetkernaullage, Polyälher- ^ s^Bumpolsterung * 80/190cm (BöQÖ'ooDÖol I 
100/200 cm ÖÖOCräöOT DM U».- Z 

..lorkinalo dio. hf-verschweiflt, voll 
ft-UoSoDCiÄ .... ..«• m 90/190 cm frOlowOfcy DM 13S,- T 100/200 cm DM 142,. 

BanosdwibenniEüralze mit Schalwoll- • 
abdeckung, Spezlaltederkern, exiia • 
verstärkt. • 00/190 em dm HB,- • 100/200 cm DU 178,- , 

a°fenfgB°Sdiaumaulla;e, nur 9 cm • 
tioöi, daher geeignet für Wand-, Falt-, • Etagen-, Klappbetten  • 

90/190 cm PISSHSa® DM 6»,- • 
• 

Po^Sih^r^MarkenschaummalraUe, 
SdiafEdiurwollauilage, gesteppt. 
90/190 cm DM 129,- DM 13»,- 100/200 cm 90/200 cm OM IM, 

Der erste Schritt zum neuen 
Schlafzimmer. Das Ist Qualität. 
Preiswert. Kommt ja auch aus der 
eigenen Fabrikation von Wesner 
Mit dem Programm „Rüdesheim" 
wird IhrTraum vom neuen Schlaf- 
zimmer wahr. Fragen Sie nach 
dem Vorzugspreis. 
Ihrer Gesundheit zuliebe; 
Die richtige fvlatratze und 
der richtioe Rahmen. 

Wecker 

Am besten gleich holen 
solange Vorrat reicht. 

Möb^city WESNER 

kauf-park Sprendlingen 

6079 Sprendlingen • Offenbacher Straße • Telefon 0 61 03/615 23 
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Gewichtheber des KSV schlugen Fulda 

mit neuem Südhessenligarekord 

Im Hinkiimpf um di'n Aufstieg in die Hes- 
Sonlißa der Go\vichthcl)er sIcKten die KSV 
hcbpr mit 405,fi Rcl. kR zu 326,!) Rcl. kg übe r 
äcn PSV niau Gelb Fulda ganz überlogen. 
Mit diesem Krandioson Sieg übertrafen die 
Ifiobi'r des KraftsportVereins zum ersten Mal 
die 400 Hol. kg und vorbesserten den siten 
ßüdhessenligarekord vom AC Aschaffenbiirg 
Von 403,0 Hei. kg auf 405,6 Rel. kg. 

Nach dem beidarmigen Reißen hatten di« 
I/iiigener schon einen Vorsprung von 50 Kel. 
kg. Diesen Voi-sprung bauten die KSVler im 
eto'len auf 78.7 Rel. kg aus. Mit diesem statt- 
lldien Polster können die Gcwiehtheljcr de.") 
r:.SV ganz beruhigt in den Rückkampf am 

I. Januar gehen. Die Kuldaor müssen jetzt 
ßO.O llel. k« mehr heben als die Truppe des 
KSV. um den Aufstieg zu erreichen. 

In der l.angener Munn.scliaft gab es keinen 
«cliwaclicn Punkt. .Jeder lieber hielt sich exakt 
an die beim Ab.schlußtraiMing festge.s(>tzlen 
Aiifangsßewidite. So hatte kein KSVler mehr 
eis zwei Kehlversuche. 

lie.slor l.angener war wieder (Mnmal Kdg.n- 
r-Miipel. Kr hatte als einziger lieber sechs gül- 
tige Versuche. Im Reißen brachte Kdgar /iiii- 
pel !I2,5 k|; und im Stoßen 1^5,0 kg zur lloch- 
»trecke. Irn Zweikampf ergaben das L'17.5 kg 
und au'igezeichnel.e 80.5 Hei. kg. 

-Sportdiii'ktcr Holf Keser. er leitet zur /eit ei ■ 
neu 'rraiiiitigslehrgang der Natiiinulmann.scliaft 
der Gewii hthi ber auf dem Herzogenhoi ii im 
Scluvaizwald, mußte ohne Training in die,sen 
Wetl.kampf gehen. Ihm gelungen denntuh 87,5 
kg im Heißen und 112,5 kg im .Stoßen. Im 
ol.vnipi.schi'n Zweikampf erreichte er .somit 
200.(1 kg, die 76.6 Hei. kg ergaben. 

Ili'inz i\itü<las schaffte im Heißen 103.0 Itg 
und im .Stoßen 135.0 kg. Die 'JIO.O kg im /.wei- 
kanipf ergaben 75.6 He! kg. In Superform 
b<'findet sich dir Schwei gewichtler Peter 
Humbler. Im Hi'ißen brachte i*r in glänzender 
M.iriier liri.O kg und irn .Sliißi ri 145,0 kg zur 

I.richli- .Aiilgaht-n für Dunirn und Herren 
Nach einer fast zweimonatigen Pause l)e- 

utreiten die ersten Damen am Sonntag um 
14.30 Uhr in der Adolf-Reicliwein-Halle das 
erste Ilückruudenspkü. _Det. ItUBiaulan.JiQ.-, 
scherte ihnen mit dein- 'l'abcHenletrten nn# 
mutmaßlichen Abüleiger TV Heiipcnheini eine 
relativ einfache Aufgabe. Die l.angener Da- 
men sind trotz der langen Spielpause in guter 
Form, so daß alles andere als ein klarer Sieg 
der Schützlinge von Trainer .Türgen Kornoff 
eine Überraschung wiire. 

Am Soimtag um 16 Uhr treffen die ersten 
Herren ebenfalls auf den Tabellenlelzlen. Der 
Gegner di r l.angener, ACT Ka.s.scl, wird trotz 
seines ersten Sieges gegen Oberursel und der 
guten Leistung gegen SKG Roßdorf kaum 
über die Rolle des Punkteliereranten hinaus- 
kommen. So wird Trainer Jochen Kühl die.se 
gute Gelegenheit sicherlich benutzen, um 
einige neue Varianten auszui)robieren. 

In den bisherigen Punktspielen erzielten die 
TV-Basketballer fllO Korbpunkte. und man 
hofit im l.angener Lager, in dieser Begegnung 
die lOOO-Punktc-Grenze zu ül>ertreffen. Die- 
ses Spiel findet ebenfalls in der Adolf-Heich- 
wein-Halle statt. 

Die Spiele vom Wochenende 
Die 3. Herren unterlagen bei TG Rüssels- 

heim mit 33:60 (18:22). Zweimal mußte die A- 
Jugend gegen den bislang noch ungeschlage- 
nen Tabellenzweiten BC Darmstadt antreten. 
Am Sonntagmorgen, nach dem Herrenspiel in 
Wetzlar, hatte sie einige Mühe, um mit 65:54 
i30:29) siegreich zu bleiben. Im Heimspiel am 
)ienstagabend bezwangen sie die Darmstädter 

■chon wesentlich deutlicher mit 130:85 (73:47). 
Die B-Jugend erreichte bei einem Jugend- 

turjiier der Eintracht Frankfurt den 2. Platz. 
Außer dem Turniersi(-ger VFI. Marburg 
(34:38 /21:13) konnten sie alle anderen Mann- 
schaften des Teilnehmerfeldes besiegen. Die 
Ergebnisse: TVI, _ MTV Gießen 26:25 (8:13), 
fVI. — TCIS Ober-Ramstadt 35:29 (20:11), TVf.. 
Regen Eintracht Frankfurt 63:42 (39:13), 

Kla.ssc-I,eistunfi; der ersten Herren 
Mit dem vollkommen unerwarteten 7t):77- 

(40:32)-Sieg gegen den Tabellenführer der 
Regionalliga Mitte und Viertelfinalist im DFB- 
Pokal, Pam Damm Asdiaffenburg, bcstätigttni 
die TV-Basketballer ihre ausgezeichnete Lei- 
stung von Wetzlar. Da vier Stammspieler aus- 
fielen, .setzte Trainer Jodien Kühl den Center 
Roland Schramek und den B-Jugendlidien 
Peter Hering zum erstenmal ein, und insbe- 
^ndere Peter Hering hatte ein glänzendes 
Debüt. In der sehr fairen und sdmellen Partie 
war von einem Klassenuntersdiied überhaupt 
nichts zu spüren. Bei einer 66:45-Führung der 
Langener in der Mitte der zweiten Halbzeit 
nahm Coach Jochen Kühl mit Fornoff, Barth 
und dem überragenden Greunke drei der 
stärksten Spieler längere Zeit vom Feld, sodaß 
das Spiel zum Schluß noch einmal sehr span- 
nend wurde. Doch den Ascliaffenbiirgern, die 
zwei Amerikaner einsetzten, gelang trotz 
großer Anstrengung der Ausgloidistreffer 
nldit mehr. 

Rainer Greunke (22), Jürgen Barth (14), 
Hering (8). Arnulf Zipf (4). Roland Sdiramek (3), Jürgen Fornoff 

(8), Hartmut Fink (12). 

Hochstrecke. Im Zweikampf brachte er mit 
260.0 kg auch die größte Last des Wettkamp- 
fos zur HochstrecJce. In der Relativwertung 
erzielte er mit R2.4 Rel. kg einen neuen per- 
sönlichen Rekord. 

Hartmut Olejnik stellte mit 190.0 kg Im 
Zweikampf .seinen pers. Rekoird ein. Im Rei- 
ßen mel.slCTte deir Junior 85,0 kg und im 
Stoße n 105.0 kg. In der Relativwertung erga- 
lien da.s 55.4 Rel. kg. Der Ex-Sprendlinger 
Gerd Heinnid machte nach einjähriger Wett- 
k.impfpause seinen ersten Wettkampf für den 
KSV Langen Er .schafft/» mit 247.5 kg im 
Zweikampf 55,1 Rel. kg. Im Reißen brachte 
er 110,0 kg und im Stoßen 137.5 kg zu,r Hoch- 
.st recke. 

Mit einer iihnlich guten I.eislung im Rück- 
kampf am 31. Januar an eigener Hanlei. 
müßte es dem Kraft.sportvereln 195!) I.angen 
gelini;<;n, die Tür zur Hessenllga der Gewicht- 
lieber ganz aufzustoßen, denn mit einem Rein 
stohtMi die KSVler schon In der Tlessenliga. 

JUGEND-FUSSBALL 
1. I''<' l.anKcn 

Bis auf das Spiel der F.-Jugend, das den 
schlediten Platzverhültnissen zum Opfer fiel, 
waren alle Mannschaften ütiers Wodienende 
in Aktion. Dabei konnte die F-Jugend in 
einem Freundschaftsspiel den KV Erzhausen 
mit 2:1 schlagen. Die D-Jiigend zeigte endlich 
wieder bo.ssere I.eislungen. Die TSG 46 Darm- 
staill halte niemals eine Chance und nur 
l.atte und Pfosten hatten es die Gäste zu ver- 
danken, daß es beiin 2:0-.Siog der l.angener 
blieb. Die C-.Iugend konnte beim großen Favo- 
riten SV DR Darmsladt nur die Rolle des 
Piuil;tclieforantcn spielen. Die Darmstädter 
waren durch ihren nur knappen Vorspielsieg 
gewarnt und siegten überlegen mit 7:0. Einen 
sicheren 3:0-Sieg gegen den TSV Escholl- 
bi'ücken schaffte diesmal auch wieder die 
B-Jugend. Die Langener spielten wieder mit 
viel Sdiwung und Einsatz und waren niemals 
ernsthaft in der Gefahr eines Punktverlustes. 
Vollkommen außer Form ist die A-Jugend. 
Im fünften Spiel hintereinander niußlen die 
l.angener beide Punkte abgeben. .Selbst der 
Tabellenletzte SV Traisa war zu stark für die 
Mann.schafl des „Clubs" und siegt« durch ein 
Tor kurz vor Schluß mit 1:0. 

•Spiele am kommenden Wochenende: 
Samstag: 
E-Jugend 15.30 Uhr: FCA Darmstadl FCI, 
D-Ju^pnd H.50, SG Arheilgen — FCI. 

-5-Juf.ena -TJ.8& EHeIsb,-.e>, 
•Sonntag: 
B-Jugend 10.00 Uhr: FCL — TSV Höchst 
A-Jugend 1100 Uhr: FCL — Susgo Offenthal 

SG KRrlsliurh 
Für eijie echte .SenÄati<m in der Bczirks- 

Ieistung.skla,s,se II sorgte die B-,hu<end. .Sie 
brachte das Kunststüdc fertig, den in dieser 
Sai.san noch unge.'ichlagenen Tabellenführer 
•SV 98 Darmstadt H auf eignem Platz ver- 
dient mit 2:1 Toren zu schlagen. Die Kifi-Is- 
bacher boten dabei ihre beste Saisonleistung. 
Wie bereits In den vergangenen -Spielen war 
der spielerisdie und vor allem kUmpferi-^die 
Ein,>«atz der Mannschaft beispielhaft. Die SGE 
nimmt nach diesem Sieg einen beachtlichen 
4. Tabellenplatz ein. 

Obwohl .stark ersatzgeschwächt, bot die C- 
Jugend beim hohen 5:2 Erfolg über die TG 
Bessungen eine gute Gesamtleistung. Der Sieg 
der spielerisch klar überlegenen Egelsbiidier 
war aufgrund der zalilreichen Tordiancen vor 
allem in der zweiton Halbzeit verdient. 

Die D-Jiigcnd erreichte beim Tabellenfüh- 
rer TSCi Wixhausen mit viel Glück luid Ge- 
•schick ein 0:0 Unenlsdiieden. Die Mannsdiaft 
könnt« dabei in keiner Weise in die beini 
2:1 Hinspielsieg in der Vorrunde gezeigte 
Form anknüpfen. Die D-Jgd. steht mm wei- 
terhin punktgleidi mit Wixhau.sen auf dem 
2. Tabellenplatz. 

Mit 4:U Toren gewann die F.-Jugond gegen 
den FSV Schneppenhausen .sidiea- beide Punk- 
te. Die Egelsbacher waren ihrem Gegner in 
allen Be.langen überlegen und hätten auf- 
grund der zahlreidien Torchancen höher ge- 
winnen können. 

Das .Spiel der A-Jugend i^t ausgefallen. 
Vorxcliau: 
SanistagiiitchinittaK: Die E-Jugend spielt l>ei der TSG Wixhau.sen, während die D-Ju- 

gend au Hause die Mannschaft von TG 75 
Darmstadt empfängt. Spielbegijm jeweils 
15.00 Uhr. Die C-Jugend bestreitet um 15.30 
Uhr das mit Spannimg erwartete Derby beim 
FC Langen. 

Sonnt&gvorniittaK: Ein vorentschoidendea 
Spiel um die Meisteo-schaft der Kieisleistungs- 
kla.sse bestrcltot die A-Jugend der SGE beim 
Tubollendritten SKG Ober-Ramstadt, Spiel- 
beginn 10.30 Uhr. Die B-Jugend empfängt um 
10.20 Uhr auf dem Sportgelände am Berliner 
Platz den Tabellcnfünften SG Arheilgen. 

SSG I.anKen 
Am vergangenen Wodienende fielen die ge- 
pkuiten E- und D-Schülerapiole wegen der 
vorangegaiigenen Regenfälle und der Unbe- 
spielbarkoit der gegnerischen Plätze aus. 

Die C-I-Sdiüler trotzten bei den Offenba- 
cher Kickers lange Zelt dem Bundesliganadi- 
wudis und zeigten, daß auch Jugendmann- 
sd\aften aus kleineren Vereinen guten Fuß- 
ball spielen. Diea ti otz einer 1:2 Niederlage. 

Die B-I-Jugend mußte beim Hessenli^- 
nachwudis FV 06 Sprendlingen antxieten. Trai- 
ner WoLfgMig Duft hatte seine Mannsdiaft gut 

auf dieses Spiel voibereitet. Dii> .SSG'ler gin- 
gen l>creils in der ersten Spiclhiilfle durch 
zwei Tore von Th. Kretz-schmer mit 2:0 in 
Führung. Obwohl den Gastgebern im zweiten 
Durchgang der Anschlußtreffer gelang, ließen 
•sich die Langener Buben nicht bf-irren und 
Olschok und Czehazek erzielten weilerr> Tore 
zum auch in dieser Höhe verdienten 1:4 .Sie«. 

Die A-Jugend mußte im lleiinspii 1 geueii 
Germ. Biei>cr auf vier Stammspieler veiziih- 
ten. Dies machte sich von Anfang an nadi- 
toilig bemerkbar, zumal zwei der zu er.setzcn- 
den Spieler son.st dem Sturm den nötigen 
Druck verliehen. Bedingt hierdurch und auch 
durch die mangelnde Kampfbereitschaft blieb 
vieles, was die SSG-Mannschaft zeigte, Stück- 
werk, so daß die Gä.ste insgesamt ge.schlosse- 
ner wirkten und alles in allem verdient mit 
1:4 gewannen. Das einzige Tor für K-ingen 
erzielte K. Liikac. 

Vorschau für da.s kommende Wodienende 
Samstag, den 24. .lanuar 

F. 1 gegen VFI? Offenbach, dort, Beginn I:)3() 
Uhr, Abf. 12.45 Uhr, 
K II gegen TV Dreieichenliain, hier. Reginn 
M.15 Uhr, 
D I gegen SG Dielzciibach, dort, Begiiiii 11 30 
t;hr. Abf. 13.15 Uhr. 
D H gegen TSG Neu-Is?iihui g. hier, Bi.-ginn 
14 00 Uhr, 
C I gegen TV Dieieichenhain, hier, Hegiiin 
15.00 Uhr. 

H gegen VFB OIftiihach, dort. Heginn 14 30 
Uhr, Abf. 13.30 Uhr, 

Siinnlai;. den .lanuar 
R 1 gegen Hoscnhöhe Offenbadi I. hier Be- 
ginn 9.00 Uhr, 
B II gegen FC Offenthal, hier. Reginn 9 00 
l'hr. 
A gi'gcii VFB Offenliach. dort. Beginn 10.30 
b'lir. Abf. 9,30 Uhr. 

Tn-ffpunkt und Ahfahri für die auswärts 
spielenden Mannschaften ist der Parkplatz vor 
dem S.Sf:-Fi ei/.eilc<'nte?'. 

JUGEND-HANDBAI.L 
r.rstc Hfinuiiederlage für TVI.-.\-Jugend 
'l'V l.aiiKeti — TSG <;ron-Itielieraii 14:17 (5:7) 

Gegen den he.ssischen Großfeldmeister au.s 
dem Odenwald kann die TVL-A-Jugend ein- 
fach nidit gewinnen. .Schon in der ersten 
Halbzeit ließen sich die l.angener Rückraum- 
spieler Nickel, Werwitzke und Wili.sch .sdinell 
den Schneid abkaufen. Trotzdem führte die 
Mannschaft bis zur 18. Minute 5:4. Zwei 
Tempogegenstöße der Giisle leiteten die Wende 
ein. l.angener Deekungsschwächen wurden nun 
immer deutlicher. Audi I.angens sonst so si- 
dierer Torhüter Brich ließ einige haltbare 
Bälle passieren und wurde in der 30. Minute 
durch Dick erset/.t, der sich aber auch nicht 
.sonderlidi in Szene setzen konnte. Zu bewun- 
dern war allerdings wieder einmal die Moral 
der Mannschaft, niemals aufzugeben. Auch 
als sie sdion hoffnungslos 11:16 in Rückstand 
geraten war, kämpfte das Team um Kapitän 
Nickel bis zum Schlußpfiff weiter. Dies bradite 
immerhin noch eine Resultatsverbesserung. 
Trotz, allem überwogen an diesem Abend die 
negativen Eigenschaften des Langener Spiels, 
Sihwädien in der Abwehr und der fehlende 
Druck der Rückraumspieler an die.sem Sonn- 
lagabend. 

Am morgigen Samstag gegen die TG Ober- 
Roden muß es besser laufen, sonst geht auch 
dieses Spiel verloren. Ein I.ob sollte man auch 
den l.angener Zuschauern machen, die trotz 
des Rückstandes die Langener Buben immer 
wieder nach vome peitsditen. 

Es spielten: Bridi (ab 30. Min. Dick). Nickel 
(I), Werwitzke (,3), Kintschor, Hoffmann (5), 
Reinhardt (1), Müller, Wienhöfer. Staufenbiel. 
Wilisdi und Roghmans (4). 

Am Montag traf man in einem Freund- 
schaftsspiel auf eine Frankfurter Schulaus- 
wahl. In diesem Spiel testete Trainer Blisse 
einige Ersatzspieler, die sich zum Teil gut in 
Szene setzen konnten. Trotzdem kam man um 
eine I3;18-Niederlage nicht herum. Die Ab- 
wehr v.ar nicht in der Lage. Jugendnational- 
spieler Detlev Klug auszuschalten, der über 
die Hälfte der Frankfurter Tore erzielte. Die 
Langener Treffer warfen Nickel. Hoffmann. 
Roghmans (je 3), Reinhardt, Werwitzke. Wien- 
hofer und Hübener. 

Vorschau: Am morgigen Samstag trifft die 
Mannsdiaft auf die TG Obcr-Roden. Spielbe- 
ginn in der Reiduveinhalle ist um 16 Uhr. Im 
Vorspiel in Ober-Roden siegte man in einer 
sehr hektischen Partie mit 16:11. 

SG Egelsbadi 
D-Jugend hat 24:0 Punkte! 

In Bastbesetiuiig konnten die D-Jugend- 
handballer der SGE am letzten Spieltag des 
alten Jahres nach Darm.stadt fahren, um ge-. 
gen den Tabellenzweiten und Tabellendrilten,, 
die SG Arheilgen und den TSV Braunshardt, 
anzutreten. Gegen Arheilgen konnte man 
nadi anfänglichen Mißverständnissen, klar in 
Führung g^en. Besonders Michael Avemaria 
imd Midiael Lang taten sich hierbei als Tor- 
sdiützen hei'vor. Avemaria (4), Lang (3) und 
Stoß (2) warfen die Tore zum 9:3 Erfolg. Im 
2. Spiel gegen Braushardt sah man sehr guten 
Handball, und man kann nur hoffen, daß 
sich die Efeelsbacher Jugend bis zum End- 
spiel gegen Pfungstadt weiterhin so steigern 
kann. Zuerst will man ungesdilagen die lau- 
fende Saison beenden. Der Meistertitel ist 
heute sdion so gut wie sicher. 

Am morgigen Samstag muß die D-Jugend 
ihre bttden letzten Spiele der laufenden Ver- 
bandsnmde austragen. Gegner sind der TSV 
Pfungstadt II und die TuS Griesheim II. Da 
es sich um relativ schwache Mannschaften 
Iwndelt, werden in diesen beiden Spielen be- 
sonders die Auswediselspieler einmal zum 
Zuge kommen. Abfahrt ist um 14.15 Uhr an 
der aHe« Turnhalle. 

Langener Schützen gewannen 
gegen Kronberg 

.\in 19. .I.imrji- hitui im Uingenei' Sdiiü.'.i'ii- 
iMi. , m Oberlindeti di-r iiber den Absliei' 
;.us der Lultgeweh.-Gauklas-c cnt.-.cheidend-: 
HucAk.imp. gi-K,.n den Schül/.envc 1 ein Kron- 
b'-y« statt. !),<. |,;ingcner •Schützen mußten 
di(..,en Kiimiif mit mindtslen- 6 Hingen ge- 
winnen. lim Ihren Platz in de- n:iuk!'i- - ■ /,i 
sichern. 

Die Mann«dnifl bestand di,>- N-i veiip;-,,!«.- 

• ch.ifei (j.(5 f,im;r). Werner Schäfer (274) 
Lgon Heifirmeir_ (271). .Türgen P.adel (2571! 
K<iil Sdimicl! und Hcinridi Kuhn ('»frti 
wurde die Mann.-drift von Kr^nb:•r^ sidir 
m:' 31 Hini;cii Re-;rlil.ig(,-n, 

Dank den .Sduitzen von Kronberg für d..i, 
fairen Kani|)f und der .sportlichen lI.-iltiuK 
nach der Niederlage, die nun für den Schill- 
zenverein Kn.nberg den Abstieg in die Krci^ 
klasse bedeutet. Ilerzlidien Glüd<wunsdi d-,. 
l.angener Sdiiil'cn zum Klassenerliall 

Sportasse von Mexiko als 
Gasttrainer bei den 
SSG-Leichtathieten 

Am heutigen Freitag um 18 Uhr wird di- 
Leiditathlelikabteilung der SSG zum TratJiinii 
m der Turnhalle der Ludwig-Erk-Sdiule pro- 
minenten Besuch haben. Ein bekannter Spit- 
zen-iporller und F.rfolgstrainer leitet als Ga«l 
das Training. 

Damit beginnt die .\bteilung ihr bereits an- 
gekündigtes Konzept in die Tal umzu-setzen 
Verwirklichung guter Ideen und Anstreben 
von Zusamn^enarbeit. Nidit länger — so ver- 
lautet es von der Abtcilungsleitung — .sollen 
Routine, das Verlraute und Alltäglidie feder- 
luhrend sein, vielmehr gedenkt man das Au- 
ßergewöhnliche und Fortschrittlidie in den 
Mittelpunkt zu stellen. Dabei erweisen sidi 
Bekanntsdiaften zu Sportlerpersönlichkeiten 
als wertvoll. 

Derartige Trainingsmöglidikeilen bieten gu- 
li' Ansatzpunkte für Zusammenarbeit mit 
.Schule und anderen Vereinen. Deshalb hat 
man die Ix^icht.athleten des Tumvereins und 
des Scluilspiirt-Leistungszentrums zu diesem 
Training eingeladen und hält audi anderen 
Intere.ssierten die Tür offen. 

Für die nächste Woche wird bereits ein 
anderer Spitzensportler, Silber- und Bronce- 
medaillengewinner von Mexiko, erwartet. 

SSG Leichtathleten bei den 
Hess. Hallenmeisterschaften 

Am vergangenen Sonnlag fanden in der Wal 
ter-Köbel-Sporthalle In Rüsselsheim die Hal- 
lenmeistersdiaflen für Aktive und Jugendliche 
statt. Die SSG war durch folgende Teilnehmer 
vertreten: Martina Kroh, Erwin Grund, Ger- 
hard Werner. Uwe Glanz und Stefan TulL 
Dieser Wettkampf wurde von den Verant- 
wortlichen der SSG trotz relativ kurzer Trai- 
ningsvorbereitung der Athleten besucht, da- 
mit diese wieder Wettkampferfahruog sam- 
meln konnten. 

Uhe Glanz und Gerhard Werner verbesser- 
ten ilire Bestzeiten über 50 m in der Halte 
auf 6,6 sec. bzw. 6,5 sec. Der A-JugendUdi« 
Ewin Grund und der B-Jugendlidie StefW 
Tull bewiesen mit 6.6 sec. bzw. 6,9 sec. daO 
mit ihnen auch in der kommenden Saison 
wieder zu rechnen ist. Beim 50 m Hürden- 
lauf erzielte Martina Kroh (B-Jugend) 8,6 sec. 
und Stefan Tull 8,0 sec. Beim abschließenden 
Weitsprung blieb Martina Kroh hinter Ihrer 
Normalleistung und erreidite 4,68 m. 

Der neue Trainer für die Sprinterstrecken 
Karlheinz Sonntag vom ASC Darmstadt wur- 
de zweiter im Vorlauf über 50 m bei deti 
Männern. Im Zwisdienlauf verfehlte er nüt 
6.0 sec. ganz knapp die Endläufe über diese 
Distanz. 

Am nächsten Wochenende absolvieren die 
Miltelstredtler weitere Testläufe in Rimbach^ 
Odenwald. 

Jahreshauptversammlung 
der TV-Leichtathleten 

Auf der Abteilungsversammlung für das 
Kalenderjahr 1975, die am 15. Januar im 
kleinen Saal der TV-Halle abgehalten wurde, 
gab Abteilungsleiter H. G, Beckers in seiner 
Eröffnungsrede den 32 Anwesenden zunächst 
einen Überblick über das vergangene Jahr. 
Dabei zählte er folgende gelungene Veran- 
staltungen auf: 

Ein mit 29 Aktiven durchgeführtes Trai- 
ningslager in Eiterbach, am 12. September ein 
von 70 Personen besuchtes Sommerfest, ein 
Kinderfest, an dem am 13. September über 
100 Kinder und Eltern teilnahmen, ein Foto- 
Abend sowie die Weihnaditsfeier, zu der 
80 Erwachsene, Kinder und Jugendliche ein- 
trafen. Erfreulich sind ebenfalls die zu ver- 
zeichnenden Zuwachsraten. So stieg die durch- 
schnittliche Anzahl der Trainierenden in der 
Gruppe der Erwadisenen von 12 — 14 auf 35, 
in der Schülergruppe auf annähernd 100 an. 

Daran anschließend begann Sdiriftführer 
Norbert Schmitt mit seinen Ausführungen: 
Das Jahr 1975 war sportlich sehr erfolgreich, 
denn auf 29 besuditen Sportfesten und Mei- 
slersctiaften wurden von TV-Leichtathleten 
23 Meistertitel errungen. Außerdem sind 
Leichtathleten 28mal in der Bezirks-, 21mal In 
der Hessisdien- und Imal in der Deutschen 
Bestenliste crwäiint. 

Nach d^m Kassenbericht von G. Woiczewskl 
sdiritt man zur Wali^ Der zuvor durdi Akkla- 
mation entlastete alte Vorstand wurde jeweils 
ohne Gegenstimme wiedergewählt. 

Und hier der Abteilungsvorstand: Abtei- 
lungsleiter: H. G. Beckers, Stellvertreter; W. 
Gehr, Sduiflführer: N. Schmitt, Kassenwart: 
G. Woiczewski, Presse wart: J. Beiiers und 
H. Gehr, Jugendwart: H. Gehr. Veranstal- 
tungsau.ssdiuß: W. Gehr imd W. Hartmann, tg- 
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Langen III festigt dritten Platz 

Langen reist zur TG Unterliederbach 

Zum ersten Rückrundenspiel der zweiten 
Ti.schtennisliga Südwest fährt der TTC Lan- 
gen zur TG Unterliederbach. Im Vorspiel blie- 
ben die Langener an eigenen Platten mit 9:7 
knapper Sieger, so daß der Heimvorteil dies- 
mal für Unterliederbach den Ausschlag geben 
könnte. 

Ihren zweiten Sieg könnte Langen II in der 
Gruppenliga Darmstadt am kommenden Sonn- 
tag um 9.30 Uhr in der Albert-Einstein-Schule 
schaffen. Der Gast, der SV Darmstadt 98, 
wurde bereits an eigenen Platten mit 9:7 be- 
zwungen. 

Mit einem 9:5-Sieg gegen SV Erzhausen un- 
termauerte der TTC Langen III seinen drit- 
ten Tabellenplatz in der Kreisklasse A-Nord. 
Zwar wurden beide Doppel verloren, doch da- 
nach gab es Siege durch Dieter Becker, Klaus 
Kaleschke, Hans Bernet, Heinz Schroth und 
Joachim Wagner, die den entscheidenden Vor- 
sprung sicherten. Heinz Schroth, Joachim 
Wagner, Dieter Becker und Klaus Kaleschke 
gewannen auch ihr zweites Einzel und stell- 
ten den Endstand von 9:5 her. 

Einen spannenden Kampf lieferten sich GW 
Darmsladt und Langen IV. Am Ende unterlag 
Langen mit 9:7 und hat nun einen schweren 
Stand im weiteren Absliegskampf der Kreis- 
klasse A Süd. Langen, in den Einzeln durch- 
aus ebenbürtig, insbesondere durch die beiden 
doppelten Punktgewinne von Ulrich Hertrampf 
und Norbert Bieber, konnte in den Doppeln 
die entscheidenden Punktgewinne des Gast- 
gebers nicht verhindern. Die übrigen Lange- 
ner Punkte holten .Toachim Potthoff, Klaus 
Dieter Jaworowicz und das Doppel Ulrich 
Hertrampf Klaus Dieler Jaworowicz. 

Die fünfte Mann.schaft dos TTC Langen, die 
In der unteren Tabellenhälfte liegt, schaffte 
gegen die in der Spitzengruppe der B-Klasse 
Nord plazierte Eintracht Pfungstadt V ein Un- 
entschieden. Die Stützen des TTC Langen wa- 
ren Günter Wernz und .Helmut Sievert mit je 

einem gewonnenen Einzel und zwei gewonne- 
nen Doppeln. Volker Sehring blieb zweimal 
siegreich, während Manfred Allhoff und Orl- 
win Kirchner die übrigen Punkte holten. 

Sicher verteidigte die sechste Mannsdiaft 
des TTC Langen ihren zweiten Tabellenplatz 
in der Kreisklasse C Nord mit einem 9:1-Er- 
folg über den TV Seeheim IV. Für Langen 
waren erfolgreich: Peter Kitzmann (2), Win- 
fried Simonowsky (2), Ortwin Kirchner (1), 
Dieter Willmann (1), Gerhard Wambold (1) 
und die Doppel Ortwin Kirchner/Dieter Will- 
mann und Walter Fiedler'Gerhard Wambold. 

Tischtennis.iuKend weiterhin ungeschlagen 
Auch in den ersten Rückrundenspielen 

konnten die beiden Jugendmannschaflen ihre 
führende Position leicht behaupten. 

Die 1. Jugend schlug sowohl Gräfenhau.sen 
als audi GW Darmstadt jeweils mit 7:0 und 
weist nach 10 Spielen ein Punktverhältnis 
von 20:0 auf. Das Spielverhältnis von 70:0 
zeigt deutlich, daß Lischer, Thiemer, .lonczyk 
und Werner in ihrer Gruppe unterfordert 
sifid. 

Die 2. Jugend kiun gegen Darmstadt 98 II 
zu einem knappen 7:5 Erfolg, bei dem beson- 
ders Küppers zu gefallen wußte. Neben zwei 

Einzeln war er auch mit .Stahl zweimal im 
Doppel erfolgreich. Stahl, Wissler und Kirch- 
ner holten die restlichen Punkte. Gegen TG 
75 Darmstadt und Arheilgen kam die Mann- 
schaft anschließend zu klaren Erfolgen. Mit 
22:0 P. liegt die Mannschaft knapp vor Darm- 
stadt 98. 

Die Schüler setzten sich in Weiterstadl und 
gegen Hähnlein II jeweils mit 7:0 durdi. 
Niemann, Mattelat, Gärtner und Stateczny 
liegen mll 18:2 Punlcten hinter Hähnlein I auf 
dem 2. Platz. Vielleicht gelingt es ihnen, im 
Rückspiel gegen Hähnlein zu gewinnen. 

... Herrn Wilhelm Reitz, Feldslr. 5, zum 80., 
Frau Marie Bachniann, Weiherstr. 4, zum 81. 
und Frau I'.lisabetli Groh, Qncrstr. 4, zum 
71. Gebui Ista.t; am 24. 1. 
... Frau Klara Pusch, Neckarstr. 8, zum 78. 
und Frau Harle Meinlschmidt, Taunu.sslr. 31, 
zum 74. r.i hiirtstag am 26. 1, 

Die bi'strn Wün:;che für ein weiteres Wohl- 
ertjelien entbietet auch die I.Z. 

Am Samstag ist „Hundeball" 
o Der Verein der Hundefreunde veranstal- 

tet am Samstag, dem 24 Januar, um 20 Uhr 
seinen tr;iditionellen „Hundeball" im Saal der 
GastsUitte „Isenburwer Hof", Schulstraße 19. 
l)ie Einw(iimerscb;il t ist hierzu recht herzlich 
Hncdadcii. 

Gute Resonanz 
bei SPD-Bürgersprechstunde 

o Die Offinthaler Sozialdemokraten zeigten 
sich sehr erfreut über den Ablauf der letzten 
Bürgerspicchslunde. Hauptsächlich konnte 
man in Wohn.ge!d- und sonstigen sozialen 
Fragen beraten. Viele Bürger wollten aber 
auch wissen, ob das Offenthaler Rathaus auch 
nach dem Zusammenschluß am 1. 1.76 für die 
Einwohner.schaft besetzt ist. Sie hörten, daß 
auch für die nähere Zukunft eine Verwal- 
tungsaußenstelle im Offenthaler Rathaus vor- 
aussichtlich täglich besetzt sein wird. Dort 

Altennachmittag 
g Zum ersten Altennadimittag im neuen 

Jahr ladet der Caritashelferkreis der Pfarrei 
St. Marien Götzenhain für Mittwoch, den 28. 
1. lun 15 Uhr ins PfarrsSIchen ein. 

HSV-Spieierehrung 
g Vor dem sehr spannenden Spiel gegen 

Petterweil am vergangenen Samstagabend 
ehrte Erster Vorsitzender Friedrich Klepper 
sechs aktive Handballspieler. Jeder von ihnen 
hatte bisher mehr als 500 Spiele bestritten. 
Im einzelnen wurden ausgezeichnet; Günther 
Fenchel für 850 Spiele, Walter Bauch und 
Karl-Heinz Löhr für 750 Spiele, Hermann 
Frank für 700 Spiele, Werner Kaiusa für 650 
Spiele und .Mfred Klepper für 550 Spiele. 

Damenhandball beim HSV 
g Die starke Nachfrage nach einer Damen- 

handballmannschaft veranlaßte Richard Dyszy, 
den Übungsabend für die Juniorinnen auf 
mittwochs von 18 bis 19.30 Uhr zu verlegen. 
Geplant ist, eine Seniorinnenmannschaft zu 
gründen. Meldungen hierfür nimmt Herr 
Dyszy entgegen. 

Der HSV dankt 
g Der Vorstand des HSV dankt allen Spen- 

dern für die Errichtung des Kinderspielplatzes. 
Besonderen Dank riciitet er an die Gemeinde 
Götzenhain für einen Zuschuß für den Zaun 
um den Platz und dafür, daß sie sich so für 
eine Ampelanlage am Eingang zu den HSV- 
Klagen einsetzte, daß diese in der letzten 
Woehe zur Aufstellung kam. 

Termine der Sportvereinigung 
(ez) Auf der letzten Hauptvorstandssit/.ung 

der Sportvereinigung wurden die bisher fest- 
stehenden Termine des Vereins bzw. der ein- 
zelnen Abteilungen für das Jahr 1976 bekannt- 
gegeben. Im einzelnen sind dies: 31. Januar 
unci 7. Februar Damen- und Hcrrcnsilzungen: 
28. Februar Maskenball; 29. Februar Kinder- 
ma.skenball; 1. März Roscnmontagsboll; 2. März 
Lumpen-Disko; 12. März Jahreshauptver- 
sammlung des Karneval-Clubs; 13. März Jah- 
re.shauplvei'sammlung der Chorgemeinschaft 
„Germania-Eintracht"; 19. März Jahreshaupt- 
versammmlung der Sportvereinigung; 4. April 
Radballspiele; 30. April Tanz in den Mai (Rad- 
sportabteilung); 13. Juni Radballspiele; 2(5. ,Tuni 
Jahreshauptversammlung der Fußballabtei- 
lung; 9. Oktober Oktoberfest der Chorgemein- 
schaft „Germania-Eintracht"; 6. November Ju- 
biläumsveranstaltung des Frauenchores der 
Chorgemeinschaft; 13. November Karnevals- 
eröffnung; 11. Dezember Weihnachtsfeier der 
Fußballer; 18. Dezember Weihnachtsfeier der 
Turnabteilung und am 19. Dezember Weih- 
nachtsfeier der Chorgemeinschaft „Germania- 
Eintracht". Alle Veranstaltungen finden im 
Sportheim stall. Außerdem ist der Saal des 
Sportheimes an folgenden Tagen noch ander- 
weitig belegt: 7. Juni, 26. September und 
24. Oktober. 

Mit dem Erfolg zufrieden 
e/ Auf der gut besuchten Jahreshauptver- 

sammlung des Vereins für Vogelfreunde und 
de.-i Bundes für Vogelschutz war dem Ge- 
schäflsbericlit zu eninelimen, daß alle Ver:in- 
staltungen des Jahres gut besucht waren. Vor- 
sitzender Grösch dankte allen Mitgliedern für 
ihre geleistete Arbeil. 

Heinz .Slrobel. Peter Stürz und Ernst Jägei 
(alle Egelsbach) wurden für lOjährige Mit- 
gliedschaft geehrt. Der Kassenbericht ließ eine 
zufriedenstellende Finanzlage des Vereins er- 
kennen. Danach erfolgte einstimmig F.nl - 
lastung des gesamten Vorstandes. Manfred 
Weber wurde danadi als 2. Kassenprüfer ge- 
wählt. Außerdem wurde für die au.s.scheiden- 
den Kurt und Ria Kannstälter, für die Vor- 
sitzender Grösch herzliche Danltesworte fand. 
Ulla Meyer zur neuen Schriftführerin gewählt. 
Zur Arbeitserleichterung wurden außerdem 
Manfred Weber, Kurt Kannstälter und Wolf- 
gang Schwarz zu.sälzlich zu Au.s.stellungslei- 
tern gewählt. 

Für die Erringung der Deutschen Meister- 
schaft wurden Kurt Kannstälter und seine 
Tochter Traudel für ihre ersten Plätze bei 
dieser Meisterschaft mit Erinnerungspokalen 
des Vereins ausgezeichnet. 
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können dann die Bürger ihre Anliegen vor- 
bringen bzw. erledigen. Verschiedene Verwal- 
tungsvorgänge wie z. B. Reisepässe etc. kön- 
nen dann, nach Bearbeitung in der zuständi- 
gen Verwaltungsabteilung in Sprendlingen, 
wieder in Offenthal abgeholt werden. 

Das Rathaus muß nach Ansicht der SPD im 
Jahre 1976 renoviert werden. Ein entsprechen- 
der Antrag wurde bereits in der Gemeinde- 
vertretung eingebracht. 

Schulungsabend der Feuerwehr 
o Die Einsatzableilung der Freiwilligen 

Feuerwehr hält heute abend. Freilag, 23. Ja- 
nuar, um 20 Uhr einen Unterrichtsabend im 
Feuerwehrgerätehaus ab. Die Mitglieder der 
Einsatzabteilung werden um pünktliches und 
vollzähliges Erscheinen gebeten. 

Pfarrer Schneider wieder im Amt 
o Von der evangelischen Kirchengemeinde 

wird mitgeteilt, daß sich Pfarrer Hans-Wer- 
ner Schneider ab heute nach einem kurzen 
Urlaub wieder im .Amt befindet. 

Rentner-Treff am 4. Februar 
o Die Organisatoren der Mittwoch-Nach- 

miltags-Gesellsehaft der Rentner machen 
schon heute darauf aufmerksam, daß die näch- 
ste Zusammenkunft am Mittwoch. 4. Februar, 
um 15 Uhr im Sportkasino an der Spessart- 
straße stattfindet. 

iBel Wiekes: 
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Ußmieiläiiimung 

kunststoffbeschichtete 
Metall-Türen 

i einbaufertig, versch. 
Größen 

•Iis Preli« Incl.Mehnwtrtsteuer 

wei0 59,- 
weiß mit flll __ 
Lichtausschnitt ÖSfj"" 

palisander 69,- 

Holz4nnentilren 
i..^: i macorö, Echtholzfurnier, 
Ir- ;. .; : 73,5 und 86x198,5 cm 

„Steht zusammen 
als Sänger-Familie!" 

g Karl Dechert, der langhährige Vorsitzende 
des Gesangvereins Germania, legte bei der 
Jahreshauptversammlung sein Amt nieder. 
Der neue Vorstand sieht nach den Wahlen 
nun wie folgt aus: Erster Vorsitzender Hel- 
muth Herzog, Stellvertreter Dieter Kleine, 
Schriftführer ist Karl Bender, Rechner Wal- 
demar Palm. Als Beisitzer wurden gewählt: 
Heinz Schaft, Georg Frank, Karl-Günter Pen- 
ners, Wilhelm Bauch, Karl-Heinz Lohr und 
Christoph Kaut. 

Der seitherige Vorsitzende Karl Dechert 
wies in seinem Jahresbericht auf manche 
Höhepunkte des vergangenen Jahres hin, 
überging jedoch auch die Schattenseiten de« 
Vereinslebens nicht und mahnte zu aktivem 
Einsatz und familiärem Zusammenhalt in der 
Zukunft. 

Verbesserung im Kanalnetz 
g In der unteren Rheinstraße und am Aus- 

gang der Straße „In den Rohwiesen" kam es 
bei größeren Regengüssen zuweilen zu un- 
liebsamen Stauungen. Dem soll auf Beschluß 
der Gemeindevertretung abgeholfen werden. 
In der letzten Woche ging die Firma Eisner 
daran, die Engstelle zu erweitem. 8500 DM 
sind dafür veranschlagt. Mit etwa zwei Mona- 
ten Bauzeit hofft man auszukommen. Für die 
Anwohner wird in dieser Zeit eine gewisse 
Behinderung nicht zu vermeiden sein, weil die 
Straße In den Rohwiesen von der Rheinstraße 
her bis zur Nebenstraße, die an der Firma 
Gebrüder Herbert zum Bahndamm hinführt, 
aufgebrochen werden muß. 

55,- 

Alu-Haustiiren 
mit Drahtornamentglas nnfl 

100x210cm 

Feuerhemmende Türen 
deutsches Qualitätsfabrikat 
87,5 X 200 cm 
einbaufertig mit Zarge, ||/[ 
Schloß und Drücl<ergarnitur 

Messing-Türbeschlag 
poliert mit Schildern 

) und Schrauben 

Satz 29|85 

Wandvertäfelung 
eichendel<or 
244x122cm - 

qm tyVw 

Mahagoni hell, jt A0 
echt Holz 244 X122 cm qm VV 

Rlglps- 

Werkzeugkasten 49»— 

Riglps-Platten 
9,5 X 2500 X 
1250 mm 

qm 2^85 

Rlglps-Verbundplatten 
mitStyropor M QC 
30 X 2500 X 1250 mm qm tyUU 

Styropor-Platten 
PS 15,15 X 500 X 
1000 mm 

Stück 

Glasfasermatten 
auf der Rolle 
60 u. 70 cm breit 

qm 

Isover Rohrschalen 
Vg". 120 lang m » 

Stück lyf D 
Folie dazu 1 m lang 

Stück 1y65 

4,95 

AulotMtn von Otfenbodi 

^Wiekes 
.B3vonDMTnstadt 

In 
foonjl 

■ 1 

w Wiekes 
^ Baumarkt Egelsbach 

für „do-it-yourself" beim Bauen und Wohnen 
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(13. Fort.sPtzimg) 

.Hlchtlg. dazu bint au ja aucn grou genug. 
Haut du dich denn vorher noch von deiner 
Mutter waschen und anziehen lassen?" Sie 
lachte, aber es klang nicht unfreundlich. „Eng- 
lische Kinder bleiben viel zu lange In der Kin- 
derstube. Kftnnte den meisten nicht schaden, 
wenn man «le mal nach Übersee schldtte, da 
lernen sie reiten und schwimmen Da werden 
sie MHnner - wenn auch nidit immer Genlle- 
mcn." 

„Sie haben wohl recht. Wissen Sie, daß wU 
auf der Rdckreise an die hundert Kinder mit- 
nehmen, die krank waren und zur Erholung 
fortgeschldit wurden, heraus aus dem feuch- 
ten englischen Klima?" 

„So, so, also beginnt doch so langsam die 
Vernunft sich durchzusetzen. Europa Ist alt 
und müde und stedct bis Uber die Ohren im 
Bürokrallsmus; es könnte von der Neuen Welt 
vlal lernen - und damit meine Ich nicht 
Amerika I" 

„Sie Heben Australien sehr, nicht wahr?" 
Stella dachte daran, daß auch Mrs. Bellmore 
einen guten Einfluß auf Irls ausüben könne, 
wenn sie erst einmal kräftig genug war, Be- 
such xu bekommen. Florende und Perry ge- 
meinsam würden Ihr gewiß die Furdit vor 
dem neuen [.«ben In einem fremden Erdteil 
nehmen. 

.Australien tut meinem Rheuma gut", 
sdierzte die alte Daroe und setzte dann emster 
hinzu; „Aber die Australier sind wirklich 
reizende l>etit«. sie werden Ihnen gefallen. 
Mein Mann war Australier..Ihr Blick fiel 
auf eine Gruppe )unget F'.tegeroffiriere. und 
piKItzlldi wlth alle Schärfe aus Ihrem Gesicht. 
-Wenn mein Sohn nldit abgestürzt wäre, 
kehrte er heute mit mir nach Hause zurück." 

BIrschUttert von diesen Worten - kein 
Mensch halte geahnt, weshalb Mrs. Bellmore 
den Krieg In England »erbracht hatte - mur- 
melte Stella: „O wie tragischI Es muß bitter 
für Sie sein. n>m allein nach Hause zurilAzu- 
kohren!" 

Doch sction hatte die alte Dume sich wieder 
in der Gewalt. „Ich bin nidit die einzige Mut- 
ter, die ihren Sohn hergegeben hat. wir haben 
alle unser Opfei bringen müssen ... Na, wohin 
denn nun, junger Mann?" Das galt Neil, der 
Stellas Hand losgelassen hatte und auf Perry 
zulief. Minuten später war er wieder da: 
„Stella. Onkel Perry hat gesagt, wo wir jetzt 
hinkommen da gibt es Bananen, die auf rich- 
tigen Bäumen wachsen, man kann sie mit der 
Hand nbpflüdten. Audi Apfelsinen und Kokos- 
nüssel Überhaupt alles. Aber wir können sie 
nicht ahnfHirken. weil die BSume so hodi sind. 

Kleine Negerjungen klettern hinauf unM holen 
sie für uns. Kannst du auch nicht so hoch rei- 
chen, Onkel Perry? Aber du nimmst mich 
doch mit, nicht wahr?" 

„Wenn deine Mutter es erlaubt - natürlicli. 
Guten Morgen, Mrs Bellmore! Nett, daß man 
Sie audi einmal auf Deck sieht, Miß Pilgrim." 
Er hob Neil auf seine breiten Schultern. „Viel- 
leldit kann.<:t du doch bis an die Kokosnüsse 
reichen, wenn Ich dich auf die SduiUern 
nehme." 

„Tust du das, Onkel Perry?" 
„Aber selbstverständlich!" 
Stella wußte, daß ei so strahlenUi.j l..iune 

war, weil es Iris besser ging Ein Stewaid kam 
mit dem Gong und Perry «lagte zu Stella; 
„Wenn Sie zui Kirche gehen mftditen. gebe 
Ich derweil auf Neil acht." 

„O ja, gern! Gehen Sie auch, Mrs. BellmoicV" 
„Natürlldi - Ich fluche wie ein Mann, da 

schadet es mir gai nicht, wenn ich auch einmal 
wie eine alte Frau bete und Choräle singe." 
Stella hatte Ihr beim Aufstehen behilflidi sein 
wollen, dodi Perry hatte die alle Dame kurz 
entschlossen auf die Füße gestellt Nun ging 
sie schwerfällig neben Stella her. „Ein ganz 
gescheiter .lunge, dei Kleine! Erinnert mich 
ein wenig an meinen Sohn Jim als er noch so 
klein war. und Brook ." Sie schwieg einen 
Augenblldc. „Verstehst du nun was ich meine? 
Australier wie er sind ein guter Schlag, sau- 
ber, gesund, kinderlieb .. so war auch mein 
Junge. .." 

„Perry hat .sich für Neil aufgeopfert!" sagte 
Stella. 

„Hm -", meinte die kluge alte Frau und 
fragte sich, ob Perry dieses Opfer wohl nur 
für Neil gebracht Stella war ein liebes Mädel, 
ein gutes Mädel eine von denen, die rar ge- 
worden sind heutzutage Sie würde gut zu 
dem jungen Brook passen -. 

Dodi Stella dadite weder an Perry noch an 
Irls, als sie Mrs Bellmore zu ihrem Platz ge- 
leitet hatte und sich nun neben Mrs. Parker 
setzte. Der große Raum war tatsächlich ge- 
drängt voll; erstaunt bildete Stella auf das 
ungewohnte Bild, denn die ganze Crew hatte 
Uber Nadit in Tropenwelß hinübergewechselt. 
Die Sonne fiel hell durdi die Fenster die See 
war ruhig und die „Adelaide" zog gelassen ihre 
Bahn wie ein Pflug durchs Ackerfeld. Die 
ersten Töne des Präludiums klangen auf und 
Stella redete den Hals - wer spielte denn dB 
auf dem Harmonium? Zu Ihrer Verwunderung 
war es einer der Dedtofflziere, ein älterer 
grauhaariger Mann, Stella fühlte sich tief 
Innen so slUckllch und froh wie seit langem 

nicht, und sie war eme der eitrigsten beim 
Singen. 

Kapitän Huskings hielt die Andadit hinter 
einem Tisch, auf dem die Fahnen Englands 
und Australiens lagen; er spradi die Gebet* 
mit Würde und Ehrfurcht, dann verlas er den 
Text: „Aber die Uebe Ist die größte unter 
Ihnen." 

Er spradi einfach und offen, ohne jede Be- 
fangenheit; er erlruierte sie daran, daß ein 
Schiff eigentlich ein kleines Dorf ftlr «idi 
das eben keinen eigenen Pfarrer habe. Die 
große Gefahr einer so langen Smreise sei - 
das habe er immer wieder erfahren -, daß die 
I^ngewelle Blüten treibe, die nidit immer 
schön seien. Er sprach vom Klatsdi, der auf- 
komme und schloß schließlich mit den Worten: 
„Bevor man etwas Naditelllges über den 
Nächsten sagt, sollte man stdi vergewissern, 
daß es auch stimmt: und selbst wenn es 
stimmt, sollten wir uns fragen, warum trage 
ich es welter? Wem diene Ich damit? Nieman- 
dem, aber Ich schade meinem Nächsten. Wer 
aber seinen Nächsten liebt, der will Ihm kei- 
nen Schaden zufügen, denn die I.iebe i.st die 
größte unter Ihnen'" 
- Stella schrak buk ihrer Vprsiinkonhelt auf 

Still und ergriffen hörte Stella zu, doch so 
oft sie ihre Blicke zu dem Kapitän erhob sah 
sie Martin neben ihm stehen. Es war das erste 
Mal, daß sie Ihn In weißet Uniform und ohr>e 
Kittel sah, und sie glaubte «og.Tr seine tün- 
!»ei'e Stimme neben der des KapilänF heraus- 
zuhören als sie nun gemein.sam den ."5t+iluß- 
choral sangen. 

Johnnle Marlow, der kaum ein Auge von 
Stella gelassen hatte, sah. wie sie Cavendish 
anblickte und dann rasch wieder vor sich hin- 
sah - zu rnschl 

Marlin klopfte leicht an die Kabinentür, 
steckte seinen Kopf herein und fragte■ „Alles 
bereit, an Ded« zu gehen?" 

„Ich freue mich unendlich!" sagte Iris, die 
/.war nodi sehr sdiwadi aber doch unendlich 
/.art und schön aussah Untei den braunen 
Augen lagen noch dunkle Schatten aber Stella 
hatte Ihr das dichte wellige Haar gebürstet, 
bis es wie Kupfer sdiimmerte Ihr Gesicht 
strahlte in Erwartung dessen was nun kam - 
sie würde leben, sie konnte auf Deck sein, 
würde wieder Himmel und Wassel sehen und 
nicht nur Kabinenwände Trotzdem sagte sie: 
„Doktor Ich wollte Ich dürfte mich ankleiden 
Gestern und vorgestern bin ich sdion aufge- 
standen und Im Badezimmer gewesen, und 
nun lassen Sie mich auf Dedf tragen wie einen 
Krüppel. Die anderen Fahrgäste werden mich 
anstarren, als ob idi ein von den Toten auf- 
erstandener Geist wäre!" 

„O nein, das werden sie nicht! Wir haben 
Ihnen einen Liegestuhl an die Badfbordseite 
gestellt, während alle Passaglere nach Steuer- 
bord laufen. Aber wenn wir Kingston anlau- 
fen, dann werden Sie trotzdem alles ISehens- 
werte mitbekommen - und die andern neh- 
men keine Notiz, wenn sie eine Dame im 
Deckstuhl liegen sehen." 

..Krstaiiiilldi. wie Sie die Worte drehen kön- 

nen, Doktorl" lächelte Iris, „aber idi muß 
Ihnen wohl Glauben schenken." Martin und 
Stella nahmen beide einen großen Plat? In 
Ihrem Herzen ein; es war merkwürdig, wie sie 
sich so ganz In die Hände der beidon gegeben 
hatte. 

Nun kam auch Jennuigs mit einei Segcltuih- 
bahre und «ogleldi schnitt Irls ein Gesicht. 
„Darauf lasse Ich midi nidil auf Dcdt tragorj, 
dann komme Idi mir wie ein Toter vor. Knt- 
weder Idi gehe unter eigenem Dampf oder ." 
Sie wollte nicht sagen, daß sie sich unmöglich 
von Perry In einer «olchon Fiitunlion sehen 
lassen könne 

„Schön, madien wir es andei's", .^Hgte Mar- 
tin, „aber dann bitte keinen Widerspruch, 
sonst bekommen Sie drei Tage Dunkelarrest." 
Und noch ehe sie es sich versah, hatte er sie In 
die Dedce gewickelt und aufgehoben. „Lecen 
Sie die Arme um meinen Hals - so! Gott Sie 
wiegen ja nicht mehr einmal soviel wie ein 
KIndl Wir werden Sie aufpäppeln müssen. 
Bitte, bringen Sie einen Hut und die Sonnen- 
brille, Schwester. Mrs. Mnrtimer uMrd beidos 
brauchen." 

Gehorsam folgte Stella, erwiderte das 
Lächeln, das Irls ihr über Martins Schulter 
hin zuwarf Niemand wußte bessei als Stella, 
wie man sich über Martins für Ihn so selbst- 
verständlldien Kavallerdlensl iuslis madien 
würde. Ah - sieh an dei Doktor Sonsl so 
unnahbar! Aber er hat ofTenbar doch auch 
mensdillche Eigenschaften So i.\ürde rr.nn 
raunen und Stella höltF alles laraim He- 
geben, wenn sie statt Irls auf Marlins Arn.en 
geruht hätte und nun beugte et =ich gar zu 
ihr nieder und fragte Sind Sie mit dorn 
Transportarbeiter zufrieden Mrs Mortimor?" 

„Ach Gott la' Sie müssen io furclitbar stark 
sein, daß Sie so leichtfüßig mit mir die enge 
Treppe hinaufsteigen " Da hemerlilc sie plotz- 
lidi den sehnsuditsvollen Blick in Slellai 
.'Vugen. und im Gefühl ihrer wiedergeschenk- 
ten Gesundheit konnte Iris es sidi nidit ver- 
sagen zu bemerken .Wenn Sie sich noch ein 
Fliegengewicht ausgesucht hätten wie Stell» 
■?s Ist'" 

Martin stellte sie auf den Boden und streckte 
die Arme. .Was heißt das schon' Ich nehme 
es jederzeit mit Ihnen beiden aul und tmgo 
auf jedem Arm eine' In meiner längst cnt- 
sdiwundenen Jugend war Ich ein negelstcrier 
Rudersportler." Dann sagte er zu Stella; ,.lch 
habe noch ein paar Worte mit dem KSpt'n zu 
besprechen, aber das dauert nicht iHnge. Wenn 
wir anlegen, bin Idi hier D.mn habe Idi nodi 
etwa eine Stunde an r,anri zu tun 'ind wenn 
ich zurückkomme, dann verstauen wir unscro 
Patientin wieder In der Koje, Es tut nicht gut, 
wenn man sldi gleldi am erslen Tag zuviel 
zumutet." 

„Ach Doktor, idi fühle mich dodi so wohll 
Es Ist herrlich, nidit In der kleinen Kabine zu 
hnrken!" 

(Fortsetzung folgt) 

Das Fachgeschäft 
lür erslklassige Qualitätswaren in 

Obst, Gemüse und Südfrüchten 

Langen - BahnstraBe 1t2 

In- und ausländische Speziallläten 

LANGENER ZEITUNG - TEL 21011 

NAH UMZÜGE FERN 

G. WAGNER 
UM2ÜG6|MÖMLT8W5P0(!RUKS<!(«; ■ 

nraSS^ 

6070 LANGEN 
Heinrichstraße 35 
Te!, 0 61 03 / 2 31 19 

6074 URBERACH 
Augusl-Bebel-Straße 29 
Tel. 0 6074/73« 

Gardinen zu Mini-Prei^" 

Hier einige Beispiele aus unserem großen Sortiment 

Diolen Stores, gem. 
150 cm hoch . . . per m jetzt 5.90 
180 cm hoch per m 7.50 
250 cm hoch per m 8.50 
300 cm hoch per m14.50 

Bordürenstore 
180 cm hoch per m 3.90 
250 cm hoch per m 8.50 
250 cm hoch per m14.50 

Rustikalstore 
150 cm hoch per m 7.80 
180 cm hoch per m 9.50 
250 cm hoch per m13.50 

Uni Dekostoffe 
120 cm breit, in vielen Farben m 5.90 

Küchendruck 
120 cm breit per m jetzt 6,90 5,90 2.90 

Frottee, 
bedrucl<t, 120 cm breit, 

per m jetzt 14,50 6.90 

Druckstoffe 
mod. Muster, pflegeleicht, 
120 cm breit . . per m jetzt 8,50 4.90 

Jaquardstoffe 
schwere Qualität, 120 cm br. per m 9.80 

Bedruckte Dekostoffe 
nahtlose Dekoration, einmaliger Minipreis: 

180 cm hoch statt 33,— m nur 19.50 

250 cm hoch statt 42,— m nur 25.- 

Pahrgaeee 17 - zur Zeit Rundum Parkmögllchkelt 

im Winter-Schluß-Verkauf 

bei 

SCHUH- 

ab Montag, den 26. Januar 1976 

Niedrigpreise wie noch nie! 

Kinderstiefel (Leder) schon für DM 20.- u. 15.- 

Kinder-Leder-Halbschuhe . für DM 15.- u. 10.- 

Damen-Leder-Stlefel schon ab DM 20.- 

Damen-Schuhe ab DM 20.- 

Herren-Schuhe (Led.) schon für DM 20.- u. 15.- 

Herren-Lederstiefel und Boots 
schon für DM 25.- U. 20.- 

Ski-Stlefel 50 »/• reduziert 
Hausschuhe ab DM 5.- 

.... und viele Rest- und Einzelpaare noch bllllgerl 

Wenn Sie viel Geld sparen wollen, 
sind Sie immer richtig bei 

SCHUH-DISCOUNT W. Jähnert 
6070 LANGEN - Am Bahnhof 

ROLLADEN 

SCHNEIDER OHG 
Egelsbach, MUhlstraSe 10 
Wir liefern und montieren: 

Holz- und Kunststoff-Fanttcr 
nach Maß 
Alu-Rolladan 
Fenatar-Rolladan-Blamant 
fOr Altbau-Sanierungen 
Rollot-MarklMn na^ MaB 
Dachbodanirappan 
In Holz und Alu 

Holz- und Kunttstoff-Rolladan 
MInl-Rolladan In Alu und 
Kunststoff, mit Blenden 
Sonnan-Jaloualan 
Rolladan-FartlgUsteii 
SdiaranirappM 
nachdach-Auaattafl« 

Rufen Sie uns an - wir komman «otert •• I«l«fon 41 2< 
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Bez-Leiter K. Rechthien, Langen, Nordendstr. 9, Tel. 2 39 43. — Beralungsstunden 
Langener Volksbank, Hauptstelle Bahnstr. 11—15: montags 15—18 Uhr, Zweigstelle 
Bahnstr. 123 Friedrichstraße: donnerstags 15—18 Uhr. 

l.u.stigps SilWenrStspt 
Aus ('pn Silben: bad - der - e - e - el - erb 

et - gel - gen - kan - la - laj - lei - man - mi 
ne - no - on - re - rei - rlt - sei - ser - ai 
sin - sol - spiel - ster - ta - tcn - vl - wcch 
wind - ze - sind 12 Wörter folgender Bedeu- 
tung zu bilden: 1. Zeitvertreib in der Wetter- 
kunde, 2. Spalt eines spanischen Artikels, 3. 
Nahrungsmittel für ein altertümliches Musik- 
instrument, 4. Holzraummaß einer italieni- 
schen Tonsilbe, 5. Erbleichender, 6. Umlausch 
von Papiergeld. 7. Kolloid einer englischen 
Insel, 8. Stammtruppe eines persönlichen Für- 
worts, 9, Erbfaktor des Zeichens für eine 
Winkelfunktion, 10. Kurort eines römischen 
aottes, n. Sprengkörper eines griechlKdien 
Buchstaben, 12. Trugbild beim Skat. 

Nach richtiger Losung nennen die ersten 
Buchstaben - von oben nach unten gelesen - 
»in Eßgerät hei Meerwasserkurven. 

Nüsse 

Si4iÄ74iÄT(l(»«Up Vr. 4 
F. Iv»i4K-"- 

Wortfragmcnfo 
istni - enes - milsc - sen - hlern - egutk 
iinieic - Irsch 

Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 
ordnen, daß sie einen Spruch ergeben. 

Konsonantcn-Veriiau 
chbniltmnriipln 
r j n g ni h n w n s c h I s n 

.\n den richtigen Stellen mit Selbstlauten 
ausgefüllt, erjr.bt sich ein Sprudi. 

Die 
Mixirätspl 

großbudistabigen Wörter sind so zu 

Hoffln Irt 
iiid- »talUn 

Stadt 
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Iwtg- 
Kbit«r> räum 
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-T ailach. 
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Inoai«! OtgoT 
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Touf- 
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MitM. finli* 
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schütteln und m vermengen, daß neue Wörter 
der angeführten Bedeutungen entstehen, Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen in gegebener 
Reihenfolge einen babylonisdien Königs- 
namen. 
LADEN 
NEID 
BIEST 
RUHE 
KNUST 
NASE 
ID 
GALAN 
DRAMA 
HIRN 
CHEMIE 
DEUT 

NAHE 
+ RECKE ■ 
+ LIFT 
+ SKALP . 
+ LEER 
i PFEIL ■ 
+ SPRITZE ■ 
I- LECK 
I- ESEI. 
)- ZWERG . 
! RAS 
+ KARRE ■ 

Schneiderwertweug 
Plugzeugtyp 
Schreibgerät 

> Gehäuse f. Zeitmesser 
muslsdier Mensdi 
Südfrucht 
altert. Hutform 
Kosmetikum 
span. Tanz 
Tyrann 
Abfallbehälter 
Journalist 

Ratselgleichung 
Gesudit wird k 

(a - b) + (c - d) 4- (e - f) I K I (h -1) - K 
Es bedeuten a) Grünfläcfaa, b) japanische 

Münze, c) Großkatze, d) german, WurlspIeO, 
e) altertüml.: Gelte, f) edit, vornehm, g) walbl. 
Kosename, h> FluQ u. Budit In Nordrußland, 
i) Nebenfluß de.!* Rbro. 

K - in Politik und Völkerrecht Ausdruck 
für Inkrafttreten. 

o b c d • f ■ h . 
Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung; Weiß; Kbl, Da2, Tg7, 

1.^3, Sffi (5); Schwarz : Kh8, Ta8, dB, LbS, 
BaS, d7 (6). 

Silbendomino 
DI« nadifolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Dl« Endsilbe des einen Ist Im- 
mer dl« Anfangsallbe des folgenden Worte«. 
Die letzte und die erste Silbe ergeben dert 
Ernteertrag. 
brot - fald - fleiscti - frudit - kämpf - nah 

Wurst - 7.elt 

Auflösungen aus der vorigen Nummer; 
SkandlnaTladiea Kreaiwortritsel: 

R - 0 - A 
A Ii E N D 
R E A - A 

T 
A 
R - 
I R 
M E 

N 
E 
T 
T 
E 
N 

Sllbenrltsel: 1. Dozent, 2. Isegrim, 3. Ein- 
akter, 4. Gladiator, .■!. Eduard, 6. Inflation, 
7. Stenogi aphle, 8. Triangel, 9. Einsiedler, 
10. Baabe, 11. Pantoffel, 12. Ladogasee, 13. 
Arena, 14. Torero - Die Geister platzen auf- 
einander. 

Besuchskartenrätsel: SegelHiegcn 
KombinalionsrStscI; Esther. 

RStselglelchunc: a) Segen, b) Gen, c) Nea, 
d) Ea, e) Teich, f) Ich, g) Namen, h) Amen, 
i) Zar, k) Ar, x - Sentenz. 

MIzrStsel; BRATSCHE - EHRENMAL. 
REGISTER - TARANTEL - REZNICKK 
IDEALIST - CHARENTE - HEf.IODOR - 
BERTRICH. 

Schadiaaffabe Nr. 3: 1. Lf4'd2! (droht Dal 
matt) Db8-b3 2. Dc4-a6t Db:i-a4 3. DaB x dSf 
Ka3-b3 4. Dd6 dS matt! 3  Da4-b4 4. 
DdC b4t. 

Hinführung der sD zum Verbau In der 
Hauptvarlanfc. 

Lustlcea SllbcitrftUcli 1. Fadennudel, 2. Ein- 
fluß, 3. Sleßcr. 4. Steuerberater, S. Eloge. 8. 
Lias, 7. Baiser 8. Armut, 9. Leerzimmer, 10. 
Leiterbaum, 11 Obdach, 12. Ne.stor — Fessel- 
ballon. 

SchUltelrStsel: lldlm - Urd - Neid - Terne< 
Eiger - Rose — Hunter. 

Wortfragmente; Seit außer Kurs die Tugend 
ist, kursiert der Rubel sehr. 

UNABHÄNGIGE NACHRICHTEN 
Nachrichtendienst und Mitteilungsblatt 
Unabhängiger Freundeskreise 

FREIHEIT FÜR ANGOLA...! 
(Leute, die das fordern, galten lange Zeit als „jung", 

„kritisch", „bewußt" und „modern") 

FREIHEIT FÜR DEUTSCHLAND...! 
(Leute, die das fordern, galten lange Zeit als „alt", 

„rechtsradikal" und „reaktionär") 

Wer fällt auf diese billigen Tricks eigentlich 
noch herein? 

Fordern Sie Probenummern an von: 
U N - 463 BOCHUM-GERTHE. POSTFACH 

Was darf ein Kredit 

heute kosten? 

Zum Beispie! bei 48 Monaisralen: 8,5?» 
Jahreszins und keinen Pfennig mehr. Kommen 
Sie deshalb zu uns, wenn Sie einen Kredit 
haben möchten. Wir geben Roteni<redite bu 
zu 25000 Mark. Schnell, unkompliziert und 
zinsgünstig. 
Ein 5000-Mark-Belsple!: 
Kreditbetrag 5000 Mark 
Laufzeit 48 Monote 
I.Rate 
Folgeraten ia 123 Mork 
effektiverJohreszIns 8,50°/» 
Vergleidien Sie mit anderen Kredifangeboienl 

COAAJWERZBANKSUfc 

Neubezlehen von Polstermöbel 
Polstergarnitur ab DM 150,—, Transport frei 
Polslerel NIkov, 6 Flm,, Roßdorfer Str, 14a 
Telefon 44 08 18 

UNIBAU-Treppen 
Freitragend, Holz, Stein, Suhl, 
auch zum Seibsteinbau, Frosp. 
Nr. 26 anfordern. 
UniboB, 5781 Antfeld, Tel. 02962-2051 

KAMINSORGEN? 
Kaminkopf-Reparaturen — Kamin- 

Isolierungen — Plewa-Elnsälze 
Spezial-Kamlnaufsälze — Reparatur von 

öl- und gasversotteten Kaminen 

HAUSKAMINBAU PFAU 
61 Darmstadt, Hebbelstr. 11, T. 06151/35215 

Ski-Anzüge 
für „Sie" und „Ihn" .... ab DM 

JET-Hosen 
für „Ihn" ab DM 

Überfall-Hosen 
für „Sie" ab DM 

SKI, Erbacher »Team Star« 

200,- 

100,- 

95,- ■ 

dm 100,- 

Überzeugen Sie sich über weitere WSV-Sonderangeboto 

in Ihrem SPORTHAUS 

I 

I 

I 

I 

I 

Gartenstraße 6, Telefon 2 65 68 

i 
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Schon für 225 Mark 

im Monat können Sie 

bei uns einen 

Kredit von 9,000 Mark für ein 

neues Auto bekommen. 
Ein Beispiel aus der Praxis zeigt Ihnen, wie stark 
sich die Zinsen für einen Kredit von 9.000 Mark 
mit einer Laufzeit von 47 f\^onafen unterscheiden: 
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hohe 
Zinsen 

Zinsen der 
Deutschen Bank 

Monatsrate 
I.Rate 
Gesamtkosten 
effektiver 
Jahreszins 

259 DM 
242 DM 

3.156 DM 

17,53% 

225 DM 
184 DM 

1.534 DM 

8,52% 

Das sind 1.622 Mark Unterschied für ein und 
denselben Kredit! 
Bevor Sie also einen Kredit aufnehmen: 
Piüfen, rechnen, vergleichen Sie. Dann worden 
Sie feststellen, wie günstig unsere Persönlichen 
Kredite sind. 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 

00000000000000000000 

Aktion Fiat 132: 

Besonders günstige 

Finanzierung 

ch ^  ^ durd 

Fiat Kredit. 

Fiat fährt den richtigen Kur*: Nulzer, 3:9 d'e Gunsl der Stunde: 
I32GI/GIS. Die l^iat Komforlklosäe. Unv LlAtn^ Anv#.kliiMM _ 
98 oder III PS 11600/1800 ccmt, f kleine Anzahlung — 
viel Platz, reichhaltige Serionaus- '• KQ'® erst nocn 
stottung, viel Fahrfreude, hohe 3 zinsfreien Monaten! 
Zuver'äio'gl.elt. 
1 Jahr Garantie ohne K'm-B<!grer\- 
zung. 2 Jahre Garo '.i'e auf ol a 
lackierten Te e. 

Autos mit Witz und Verstand 

Ihr Händler In Drtlcichenhaln 

Autohaus KARLHEINZ MOTZ 
Kfz.-ReparAturwerkstätle, Ktz.*Elekltik 

6072 DREIEICHENHAIN 
Siemensstraße 1 - Telelon (06103) 8 46 70 

IHR HANDLER IM DREIEICHGEBIET 

Auto-Milzetti oHG 
6070 LANGEN 
Mörfcldtr Landslraß« 27 
Tvlelon (06103) 7 27 93 

6075 OFFENTHAL 
Langentr SlraOe 47 
T«ltIon (06074) S3 30 

EMIL MUELLER KRAFTFAHRZEUGE 
gegr. 1932 • FIAT- und Lancia-Händler 

eOfiO Offenbach nm Main. Sprendlinger Landstraße 234 
(gleich hinter d Aulobahnkreisel) - Tel. 83 35 21 > 63 60 20 

r 

Zum WSV lohnt sich auch 

ein Besuch bei uns! 

V. 

MALER 
.HOBBY/ 

■MARKT, 

FARBEN 

TAPETEN 

BODENBELAG! 

Darmstadt, Wilhelminenstraße 19 

-J 

Wollen Sie renovieren 
in Do it yourself 
Wir beraten Sie gerne 
Wenn Sie es aber nicht selbst 
machen wollen, übernehmen wir 
Ihren Auftrag, und das zum 
echten Winterpreis 1 

RAINER STROH 
Malermeister 

ALBERT STROH 
Malermeister 
6072 Dreieichenhain 
Dornbusch 13, Telefon 8 46 60 

ZU Möbel-Schwind 

wenn Sie die aktuellsten Schlafeimmer sehen wollen 

Bei uns finden Sie einfach alles, was die Weltproduktion an aktuellen 

und interessanten Neuschöpfungen bringt, weil fü^irende Hersteller 

einfach nicht darauf verzichten wollen in einer so großen, profilierten 

/Ausstellung dabei m sein und deshalb haben wir auch die Möglichkeit 

abiiuwägen was formvollendet, praktisch, gut und preiswert ist. Sehen 

Sie selbst gelegentlich Ihres Besuches wie preisgünstig unsere Möbel 

sind — trotz soviel Chic und Qualität! 

Wir zeigen Ihnen mehr als 100 Schlafzimmer 

27000 qm voll 
schöner 
Möbel 

ASCHAFFENBURG 
BodelschwinghstraBe - Ecke Frohsinnstraße 
Nähe Hauptbahnhof - Telefon (06021) *21054 

J] Ladeneingeng und Parkhof nur BodelschwIngtistraB« 

MÖBEL-SCHWIND 

• VW-Golf 

• VW-Polo 
Vorführwagen abzugeben 

-Straub 
Langen, Darmstadler Straße 47 

AUTOFELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, daher 
günstig, Tägl. 14-18 Uhr 
(auch Mittwoch). Sams- 
tag von 10-16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselshelmer Str. 36 

DBiiKMliliiiMn.»iiiMi3Ciiiiamii m 

Winterschlußverkauf 

Tolle Preisangebote schauen Sie docti einmal herein. 

Jeans- und > Sprendlingen. Frankfurter Straße 50 
I int. Freizeitmoden (Bushaltestelle Rex-Kino), Tel 65888 

Western- und > Dieselstraße 8 (beim Kauf-Park). 
US-Waren Telefon (06103) 63551-52 

Waschmaschine defekt 7 
Komme direkt! 

Anfahrt DM 8,— 

Telefon 0 60 71 ■ 2 39 86 

Suche für sofort 

Aushilfsverkäuferin 

für nachmittags 

Metzgerei Trulsen 
Egelsbach 
Langener Straße 13. Tel. 06103'49717 

Versierte Halbtagskraft 
(nachmittags) (, unser Filialbüro in Langen, 
Mörfelder Landstraße 27, gesucht, 

Auto-Milzetti OHG 
aaaa Offenthal 

Telefon 06074'5330 

Berufuosblldung zum Fahrlehrer 
«uai ntbtnberun. mfiglldi. Ein Ijbtralnruf ■■ Alter 29, Fllirpr. 3 Jahr«, Amt!. uMiktnAlt F«hrl(hr*r-PMiMclHri« 
DOjsefdorf, Münsteratr. 241, Tel. 63787S 

Lehrgangsbeginn: Darmstadt 14. 2. 1976 

Für das Naturfreunde-Bootshaus 
am Altrhein (Stockstadt) suchen wir 

Hausverwalter-Ehepaar 
Geboten wird eine Wohnung von 60qm. 

Interessenten melden sich am 24 und 25. 1. 
am Bootshaus. Tel, 06158 3649 oder werk- 
tags ab 17 Uhr bei Karl Schäfer. Gr-Gerau, 
Am Römerhof 12, Tel, 06152 4771, 

D4449B 

iantfenerzdtund 

Amtsverkündungsblatt für die Behörden 

ALLGEMEINER ANZEIGER • HEIMATBLATT FÜR DIE STADT LANGEN UND DEN DREIEICHGAU 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten Rundfunkbcllage „rlv" 

Bozug.spreis: nionatl, 3,80 DM + 0,70 DM Trägeilohn (in diesem 
lifliiig sind 0,24 DM MwSt. enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
iiioiiatlidi Zii.stellgebühi (Ind. 5,5 •/« MwSt). Einzelpreis; 
licnstags 40 PIg., treitag.s 60 PIg. — DruA ii, Verlag: Kühn KG, 

WI70 l.angcn bei Flm,, D;irmstä(ltrr Str. 26, Telefor. 2 10 11 

Egelsbacher Nachrichten 
mit den amtlichen Rekunntmacluingen 

Anzcij;cM»preisc: im An/eipeuteil 0.ö5 DM für dir a'Jil^üspalti'iu^ 
Nflllimctcrzeile. im Texttoil 1,20 DM für die vitM^i'spallene 
Milliincterzcilo ll®/o NtwSt. Prelsnaciiljisse iiiuJi Auzeig^'n- 
preislisle 11. Anzrlßcnanfgahe bis 9 Uhr am Voilai;c des Ersdiei- 
iiciis. Größere Anzeigen frOlier. rlalzanordnunj; tnjvrrbindlidi. 

.vlr. 8 Dienstag, cJen 27. Januar 1976 80. Jahrgang 

Behörden bleiben in Langen 

Auswirkung der Funktionalreform — Sozialminister im Rathaus 

Walirciul im Fo.vor etwa zrhn Bi-micIut darauf uartcti'n. dal! Scizialminlstcr Dr. Horst 
Sohiniiit seine BürnersprocIistiiiHlc erüfliiclf, erläuterte dioser vor .lourualistcn Kiiiscliri- 
(lunk'i-n aus Wiesbaden, die den Langener Bereich Ijctrcffen. Dem PresscRespräch am ge- 
slrigcn nonnerslag im kloinen Sitzungssaal des Kathauses, war eine Zusammenkunft des 
Sozialministers mit Magistrat und Parteien vorausgegangen. 

Dr, Ilor.-il Schnüdt stellte erneut fest, daß 
I.angons ..snx.ialo Infra.'struktur voll bedient 
.sei." Die Sc.Tla der Einiichtungen reiche von 
der Stadthalle über Kindergärten bis zu dem 
.vßün.stigen Anlaufen des Zentrums für Gc- 
inoinschiifl.^^hiU'e," Für dieses, kündigte der 
Soziahninister an. werde der Zuschuß des 
I..andes von 10.') 0(10 Mark in\ .Tahre 197.5 auf 
142(100 Mark im neuen .lahr erhöht 

Stolz verkündete Schmidt, daß innerhalb 
der let/.leii vier bis fünf Jahre das Gebiet 
zwi.'^ehen Neu-Isenburg und Kgelsbach mit 
einer ..optimalen Infrastruktur" ausgestaltet 
werden konnte. In Neu-Isenburg fehlte nun 
lediglich noch das geplante Bürgerhaus. 

Ferner beschäftigte sieh der Mann aus Bonn, 
mit den Auswirkungen der Funktionalreform 
auf I,imgen. Diese betreffen insbesondere das 
Finanzamt und das Amtsgericht. Schmidt be- 
stätigte. daß die I.andesregierung keinesfalls 
eine Verlegung oder gar Auflösung der bei- 
den Behörden beabsiihtige. In der Diskussion 
sei jedoch eine Neuverteilung des Zuständig- 
keitsbereiches. 

So werde überlegt, ob Urberach und Ober- 
roden in den Bereich des Amt.sgerichts ein- 
gegliedert werden solle. Über die Frage einer 
Erweiterung des Gebäudes in der Darmstädtcr 
•Straße hat man sich in diesem Zu.sammenhang 
allerdings noch keine Gedanken gemacht. 

Dom Finanzamt Langen sollen eventuell die 
Steuerangelegenheiten der Bewohner der 
größten Stadt des Weslkreises, Neu-Isenburg, 
übergeben worden. Beim Finanzamt sind die 
räumlichen Voraussetzungen für eine solclie 
Vergrößennig gegeben. Im neuen Rathau.s, 
in dem schon jetzt Abteilungen des Finanz- 
amtes untergebracht sind, sind noch Zimmer 
frei. Bis Ende .luni will Wiesbaden eine end- 
gültige Entscheidung treffen. 

Einen Teilaspekt der Erwachsenenbildung 
erläuterte Schmidt abschließend. Trotz Ein 
frierimg der Mittel für das Erwachsenenbil- 
dungsge.setz sei sichergestellt, daß die Per- 
sonalkostenzuscliüsse für die Volkshochschule 
unverändert bleib.'n. Allerdings sei mit einer 
Erhöhung der Mittel nicht zu rechnen. 

Fuchs erschossen 
Kin Fucils, der im Normallall iiiißerst 

sdieucs Tier eiiizusluCon ist. vorhielt sicli am 
Krcila« Regen 15 Uhr nicht so. Aul einoni 
Parkplatz der KiesßrulJC Schrine? halte ov es 
auf eine Rlochbüchse abßesolien, in die er 
wiederholt hineinbiß. Auch als die verständig- 
ten Polizeibeamten aus Langen eintrafen, licn 
sieh der Kuehs nicht, stören und biß immer 
wieder kräftiß zu. Durch einen gezielten Schuß 
wurde das offensichtlich kranke Tier nieder- 
«estreckl. Dns Ordnunßsatnt T.angen veran- 
laßte alle erforderlichen weiteren Mal^nahmen. 

Alkohol und Unfallflucht 
Sachschaden in Höhe von rund ."lOUll Mark 

entstand bei einem Verkehrsunfall am" .Sams- 
tag gegen 0.40 Uhr. Ein auf der Bahnstraße 
in Richtung Lutherplatz fahrender Pkw- 
Kahrer kam vermutlich infolge .Mkoholein- 
flusses von der Fahrbahn ab und stieß gegen 
einen geparkten Pkw, den er noch gegen 
eine Pai'kuhr schob. Der Fahrer tlüchtete mit 
seinem Fahrzeug von der Unfallstelle. koimte 
.iedoch nach einer Funkfahndimg gestellt wer- 
den. Nach einem positiven Alkotest wurde 
dem Fahrer eine Blutprobe entnommen. 

/  

Heute in der LZ: 

Es geht ums Überleben 
Club Voltaire hat Sorgen 

Drei gewannen je 1000 Mark 
Gewerbeverein zog die GUickslose 

Genossen waren sich einig 
SPD-Hauptversammlung voller Harmonie 

Veranstaltungen 

Sport vorn Wochenende 

J 

Was des einen Freude und Vergnügen 

Gefährliche Rutschpartieu 

I.angener .Autofahrern muH das löbliche 
.\tlrlbul „umsichtig" zugesprochen werden. 
Denn während sieh in der Region Oflen- 
l)aeh am Wochenende 70 Unfälle auf spie- 
gelglatten Fahrbahnen ereigneten, hat die 
Stadt Langen daran nur einen bescheide- 
nen .\nteil. Drei Kollisionen, verursacht 
durch Glatteis, nahmen die Beamten der 
Polizeistation Langen auf. 

Polizeichef Paul Höfling; ...Mle drei er- 
eigneten sich in der Nacht von Samstag 
auf Sonntag," Kein Wunder, denn schon 
ab vier Uhr morgens waren die Streu- 
kolonnen der .Stadt unterwegs. Insgesamt 
waren es zwei Lastwagen und neun wei- 
tere Fahrzeuge, die die Straßen der Stadt 

mit einer Salz-Sand-Mischung bestreuten. 
Opfer des plötzlichen Wintereinbrnchs 
im Stadtgebiet waren zwei Leichtverletzte, 
•Sachschaden entstand in Höhe von l.'inno 
Mark, 

Geradezu gespenstisch war die Fahrt auf 
der A 4!) am Samstag zwischen 20 Uhr und 
20.25 Uhr. Sieben Karambolagen zählte die 
Autobahnpolizei Neu-Lsenburg am Wochen- 
ende auf die,ser Strecke: alle sieben pas- 
sierten in dem Zeitraum von 2.5 Minuten, 
Zehn Fahrzeuge waren insgesamt beteiligt, 
Fazit der eisigen Rutschtour waren zwei 
Verletzte und ein Sach.schaden von 37 SOO 
Mark, 

Der Sonntag brachte auf der Autobahn- 
strecke zwischen Offenbach und Egelsbach 
keine weiteren Unfälle. Die Autobahn- 
polizei halt das dem geringen Verkehrs- 
aufkommen zugute. 

Zuschüsse wurden verweigert 

Im Sonderprogramm nicht bedacht — 16 Anträge abgelehnt 

Langen wird von dem Sonderprogramm zur 
nicht profitieren. Die Anträge der Stadt auf 
Investitionen wurden sämtlich negativ beschi 
zum Oktober l!t7.5 elf abgelehnt worden, mitll 
fünf Ablehnimgsbescheide erhalten. Damit ka 
Maßnahmen mit einem Volumen von 2,(i IVIilli 
deckt werden. Die Stadt hatte gehofft, für div 
/usehuR zu erhalten. 

Der Hessische Minister für Landwirt.schaft 
und Umwelt .sowie der Hessische Sozialmini- 
ster teilten mit. daß Förderungsmittel nur be- 
grenzt zur Verfügung gestanden hätten, so 
(laß lediglich ein geringer Teil der angemel- 
deten Bauvorhaben Berücksichtigung finden 
konnten. 

Bei der Auswahl der einzelnen Baumaßnah- 
men sei die Dringlichkeit dos Bedarfes aus- 
-chlaggebend gewesen. Auch sei die regional 
imterschiedliche BeschäftigungsU.ge berück- 
ichligt worden. Den Regionen Nordhessen 

sowie Mittel- und Osthessen sei deshalb be- 
-iindere Priorität zuerkannt worden. 

Mehr Glück bei der Verteilung hatte dage- 
gen der Abwasserverband Langen Egelsbach. 
Für die Erweiterung der Verbandsklüranlage 
mit einer Bausumme von rund 7.7 Millionen 
Mark wurde ein ERP-Kredit in Höhe von 1,2 
?!illionen Mark zu günstigen Konditionen be- 

illigt. Neben dieser Förderung erhält der Ab- 
, a .servorband erstmals eine Schuldendienst- 

hih'e von zunächst 294 000 Mark. Diese wird 

Förderung der kommunalen Infrastruktur 
Gewährung von Zuschüssen und Darlehen für 
cden. Von IG gestellten Anträgen waren bis 
erwelle hat Bürgermei.ster Kreiling weitere 
nn nicht einmal ein Bruchteil der geplanten 
onen Mark mit den Geldern vom Land ge- 
erse Straßenbauten und Kanalisationen einen 

ist des anderen Ärger und Verdruß. Gest la vie. 

in drei Raten bis I!I77 ausgezahlt. Für 1976 
wurde ein erneuter Antrag aufgrimd der 
fortschreitenden Biiukostensumme gestellt. 

Aufgeschoben werden muß auch der Erwei- 
terungsbau der Wasserspoicher-Kapazitäten 
des Wa.sserwerks West. Die Stadtwerke hat- 
ten einen Antrag auf Bezuschu.ssung und 
Gewährung eines Kredites in Höhe von je 
.ionono Mark gestellt. 1.1 Millionen Mark 
sollte die Erweiterung kosten. Der Kredit 
wurde gewährt, niclit iedoch der Zuschuß. Da 
die Finanzierung des Baues damit nicht mehr 
gesichert war. wird diese Maßnahme aufge- 
schoben. Nach Mitteilung des teciinischen 
Direktors der .Stadtwerke. Werner Wienke, 
bedeutet das keine Beeinträchtigung in der 
Wasserversorgung. Der Erweiterungsbau 
sollte gewährleisten, daß auch in besonders 
trockenen und heißen Sommermonaten das 
Leitungswasser im Versoi gung.sgebiet des 
Wasserwerks West den nötigen Druck hat. In 
Notfällen mußte bisher der Zweckverband mit 
teurerem Wa.sser aushelfen. Die Erweiterung 
sollte die Eigenver-sorgung sichern. 
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Feuerwehrleute waren 2076 Stunden auf den Beinen 

Jahreshauptversammlung der FFL — Stadtbrandinspektor Jäckel will nicht mehr kandidieren 

77mal rückte dir FrciwilliRO Feucrurhr LanK«*" Im vcrKsitigenrn .Itihr aus. Sie bekümpfir 
7A\ci Grußhriinfir. 31 Mittel- und vier Klcitibründe. 3Kmal spranRcn dir Münncr Im blauen 
l-rack als Heller in der Not ein, zweimal sab en einen Fehlularm. lnNfe«iamt waren die Lan- 
Rrnor Fciiorweliricute 2n7l> Stiindrn im Kinsal:^. 43 UrandslrherlieltHuaclirn dauerten 258 
Stunden. Hcehs Kereilsriiaftswnrhen nahmen 180 Stunden in Anspruch, für 77 Kinsät/e kIh- 
Rcn K18 Stunden draui, für ir> rhunK«"!) und T'nterrichtseinheiten mußten 150 Stunden auf- 
gewendel werden. 370 Stunden lauR waren die rreiwillieen während der Rrandschut/- 
woche '7C unterwcRs. Das teilte Stadtbrandinspektor Hans Jäckel bei der Jahrcshaupt- 
versammlunR der Freiwilligen Feuerwehr mit. 

..Wird (lir.sc Sliindcnzaiil nii1 oiiicni SIum- 
d('niohn mullipli/itTl. so läMt sit-li der Wert 
di r ehrfiiaMitlii h ficli'isU'lon Arbeit loichl (.i- 
irchnen". kominciUirrlo Hans .liickt l die Ar- 
beit im vcTßan^on Jalu'. Kr criiiutcrto frrner: 
„Die MSnn( r der KKI. fahron zum ßrnßcn 'IVi! 
nii1 oigonom Pkw zum Kinsnt/ und setzen sich 
dat/pi prhohliciit'Ti Oefahron aus. ßonz iihgo- 
schcn von den Unkosten, die ihncM» durch 
diese Fahrl(Mi fnlstehcn." 

.Itickol l)edauerlc'. daf^ ..dicM* Fakten vielen 
Rürßern. ja s'<»tiar nuinelien Komnunialimliti- 
k'M-n, nieiit ijeniitjend l»ekannl sind". Kr «ab 
einen kurzen Überblick ül)er die weiteren 
AiUlvitäfen der FFI. ijn vergangenen Jahr: 
Waldfest. Kinderfest. Hall '75. Silvosterpartv. 
Hiunnenfest. Im Mai v.aeblen die LanKf^nei 
71 ; aminen mit den Ne\i-Isenburj»crn undGüt- 
zenhainern auf (lut Neuhof. Damals landete 
Hundeskanzlei' Seiimidt inil einer^i Ihib- 
si hrauber. An jedoin ersten Doimerstat; im 
Monat werden die MännjT d<M- Hetriebsfi'uer- 
Wehr der .Sta<lt aus^el)ildet. zum eiKtcn Male 
\Mn-den im ver^^angcnen .luhi j^emeinsani mit 
ihnen Übungen in und an Sehul«ebauden 
durch^efülirt. .liickel erinnerte weit(»r an die 
Brandscluitzwochc im Oktober. Kr beciaucrte 
in die*?em /usainnienhanß ,.das nianf^elnde In- 
teresse der ntn'ölkcruni^ und auch eines Teils 
der Parlamc^ntarier". Die Braiulscluitzwoche 

. i-'ruu lit ria Hodl, Wilholmstr. i»l. zum 
8M.. Herrtl Kri<*drich Wühl. Klisobctbcnstr. 
zpm 70. unrl Frati Lina WeckerlinR. Rahnslr. 
81. zum 77. Cieburtstay am !'K. 1. 
. . . Frau Klara KinK, .Schaf>j4asse 21. zum OB . 
Frau There-ie Marth, Krfurter Str. 15. zum 77. 
und Frau Maria Marx, Hahnst-i-. 119. zum JU). 
Geburtstag am 119. \. 
. . . Frau Kliese MJidli r. GabelsherKor Sir. 
zum 83., Herrr) Kurt .Scliefflcr, T.>angcstr. .*<5. 
zum 70. und Frau Anna Menk(^l. Nordendslr. 
50. zum H7. Gebiu'tslns am 30. 1. 

Hin Mt^sundes und ßUieklidu's netu^s Leliens- 
jahr wünichl die I//. 

Blutspendetermin 
Houlc naelunittafi. daran erinnert das DUK 

I.anj?en, kann zwischen 15 und 17 Ulir in der 
I>udwiß-Krk-Schule Ülut jjespendel werden. 
Da an^ Mh'iehen 'l'ay in Langen eine Schluck- 
impfung stattfindet, wird darauf hingt^v/iesen, 
dall nach dem Sehlucken kein BhU gespendet 
werden darf. Also: erst spenden, dann schluk- 
kten. Damit Kltern in Hube IMut spenden kön- 
nen, hat das DUK im 2. Stock der Ludwig- 
Kik-Schuie euie Kinderstube eingerichlet. 

DRK Langen bespricht 
Haushaltsplan 1976 

Die JaineshauptversammlunK der Df^K- 
Orlsvereinigung Lan^jen findet am Freitag, 
dem t). Februar, um 20 Uhr im Hotel Deul- 
8ches Haus statt. Auf der Taßesordnung ste- 
hen die liericlite der Vorstandsmitglieder. 
Entlastung des Vorstandes, der Haushaltsplan 
1{)7G. die; Wahl der Kas.senprüfer, der Kreis- 
delcgierlen, Anträge und Verschiedenes. 

Wer einen Antrag vorzubringen hat. muß 
ihn bis spätestens 30. Januar beim Vorstand 
einreichen. 

Olympiawanderer 
beim Ruhestandskreis 

Der Uulu'.sUindskiois der SSG Uidl lierzlich 
7.H o'.noin hcsondoron Krlebnis ein. Heinrich 
]I;.'in ll;n;nsl;idt-ArlK'il.i<cn. der 1972 zu 
di-ri iJl.viiipisi'hen .Spielen eini-n FuUmiirsdi 
viiM .seiner Heimiilstacit Arlieiltjen in Ifi Tugen 
n.icli Miinelien iinternaliin er wiir dunuiLs 
Gii .'iilire iilt - . IjeriehU't um Milhvecli, dem 
2K .Fimiuir, um 17 Uhr mit seinen Dias über 
die.-ies sensationelle Erlebnis. Der Olympia- 
w:mderer wurde von seiner Krau bis nach Zell 
im Odenwald begleitet, dann marschierte er 
allein über Wanderwege und I^andstraUen, 
durch Wälder und Wiesen quer durch den 
Odenwald zum Neckar, nach Tauberbischofs- 
heim, Donauwörth. Dachau nach München. 
Beeindruckend sind die Bilder von dieser er- 
lebnisreichen Wanderung und seinen Ein- 
drücken von den Olympischen Spielen. Alle 
Kürger können diese Reise miterleben und 
Bind herzlichst eingeladen für Mittwoch um 
17 Uhr ins Freizeit-Center. 

Fortsetzung der CDU- 
Hauptversammlung am 4. Februar 

Einige Tagesordnungspunkte der CDU-Jah- 
ri shauptversainmlung am 16. Januar wurden 
aus zeHUchen Gründen auf einen späteren 
Zeitpunkt vertagt. Eine Fortsetzung der Jah- 
reshauptversammlung wird nunmetu- am Mltt- 
wodi, dem 4. Februar um 20 Uhr, in der 
Stadthalle (Kleiner Saal), stattfinden. Auf d«r 
Tagesordnung stehen Na^wahl zum Vorataod, 
Wahlen der Delegierten zum Kre4^>arteitac 
und zur WahUcraisdeJeglerten Veraammluog 
cowie zum Kreiiverbandcauasdiuß. 

Anträge imd Veruhiedenes werden eben- 
falls b^ündelt. 

.-.('i eine; :ui.sBr/.t ichiii't(^ GtluKenlicit gewesen, 
den AurKübonkrois dor FKI^ kennenzulernen. 

Im l)(v.4 inl)i i' \ ( i ün';l:ilteli' dir KKI. in Ver- 
bindung mit dem Bundesverband für Selbst- 
schulz ein .Seminar über das Verhalten bei 
.\BC'-KinsälZ(rM. Kin paar T.-iße spHter über- 
leirlite Hans .liickel dem Klueiunitülied der 
FFI., Allbürtji'rmeisler Umbach, die Deutsche 
Keiiermedaille. Der Keuerwehr-Chef erwähnte 
im I.aufe .seine,'^ Berichtes die Kuti-n Tlezie- 
liunßen zu den Wehren der französischen 
rarlnersladl Homorantin-I.antbenay und der 
bei liremerliaven Keleßenen GroliRemeinde 
l.aiiKen. An überregicuialen I.ehrgänKen nah- 
men die KKI .-Miinnei- des öfteren teil. 

Abschlielteiid teilte Hans .riickel den An- 
wesenden mit, dafJ er nach Ablauf seiner 
Wahlzeit iim .Tl. Dezember HI77 nicht mehr als 
•Stadtbrandinspektor kandidieren werde. F.r 
habe mit dieser rechtzeitigen KündiRunK er- 
reichen wollen, dalJ man genügend Zeit habe, 
einen Reeißnelen Nachl'olsei- zu suchen. 

Bürgermeister Kreiling wi<?s in seiner GruIJ- 
luid Dimkesadresse auf die stets gewührlei- 
.-itete F.insatzbereit.schaft der Freiwilligen 
Feuerwehr hin und gab .«einer GenugtuunR 
darüber Au.sdruck, daß im .fahre lH7,'i die Ein- 
salzabteilunR in voller Mannschaftsstürke zur 
Verfügung Restanden halje. Im Haushaltsplan 
U)7ß .seien <lie entsprechenden Mittel vorge- 
sehen. im) die Aufgabenerfüllung der FKl, 
auch in diesem .Jahr zu gewährK-isten. /.war 
würden auch künftig l'rioritüten geselzt wer- 
den. doch dürfe davon nu.sgcgangen werden, 
daß die herausraßende Bedeutung der Feuer- 
wehr für die .Stadt Langen und ihrer Bürger 
bei den zur Verfügung zu 'stellenden Haus- 
haltsmitteln itnmer entsprechend berücksich- 
tigt werde. 

Zur Standort frage eines neuen Feuerwehr- 
hauses Rab Kreiling einen Zwischenstands- 
bericht. in dem er erwähnte, dal.t innerhalb 
der sl.^dti.vilien fie.sehlul.lkörperschaften ver- 
.'■ihiedene Standorte für den Bau eines neuen 

In einem Gespräch mit der I./. hatte Bür- 
Rernieister lliuis Kreiling zu verstehen gege- 
ben. dafJ die Streichung der Mittel keinesfalls 
ondgültiR .sei. Die Haushaltsberatungen stün- 
den noch l)evor. F.i moniert jedoch, „daß sich 
der Club Voltaire bisher nicht einmal um eine 
Antwort bemüht hat". Der Brief der Stadt an 
den Club sei F.nde vergangenen .lahres abge- 
schickt worden, „aber niemand hat sich drum 
gekümmert". 

Bei der Milßliederversammlunß am Don- 
nerstagabend übten die Voltairianer .Selbst- 
kritik: „Wir hätten früher naehhaken sollen. 
Aber keiner hat sich gerührt." Andere CV'ler 
warfen ein, es habe .sowieso keinen .Sinn, mit 
der .Stadt zu verhandeln. Die Mittel seien, so 
einifee Diskussionsteilnehmer. nicht wegen 
wirtschaftlicher Schwierigkeiten gesperrt 
worden, sondern weil ..einigen Kommunal- 
politikern" die politische Richtung des Clubs 
nicht passe: „Was sind für die Stadt schon 
2000 Mark, für uns aber geht's ums Über- 
leben." 

Die Mitglieder des Club Voltaire verstehen 
ihren Treff im Kellergewülbe der alten Schule 
in der Frankfurter Straße als einzigen „nicht- 

Feuerwehrhauses genannt worden seien. Die 
Überprüfung dieser neuen .Standorte sei nun- 
mehr abgeschlossen und werde in Kürze dem 
Bauaus.sehuß vorgelegt. Daraus er.Rcbe sich, 
daß in absehbarer Zeit kein Bauplatz zur Ver- 
fügung stehen werde. 

Unabhängig davon haben zwischen Verwal- 
tung und Feuerwehr bereits Gespräche statt- 
gefunden, wonach erwogen wurde, durch Er- 
weiterungen und Verbes.serungen Im jetzigen 
Domizil Altes Rathaus eine Zwischenlö.sung 
anzusteuern. Dazu müssen jedoch zunächst 
vom Bauamt PlanunRon durchgeführt und 
Kosten ermittelt werden. 

Stadtverordnetenvorsteher Dr. >Wleklinski 
sprach allen Mitgliedern der Kroiwilligen 
Feuerwehr im Namen des Stadtparlaments 
Dank und Anerkennung für die während des 
vergangenen Jahres geleistete Arbeit aus. Zu 
Beginn der Jahreshauptversammlung im klei- 
nen Saal der TV-Halle halte Stadtbrand- 
in.spektor Jäckel noch weitere Prominenz be- 
grüßen können. Anwesend waren außer Stadt- 
verordnetenvorsteher und Bürgermeister der 
Erste .Stadtrat Karl-Heinz Liebe, Altbürger- 
meister Wilhelm Umbach, Obermagistratsrat 
Wilhelm Kfimpel sowie der stellvertretende 
Kreisbrandinspektor Helmut Rühl. 

Zum Jahreswechsel legte der Erste Stadtrat 
Karlheinz Liebe eine Ubersidit Uber den Stand 
sUmtllcher Bauleilplanverfahren der Stadt 
Langen vor. Daraus ergibt sich folgendes 
Klld. Von den insgesamt 52 Bebauimgsplünen 
sind 35 rechtskräftig, zwei als Satzung be- 
srhlussen, sie müssen nur noeii vom Regie- 
rung.spräsidenten genehmigt werden, einer ist 
genehmigt, aber nodi nicht rechtskräftig, einer 
wurde vom RP nicht genehmigt, bei fünf Be- 
bauungsplänen ruht das Verfahren oder es 
wurde eingestellt, acht befinden sidi im Ent- 
wurf beziehimgsweise im Aufstellungsverfah- 
ren. 

Dem Regierungspräsidenten liegen im ein- 
zelnen folgende Bebauungspläne vor: Wohn- 
gebiet im f.inden, Änderung Nr. 5, und Er- 

kommcrziellen Treffpunkt" für Jugendliche 
um die 20 Jahre. Das Jugendcafe wurde da- 
bei nicht erwähnt. 

In ihrem offenen Brief formulieren die 
Clubniilglied<>r: „Der Club Vollaire, l)estehend 
aus einzelnen Leuten und verschiedenen 
Gruppen, versteht sich als Kommunikations- 
zentrum, in dem nicht nur Musik- und Film- 
abende, sondern aucti politische Veranstaltun- 
gen stattfanden tmd -finden. Die Möglichkeit, 
sich in diesem Rahmen zu treffen und auch 
politi.'JCh zu arbeiten, wird durch die Strei- 
chimg der finanziellen Mittel zunichte ge- 
macht, da die weitgehende Selbstfinanzierung 
die Begioicliung der Heizungskosten nicht er- 
laubt." 

Der Juso-Einwurf, daß durch „linke Ideolo- 
gisierunR" der Publikumszustrom in der letz- 
ten Zeit zu wünschen übrig gelassen habe, 
ficht die Voltairianer nicht an. .Sie appellieren 
an die Bevölkerung: „Wir sind der .Ansicht, 
daß es nicht im Interes.se der Langener Öffent- 
lichkeit sein kann, den Club Voltaire zu 
schließen " Allerdings, gab einer der CV'ler 
zu: „Kann sein, daß wir Fehler gemacht ha- 
ben, das müssen wir diskutieren." 

Kommt private Müllabfuhr ? 
Keine Disku.ssionen gab es in der Sitzung 

des Haupt- und Finanzaussch\i.sses nni ver- 
gangenen Donnerstag zu der Frage „Privati- 
sierung der Müllabfuhr". Bevor man in die 
Debatte einsteigt, will man eine entsprechende 
Untersuchung des Magistrats abwarten. 

Der Antrag auf Privatisierung geht von der 
FDP aus. Sie hatte sich schon im November 
vergangenen Jahres im Kreisgebiet umgehört. 
Das Ergebnis teilt sie als Begründung ihres 
Antrages mit: „Die Vergabe der Müllabfuhr 
an Privatunternehmen wird bereits vielfach 
mit wirtschaftlich vorteilhaften Ergebni.s.sen 
praktiziert." Es könne festgestellt werden, daß 
private Müllabfuhrunternehmen wirtschaftli- 
cher arbeiteten als komnumale. 

Prüfenswert scheint den Liberalen insbeson- 
dere die Personalseite und die Unterhaltung 
des Fuhrparks: „Bei beiden Punkten kann na- 
turgemäß eine Kommune unserer Größenord- 
nung nicht mit optimalen Auslastungs- und 
Nutzungsfaktoren rechnen." Die P'DP verweist 
überdies auf entsprechende Empfehlungen des 
Wibera-Gutachtens. 

Meisterprüfung bestanden 
Wolfgang Dem, Sohn des Inhabers der 

Firma Dreieich-Druck, hat seine Meister- 
prüfung als Schriftsetzer vor der Industrie- 
und Handelskammer Frankfurt mit Erfolg 
abgelegt. Die Überreichung der Meisterbrief» 
fand ain 18. Januar Im Palmengarten statt. 
Herzlichen Glückwunsdi. 

holung.sgebiet Mühltal-Weiherwiese. Bei dem 
vom RP nicht geneiimigten Plan handelt M 
sich um das Wohngebiet im Linden, Änderung 
Nr. 4. Bei folgenden Bebauungsplänen ruht 
das Aufstellungsverfahren oder es wurd« 
ganz eingestellt: Wohngebiet südlich des 
Schwimmbades, Egel.sbadüer Straße, Diesel- 
straße. verlängerte Pestalozzistraße, Friedens- 
straße. Für diese Gebiete müssen neue Pläne 
erstellt werden. 

Im Entwurf- beziehungsweise Aufstellung.^- 
verfahren befinden sich folgende Pläne: In- 
dustriegebiet Neurott, Absdinitt I, Wohnge- 
biet im Linden, Änderung 3, Wohngebiet am 
Steinberg, Baugebiet östlich der Frankfurter 
Straße, Wohngebiet westlich der Nord-Süd- 
Aclise, Untere Bahnstraße, Baugebiet am 
Lutherplatz und Südseite der oberen Bahn- 
straße, Erholungs- und Freizeitpark im Lan- 
gener Stadtwald. 

Für den Entwurf Indu.striogebiet Neurott 
Absdinitll muß die Planfeststellung für die 
Nordumgehung abgewartet werden. Für die 
weitere Bearbeitung des Bebauungsplans 
..Wohngebiet im Linden" fehlt noch immer 
das Ergebnis der Stiaßensdilußvermessung 
nach dem Bau der Bahnüberführung. Die 
Überarbeitung des BcbauunRsplans Nr. IB, 
Wohngebiet Am Steinberg. hat sic+i durch 
langwierlRe VerhandlunRen mit der RPU 
über die Verkleinerung des Plangebietes ver- 
zögert. Der Entwurf „Baugebiet östlich der 
Frankfurter .Straße" wird im Frühjahr 197(i 
zur Besdilußfassung vorgelegt. 

Das Aufstellungsverfahren für den Bebau- 
ung.-iplan „Wohngebiet westlich der Nord- 
Süd-Achse" muß nach der Nichtgenehmigung 
des ersten Planes wiederholt werden. Der 
Entwurf des Planes „Untere Bahnstraße" 
wird der Stadtverordnetenversammlung im 
Frühjahr 1976 zur Beratung vorgelegt. Die 
Neufassung des Planes „Baugebiet am Luther- 
platz und Südseite der oberen Bahnstraße" 
wurde wegen anderer Aibeiten zurüekgcstelU. 

Kommunales Kino 

Don Camino und l'cppoue, Dienstag, 27. Ja- 
nuar, 15 und 20 Uhr, Jugendbegegnungsstätte 
(Stadthallej. Ein kleines Dorf im Norden Ita- 
liens, irgendwo zwischen Fluß und Gebirge. 
Zwei Männer herrschen nebeneinander: Don 
Camino, der Pfarrer von jähem Blut und 
lockerer Faust, und sein nicht minder unter- 
nehmungslustiger Gegner Peppone, Anführer 
der Kommunisten und Bürgermeister dazu. 
Beide wollen sie das Dorf glücklieh machen, 
nur ihre Wege sind verschieden. Während 
Peppone ein „Haus des Volkes" bauen will, 
kämpft Don Camillo für einen Kindergarten. 
Bis zur Vollendung der Bauten ergeben sich 
viele Verwicklungen und Intrigen, die auch 
nicht bei der festlichen Einweihung in An- 
wesenheit des Bischofs beigelegt sind. Nach 
der fälligen Prügelei der beiden Parteien 
schickt der Bischot Don Camillo „zur Erho- 
lung seiner Nerven" in ein abgelegenes Dorf. 
Einsam und schweren Herzens veiiäßt Don 
Camillo den Ort 

Ndfhtschatten. Donnerstag. 2SI. Januar, um 
2ü Uhr in der Jugendbegegnungsstätte (Stadl- 
halle). Im Geiste Murnaus. Dreyers und 
Hitchcocks filmt Schilling, 28. die Erlebnisse 
des Hamburger Musikverlegers Eckmann, der 
einen per Inserat feilgebotenen Heidehof be- 
•sichtigen und kaufen will. Die schöne Besitze- 
rin verweigert ihm viele Auskünfte und nö- 
tigt ihn zum Übernaciiten — plötzlich ist sein 
parkender Mercede.^ mit einem Totenkopf be- 
sciimiert. Er hat Träume von seinem Grab 
und erfährt erst von einem Gastwirt das Ge- 
heimnis der Vermieterin: Ihr Mann ist vor 
drei Jahren im Moor verschollen. Obschon 
von einer Mordanklage freigesprochen, wird 
sie von allen Naclibarn gemieden und läßt 
keinen In den Arbeltsruum des Toten. Als 
sich dann Eckmann doch einen Zugang zu 
dem Zimmer und Herz der Witwe verschafft 
und ihre Beichte gehört hat, liegt sie — nach 
heimlichem Pillenkonsum — leblos auf dem 
Laken. 

fteia tSjUirltei Berufijubiläum als Baumaus slatler bei der Firma Becker In der Rhein- 
ktralte kennte Friedrtek Weber (1.) am Sonntag beicehen. Der Innungsmeister überreichte ein 
Diplom der Handwerkskammer und lobte die Treue, die Weber seinem Beruf und keiner 
Firau gehalten kat. 

Es geht um's Überleben 

Club Voltaire appelliert an die Öffentlichkeit 

IHe Existenz des <'lubs Voltaire steht auf der Kippe. Die Stadt hat den Mitgliedern zu 
verstehen gegeben, daß hIc im neuen Haushaltsjahr die Kosten für Strom und Heizung nicht 
übernehmen wird. Hie Ciubmitglieder bangen nun um's Tbcrleben. In einem offenen Brief 
an die Stadt und die l*arteivorstände fordern sie die zuständigen Ciremien auf, die Haus- 
baltsplanung noch einmal zu überprtifen. 

Ein Plan wurde nicht genehmigt 

Erster Stadtrat gibt Übersicht über Langener Bebauungspläne 

Schweme- 
Rollbraten 
sattig 500 g 

Schweine-Braten 

zart  500 g 
Oelikateß- ueiwaien- ^ ^ VTfii|U|iprr|f 
Kalbsleberwurst 4 4Q Schokolade 

100 9 ■ ® versch. Sorten 

Oberhess. 
Preßkopf 
pikant. 

Maggi Ravioli 
in p>kanter Fieischsoße od. in 
TomatensoBe ßSQ ml Dose 

Kraft Extra 
Scheibletten 
S versch. Sorten. 200 q Packg 

8x4Deo-SpraY 
3 Duftnoten, 125 g-Dose oder werck ALPIA 

100 g- 
Tafel AntitransDirantKfsf 

Krepp- 
Toilettenpapier 
10 X 200 Blatt-Packuna 

MARKT 

Deutz Bockwurst 

5 Stück ä 80 g. Dos« 2.98 

Deutsche Hähnchen 
Mrvke "ÜLitigold« A. 

500 g = DM 1.77 

950 g-Stück F ^ ^ 

1973er Flonheimer 
AdClbery Oualitati^wein 
m Prad Kabinett. 0,7 Ltr. FI 

Erdbeeren 

850 ml -Dose 

LANGEN, Bahnstraße 29 

Herren-Hemd 
Umfärben mit langem Arm und 
aufgesetzter Brusttasctie. -iij, 
GioB« 97 - 44, 

1.5 kg- 
Iingep;!- 

Span. 
Navel-Orangen 
Kl. I, 3 kg-Tragetasche 

EGELSBACH, Ernst-Ludwig-Straße 39 

den 117. Janiiiii 

Ein Hauch von Winter 

.Der nächste Winter kommt bestimmt' 
heißt seit Jahren der Werbeslogan der 
Brennstorrhündler. Und immer wi.der 
haben sie recht mit dieser Prognose, die 
natürlich einfach zu stellen ist. Und wer 
geglaubt hatte, der Winter dieses Jahres 
sei schon so gut wie vorbei, wurde am 
Wochenende eines Besseren belehrt üchon 
in der Nacht zum Sonntag fing es an zu 
frieren. Glatteis überraschte viele Auto- 
fahrer. die sich mühsam nach Hause 
schlichen, mehr rutschten als fuhren und 
froh waren, wenn es ohne Beule abging. 

Viele hatten dieses Glück nicht. Polizei, 
Rettungswagen und Abschleppdienste 
hatten Hochbetrieb, ehe die Streuwagen 
kamen und wenigstens die Hauptfahr- 
bahnen in einen erträglichen 7Aistand 
versetzten. 

Wer am Sonntagmorgen vor die Türe 
trat und wegfahren wollte, mußte erst 
den Besen schwingen und — das gilt für 
die Nicht-Garagen-Besitzer — sein Ve- 
hikel unter einer Schneedecke hervor- 
holen 

Für die Kinder andererseits war es wie 
ein Traum, als sie die verschneite Land- 
schaft sahen und ihren Schlitten flott- 
machen konnten. Schneemänner wurden 
errichtet und Schneeballschlachten aus- 
gefochten. Wird der Schnee liegenblei- 
ben? lautete die bange frage. Man wird 
sehen Schneeverwöhnt ist man hierzu- 
lande ohnehin nicht mehr. Und ein 
Hauch von Winter ist für viele andere 
Dinge von Vorteil. Deshalb sollten die 
Autofahrer einmal Nachteile hinnehmen 
und allen die Winterfreuden gönnen. 
Schließlich gewöhnt man sich auch an die 
vorsichtige Fahrweise und entgeht so ge- 
wiß den Radarkonirollen. 

Ein Ball mit Überraschungen 

Gevjerbeverein verband Verlosung mit guter Unterhaltung 

Di" (icuinnor ilcr „.Aktion GImksstfrn". einer Gemeiiischaftsveranslaltung von 31 Kinzrl- 
lijiHllcrn im I.angrncr (Jp« orbcverein. stehen fest. Hie Lose wurden am .SamstasalM-nd hri 
(lern Oliirks.strrn-nall in der Stiidtliallc erzogen. Noch ist Notar Hans-Ilplmiit Wontzol da- 
hoi die Namen autziiliston. In nnsoror nächsten AiisKal>c worden wir die .'>20 Gewinner ver- 
ötlcntlichpn, InsRCsamt haben 3,->00 BÜltiRC Karton an der VoriosunR toliRonommon. Zu Re- 

innen Bal> os Warenüntselieine im Wort von 15 7."iO Mark. 

Krinnein wir uns; Um d.ns Weihnachts- 
Kr.schiitt anzuheizen, hatten .31 F.inzclhändler, 
.■■amtlich MitRiieder des Gcwerbovcreins:, zur 
Aktion Glücksstern aufßerufon. Tn den teil- 
nctuncnclcn Geschärtcn wurden Marken aus- 
Rcgcbcn. Wer 26 zusammen auf eine Karte 
KoUiobt hatte, konnte darrit an der Verlosung 
teilnehmen, 15 7.')0 Mark stifteten die Einzel- 
händler. um die Teilnahme an der Aktion at- 
traktiver zu machen. 

Attraktiv war auch der Rahmen der Aus- 
lo.sunf!. Her C'.ev. erbeverein halte zum Ball in 
die .Stadthalle ßcladcn. Hei Kerzenlicht, im 
Inn;; n .\bendi.:-:M und ■••• .var/cn .SmnkinK, 
harrten die Hill Giislp der ninfic, die da kom- 
men würden. Und für Uherra ^clumgen war 
Re'orgt. 

iiürßermeistcr Kreiling bctiitißte sicli als 
männliche „Glücksfee'': I'.r zog die Gewiimer 
der dreimal tausend Mark. Als weitere Beträge 
wurden verlost: zweimal .'>00 Mark, fünfmal 
a.'iO Mark, zehnmal 100 Mark, nOmal 50 Mark, 
•iriOmal 20 Mark und 20()mal zehn Mark, Bar- 
geld wird allerdings nicht ausgehändigt, die 
Gewinner bekommen die entsprechenden Wa- 
rengutschcine. Damit können sie bei den Ein- 
zelhändlern einkaufen, die an der Aktion teil- 
genommen haben. 

Conferencier Herbort Kranz, bekannt als 
Moderator beim Sechs-Tagc-Reunen in Frank- 
furt, verstand es, die Baügiisle charmant durch 
da.s I'rogramm zu iühren. Stargast des Abends 
war der Trompeter Conny .Tackel, Ausgezeich- 
net waren seine musikalisciu-n Darbietimgen. 
/.wischendurch verstand er geschickt einzu- 
•lechten, dal5 seine Bekanntschaften bis in die 
höchsten .Spitzen der Trompeterhierarchie 
reichten. I.ouis Armstrong, versicherte er. sei 
ein guter Freund gewesen. Mit „Hello Dolly" 
verschaffte sicii der Star aus Offenhnch dann 
einen glänzenden Abgang. 

Drei Auftritte hatte die Tanzschule Kaechele 
aus Opladen. Acht Paare wirbelten nach 
Rock-, Boogie- und Cha-Cha-Rhythmen über 
die Tanzfläche. Dem Gesamtbild tat es auch 
keinen Abbruch, daß den Tänzerinnen ab und 
/,u schmückende Accessoires verlorengingen. 
Der Dutt, der durch den Saal flog, w\nde 

schnell wieder aufge.sammelt. Das Publikum 
dankte den temperamentvollen Darbietungen 
mit viel Applaus, 

Bis kurz nach zwei Uhr spielte dann das 
Philadelphia-Quintett dezente Tanzmusik. 
Erst dann ent.schloß sich der Großteil des 
Publikums, per Fuß oder Auto nach Hause zu 
schlittern. 

Der große Erfolg des Balles hat den Ge- 
wcrbeverein veranlaßt, wieder eine solche 
Veranstaltung ins Auge zu fassen, um den 
Kontakt zwischen Gewerbe und Kunden zu 
verliefen. 

Israel in Wort und Büd 
Im Gemeindesaal der i .an;vli .hin ,Ii)- 

haimesgemeindc in <lei' t':a I-tilrii'h-,SIraf.i' 4 
hält Pfarrerin Trocken lieute alicnil 'im 
20 Uhr einen Vortrag über riiK- .Studi<iui se 
nach Israel. An Hanil von ausgesuchten F,ub- 
dias werden Land imd T.cute geschildert urd 
die Geburtsstätten fli"; C'hrislentums darge- 
stellt. 

Seniorenwanderung 
und Spielnachmittag 

Wer Partner zum ,Skat oder zu einem Dame- 
spiel sucht, wird diese am Donn'-rslag, dem 
2fl. .Januar, in der Alteniagcsstätte im allen 
Rathaus finden, Senioren treffen sich um 
1.5 Uhr zu Karten- und Brettspielen. 

Wer lieber fri,s(he Luft inhalieren möchte, 
kann sich ebenfalls am Donnerstag um 14 tthr 
am Sehwimmbad, TeichstraUe, einfinden. Von 
dort aus startet eine Wandergruppe. Zu einem 
„S.angernachmittag" wird am Freitag, 30. ,Ia- 
luiar, um 14.30 Uhr ins .Sicdlerheim eingeladen. 

Grimms „Frcsclikönig" in der Stadthalle 

Am Dienstag, dem 3. Februar, um l.'i Uhr 
führt das Marburger Schauspiel in der Stadt- 
halle das Märchen „Der I''roschkonig" auf. 
Das Bühnenstück nach dem bekannten Mär- 
chen der Brüder Grimm wird für das ur- 
sprünglich vorgesehene Stück „r^elix, Sabine 
und die .Schleekerlecker" gezeigt, da das Köl- 
ner Offenbach-Theater diese Veranstaltimg 
kurzfristig absagen mußte. 

Die Bearbeitung hält sich an die grund- 
legenden Bestandteile des Gi-immschen Mär- 
chenstoffes. Zugunsten vieler Spielaklionen 
winde auf den „pädagogischen Zeigefinger" 

verzichtet. Lediglich das Hauptthema „Was 
man versprochen hat, nuiß man halten" wird 
deutlich herausgestellt. In den Dialogen wurde 
auf natürliche Sprache Werl gelegt, wie sie 
alle Kinder verstehen. Mit Musik und Snngs 
und viel „Theater". 

Für diese 4, Veranstaltung im Rahmen der 
Reihe „KiTidertheatcr" in der Sladthalle .■ ■■- 
hcn noch Einzeleintrittskarton zur Verfügung, 
die ab sofort beim Reisebüro Laulerl)ach, 'I e- 
lefon 2 20 77. bzw. am S.Februar ab 14 Uhr 
an der Kasse der Stadlhalle zum Preis von 
3,50 Mark für Kinder und 4,50 Mark für Er- 
wachsene erhältlich sind. 

Nostalgie auf dem Tanzparkett 

BOrgermelster Hans Kreiling betätigte licfa als „Giüdcsfee" iielm Ball des Geworbeverein» 
und zog die drei Gewinner der lOOn-Mark- HauptKOwInne. 

Dor Gedanke ist nicht neu, don Bewohnern dos ,Takob-Heil-Ho!ms rino tiinzorischo Ab- 
wechslung zu bringen. Bereits früher schon er freute der Tanzclub Blaii-tiold mit .soition 
Vorführungen, und am vergangenen Samstag gab es wieder eine NouaullaRe davon. CUil!- 
vorsitzender Kurt Hempei war ein charmanter Plauderer, schlug die Brücken zwischen den 
einzelnen Darbietungen und verstand es, auch diese Tanzpausen zu einer vergnüglichen Un- 
terhaltung zu machen. Das Tanzprogramm selbst bot ebenfalls sehr viel Abwechslung, Du 
wurden nicht nur Tänze vorgeführt, wie man sie auf Turnieren tanzt, mit den entsprechen- 
den Erläuterungen natürlich, sondern die Clubmitglieder erschienen in den Kostümen dor 
Jahrhundertwende und schwammen auf der Welle der Nostalgie in jene Zeit, die die Zu- 
schauer selbst auf dem Tanzboden erlebt haben. Da gab es den guten alten „Francaise" zu 
sehen, man hüpfte im Polkatakt, legte einen kessen Schieber auf das Parkett und war über- 
haupt unermttdllcb, alle die durchaus noch nicht vergessenen Tänze zu neuem I.eben zu 
erwecken. Herzlicher Applaus dankte den Akteuren. Es war ein gelungener Nachmitttag. 
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150 Genossen waren sich einig 

Harmonische SPD-Jahreshauptversammlung - 
Nur wenig Streitpunkte 

(icinessrn an dm .liihr<-sli»ii|ilv. iianirnlunKen d<T vcreangrncn .lalirc riiir es am 
uhi ncl in <1<T Staclthallc „riihiK, sachlich und harmonisch" «u. Diesen Eindruck hatten nicht 
mir die ..Bestand, nen" Soziald. molirat. n, auch die NachwuchsrieKe der Jusos bestSticte 
Gis,hIoss. nh<il. Zum Auftakt des Wahljahre» hatte sich also auch die I.anRencr SPD ein 
Beispiel am „Mannheimer KinheilSKeist" Benommen Ein bißchen ..Rabbatx gab es iwar. 
Rhrr im Knderfekl waren sich die ir.O anwesenden Mitglieder einig. 

Nur oinrr u;ir d.ibei, der iiiciit iin clfn Manri- 
hcimor CIci.sl ßliiiiblc. Willi Köinpcl loKte soi- 
ncM Gcn().-.>(*n eint' Ilccle "Oi. von der iicinor 
Wyszomlrskl später siiRtc; „Hätte icii niciit 
die Gosiciilcr ß'^k.iniil. icli hatte «i-Slaulit, icli 
wäre in i-ini' fnil-Versammluiit; hineinKora- 
tCM." 

Kinon ilit'lürisi'lH-n iVlini-l^atii|)l tial) /.u 
dem .lusD-Antray, ilii? l)tidi'n Häuser Falir- 
({a>sü 13 und VitTliäuserKa.^sc 1 i)oide in 
gtädlisciium Besil/, — renovieren /.u lassen. 
Mini dc.^halb, w<'il sieh Vorslanfl und .lusos 
im (Jrunde einiR waren, es Rinß leditilitli um 
eine weilerßehendr Kormulii-ninK. Sclilielilicli 
eiiiiuti! man sich auf (.inen Konipnimill: l.)er 
M.ct;!.ilral wird Ijeauftraßt /<\ unli.Tsuehen. ob 
die der Startt fiohorenden Hiiu.ser erhallungs- 
wijrdiß sind. Wenn dies der I*'tin i.st. sintl /u- 
gieich die nolwentii^en fleno\'ierunßskosl<'n 
(Kr. ilosiinß des I''aehwcrk:^) /.u ermiUeln. Die 
Fiaklion wird die itonovierunf! bonntraROn, 
wenn die I^oslen verlri'lbar und in den Ilaus- 
iialt imitteln vürh.tnden sind. Kein flesehluß 
wurde d:uiiber ßcfalJt, wa-; eiRenliidi „ver- 
Irelbai'e Kosten" sind 

iJie .Jusos bi'i^ründen iliren Anlraß: „Die 
Stadl sollte mit deutliebeni Beispiel voranße- 
bi'ii und ilin^ eigenen I.ieRensebaften so her- 
rii iilen, dalJ es ein Ansporn /u älinliehen Un- 
lei oelinuinKen wird." Die .Iunfist)/ialislen spe- 
kuliiTen darauf, daß sieh private Mausl)esilzer 
dii renovierten Häuser in Fahr- imd Vier- 
bar aTßas.se zum Vorbild nehmen werden. IJie 
bi-Mlen sliidtisehen Ciebäude befänden sich 
7.W II' zur '/i'it in einem ..di solati n" /.ustatid, 
di - tlausiilistanz sei jedoeb int ikt. 

Noch eii'.iual brachten die .luso-. die lleßra- 
di'.imß der ii M ins Gespräch; ..Sollle sich 
lr.ll/ des Neubaues der Bunrio.autobahn Kad 
Hoiiiburß Darmstadt und des Baues der 
Nordumßeluinß die Nolwendißkeil einer ßc- 
äniierten VerkebrsführunR im /ußO der B 3 
erßeben, so ist insbesondere die Mößlichkeit 
einer „kleinen I.ösunß" zu priifen, iiei der Ic- 
dißlieh eine oder beide Hathauskurven abge- 
rundet werden müssen." Die Mitßliedeiver- 
sammlunß erßänzte, dalJ bi.s zur Vorlage des 
Berichtes des Maßistrats ßen)äU Beschluß der 
BaiiaiUiscIuifJsitzunß keinerlei Veränderungen 
7.11 beschließen sind. 

Kbenfalls von den jüngeren Genossen 
Btummt die Anreßunß, Haushaltsmittel für die 

wii- 1975 bereitzustellen. „liline Kür/.unß", pro- 
phezeien die Jusos, „wird überaus einschnei- 
dende Folgen tnil sieh brinßcn." Der Orts- 
vereinsvorstand berief sich bei seiner F.mpfeh- 
hmß an die Mitßliederversammlung auf den 
Be.schlulJ der Stadtverordnetenfraktion. Diese 
tiat zum Ktat 1Ü7G beantragt, die Teiinehmer- 
belräße für Kerienspiele und t''reizeilen aufzu- 

stocken. unter Berücksichtigung der Einkom- 
mcn.sverhältnisse. Die dadurch erzielten Mehr- 
einnahmen sollen nur zweckgebunden ausge- 
geben werden können. Der Empfehlung wurde 
zugestimmt. 

Holßer Koppe schlug in einem Antrag vor, 
den f.anßoner Ürtsverein aufzuteilen, um da- 
durch eini' ..effektive Arbeit zu gewährleisten 
und mehr Hürßernäbe zu erreichen". Nach 
einem Beschluß des Parteivorslandes vom ver- 
gangenen .Jahr soll die Obergrenze der Mit- 
ßliederzahl eines Ortsvereins bei 200 bis 400 
Mitgliedern liegen, knapp 700 gehören zimi 
Ortsverein I.anßcn. Der Vorstand will die 
Mößlicbkeiten einer .solchen Neuorßani.sation 
prüfen. 

Für arbeitslose .Junglehrer setzte sich Kurl 
Göhr ein. Er will den Magistrat beauftragen 
zu prüfen, ob bei der Volkshochschule bevor- 
zugt arbeitslose .Junglehrer eingesetzt werden 
können. Die Mitßliederversammlung stimmte 
dem Antrag zu. Ebenfalls dem Initiativantrag 
von Gudrun Miller, die Parkmöglichkeiten im 
Forstring und Ginsterbu.sch betreffend. Sie 
forderte Parkmarkierungen für diese Straßen. 
Die entsprechenden Mittel sollen im Haushalt 
bi'reitgestellt werden. 

Zwei Anträge über den lokalen Bereich hin- 
ausgehend stellten .Jürgen Eilers, .Türgen Es- 
ders und Manfred Janikowskl. Eilers und Es- 
ders wollen die von der SPD geplanten Ände- 
rungen der Verordnung über die Schüler- 
verlretungen zu Fall bringen. Die beiden 
i.augener sehen darin eine „Ueschneidung der 
.Schülerrechte". Eine Beschlußfassung war 
nicht notwendig, da ein gleichlautender An- 
trag bereits vom Unterbczirksparteitag in 
Sprendlingen verabschiedet wurde. 

Manfred Janikowski und mit ihm der ge- 
samte Ortsverein fordern die SPD-Bundes- 
tagsfraktion auf, sich dafür einzusetzen, daß 
der Mindesturlaub von 18 auf 24 Werktage er- 
höht wird. 

Weiteres Ergebnis der Jahreshauptver- 
sammlung war die Bildung einer Kommission. 
Diese wird eine Vorschlagsliste der Kandida- 
ten erarbeiten, die nach den Kommunalwah- 
len in die Stadtverordnetenversammlung ein- 
ziehen werden. Ferner werden die Kandida- 
ten bestimmt, die voraussichtlich die Sozial- 
demokratische Partei im Kreistag und im 
I.angener Magistrat vertreten werden. Der 
KcAnmission gehören an; Inge Schneider und 

Ii Seal, Arbaltsgamaintrhail sozialdemO' 
kratischer Frauen, Jürgen Esders und Man- 
fred Schuckmann. Arbeitsgemeinschaft der 
■Tungsozialisten, Rolf Schäfer und Heinz 
Kremmling, Arbeitsgemeinschaft für Arbeit- 
nehmerfragen, sowie Karl Brehm, Wilhelm 
Heil. Georg Kiefer und Heinz Becker. Ferner 
arbeiten mit der Ortsvereins- und Fraktions- 
vorsland. 

Jusos und Bürgermeister einig 

Kommunalpolitisches Gespräch in „guter Atmosphäre" 

In „sehr «utcr Atmosphäre", so die I-ange- 
ni r .liisos. sei ein ticspräch der .Sri)-Nacli- 
wuch.sorKanisation mit Bürgermeister KreilinR 
verlaufen. Der Kathausehet begrüßte den Vor- 
schlag der Jusos, Fassaden von Häusern aus 
städtischem Besitz „ansehnlich" herrichten zu 
lasseu. Diese Renovierung liünnte eine „Art 
Sigualwirkung für andere Hausbesitzer ha- 
ben", hoffte der I.auRener Hobliy-Heimatfor- 
scher Gerd Grein. 

Übereinstimmung zwi.sciien Kreiling und 
Jusos bestand auch in der Frage der Einstel- 
lung weiterer Kräfte für das I.angener Jugend- 
cafe. Hier .sei zuerst ein Erfahrungsbericht 
des Sozialarbeiters und des Praktikanten ein- 
zuholen, um dann, nacii Bedarf, für gezielte 

feppichboden 

SENSATION   

LuXUS-VslourS, gowobt «in einmalige SUPER-Prels 

Luxus-Schlinge qm nur DM 9.85 -18.50 
für allerhöchste Beanspruchung 

Schlingenwaren Kompaktschaum, vollsynthetisch, qm nur OM 5.80 

Nyion-Bahnenware in 15 schönen Farl>en, qm nur OM 2.90 

DORA 
Teppichboden GmbH., 61 Darmstadt, Tel. 06151/661669 P am Haus 
GroB-Gerauer Weg 52-54 (Ecke EschollbrQcker Str.), Nähe Arbeitsamt/Fa. Wella 

Wenn die Sterne nicht lugen... 
für dir Zeit vom 2». bin zum 31. .Iinuar 1976 

Vridder 

II. I.—10.1. 

stier 

11.4.-S1.1. 
KwUlinga 

ai, B.—M. e. 
Krebl 

aj. 0.-23.7. 
Lüw« 

14.9. 

Ein sdiönor Abnnd ist noL+j 
nidit t'ntsrholrlf>ud. Gcbni Sie 
sich keinen Illusionen hin. cla- 
füi ist die Snchr 7U einsl. Übei - 
.stürzen Sie nichts, bchnltcn Sie 
lieber einen klaren Kopf. 

Eine liebe Veij;angci»beit bringt 
sich wieder in Erinnerung. Ver- 
ges.«en Sie darüber nicht die 
Verpflichtungen der GeßenwHrl. 
Genießen Sie trolrd^m da» Wie- 
drr<5ehen Freuen Sie sich. 

Sehen Sie. der Kelch ist vor- 
übergegangen, kein Grund mehr 
zur Panik. Aber Sie müssen wei- 
ter aufpassen. Selen Sie Ihrer 
Familie ge<?enüber ruhig etwas 
großzügig. Das zahlt sirti nuü. 

Der Alltag foiderl nun einmal 
sein Redit, das haben Sie schließ- 
lich vorher gewußt. Nun mek- 
kern Sie nidil, sorgen Sie lieber 
ab und zu für ein blßdien Son- 
nenrrhein. Gleich mnr.f^en. 

Begraben Sie die Streitaxt, hel- 
fen Sie dem anderen, sein Gesicht 
zu wahren. Auf seine Dank- 
barkeit können Sie Felsen bauen. 
Ihre finanzielle Tinge müssen Sie 
besser im Auge behalten. 

Rtin ins Vergnügen und nidit 
gekniffen! Sie wollen dodi kein 
Spielverderber sein? AI» Ein- 
siedlerkrebs machen Sie sidi gar 
nicht gut. Jetzt können Sie auch 
gut Kontakte knüpfen. 

La.-isi n Sie den Ko|)f nidi{ hän- 
gen. dazu besteht iiberhnupt 
kein Grund. Man will Ihnen 
eine Chance gebi n, abci mit ge- 
senktem Bli(^ können Sie sie 
nidU erkennen. 

' ^«ace 

J4, ».-23. 10. 
Skorpion Ihre besten Freunde erkennen 

Sie nicht mehr - es wird Zeit, 
daß Sie sidi autrappeln. Die 
Ent.spannung am Wochenende 
kann Ihnen helfen, die Dinge 
wieder richtig zu sehen. 24. to.—si. tl. 

£ 

Ihre spitze Zunge kann Ihnen 
einen gefährlichen Feind schaf- 
fen. .Seien Sie deshalb in der 
nächsten Zeit etwas vorsichtiger. 
Ihre Chancen stehen übrigens 
gar nicht so sdilecht. 

Fa.<scn .Sie sich ein Her/ und 
suchen Sie die Ailsspradie. Sie 
werden .seilen, Ihre I.age wird 
danad) viel leichter zu ertr.igen 
sein. Schieben .Sie einen Resuch 
nicht auf die Innge Bank. 

SchiilM 

% 
23.12.—M. U. 

Steinbock 

% 
n. lt.—ao. 1. 

Halten Sie sich an die groüe Waiiermann 
I.inie. Kleinigkeiten sollten Sie 
jetzt nicht kümmern. Solange 
Sie Ihrem gesunden Urteil ver- 
trauen können, dürfen Sie nisl- 
ken eingehen. 21.1.—M.S. 

Hüten Sie sich vor .sdiönen Täu- FlicU^ 
sdiungen, die Wirklichkeit will 
bewältigt werden. Für Sie 
kommt es jetzt darauf an, Wün- 
sehe und Können In Einklang 
zu bringen, .sonst gibt es Ärger. . 21. I. 

Coppik: Niedrige Tarifabschlüsse 

verringern die Kaufkraft 

Bundestagsabgeordneter sprach vor SPD-Arbeitsgemeinschaft 

Arbeitsgruppen oder organi.satorische Aufga- 
ben wieder Helfer zu engagieren. Kin solcher 
Erfaiirungsbericht solle baldmöglichst erstellt 
werden. 

Weiteres Tiiema war der in diesem Jahr 
aller Vorau.ssicht nach niedrigere Zuschuß zu 
den Ferienzeiten 197G. Diese Kürzungen, 
meinte Kreiling, müßten „durch etwas Phan- 
tasie in der Gestaltung" wieder aufgehoben 
werden. 

Ab.schließend waren sich Jusos und Bürger- 
meister einig, daß im Kommunalen Kino nach 
den jüngsten Aufregungen doch eine Stabili- 
sierung eingetreten sei und man angesichts 
beständig kletternder Zuschauerzahlen auch 
gelassen der Zukunft entgegensehen könne. 

(>ut besetzt war der Sludiosaal der Lange- 
ner Stadthalle, als der Vorsitzende der Ar- 
beitsgemeinschaft für Arbeitnehmerfragen in 
der I.angener SPD, Rolf Schäfer, den Bundes- 
tagsabgeordneten Manfred Coppik begrOBte. 
Coppik spradi vor den SPD-Arbeitnehmern 
vor allem über die aktuelle Situation in Bonn 
und Niederaachsen und Aber die Leistungen in 
den ersten drei Jahren der laufenden Legis- 
laturperlodP. "" 

Wie Manfred Coppik betonte, habe sidi in 
den vergangenen drei Jahren mehr verändert, 
als in 15 Jahren zuvor. Dies betreffe aber 
nicht nur die Reformen zugunsten der Arbeit- 
nehmer,. .sondern audi die Wandlung der 
weltwirtsciiaftlichen Situation. Audi die Situ- 
ation der deutschen Konjunktur sei unter die- 
ser Perspektive zu betrachten: „Wir sind durcii 
die Weltkonjunktur in die Rezession gekom- 
men, wir werden durch sie auch wieder her- 
auskommen." 

Hier gebe es vor allem in den USA deut- 
liche Signaleffekte für einen Aufschwung: 
„Mit einer gewissen Verzögerung kommt das 
auch zu uns." Es werde allerdings redit lange 
dauern, bis die derzeitigen Kapazitätslücken 
ausgefüllt seien. Erst dann könne mit einem 
erheblichen Abbau der Arbeitslosen gerechnet 
werden. „Im Jahresdurdischnitt werden die 
Arbeit.slosenzahlen in diesem .lahr kaum gün- 
stiger liegen als 1975, aber mit fallender Ten- 
denz", warnte Coppik vor übertriebenen Hoff- 
nungen. 

Um den Einflüssen der Weltkonjunktur nicht 
weiter in dem Maße ausgeliefert zu sein, for- 
derte Coppik die Schaffung einer neuen ko- 
operativen Weltwirtsdiaftsordnung. die ins- 
besondere auf die Länder der Dritten Welt 
Rücksidit nehmen müsse. 

Den Unionspaiteien warf Coppik vor, 
keine Antworten auf die Probleme der näch- 

sten Jahre zu wissen. „Die haben die Pro- 
bleme ja noch gar nicht riditlg erkannt", 
meinte Coppik. Es sei eine „merkwürdige Ge- 
schidite", wenn man glaube, bei vielen Ar- 
beitslosen durch niedrige Tarifabschlüsse mehr 
Arbeitsplätze zu schaffen. Manfred Coppik: 
„Um die Kapazitäten auszulasten, braucht 
man auch Kaufkraft." 

Der SPD-Abgeordnete ging audi auf die 
Vorgänge in Niedersachsen ein und betonte, 
daß es zwar jedem Abgeordneten unbenom- 
men bleiben müsse, eine andere Position zu 
haben, doch dann müsse er sich auch öffent- 
lich dazu bekennen. Coppik: „Was dort gelau- 
fen ist, führt zu verheerenden Zuständen." 

Haben Sie so getippt? 
Fußballtoto, Elferwette: 
21112100121 

Auswahl wette „6 aus 45": 
8 12 24 29 31 37 (7) 

Rennquintett: 
Pferdetoto: 1 8 3 17 5 
Pferdelotto: 18 11 2 15 13 

Lottozahlen: 
6 13 22 38 41 45 (37) 

Lotto- und Totoquoten 
Fußballtoto, Ergebnis wette: 1. Rang: 256,1(1 

DM; 2. Rang: 13,25 DM; 3. Rang: 2,05 DM. 
Auswahlwette „6 aus 45": 1. Rang: unt>e- 

setzt, der Jackpot beläuft sich auf 924 957,4t 
DM; 2. Rang: 16 312,05 DM; 3. Rang; 2253,6C 
DM; 4. Rang: 43,70 DM; 5. Rang: 3,80 DM 

Zahlenlotto; Gewinnklasse I: 342 550,65 DM 
Gewinnklasse II: 69 435,95 DM; Gewinnklass« 
III: 3027,25 DM; Gewinnklasse IV: 68,40 DM 
Gewinnklasse V: 5,20 DM. 

(Angaben ohne Gewähr 

Gaschältszeiten: 
Montag - Freitag 9 bis 18 Uhr, Samstag 9-14 Uhr, Langer Samstag 9 — 17 Uhr 

LICHER PILS-STUBE 

Zur Bauernschänke 
Langen, Rheinstraße 2 (Krone-Hociihaus) 
Großer Parkplatz gegenüber 

Wir bieten in gemütlicher Atmosphäre gepflegtes 

Lieber Pils und Hannen Alt vom Faß 

In Kürze eröffnen wir im Obergeschoß ein Restaurant mit erlesenen 
internationalen Spezialitäten, die zum Teil auch in der Pils-Stube 
serviert werden. 
Gönnen Sie sich etwas Gutes, besuchen Sie uns. 

Ihre Familie Tabak 

Tigl. geöffnet von 15.00 bis 1.00 Uhr, sonntags von 10.30 bis 1.00 Ulir, 
Donnerstag Ruhetag. 
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Otleiitlia.1 
Grötzenliaiii 

Wir gratulieren 
I>'r;ui Klifsc IlalliT. Buhiihofstr mim 

TA. t;(>hui tsl.iK :im 28. 1. , 
ilemi lUidüif Mcinlsdimidl. liiunussU, 

iti, zum V:!. r.eburt.-.la:4 am 2't. 1. 
M.in Mlli'ii auch im neuen .lahr viel Gi-.-und- 

h<Jii und rrcudc bP'-chiodfn »eiti 

Ärztlicher Notdienst 
0 Mütwcuh von 14 Ulir l)is Ilonnersli.R um 

8 Uhr; Dr. l.iiumann. Uibciach. OariTistadtpr 
SIi mUc 75. Tolefon 03 lU. 

Zahnärztlicher Notdienst 
o .Spreclistunde um Mittwocii von 1> l>i^ 

IK UUr; I>r. Di*. Klinerinß. Uuiucn. IJalin- 
sh aUi' r>l Tili. Telefon 0 61 0:t ■ 2 2r» IVl, 

Gemeindeschwester 
i> KU.i i'ippig. Tiumussti. 17, Teleftvin 5h 25. 

Feiierv;ehrball 
c> l)i-i- Verein der Krciwiilißcn l'\>uei\velii- 

vci anstallet :im .Samstag, dem 31. .Januar, um 
■JO Uiir im .Saal der Gaststätte ..Isenburger 
Hof- .SchulstraOe Ii», seinen traditionellen 
Foue'rwehrball. Hierzu sind die Mitglieder de.s 
Vereins und die ganze Einwohnerschaft recht 
hiM/.lich eingeladen. 

Mitglieder der .lugendwehr werden am rrei- 
tag. dem :I0, .Januar, ab 18 Uhf bei den Mit- 
glicilern wegen Spenden für die Tombola vor- 
sprechen. Selbstverständlich können Tombo- 
lasprnden auch beim Ort-sbrandmeister Ger- 
iiaril (lillabrand. Friedhofslraße. vorab abge- 

werden. 

Morgen ist Altennachmittag 
(> Die evanßelisciie Kirchengemeinde hält 

morgen Mittwoch, den 28. .Januar, ihren ersten 
Altennachmittag um 15 Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus ab. Hierzu sind wieder alle 
Offenthaler Bürger im Rentenalter recht herz- 
lich eingeladen. Neben Katfee und Kuchen, 
netter Unterhaltung und Geselligkeit stehen 
tiuch zwei Naturfilme von Walt Disney auf 
dem Programm. Gehijehinderte werden nach 
Voranmeldung beim Pfarramt selbstverständ- 
lich abgeholt und wieder hrimgebrachl. 

Rentenzahltag 
o Sämtliche Renten für den Monat Februar 

werden am Freitag. 30. .Tanuar, von 9 bis 12 Uhr 
auf dem Postamt pusbezahlt. 

Tennisverein-Gründung 
o Am morgigen Mittwoch ist es .soweit. Die 

Initintoren für die Gründung eines Tenni.s- 
vereins haben alle Interessenten für Mittwoch, 
den 28 .Januar, um 20 Uhr in die Gaststätte 
..Isenburger Hof' zur Gründung.sversammlung 
eingeladen. 

Versammlung der 
Jagdgenossenschaft 

o Bürgermeister Albert Zimmer als ''"Bfl- 
vor.stand der Gemeinde Offenthal hat die Mit - 
glieder der .Tagdgenossenschaft Offenthal für 
Donnerstag, den 29. Januar, um 20 Uhr in den 
..Isenburger Hof" zur diesjährigen Genos.sen- 
ächaftsversammlung eingeladen. Auf der Ta- 
gesordnung steht der GesciiUftsbericht des 
Jagdvorstandes, die Entlastung des Jagdvor- 
standes und de.ssen Neuwahl. Außerdem soll 
ein Geno.s.senschaftsausschuß gewählt werden. 
Die Mitglieder werden um pünktliches und 
vollzähliges Erscheinen gebeten. 

Wir gratulieren ! 
g Hohe Geburtslage feiern am 2iJ. Januar 

Susanne Engel. Frankfurter Stralle 4 (76) und 
Marie Beier. Hügelslraße 4 (76), am 31. Januar 
Heinrich Braun. Langener Straße 17 (80) und 
.Johanna Ijenhardt. Feldstraße 5 (87), am 
I.Februar Stefanie Steis, Goklgruben.straße 1 
(70) und am 2. Februar Wilhelm Denz, Linden- 
straße 4 (83). Mag ihnen allen ein gesegnetes 
neues Ix-ben^iialn beschieden sein. 

Silberne Hochzeit 
g Am 29. .Januar feiern die Eheleute Berta 

und Karl Schlotlerbeck, Urühlstraße 11. ihr 
silbernes Ehejubiläum. Die LZ gratuliert dazu 
auf das herzlichste und wünscht einen weite- 
ren gesegneten gemeinsamen Lebensweg. 

Bücher für jedermann 
g Jeden Freitag zwischen 17.30 und tfl Uhr 

und jeden Dien;^lag von 20 bis 21..JO IHir ist in 

Hundefreunde zogen Bilanz 
Der aufwärtszeigende Trend des Vorjahres 

habe sich in diesem Jahr verstärkt fortge.setzt. 
die Mitgliederzahl um über zwanzig Prozent 
zugenommen, sportliche Leistungen und ge- 
sellschaftliche Veranstaltungen die Mitglieder 
erfreut. Das Vereinsheim erhielt eine neue 
Innenausstattung und Holzverkleidung. So 
faßte Vorsitzender Michael De.sch bei der Jah- 
reshauptversammlung des Vereins für Deut- 
sche Schäferhunde die Bilnnz zusammen. 

Zuchtwart Karl Kaspar sprach über den Zu- 
gang von Junghunden, Erteilung von a-Stem- 
peln und theoretischen Unterrichten, die im 
laufenden Jahr noch weiter ausgebaut werden 
sollen. Kurz streifte er die Hauptzuchtschau 
in Bremen. . , , 

Übungswart Helmut Wulf erstattete Bericht 
über zwei Schutzhundprüfungen, einen Lan- 
desgruppen-Jugendwettkampt in Erzhausen, 
mehrere Wettkämpfe und Nachtübungen. Bei 
den Wettkämpfen konnte zweimal der erste 
Platz belegt werden, während im übrigen un- 
sere Sportfreunde mit ihren Vierbeinern in 
den Spitzengruppen zu finden waren. 

Jugendwart Günter Leinweber berichtete 
von der großen Aktivität der Jugendlichen. 

Die Zahl der jungen Hundeführer habe sich 
gegenüber dem Vorjahr verdoiipelt. Kassen- 
wart Dieter Blessing konnte der Ver.sammlung 
ein zufriedenstellende.'! finanzielles Ergebni.s 
mitteilen. 

Notwendig gewordene Nachwahlen ergaben 
jeweils Einstimmigkeit für Günter Leinweber 
als Zweiten Vorsitzenden und Adolf Brunrier 
als .Jugendwart. Der vom Vorstand kommis- 
sarisch einge.setzte Übungsleiter Helmut Wulf 
wurde von der Versammlung bestätigt. 

Vorsitzender Desch schloß mit einer Vorschau 
für 1976. Folgende Veranstaltungen sind da- 
nach bereits terminlich festgelegt: Frühjahrs- 
Schutzhundprüfung: 23. Mai; Herbst-Schutz- 
hundprüfung: 3. Oktober; Vereinsinterner Ver- 
gleichskampf: 2, Mai; Sommernachtsfest: 
12. Juni; Ausflug: 4. September; Faschings- 
feier, Kostümfest; 14. Februar und Kostümfest 
der Jugendgruppe: 31. Januar. Weitere Ter- 
mine werden an der schwarzen Tafel bekannt- 
gegeben. 

Üb""g«ieiter Wulf erinnerte noch einmal an 
die am 27. Januar um 19.30 Uhr im Vereins- 
heim am Ohlenberg ange.setzte Hundeführer- 
Besprechung. 

Zukunft die Gomeindobüclun-ei neben dem 
Rathaus geöffnet. Jedermann kann in dieser 
Zeit in der Regel ein oder zwei Bücher bis zu 
einer Dauer von drei Wochen entleihen. Er- 
wachsene h.ibcn hierbei zum I.ösen der An- 
meldekarte den Personalausweis vorziilcgcMi, 
Kinder und Jugendliche bis zum 18. Lebens- 
jahr bedürfen außerdem der nürgsctiaft eiiii-H 
Erziehungsberechtigten. 

Das sind die wichtigsten Punkte der neu 
erlassenen Büchereiordnung. Zu wünsciien ist, 
daß recht rege von dem neuen Angebot Ge- 
l)rauch gemacht wird. Nicht nur di'* l,eitei*in. 
Frau Emmy Hummel, wird sich iiber einen 
guten Besuch freuen! 

Morgen : Altennachmittag 
g Pfarrrer Zühlsdorff ladt für morgen um 

15 Uhr zum ersten Seniorentreffen dieses .Jah- 
res im evangelischen Gemeindehaus ein. Auf 
dem Programm steht diesmal ein Lichtbilder- 
vortrag von Frau Gi.seia Wilhelm aus der Jo- 
iianne.sgemeinde in Neu-Isenliurg ül)er ihren 
Besuch in Griechenland im Jahre 1974. 

CDU : Finkel statt Freundel 
g Die Mitglieder des OHRverb;indes der 

Götzenhainer CDU wählten in der Jahres- 
hauptversnmmlung Robert Finkel zum neuen 
Vorsitzenden, nachdem cier seitherige Vorsit- 
zende Rudolf Freundel erklärt hatte, dnß er 
aus persönlichen Gründen nicht wieder kandi- 
dieren möchte. 

Anmeldung der Vorkonfirmanden 
g Heute nachmittag ab 17 Uhr nimmt Pfar- 

rer Gerhard Zühlsdorff Anmeldungen fiir den 
Vorkonfirmandenunterricht im evangelischen 
Gemeindehaus entgegen. Er bittet, daß alle dl« 
Mädchen und Buben, die zwischen dem 1. Juli 
1963 und dem 30. Juni 1964 geboren sind und 
sich bisher noch nicht meldeten, den Termin 
wahrnehmen. 

LANQENER Z .-I T U N Q 
Vartaa Buchdiuckatsl Külin KQ, DarmstädlOf SliaS« M. 
«070 Langen. Tal (06103) 7 10 11. Harauagebet: Horsl Loow 
Redal<tlonsleilung; Hans Hollart. Anfaigen: Chart. Kühn. 
Dructc Buchdruckeial Kühn KQ, Darmslädtet StiaBe 28. 
6070 Langan, Telaton (06103) 21011. 

BeilaKcnhinwcis 
Der heutigen Ausgabe liegt, außer bei den 

Postbeziehern eine Beilage „Neuform" bei. 

Massenweise kleine Preise! 

SchnitzeSfleisch 
GUS betfem H ji'erschiol rn 
500 Gramm 

Aufschnitt 
6-fcch, be^te Quolitöt, 250 Gramm 
Salami oder Bauern- 
cervelatwurst 1.85 
200 Gronrn 
Grobe Bratwurst 
mehr moU Iüq!. frisch, 500 Crofryn 2.88 
Hinter-Haspel 4 OB 
frl?ch oder pesoiren. 500 Groffim Mä 
Grobe Mettwurst | » 
eigene HertlePung, ?S0 Gromrn 
Schweinesfhulterbraten 
Viie 0fewochwn, 
nvl KnocK«n< 500 Grorrm 2.95 

Schnitzelfleischi^ 
Ob2r$^o(e,500Gra<cm 

4.78^ 

Israel. Paprika ^.98 
Kfowt?, 500g-NeH: 
Jaffa Grapefruit 1.98 
7 Fröchle Im Nefi 

Rustikales rundes 
Bauernbrot 
lOOOg-tcb 
Kaba 
derflanlagenfranW^SM 
Butterkäse 
<5V.f.!.T..500 9 
»SüdmiUh« 
Fruchtjoghurt 
4ß®cHsräl2Sg   

1.68 

ZM 

2.99 

-.89 

After Eight 
houciidiinne PfeffcrfP'fn* 
töfelchcr>,2D0 g-Pflckung 

1.88 

Söhnlein 
Brillant Sekt 

Fewa mat c QC 
FolnwosAmlMel. 1.S ^ 
»Drei Wetter Taft« . 
Haarspray 375fl-Gronjo'.ft 
»Aukla« Wäsche 
weichspüler A fC 
4 Lfr.-Flo?che   
Mimosept 
Damenbinde 
lOer Pocldj'^q 1.68 
Korea Ginseng \j QC 
700ml-Flasch« 
Teufelskralle ■■ 
Tonikum 700 ml Fbscfi« 

Moltex Combinetten /IQ 
lÄSlikkPackuna 
Pultfix - 

6 Röhren, in versch'-cd. F«j>«n, ^ sorgt für Ordoung o. d. SchreibUtcn ^ 

Kinder-Frottee- 
Schlafanzug _ 
i100/» BoufmvoUe, Hose uniforbig, D OQ 
Jocke mit justigenDrudmo<iven W 

Kassettenkoffer _ 
mit Trogcariff und SlecbchloB, j OS üntforbencxler bunleDessint ^9 
Toilettensitz 
in vendiledenen Farben, possend fOr oHe Becken 9.95 

Kinder-Strumpfhose 
»luxor«« Acryl fOr olle Gröt^n, OE cnverb. emj^ohtencf Prert 7.95 
Damen-Fein- 
strumpfhosen 
tuperetosiis^ -.69 

Rowenta Toaster 
Tnil funklk>nsgtr«chl«tGeföf, varÄrontf« GthöuiC/ 

fTÄt1ufenlof«Insftl* 
barem Braunim0«aroa 

29< 

taCeröt, j 
Mute, Ä 
afti- 
gigrod IHW 

Kinder-Halbschuh 
lederrwisdiensohte mit oufg^nohiem ^ 
lederrohmen, versdi- ModeHe und ■ farben. Größe 27 «35 ^^0% 
BiberbettUcher 
150 X 250 cm, uni^d bunt, 
2ef Podcung stoHjJc^ 15.90/ Stüde 7.95 

K-tel's LP des Monats 
»Dis(o Hits« 
mit Penny Mdoo"/ Horpe, Kenny u. a. 
unvcfb. cmpr. Preis 19.90 

15.- 

Coltgürtel 
ZüT Kornevol-CowboyowOslung, Lgdgrimitotion, reIctitioh*g vcniert 

»Bohlsen« 
Gebäckmischung 4 QC 
750nPKlj-:) 
Hai. Schältomaten . 70 
8iOmH3o:a  ' 
Senfgurken 1 oö 
720m!-Gla! ■•äW 

Stonsdorfer 
Kräuterlikör 
07 Ür.-Ho;ch9 

5.98 
UNS» CARTEtUMCUCHENCHEF EMTfitHlTi 
Schwöb. Schlachlplatfe 
mit Kraul ^ AJB 
und Pifree 

Hur erhäMidi In . , , 
Dudenhofen u. Egelsbach 

»Cricket« Gasfeuerzeug 
roQoÜt^ibarc Flomn^, ■ Cll reichf vielo Monrfo 
Elektrische Party- 
Lichferketie 1/: Ofi 
cfl.6mlOT3 IW.TW 
luftschlangen 1 EA 
3erPacl.ur3   

Baskelballstiefel 
olle Größen ob 6.95 
Herrenschuhe 
ObefmoJßrlolundLotjfsolila . ■ 
edil Ledar, Grön© 40-4.'» stdtj^   

  
12-Schuft-RingpistoIe 

für den Komevol, mit Mun'rttofl 
Cowboy-Hüte ^ OK 
OT vcfscli. AmujhnwflOft ^ ^ 
Faschings-t-Shirt 
fürDijrtnnundHerren,inl(in9«l- K Uli 

oder luiligin Drudiitio(iv«n m W 
••••••••••••••«••••••••••• 

Party-Deko-Sef _ __ 
bestehend oust2 Gtrkndefvl Party* O Cll 
tfidief, 1 Wabenbdi u.l Lampbn # t*#w 
EINWEGGESCHIRRt 
Teller 1 . Becher. OA 8erPacV'-ng Ser Padcung ♦ * w 
Kinder-PVC-Sriefel, 

reauiiorbardrSchnurmonscfi^. 0|| 
|hverrdiisi).Fmb«i,Gr.iM-35 

Kinder-Winterstiefel 
Obermcferktl Leder. liropauerrühigA . ^ LauhoWe, versd^d'»no Mod'tlt* uf«i ■ m FoTben,Großo 24-39 
Mod. Damen- 
Handtasche . . lA . 
vef»A.Modelleü.Fofben   
Damen-Bluse 
varKli.Modelb«pfkfieleicht IC ■ 
GfSfla 36-48  
Mädchen-Bluse _ 
H«ftKbAForm,v«rKh.ModeBeund. 7^* 
De>w<,GrftBel04'l7A ' • 
Kinder-Anorak 
iril Aoyiflauichfüttf I 
GreO« 104-176 

Borgen-Enkheim ■ Dudenhofen ■ Egelsbadi * Friedrichsdorf 
GriesheimyDarmstadt • Heppenhelm • Heusenstamm * Karlien 
Niecier.Mörlen • Rodenbach • Steinhelm/Hcmau 

ormuNCSzEnENi 
Montag bit Freilos 9.00 bis 1B.30 Uhr durchgehend 
Sorattog 8.00 bis 14.00 Uhr durdtgehend 



Auftauscheiden: 

Das dicke Ende kommt nach dem Frost 

Öffentliche Sachversicherer geben Tips zur Schadenverhütung 

RrKrlmänig werden wir in dp' W'interzcit zwisdien den 
rinzi'lnen milden Wctterperloden durdi FrSste überrascht. 
An vereisten, undurchsiditigen Fenstersdieiben und zuge- 
frorenen, versiegten Wasserleitungen bemeriit man als 
erstes, daR das Thermometer gefailen ist. 

Die Schäden, die Jährlich durch den Frost und mehr noch 
durch unfachmännisches Ab- und Auftauen von Fenster- 

scheiben und Rohrieitungen entstehen, sind hetriii ),(Ii(h 
und gehen im Einzeifaii in die llunderttausenflc. 

Vor diesen Sdiäden Ist man sicher gesdiiil/.t. urnn II.ius, 
Hausrat und Glasscheiben versichert sind. Die Inlcmcien 
Tips der öffentlichen Sachversichercr sollte m;;n. um sith 
den Arger im Hchadenfall zu ersparen, möRlirlisl Iiis y-ir 
nächsten „Eiszeit" nicht » ergcsscn. 

I.elchtsinn heim Auf- 
tauen mit offenem 
Feuer icann Hab und 
Out liosten. 7m schnell 
kann das selbstent- 
zUmiete Feuer auiler 
Kontrolle geraten und 
auf anderes brenn- 
bares Material Uber- 

greifen. 

In iiurzer Zeit l<ann 
man sich hier aus 
dem Scliaufenster be- 
dienen. Die gebün- 
delte Hitze aus dem 
Heizstrahler hält 
keine Scheibe aus. 
Wer es beim .Auf- 
tauen zu eilig hat, 
sdiadrt sidi selbst 
doppelt: Denn mit der 
Sdjeibe geht auch der 
Versldierungssciiutz 

zu Itruch. 

Eisblumen am Fenster sind die ersten Grüße 
des Frostes. In der Regel ersdieinen sie an 
Fen.stern nicht beheizter Räume. Um wieder 
klare Sicht zu bekommen, braucht man nur mit 
einem Eisschaber aus Kunststoff, einem Ent- 
fi-QSter-Spray oder einer Spirituslösung über 
das Glas zu gehen. Manche Leute wollen ganz 
besonder.^ klug sein und das Eis mit dem Feuer 
austreiben. .Sie versudien, es mit Heizstrahlern, 
Föhnen und warmem Wa.sser aufzutauen. .Sie 
verlieren nicht nur ihre Fenstersdieiben, die 
unter der Hitze.-sdiockbehandlung platzen, .son- 
dern auch ihren Glas-Versidierungsschutz, 
der nur dann den Glasschadcn deckt, wenn die 
.Scheiben sachgemäß aufgetaut und nicht fahr- 
iä.'Jsiß mit Heizgeräten zcr.^töi t werden. 

Wenn das Wasser friert, bricht häufig das 
V,'a;;scrrohr. Die.se Gefahr kann schon im vor- 
aus verhindert worden, wenn folgende Vor- 
sicht.smaßnahmcn getroffen werden: 

1. Bei kalter Witterung alle Fenster und 
Türen geschlossen halten und alle Öffnungen 
abdichten. 

2. Hnuptab.'jperrventil der Wasserleitung 
schließen und Leitungen entleeren. Sobald die 
Leitungen leer sind, können die Hiihne wieder 
ge.schlossen werden. 

3. Falls keine Mögiiciikeit zur Entleerung 
der Leitung besieht, kann für leichten Durch- 
iluß durch Wasserentnahme an einer frostße- 
schützten Zapfstelle gesorgt werden. Freilie- 
gende Leitungen, Wasserzähler, Pumpenan- 

lagen usw. mit Glaswolle oder iihnliihi n .sii f- 
fen frostschiilzend umhüllen. 

Schnell zum Brandstifter v.ird inan tji'im 
Versudi, mit offenem Feuer, I.ötl.impe i'iler 
Schweißbrenner zugefrorene Ilolirleitunvin 
wieder aufzutauen. Dichtungen, isolalions- 
material und Lacke entzünden sich silincll und 
lassen sich schwer iö.'^chen. Noch gefährliilirr 
- selb.st für den Fiicliniann - i:if dü- Aiiflaiicn 
mit elektrischem Strom au.'- einem .'\ufl.ui- 
Schweißtransformator. Der Strom, di i /um 
Auftauen in das gesamte Leilungsncl/ gcN ilet 
wird, zerstört Geräte (Waschma.-diinc. R:idio), 
die an den Wasserleitungen geerdet vind und 
entfacht Brände in V'ersorgung.sMliiiditf n. die 
schwer einzudämmen sind. 

Bei freiliegenden i.cltungen (/. Ii. im Ki Iii r), 
deren Bruchstelle gut zu überwachen iM. las- 
sen sich die folgenden Auflau-Tip.. in .Sclb^t- 
liilfe verwenden: 

1. Ilauptwab.serhaiin sdiiießen und GiiiiB 
unter die Brudistelle und den näch Icn ge- 
öffneten Wasserliahn steilen. 

2. Wasscrroiirlcitung mit heiikn 'l'uclicrn, 
Wärmflasche oder warmen .Sandpacifungcn 
auttauen. Außerdem kann das Roiir mit Heiß- 
luft und Dampf angeblasen oder mil heißem 
Wasser l)egosscn werden. 

3. Wärmestrahier nur verwenden, wenn 
keine leicht entflammbaren .Stoffe in dei Niilie 
des Strahlungsiiereichs vorhanden sind. Die 
Auftautemperatnr soll nur handwarm .■;( in. 

anzeigen i public relation« 
R I V-TIP für die Steuererklärung 1975: 

Steuervorteile durch Vorsorgeaufwendungen nutzen 
Durch Ausnutzung von Vorsorgeaufwendun- 

gen können Steuerpflichtige die steuerliche 
Belastung mindern und gleichzeitig eine Voi-- 
sorge für Alter und Notfülle treffen. Diese 
Möglidikeit, die Im Rahmen der gesetzlich 
zugelassenen Freibeträge besteht, ist durch 
die am 1.1.1375 in Kraft getretene Steuer- 
reform \ erbessert worden. So kann z. B. ein 
Verheirateter ohne Kinder jetzt jährlich 
10 200 DM, ein Verheirateter mit zwei Kin- 
dern jährlich 12(i00 DM mit steueriidiei Wir- 
kung für .seine Vorsorge aufwenden; diese 
Beträge mindern sich bei .sozialversidierungs- 
pflichtigen Arbeitnehmern um den vom Ar- 
beitgeber geleisteten Beitrag zur gesetzlichen 
Rentenversicherung sowie zur befreienden 
T-,ebensversicherung (bei Alleinstehenden höch- 
stens um DM l.SOO, bei Verheirateten höch- 
stens um DM 3000). 

Zu den nach S 10 EStG beschränkt abzugs- 
fähigen Vorsorgeaufwendungen gehören Bei- 
träge zu Lebensversicherungen, gesetzliche 
Rentenversidierung, Arbeitslosenversicherung, 
Krankenversicherung, private Unfallversiche- 
nmg, Privathaftpflichtversicherung, Kfz-Haft- 
pflichtversicherung und Bausparkassen (sofern 
nicht die Wohnungsbauprämie in Anspruch 
genommen wird). 

Die R4-V LEBENSVERSICHERUNG a. G. 
im Raiffeisen-Volksbankenverbund madit 
dai-auf aufmerksam, daß Versicherungsbei- 
träge immer beim Beitragszahler steuerlich 
abzugsfähig sind. Wenn also z. B. Eltern auf 
das I.eben eines ihrer Kinder eine Lcbcns- 
versidienmg abschließen, so können die El- 
tern die gezahlten Versicherungsbeiträge als 

Vursorgeaufwendungen steuei lieh geltend ma- 
chen. 

Soweit Versicherungsbeiträge als Vorsoige- 
aufwendungen steuerlich geltend gemacht 
werden, muß der Versicherungsvertrag eine 
Mindestlaufzeit von 12 .laliren haben. Das gilt 
für alle steuerbegünstigten Kapitaiversichc- 
vungen mit laufender Beitragszahlung und 
Rentenversicherimgcn mit Kapitalwahirccht 
gegen laufenden Beitrag. Für reine Ilisilio- 
versicherungen, die nur für den Todesfall 
eine Leistung vorselien. und Rentenversiche- 
rimgcn ohne Kapitalwahlrecht besteht keine 
Mindestlaufzcit. Die Versicheiungssunima 
wird bei Fälligkeit einkommensteuerfrei au.s- 
gezahlt. Das gilt auch für die Gewinnanteil«, 
die die R ■ V LEBENSVERSICHERUNG ilv.eil 
Versicherten gewährt, .soweit sie mil der Ver- 
sicherungssumme ausgezahlt werden. Ein« 
Auszahlung der Gewinnanteile vor Ablauf der 
Vertragsdauer - avißer im Versicherungsfall - 
ist steuorschädlich, 

■Abtretungen und Bcieihimgen von Versiche- 
rungen sind nidit steuerschädlich. Dagegen 
dürfen Beitragszahlungen nicht aus Kredit- 
mitteln stammen. Hentenversichcrungen oiin« 
Kapitaloption gegen Einmalbetrag dürfen in- 
nerhalb der ersten 12 .lalire nicht beliehen 
oder abgetreten werden. 

Darum der R • V-TIP; La.^sen -Sie sich von 
den Mitarbeitern der R : V LEBENSVER- 
SICHERUNG a. G. den Höehsttjetrag, den Ri« 
aufwenden, und die Steuerersparnis, die Si« 
im einzelnen erzielen können, erreduien. 
Auch die Volksbanken, Raiffeisenbanken und 
Spar- und Darlehnskassen sind Ihnen gern 
behilflich. 

Für den Landwirt! 

Rübenerträge besl 
Zucker bleibt knapp. Denn die Rübenernte 

in7.'i ist hinter dem Bedarf des Weltmarktes 
zurüdtgeblieben. Konsequenz für 1976: im 
Rahmen einer angemessenen Fruditfolge alle 
möi»lichen Flächen mit Zuckerrüben bestellen. 
- Unkrautfreiheit von der Saat bis zur Ernte 
ist die Voraussetzung für erfolgreichen Rüben- 
bau. 

P.vramln bietet für jede Situation das richtige 
Verfahren 

Pyramin hat, was kein anderes Rübenher- 
bizid bieten kann: eine solche Vielzahl von 
Anwendungsverfahren, daß es jedem Boden, 
jedem Wetter, jedem Problem gerecht werden 
kann: 

Die Erstbehandlung - Grundlage der Un- 
krautbekämpfung im Rübenbau. 
1. Unsdilagbar in der Wirkung gegen Un- 

kräuter und Ungräser und in der Verträg- 
lichkeit: Pyramin-Avadex (BW)-SyBtem; 

2. Bei regelmäßiger Frühjahrstrockenheit: 
Pyramin im Vorsaatverfahren; 

nöglich absichern! 
3. Bei ausreichender Bodenfeuchte und rrgel- 

mäßigen Niedersdilägen im Frühjahr! 
Pyramin im Vorauflaufverfahren; 

4. Bei von Jahr zu Jahr wechselnder Boden- 
feuchte und unregelmäßiger Niederschlags» 
Verteilung: Pyramin im .Splittingverfahren) 

5. Bei humusreichen Böden, die einen T^ 
des Wirkstoffes bei Anwendung vor deid 
Auflauf festlegen würden: Pyramin im 
Nachauflaufverfahren. 

Zweitbehandlung - Voraussetzunn zur Tn- 
krautfreiheit bis zur Ernte 

Spätkeimende und über einen langen Zeit- 
raum auflaufende Unkräuter, z. B. Amaran^ 
Franzosenkraut. Klettenlabkraut, Melde uni 
Schwarzer Nachtschatten brauchen auch deip 
handarbeitslosen Rübenbau nicht im Wege zu 
stehen. Durch eine Zweitbehandlung mii 
Pyramin werden sie sidier erfaßt. 

Pyramin sollte im 4-6Blattstadium der Hü- 
ben gespritzt werden, noch ehe die Unkräuter 
auflaufen bzw. bevor sie das Keimblattsta- 
dium überschritten haben. 

Nur zwei Minuten Zubereitungszeit 

Mmm.- 4-6 PoctküMi (1 PonioQ m 1^ lUloriea). In 2 Miaot«a 
sid>ereU«t. 

Mit diesem sdinellen Rezept fQr ein frisches, leichtes Fruchtdessert aus Flair und Chambourcy- 
Joifaurt haben Sie Oberhaupt keine Last. Praktisch künucn Sie sich noch während des Esaens ent« 
fwiieiden, ob Sie sar Abwecfaslung einmal einen sdimadihaften Nachtisch mit saftlcen FrucfatstOdi« 
chen aas Himbeer, Ananats, Mandarlne/Orance, Aprikose« Kirsch oder Heideibeer aaf den Tisch 
Irrinien mSchten. KIne ganse Auswahl von schnellen» einfachen Flalr-Resepten erhalten Sie aal 

Anfrage (bitte Rückporto beilegen) vom Ne«lle>Reseptdieiwt, Postfach 7164 64. 6 Frankfurt 71. 

4  
r- Durch „Monopöl'/'' zum Milllontir 

Charles B. Darrow madite .sein Glück mit 
der Erßndung des „Monopoly"-Spiels. Als 
•Arbeitsloser nad> dem Börsenkrach 192!) war 
.'ein größtes Vergnügen, mit liässigkeit eine 
.^OO-Doliar-Rechnung bcgleidicn zu können - 
mit Spielgeld, ver.stclit sich. 

Dieses Vergnügen wollte er .seinen Freun- 
den und Bekannten nicht vorenthalten - und 
inachte damit ein Vermögen. 

Mehr als BO Millionen „Monopoly"-Spiele 
wurden bis heule in nahezu alle Länder der 
Enle verkauft. Allein in der Bundesrepublik 
wMrd in rund T) Millionen Familien aktiv „Mo- 
nopoly" gespielt. 

Damit hat ..Monopoly" unter allen modernen 
.Spielen ein Monopol an Beliebtheit errungen. 
Selbst In sozialistischen Ländern, obwohl die 
UdSSR das Spiel als „dekadentes Instrument 
des Kapitalismus" verdammt hat. Denn auch 
dort wird, vmd besonders in der DDR, begei- 
stert „Monopoly" gespielt - mit Geschenk- 
exemplaren aus dem Westen. 

Erstmalig hat nun vor zwei Monaten in 
Washington/USA eine Wcltmeistersdiaft Im 
„Monopoly"-Spielen stattgefunden. Dabei ha- 
ben die Besten aus 14 teilnehmenden Ländern 
liewiesen. daß bei die.sem Spiel unternehme- 
ri.scher Wagemut, kühle Kalkulation und 
Überzeugungskraft ebenso wichtig sind wie 
der Faktor Glück. 

Weltmeister wurde ein Bankkaufmann aus 
Irland. Und der deutsche Teilnehmer - eben- 
falls Bankkaufmann - errang einen respek- 
tablen .">. Platz. 

Charles B. Darrow, der Erfinder des „Mono- 
poly-Spiels. 

Zuiattn: 1 Doic FUtr Fruchtcramc, 
2 Beclwr iochun. natuf (Ä ISO |). 
£ub*retluns: Ft*ir Fmcfalcrane 

in eine ScfaUMel füllen. Joghurt daDi$cbefl. 
Und nun nur noch fcura nalt eiaem Utffel 

raiadifi». 
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Information für Facliarbeiter 
Tedintkerausbildung ohne Aufgabe 
<Ji-s Arheilsplatzes 

Die nodi ständig aniialiende große Nadi- 
frage von Inte.-essenten aus Langen und Um- 
gebung nadi den T( chnikerkursen de.« DAG- 
Technikum.s. hat das Institut nunmehr veran- 
laßt, den Anmelde.^chiuß für das im April be- 
ginnende Frühjahrsemester zu verlängern und 
am Freitag, dem 30. Januar nudimaU Bera- 
tungsstunden in Offenbadi. in der Stadthalle. 
Waldstraße :il2. in der Zeil von 16 bis 19 
Uhr abzuhalten. Ua.< gemeinnützige und als 
f<>rderungswürdig anerkannte Institut will da- 
mit allen weiterbildungswilligen Facharbei- 
tern erspare n, bis zum Beginn des Herijstse- 
mesters 197t) warten zu müssen, da sie da- 
durch ein halbes Jahr in ihrem beruflichen 
Fortkommen verlieren würden. 

Ausgabe von Angelscheinen 
für die hessische Rheinseite 
„entbürokratislert" 

Eine von den Sportanglern wahrsdieinlich 
bt grüßte Neuregelung der Ausgabe TOn 
Fi>cheieierlaubnisscheineii für die hessisdie 

Rheinuferseite im Regi«rungsl>ezik Darmstadt 
hnt das Fischereidezernat des Darmstädter 
Regierungspräsidiumü mil Beginn dieses Ja- 
res voigenommen. Während bisher die Fi- 
schcreierlaubnisscheine grundsätzlich vom 
Fischersidezcrnat des Regierungspräsidiums 
und daneben von einigen Forstamtern sowie 
einigen privaten Ausgabestellen aiisgestellt 
worden sind, hat man »idi nunmehr entschlos- 
sen das Verfahren zu entbürokratisieren. Um 
den Sportanglern Zeit und Wege zu ersparen, 
wurden vor allem in ,.RheinufernShe" vor- 

wiegend privat« AuagaljesleUen ein««riditet. 
bei denen dii« Sportangler gewissermaßen auf 
dem Wege zum Angelplatz am Rhein den 
Pisdiereierlaubnisschein gleich mitnehmen 
können. Das Fischereidezcmat des Regie- 
rungspräsidiums stellt keine Fischereierlaub- 
nis-sdieine für den Rhein mehr aus. 

Der für ein Kalenderjahr gültige Kisdie- 

reierlaubiiisschoin für den Rhein auf der hcs- 
liisc+ien Strnmseite ko.stet 20,— DM. In diesem 
Bclrag sind sowohl die Nachtfischereigeneh- 
inigung als auch die Genehmigung für ein 
Senknetz enthalten. Für Jugendlidie bis zur 
Vollendung des 18 l^bensjahres «owie für 
.Sdnverbeschädigte und Rentner kostet d<^r 
Schein 10,— DM. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd - F«u«r — — Oberführungen - 
Sarglager — Sterbewäsche — Zierurnen 

AualUhrung komplett. BtlMtiungen, alle 
Formalitäten, jederzeit erreichbar, auf An- 

ruf Hausbesuch 

»Pietät« Karl Daum 
seil über 80 Jahren in Familienbesilz 

6070 Langen, Fahrgasse 1, Tel. 06103 22968 

AnnahmeschluB für 

Traueranzeigen 
in der Langener Zeitung 
am Ersdielnungstag vor 
9 Uhr. 

Unsere gute, treusorgende Mutter, unsere liebe Oma 

Emma Luise Betzendörfer 
geb. Becker 

hat uns plötzlich uniJ für uns alle unerwartet für immer verlassen. 

In tiefer Trauer: 
Dr. Edelgard Capitalne geb. Betzendörfer 
und Familie 
Ellen Böhler geb. Betzendörfer 
und Familie 
Egolf Betzendörfer 
und Familie 

Langen, den 23. Januar 1976 
Elisabethenstraße 14 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 29. Januar 1976, um 13.30 Uhr In der 
Trauerhalle des Langener Friedhofes statt. 

Plötzlich und unerwartet verschied nach kurzer 
schwerer Krankheit mein lieber Bruder, Schwager 
und Onkel 

Karl Herbert Sänger 
Buchbindermeister 

geb. 19. März 1899 gest. 24. 1 1976 

In stiller Trauer: 
Die Hinterbliebenen 

Langen, Glauchau 
Elisabethenstraße 41 

Die Trauerfeier findet Donnerstag, den 29.1.1976 
um 10.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Nur Arbeit war Dein Leben 
Nie dachtest Du an Dich 
Nur für die Deinen leben 
war Deine höchste Pflicht 

Plötzlich und unerwartet entschlief heute unsere 
liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma und Tante 

Susanna Gas 

Im Alter von 86 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Bertel Schneider geb. Gas 
Hildegard Kalus geb. Gas 
Schwiegersohn Hans 
und Enkelkinder 

Langen,25. Januar 1976 
Sofienstraße 53 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, 28. Januar 1970 
um 14.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 25. Januar 1976 meine liebe 
Mutter, Schwiegermutter, unsere gute Oma und Uroma, Schwester. 
Schwägerin, Tante, Patin und Cousine 

Frau Philippine Schulmeyer 
geb. Görich 

In stiller Trauer 
Herbert Weidner u. Frau Elfriede geb. Schulmeyer 
Norbert Weidner und Frau Marianne 
Kurt Böhm und Frau Sigrid geb. Weidner 
Boris und Daniela 

607 Langen, Wiihelmstraße 39 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 30. Januar 1976, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Am Samstagmorgen, für uns alle unerwartet und viel zu früh, verstarb 
meine liebe Schwester, Schwägerin, unsere liebe Tante 

Frau Johanna Fischer 

im 77. Lebensjahr. 

Ihr Leben war trotz erlittener Schicksalsschläge mit Sorge und Liebe 
für uns alle erfüllt. Der fernen Heimat war sie stets nah. 

In tiefer Trauer 
erfüllt von Dankbarkeit 
für die Verstorbene: 
Familien Müller und Schönfeld 
für alle Angehörigen 

Köln, Von Sandtplatz 2 
Langen. Nördliche Ringstraße 50 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 29. 1. 1976. um 14.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Allen, die uns beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Georg Sallwey 

in so herzlicher Weise durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden 
sowie durch Teilnahme am letzten Geleit ihre Anteilnahme erwiesen 
haben, sprechen wir unseren Dank aus. Besonderen Dank sagen wir 
Herrn Pfarrer Lauber für seine tröstenden Worte und den Schul- 
kolleginnen und -kollegen des Jahrganges 1892 93. 

In stiller Trauer: 
Elise Sallwey 
und Angehörige 



TEIL-RAUMUNGSVERKAUF 

(Behördlich genehmigt) 

Wir räumen wegen Umbau die gesamte Verkaufshalie I und verkaufen die Möbel mit 

großem P R E I S N A C H L A S S 

Jetzt sparen Sie abermals bei Ihrem Einkauf in Hessens größter Möbelschau! 

Wir bevorraten für Sie Möbel in 20 Hallen von insgesamt 29000 qm f 

• • 

VERKAUFSZEITEN: 

Montag bis Freitag 
Samstag 
Langer Samstag 

(durchgehend geöllnel) 

8.00 bis 18.30 Uhr 
8.00 bis 14.00 Uhr 
8.00 bis 18.00 Uhr 

MOBEL-WALTHER 

(früher Möbel-Sparkauf) 

6466 Gründau 1/Lieblos/b. Gelnhausen 
Am Bahnhof 

Wegen Umbau und Renovierung sonntags keine Besichtigung! 

BESICHTIGUNGSZEITEN: 

Montag bis Freitag 18.30 bis 20.00 Uhr 
Samstag 14.00 bis 20.00 Uhr 
Langer Samstag 18.00 bis 20.00 Uhr 

(Keine Beratung, kein Verkauf nach Ladenschluß) 

Unser Geschäft — nur Gründau/Lieblos — sonst nirgends! 

Jahrgang 1097 98 
Wir treffen uns am Mitt- 
woch, dem 28. 1. 1976 
/u einem 

Kafleenachmittag 
tn Deutschen Haus 
(Dütsch), Darmst. Str. 
Beginn 15.30 Uhr. 

Jahrgang 1900/01 
Morgen, Mittwoch, 28. I.. 
15.30 Uhr Treffen zum 
Kreppeil^ätfee im Klei- 
nen Saal der Turnhalle 
am Jahnplatz. 

I. A. Bteidert 

Jahrgang 1921/22 
Spaziergang Mittwoch, 
28. 1., 14.30 Uhr, ab 
Krone-Hochhaus. 
Für die Nachkommen- 
den; Endstation Cafö 
Stoyr, Gotzenhain, 
Teldstrafle 22 

2''j-Zfmm.-Wohnung 
mit Bad zu vermieten. 

Drh., Wiesenau 5 

3-Zimmer-Wohnung 
(Neubau) m, Küche, Bad, 
Balkon, 69 qm, in Göt- 
zenhain, Schillerstr. 41, 
zum 1. 3. 76 zu vermiet. 

3-Zimmer-Wohnung 
Küche, Bad, Hzg,, in 
Langen, Miete 400,— zu 
vermieten. 

Telefon 2 31 61 
zwischen 10 u. 12 Uhr 

1 -Zimmer-Wohnung 
Küche. Bad, teilmöbl., 
im Industriegebiet für 
290,— DM plus Umlage 
zu vermieten. 

Zu erfragen Mo-Fr 
8-12 Uhr, Tel. 77 44 

I-Zlmmsr-Wohnung 
mit kompl. eingerichtet. 
Küche, Einbauschrank, 
Teppichboden, Balkon 
in Langen ab sofort zu 
vermieten. 

Telefon 77 44 

12-14"/,, Zinsen 
Mindesteinfage ab 
DM 3000,— bei kurzer 
Zeitbindung.Vortraufiche 
Unterlagen über 
Flrmenrepräsenlanz ZBV 
Traunstein, Postf. 1965. 
5 neuwertige 

Winterreifen (Spikes) 
6-15, mit VW-5-Loch- 
Felgen, günstig zu ver- 
kaufen. 

Telefon 48 39 

Reparaturen und 
Ersatzteile für 
alle Fabrikate 

Fa. Ericti Kalusche 
Tel. 0 61 03 / 7 34 80 

Gutgehendes 
Spellelokal 

(40 Sitzplätze) mit 5-Zi.- 
Wohnung in Offenbach 
krankheitshalber zu ver- 
pachten.. 
0(f.-Nr. 539 an die LZ 

ObitgrundstUck 
a. Albanusberg, Langen 
825 qm, mit Hütte, Was- 
ser, eingezäunt, zu ver- 
kaufen. 

Telefon 7 18 97 
ab 18 Uhr 

Engllsch-Lehrer 
I. Konversation gesucht 
von 8-17 Uhr. 

Telefon 70 92 70 
Privat 2 95 59 

Junger Mann 
zum Anlernen in Büro 
u. Ladengeschäft (Werk 
zeugbranche) möglichst 
mit Schreibmaschinen 
Kenntnissen, gesucht. 

W. Knipp, Dreieichen- 
hain, Werkzeug — 
Eisenwaren 
Gabelsbergerstraße 

AUTOFELLE 
vom Hsrslelier 

Eigene Fertigung, daher 
günstig. T8gl. 14-18 Uhr 
(auch Mittwoch), Sams- 
tag von 10-16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselshelmer Str. 36 

FREIWILLIGE FEUERWEHR 1879 LANGEN 

EINLADUNG 
Hiermit laden wir zu einer 

außerordentlichen 

Mitgliederversammlung 

am Freitag, dem 30. Januar 1976 um 
20 Uhr ins Gasthaus „Zum Lämmchen" ein. 

Tagesordnungspunkt: 

Änderung def Verölhssafzung 

Auf die Bestimmung des § 10 wird besonders hin- 
gewiesen. 

DER VORSTAND 

Im Drudtsuchenlager. Brlet- 
blätter und Reclinungen bind 
alle. Diese Feststellung können 
vielleicht auch Sie bei einer 
Kontrolle machen. Dann beißt es 
rasch den Neudrude bestellen. 
Wir bedienen Sie prompt und gut. 

BUCHDRUCKEREI 
KÜHN KG 

Langen, Durmstüdter Straße 26, 
Telefon 2 10 11 

2 1/2-3 Zimmerwohnung 

im Dreieichgebiet 
mit einer Wohnfläche von ca. 70 qm 
suchen wir für einen langjährigen Mit- 
arbeiter (verheiratet, 12jährig6 Tochter). 

Angebote erbeten unter Tel. 9'2 600262. 

Zuverlässiger 
Kfz.-Mechaniker 
per sofort gesucht. 

Sehr gute Bezahlung, i-eistungslohn, 
verschiedene soziale Leistungen, 
40-Stunden-Woche, samstags frei. 
EMIL MUELLER KRAFTFAHRZEUGE 
FIAT- und LANCIA-Hündler 
Offenbach, Sprendlinger Landstraße 234 
Telefon 83 35 21 83 63 20 

Verein für Deutsche Schälerhunde (SV) 
ORTSGRUPPE LANGEN 

EINLADUNG 
Hiermit laden v^ir Sie und Ihre Angehörigen 
recht herzlich zu unserer 

Jahreshauptversammlung 
ein. Sie findet statt am Freitag, 30. 1. um 
20 Uhr In der Gaststätte „Zum Lämmchen". 

TAGESORDNUNG 
1 Begrüßung und Eröffnung 
2, Protokoll des Schriftführers von der 

vorigen Jahreshauptversammlung 
3 Berichte: a) des Vorsitzenden 

b) des Zuchtwartes 
c) des Ubungswartes 
d) des Kassenwartes 

4 Bericht der Kassenprüfer und Entlastung 
des Kassenwartes 

5. Ehrungen 
6. Neuvergabe der Boxen 
7. Wahl eines Übungswarles 
8. Verschiedenes 
Wir bitten um zahlreiches Erscheinen und 
verbleiben mit freundlichen SV-Grüßen 

gez. Rudolf Freundet 
für den Vorstand 

(1. Vorsitzender) 

• VW-Golf 

• VW-Polo 
Vorführwagen abzugeben 

-Straub 
rOk/| Langen, Darmstadter Straße 47 

Berufsausbildung zum Fihi lahrar 
«uch nabtnbtrull. möglich. Ein Ltb<n«b«M 
Hl Alter 23, Fatirpr. 3 Jslir«, Auik,iaM Amti, instkannl« 
DOassfdorf, Münsitrilr. S41, Tet, e37t7t 

Lehrgangsbeginn: Darmstadt 14. 2. 1976 

Wir beginnen 
unseren gemeinsamen 
Lebensweg 

Nordendslraße 52 

Hans Pdsicrhski 

Haniu'lore Daiilli 

LANGEN Goelhestraße 80 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 31. Januar 1976 
um 14 00 Uhr in der fVlartin-Lulher-Kirche Lg.-Oberlinden statt. 

V. 

LANGENER ZEITUNG - TEL. 21011 

m 

m 
m 
m 
m 
m 
m 
m 
m 
m 
m 
m 
\n 
m 
m 
m 
m 
m 
m 
m 
m 
m 
m 

Schon für 80 Mark 

im Monatkönnen Siebe! 
uns einen Kreditvon 

2.500 Markfür einen Farbfernseher 
oder eineStereoanlage bekommen. 

Ein Beispiel aus der Praxis zeigt Ihnen, wie stark 
sich die Zinsen für einen Kredit von 2,500 Mark 
mit einer Laufzeit von 36 (Vlonaten unt4rschelden; 

hohe 
Zinsen 

Zinsen der 
Deutschen Bank 

Monatsrate 
I.Rate 
Gesamtkosten 
effektiver 
Jahreszins 

89 DM 
75 DM 

690 DM 

17,90% 

80 DM 
38 DM 

338 DM 

8,77% 

Das sind 352 Mark Unterschied für ein und 
denselben Kredit! 
Bevor Sie also einen Kredit aufnehmen: 
Prüfen, rechnen, vergleichen Sie. Dann werden 
Sie feststellen, wie günstig unsere Persönlichen 
Kredite sind. 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 
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Vt Denk anNudelg. Hhnm3ClDCKEIll // 

„Landes® 
Bausparkasse 

Modernisieren Sie Ihr Haus mit uns. 

Umfassende Beratung: 

Bezirksleiter Helmut Krahn, 
Darmstadt, Gutenbergstraße 56, Ruf (0 61 51) 7 59 87. 

Landesf 
BAllSjpAfKdSSC 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Geschöftsslelle; Langener Zeltung, 607 Langen. DarmtlBdler Strafle 26 Dienstag, den 27. Januar 1976 

__ " I Gcb'isr'lt' sowie Edgar Karg seinen Dank 

Edgar Heger als „Leichtathlet des Jahres ausgezeichnet 

Frau Helene Reinhardt, Pheinstr. IB, zum 
75. GeburtstaR am 2B. 1. 

Frau Marie Perinß, Schillerst!". 19, zum 81,, 
Frau Marie Echlnei-, Dresdner Straße 31. zum 
75, und Frau Elisabeth Herbert, Weorlptv. 16, 
7.um 7R. Geburtstag am 29. 1. 

Frau Küthe Schroth, Taunusstr. 20, 7.11m 
70. Geburtstag am 30. 1. 

Die LZ wünscht allen Geburtstagskindern 
Glück und Gesundheit. 

Am Samstag ist Siegerehrung 
Der Brieftauben-Verein Egelsbach hatte am 

16. Januar seine Generalversammlung. JTach 
Verlesen des letzten Protokolls durch den 
Schriftführer Erhardt Streckert gab der Kas- 
.sierer ?L .Taxt seinen Kassenbericht Dann 
berichtete Vorsitzender L. Trautmnnn über 
das abgelaufene Jahr. Nach Entlastung des 
gesamten Vorstandes wurde der neue Vor- 
stand für 1978 gewählt. 

Man stellte fest, daß der Verein zwei Jubi- 
lare im Jahr 1975 hatte. 25 Jahre ununterbro- 
chen im Vorstand waren Heinz Jnxt als Kas- 
sierer und der I.Vorsitzende Ludwig Traut- 
mann. Der Kassierer Heinz Jaxt gab das Amt 
ab aus Zeitmangel. Vorsitzender Ludwig 
Trautmann dankte seinem Vereinskameraden 
für die 25jährige Zusammenarbeit. 

Der neue Vorstand setzt sich wie folgt zu- 
sammen; 1. Vorsitzender L. Trautmann, 2. Vor- 
sitzender Kurt Müller, Schriftführer Erhard 
.Streckert, Kassierer Gerhard Eggert. 

Am 31. Januar findet die Siegerehrung der 
Züchter vom Flugjahr 1975 im Egelsbacher 
ITnf mit den Frauen statt. 

Freizeitwert im 
ersten „Egelsbacher Gespräch" 

e „Der Freizeitwert der Gemeinde — was 
wurde getan, was sollte sein — ist er ein Kri- 
terium ihres Wohnwertes" ist das erste Thema 
des „Egelsbacher Gesprächs". Veranstalter ist 
das Egelsbacher Ortskartell des Deutschen 
Oewerkschaftsbundes. Partner dieses öffent- 
lidien Gesprächs: Bürgermeister Dr. Simon, 
«jte Ortsvorsitzenden der Partelen und Ver- 
treter der Vereine, Das Gespräch findet statt 
am kommenden Freitag, dem 30. Januar, um 
20 Uhr im Elgenheim-Saalbau. 

Die Egelsbacher Gewerkschaftler veranstal- 
ten die.ses Gespi:fich, um einmal das Freizeit- 
angebot dieser Gemeinde in seinem Umfang 
darzustellen und von den GesprUchsteilneh- 
mern kritisch untersuchen zu lassen. Freizeit- 
gestaltung spiele eine immer wichtigere Rolle 
im Leben der Arbeitnehmer. Die Gewerk- 
schaftler sehen daher im Freizeitwert des 
Wohnortes, so ihre Erklärung, gleichzeitig ein 
•Stück Wohnwert zum Nutzen der Einwohner. 
Allen Beteiligten sollen mit diesem Gespräch 
;nich Anregungen gegeben werden für ihre 
' "Hplt auf diesem Gebiet. 

Unser Bild zeigt die für Ihre Erfolge «..ehrten Sportler und die für ihre MitarhHfer geehrten T"'"" j'»" 
Ehrenvorsitzender Fritz Schlapp, Kd^ar Karg (TrHiner), Thomas Soiiiilag, ' Hemmelskamp Winfried 
Erd ,Trainerin,, Jürgen I.el.ma„„, Jürgen Etllinger, Markus IMeper, Stefan Bareuther. 
Werkmann (Trainer), Norbert Gebhardt (Trainer), Claudia Rahmet, Andreas Kraß (Trainer) und Berthold Markl (Train    

Stickstoff 
im biologischen Garionbau 

e Darüber spricht am Donnerst »g. dem 
29. Januar, um 20 Uhr im kleinen Bürgerhaus- 
saal Herr Grönlund, für viele Gartenfreunde 
eine wohlbekannte Persönlichkeit. Wie es sich 
mit dem Stickstoff wirklich verhält und wie 
dessen Wirksamkeit erhalten werden kann, 
da.s dürfte alle Gartenbaufreunde interessie- 
ren. Außerdem kommen die bestellten Saat- 
kalender für 76 zur Ausgabe. 

Blutspenden — 
auch zum eigenen Vorteil 

e Das DRK Kgclsbiich api>elliert un Mit- 
büi'ger zwi.sciien 18 vuid 65 .Jahi'en, am t'rei- 
tag. 30. Januar, den Blutspendetermin in der 
Evnst-Ueuter-Schule wahrzunehmen. Ge.spen- 
det werden kann zwischen 17 und 21 Ulir. 

Das DItK wei.st darauf hin, daß das abge- 
zupfte Blut nidit nur fremde Leben retten 
kann, siindrrn auch für die eigene Gesundheit 
von vo.'teil ist. Da nur einwandfreie.4 fiiiil 
an die KrankeniiUuser weitergegeben wird, 
wird jide Abgabe genau untersucht. Stellen 
sich dabei Anzeichen von Erkrankungen des 
Spenders heraus, wird ihm das sofort mit- 
Keteilt. 

Volleyballer der SGE im Aufwind 

e Auf der Jahreshauptversammlung der 
Volleyball-Abteilung der SGE am vergange- 
nen Dienstag gab Vorsitzender Reinhard Lam- 
perl den Jahresbericht der Abteilung. Er hob 
hervor, daß sich die Volley baller in der kur- 
zen Zeit ihres Bestehens zu einer der grüßten 
Abteilungen in der Sportgemeinschaft Egels- 
bach entwickelt habfti. Hierbei wies er auf 
die dadurch entstandenen Sdiwierigkeiten hin. 
die in den letzten Monaten des vergangenen 
Jahres vor allem In einer geregelten Trai- 
ningsarbeit lagen. Mit dem Trainingsbeginn 
in der neuen Sporthalle im Brühl wurden je- 
doch auch diese Probleme gelöst. Weiterhin 
lobte der Vorstand die beiden Wettkampf- 
mannschaften der Abteilung für ihr gutes Ab- 
schneiden in der Vorrunde de« Turngaues 
Main-Rhein. 

Nach dem KaasenlJericht gab der Trainer 
seiner Hoffnung Ausdruck, in der Rückrunde 
die Tabellenplätze beider Mannschaften noch 
zu verbea.sern. Außerdem deutete er an, daß 
or nach Ende der Rüdirunde die 1. Herren- 
mannschaft in der Melsterschaftsrunde des 
Vollcyballverbandes teilneiimen lassen will. 

Den kurzen Ausführungen des Trainers 
foglte die Entlastung des Vorstandes, Bei den 
darauffolgenden Neuwahlen spradien die Mit- 
gliede.r ihr Vertrauen dem bisherigen Vorstand 
aus und wühlten Reinhard Lnmpert einstim- 
mig /u ihrem 1, Vorsitzenden. Da sich der 

2 Vorsitzender Gerhard Henning nur nodi 
eine begrenzte Zeit zur Verfügung stellen 
kann, wShlten die Mitglieder Falko Dictera^ 
zu seinem Nachfolger. Dieterie ist schon sedt 
November als Trainer tätig. Zur Kassici win 
wählte man Gerda Hofmann für den aus be- 
ruflichen Gründen aus.scheidenden Heinz- 
Jürgen Knöß. Irene Anthes blieb Sdu'iflHinre- 
rin. Zeugwart wurde Karl Meyer, und al* 
Pressewart wurde Ruth Küchlo bestimmt. 

Nadi dem offiziellen Teil gab der Vorsit- 
,-.ende die Termine für die Rückrunde bcliannt 
und vei'wies bei dieser Gelegeniioit aul die 
vier Heimspiele der Abteilung Volleyball, in 
der Hoffnung, der Bevölkerung von Egolstiach 
das Volleyballspiel auf diese Weise etwas 
näher zu bringen. 

Das erste Spiel, ein Nachtiolspiel der D.irnen 
gegen Haßloch, wird am 1. Februar um !i Uhr 
in der neuen Sportiialle im Brüiil au>getia- 
gen. Die weiteren Termine für die ileimspieJe 
sind bei den Damen der 14. März, eben- 
falls um !l Uhr gegen Groß-Gerau u. llal.doch. 

Die Herren bestreiten ihre Heimspiele am 
6. März um H Uhr gegen Jugenheim un4 
Crumstadt und am 28. März um !l Uhr ,;>'geii 
Gustavsburg und Biebe-slieim. A"'' 
den in der neuen Sporthalle im • 
Die Abteilung Volleyball Uult hierzu dit He 
viilkerung von Egel.'ibadi reohl herzlidi eui. 

Daß in der Egelsbacher Leichtatliletik niciit 
nur die Leistung der Grund für die Bedeutung 
dieses Sportes ist, sondern vor allem die Tat- 
sache, daß eine freie BetUtigung einzelner 
Menschentum Verfolg ihrer eigenen IntereF:<^cn 
und zur Entwicklung ihrer eigenen Fiihigkri- 
ten ist, bewies Sportwart Edgar Karg in sei- 
nen Ausführungen mit den über 100 Srhülern 
und der Fitneßgruppe. Letztere umfaßt über 
40 Mitglieder Im Alter zwischen ;'0 und 45 
Jahren, 

Die aufgezeigten Erfolge waren zum Teil 
nur durch die Unterstützung des jetzigen 
Ehrenvorsitzenden der SG Egelsbach, l*ritz 
Schlapp, möglich. Abteilungsleiter Friedrich 
Lipin.skl dankte diesem einst selbst erfolRrei- 
ehen Sportler, der sich stets für den ganzen 
Egelsbacher Sport einsetzte und einer jungen 
Egelsbacher Leichtathletik zum richtigen Zeit- 
punkt seine Unterstützung zuteil werden ließ. 
So wurden auf seine Initiative hin bei detn 
Vereinsjubiläuni 1964 u.a. Hürden gekauft, die 
es ermöglichten, daß ein Egelsbacher Sportler 
wie Jürgen Schimmel mit seinen I,eistungen 
über die Hürden als erster Egelsbacher in eine 
Nationalmannschaft berufen wurde. Fin Prö- 
.sent und Blumen waren optischer Aufdruck 
des Dankes der SGK-T.eiehlathlelen. 

Mit Schwung und Stimmung ging nacii der 
Ehrung die Tanzveranstaltung weiter. Gro- 
ßen Zuspruch fand die reichhaltige Tomliola, 
die in wenigen Minuten ihre Abnehmer fand. 
Neben Rundflügen gab es zahlreiche Sach- 
preise. Die Abteilung Ijeichtathletik kann mit 
der Premiere ihrer gesellschaftlichen Veran- 
staltung, die viel Anerkennung fand, seiir zu- 
frieden sein. Für den 23. Oktober ist die näch- 
ste Tanzveranstaltung bereits geplant. 

Stimmungsvoller Tanzabend im Bürgerhaus - Fritz Schlapp wurde geehrt 
Knapp 60 m weit warf er den 600-g-Speer, 
rangiert in Deutschland auf dem 13. Platz und 
in Hessen auf dem 3. Platz. Im Hochsprung 
übersprang Heger 1,85 m, was die viertbeste 
Leistung in Hessen bedeutete. Seiner großen 
Liste an Meistertiteln fügte er vier weitere 
hinzu, u. a. wurde er Hessischer Vizemeister 
im Speerwurf. 

Für den ganz großen Höhepunkt sorgte Im 
letzten Jahr der siebzehnjährige Erhard He- 
ger Bei den Hessischen Meisterschaften »tei- 
eerte er sich mit einer begeisternden Sprung- 
serle auf 7,21 m. Diese Weite, die dem Publi- 
kum mittels einer Papierrolle bildlich demon- 
striert wurde, brachte Erhard Heger den ver- 
dienten Beifall und den Ehrenpreis für die 
„beste Leistung des Jahres 1975" ein. Wie alle 
Ausgezeichneten — die Sportlerinnen erhiel- 
ten Münzen, die Sportler Armbanduhren — 
erhielt auch Erhard Heger noch ein weiteres 
Präsent. 

Daß der „beste Egelsbacher Leichtathlet" 
nicht nur springen kann, bewies er mit sechs 
Meistertiteln, die er zum Teil in anderen Dis- 
ziplinen, wie Hürdenlauf, Kugelstoßen und 
Diskuswerfen, errang. Im Weit.sprung heimste 
er den Hessischen Meistertitel bei der Jugend 
und den Junioren ein. In Hessen steht er so- 
wohl bei den Männern als auch bei der Ju- 
gend mit an der Spitze. In Deutschland wird 
er auf dem 8. Platz geführt. 

Im Anschluß an die Sportlerehrung sprach 
Erhard Heger im Namen aller in der Abtei- 
lung Leichtalhietik Sporttreibenden den Trai- 
nern Karin Erd, Winfried Werkmann, Bert- 
luilf Merki. Andreas Kraß, Klaus Grein, Nor- 

e Eine gute Resonan* fand die Tanzveranstaltung mit l'nt.rlialtung der hgels^eh r 
Leichtathleten. Unter der gekonnten und temperaniontvolUn Moderation von Waller 
Schweitzer herrschte alsbald munteres Treiben «uf der Tanzfiaehe im Bürgerhaussaal. Mit 
viel Begeisterung war man bei den Tanisplelen zur Stelle. 

Mittlerweile ist es schon zur Tradition ge- 
worden, daß die Egelsbacher Leichtathleten 
ihre erfolgreichsten und besten Sportlerinnen 
und Sportler am Ende einer Saison heraus- 
Btellen und elu'en. In diesem Jahr fand dies 
zwar wegen Terminschwierigkeiten erst zum 
jetzigen Zeitpunkt statt, dafür aber erstmals 
In diesem großen und dieser Ehrung würdigen 
Rahmen. . , 

Aus dem Kreis der 70 Plazierten in den Be- 
zirks-, Hessischen und Deutschen Bestenlisten, 
der 23 Meister und den hervorragenden Lei- 
stungen wurden folgende Sportler geehrt; 

Claudia Rahmet gehörte der Schülerinnen- 
klaase C (9—10 Jahre) an und wurde Kreis- 
meisterin im Dreikampf sowie Bezirksmciste- 
lin im Dreikampf und im Weitsprung. Ihre 
beste Leistung waren 3,85 m Im Weitsprung, 
was neue Vereinsbestleistung bedeutet. 

Von den Schülern B (11—12 Jahre) trat die 
Vierkampfmannschaft mit Holger Lötz, .lens 
Hemmelskamp, Markus Pieper, Jürgen Ettlin- 
f-er und Thomas Sonntag hervor. Mit lO.SOO 
iUmkten wurden sie in Südbessen Zweiter und 
in Hessen Sechster. 

Neben dieser Mannschaftsleistung sorgte 
noch Holger Lötz für Aufsehen. Das erste Jahr 
in dieser Altersklasse errang er den Kreis- 
ineistertitel und sprang mit 1,46 m so hoch, 
wie außer ihm in diesem Alter in Hessen ept 
ein Schüler gesprungen Ist. Er steht mit die- 
ser Ijeistung auf dem 5. Rang. Im 60 m Hürden- 
lauf — wo die hessische Bestleistung mit 9.93 
Sek. von Arno Heger aufgestellt wurde — 
sorgte er mit 11,1 Sek. für die sechstbeste I-ei- 
stung. . . , , . . 

Mit großem Trainingsfleiß lief sich bei der 
weiblichen Jugend B Martina Widmann über 

aoo m und 1500 m unter die Besten in Hes.sen. 
Sie ist Kreis- und Bezirksmeisterin und wurde 
bei den Hessi.schen Meistersciiaften Achte. 

Die 200 m waren Sigrid Keil, wo sie Be- 
zirksmeisterin ist. zu kurz, und sie wechselte 
deshalb auf die 40ü-m-Strecke. Auf Anhieb 
konnte sie bei den Hessischen Junioren- 
meisterschaften Vierte werden. 

Eine Reihe neue Vereinsbestleistungen gab es 
in der Jugendklasse. Die 4xlOO-m-Staffel der 
B-Jugend mit Stefan Bareuther, Arno Heger 
Joachim Anlhes. Jürgen Helfmann — obwohl 
sie, durch Verletzungen bedingt, nur wenige 
Wettkämpfe bestreiten konnten — plazierte 
sich mit 46.55 Sek. auf dem 6. Platz in Hessen 
und besiegte in Garmisch-Piutenkirchen eine 
südenglische Auswahl. .Joachim Anthes ver- 
besserte den B-Jugend-Vereinsrekord über 
100 m auf 11,4 Sek. 

Gt^rnde das erslf» Jahr zur B-Jugcnd gcho- 
rend, setzte sich SIefan Bareuther in dieser 
Altersklasse mit an die Spitze. Im 110 m Hür- 
denlauf führte er die große Egelsbacher Tra- 
dition fort und wird an 11. Stelle in Hessen 
geführt. 

Große Premiere hatte er im 300 in Hürden- 
lauf, wo er bei den Hessischen Meisterschaf- 
ten den 5. Platz belegte. Nach seinem tollen 
3. Platz bei den Deutschen Schülermeister- 
schaftnn in der vorletzten Saison steigerte sich 
Arno Heger im ersten B-Jugond-,Iahr cr.orm. 



Nr Ii NACHRICHTEN U:'>n.stLig. den 27 J.inuai l!l7(i 

Erfoigstendenz hält weiter an 

Dir KiißbiilliinliiinKtri' viiiiiMiT Gegend, so- 
fern I-. sicli nU ht Rcrtide um OFC-Fans han- 
drllc, konnli'n mit dem lol/ton Wochenende 
zufriciliMi sein. Die lOrfolRKlendenz ihrer 
Mnnnschiiricn hicll nämlich un und fast durch- 
weg kam r:: zu Verl)OsserunKen in der Tabelle. 

(IruiipenliKist KRelshaeh sieht nach seinem 
l:0-Krrol(! nach Punkten ßleieh mit dem Ta- 
belli-ndi ilten auf Hanß vier und ßehört damit 
Wiedel' /.u den .Clroßen" iler Klasse. Einen 
Au.srulselier gab es daßeßen In der Bezirks- 
kla-.se liei Kr/.baiisen, flie sich auf eigenem 
Pl:il/. viirii Tabelienvoilelzten Krbach einen 
Punkt abnehmen ließen. 

I'"ür die HriWltc; Obt-i ranchutif! sorßte der FC 
I.anKcn. der bei seinem AnKstReßner Waller- 
»lädli'u iiiil r>:l klar dominierte und Fiidi auf 
den aihlen Platz verbessern konnte. Vom 
achten auf den siebenten l'lalz schob sich auch 
die S.SC I.ariRen vor, die sich «eßen den Nach- 
barn SusRo Olfenthal mit ;J:I durch.setzte. Der 
Tabelit-nführei* der A-Klasse. Offenhadi, der 
SV nreieichi'nhain, balle Cili'uk, d,ifl er beim 
Tabi'llenletzlen .liiße.sheim zu einem 1:0-Krfolß 
kam. Kr konnte dadurch seinen Vorsprunß auf 
vier Punkte ausdehnen 

In der C)fIeMbach(*r Ii-Klasse holtt^ sich die 
SO Gölzenhain bei der T.SC; Neu-Isenburß 
einen Punkt, und der 'i'V Di'eieichenhain im- 
terlau OberrafI mit 0:1. Das l)erb.y T'C Olfen- 

thal gegen TG Sprendlingen fiel der Witte- 
rung zum Opfer. 

Am kommenden Sonntaß erwartet Kgel.s- 
bach die TSG Usingen, die auf dem 13. Tabel- 
lenplatz steht und für die Schwarz-Weiüon 
kein Jlindernis sein dürfte. Erzhausen hat 
einen schweren Gang zum Tabellenführer 
Heppenheim, der am Sonntag heim Schluß- 
licht KSV Urberach über ein 2;2 nicht hinaus- 
kam. 

Der FC Langen hat Oein.sheim zu Gast, das 
auf dem .sechsten Platz steht und am verßan- 
genen .Sonntaß <lem Tabellenführer ein ;i::i 
abrang. Eine weitere Verbesserung Ist moglim, 
wenn man wiederum beherzt zu Werke geht. 

Die SSG I-angen erwartet den Tabellen- 
vierten KV .Steinheim, der gegen die SKG 
•Sprendlingen mit 7:2 eine Probe .seiner Ge- 
fährlichkeit ablegte. Für die Langener heißt 
i'S aufgepaßt, damit die beiden Punkte am 
Freizeitcenter bleiben. In Dreieichenhain, wo 
der SVD den Tabellenfünfleu TV Hausen er- 
wartet, will man zeigen, daß die schwache 
Tjeistung in Jüge.sheim nur eininalig war. 
Großkampfstimmung gibt es in Offeiithnl, wo 
die Susgo den Tabellendritlen Weiskirchen 
erwartet. 

Die Offenbacher B-KIas.s<' hat folgende 
Paarungen zu bieten; Zeppelinbeim gegen FC 
Offenthal, TV Dreieichenhain gegen Hlau- 
Gelb Offenbach. Götzenhain ist spielfrei. 

Hart erkämpfter Sieg in Niederrodenbach 

Germ. Niederrodenbach - SG Egelsbach 0:1 (0:0) 

Der Club hätte höher gewinnen können 

SKG Wallerstädten - 1. FC Langen 1:5 

Hislier war Walleistädten für den Club 
eine Ait Anystgener. Die Laiißeni^r Mann- 
sdiaf^ fuhr deshalb mit genuschten Cfcfühlen 
zu die.sem Kontruheiiteii, zumal der Platz am 
Sufari-Park tief laid .schwer war und nadi 
wie vor dunli seine Unebenheiten nicht ge- 
rade die besten Voraussetzungen für ein gutes 
Spiel bot. DiK-ii am Schluß hieß e.s 5:1 für 
dj« Gäslle, die dabei noch mindestens vier 
ganz klare Chancen ausließen und deshalb 
leicht höher hätten gewinnen können. 

Für dieses unerwartete Ergebnis gab es 
mehrere Gründe. 'Zunächst einmal war in der 
mit Helfmann, Seida, Köppchen, H. Iloffel- 
nor, Kaden, Zwilling. Siegel, Köbler, .Schulz, 
Fisdier und Eckert angetretenen Clubelf kein 
einzißer Ausfall zu verzeichnen. Die gesamte 
MaiuLschaft war ihrem Gegner nicht nur spiel- 
techiüsd). sondern vor allem in der 2. Halb- 
zeit auch konditionell deutlidi überlegen. Hin- 
zu kam, daß Waller.städten durdi den 0:1- 
Rückstaud kurz \'or der Pau.se nach dem 
Seilenwechsel seine Di'ckungsaufgabcn ver- 
luichlnssißle und der Club diese Schwächen 
de!- Platzherren durch schnelle, steile Kon- 
ter «eschiekt ausnutzte. U'diglich die Toraus- 
beute Ii(Wi teilweise (4w;ts zu wünsi'heii übrig, 
doch .illes in allem sollte m.in mit R Treffern 
in einem Auswärtsspiel schon zufrieden sein, 

\\':illi-rslädten hatte seine stärk;te Zeit in 
der Anfans.splia.se der Partie. II. Iloffeliier 
uiul Kaden brauchten eine ßcwi.'-.se Aivlauf/.eit, 
bis sie ihre direkten Gegenspieler Ferrari und 
Müller fest im Griff hatten und selbsl durch 
weite Vorstöße über die Mitlellinie dem l,an- 
fiener Offensivspiel lmpul.se gebtn konnten. 
Seida und Köppchen waren dagegen vom An- 
pfiff weg voll da und Torhüter Helfmann ver- 
hinderte durch drei reaktionsschnelle Para- 
den in der ersten hallx- Stunde einen durdi- 
niis möglichen frühen KücksUind seiner Mann- 
scliaft. 

Hocli in di'm Umfang, wie das Strohfeuer 
der Gastgeber verlosch, setzten sidi die Mit- 
tel feldstrategen des Clubs, Zwilling, Siegel 
und Köbler mehr und mehr In Szene und 
sorgU'ii, unterstiilzt von Kaden. H. Hoffelncr 
und Köppdien, in immer stärkerem Maße für 
Druck in den Langener Angriffsaktionen. 

Die er.s-te Möglichkeit für Fischer ergab sich 
nach guter Vorarbeit von Zwilling und Schulz 
In der 1.') Minute. Doch der Club-Mittelstür- 
mer. der als einziger in den vorangegangenen 
beiden .Spielen ins Schwarze getroffen hatte, 
hatte diesmal mit einer Ausnahme absolut 
kein Glück und zielte bei diesem ei'slen Ver- 
such aus d< r Drehung heraus neben das Tor. 
Fünf Minuten später wurde ein I'ladisduiß 
von Eckert auf Zuspiel von Siegel gehalten, 
und nach einer halben Stunde .Sjiielzeit mußte 

Basketball-Ergebnisse 
der Hessischen Olu-rliga Herren Damen 
F.iiropa Olieriirscl — TV Wetzlar 66:68 
TSV Kseliwege — VI'I, Marburg 61:68 
.SKG Kuildurl — Khitradil Frunkfurt 82:68 
TG Bad HoniburH — Pos. AscJiaffeitbiirg 58:69 
TV I.ungen — .'XTC Kassel 97:89 

1. TV Idingen 12 22:2 1007:867 
2. SKG Hoßdorf 12 22:2 1084:842 
:t. TV Wetzlar 12 20:4 930:812 
4. fos. Aschaffi'nburg 11 14:8 851:786 

VFI, Marburg 12 12:12 790:909 
6 Kintr. Frankfurt II 8:14 734:752 
7. TO Had Homliurg 12 8:1« 769:887 
8. Europa übcrursel 12 «:I() 892:941 
9. TSVF chwcge 12 2:22 708:854 

10. ACT Ka.ssel 12 2:22 892:1067 
Am 1. 2. findet nur das Spitzenspiel SKG 

Roßdorf — TV WctzJar statt. 

der Regnerische Torhüter Tina! bei einem 
Schuß von Schulz aus spitzem Winkel im 
Anschluß an einen EcH^ball von Zwilling nach- 
fassen, um die Gefahr zu bannen. 

Diei Minuten vor dem Seitenwechsel stellte 
Eckert nach langer Zeil erstmals endlich wie- 
der einmal seine Vollstredterqualitüten unter 
lieweis. Nachdem Helfmann einen gefährli- 
chen Fx-Jtball weggefaustet und Köppchen und 
Kaden den Bali ohne zu zögern, zum unge- 
deckten I,inksaußen weitergeleitet halten, zog 
tlie.ser auf und davon und ließ Tlnat mit 
einem geschidtten Sdilenzx*r in die lange Eike 
keine Abwehrchancc. 

Die.se 1:0-Führung brachte nidit nur Eckert, 
sondern auch die anderen beiden Sturmspit- 
zen Schulz und Fischer in der 2. Halbzeil erst 
richtig in Fahrt. 

In der 58. Minute erlief .Sduilz einen klugen 
Paß von Zwilling und erzielte unbehindert 
das 0:2. Sdum drei Minuten später hatte p"i- 
sdUM- das 0::) auf dem Fuß. Er Heß jedoch 
den Ball nach gelungenem Steildurchbruch im 
gegnerl.schen Strafraum zu weil vom Fuß 
springen und .Schlußmann Tinat nahm diese 
„Rückgabe" auf. 

Diesen Fehler m;chte der Club-Mittelstür- 
mer iu der 05. Minute zum Teil dadurch wie- 
der gut, daß er bei einem erneuten steilen 
Konter den mitgelaufenen Eckert bediente, 
der Ilach und plaziert zum 0:3 einschoß. 

Nach die.sem Treffer ging Zwilliiiß vom 
Platz. Kür ihn kam Polczyk, und später wur- 
de außerdem noch Wallbrecht für Köhler ein- 
gowech.selt. Dieser Aiislau.sch änderte nichts 
an der erfolgreidien Konter-Taktik des Clubs 
Immer wied.r war die gegnerisdie Abwehr 
förmlich macJitlos und hatte großes Glück, daß 
Fischer imd Köppchen je zwei 100 prozentige 
Chancen ausließen. 

.Somit fielen nur nodi zwei Tore für I.angen. 
Da.s 0:4 erzielte Eckert niit unhaltbarem, fla- 
chem 16 m-.Schuß in der 78. Minute, und luich- 
dem Ferrari mit einem für Helfmann uner- 
reichbaren Kopfball in der 80. Minute auf 
1:4 verkürzt hafte, slellle Fischer mit einem 
endlidi einmal erfolgreidien Alleingang von 
der Mittellinie in der 8,'). Minute das 1:.')-End- 
ergehnis her. 

Im Vorspiel siegle die Roserve rte.sl Clubs 
durdi Tore von Wobst und l.enke sidier und 
verdient mit 2:0. 

Der Kgelsb;teher Anhang wild nach fiiesei- 
kiimpferischen I.eistung seiner Mannvehafl 
und dem 1:0-.SieR zufrieden nach Hause ge- 
fahren sein. Obwohl Niederrodenbach fast das 
ganze Spiel über Feldvorteile hatte, gelang 
der .SGE aufgrund ihrer au.sgezeichneten Kon- 
dition, ihres kämpferi?chen Einsatzes und tak- 
tischen Konzepts und etwas Glück dieser 
wertvolle Sieg. Nach dieser f.eistung muß man 
allen Siiielern ein F.ob 'lussiin^chen. 

Bereits in der 4. -Spielmlnute hatte die .SCiK- 
Abwelir ihre erste Bev.ährungsprobe zu be- 
stehen. Elsinger konnte bei einem Eckball den 
nassen Ball nicht festhalten, der Niederrodenr 
bacher Spieler, der in Ballbesitz kam, konnte 
jedoch die SGE-Abwehr nicht überwinden. 

Kurz darauf griff die SGE mit einer .schönen 
Direktkombination zwi.schen Schmilßes und 
Graf an. Die dann von .Schmitges in den 
.Strafraum ße.schlagene Flanke erreichte Wer- 
ner, dessen Kopfball aber etv,ras zu schwach 
war. .so daß der Torwart ihn halten konnte. 

Auch die nächste Tormöglichkeit besaß die 
SGE, als in der 13. Minute .Sehämer aufs Tor 
schoß, der Ball aber hoch in den Strafraum 
abgefälscht wurde. An diesen abgefälschten 
Ball kam der Torhüter nicht mehr heran, so 
daß Werner die Gelegenheit erhielt, einen 
Fallrückzieher auf das Tor zu machen. Der 
Ball ging allerdings knapp vorbei. 

Nach 20 Minuten erzielten die Niederroden- 
hacher ein Tor, das allerdings ganz klar aus 
Abseitsposition erzielt wurde. Das gute 
.Schiedsrichtergespann erkannte dies aber so- 
fort und anullierte den Treffer. 

Nach diesem Abseitstor verstärkte Nieder- 
rodenbach noch mehr .seine Angriffe. Die SGE 
Abwehr steigerte sich in die.ser Zeit immer 
mehr, so daß die Niederrodenbacher Angriffe 
dort hängen blieben. 

Kurz vor di-r Pause halte K'iseliei du.., Füh- 
rungstor aul dem Fuß, nachdem Graf in den 
Strafraum flankte und die Niiderrodenbaciiei 
Abwehr den Ball verpaßte. Fischers Schuß 
konnte der Torwart jedoch parieren. 

Im Anfang der zweiten Halbzeit hatte die 
.SGE einige brenzlige .Situationen zu überste- 
hen. So in dei* 5fi. Minute, als (Mn .Stürmer au.s 
aussichtsreicher Position ans Außennetz schoß. 
Ebenso zehn Minuten siiätrr, als ein hoher 
Ball in den SGE-Strafraum geschlagen wurde, 
ein Niederrodenbacher .Stürmer den Ball er- 
hielt und aus 4 Meter den Ball direkt auf das 
Tor schoß. In diesen Schuß warf sich der 
überragende ..I.ibero" Müller und wehrte so- 
mit den Ball ab. 

Trotz der Feldüberlegenheit des Gastgeber 
halte die .SGE noch weitere Torchancen. Die 
beste in der 73. Minute, als Schämer in den 
freien Raum flankte, wo Werner hineinstar- 
lete. der herauslaufende Torwart aber eher 
mit dem Fuß am Ball war. Dieser Abwehr- 
•schlag kam zum freistehenden Diehl. der an- 
statt den Ball zu stoppen und ins leere Tor 
zu schießen, den Ball direkt nahm und somit 
weit am Tor vorbeischoß. 

Zehn Minuten später fiel dann aber doch 
das entscheidende Tor für die SGE. Nach 
einem Foul an Diehl wurde der Freistoß zu 
kurz abgewehrt, .so daß Bialon an den Ball kam 
und mit einem Flachschuß ins linke Toreck 
den Torwart bezwang. Nach diesem Tor hatte 
die SGE noch einige kritische Situationen zu 
überstehen, so auch fast ein Eigentor, alx-r 
Elsinger war auf dem Posten. 

Die SGE .spielte in folgender Aufstellung: 
Eisinger, Seng I . .Jockel, Müller, Fischer. 
Schämer, .Schmitges (ab B3. Minute Bialon). 
Graf. Werner, Diehl und Zink. 

Sieg kam in der zweiten Hälfte 

SSG Langen — Susgo Offenthal 3:1 

Das .Spiol stand ganz im Zeichen der mise- 
rablen Witterung. Auf dem morastigen Un- 
tergrund lag ScJiiiee und madite den Boden 
schwer. Dctinoch bestimmten die I..angener in 
den Anfangsminuten das Geschehen. Mit 
direktem Spiel versetzte man den Gegner, und 
ehe dieser sich versah, traf Mergeth in der 
7. Minute Ins Schwarze. Vom 16-m-Raum zog 
er ab und der Susgo-Torwart hatte da.s Nach- 
sehen. Die Offenthaler, die am Ende der Ta- 
belle stehen und erst kurz zuvor zu Hau.se 
2:6 verloren hatten, warfen nun alles nach 
vorne. Besonders die Gebrüder Haller taten 
das Ihrige dazu. Der I.angener Verteidiger 
,Iaii Thiilke halte vollauf mit seinem Gegen- 
spieler K. H:\ller zu Um. Rollar und Wunder- 
liih mußten mehr als einmal ntit Befreiungs- 
schlägen die S.SG-.Mjwehr entlasten. 

Im der 20. Minute tankte .sich der Offcn- 
tlialer H. Ilaller durch, überraschte den T,nn- 
Ri'iier Torwart Hausmann mit einem tücki- 
schen 2()-m--\uf.set7.er und es stand 1:1. Nach 
dem Ausgleich hatte man das Gefühl., daß die 
Offenlh.nler einem weiteren Tor näher waren 
als die .S.SO'ler. Eddie Hausmann vereitelte 
mehrere Chancen der Gäste. Bei den Haus- 
herren war das Spiel im Mittelfeld wie auch 
im Sturm zerfahren. Die Abwehr der T.ange- 
ner bewies in dieser Drang|>criode. daß sie 
standhaft ist. 

Die gesamte Abwehrkette von Kncchtel bis 
Parsiebski kämpfte mit enormem Einsatz und 
nahm nach und nach ihren Gegenspielern den 
Schneid. Kurz vor der Pause brachte noch ein- 
mal ein I.angener Konter das Gehäu.se der 
Su.sgo in Gefahr. Ein Ball von Dolimcn über 
Parsiebski. der auf H. Reh kam. verfehlte nur 
um Zentimeter das Tor. 

In der zweiten Hälfte der liegeAiiung ka- 
men die Langener unverändiTt in der Mann- 
schaft wieder auf den Platz. .Sie erkämpften 

.sidi gloidi eine leichte Feldüberlegenheit. Den 
Offenthalern fehlte es an der nötigen Über- 
sicht, um aus ihren Kontern Kapital zu sdila- 
gen. Mehr und mehr gelang es dem Langener 
Sturm, die Susgo-Abwehr aufzureiben. Ab der 
60. Minute stand OffenthaU Torwart Beckej- 
im Brennpunkt des Ge.schehens. Oftmals ließ 
er den Ball abprallen und mußte nadigreifeai; 
sein Glück war es, daß kein Langener Stür- 
mer dem BaU nachsetzte. Doch dann mußte er 
sich gcädüagen geben. Nach einer Flanke von 
Reh setzte der aufgerückte Rollar einen kräf- 
tigen Kopfball auf das Gehäuse der Susgo. 
Der Torwart ließ den Ball abprallen, und im 
Nachsetzen drückte Rollar den Ball über die 
Linie. Der Jubel war groß unter den Fans der 
SSG. Die Offenthaler wechselte au.s, um nodi 
einmal einen Umschwung zu bringen. 

Die Sturmreihe der Susgo aber hatte kein 
Glüd<, denn die Abwehrspieler bei Langen 
paßten auf. Für den unglücklidi spielenden 
Nold kam W. Starke auf das Feld. Dieser 
setzte sich von Anfang an sehr gut ein. Nach 
einer abgefangenen Ecke in der 88. Minute 
nahm er den Ball, zog davon und konnte nur 
noch durch ein Foul des Offenthaler Torwarts 
gebremst werden, den fälligen Elfmeter ver- 
wandelte H. Reh souverän zum 3:1. 

Nun war der Bann gebrochen, und die 
Offenthaler mußten sich mehr als einmal bei 
ihrem Torhüter bedanken, daß dieser sein 
Team vor einer höheren Niederlage bewahrte. 

Die Reserve siegte 3;2. Die Tore sdios.scn 
Horst Sdiüler. Vinkow und Heinz Betz für 
Langen. 

Am kommenden Sonntag spielt die S.SC; zu 
Hause gegen Steinheim. 

Am 30. Januar haben Reverve und 1. Mann- 
schaft ihren Kappenabend. Beginn 20 Uhr. 
Auch Gäste .sind herzlich willkommen im S.SG- 
Clubhaus an der rechten Wie.se. 

BasKetball 

Dreistelliger Erfolg der 1. Damen 
Eine feine Leistung boten die TV-Damen 

in ihrem ersten Rückrundenspiel gegen den 
Tabellenletzten TV Heppenheim. Durch den 
überraschend hohen 102:39 (54:18) Sieg unter- 
strichen sie ihre Meisterschaftsambitionen 
sehr nachteilig. Nadi der langen Wettkampf- 
pause sprühten sie vor Spielfreude imd brach- 
ten die Heppenheimer aus einer Verlegenheit 
in die andere. Schon der Halbzeitstand von 
54:18 für Langen deutele an, daß es den hoch- 
sten Sieg einer Langener Dameiimannsdiaft 
geben würde. Audi in der zweiten Spielhälfte 
ließ das Tempo und die Treffsicherheit der 
jungen Langener Truppe nidit nadi, sodaß 
kurz vor Schluß sogar der 100. Punkt des 
Tabellenführers erzielt wurde. 

Trainer Jürgen Fornoff: Hanne Rothmann 
(21). Mechthild Edtstein (4), Regine Zöllner 
(6), Billy Hempel (28), Silvia Stahl (4), Bianca 

.lii/efow.ski (14). Isi Hichiiow (B). Silvia Kneifel 
(4). Marnit K:iru (8). Cornelia Möller (3). 

1. Herren — ATC Kassel 97:89 
Im (jcgensatz zu den Damen konnte die 

Ilerrenmannsdiaft keineswegs überzeugen. 
Die Ijangener, zuletzt in großartiger Form, 
wirkten lustlos und spielten zu keiner Phase 
wie ein Aufstiegskandidat zur Pegionalliga. 
Unkonzcntrierte Schüsse und viele Fehlpässe 
maditen es den Nordhessen eiiuach, das Spiel 
ausgegiidien zu gestalten. Zwar brachte die 
beste Zeit am Ende der ersten und Anfang 
der zweiten Halbzeit eine deutliche 60:41 Füh- 
rung, dodi nadi 5 Minuten ohne I^angener 
Koiberfolg hieß es nur nodi 60:56. Jetzt wurde 
offensichtlich, daß mit dem gesperrten Spiel- 
macher Jürgen Barth (Disqualifikation in ei- 
nem Jugendspiel) die ordnende Hand fehlte. 
Erst eine Standpauke von Trainer Jochen 
Kühl und die droliende Niederlaße vor Augen 
bewirkte, daß sich die Mannschaft zuminde.st 
auf ihre kämpferischen Qualitäten besann. Die 
etwa 100 Zuschauer honorierten diese Steige- 
rung audi mit viel Beifall. ,Iürgen Fornoff 
und in der zweiten Halbzeit Oliver Vontz wa- 
ren schließlidi die Garanten für den knappen 
97:89 Sieg. Ansonsten g.ib es diesmal mehr 
Schalten als I..icht. 

Die TV-Baskelhaller müssen aus dieser 
schwachen Vorstellung ihre Ijehren ziehen. 

weiui sie nicht unverhofft auf die Nase fallen 
wollen. Jeder Gegner muß erst genommen, 
und der Sieg darf nicht schon vor dem .Spiel 
als feststehend angenommen werden. 

Nach einer Pause am kommenden Wochen- 
ende haben die ersten Herren am 8. 2. in 
einem weiteren Heimspiel gegen TSV Esdi- 
wege die Gelegenheit, sich durch eine gute 
Leistung zu rehabilitieren. 

Trainer Jochen Kühl: Rainer Greunke (10). 
Arnulf Zipf (16), Ulf Ehrenberg (5). Jürgen 
Fornoff (28), Oliver Vontz (12), Thomas Sdiwa- 
ze (4), Hartmut Fink (14). Roland Schramek 
(2). Andreas G<.*uckler (6). 

Erßebnissc Damcii 

TV Langen — TV Heppenheim 102:39 
Pos. Aschaffcnburg — SKG RoBdorf 41:39 
TSG Sulzbadi — njK .\schaftenl)urg 45:60 

1. TV Langen 6 12:0 4(jS;202 
2. Pos. Asdiaffenburg 7 12:2 335:293 
3. DJK Aschaffcnburg 7 10:4 395:328 
4. Post .SV Gießen 7 6:8 341:396 
5. SGK Roßdorf 8 6:10 367:403 
6. TSG Sulzbadi V 4:10 376:379 
7. TV Heppenheim 8 0:16 375:528 

Nr. 
LZ-SPORTNACHRICHTEN DL usUlU, fh'ii 27. .hniUiU 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Gruppenliga Süd 

Sitvß. (iriesliciin — \'ikt. (irioshi'ini 
TS(; t'siitjjon — ISV Trebur 
S\' Miinsti-r — SV tlstbciiii 
llciisriislamtii — K\' >UihlIifiiii 
I C Ködi-niriiu — l.aitipiTthiMm 
Spvg. Dicleslii'iiu — SG Westend 
Nicdcrroiienliach — S<i Kuclsbarli 
FC lle-ppenhriiii — Cierm. Horbarh 
Spvg. (»t'-rrail — I C Hanau s:! 

8. 

1. Vik'.. (ivie.iheim 
2. F'C Hanau !l3 
3. Nioderrodeiib;eil 
4. SG Egel.sbach 
5. Heusen.stamiii 
t). .Sp\':,'. Griesheim 

Spvg. nietisheim 
I.ainnertheini 

■). SG Westend 
1». TSV Trebur 
11. SV Münster 
12. FC Heppenneim 
13. TSG Usingen 
14. FC Rödelheim 
Ifi. Spvg. Olierrad 
Iti. .SF Ostbeim 
17. KV Mühlheim 
1«. Germ. Horbach 

2(1 

20 
I!> 
211 
20 
'.'il 
20 
21) 
20 
20 
20 
21) 
20 
21) 
20 
19 

47:21 
(lH:2ii 
47:!!« 
:!9:23 
4!) :30 
45:30 
41:29 
:i5:S7 
t0:'!fi 
29:35 
30:47 
28:3» 
30:47 
.'13:40 
40:50 
20:45 
25:50 
20:56 

n;I 
1:0 
6:2 
1:1 
3:3 
4:1 
0:1 
1:1 
3:6 

31:6 
26:14 
26:14 
25:13 
23:17 
23:17 
19:21 
18:22 
17:23 
17:23 
10.24 
16:24 
15:25 
15:25 
13:27 
12:28 
8:30 

1. SK neppeiiheiiH 20 50:14 ■If .'' 
■' KV Biblis 20 69:20 32:8 
3. Ol. Lorsch in 26: 2 
4 V. Urberach 2u 45:.10 i.i.l.i 
5! SG Ueberau 20 36:32 21:10 
Ii. KV f;pperlslKiu »eil 20 33:36 20 ..'O 
7. II. DielnuR 20 37:41 20:20 

N.-Kinßcn 20 41:1» 20.20 
SV Erzhausen 20 22:31 20:20 
SV Raunheim 19 27:32 '3'"' 
SKV Mörfelden 19 32:41 17:21 
SV Hahn 20 47:40 17:23 
RW Walldorf 20 34:41 Ii;-.! 
Pfungstadt 36:39 
Opel iiüssrlsht'iiii 20 .V2;.VJ * x 
TO O.-Roden 20 23:50 14:..6 
FC Erbach 20 21:40 13:27 
KSV Urberarii 20 22:47 9:31 

8. 
9. 

10. 
11. 
12. 
13 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 

A-Klasse Offenbach 
Alein. Kleiii-.Xuheim Sti N.-Itiicleii 
l-'C Oiet/cnbaili — Klein-Wel/heim 
TV Hausen — Spvg. Weiskirclieri 
XfcHl Hausen — SC 07 Bürgel 
S\' Sleinhrim — SKG SpreiHllinseu 
KSd Langen — Sus. Offenllial 
Spvg. Scliitenstadl — SG Diet/.eiiliarli 
r'gm. JÜROsIielm — SV Oreieiclienhain 

.\ni kommenden Wodienende spielen: I>am- 
pertheim — Griesheim Ffiru (Sa.). Mühlheim 

Münster. Ostheim — Heppenheim. Horbadi 
Niederrodenbach. Egelsbach — Usingen. 

Trebur — Dielesheim. Westend — Oberrad, 
Hanau Rödelheim, Griesheim/Da. — Heu- 
Kc»ivstn mm. 

Bezirksklasse Darmstadt 

FV Biblis — SV Hahn 
Olympia Lorsch — SKV Mörfelden 
SV Erzhausen — FC Erbadi 
H. Dieburg — N.-Klingen 
SG Ueberau — Opel Rüsselsheiin 
BW Walldorf — Vikt. Urberach 
Pfungstadt — SV Raunheim 
TG O.-Roden — FV Eppertshausen 
KSV Urberach — SF Heppenheim 

Spiele am nächsten Wochenende: Hahn -- 
Walldorf, Vikt. Urberach — Lorsch. Möi felden 
- KSV ITrberacIi. Heppenheim — Erzhaii.sen, 

Erbach Pf-jngstadt. Raunheim — TO 01>er- 
Roden FV Eppertshausen — SO Ueberau, 
Nieder-Klingen — Biblis. Büsselsheim — Die- 
burg. 

A-Klasse Darmstacdt 

SV Nauheim — TSV Goddelau 
SV Geinsheim — VfR Riisselshelm 3:3 
SKG Roßdorf — SG .\rheilgen 3:" 
Oberramsladt — TSG Messel 1'^ 
Eiutr. Rüs.selshelm — SV St. Stephan ."5:4 
VVallerstädten — FC Langen 1:S 
SV 98 Amateure — Wolfskehlen 2:4 
SV Bisdiofsheim — RW Darmstadt 2:0 

1. VfR Rüsselsheim 20 62:2? 32:8 
2. .SV 98 Amateure 20 51:26 28:12 
3 TSG Messel 20 43:23 28:12 
4. Wolfskehlen 20 46:39 26:14 
5. SG .\rheilgen 20 39:35 
6. SV Geinsheim 20 38:.37 21:19 
7. .SV Bisdiofsheim 19 39:35 19:19 
8. FC T,angen 20 27:31 
9. RW Darmstadt 19 35:30 18:20 

10. SKG Roßdorf 19 21:21 18:20 
11. TSV Goddelau 19 25:39 17:21 
12 Elntr. Rüsselshelm 20 32:45 15:25 
13. Wallerstädten 20 29:50 15:2.5 
14. Oberramstadt 20 24:36 
15. SV Nauheim 20 19:33 14:26 
18. St. Stephan 20 31:59 10:30 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
II. 

10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 

SV Dreieiiiienhain 17 12:1! 
Kl.-Welzheim 17 36:13 
Spvg. Weiskircheii 16 35:16 
SV Steinheim 17 40:2!) 
TV Hausen Hi 40:22 
SG Dietzenbach 17 31:26 
SSG Langen 17 28:24 
Spvg. Seligenstadt 17 33:33 
AI. Kl.-Auheim I" 27:28 
.SG N.-Roden 17 21:27 
SC 07 Bürgel Iii 34::!4 
Teut. Hau.scn lt> 21:24 
FC Dietzenbach 17 23:30 
Sus. Offeiithal 17 22:54 
SKG Sprendlingen 17 23:47 
Tgm. Jügesheim 17 7:42 

2:1 
2:2 

AUSCi. 
Al's<;. 

7:2 
3:1 
2:1 
0:1 

2«:ii 
21:10 
23:0 
21:13 
19:13 
18:16 
17:17 
17:17 
17:17 
17:17 
15:17 
14:18 
13:21 
12:22 
7:27 
6:28 

siiicle am n.iehstcu Wochenende 1(1 Siireiyl- 
Itii^eii T.Sl! Neu-l.senbiin;. Zeppeliijlieim — 
l-\' otiiMilli;;!. l'T II Oberrad — Spaita Bür- 
gel IlSc; 90 — Sportfreunde. TV Dreieichen- 
hain Haugeib, Sieiiiberg VIH orH iiliach. 
K.iihe — Wiking, spielfrei: Göt/inh.iiii. FC 
ln:e!' DielAMiliach. 

HANDBALL-ERGEBNISSE 

.\-Klas.se l>,irm->ladl 
SG l-'.solsbaHi — '!'<» 

l. SG Kgelsb.idi 

2I:U 

II 206.140 16:6 
■IXai (i.'i Darinstadl III II 159:148 14:8 

3. TSV Pfiiiigsl:idt II II l.')K:147 
4. Genn. Pfungstadt 11 163:147 

TSC.: -16 Darnistadl II 202:184 
6. SG Weiter.stadl 11 188:178 
7. TV S('elieiiii 11 177:243 
8. TG Traisa 11 l.'->0:225 

IS-Klasse Darnisladt 
sf'i Kgelsbach II — TV .-Kshach II 

14:8 
13:9 
12:10 
10:12 
,'i;17 
4:18 

13:13 

Die nächsten Spiele (31. Januar): SKG 
Sinondlingen — FC Dietzenbach. 1. Februar: 
SV Dreieichenhain — TV Hausen, SSG Lan- 
gen — SV Steinheim, TuS Klein-Welzheim — 
Spvg. Seligenstadt, SG Dietzenbach — Alem. 
Klein Auheim, SG Nif.'der-Roden — Teut. Hau- 
sen, SC 07 Bürgel — TGM Jügesheim, Susgo 
Offenthal — Sp\g. Weiskirchen. 

B-Klasse Offenbach 
TSG N.Isenburg — SG Götzenhain 2:2 
FC Offenthal — TG Sprendlingen AUSG. 
VfB Offenbach — Bl.-G .Offenbach .-\GBR. 0:0 0.2 

0:1 
0:4 
2:2 
1:2 

I SV Darmstadl OK II 10 l:i8:lll 15:5 
2. SKG SchneppenhaiisiMi 8 106:103 11:5 
3. TSG 46 Darmstadt 11 9 148:133 10:8 
4. SKG Koßdoif 10 
5. SG Egelsbach II 10 
6. TV Asbach 11 10 
7. TG Eberstadt 0 

148:133 
I5,'i:l 10 
130:136 
104:135 
123:167 

10:8 
10:10 
9:11 
7:13 
4:14 

Jugend-Verbandsliga 
TV l.augen — T(i O.-Koden 14:10 
(;crm. Wiesbaden — Wallau'Masseiiheim 19:1« 
SSCi Bensheim — TuS Rü.sscisheim 14:8 
Et. Wiesbaden — TSG G.-Bleberaii 23:15 
TV Langen — TSG G.-Bieberau 14:17 

Am nSdisteu Wochenende spielen: St. Ste- 
phan — Nauheim (Sa.), Roßdorf — Waller- 
städten, FC Langen — Geinsheim, VfR Rüs- 
selshelm — Wolfskehlen, SG Arheilgen —- 
Ober-Ramstadt, TSG Messel — Biischofsheim, 
r.rwlHplaii — 98 Darmstadt Amateure. 

Sparta Bürgel — Zeppelinheim 
TV Dreieichenhain — BSC 99 Offenbach 
Wiking Offenbach — SC Steinberg 
SF Offenbach — FT II Oberrad 
Inter Dietzenbach — Eiche Offenbach 

1. TG Sprendlingen 17 ,59:22 29:5 
2. VfB Offenbach 17 56:17 27:7 
3. SC Steinberg 18 54:25 27:9 
4. Zeppelinheim 18 48:25 26:10 
5. BSC 99 Offenbach 18 51:25 25:11 
6. TSG N.-Isenburg 18 46:28 25:11 
7. FT II Oberrad 18 52:41 24:12 
8. FC Offenthal 18 45:18 23:9 
9. Spaxta Bürgel 18 33:37 19:17 

10. Eiche Offenbach 17 35:32 17:17 
11. SG Götzenhain 18 27:37 12:24 
12. TV Dreieddienhain 18 31:41 11:25 
13. Wiking Offenbach 18 24:46 10:26 
14. SF Offenbach 18 30:53 9:27 
15. Tü. SC Isenburg 16 19:41 7:25 
16. Bl.-G. Offenbach 17 24:68 6:28 
17. Inter Dietzenbach 18 18.97 1:35 

1. Et. Wiesbaden II 167:126 
2. Genn. Wie.sbadon II 171:114 
3. TV Langen 11 160:151 
4. TSG G.-Bieberau MU 149:137 
5. SSG Bensheim 10 J 19:116 
6. TuS Rüsselsheim 11 141:161 
7. TG O.-Roden H 120:153 
8. Wallau'Mas.senheim 11 126:195 

Frauen-A-Klasse Darmstadl 
TSV Modau — TV Asbadi 
TSV Modau — TOB 65 Darmstadt 
TV Asbadi — SSG Langen 
TSV Pfungstadt — TSG 46 Darmstadl 

1. TGB 65 Darm.stadt 9 108:37 
2. SSG Langen 9 82:24 
3. TSV PfungsUdt 9 64:65 
4. TSG 46 Darmstadl 9 52:67 
5. TSV Modau 9 37:122 
6. TV Asbach 9 42:70 

19:3 
18:4 
12:10 
11:9 
9:11 
9:13 
6:16 
2:20 

9:7 
2:17 
3:« 

12:3 

17:1 
16:2 
8:10 
6:12 
4:14 
3:15 

Sonderangebots 

Schweine- 
Schulter 
wie gewachsen, BOOg 

Rinderleber 
aufgetaut, 500g 

Fleischkäse 
500g 

Dörrfleisch 
(B«|uchspeck) 
geräuchert, SOOg 

Weiße Bohnen 
oder Linsen 
mit Suppenkraut 
jede 850 ml Dose 

Frankfurter 
Rindswurst 
500g 

Kalbsleberwurst 
200g 

2.99 

-.59 

3.^9 

^99 

Bulg. geschälte 
Tomaten 
BSOmIDosa 

Schinkenhäger 
38Vol.%,0,7LtrFI. 

1973er 
St. Johanner Abtei 
„Kabinell". 0,7 Ltr. Fl. W 
(per 6er Karton 11,88) W 9 W 

Römergeister 
Perlwein 0,35 ur,Fi. 

Damen-Strumpfhose 
I.Watil OraBe:l.ll,lll,IV 
Damen-Pullover 
lang. Arm. versch. Modelle u. Des^ns sortiert, Gn 38-46,100%Acryl 6.98 

Zewa Papier- 
taschentücher 
18x10 GroBpackung 

-.69 

1.99 

Damen-Röcke * 
versch. Qualitäten» 
In modernen Formen 
und Farben sort,QröQe: 38-46 

MOIIelmer-oder Tiefhühlbeutel _Qn 
alle GrOOen.lePcKg.nur  
„BEKA" Sicheriieits-SchnellkOGhtopl 

69.95 6Ltf. 79.95 4'/. Ltr. 

19.98 

Damen-Blusen* , 
lang, Arm, unl od. bedmckt Markenware, na^ GrOBen sori 9.98 

Allesschneider 
rcalfreles Messer, sort. Farben 
Elektr. Allesschneider 
Markenfabilket 

Knorr- 
Dosensuppen 
Gulasch, 8ert}f Bohnen od. 
Hühnersuppe, jede 320g Ds. 

Herren-Hosen* 
in guten Markenqualitäten Formen und Farben sortiert 19.98 

BBC-Tlsch-Setrierschrank * ono ^1 
lg Liter, mit Voraelrleitach I 

ffnHTiosenkohrf^Q 

Kt.Z iooogöff' w^ww 
M.monen 

f,100er') 
m 

Herten-NlGkl-Pullover 
lang. Ann, In Fart>en sortiert Größe: 4~7.1X%Acryt 
Hetran^lersey-Hemd 
unl. In versch. Farben sortiert 

12.98 

4.98 

498.- 

Heiren-Schlafenzug^ ^ , 
Frottee, In 4 Fatt)ensort.Gr44-T 14.98 

GroBerSondervetkaulm.Probeausschank 

Eder-Bier ^ ^ 
ra Pils, Export, Alt, «V VvXK 
^ Märzen, Kölsch W 
S 20 Fl. 60,5 Hr., Kasten O.Pf, in 
s 

Orion Voll- 
waschmittel 
10 kg Trommel ^ 
per Trommel 14.90, per 1 kg 

<iW 

Heiren-Untettioso ^ m no lang, 1(X)% Baumwolle, supereeklmm^ ■« qK lang, IWTOOUUniWUlW.OUKWMwnwim Pc^rlpR Partie welB,Gr06a: 4-7 
Heiren-SUo 
100% Baumwolle, unl oder bsdnickl. OröBe:4r7 Z98 

AEG-Waschwllautomat* 
Xavarex S"5kg,3 Einspülkammem, Edelstahltrommel, Spülstop 

Plattenspieler-* tq QC 
Vei^riär-KoWer „wiiona 2000' ianHM 
Aktuelle Märchen-Platten u. « QE 
Cassetten, Walt Disney u.a. •f.SIW 
U«rC«»iett«nCeO,Stck,nur1.98   
Luxüs-Cassetten-Recorder QR 
Batletle/Nel2belr..m.9lnaeb. Mikrofon 
KQchettstuhl vercHr.Geslel!, gepolsterte Sitz-uROckenllächm In ■■ 
Farben: orange, schwarz, rot 0. blau »w. 

Rexona-Deo-Seife 
150g BadeslQck 

Herren-Krawatten 
In modern. Dessins und 
Fait)en sortiert 

^ Hnder-Trainlnfls- _ 
2.98 iSSfflÄS«« liÄS 60,5 Ltr., Kasten O.Pf. ■ isua oaaBsiucK wW W    j   

Am Montag,2.Febn76slnddjekau^arkJHä^^ 

• Groß Gerau, Mainzer Str. 50 
• Mainz Weisenau, an der B9 
• Wiesbaden, Mainzer Str. 110 

• Raunheim, direkt an der B 43 
• Ingelheim, Rheinstraße 
• Bruchköbel, Marktplatz* 

• Ffm.-Schwanheim, 
Martinskirchstr 70* 

* führen nicht diesen Artikel- 

Bis jetzt insgesamt 15 kauf-parks im Rfieln/Main/Sieg-Qebiet 

^ Sprendlingen, OffenbaoherStr 
;j-'#,,Wl^lntal 1 (Dörnigheim) 

■ : Djarmstadt, EschollbrückerStr. 
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Die ersten Frauen im Wilden Westen 
Auf/cichnunK aus den PionicriaKen f Heirat mit dem Häuptling 

ItMlltlllillllMllinilMlllllllMMIMIIIMnilllllMItilMIMIIinillHItMtllllllllM 

Südliches Temperament 
(iroßbritanniens Imk<*r beabnlchtiRcn, 

die Qualität der einheimiRchen Bienen- 
völker und damit auch den HonlgertraK 
dadiircii xti erhöhen, daß fde Drohnen 
auA Italien zur ISefruchtunK der briti- 
schen KienrnköniKinnen Importieren. 
..Die Birnen (talienn «ind wesontlldi 
tetnperamrntvoller aln die britisdien!" 
erkiiirte dajiu der bekannte Londoner 
/ooloK«' Profoflsor .lohn Ilarvey. 

iTMIiniMMUlHIIiniltlHiniMIIIMÜltlllllinnilllltllMtlllMiMIIMIIMIHMim 

Amerikas F rauen waren schon zu einer Zeit 
rtnunzipiert, als noch niemand an diesen Bc« 
KI.ff dachte: In den Pioniertagen standen sie 
ihren Mann - wie Jeder Mann. Dus geht aus 
oinem Fund hervor, den jetzt Historiker aus- 
werten. Auf einem Dachboden in Topeka Im 
US-Bundesstaat Kansas hat eine Studentin 
Tagcbüdier und Aufzeidinungen von insge- 
samt 770 Frauen entdeckt, die ein authenti- 
sches Bild vom „Wilden Westen" vermitteln, 
^o wie ihn die weiblichen Pioniere vor über 
einem Jahrhundert erlobt hatten. 

Unter den Dokumenten sind Briefe von 
Posthfilterinnen, Pfarrerinnen. Bürgermeiate- 
rinnen, I,ehrohnnen und P'armerinnen, in 
denen noch einmal die Zeil der Indianerkriege. 
der Überfälle auf Postkutschen und Pionier- 
siedlungen und der langen Trecks im Plan- 
wagen lebendig wird. Anders als im fin.-ciilR- 
gigcn Hollywood-Film, der von wenigon Aus- 
nahmen abgesehen, die Frnuen nur al* 
schmückendem Beiwerk oder RivalHätsgrunn 
•/.wiechen harten Miinnf»rii gelten ließ, slell»*n 

Der Pariser Untergrund gibt nach 
Alte (fipsbrüthe gefährden vier Arrondisscments 

Wenn die Cleologcn recht beiialten, droht 
i'iniin gan/un Stadtteil im Herzen von Paris 
(Irr Kollaps; Die Gebäude stehen dort auf 

M ('iip:-ibrüchcn. Krosion liat die jahrhun- 
dertf Wtcn Stollen ausgewaschen und damit 
die i'Lindamente unterminiert. Jetzt soll ein 
gmereller Baustopp größeres Unheil verhüten. 

In.-gr.samt aclit Quadratkilometer sind in 
P.iri.s /.war nicht gerade auf Sand, aber auf 
nicli! minder tragunfähigem Oipsuntergrund 
gil>.Hit. Schon einmal halte der Boden nach- 
giT'-bcn: Im .Jahre 1778 sind viele Menschen 
Ij«-; » uicm Erdrutsch umgekommen, der ganz 
:i I' I Nahe des heutigen Krisengebiet,s einige 

Il.iu^' t in sicii zusammenfallen litß. Damals 
.»-»•l/lc die Stadt eigens eine Minen-Kommi.«?- 
sioii rill deren Aufgabe fortan sein sollte, die 
1 Inhl» ngiinge untei- der Innenstadt zu über- 
w:iifHii und etwaige Gefahrenpunkte rechl- 
z'Mt:;; /u entdecken. 

U'f mittlerweile bald zwei Jahrhunderte 
l)«'<-tehende Minen-Kommission wurde jetzt 
n-aklivicrt. Im Auftrag des Pariser Präfekton 
<iurchlorscht sie die alten Gips-Katakomben, 
dir ein^t zur Gewinnung von Bauma«}erial ent- 
standen waren. Nur ein Teil von ihnen ist im 
Laufe der Zeit zugeschüttet worden. Andere 
dienen heute als natürlidu» Weinkeller oder 
zur Cliampignonzuclit. Auch für die Verlegung 
.»städtischer Leilungen wird das Höhlen.'^ystem 
genutzt. 

Das ausgedehnte Zcdiens.Vhtem stellt nadi 
den Kimitllungen der F'ariser Stadtverwal- 
tung vor allem auf dem rechten Seine-Ufer 
eine Gefahr dar. Hier hui das Wa.'^ser weite 

Teile des 10., 17.. 18, und IH. Arionuissenienl» 
so weit unterspült, daß die brüchige Gips- 
schicht Jederzeit nadigeben kann. Links der 
Seine, wo ebenfalls über fünf Quadratkilo- 
meter „untei'minierl" sind, ist das flisiko ge- 
ringer: Der dort abgebaute Kalkstein erweist 
sich als tragfahiger. 

Für die Bewohner der vier Ai rondisscmf-nts 
zwischen dem Monimarlle und den HutIes 
C'haumont besteht nach dem gegenwärtigen 
Stand der Pariser Höhlenforschung noch keine 
unmittelbare Gefahr. Für etwaige Neubauten 
bleibt das Gebiet jedoch voreist gesperrt. Die 
Behörden wollen er.^t d.is Terrain genau er- 
kunden, bevor sie dem^ gip>-erni'n l^ntergrund 
neue Belastungen zumuten. 

Auto stehengelassen - 
Trunkenheit im Sattel 

Audi für 1 PS Kelten in den USA die Slra- 
Uenvel■k^•hrsg^■^el/e - und so fand .-iidi Willis 
Lyons in der Poli/.oisliilion von Ilawlhornf im 
US-Biindesst;iat Kalifoi tiitrn wirdcr. Der Strei- 
fenboamte Albci't Stuait, der ihn vom Pferd 
gehoU hatte, gab zu Protokoll: „Der Reiter 
konnte sicli kauiij mehr im Sattel hallen. Das 
Pferd war olT(.ii>ichtlich aus der Kontrnllp 
geraten. Ks ging im Zi<:k:'.ack über (tie yan?»- 
Straßcnbreitf!" Oer Rrilersniatm, drr sich auf 
seinem Pegasus auf dem Heimweg von einer 
Party befand, dii- pr mit Rüd^sichl auf seinen 
Alkoholkon.'^um nicht mit dem Waiden besu- 
dien wollte, wuide or.sl nadi /.ahhmg einer 
saftigen Bnlte aus dein Polizei^cwahr.';nn ent- 
lassen. 

die authentisdien Aufzeichnungen Frauen 
dar, die oft allein auf sidi selbst gestellt, 
außerordentlldie Strapazen meisterten. 

Zu den aufregendsten Dokumenten gehört 
das Tagebuch von Anna Morgan, die wenige 
Wodien nadi ihrer Hodizeit mit einem 
Wejtern-Pionier von Indianern versdileppt 
worden war. Sie besdireibl, wie sie für die 
Llebllngsfrauen der Häuptlinge Wasser und 
Brennholz holen mußte und wie sie sdiließlidi 
selber eine „Squaw" wurde, nadidem sie die 
Hoffnung auf Befreiung aufgegeben hatte. 
Obwohl sie kurz darauf von General Custei 
und seinem 7. Kavallerie-Regiment in einem 
niedergebrannten Indianerhof aufgelesen und 
in die ..Zivilisation" zurilckgebradit wurde, 
bedauert sie .<ipäter die Heimkehr: Sie konnte 
nadi ihren Krfahrungen nidit mehr in das 
biirgerlidie Leben der Weißen zurüdtfinden. 

Der dokumentar:sdie Sdiatz enthält eine 
Vielzahl iihnlidier Bekenntnisse, die Stoff für 
mchicre Wolernfilme aus Frauensicht ab- 
gfrben konnten. Zuniidist will die Entdedterin 
■Inanna .Stratton. d^n Willen ihrer Großmutter 
voll.'-trei-kpn: F,ine bekannte Anwältin, Publi- 
7i.-lin und Svtffiagette des 19. Jahrhunderts, 
halle .sie einst diese Papiere gesammelt, um 
daraus ein Budi /u -(hroiben. 

Die Kiirztje.^chichlp- 

Nur in llollynond-rilmcn ein sclimilckendes 
,.Bt'i*.\crk": Die ersten weibliehen IMoniere 
It'islelen im Wilden Westen Schwenirbeit wie 

die Männer. 

Frau Knocke wird gesucht 
Auf der Uetektei Schnupperfeld rr-diitn 

ein Hf-rr Knacke. H'-ir Knüd<c \^ar bereit» 
älterer Bauart, jedoch gut »»rhalten und offen- 
bar ein Mensch heiterer Wesen.vart. 

„WaR treibt Sie zu mir?" fragte dc-i Detektiv, 
..Meine Frau i.«t verschwunden." 
„Seit wann?" 
..Seit etwa fünfundzwanzig .Fuliren." 
„Und SiC möchten. d;if^ ich suchf?" 
„Das m^K-hte ich." 
..Also gut", bemerk:»' Sdin.jj>p(»t» Id. ..Ich 

liekomme pro Tag zweihundert Mark und d;e 
.Spesen. Und nun eiklären Sie mir liitte noch 
mal haargenau, wann Ihre Frau \erschwcmd.'* 

„Drei Tage nach dei- norh;'e{}." 
.-Drei Tage nach .. 
..Oer Hochzeit. Genau. Wir hatten uns iTst 

vor vierzehn Tagen kennengelerr.t und uns 
Halc über Kopf ents(hlo^5en. zu heiraten. Das 

Schöner Frfolß 
Groß war der Krfolg des Polizei iii Wil- 

liamiiburg im Stnat Virginia, als einige Pa- 
tienten eines Irrenhauses* entwichen waren. 
Dreiundzwanzig konnt<'n wieder eingefang^n 
werden es waren nur elf Kranke entlaufen, 

war natürlidi zu kurz. Bereits drei Tage naiii 
der Hochzeit kriegton wir einen derartigen 
Krach, daß mir meine Frau das Bügeleisen an 
den Kopf warf und ging." 

..Und seildem haben Sie nichts mehr von ihr 
gehört?" 

„Keinen Piep.s." 
Detektiv Schnuppeifeld hörte tief in sich 

hinein. Dann meinte er: „Jetzt hören Sie mir 
mal gut zu. Herr.. 

„Knacke." 
..flerr Knä<ke. Warum wollen Sie denn eine 

alte Wunde, die doch recht gut verheilt zu 
<ein scheint, wieder aufreißen? Fünfundz.wan- 
zig Jahre haben Sie von Ihrer Frau weder 
etwas gehört noch gesehen. Meinen Sie nicht, 
es wftre be.<.<er, wenn Sie die Situation fo 
ließen? Oder haben Sie einen triftigen Gnmd, 
Ihre Frau wiederzufinden? Sie wollen sich 
wohl scheiden la.'^sen?" 

„Da.s nicht." 
„Aber...?" 
..Ich dadite. es wäre vielleicht ganz hüb.sch, 

wenn wir miteinander silberne Hochzeil feiern 
würden." Mia Jertz 

Ein Sshiff Sklss 

    f^OMAN VON DOROTHY QUENTliM 
Cop.vriiiht by IJiirncr, Ut-inbck iP,/. ll.imbiiriO, dmd) VcrloK v. (IraberB &• Giiit;. riankrurt iM.) 

(14. F(U't.sctzung) 

Wie Martin e.-i voraus^^esagl hatte, uaren 
fasl alle Passagiere an der Stcuerbordrcling 
und allei Blidie hefteten sldi auf den Streifen 
I.inides dem sidi die „Adelaide" nun rasdi 
nüherte Abci die Geduld ^vurde nodi aul eine 
weitere Probe gestellt, denn das Sdiiff um- 
rundete die Südostspitze der Insel und fuhr 
dann erst In einer weiten Sdileife den Hafen 
von Kingston an 

Iris lag seht still du und atmete tief die 
würzige Lufl ein. „Stella, es Ist himmlisch I 
Die warme welche t,uftl Sie riecht nach Ge- 
würzen und Hon lg I Möchten Sie nicht auch 
nadi Steuerbord hinübergehen und sich den 
Strand ansehen?" 

„Ach, dazu Ist später noch Zeit genug", 
sdirak Stella aus ihrer Versunkenhelt auf; sie 
halte Martin nadigeüehen. bis er die Treppe 
hinuntergegangen war. 

Nun kam plötrllch Neil angoranot und 
stürzte seinei Mutter In die Arme. «Vorsidit, 
Vorsichtl" mohnte Stell», .du drückst deine 
Mammle ]a toll' 

Gani bestürzt richtete er sich aul. „Habe 
Id) dich totgedrückt? Nein. Stella sie lebt Ja 
noch! Sag Mammle bist du nun atidi ganz 
sldier und gewiß wieder gefiund?" Seine 
Augen bettelten „So gesund, daß Idi mit 
Onkel Perry an Land gehen kann? Er will 
mich mitnehmen und mir zeigen, wo Bananen 
und Koko»nUpse auf richtigen Rllumen wadi- 
sen." 

„Natürlich kannst du gehen, wenn.. 
Perry stand pietzlich neben ihr „Wollen Sie 
ihn wirklich mitnehmen Mr. Brook? Ich 
fürchte. Sie haben ihm schon viel zuviel Ihrer 
Zeit geopfert Es Ist rührend, wie Sie sidi sei- 
ner angenommen haben und idi habe immer 
gehört, wenn man zum erstenmal wieder an 
LMd geht, dann hat man anderes zu tun, als 
'!S o*" Weinen Jungen zu icömmern". sailoQ sie mit dem schüchternen Versudi zu 
«herzen. 

„Sie vergessen, daß es nidit meine er.<;t« 
Seereise Ist und daß Neil und ich eine unver- 
brüchlidie Freundschaft gesdilossen haben. 
Stimmfs funger Mann?" 

Todernst sagte Neil' „Jar Und dann rief 
er: „O Stella komm mit und sieh dir die 
Palmen und die Hügel und all das andere an!" 
Er zog sie mit aidi fort denn die Insel war 
ihm offensichtlich Interessanter als seine wie- 
der genesende Mutter 

„Gehen Sie nur'" rief sie Stella nach, die 
«cn noch einmal nad) Iris umwandte, und 

ladite: „Da haben Sie Ihr künUige« 
«xakkBal in Mlnlaturausmbe: Eine Mutter 

kann sidi nodi so sehr für iliren .Jungen auf- 
opfern - ei qeht mit der ersten intei'ess.Tnten 
Frau davon!" 

„Adi. Mr Rrouk." 
„Irls Ihi Sohn nennt mich Onkel Perrv 

Könnten Sie nidit auch verßcsicn daß ich 
Miicn Familiennamen liabe' Wissen Sie liei 
uns in Australien halt man nicht viel auf 
Fornilidikcit und schlielJlidi sind wii doch 
alte Freunde nicht wahr'" 

„O ja" sagte sie .,ldi werde es Ilincn nie 
vergessen daß .Sie tagtä^Iidi mit Neil zu mir 
gekommen sind außei «.älirend der fünf 
schrecklidien Tage an die ich keine Erinne- 
rung nieiu habe Wenn dei Doktoi und Stella 
nicht so tüditig gewesen wären "■ Sie sdiloß 
die AuRpn ihre Tränen brniiditf er nicht zu 
sehen 

Stella hatte sich von Neil iui anderen Seite 
des Schiffs ziehen lassen, unwillkürlidi machte 
man ihnen lächelnd Platz, und einei dei Man- 
ner hob den Jungen auf die Reling wo Stella 
ihn festhielt Hingerissen blickten beide auf 
die Hügelkette auf dei die glutheiße Sonne 
lag. auf die herrlichen hohen Palmen die vie- 
len Schiffe Im Hafen • )a und auf ein kleines 
Fischerboot, das mit eesehwellten .Segeln ein- 
lief 

Perry war aufijeslanden und halte nadige- 
sehen, wo die beiden geblieben waren nun 
saß er neben Irit auf Deck halle die Knie 
hochgezogen und die Hönde darauf gelegt 
„Vielleicht war es unsre Aufgabe Sie zu leh- 
ren daß es eigentlich keine Fremden unter 
uns gibt Idi meine so: Wir alle sind Men.schen. 
aufetnandei angewiesen, zum Helfen ver- 
pflichtet Hütten Sie es anders gemacht'" 

„Idi weiß nicht" ei"wlderte Iris eiulidi, 
,darüber habe ich nodi nicht nadigedacht " 

„Sehen Sie um das zu lernen mußten Sie 
krank werden Doch nun genug davon Sie 
sind gesund und brauchen nui noch kräftiger 
zu werden. Ich bin überzeugt d.nß Sie dann 
auch uns .^ustralier mit anderen Augen an- 
sehen " 

„Wenn alle so sind wie Sie . " 
 das wäre langweilig' Aber Idi gehe jede 

Wette mit Ihnen ein, daß Sie schon nach ein 
paar Monaten gar nicht mehr nach England 
zurüdcwollen " 

„Meinen Sie? Das hat Stella audi gesagt. 
Sie Ist ein fabelhaftes Menschenkind und ich 
möchte nio ." Sie schwieg Wie konnte sie 
dem Mann an ihrer Seite sagen was iiire Ge- 
danken über Stella waren? Dodi ei ließ nicht 
locker und fragte sogleich „Was möditen Sie 
denn? Heute dürfen Sie sich was wUn.schen. es 
ist Ihr erster Tag außer Bett, das ist so gut 
wie GAurtstag. Was also möi+ilen Sir. Iris"'" 

.. i-'iii mich nichts" begann sie zogerna. 
.denn mir ist so viel geschenkt worden 
Aber sehen Sie Stella wai so rührend auf- 
opfernd zu mii daß Idi sie gern gliirklich 
seilen iiiii.hto und das Ist sie nicht " 

„Stella nicht glücklich?!" F.rstaunlei als er 
konnte l;ein Men^di sein „leb ulaube. sie ist 
die ßliicklidisle Natur unter der Sonne Frei- 
lich ist sie noch ■;ehi iunp und fiii ihre .lugend 
<ehi ernst atiei " 

„Alipi ja da stedit der Haken: Sie ist ein 
liebenswertes Gesdiiipl und so sellistlos. daß 
irh fürdite sie wird eines Tages eine große 
F.ntiäiwcluinR erleben " Auf seinen fragenden 
Blick fuhr ^le fort .Sie hat ihr Heri' an 
Cavendisb verloren und das ist -dilimm bei 
einem so wertvollen Mcnscilien wie Stella 
denn ei sieht in ihi nidits als die tüchtige zu- 
verlässige Sehwestpi " 

.,Hm ziehen Sie da nidit etwas voreilige 
Sdilüsse Iris' Stella schßint mit nicht das 
Miiddien /u sein das sich in romantische 
Abentcuei verfangt bloß weil der Arzt groß, 
hüliseh und stattlieli ist F,i wird nidit der 
erste Arzt sein mit dem sie arbeitet da hätte 
sie doch sdion frütier 

Ins lädielte schmerziidi „.. abei sie hat 
nidit' Und das bekümmert mich Ich kann nur 
hoffen daß ich mich getäuscht habe denn idi 
habe wohl Arzt und Sdiwestei als eine Ein- 
heit betraditet während meinei langen Krank- 
heit Sie haben recht, wahrscheinlidi isl Stella 
viel zu vernllnftie für sentiment.Tle Schwär- 
merei." 

„Arme kleine Iris!" Et nahm ihre Hand 
und hielt sie ein Weilchen zwischen seinen 
beiden braunen Händen ..Ja da liegt so ein 
Menschenkind wie Sie Tag und Nadil im Bett 
und hat nichts anderes zu tun als die Gedan- 
ken auf große Fahrt iu sdiicken und was tut 
man da als Frau? Idi weiß es zwar nicht, aber 
wahrscheinlich versuch! man. sidi irgendwo 
den Kuppelpelz zu verdienen." 

Iris lächelte und Perry schwieg. Sollte ei ihr 
sagen was ei wirklich dadite' Wie konnte ein 
Mann auch ein Arzt sich in die niedliche 
kleine Schwester verlieben so lange er eine 
■SO schöne Frau wie Iris voi Augen hatte' Iris, 
die trot? ihrei Zerbredilichkeit so ungemein 
lieblich und an/'Phenrt ivai HnP Fi iinter- 
bradi seinen Gedankengang .Lieber Him- 
mel! Sie kommen' Da haben wir doch tatsäch- 
lidi voi lautei 1-Ieiratsvermittlerei verpaßt, 
wie die .Adelaide" das Südkap umrundete" 

Besatzung und Passagiere strömten nun 
nach Hackburri al» sich das Sdiifl in eleganter 
Kehre in die Hnfenetnfahrt wandte die zer- 
störte Studt von Port Royal hintei sich ließ 
und auf Kingston zuhielt 

Iris flüsterte „Wie ich Sie bentide daß Sie 
an Land gehen können Alles hier weit und 
breit sieht so iauberhaft schön aus die Pal- 
men. die Hügelkette im Hintergrund Aber 
idi darf wohl nidit klagen Ich werde midi 
schon über die warme würzige Luft freuen, 
die vom Land zu mir dringt." 

„Beneiden Sie uns nicht, Iris, von hier 
haben Sie deu schönsten Ausblick, können im 
Schalten sitzen und brauchen nicht zu schwit- 

zen. Was meinen Sie, wie Neil und icn aiis- 
-sehen werden wenn wir zurückkommen? 
Müde, heiß und unbesci^reiblidi staubig. Wenn 
Sie Ihren lungen verdieseiien wollten 
waren Sie eingehüllt In Staubwolken Bei uns 
in Au.^tralien gibt es so etwas nicht, und wenn 
wir nac^ Sydney kommen zeir;e ich Ihnen, 
was schöne Szenerie ist!" 

Iris ladite ..Sie sind .so sdilimm u ie die 
Arnerikaner! Bei denen isl auch alles besser, 
größer und sdiöner'" 

Die „Adelaide" nahm in Port Royal Kohlen. 
Stella stand an dei Reling und sah dem ge- 
schäftigen Treiben zu wie die sdiwit/erdcn 
Eingeborenen Kohlen au! dav Fließband 
-chaufelten die in ununterbiochenei Folge im 
SdiilTsleib verschwanden Ganz nahe lagen sie 
.im Kai und plötzlidi tauchte lohnnie 
neben ihr auf Er erzählte ihr die Gesdiidite 
der ehemaligen Hauptstadt Jamaiea.^ .Dies 
isl Piiatenland Kleines getränkt von Blut, 
verwüstet von Abenteurern auf der lagd nach 
Gold und Schätzen Spanische Piraten eng- 
lische Bukanlers ■ sie alle benutzten dieso 
Insel jahrzehntelang als Basis für ihre Raub- 
züge." 

„Was ist das für ein köstlicher Duft, der 
von Land herüberweht?" 

„Rum und Gewürze und tausend sdiöne 
Dinge, mein liebes Kind", lachte Johnnie. 
„Und heute abend werden wir beide im 
Myrtle Bank tanzen; der Mondschein, die 
Lagune und die ganze romantische Szenerie 
wird gratis dazu geliefert." 

„Das alles Ist sehr verführerisch, Johnnie, 
aber ich werde nicht mitkommen können Mr». 
Mortimer Ist heute zum ersten Male auf, da 
muß man eventuell mit Reaktionen rechnen." 

„Könnten Sie nicht einmal mit meinen 
Reaktionen rechnen Mädel? Übrigens ist das 
keine Entsdiuldigung denn für diesen Fall 
habe ich sdion vorgesorgt Nein keine Angst, 
ich werde Mrs Mortimer kein Schlafpulver ins 
Abendessen mixen lassen aber ich habe mit 
Cavendish gesprochen Er bleibt an Bord und 
Mrs. Parker auch sie gehl nur heule nach- 
mittag zum Einkauf an Land Der Doktor hat 
gesagt, seinen Segen hatte ich daß ich Sie mit- 
nehme: er war einer Meinung mit mir. daO 
Ihnen ein Szenenwechsel guttäte Also zielien 
Sie Ihr schönstes Kleid an Ks wird nett das 
verspreche Ich Ihnen'" 

„Johnnie wie konnten Sie so etwas tun!?* 
Einen Augenblick war Stella wirklidi ärger- 
lich auf ihn „Über meinen Kopf weg mit 
Doktor Cavendish zu sprechen' Kr wird glau- 
ben. ich hätte Sie darum gebeten " 

„Kleines was schert es uns «as er denkt! 
Wenn er Sie nicht besser kennt außerdem 
habe ich Ihnen gesagt daß et sidi füi Sie 
freut Glauben Sie ihm liegt daran daß .Sie 
sich tolädiuften denn dei Weg nadi Sydney 
ist noch weit Zudem habe idi Ihnen gesagt, 
daß dies Piratenland ist und was wir bisher 
an Mondseheinnächten gehabt haben ist gar 
nichts im Vergleich zu dem. was uns heute 
abend gratis und franko geliefert wird. ist 
im Gedeck nalt etnberedinetr 

(For'.seizuiig folgt) 
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Stadtverordnetenversammlung 

zur B 3-Begradigung 

Noch einmal steht die Begradigung der Rat- 
hauskurve B 3 auf der Tagesordnung. Dies- 
mal wird sich die Stadtverordnetenversamm- 
lung mit dem FDP-Antrag, auf die Begradi- 
gung zu verzichten, auseinandersetzen müs- 
•sen. Der Bauausschuß halte in seiner Sitzung 
dafür plädiert, zunächst eine Untersuchung 
über die Vor- und Nachteile einer Begradi- 
gung anfertigen zu las.sen. Erst dann .soll er- 
neut über diese Frage beraten werden. 

Des weiteren steht am Donnerstag, dem 
.*). Februar, ab 20.15 Uhr auf dem Programm: 
der Bebauungsplan „Kultur- und Sportzen- 
trum südlich der Südlichen Ringstraße und 
Wohngebiet An der Rechten Wiese." Disku- 
tiert werden die Auflagen des Regicrungs- 

Mit dem alten Fünfmarkstück 
heute noch dabei 

Wer nodi ein altes Fünfmarkstüelt 
besitzt, kann es heute noch gegen ein 
neues umlau.sdien. Die Umtauschfri.st 
läuft am 31. .Tanuar ab, also am morgi- 
gen Samstag, an dem die Banken ge- 
■schlossen haben. Bei allen öffentlichen 
Ka.ssen und Kreditinstituten isl ein 
Umlausch möglich. Also: heute gilt es 
noch für die alten: mit fünf Mark sind 
Sie dabei 

Präsidenten. Der Magistrat schlägt der Stadt- 
verordnetenversammlung vor. die verkchrs- 
planerische Voruntersuchung für das Straßen- 
netz im westlichen Teil des Kreises Offenbach 
auf der Grundlage des Gutachtens von Dr. 
Schubert und der ausgearbeiteten Empfehlun- 
gen der Arbeitsgruppe der Bauamtsleiler der 
zehn West kreisgemeinden zu befürworten. 

Ferner wird das Plenum darüber beraten, 
ob der Magistrat mit einer Untersucliung be- 
auftragt werden soll, ob die Müllabfuhr der 
Stadt wirtschaftlicher von Privatunternchmen 
durchgeführt werden kann. Der Haupt- und 
Finanzausschuß hat sich in .seiner Sitzung da- 
für ausgesproe' i. 

Durch eine V'ereinbarung soll der Gnind- 
vertrag über die Bebauung des Baugcbietes 
„Am Wolfsgarlen" in Oberlindcn geändert 
werden. Ferner wird das Parlament darüber 
beschließen, ob der Magistrat beauftragt wird 
zu prüfen, ob bei den Neubauten der Bundcs- 
anslalt für Flugsicherung und des Paul-Ehr- 
lich-Instituts im Neurott das anfallende Ke- 
genwasser im angrenzenden Waldgebiel zur 
Versickerimg gebracht werden kann. Aufge- 
hoben werden soll ein Sperrvermerk im Haus- 
haltsplan über 9500 Mark zur Anschaffung 
eines neuen Wagens. 

Im zweiten und niclit-öffcntliehen Teil der 
Sitzung werden Reciits-, Grundstücks- und 
Bauangelegenheiten besprochen. 

Schnelle Benachrltigung der 
Polizei — Täter festgenommen 

F,in aufmerk.'ainer Zeuge teilte der I'olizei- 
statioii Langen gestern gegen 3.36 Uhr mit. 
daß soeben eine männliche Person versuchen 
würde, in ein I,cderwarcrigeschäfl einzubre- 
chen. Die Beamten fuhren sofort zum Tatort 
und konnten in unmittelbarer Nähe einen 
einschlägig bekannten 30jährigen Frankfur- 
ter antreffen. Bei seiner Durch.suchung wur- 
den ein Brecheisen, eine Taschenlampe, ein 
Schraubenzieher, eine Tränengas-Spraydo.se 
„TW inoo I,ady" und zwei Kfz.-Scheine ge- 
funden und sichergestellt. Auf Vorhalt gab 
der 30,jährige zu. daß er in das Geschäft ein- 
dringen wollte um dort nach Bargeld zu su- 
chen. 7.U diesem Zwecke hatte er versucht, 
die Eingangstür mit einem bei ihm vorgefun- 
denen Brecheisen in Höhe des Schlosses auf- 
zubredien. Kr wurde zur Verfügung der Kri- 
minalpolizei in das P<)lizeigewahr.sani Re- 
bracht. 

r 

Heute in der LZ: 

Gewinner der Glücksstern-Aktion 
Mehr als 500 hatten Glück 

SIedlungstiäuser werden nicht 
abgerissen 

„Neue Heimat" dementiert Gerüchte 

Liberale pochen auf Aitstadt- 
sanierung 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

.J 

Senioren müssen künftig zahlen 

Teilnahme am Altenprogramm nicht mehr kostenlos 

Die Senioren werden zur Kasse gebeten. Erstmalig erhebt die Stadt Langen Teiinehnier- 
beiträge für Ganz- und Halbtagsfahrten im Rahmen des städtischen Altenprogramms. Zwi- 
schen vier und acht Markt werden Langens Senioren künftig berappen müssen. „Für Teil- 
nehmer mit geringem Einkommen", schränkt Bürgermeister Kreiling ein, „besteht die Mög- 
lichkeit einer Beitragsbefreiung." Auch die diesjährige I'arisfahrt muß von den Interessen- 
ten selbst finanziert werden. Cirka 160 Mark wird die Reise in die französische Metropole 
kosten. Als Termin i.-rt vorgesehen die Zeit vom 23. bis 26. April. 

Voreingenommenheit gegenüber 

Sozialamt besteht noch immer 

Erich Dörge : Rechtsanspruch sollte ausgenutzt werden 

Voraussichtlich 800 000 Mark muß die Staatskasse in diesem Jaln aurweniicu. um Laiige- 
ner Familien und Einzelpersonen ein Leben zu ermöglichen, das „der Würde des Menschen 
enispricht", so die amtliche Formulierung. Erich Dörge, Leiter des .Sozialamtes, sorgt sieh 
jedoch; „Es gibt noch immer viele, die einen Anspruch auf Sozialhilfe haben, die aber fal- 
sche .Scham daran hindert, diese zu beantragen." Es ist deshalb eines der Ziele des Soziai- 
amtsehefs, „diese Voreingenommenheit abzutiauen". „Niemand geniert sich, Arlieitslosen- 
unterstützung oder Lohnsteuerrückzahlung zu beantragen", zieht Dörge einen Vergleich, 
„aber dem Sozialamt gegenüber besteht noch immer große Zurückhuitung." 

Zum Seniorenprogranim zählt auch das 
Kommunale Kino. Filmvorführer Manfred 
Lorenz konnte in diesem Jahr .schon viele 
Männer und Frauen über 65 Jahre in der Ju- 
gendbegegnungsstätte begrüßen. Dabei hat 
Jacques Tate's „Schützenfest" den größten 
Anklang gefunden. 

Zwei Faschingstermine stehen für die Se- 
nioren auf dein Programm. Am Mittwoch, dem 
18. Februar, steigt im Siedlerheim eine Kar- 
nevalsparty. Am Montag, I.März, wird der 
Rosenmontagszug in Seligenstadt begutachtet. 
Zu beiden Veranstaltungen sind Anmeldun- 
gen erforderlich. 

Im folgenden bringen wir einen Überblick 
über die Veranstaltungen bis Mitte Juni. Die 
genauen Termine werden dann jeweils noch 
bekanntgegeben: Besuch im Offenbacher 
Ledermuseum, Dia-Vortrag über Paris, Infor- 
mation über Selbstschutz und Unfall-Verhü- 
tung im Haushalt, Fahrt zum Poslmuseum, 
Dia-Vortrag über Lyngens Altstadt, Dia-Vor- 
trag über Tirol, Tontiildschau über Schott- 
land, Frühlingsfahrt zur Bergstraße, Besuch 
der Saalburg im Taunus, Tagesfahrt in den 
Vogelsberg und in die Rhön, Sommerfe.st im 
■lakob-Heil-Heim. Fahrt nach F.rijach im 
Odenwald. 

Zwischendurch kann per Fuß oder Fahrrad 
gewandert werden. Wer dann noch immer 
Zeit hat, kann die in regelmäßigen Abstän- 
den stattfindenden Arbeitskreise besuchen. 
Werkgruppe der Frauen jeweils montags von 
14 bis 17 Ulir. G.vmnastik für Damen und Her- 
ren dienstags von 15 bis 18.30 Uhr im Siedler- 
heiiii, geselliges Beisammensein mittwochs ab 
15 Uhr in der Altentagesstätte Alles Rathaus, 
Kegeln miltwochs \'on 15 bis 17 Uhr in der 

Glatte Fahrbahn und Alkohol 
Killen Leichtverlelzten und Sadischaden von 

rund 3ü(Jü Mark forderte gestern ein Ver- 
kehrsunfall. Gegen 0.15 Uhr befuhr ein Pkw- 
Fahrer die B 486 in nördlicher Richtung und 
kam in einer leichten Linkskurve, vermutlich 
infolge glatter Fahrbahn und Alkoholeinwir- 
kung von der Fahrbahn ab, überschlug sich 
mit seinem Fahrzeug und kam nach ca. 30 
Meter in einem Feld zum Stehen. Eine Blut- 
entnahme wurde durchgeführt und der Füii- 
rerschein sichergestellt. 

Stadlhalle, donnerstags ab H Uhr Schwimmen. 
Tänzerische Übungen donnerstags ab 10 Uhr 
in der Mehrzweckiialle des Jakob-Heil-Heims. 
Karten- und Brettspiele donnerstags um 
15 Uhr in der Altentagesstätte Alles Rathaus, 
Skatspiele nach Vereinbarung der Beteiligten 
in der Altentagesstätte Bahn.straße. 

Das ausführliche Informations- und Unter- 
haltungsprogramm wird in Kürze in einer 
Auflage von ,500 Exeraplaren an die Senioren 
verleilt. 

Noch im vergangenen Jahr wurden 6511OÜO 
Mark aufgebracht, um Hilfe zum I.ebcns- 
irnterhalt zu gewähren. 1974 war'cn es 626 000 
Mark, Der Sprung auf 800 000 Mark erklärt 
Erich Dörge unter anderem auch mit der zu- 
nehmenden Arbeitslosigkeit. Für viele Fami- 
lien bedeutet das reduzierte Einkommen eine 
Unterschreitung des Lebensminimuriis. 

Erich Dörge: „Viele wissen gar nicht, daß 
sie Anspruch auf Unterstützung haben." Die 
Hilfe nach dem Bundessozialhilfcgesetz isl 
umfangreich. Der Chef des Sozialamts nennt 
außer den einmaligen und laufenden Unter- 
slülzungsgeldern einige Bereiche, für die das 
Sozialamt zuständig isl: Schwerbehinder-ten- 
geselz, Lastenausgleieh, Kriegsopferfürsorge, 
Rentenversicherung, Erholungsaufenthalte, 
Krankenpflege. Bedürftige können die Befrei- 
ung von Telefon- und Rundfunkgebühr'on be- 

In wenigen Tagen hat man sich nun schon d 
Autos kralzc.n mulj, wenn es lungere Zeil 
aber immer noch Autofahrer, die dies nur se 
sie und andere werden, denn man setzt sidi 
Steuer. Auch die Schneehaube auf dem Wag 
Beim Bremsen könnte die weiße llerrlichkei 
„sdiwarz". 

aran gewöhnt, daß man die Scheiiien seines 
im Freien !:esl:uiden hat. Leider sieht man 
hr oberflächlicli tun. Das kann gefUliriidi für 
ja auch nicht mit geseiilossenen Augen ans 

endaeti sollte man vor der Fahrt entfernen, 
t vor die Seheibe rutschen, und dann sieht man 

antragen, ebenso werden Butterkarlen und 
Gelder für Hausbrandbeihilfen au.sgegeben. 
Für das Wohngeld isl das Ordnungsanit zu- 
•;ländig. Mitartieiter des Sozialamtes machen 
nionatiich etwa 20 Hausbesuche bei Sozial- 
hilfeempfängern, um nach dem Reehleri zu 
sehen. 

Das Sozialamt ist allerdings niclil verpflich- 
tet, Unterstülzungsgelder zu zahlen. Es unter- 
■scheidet zwi.sclien ,solcheri, die unverschuldet 
in Not ger-alen sind und denjenigen, die — 
nach Ansicht, des Amtes — aus eigener Kraft 
die notwendigen Mittel zum Lebensunterhalt 
be,schaftcn könnten. Erich Dörge: ,;Es gibt 
einen Ermessungsspielrauni, nach dem wir 
handeln können." 

So unterscheidet das Bundes.sozialhilfe- 
gesetz nach Isl-, Soll- und Kann-Leislungen, 
In den „Gruiid.sätzeri der Sozialhille" heißt es: 
„Die Aligemeinlieil soll (also) nur dann ein- 
greifen, wenn der flinzelne nicht mehr in der 
Lage ist, den Unterhall .selbst zu bestreiten. 
Von-angig sind al.so Selbsthilfe und die lat- 
.sächliche Hilfeleistung anderer." 

Das Sozialamt ist verpllichtel, auch persön- 
liche Hilfe zu leisten. Das heißt, es hilft bei 
der Be.schaffung einer Wohnung oder eines 
Aibeitsplatzes, An erster Stelle steht die Be- 
ratung in Fr-agen der Sozialhilfe und aller 
sonstigen .sozialen Angelegenheiten. Sozial- 
arntschef Dörge wün.schl sich deshalb, daß 
noch mehr Langener diese Möglichkeil in .An- 
spruch nehmen. 

Briefaufkleber wirbt 
um Verständnis 

Ein Briefaufkleber — herausgegeben im 
Auftrag des Hessischen Sozialministeriuins — 
soll um Verständnis für Beiiinderte weriien. 
Die Auf.schrift lautet: „Behinderte gehören zu 
uns". Nach den Worten des Sozialministers 
Dr. Hor-.st Schmidt isl dieser grafisch gestal- 
tete Aufkleber Teil einer' .'\urklärungs- 
kampagne, die dem Ziel diene, die Integration 
der Beliinderten in die Ge.sell.schaft zu för- 
dern. 

Dr Schmidt appelliert an Verbände, Firmen, 
Behörden und Einzelper.soncn, den liostenlos 
erhält liehen Aufkleber beim Hessischen So- 
zialrninislerium, Wiesbaden, Adolfsnllee 53, 
anzufordern, um damit die Zusammengehörig- 
keit von Nichlbehinderten und Behinderten 
sichtbar zu dokumentier-en. Die Stadt I.angen 
ist bereits diesem Appell gefolgt. .Sie wird den 
Briefaufkleber bei ihren künftigen Postsen- 
dungen verwenden. 
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„Die Absicht zum Abriß von Häusern 

hat nie bestanden" 

Modernisierung nur im Einverständnis mit den Mietern 

„Neue Heimat" versichert der LZ : 

In . ineiii I.i'si-rbiirf in 'i -r hculiBPii Aus- 
ij.Thi' schiPiht ein I.cscr von SorRon und An«(- 
strn cinigrr Hewohncr der Gerhart-Haupt- 
niann- und floethestraße, ihrp seil .Inhren ro- 
mictflpn Wohnunßen 7.u verlieren. Wir neU-.len 
uni mit dem KiRcntümer dif.scr Hiiu.ser. der 
?:evs-erkschafl.seiKinen Gcnossrn.'~tliiift „Neue 
ieiniat" in.<! Henehmen und erhielten folgende 

Au...künttc: 
Die vor l:iuv.eiii durilißefiilirle WühnunR.^- 

befiehunR in VerljindunR mit einer Frage- 
boqenaktion diente da7.u. einmal den 7,u.stand 
der Fl.tuser feslzulialten und zum anderen von 
di-n Mietern zu hören, ot» diese Verbessei-un- 
Ren ihrer Wohnungen wUnsehen. Vom Bun- 
desminl.steri\mi für Wohnungsbau werden ei- 
hebliche Mittel zur Re.staurierung und Mo- 
dernisierung von Altbauwohnungen zur Ver- 
(iii;ung gestellt. Ma die '21! Iliiuser mit 52 Mirl- 
parteien In einem Zustand seien, der den heu- 
tigen Anforderungen vom gesunden Wohnen 
niirh Ansieht der Cesellsrhaft niehl mehr ent- 
api-fche. hniie iT>-''n an eine Vorändci'img ge- 
dai'lit 

Da man du.-K aber auf keinen Kail über dio 
Kiipfe der Hetrotfenen hinweg machen wolle, 
halle man die Fragebogen verleilt, in denen 
neben Angaben zur Person und sozialen Stel- 
lung gefragt wiid, ob Verbe.iM>rungen ge- 
wün.scht werden: v.enn ju, welche'.' Was mül.lle 
auf alle Fälle verbe.ssert werden'.' Wünschen 
Sie größere 7.imn>er'.' Wollen Sie eine /.enlral- 
hei/ung, ein Bad, bes.sere sanitäre Klnrlchtun- 
gen'.' Soll die Wohnung mit Teppiehboden aus- 
gelegt werden? und ähnliches. 

Natürlich taucht auch die Frage nach even- 
tuell höheren Mieten auf. Zur Zelt kostet der 
Quadratmeter rund zwei Mark. „Wie hoch 
dürfte nach den Verbesserungen die Miele 
höchstens sein'.'", wird ila r.um Beispiel gefragt. 
Oder: „Wollen Sie, daß die Wohnung im der- 
leitigen Zustand belas.sen wird';" 

Die „Neue Heimat", so hörten wir, geht von 
<Jeni Standpunkt aus, daß es irrig wäre, Zu- 
ichüsse zu benntraRen, wenn hinterher mög- 
licherweise nicht modernisiert werden «oll. 
„Die Leute hatten sich mit Recht beschwert", 
meinte der Sachbearbeiter, mit dem wir spra- 

, . Frau Kiitciien Kästner, Elbestr. 9. zum 
T9. und Herrn Georg Wunnemacher, Sand- 
tvcg 1, zum 77. üebiM'tslag am :il. 1. 
, . Frau Eli.'Ja SdiiesBl, Mo/^rtweg 13, 'xum 
TB Geburtstag am 1. i. 

. . Frau Helene Hamburger, Diel>urger Str. 
5. zum 76.. Herrn Adam Müller, Fabrlkstr. 
9, zum 76.. Herrn Friedrich Eichhorn, Lerch- 

ß:ixse 29, zum 81..Herrn Erich Hampel, Anna- 
»tr. :<5, zum 8;).. Herrn Justus Schäfer. Gar- 
tenstr. 111, zum 76., P'rau Marie Pieper, Bcot- 
Jiovenstr. 4, zum 82. und Herrn Otto Uachen- 
maier, Hagebuttenweg 8, zum 88. Geburts- 
tag am 2. 2. 

Mag allen im neuen Jalu viel Uf-sundheit 
und Freude beschieden sein. 

Mütterberatung 
Die nächste Beratung für die Mütter- und 

Säuglingstürsorge im Monat Februar findet 
•m Mittwoch, dem 4. Februar, von 14 bis 
15 Uhr im Zentrum Gemeinschaftshilfe. I.an- 
gen. Südliche Ringstraße 7ß, statt. 

geselliges Beisammensein 
für Langens Senioren 

Auf Wanderschaft geht es erneut am Don- 
nerstag, dem n. Februar. Treffpunkt: Parkplatz 
fcke Friedhof, Zeit: 14 Uhr. Ziel der Wande- 
rung: querfeldein Richtung Egclsbach. 

Auch in diesem Jahr werden wieder all- 
wöchentlich donnerstags von 10 bis II Uhr in 
der Mehrzwcckhallc des Jakob-Heil-Heims 
unter Anleitung einer Gymnastiklehrerin tän- 
zerische Übungen durchgeführt. Neue Teil- 
nehmer sind jederzeit willkommen. Für all 
diejenigen, die keine bestimmten Ambitionen 
haben, sich aber doch hin und wieder zu einem 
zwanglosen Treffen mit Gleichaltrigen zusam- 
menfinden wollen, wurde ein „Geselliges Bei- 
sammensein" arrangiert, das ab Mittwoch, 
dem 4. Februar, 15 Uhr, allwöchentlich in der 
Altentagesstätte im Alten Rathaus stattfinden 
wud. 

25jähriges Dienst|ubiläum 
von Elisabeth Bienias 

Ihre '25jährige Dienstzeit im öffentlichen 
pienst vollendete dio Kindergärtnerin Frau 
Jllisabeth Bienias, Frau Bienias, die seit sechs 
jähren im Kindergarten Oberlinden tätig ist, 
^■urde Im oberschlesischen Hlndenburg gebo- 
ten und war nach ihrer Ausbildung jahrelang 
bis Kindergärtnerin bei der Stadtverwaltung 
Zabrzc (Polen) beschättigt. Im Jahre 1970 kam 
^ie mit ihrer Familie in die Bundesrepublik 
Deutschland. 

In einer kleinen Feierstunde, bei der der 
Leiter des Sozialamtes, Erich Dörge, der Vor- 
sitzende des Personalrats, Dieter Gebauer, so- 
wie der Leiter der Personalabteilung, Herbert 
Kunz, zugegen waren, sprach Bürgermeister 
Greiling der Jubilarin seinen Dank Wr die 
geleistete Arbeit aus und überreichte ihr im 
Namen des Magistrats eine Ehrenurkunde und 
Wn Prlistnt. Willi Friedrich httndigte der all- 
lelt« beliabten Kollegin Im Auftrag aller Be- 
diensteten «in kleine! Oeldgeschenk aus. 

chon, „wfiin wir modernisiert imd erst hinter- 
her gesagt hätten, daß nun die Mieten auf 
Grund der Verbcs.serungen erhöht würden 
Grradp dies aber wollen wir durch die vor- 
herige Befragung x-ermeiden. Doshalb verste- 
hen wir nicht, daß jemand Angst haben kann, 
.-.eine Wohnung zu verlieren. An einen Abrifi 
war nie gedacht und davon war auch nie die 
Rede!" 

Davon weiß auch die .Stadtverwaltung nichts, 
die ja auf jeden Fall eingeschaltet werden 
muß. da ohne Genehmigung durch das Parla- 
ment bauliche Veränderungen der befürchte- 
ten Art auf keinen Fall unternommen werden 
können. 

Eltern wehren sich gegen 
„Oegradierung der 
Grundschule" 

Kine erneute „Degradierung der 
(irundschule zui- Volk.sschule alten Stils" 
liefürc+itet der KIternbeirat der Albert- 
•Sdiweitzer-Schulo. Dieser Entwicklung 
wollen die Oberlindener Eltern ent- 
Segentreten. Sie fordern die Elternbei- 
räte der Gnmdschulen aus I.angen, 
Eßel.sbach, Sprendlingen, Dreieichen- 
hain, Götzenhain und Offenlhal auf, sicii 
am Dienstag, dem 3. Februar, zu einem 
Gespräch über zu treffende Gegenmaß- 
nahmen einzufinden (um 20 Uhr in der 
Albert-Schweil/er-Sdiule, Berliner Al- 
lee). 

Folgende Themen stehen auf der Ta- 
ge.sordnung: „Fortlaufende Streichung 
von Planstellen aufgrund fallender 
Schülerzahlen in nicht zu verantworten- 
dem Umfang, Reformen im Unterrlclil 
nur noch unzureidiend oder gar nicht 
möglidi, dramatl.sdie Zuspitzung der 
Arbeitslosigkeit bei Grundschullehrern, 
finanzielle Schlechterstellung der Grund- 
.sdiullehrer durch Gehaltsrückstufung." 
Der Elternbeirat d -r Albert-Schweitzer- 
Schule hofft, daß von jeder Gnmdsdiule 
im Umkreis mindestens ein Vertreter 
der Elternsdiaft an der Veranstaltung 
teilnehmen wird. 

Eberhard Wolff bleibt Vorsitzender 

Die FDP Ijehauptet von sich: „Seit Jahren 
sind wir die einzige politi.sche Organisation 
Langens, die dieses Thema aus ÜberzeugunR 
mit Ernst und Vehemenz behandelt." Die Er- 
haltung der Altstadl erschöpfe sich nicht in 
der Sichenmg und Wiederherstellimg alter 
Bausubstanz, sie sei eine kultur- und sozial- 
politische Grundaufgabe als Alternative zur 
Verödung und Vereinsamung moderner Le- 
bensbereiche. 

In der Jahreshauptvers;mimlung berichtete 
die Fraktion von den Schritten, die sie zur 
Erhaltung der Altstadt unternommen hat: 
Kontaktaufnahme zum Landesdenkmalspfle- 
ger Dr. Kiesow, zu den beiden FDP-Ministern 
Karr.v und Bielefeld und zum Bundestags- 
abgeordneten Hoffie, ferner 273 gesammelte 
Unterschriften und ein Besuch in der Stader 
Altstadt. Weiterhin verweisen die Freidemo- 
kraten auf ihre Aktivitäten zum Umwelt- 
schutz und zum „Recycling", „einen Begriff, 
den wir als selbstverstiindllch benutzt haben, 
aLs andere noch nicht wußten, wie man ihn 
buchstabiert". Als Ausblick für die künftige 
Fraktionsarbeit kündigen die Liberalen an: 
„Wir werden uns weiter mit der Auswertung 
des Wibera-Gutachtens befassen müssen." 

Von den 29 Mitgliedern der FDP Langen 
waren bei der Hauptversammlung 18 anwe- 
send. Als Gäste konnten begrüßt werden der 
Kreisvorsitzende Werner Nickel, der Bundes- 
tag.skandldat Günter Wolf und der FDP-Mann 

Beratungsstunden der 
Arbeiterwohlfahrt für alle Bürger 

Die Arbeiterwohlfahrt weist nochmals auf 
ihre Beratungsstunden dienstags von 10 bis 
12 Uhr in der Geschäftsstelle im alten Rathaus 
hin. Die Beratungen erschöpfen sich nicht nur 
in der Hilfe für filtere Mitbürger, sondern er- 
strecken sich neben allen Bereichen der So- 
zialhilfe auch auf Fragen der Jugendhilfe, 
Auch die für den Laien so schwierige Materie 
der sozialen Rentenversicherung kommt nicht 
zu kurz. 

Hilfesuchende Burger werden an die dafür 
zuständige Stelle vermittelt, falls nicht un> 
mittelbar geholfen werden kann. Jaden zwei- 
ten Mittwoch Im Monat werden in der Zeit 
von 16 bis 18 Uhr Beratungsstunden in der 
Geschäftsstelle abgehalten, bei denen ein 
Fachmann zur Verfügung steht. 

Dia nächste Abandberatungsstunde findet 
am Mittwoch, dem U.Februar, zwischen is 
und 18 Uhr in der Geschäftsstelle statt. 

Sollen 26 Häuser am 
Birkenwäldchen abgerissen 
werden ? 

„Vor einigen Tagen haben Beaiiftragtc der 
„Neuen Heimat Südwest' (früher Gewol)ag) 
eine aK Wohnungsbegehung angekündigte 
Kragebugviiaktion durcligefuhrt. Aus diej.er, 
in 26 Iläu.-^ern in der Gerhart-Hauptmann- 
.Straße. Goethestraße usw., die dlcsier ge- 
meinnützigen Wohnungs- und Siedlungsge- 
.«ell.sdiaft gehören, durchgeführten Aktion, er- 
gab sich, daß die ..Neue Heimat' mit großer 
Wahrscheinlichkeit beabsichtigt. diese 2H 
Häuser- abzureißen imd an deren Stelle für 
die Ge.sell.sehaft lohnendere Objekte zu er- 
stellen. Daß diese Eröffnung bei den (meisten) 
Mietern dieser Häuser Bestürzung, Angst und 
Sorge hervingerufen hat, braudit wohl nidit 
besonders betont zu werden. Dort wohnen 
fast nur Rentner und Witwen mit kleinen 
Einkommen. Die Bewohner dieser Iliiuser 
hahen fast alle hohe Beträge für die Instand- 
haltung und Verbesserung ihrer Wohnungen 
aufgewandt. Man hat es sogar zugelassen, daß 
bei Neuvermietungen die erst kurze Zeit zu- 
rückliegen. mehrere Tausend DM von den 
Mietern investiert wurden, ohne daß man 
diese auf da..: damit verbundene Risiko auf- 
merksam gemacht hat. Im Gegensatz zu den 
•Aufwendimgen der Mieter hat die .,Neuo Hei- 
mat " nur sehr wenig getan, im Gegenteil, hier 
muß der Verdacht entstehen, daß .teil vielen 
.lahren dringend notwendige Reparaturen mit 
emer ganz bestimmten Absicht nicht mehr 
durchgeführt wurden! 

In 26 Häusern wohnen 52 Familien oder 
auch Einzelpersonen, deren Angehörige nidit 
mehr leben oder deren Kinder erwachsen 
sind. Es geht meines Erachteiis nicht nur 
die Betroffenen an. sondern auch das Lan- 
gener Stadtparlament und die »ie tragenden 
Parteien, wenn so viele Wohnungen abgeris- 
»,^n werden sollen. Es sollte sorgfältig ge- 
prüft werden, ob eine Renovierung und Mo- 
dernisierung dieser Häuser nicht sinnvoller 
wäre, (das haben einige Mieter bereits ge- 
tan) Häuser abzureißen, die kaum 40 Jahr» 
stehen, wäre Jedenfalls kein Ruhmesblatt 
und es müßte befürchtet worden, daß go et- 
was bald nachgeahmt wii'd, denn soldie Häu- 
ser gibt e.s in Langen ja nodi viele. 

Bernhard Junkert 
Gerhart-Hauptmann-Slraße 

— Vize wurde Heinz Mattar 

im Umlundsverbandsvorstand Werner Kühl. 
Kandidat Wolf rief seine Langener Partei- 
freunde auf, ihn aktiv im Wahlkampf zu un- 
tei'stützen und mitzuhelfen, „die. positiven 
Umfrageergebnisse zu einer tatsächlichen Pro- 
zentzahl zu machen. 

Die Vorstandswahlen brachten die folgen- 
den Ergebnisse: Eberhard Wolff bleibt weiter 
FDP-Chef in Langen. Er wurde bei einer Ent- 
haltung einstimmig wiedergewählt. Sein Stell- 
vertreter und Nachfolger von Gernot Gutsch, 
der nicht mehr kandidierte, wurde Horst Mat- 
tar. Das Amt des Schatzmeisters übernimmt 
wieder Werner Heiimann. Als Beisitzer wurde 
Dieter Bahr einstimmig wiedergewählt. Des 
weiteren gehört Ursula Gutsch-Nowka als 
Vertreterin der Jungdoniokraten zum Vor- 
stand. 

. . . und nichts als die Wahrheit 
In der Langener Zoitung vom 27, Januar 

Ifl7H wurde innerhalb der Berichterstattung 
über die Jahreshauptversammlung der SPD 
Langen berlditet. daß Herr Wyszomirskl mei- 
nen Diskussion'^beitrag mit der Feststellung 
kommentiert habe, wenn er die Anwesenden 
mlcht kennen würde, den Eindiuck hab^n 
müßte, in eine CDl -Veranstaltung geraten 
zu süin. 

Dazu möchte ich zunächst fest.-^lellen. daß 
die Berichterstatterin der LZ den tn'-iichli- 
chen Ablauf der Ve;-:immUmg den I."- :n 
vorenthalten hat. Es .lind wichtigste Vor- 
gänge überhaupt nicht erwähnt worden. Düs 
hat m. F.. mit einer objekti\eti Bcricliter>tal- 
tung imd einem <eriö.-en .lournalismus v.enig 
zu tun. 

Zur Sache .selbst stelle Idi lolgende> klar: 
Bei dem Tagesordnungspunkt ...Xussprache 
über den Bericht des Vorstandes und der 
Stadtverordnetenfraktion' habe ich von dem 
verbrieften Recht der freien Meinung^;iuße- 
rung CJebrauch gemacht und Kritik an d"tn 
Verhältnis einiger Maiidatsträger zum Hauen 
in Langen und zur Bauwirtschaft geübt. 

l(+i habe die Meinung vertreten, daß an- 
gesichts der Lage in der Bauwirtschaft es 
notwendig sei. daß die angesprochenen SPD- 
.Mitglieder ihre wenig flexible und oft sehr 
engherzige Ein.stellung und Haltung über- 
prüfen und einer t>e!«SDren Einsidit den Vor- 
rang gehen sollten. 

Daß diese kritischen Worte, zumal .«ie noch 
unpopulär sind, nicht nur reine Freude au*- 
geiüfrt haben, hatte ich einkalkuliert. Manch« 
Mensdien ertragen nicht gerne die Wahrheit, 
obwohl ich nichts «Is die Wahrheit gesagt 
haib«. Idi habe es aber in diesem Falle milt 
dem au* Hessen stammenden Göttinger Physi- 
ker und Schriftsteller Lichtenberg gehalten, 
der einmal sagte: „Es 1«t beim besten Willen 
nicht möglidi, die Fackel der Wahrheit durch 
das Gedränge zu tragen, ohne jemand dabei 
den Barl z.u sengen." 

Was meine sachbezogene Kritik n>it dem 
Eindruck einer CDU-Veranstaltung zu tun 
hat, kann ich beim l>e9ten Willen nicht er- 
kennen. 

Wilhelm Kömpel 
Dieselstraße 12 

LIEDERKRANZ 

MASKENBALL 

Kapelle .Romantlca' 
Motto: Haltisch-Bar 

Renate Magoss 
wird Stadtverordnete 

Für den «m vergangenen Mittwoch verstor- 
benen CDU-Vorsitzenden und Stadtverordiie- 
ten Dr. Johann B. Fischer wird Renate Magoss 
in das Parlament einziehen. Renate Magoss, 
Kauffrau, w-ar in der Jahreshauptversamm- 
lung der CDU am 16. Januar zusammen mit 
Holm Kilbert zur stellvertretenden Vorsitzen- 
den des Stadtverbandes gewählt worden. Am 
kommenden Mittwoch, 4. Februar, finden um 
20 Uhr in der Stadthalle die Nachwahlen zum 
neuen Vorstand statt. 

„Knubbel-Ritter-Freizeit" 
für 12- bis 14-jährige 

Das Amt für Jugendarbeit der Evangeli- 
schen Kirche in Hessen und Nassau veran- 
staltet vom 5. bis 15. April eine „Knubbel- 
Ritter-Fi-elzeit" für 12- bis 14jährige Mädchen 
und Jungen auf der Jugendburg Hohensolms. 
Das Programm sieht Spiel, Sport, Basteln, 
Musik, Film, Spielabende und vieles anderO 
vor. Die Kosten betragen 190 Mark. Anmel- 
dung und nähere Informationen beim Amt für 
Jugendarbelt der EKHN. 81 Darmstadt, EU- 
sabethenstr. 51, Telefon 0 61 51 ' 40 53 65. 

900 Zentner Salz verstreut 

Streutrupp war mit 15 Fahrzeugen unterwegs 

„Ist das ein VVetterchen", Jubeln diejcni- 
Rcn, die den Tag mit Rodeln oder Spazie- 

rengehen verbringen können. Für den 
GroOtell der Bevölkerung ist das eisige 
Wetter Jedoch von Übel. Das fängt an mit 
dem Auto, das morgens nicht anspringt, 
und endet mit dem Auto, das Uber spiegel- 
glatte Flüchen schlittert. Dabei tun die Ar- 
beiter der Stadtverwaltung Ihr Möglich- 
.stes, um die Fahrbahnen sicher zu machen. 

Seit dem plötzlichen Wintereinsatz am 
vergangenen Samstag wurden 900 Zentner 
Salz auf Langens Straßen verstreut. Für die 
Bäume nicht gerade das Gesündeste, für 
die Autofahrer jedoch die einzige Chance, 
ohne Dellen nach Hause zu kominen. 

In der Nacht zum Sonntag ging's los. 
Um 0.15 Uhr alarmierte die Polizei die Wo- 
chen-Bereitschaft der städtischen Arbeiter. 
Sieben Mann streuten bis 4.30 Uhr in der 
Frühe. Doch damit war der Sonntagsdienst 
noch nicht beendet. Zwischen 7 und 11 Uhr 
sowie zwischen 19.30 und 22.45 Uhr mußte 
sich die Mannnschaft erneut auf die Socken 
machen. 

Montags war der Streutrupp zwischen 16 
und 17 Uhr unterwegs. Am Dienstag reichte 
die normale Wochenbereilschaft nicht aus. 

Alle zur Verfügung stehenden städtischen 
Arbeiter aus Bauhof, Stadtgärtnerei, Müll- 
abfuhr und Straßenreinigung mußten zu- 
greifen. Gegen 10 Uhr gaben die Männer 
auf. Die heftigen Schneefälle machten sämt- 
liche Streubemühungen zunichte. Schnee- 
schieber mußten eingesetzt werden. 

Mit 15 Fahrzeugen waren die Streu- 
trupps unterwegs: 2 La.stwagen. zwei 
Kleintraktoren, ein Aggriagerät und 10 
Transportfahrzeuge für Personen und Ma- 
terial. Insgesamt mußten €0 Kilometer 
Straßen bestreut werden. 

Priorität iin Streupian der Stadt Langen 
haben die Ortsdurchfalirten der Bundes- 
straßen B 3 und B 486 sowie Hauptver- 
kehrsstraßen wie Bahnstraße, Dieburger 
Straße, Wallstraße und Lutherplatz. Unter 
der Streustufe II rangieren stark frequen- 
tierte StadtstralJen wie Gartenstraße, Nörd- 
liche Ringstraße und die Fahrstrecke des 
Stadtbusses. Vorrangig bestreut werden 
auch Straßen mit Gefälle. 

Bei Stufe I wird, falls erforderlich, wäh- 
rend der Nachtzeit gestreut; im Anschluß 
daran kommen die Straßenzüge der Streu- 
stute II an die Reihe. Die übrigen Stadt- 
straßen werden je nach Wellerlage tags- 
über angefahren. 

Liberale pochen weiter auf die 

Altstadterhaltung 

Dir FDP-Fraktiun wird weiterhin versuchen, ihr Koniept zur Altstadtsanierung durch- 
zu.srtzen. Dieses Ziel seilten sich die Liberalen bei Ihrer Jahreshauptversammlung in der 
vercangenen Woche. „Wir werden dabei weiter neue Wege erschließen müssen, um dir 
Resamte Stadtverordnetenversammlung zu entsprechenden Beschlüssen zu bringen", nahmen 
sich die Liberalen vor. Alle Fraktionen redete n zwar von Altstadterhaltung, „wenn es aber 
lum Schwur kommt, wollen sie das Thema auf den St Nimmerleinstag verschieben". 

Samstag 

7. 

Februar 
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Mozarts „Requiem" wurde gekonnt dargeboten 
RUND UM DEN 

Vierröhrerb''"itnnen 

Eine Plage 

Im Wohnzimmer müffell's Gegenseitige 
Verdächtigungen werden strikt zurück- 
gewiesen. Die Stimmung trübt sich, bis 
sich herausstellt: Das Unglück hängt an 
der Schuhsohle. Es ist ein hündisches 
.Malheur, das Einlaß ins Wohnzimmer ge- 
funden hat. 

Aber nicht nur die Wohnzimmerrunde 
schimpft über solche Hinterlassenschaf- 
ten V''or allem Hausbesitzern stinken die 
häufigen Häufchen auf den Bürgerstei- 
gen. Auch die Stadtverwaltung wurde 
inzwischen in die Ccschäftsangelegenheit 
hineingezogen. 

Immer mehr Langener klagen über 
Hundehalter, deren Vierbeiner ohne 
liücksicht auf Hygiene die Trottoirs ver- 
.•ichmutzen. Das Urdnungsamt nennt das 
eine .Ungezogenheit', nicht vom Hund, 
denn der muß ja irgendwo müssen kön- 
nen, sondern vom Besitzer, der weite 
Wege in die Feldgemarkung scheut. 

Den .Herrchen' und .Frauchen' hat 
nun die Stadt den Kampf angesagt. Mit 
Verwarnungsgeldern bis zu 20 Mark soll 
künftig die Hinterlassung von tierischen 
Fäkalien geahndet werden. So jedenfalls 
sieht es em bundeseinheitlicher Bußgeld- 
katalog vor, der für Verstöße auf dem 
Gebiet des Abfallrechts eine entspre- 
chende Regelung vorsieht. 

Außerdem, hat Bürgermeister Kreiling 
angekündigt, soll die Hundesteuer er- 
höht werden. Das jedoch nicht, um den 
Hundebesitzern das Argument .Wir zah- 
len ja dafür' an die Hand zu geben, son- 
dern um die Finanzen aufzubessern. Es 
stimmt nicht, daß für die Mehreinnah- 
men Schaufeln und Tüten gekauft wer- 
den sollen. Es stimmt auch nicht, daß 
ilundebesitzer die Häufchen auf diese 
,4rt und Weise beseitigen sollen. Es 
^itimmt aber, daß irgendetwas gegen die 
>raune Plage getan werden muß, meint 

IHR TOBIAS 

SLG-Sitzungen 
beginnen pünktlich 

Die 1. Langener Karneval-Gesellsdiaft bittet 
ihr Publikum, zu den Sitzungen am Samstag 
und Sonntag eine Viertelstunde vor Beginn die 
PlHtze einzunehmen. Die Sitzungen sollen 
pünktlidi beginnen; am Samstag um 19.31 Uhr 
und am Sonntag um 17.11 Uhr. 

Spannender Krimi In der 
Kindervorlesestunde 

Mit einem echten Kinderkrimi wartet die 
Langener Stadtbücherei in ihrer nächsten 
Kindervorlesestunde am Mittwoch, 4. Februar, 
auf. Von 15 bis 16 Uhr können die kleinen 
Zuhörer im Clubraum I der Stadthalle die 
ungeheuer aufregende Geschichte von Paul 
Jacques Bonzon „Der Lederhandschuh" ver- 
folgen. 

Ein kleiner Vorgeschmack: Mady und ihre 
fünf Freunde sind nicht mehr vollzählig. Ger- 
land muß wegen einer Blinddarmentzündung 
ins Krankenhaus, Dort fällt ihm das verstörte 
Verhalten seines Bettnachbarn auf. Es heißt, 
er sei beim Spielen gefallen und habe sich 
verletzt. Als die sechs Freunde sich um den 
Jungen kümmern, geraten sie in eine Lage, 
die ihre Kräfte weit übersteigt. Werden sie 
ein finsteres Komplott aufdecken können? 

Die Kindervorlesestunde ist inzwischen zu 
einem festen Bestandteil des Bücherei-Service 
geworden. Neunmal wurde im vergangenen 
Jahr vorgelesen, insgesamt kamen 234 Kinder. 
Im Januar hatten sich 41 kleine Zuhörer über 
die Abenteuer der „Fliegenden Großmutter" 

ufklären lassen. 

Der Beifall, der am Sonntag in der katho- 
li^■chcn Kirche St. Albertus Magnus erklang, 
war wohlverdient und kam von einem beein- 
druckten Publikum. Der verstärkte Kirdien- 
ehor der Pfarrei — im Altarraum standen 
mehr als hundert Sängerinnen und Sänger — 
und das Marburger Kammerorchester unter 
der Gesamtleitung von Reiner Malkmus hatte 
Wolfgang Amadeus Mozarts „Requiem" für 
Soli. Chor und Orchester aufgeführt. Mit von 
der Partie wai'cn die Sopranistin Anne Hille- 
brand, die Altistin Margret Jetter, der Tenor 
Klaus Herrlich und der Bassist Hanns Fried- 
rich Kunz. 

Leistungen des Kirchenchors aus früheren 
Jahren hatte in dem überaus guten Besuch 
sein Echo gefunden. Kein Platz war in. dem 
großen Kirchenraum mehr zu finden, die Em- 
pore war besetzt, und selbst Stehplätze wur- 
den in Kauf genommen. Man hatte es nidit 
zu bereuen. 

Die Wiedergabe des Mozart'schen Werkes 
war gekonnt. Der Chor fiel durch disziplinier- 
tes Singen auf, bestach durch sehr ausgegli- 
chenen Klang und gepflegte Tonbildung. Auch 
In schwierigen Passagen, deren es einige in 
dem Werk gibt, wurden die Sängerinnen und 
Sänger nidit überfordert, sondern erledigten 
ihr Pensum in überzeugender Welse, was auf 
inlon.sive und auf fruditbaren Boden gefalle- 
ne Proben schließen läßt. Der lateinische Text 
des rund eine Stunde dauernden Werkes stell- 
te zusätzliche Anforderungen an die Ausfüh- 
renden. 

Das Kanmierorchester aus Marburg, des.-ien 
Dirigent Horst Pusch als Konzertmeister fun- 
gierte, zeigte sich In jeder Hinsicht der Auf- 
gabe gewach.sen. Auffallend der gepflegte 
Klang der Posaunen und Bläser, mit dem 
Spiel der Streieher eine homogene Einheit 
bildend. 

Dazu hatte man mit der Auswahl der So- 
li.sten eine glückliche Hand. Sowohl im Solo 
als auch im Quartett überzeugten die Sän- 
gerinnen und Sänger, rundeten den Eindruck 
der bei aller Fülle schlichten Komposition in 
eindrucksvoller Weise ab. 

Der Skiclub Taunus richtete am letzten 
Wochenende in Zöblen in Tirol für den ge- 
samten hessischen Nachwuchs ein Testrennen 
aus. I,eider halte man zu spät erfahren, daß 
es in der Rhön Schnee gab, und so mußten die 
jungen Skiläufer den weiten Weg zurück- 
legen, um ihren Leistungsstand zu erpoben. 
Sie fanden aber einen herrlichen Pulver- 
schnee vor, wenn auch die Kälte große An- 
forderungen an die jungen Teilnehmer stellte. 

Von der Skigilde Langen waren 12 Buben 
und Mäddien dabei, die Hälfte davon zum 
ersten Mal bei solch einem anspruchsvollen 
Rennen. Am ersten Tag wurde ein 1200 m 
langer Riesentorlauf mit 40 Toren gefahren. 
In der Kla.sse der Schülerinnen bis zu 14 Jah- 
i'en waren bis auf Gudrun Tenschert, die noch 
immer krank ist, alle guten Läuferinnen am 
Start. Die Skigilde war diesmal nur mit drei 
Neulingen vertreten. Den besten Eindruck 
hinterließ die erst 7-jährige Anke Pfefferkorn, 
die im Riesenslalom auf Platz 17 nur einen 
Platz liinter ihrer II jährigen Schwester 
Yvonne lag, Nicole Bischof war 20. Am Tag 
darauf klappte es dann beim Slalom noch 
nicht so recht mit dem richtigen Fahren der 
Tore und nur Yvonne Pfefferkorn kam als 15. 
in die Wertung. 

Die stärkste Gruppe war mit 36 Läutern die 
Klasse der Schüler bis zu 14 Jahren. Auch 
hier war die He.ssisdie Spitze vollzählig ver- 
treten, um die ersten Punkte für die Rang- 
liste zu erfahren. Mit seinem 3. Platz im Rie- 
senslalom und dem 4. im Spezialslalom unter- 
strich Stefan Hanke von der Skigilde Langen, 
daß er in diesem Jahr in der Schülerklasse 
mit zu den Besten in Hessen geliört. Audi 
Holger Wolf, ebenfalls erst 11 Jahre alt, hat 
sich durch jahrelanges Training und viele 
Rennen im Riesenslalom auf Platz 10 und im 
Slalom auf Platz 8 in das Vorfeld schieben 
können. Der Neuling Ulrich Popp wurde 19. 
und Sven Hoffmann 25. im Riesenslalom. Im 
Slalom konnte U. Popp durdi zwei einwand- 
freie Läufe ID., Lars Steinweg 12. und Sven 
Hoffmann 17. werden. 

In der Jugendklasse war erwartungsgemäß 
Uwe Wolf mit seinem 15. Platz im Riesentor- 
lauf bester Langener bei Anwesenheit der 
gesamten hessischen Jugendspitze. Erik Stein- 
weg 21., O. Loew 23. und R. Hafner 24. Bei 

Mit einer zehnköpfi 
gen Big-Band, den 
„Apollos" wartet der 
Gesangverein „Froii- 
slnn" am 14. Februar 
bei seinem traditionel- 
len Faschingsball in der 
TV-Turnhallc auf. Diese 
Kapelle ist auch unter 
dem Namen „Egerländer 
Nauheim" bekannt und 
wird dafür sorgen, daß 
der Saal sehr schnell 
in Schwung kommt. 
Kmpfchlenswert ist es, 
sich bald Eintrittskarten 
im Vorverkauf z'* 
siehern, da die Nadifrage 
nadi dieser Veranstal- 
tunK bereits sehr groß 
ist. Außerdem kosten 
die Karlen im Vorver- 
kauf zwei Mark weniger 

"■ an der .^brndhasse. 

Das Werk .selbst muß auf Grund seiner Re- 
stimmung auf effektvolle Arien und Chor- 
lieder verzichten, wie man sie von Oratorien 
kennt. Dennoch blieb auf Gnmd der aus.- 
drucksvollen Aufführung die Spannung bis 
zur letzten Minute erhalten, um sich in siKin- 
tanem Beifall für die großartige I^istung 
dieses Laiendiores aufzulösen. Das Konzert 
war ein Höhepunkt im I^angcner Kulturleben. 

— rt — 

Juso-Veranstaltung 
über Berufsverbote 

Einen Informations- und Diskussionsabend 
veranstalten die Langener Jung.sozialisten 
zum Thema „Berufsverbote". Referenten sind 
der SPD-Bundestagsabgeordnete Manfred 
Coppik und der Vorsitzende der Gewerkschaft 
Erziehung und Wissenschaft in Frankfurt, 
Volker Dingeldey. Die Veranstaltung findet 
am Mittwoch, 4. Februar, um 20 Uhr in der 
Jugendbegegnungsstätte (Stadthalle) statt. 

Zum gleichen Thema verteilen die Langener 
Jusos am morgigen Samstag zwischen 9 und 
13 Uhr vor der Post in der Bahnstraße Infor- 
mationsmaterial. 

Die Mitglieder des Reisetauben-Züditer- 
Vereins „Klub 03" stellen am kommenden 
Sonntag, dem 1. Februar, im Gemeindehaus 
der evangelischen Stadtkirche an der Frank- 
furter Straße ihre Sieger aus dem Reisejahr 
1975 zur Schau. 

„Ermutigt durch die außergewöhnlichen Er- 
folge aus den Preisflügen 1974" war im ver- 
gangenen Jahr in unserem Bericht zur Sieger- 
schau zu lesen. Wir berichteten von 872 er- 
rungenen Preisen bei 14 AU- und vier .lung- 
flügen, eine Steigerung gegenüber dem Jahr 
1973. 

Dagegen waren die Erfolge im Reisejahr 1975 
überragend. Es wurden bei 13 Alt- und drei 
Jungflügen „1005" Preise errungen, dazu eine 
goldene Verbandsmedaille mit den drei 
.schnellsten Tauben von Wien, COO km, eine 
bronzene Verbandsmedaille mit der schnell- 
[.ten von Budapest und eine goldene Kreis- 
medaille ab Nickelsdorf, 660 km. Vier Züch- 
ter konnten sich in den verschiedenen Mei- 
sterschaften der RV Südmain unter den ersten 
Zehn plazieren. Besonders stolz sind die Klub- 
züchter, daß sie durdi die ganz besonderen 
Erfolge beim Nationalflug Budapest über die 
Nationalpreisliste den Namen der Stadt T.an- 
1' n auch unter den Taubenzüchtern der B'in- 

Orge'kcn^ert in Darmetadt 
Hl ,mann Uncrer -[lielt am .s.i,, i.ig. ,i ni 

31. Januar, in d'^r P.u'm^li'ilier .s:nl',;. .''le 
Präludium imd Fuge in h-moll \oii Haeh i nd 
Repers 2. OiRelsonate. Milullcier il. r n i 'ii- 
.städter Kantorei sin.ein die ..K.'i.- M' e" 
von Palcstrina. n;i= Konzeil, das e:'.v:i 7(i li- 
nuten dauert, hi ninnt um 17 Uhr. die /\>;;le 
Auffülr.img des gleichen Programm.; heu ".nt 
um 20 Uhr. 

»üroJJer 

Frohsinn Faschingsball« 
Es spielt die 10 Mann 
Big Band „Apollos" 

Karten im Vorverkauf bei J. K. Bach, Fahr- 
gasse; Farbenhaus Hörlle, Bahnstr.; Buch- 
handlung Politzer, KeBlerplalz, und Friseur 

Bachtel, Sehretstraße. 
Vorverkauf: DM 7,— Abendkasse DM 9,— 
Saalöffnung 19.11 Uhr Beginn 20.11 Uhr 

desrepublik gut vertreten haben. 
Es .werden 95 Siegertauben ausgestellt, ge- 

mäß ihrer Reiseleistung und ihres Geschlechts 
in acht Klassen eingestuft und nach Schön- 
heit prämiert. In der Sonderklasse stehen 
zwölf alte Männchen, die bei den 13 Altflügen 
mehr als .3000 Preiskilometer erflogen haben. 
Es folgen alte Männchen, die alle mindestens 
fünf Preise geflogen haben müssen mit min^- 
dcstens 2010 — 29,')0 und 1240 — 1960, altd 
Weibchen 1210 — 2530, jährige Männchen 54Ö 
bis 1580 und jährige Weibchen 700 — 1030 
Preiskm. Junge Männchen und Weibchen müs- 
sen bei den drei Jungflügen mindestens z\yel 
Preise geflogen haben. Dem Preisrichter wird 
es bestimmt nicht leicht fallen, die schönsten 
Tiere herauszufinden. 

Die Besucher werden, wie gewohnt, eine 
saubere Ausstellung und Aufstellung der Kä- 
fige sowie eine sdiöne Tombola vorfinden, 
Auch auf die Eintrittskarten (Preis 1,— DM) 
werden drei sdiöne Gewinne ausgelost. Eirt 
Besuch dieser Ausstellung lohnt sich best'.mrnt. 
Die Züchter des Klubs 03 würden sich sehr 
freuen, rec+it viele Langener begrüßen zu 
können. Die Siegersdiau der Reisetauhey im 
Gemeindehaus der cv.-mg. St-d'kir.'he ist ga« 
♦ »''fnnt von n hiF 17 I'hr. 

Faschingsball beim „Frohsinn 

I.Testrennen der Nachwuchsskiläufer 

den jugendlichen Mädchen fehlte die beste 
Lanßener Läuferin Karin Grabner. Sie mußte 
für den Hessischen Skiverband bei den West- 
(loutsdien Jugcndnieislerschaften in Ober- 
nmmergau starten. Hier schnitt sie sehr gut 
ab und wurde 2. im Slalom und 3. im Riesen- 
■lalom. Damit war sie abermals Beste der 
Hessinnen. 

Am'^Samstag Ist Schülerf&le ~ 
Die Deutsdien Jungdemokraten L-angen 

werden sich in diesem Jahr verstärkt mit 
Schülerarbeit beschäftigen. Auftakt dieser 
Arbeit wird ein Fest für .Sdiüler sein, das 
unter dem Namen LISA (Liberale Schülerak- 
tion) am 31. Januar um 19 Uhr in der Ju- 
gendbegegnungsstätte (Stadthalle) .stattfindet. 

Sinn und Zweck dieser Veranstaltung soll 
sein, Schülern neben viel Unterhaltung, Mu- 
sik und Tanz Informationen über Ihre Rechte 
und Mitbestimmungsmöglichkeiten zu vei- 
mitteln, über die geplante Oberstufenreform 
(KMK-Modell), über Kriterien der Notenge- 
bung und über Chancen für Schüler, vom 
Staat Geld zu bekommen. Die DJD haben zu 
diesem Zweck Informationsmaterial ausge- 
arbeitet, das an die.sem Abend an die Schü- 
ler verteilt werden soll. 

„Figaros Hochzeit" 
ist ausverkauft 

Nur Abonnenten können sich am Samstag, 
7. Februar, die Oper „Figaro's Hochzeit" in der 
.Stadthalle ansehen. Für den Fraiverkauf ste- 
hen keine Karten mehr zur Verfügung, Aua- 
führende ist die Mozartoper Salzburg". 

Die „Mozartoper Salzburg" ist zu einem 
festen Begriff im kulturellen Leben vieler 
Städte geworden. Die Inszenierung wurde von 
Dr. Robert Herzl, Volksoper Wien, übernom- 

. meii. Für die ahspHichSl'olTön "farliert"<v'urdeft 
folgende Künstler verpflichtet: ÄnneliKi« 
Dobbertin, Roswitha Ilaub, Christine Höbarth, 
Erika Mechera. Elfriede Pfleger, Monika Perle, 
Hanna Schiebel. Maria Schräm, Maria Worli, 
Heinrich Baumann, I^dislav Illavsky, Andreas 
Martin, Theodor Kirschbichler, Gottfried 
Kudrna, Eberhard Kummer, Rudi Olster und 
Hans Huber. 

Musikalische Leitung Prof. Wilhelm Som- 
mer und Prof. Alexander Pitamic. Das Or- 
chester ist das bereits aus den vorigen Tour- 
neen bekannte Wiener Opernorchestpr. 

WOHIN AM 14. FEBRUAR 7 
Natürlich nur in die TV-Turnhallel 
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Gewinner der Glücksstern-Verlosung 

Am vi'iii.iii(;ciwn Siim-,1. v.-nulcn iin Itiili- 
tncn oiiKv: tiniprlinllsnnicn ri.illc-.; in rl 'r Stiull- 
h;ill" flio Ciowinno rifr Clliicls . li-rii-Aldiim de : 
I.Mni'.cnoi" (icv.ril-: Vereins :m [[ici' iiiid 
die (tcwinrici'. 

t5 flrwiniH' i\ 1(100 l).M: Critrud Ort'.'r. 
Bdi 9; l-'.nkii Mim/. 1 Jn-inriifniutiii, 

!i; Kurl Schncidfi', Kr,di;iM.siMi, Wei- 
her 1r. I 

2 fScwLiiir a .*»00 D.M; Witt ri -d .Si*nkli''il. 
SiuM. IlinK-'-'r (11: fieort! Asehenlirenni'r. 
Trift.str. n. 

r> (icwinnr a 250 DM: Kinniii Görich, Ober- 
ga.-i.so 11; Ralthasan Sclionk, I'"or.slrinK HH'.Tor- 
Slon Eberl, Slciibcn.slr. IIS; .fulio St'ham.s, Im 
Ginslerbtisoh 40; Marßarete Sehramm. Wolfs- 
garlcnstr. 2 

1# Gewinne a 100 DM: MarKarete Tr:«ser, 
Peslalozzi.str. 14; .Johanna Berck, Birkensir. 12; 
Walburga Mann, Nordendslr. ,i2; Käthe Hun- 
kcl. Gcrhart-Hauptmann-.Str. 29; Paula Ftühl. 
EEel.sbacher Str. 24; Gisela Heise, Nordend- 
•traUe 21; Horst Mnrquard, Östliche Rinßstr. 24; 
Ursula Bokelberß, Ahonistr. 4; Klke Wich- 
mann, Finkenweg 14; Christine V(>t!ol, Sofien- 
itraOe 54. 

Kiitrr der IflflO-Mark-Ciewhini'r: Kurl Schnoi- 
drr uns i;|;jhinistn_iird« ^diiiii heim 
Ball hrKli'uinüWJlbttbM-.ii'MMTM'^ 

.■>« <;r»iiinc a .'lO DM: Karl-Hein/. Müller. 
I''i iiidtfurler .SlriiHe !t; Maria IMerlli, Knrst- 
rinil 7!>; (;enl;i Berliner .-Mlee I; l'Ii-na 
Viiil, Klis:djeliienslr. fi7; Ilse Veilh, KorsI- 
nii;; 19; Hildegard ^dner, IV italoz/i.str. 11; 
Herla KIi'insi'Innidl.IIÜRelstr."Jü; .\nna .Schnei- 

d',M-. .'\m lU'l/.l)()rn 17; Ann^'lie.sel Hohl, (fal- 
ten ilr. .'S!!; I^)thar Arnstadt, Sudliclip UiiiK- 
.slralle -ISI; Annemarie .Schönuald, llontKen- 
.slr.il.5e I; Tina llcrth. Dicburiler .SlralJe fiH; 
Aiin:i W<'rn.v, KHcIshadi. Nordendslr. !1; Anlo- 
niii (Irimd, Birkenwäldohen 7;!; Kail-lleinv. 
Giiii!>, I'\'ldbernslr. 1; Orlnm .SehritiH. Feld- 
slr;il.li' lit; Adelheid Itichtnr, .Siull, limtj.sU'. l.")»; 
l.ii.KviK Kdelmann, 1 Aii.sun:ilr. 27; Helene Drä- 
Kei, Korsirinf; 2;i; .Johanna Kolii, Weslend- 
Blr.die Kf; Thomas Menne,s, l,ani;e .Straße U. 
Mana-Ann:i .la.xt, Wilhehnstr. .'!2; Hilde Hauch. 
1 jin^e .Straße 112; Marie I.uiso Merth. Wasser- 
gasse 18; Vera l.iehetreu, .Südl. lünuslr. i;tl; 
Hi'Ii;a l.aiicht. .Südl. HiuRslr. litfi; Anne Uein- 
hold. OulenberRstr. 20; .lulla Di Nora, Main- 
slral'.e 2; Helga SatKlvoli, I'"orslrin ; 0:i; Paul 
Beek, Südl. UinKstr. 12B; l.eni Jackel, Carl- 
Ulrich-Slralie :i: Karin Wachsmuth, Kr/.hau- 
Ben. Im Weidenhusch 11; Anne .la.vl, FalM'ik- 
straße 5; Hein/. Wallher, Vicrhauserga.sse !•; 
H<'lua Schulme.vi-r. l.erchga.s.se lU; Krika Herlh, 
Fahrikslr. 2!); I,ul/ .Slroli, KKel.sl);\ch.'r Str. la, 
Siegfried Härtel, August-Behel-Slraße 5; Klise 
I^'nhardl, Was.serga.sse I."); Martha /ehm. 
Flach.sbachstr. ;iü; Uwe Stroh, Mainstraße 12. 
Werner Müller, .Südl. Ring.str. i:>.'i; Ilse Kran/. 
Sofienslr. Ifi; Klfriede Päl/., Beethovenstr. ;)2; 
F.lse Goth, Ori'enthal, Taunu.-i.str. 4; Horst Marx, 
l.nlher^.tr. ,')|{; B.ubara .Sult, Weißdornweg Kl; 
Ki ik-j Graumann. Üsll. Ringsir. I!t: Swen Beh- 
rendi, Kahrga.sse 14; Kdellraud Klösel, Uei- 
ehenberger Straße i;i. 

2.jU Gewinne a 2ü DM: Marlis Streb, Goethe- 
sliaUe 2!l; Liselotte Blankenberg, hn Ginster- 
bu.sch :i5; IJorothec Kieck, Egelsbacher Str. 42; 
I.iselotli- Groh, t'a.sanenweg 10; Kurt Ruthe, 
Süiil. Ringsir. 87; Marianne I'erner, In) Bir- 
kenwäld'.'hen 29; Kmmy ,Sehoutsen, Dürer- 
Slralie2;i. Paula Ileleine. .\uKusl-Bebel-Str. IH; 
Kv.> Kern. .Südl. liingslr. 4,); Klisabeth Clirisl, 
F;i;>i-;kstr. 3;i; Anneliese Salhvey, G;irlenstr.2ü; 
Richard Schöl/.el, Westendatr. Ii!); .losef Flock, 
Fl;ii-h-,bach-tr. 4U-42; Helga Wagner, Erl'in'ler 
Straße -1, .Sigrid Schlische, Im Ginsterbusch 23; 
Lothar Klein, Im Ginsterbu.sch 15; Anneliese 
Knu.i.i, Kgelsbacii. Wolfsgartensir. ;12; Elisa- 
beth .Sclu'cle, Wilhülmstr. 27; Dr. l-'.lse Jonat, 
HaKcbuttcnweg KIse Wagner, l-'orstring G; 
Vul'v Radt>, Im Ginsterbusch 11: Margarete 
Rh.'des. W(>iGdorn\veg 10!); Vall.v Rade, Im 
Gin^lerbu.sch 41; Elisabeth .Mbrechl, Keini- 
slralJo 11; Gisela Boos, Neckarstr. 5;"»; Susanne 
,ljnka, Foistring 13; Eniilie Fels, Wilhelm- 
•straße O.'i; .Johanna Breidert, Fluch-,bachslr. 35; 
Lothar Zosniann, Forstring 11; Emilie Zbo- 
rowski, Klisabethenstr. 07; Luise Mager, 
Gocihestr. 51; Susanne Juckel, Südl, Rlng- 
slraße 124; Dieter Haferkorn, Steubenstr. 31; 
Anneiie.se Roller, Vor d;r Höhe 2 Hildegard 
I*eiji'r, Flachsbachstr. 22, Peter Giesecli/e, 

T'"ahrga.sse 13; Reinhold Waletzko, Elbestr. 7; 
Helmut I,ciser, Flachsbachstr. 22; Dorl.i Schar- 
bius, Rontgonstr. 1; Elfriede Wachsmuth, 
Wolfsgarlenstr. 52; Martha I.cupold, Taunus- 
straße 4; Ilannclore Dauth, Goelhe.str. 80; 
Heidi .liickel, Offenthal, Am Zollhaus 3; Lie- 
.Nel Reit'z, Neckarstr. 64; Gretel Fehrs, Anna- 
slriiße 2!); Lothar Ficberg, Annastr. G,'); Anna 
Reinwarth, Mühlstr. 5; Philipp Wiederhold, 
Unter den F.ichen 2; Anneliese Rehm, S:md- 
\veg5; Emmi Bremickcr, Goelhe.str. 27; llan-. 
Böhnel, Frieden.s.-!lr. 14; Hedwig Stein, J-ilbe- 
stralie 4; Leni .Schütz, Bahn.slr, 74; F.mmi 
Stroh, Gabelsbergerslr. 16; Christa Kohl, Zini- 
merslr. 18; Otto Conle.<!, Lange Straße 6; Rudi 
Fischer, Anemonenweg :(0; Georg Vollhardt, 
Lessingstr. 5; Wihna Ho.ver, Südl. Rlngstr. 125; 
Gertrude .Sehring, Feldstr. 19; .y-A. Wilhelm, 
For.string?; Mies, Diet/.enbach-.Steinberg. 
Frankenstr. 40; Anni BöUner, Neckarstr. 7; 
Emilie Bremer, Turnigas.se 17; Margarete 
Knöcliel, Pestalo/./.istr. 8; Irene George, .Sulz- 
bach-Ro.ienberg, Geibelstr. 5; E. Paelz, Beet- 
hovenstr. 32; Friedericke ,Iarausc-h, Westend- 
strafle44; Monikfi Bender, Egelsbach, Darm- 
städter Landslr. 24; Christa Ilelfinann, Eli.sa- 
bothenstr. 55; Chr. ,Sehring, Walter-Hidhenau-^ 
Straße 7; Swen Behremll, Fahrgasse 14; Hilde-^ 
gard Knot/.ele, Im Singes 1!); Alice BiittiK-r. 
Hügelsir. 19; Annelore Rubi, Keimslr. i>; Irm- 
gard Heymann. Di(!burger .Stiaßelil; Edel- 
traud Ripper, Nordendslr. 71 b; Kiite Schüt/, 
Wolf.sgarten.str. 45; Manfred Ilauek, Bahn- 
straße 50; Pia Damm, Sehretstr. 13; Karin 
Lang, Bürgerstr. 11; Katharina .Schöll, Karl- 
slraße 13; Marion Bau<M-, Feldslr. 26; Kurie 
Johnen, Ziminerslr. 2; Trude .Städler, Dürer- 
stiaße 16; Willi .Sallwey, Friedricli-Ebeil- 
Slraße 40; Anne Zettl. Südl. Ringstraße 153; 
Gabi Völkel, Bahnstr. 40 42; Elsa Walter, 
Lange Straße 9; Greta Buss, Gartenslr. 87; 
Helga Reichei-l, Elbestr. II; Alwine Hofmann. 
.Steuben.str. 118; Friedrich Schoell, Karlslr. 13; 
Marie Breidert, Wormser Weg 7; Lie.sel Schrei- 
ber, Westendslr. 39; Willi /immermatm, V/eiO- 
ilornweg47; Erii-h Dörge, Lulherslr. 5»; Elisa- 
beth Boll, Südl. Ringstraße 07; Hilde Alme, 
Oberer Steinberg 57; Anni Hempel, Gabelsber- 
gerslr. 38; Emil Roller, Vor der Iii he 2; Alice 
,S<-hum;um, l^selsbai-h. Ernsl-I,udwig-,Slr. I.'i: 
Elisabeth Tit/e. Ann:isli-. 57; Franz Krah, Fri( - 
cl( nssti-. Ifi; Margot Francke, Ilerniann-Buh- 
ner-.Straße 33; Maria Uhrig, Annastr. 12; Rolf 
Weber, Lutherplalz 2; Sigrid Bahr, Am Beiz- 
born 13; ,luliane Seibei. Südl. Ringstr.42a; 
Erna Bucii, Neckar.str, 37; Kathaj-ine Hambach, 
Lulherslr, 15; Kay Uwe Rauch, T,ange Sir. ;12; 
Karl-Heinz Gaab. Feldbergslr. 1; Renate Rie- 
del, For,slring5; Else Richardl, Forstring 75; 
Rosel Müllei-, Nördl. Ringsir. ;>; Marion Schank, 
I urmgasse 1; CJerhard Seiferl, Sofienslr. 52; 
Elisaheih Seiberl, Lerchg:i.sse 30; Hildegard 
Mally, T.\ilhPrslr. 101; Max Zoch, .\ußerhalh 74; 
Christa Baumgürlner, Dreieichenhain, F.rti.sen- 
Kas.sc2; Maria Keim, .Sprendlingen, Lache- 
weg 37; Ute Werner, Egelsbachej- SIraße 26; 
Birgid Ahne, Oberer ,Sleinberg .57; KIse Ri- 
chardl, Forstring 7,5; Klli Zerfass, Oberga.*ise 20: 
Hans-Georg Wagner, An der Rechten Wiese 8- 
Christi.ine Schaffer, Im Birkenwäldchen 27; 
Hans Büllner, Höchst-Ha.s.senrolh. Am Blilz- 
berg 18; Ijiesel Baumgärtner, Dreieichenhain. 
I'.rbsenga.sse 2; Dor« Müller, Goelheslr. 18: 
Herbert Kaiser. Neckarstr. 49; Ingrid ,Iunger- 
mann. Südl. Ringsir. 177; Else Seifert, Groß- 
Gerau, Schicsi.sche SIraße 7; Ria Roßmann, 
Vor der Höhe IH; Margarete Klippel, Forst- 
Iing 116, Hilde Alme, Oberer Steinberg 57; 
Ur.sula Wiesner, Hagebullenweg 77; Helga 
Standke, Forstring 27; Helmul GietI, Im Ha- 
senwinkel 35; Friedr. A. Scliroth, Vor der 
Höhe 2A; Waltraud Berg, Vor der Höhe 21; 
Ruth Schulmeyer, Hügelslr. 4; Manfred 
.Schmidt, Teichsir. 28; .Julia Rolhermel Wal- 
ler-Rielig-Straße 12; Kätel Steeg, Südl. Ring- 
straße 91; F. Klump, Wilhelmstr. 46; Irmgard 
Kühnel, Siitll. Ringstraße 55; Edith Wiede, 
.Südl. Ringsir. 48; Ute Hamel, Schubertstr. 3; 
Renale Kölbel. Wolfsgarlenstr .72; Magdalena 
Mansfeld, Frankfurter Straße 4; Thomas Wer- 
ner, Wallstr, 24; Elke Mauenberg, Sofienslr. 18; 
Heinrich Ad. Rettig, Feldslr. 56; Heinrich Rei- 
tig, Feldslr. 56; Gerda Ziege, Annastr. 65; Eli- 
saoeth Reh. Südl. Ringstr. 93; Erna Otto, Farn- 
weg 61; Hilde Ott, Nördl. Ringstr, 8; Hertha 
Berz, Egelübacher SIraße 16 A; Helma Zeferer 
An der Hechten Wiese 16; Karin Schneider! 
rri^flslr. 17; ,Johanna Ortinghorn, Foi-slring45 
,Iohanna Ortinghorn, Forslring45; Eve-Maria 
Borchardt. Im Wie.sengrund 35; .Juliane Dre- 
her, Karlslr. 18; Adalbert Dreher, Karl.str. 18- 
Hannelore Lexa, Ahornsir. 3; Elisabeth Velser! 
Sudl. Ringstr. i;i2; Marianne Kraus, Teich-^ 
Straße 10; Gerhard Winkel, Flachsbachstr. 25; 
Ruth Seidler, Ijirscher Straße 6: Betlina 
Gunther, Südl. Ringstr. 273 A; Ruth Glei.ssner 
Gabelsbergerslr. 51; Margurcle Roth, Slein- 
ber.g-Außerhalb 31; Rudolf Pallor, Im Singes 2' 
Ingeburg Ullrich, Lutherplatz 9; Hilde Haw"- 
lik, Steubenstr, 92; Vera Liebetrau, Südl. Ring- 
straße 131; Alfred Hoffmann, Heinrichstr 2; 
Gg. .Schulmeycr, Wolfsgarlenstr. 40; Anne 
Hoffmann, Wallstr. 3; Elfriede Bonnenberger, 
Sehretstr. 26; Willi Feigl, Vor der Höhe 37; 
Maria Fritz, Riedstr. 3; Margarete Lohr, Lerch- 
gasse 26; Helene Kundrat, Nordendstraße 13; 
Reinhold Gfrörer, Goelheslr. 9; Marie Wesp, 
Wolfsgarlenstr. 4; Marie Wesp, Wolfsgarten- 
strane4; Marianne Engel, Götzenhain, Rhein- 
slraße57; Marianne Kraus, Teichstr. 10; Chri- 
sta Fischer, Südl. Ringstraße 57; Christa Fi- 
scher, Südl. Ringstraße 57; Christa Schlier. 
Riedstr. 13; Christa Schlier, Riedstr, 13; Helga 
Kömpcl, Dieselstr. 12; Philipp Reitz, Flachs- 
bachstr. 17; Ria Winkel, Dreieichenhain, Wei- 
marstraße 7; Walter Arzt, Südl, Ringstraße 275; 
Christa Schlier, Riedstr. 13; Rosel Frledel, 
Zimmerstr. 34; Elisabeth Kühn, Annastr. 48; 
Franz Parthon, Heinrichstr. 44; Helmut Leiser, 
Flachsbachstr. 22; Heinz Karol, Süd. Hing- 
straße 135; Elisabeth Hühl, Wiesgäßchen 26; 
Manfred Krüger, Forstring 67; Wilhelm Wer- 
ner, Westendstr. 35; Ottilie Mohr, Heinrlch- 

Rtraße 30; Helene Fiiilii. n:ii in it:'.ll r S' • ,i;: 
Christa Scliüler, l-'orslring 37; 'l'i ude Kimti,;-!, 
Droieichring 10; Ursula Kle;ijiei-, Ni-criirstr. i:;!: 
Madeleine Fruhen-Pid/, Beelhie, ,-!-. I ■. : .1 . 
hanna Weiligerber, Oborf:,,->:-ÜO: ,lf)h:irvM 
Weißgerber, Obcrg:i!-sr-30; Elis:ibe;h IV-ckc-r, 
Obergasse :iO; Viola Niiu.s Südl. Iling-ir l:;".: 
Wallraul Küssner, Fahrga.sse 11: Ellen 
Südl. Ringstr. 135; Kalh. Reichardl. F;.i:-.l:iur- 
tor .SIraße 25; Karl-Hoinrirh l!'-( l;ei-, Diii -n- 
s' idter SIraße 59: Filius. E'.;,-lsb:i(-h, Morgen- 
slernslr. 14; Heinz Fischer, Südl Ringstr! 57; 
.Sotihie Rummler. Elisahetlicnstr. 54: Ruf-.i 
Hempe, Gabelsbergerslr. 38; Marianne Heller. 
Goelheslr. 21; Erika Herlh, Fabrikstr. 29: 
,l(>hanna Gledilsch, Nordendslr. 10; Ilannclore 
SIeitz, Woogslr. 11; Ingrid Werner. Lcn-h- 
ga.-^'-e 10 a; Elisabeth Thun. Pot;-flanier .Sti-al.k- 4: 
Hor.-.t Raab, Forstring 57; Lilo Lerch, For.-,t- 
ring 147; Irmgard ,Schulmeyer, Mühlstraße 1(1: 
Eli.-^ubeth Velser, Südl. Uingslr. 132; Erich 
Dürge. Lulherslr. 58; Dieler Schumann, Südl. 
Ringsir. 122; Denise Kind. .Schillerstr. 15; Irm- 
traut l.öwer, Egelsbach. Odenwaldstr. 24; Mar- 
giiretr V.'illniann, Blumenstr. 12; Ilse ,Slegner, 
fiai len--,tr. 88; Paula .Schwenuncr, .Süiil. Iling- 
stralle 72; Klein, Fabrikstr. 15; Gerhar<l lleekcl. 
Polsdamor SIraße 8; E. Fillhuth, Balmslr. 
Krik.-i Ei.senhnuer, ,Südl. Ringslndje l;'i. 

200 Gewinne ;i 10 DM: Rolf Gla:;iier. Fried- 
l ich-Eberl-Straße 25; Margol Glasner. Fried- 
rieh-Ebert-.Straßc 25: Anni Büttner, N-ekar- 
sliall"7; Dr. Dunker. Im H;isen\v-inkel 8; Hel- 
mul Nerck, Hiindelstr. 3: Sherry-Ann, Im Sin- 
ges 7; Irmgard Kästner, Annastr. 13; Barbaia 
.Sult. Weißdornweg 13; Waller Gehr, Forsl- 
ring27: Anni Bötlner, Neckarsir, 7; Melchior. 
Gabelshei-gerslr. 16: Krn:i Hiippel, Lange 
■Straße 11; Erhard Stief, Dreieit-henhain, J'"asa- 
nenweg9; Klaus Görmann, Wilhelmslraße 21; 
Alma Tschanilke. Wolf.sgarlenslr. II; Irmgard 
.Jenisch, Südl. Ringstraße 91; Walzl, Goethe- 
slraße :m; Walzl, Goclhe.slr. 38; E. Herlh, Mühl- 
straße 30; Fi.scher, Feldbergslr. 21; Gei lrud 
Bai<-r, nannstädter SIraße 20; Eva Rößler, 
.Südl. Ringstraße 163; Leonor Peter, Dürer- 
,Slraße5; JJi>:ielolte Nies, Rober-Koch-Str. 13; 
Fedora Kilbert, Mierendorffslr. 26; T.olle 
Schniidl, Bahnhofsanlage 1; Hildegard Ha.s.se, 
Farnweg 1; Ernst Gnupdi, Groß-Gerau, Mit- 
lelslr. 53: Marie Heger, Taunu.sslr. 32; I.iesbeth 
Pröb.iter, Wilhelmstr, 54; Elisabeth Beck, 
Mühlstr. 16: Klau.s Papendiek, Robert-Koch- 
Sti-aßeS; Reinhart Freudl, Fasanenweg 14; 
l'kleltraud Bilz; Berliner Allee I; Rolf Glasner, 
Fr.-F,bert-Slraße25; Petra Glasner, Frledrich- 
Ebert-Stra(ie25; Margot Glasner, Friedrich- 
Ebert-Slraße 25; Melchior, Gabelsbergerslr. 16; 
Elke Glasncr, Friedrich-p;bert-Slraße 25; Gerti 
Becker, Robcrt-Koch-Straße 28; Maria Trau- 
mann, Im Singes 14; Karl-Heinz Herlh, Südl, 
Ringstraße 181; Manfred Herlh, Mühl.slr. 43- 
Susanne Eurkardt, Friedrich-Ebert-Straße 39; 
Tonka Mamic, Potsdamer Straße7; Ik)1o Sche- 
rer, Feldbergslr. 26; Werner Schäfer, Gölzen- 
hain. Am alten Berg 28; Barbara Ising, Pesla- 
lozzistr. 4 a; Horst Ising, Peslalozzistr. 4 a; Hil- • 
degard Leiser, Flachsbachstr. 22; Barbara Ising, 
Peslalozzistr.4 a; Landau, Obergasse 18; Wal- 
ter Ebbecke, Berliner Allee 25; Marlhe Schulze, 
Ahornstr. 4; Anna Maria I^eibrock, Marien- 
straße 3; Georg Schulmeyer, Lerchgasse 16; 
Maria Hofrichter, Nordendslr. 69; Gudrun Ro- 
-scnkranz, Feldbergslr. 27; Vesla Scherer-Mohr, 
Wilhelm-Leuschner-Platz2; Udo Küssner, 
Fahrgasse 11; Gertrud Staffen, Feldbergslr. 35; 
Heinrich Beck, Südl. Ringstraße 267; Rolf Witt 
mann, Südl. Ringstraße 161; Elisabeth Rulf, 
Neckarstr. 45; Ilse Düben, Sofienslr. 16; Elisa- 
beth Schickedanz, Heinrichstr. 33; Ingeborg 
Thamm, Wilhelmstr. 54; Ingeborg Thamm, Wil- 
helmstr, 54; Karl Vinson, Schnaingartenslr. 8; 
Georg Vollhardl, Lessingstr. 5; Else Thiele, 
Weslendstr. 57; Richard Werner, Beethoven- 
.straßell; Elisabeth Filthuth, BahnslralJe 55; 
Elke Küppers, Im Buchenhain 1; Herbert 
Güldner, Forstring 135; Hannelore Schneider, 
Friedrich-Ebert-Straße 78; Charlotte Rothe, 
.^nemonenweg 6; Kurt Haas, Pittlerstr. 9; 
Charlotte Schönhals, Sofienslr. 22; Hannelore 
Hofko, Westendstr. 35; Angela Sallwey, Nördl. 
Ringstraße 6; Elisabeth Carlile, Mörfelder 
Landslr. 17; Anneliese Januszewski, Mühl- 
straße 52; Maria Platz, Florian-Geyer-Str. 4; 
Edith Hardenbicker, Friedrich-Ebert-Slraße 1; 
Willand, Egel.sbach, Frankfurter Straße 9; Ka- 
tharina Armseh, Südl. Ringstraße 91; Doro- 
thea Krcddig, Gutenbergstr. 17; Christa 
Petzold, EUsatethenstr. 31, Inge Schroeler, 
5?ehretstr. 15; Günter Rochofski, Elbestraße 5; 
Heinrich Dirlam, Egelsbacher Straße 36; Paul 
Beck, Südl. Ringstraße 128; Rüdiger Mohr, 
Westendstr. 17; Wolfgang Kissel, Waller-Rie- 
lig-Straße 34; Maria Koppelin, Flachsbach- 
straße 41; Erna Elfroth, Südl. Ringstraße 87; 
Claudia Findor, Lange Straße 35; Brigitte 
Metzner, Nördl, Ringstr, III; Sigrid Hurtmann, 
Heinrichstr, 25; Lore Netschke, Südl. Ring- 
straße 34; Melitta Baumgärtner, Dreieichen- 
hain, Erbsengasse 2; Rudolf Merz, Dreieichen- 
hain, Burgstr. 9; Marion und Klaus Allman- 
ritter, Forstring 7; Grit Allmanriller, Weiß- 
dornweg 1; Georg Vollhardt, Lessingstraße 5; 
Anne Dröll, Fabrikstr. 25; Anne Dröll, Fabrik- 
slraße25; Anne Dröll, Fabrikstr. 25; Kuni- 
gunde Hamann, Darmstädler Straße 61; Gerda 
Merlig, Gartenslr. 4; Maria Bockelmann, Leu- 
kertsweg70; Renate Friedrich. Dieburger 
Straße 1; Helene Gawlista, Sleubenslraße 55; 
Robert Becker, Robert-Koch-Straße 28; Resi 
Trost, Mierendorffslr. 16; Gretel Steinbaeher, 
Unter den Eichen 7; Seidler, Berliner Allee 110; 
Edith Depner. Danziger Straße 14; Klara 
Freudl, Fasanenweg 14; Marie Fischer, Ma- 
rienstr, 14; Elfi Braunsch, Gabelsbergerslr, 5; 
Petra Weiss, Gabelsbergerslr. 5; Hilde Kling- 
ler, Walter-Rietig-Straße 26; Oskar Rippl, 
Nordendslr. 61; Rosi Rippl, Nordendstraße 61; 
Bernd Ehrenberg, Forstring 5; Edith Freimulh, 
Goethestr. 21; Lieselotte Kalbhenn, Westend- 
straße 61; Tanja Löhr, WoUsgartenstraße 46; 
Werner Härtel, Bahnstr. 7; Erika Heck, Karl- 
slr, 16; Ingelore Anthes, Feldslr, 28; Therese 
Schneider, Dieburger Straße 33; Marianne 
Wagner, An der Rechten Wiese 8; Irmgard 
Weber, Gabelsbergerslr, 42; Silvia Kaul. la 

dr II Tünnen Hi, Ii i- Hiirl.-l, Bahnstr, 7; Wern<-i 
H. r ' lialin..tr.7; Kurl Me.ser, Im Singes 20 
I.II-.- Kulm. .Südl. Ringslr..55; Torsten Nimz' 
Pi • .Midlei-Slnrre 12; KUms Slandk''. Forsl- 
rmg Emin;i Görich. Obenga.S!-c 11; Helga 
\V.-'*;ni-r. lM-rurlei- .Slr:)l.'>e 4: l»ornh:u-d ,Jiinkert 
(;erh.-li:nip(m;innn-str;in" 20; Norbert Mnizke 
l;^i-liL':i I- Friedel V,'ebor, Südl. Ring.'Mr. 32; 
r!i):-:-il)i rgei-, AnqiKl-B-bel-SlraOe 28; Her- 
mann Neubeyk.er, WolfsMiulenslr. 23: Ihmne- 
It.i-e üiM.ickr., Frifdridi-Eborl-Siraßc 83; Bri- 
gil'e Beeker, Fkirhs'o;iehslr. 13; Albert I.nnge, 
Im llasen-A inkel I I; Anna van Ha.sz, Ried- 
sti-iilli'22; Murthe .Schröder, T.ange SIraße 18; 
Fanny .Sehring, B:ihn. tr. ,37; Gisela Werner, 
BeellHiven.str. 27: B:u b:ir;i Kollmer, Heinrich- 
striilii'48, Barbar,-1 Kollnier, Heinrichstr, 48; 
.'Xnnemarii- Meyer, Blumenstr. 9; Annemarie 
Meyer. Blumenstr. 9: Elisabeth Anthes, Vor 
der Höhe 29; Heidemarie .Slolz, Feldbergslr. 3; 
Wllh-Imine Hoycr. .Südl, Uingslr. 125; Lent 
Ilfimmel, Rönigenslr. 1; Erna Wahl. Feldberg- 
straße 35.34; I.ißner, f*olsdamer ,Straße 3: Helga 
,lar.~L-hel, Egu-Isbjch, Thüringer .Straße 40; An- 
nen^irie Meyer, Blumen.str. 9; Edith Voss, 
Nortlen<lslr. 18; Edith Vo.is. Nnrdendstraße 18; 
Ursul.i Wodniok, Birkenwäldchen 3; Ingeborg 
Kecke, Südl. Uing.,lralJo 47; A. Ei.senbach, 
Lange .Straße 12: Dietlinde Kühn, Garten- 
straße 45; Hegina Kemeri'k, Südl. Ringstr. 57; 
,lusline Klingl. Lulherslr. 5: E. Mannberger, 
CoetheHtr. 122; Hedwig Loh.se, Im BirkenwUld- 
rh(-n 55; Btirbara Sult. Weißdornweg 13; El- 
friede Werwilzkc, neichenbergslraPe 19; Ma- 
ria Gifrlh. Forstring 7.".: Ula Pollhoff, I.erch- 
gasse 37; Lotte I.iebeljni, Forstring 63; Marga- 
rethe Appel, Friedhofstraße 20; Karl-Heinz 
Ga.ib, I''eklbergHtr, 1; Moeller, Weslendstr. 57; 
Else Kämpf. Carl-Uhich-Strane 29; Flli Pre.s- 
ser, An dei- Rechten Wies,; 28; Dr. med. R. 
Wilkens. Elisabelhenstr, 7; ,Johunn Stroh, Die- 
burger Straße 71; T'erdinand Hanke, I.es.sing- 
slraßeH; Hilde .Simon, .Südl. Ringsir. 52; Eli- 
sabeth Conles, Lange Straße 6; Hilde Winter, 
Röntgenstr. 13; Annelie.<!e Baumgarten, Röni- 
genslr. 13; Bärbel Gulzcit, Wiesenslraße I; 
Kälhi Götz, Zimmerstr. 40; Gretel Berlholdt, 
Mittelweg 5; Wolfgang .Sabitzer, Neu-Isenburg, 
Friedhnfslr. 17. (Ohne Gewähr) 

Die Au.sgabe der Warcngulscheine in der 
entsprechenden Gewinnhöhe erfolgt gegen 
Vorlage des Personalaasweises im Texlilhau« 
Wölfert, Bahnslraße 85 (Ecke AnnastraOe), 
während der Geschäftszeit. Die Warengui- 
scheine müssen bis zum 28. Februar abgeholl 
sein. Später erli.schl der Anspruch. 

»ER 
FÖRDERERKREIS 

BERICHTET 

Das Jahr 1976 begann für den Fördererkreia 
für Europäische Partnerschaften Langen mit 
dem gelungenen gemütlichen Beisammensein 
am 14. Januar. Ein Treffen gleicher Art fand 
in diesen Tagen auch in Long Eaton statt, 
bei dem ebenfalls zahlreiche neue Mitglieder 
begrüßt werden konnten. Ein gutes Zeichm 
dafür, daß unabhängig von wirtschaftlichen 
Schwierigkeiten die Bereitschaft der Bürger 
zur Verständigung mit dem europäischen 
Nachbarn wächst. Unsere englischen Freunde 
planen als nächste Veranstaltimg am 6, Fe- 
bruar einen festlichen Abend mit Souper und 
Tanz und im März ihre Jahreshauptversamm- 
lung 

Ein sehr bekannter Bürger Long Eaton» 
verläßt die Stadt und zieht nach Oakengatea 
in Shropshire: Mr, George Clegg (59), Er war 
mit bei den ersten, die zu Verschwisterungs- 
kontakten zu uns kamen. Damals hatte er daa 
Amt des hauptamtlichen Stadtseluetärs von 
I,ong Eaton inne, das er aufgrund der Gebiets- 
reform im März 1974 abgeben mußte. Er war 
Milbegründer und aktives Mitglied zahlrei- 
cher Vereine und Sekretär in der Twinnlng 
Association. Im „Long Eaton Advertiser" 
wurde ihm ein herzliches Lebewohl gesagt. 

In Romorantin standen die Neujahrs- 
empfänge des Souspräfekten und des Senator- 
Bürgermeisters unter dem Eindruck sozialer 
Unruhen, die sich in mehreren Demonstratio- 
nen manifestiert hatten. Einmal waren es 7B 
Arbeiter und Angestellte einer großen Bau- 
firma. die infolge Zahlungsunfähigkeit des 
Unternehmens plötzlich arbeitslos wurden. 
Zum Teil erhielten sie für Dezember schon 
keinen Lohn mehr. Zwei Tage später kamen 
500 Landwirte aus der Sologne vor einem 
Immobilienbüro in Romorantin zusammen, um 
gegen den Verkauf einer Domäne von 194 
Hektar an einen Nichtlandwirt zu protestie- 
ren. Die hier und bei anderen Verkäufen gro- 
ßer Güter erzielten Preise machen es ihnen 
unmöglich, dringend benötigtes Ackerland für 
ihre kleineren Betriebe dazuzukaufen. Nach 
einem Protestmarsch wurde dem Souspräfek- 
ten eine Petition übergeben. Zur Bewältigung 
dieser und anderer aktueller Probleme wurde 
eine Vereinigung der Bürgermeister der So- 
logne gegründet, deren Vorstand auch Sena- 
tor-Bürgermeister Thyraud angehört. 

Die Künsllervereinigung „Atelier de la 
Sauldre" gibt die Eröffnung der Ausstellung 
„3. Großer Preis der Bildenden Kunst" für den 
10. April 1970 in der neuen Bibliothek be- 
kannt. Ehrengast wird dieses Jahr M, Brächet 
sein, der Alelierchef der berühmten Prozellan- 
manufaktur S^vres. 
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Nr 9 LANOENKRZEITUNO Frcilag. den 30. Januar 1(170 

Amtliche Bekanntmachungen 
Betr 31, Sitztuig der StÄdtvcrordnclen- 

vcrsiiminlunK 
.'\ni Donnerstag, dem 5. Februar 1976, findet 

um 20.15 Uhr die 31. .Sil:'.ung der Stadtverord- 
neienvors.immhmg im Sladtverordnctensil- 
ziingisial des Halhau.ses, Südl. Ringstraße 80, 
St.-Iii. 

TAGESORDNUNG 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesorilnung I 

Ii iVIitleilungvn des Stadtveroixlnelenyor- 
ilehers 

2i Mitteilungen dos Magistrats und Be/unt- 
worlung von Anfragen 

:>• Bebauun;4spian Nr. 25 9 „Kultur- u. Sporl- 
/(.•ntruin südlich der Südlichen Ringstraße 
und Wuhngebiel An der Rechten Wiese": 
hier: Beschluß über die Auflagen der Ge- 
nehmigung 

Ii Verkehrsplanerische Voruntersuchung für 
das SlraiSennetz im westlichen Teil des 
Kreises Offenbach von Dr.-Ing. Scliuberl 

5» Bogradigung der Rathauskurvc 
hier: Antrag der Fraktion der F.D.P. 

Iii Privatisierung der Müllabfuhr 
hier: Antrag der Fraktion der F.D.P. 

Tagesordnung II 
7) Nulzung>bc.schränkungen in Oberlinden 

zugunsten der Nassauisdien Heiin-^tätlo 
K) Versickerung von Regenwasser 

hier; Antrag der Fralüion der SPD 
91 Teil-Aufhebung des Sperrvermerks für die 

Er.satzbe.schaffung des Pkw's OF — 2006 - - 
Bj. 04 - - Bauhof, in Höhe von 9000,— DM 
von insgesamt 43 500,— DM 

III) Aktuelle Fragestunde. 
Teil B 

(nichtöffentlicher Teil) 
11) Rechlsangelegenheit 
12) Grundstücksangelogenheit 
13) u 14) Bauangelegenhciteii 
l.angen, 29. ,Januar 1970 

Der SladtvorordnetenVorsteher 
Dr. Wleklinski 

Betr.: Ersatzberufung für den Stadl- 
verordneten Ur. Johann Fischer (CDU) 

Der Stadtverordnete Dr. .lohann Fisriier (CDU) 
Ist am 21. Januar 1976 ver.slorben. 
An seiner .Stelle ist 

Frau lienate Magoss 
Kauffrau 
geb. am Ii. 12. m:f9 
wohnhaft in Langen, Weißdornweg 56 

gemäil § 3-1 .-\hs. I KWG .Sladiverordnele ge- 
worden. 
Gegen dave FeststclUing kann jeder Wahl- 
bercditigle binnen einer Ausschlußfrist. von 
zwei Wochen nach der Bekannlmachung'Ein- 
sprudi erheben. J3er Einsprucli ist schriftlidi 
oder zur NiederschrH't bei dem unterzeicline- 
ten Wahlleitcr, l.angen, Rath:uis, Südliche 
Ringstraße HO, einzureichen. 
Langen, den 30. Januar 1970 

Der Wahllciler 
ge/ Kreiling (Bürgernleisler) 

5 K 11/7 
L>a.s iiii Grundbuch von Langen, Band Uli, 

Blatt 12889 eingetragene Grundstück 
Nr, I Gemarkung Langen, Flur 5. Fliir- 

stück 377.9, Bauplatz, Am Bergfried, 
mit 631 qm 

soll am 20. Februar 1976. 9.00 Uhr. im Ge- 
riditsgebäude Langen, üarmslädler Sir. 27, 
Zimmer 20, durch Zwangsvollstreckung ver- 
steigert werden. 

Eingetragene Eigentümer am 21. März 1975 
(Tag des Versteigerungsvermerks): 

Klaus Fr ick und Beate Frick 
geb. Schuchardt 

Der Wert des Grundslüdcs Ist nach § 74a 
.\bs. 5 ZVG feslgc.setzt auf DM 31 500,—. 

Auf die Veröffentlichung im Staalsanzeiger 
für das Land Hessen Nr. 41 wird hingewiesen. 
Bieter müssen auf Verlangen eines Beteiligten 
im Termin Sicherheit in Höhe von 10 "/o des 
Bargebots leisten. 

6070 Langen Hessen, den 23. 1. 1976 
— Amtsgericht — 

Samstag, 31, Januar 1976 
17.00 — 17.30 Uhr: Woclienschlußmusik in der 

Stadtkii-die (Kantor Rhode) 
Sonntag, 1. Februar (4. So. nach Epiphanias) 
Stadtkirchc 
9.30 Uhr; Gottesdienst (Pfr. Dr. Scheiben- 

Predigttext: Joh. 13, 34—35 berger) 
11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
Gemrindehaus, Bahnslraße 46 
9.30 Uhr; Gottesdienst (Dr. K. Barth) 

Predigtte.xt: Kol. 2, 8--15 
10..')0 Uhr: Kindergottosdiensl 
Martin-Luthcr-Kirdir, iterliner Alice 31 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Lauber) 

Prodigtlexl; Kol, 2, 8—15 
10.45 Uhr; Kindergottesdiensl 
Johanneskapcllc, Carl-Ulrich-Slraße 
10.00 Uhr: Gottesdienst (Pfrn. Trö.-.ken) 

ansdiließend Gespräch bei einer Tasse Tee 
Kollekte: Für ortskirchlidie Zwecke 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Der Pfarrgemeinderat der Pfarrei Hl. Thonia.s 
von Aquin gibt folgende Termine für die Mo- 
nalo Februar/März bekannt: 

3, Febr., 20 Uhr: Frauenabend init Frauoji- 
arzt Dr, Rahmig; Thema; „Empfängnisrege- 
Umg ist besser als Abtreibung", 

9. Febr., 16 Uhr: Spiel- und Singkreis für 
Jungen und Mädchen bis ziun 6. Schuljahr. 

14. Febr., 20 Uhr; Jugervdtanz mit dei- Ka- 
pelle der Jugendgruppe aus Bensheim. 

15. Febr., 10 Uhr: Moderner Jugendgottes- 
dienst mit der Kapelle der Jugendgruppe au,s 
Bensheim. 

19. Febr., 15 bis 17 Uhr: Carila.ssprechstimde 
(Frau Schneider), 

21. Febr., 20 Uhr; Kostümfest dor Pfarrei. 
24. Febr., 20 Uhr: Kappenabend der Frauen. 
25. Febr., 15.30 Uhr; Fastnacht des Allen- 

kreises. 
2. Mäi-z., 14.30 Uhr: Kinderfastnachl; 

19.00 Uhr: Lumpenball der Pfarrei. 
Alle Veranslaltungen finden im Cremeinde- 

zentrum Hl. Thomas von Aquin, Langen- 
Oberlindon, Berliner Allee, statt. 

Aus der Stadtkircfaengcmeinde 
Die Frauenhilfe trifft sich am kommenden 

Dienstag, dem 3. Februar, um 20 Uhr im Ge- 
meindehaus (Eingang Frankfurter .Straße). 

Stadtmisslon Langen 
Sonntag, den 1. 2., Bibelslunde, 17.15 Uhr 
Dienstag, den 3. 2., Bibel.stunde, 19.30 Uhr 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Au.sgabe liegt außer bei den 

Poslheziehern, eine Beilage der Firma Möbel 
Böhme, bei. 

Tennisclub hat neuen Vorstand 

Widiligslcr Punkt der Tage.sordiuing hei d.-r 
Jahrcshauptvcr.sammlunß des Tcnnisklub l.an- 
gen 06 war die Neuwahl dc.s Vorslandes. Aus 
beruflichen Gründen verzichteten der .seit- 
herige 1. Vorsitzende Roland Frank, der 2. Vor- 
sitzende Waller Hochenauer, Sportwart Peter 
Wiede .sowie Breitensporlwarl Georg Bedcer 
auf eine Kandidatur. 

Die Wahlhandlung brachte in relativ kurzer 
Zeil folgendes Ergebnis: 1. Vorsitzender Nor- 
bert Karl, 2. Vorsitzender und Sciiatzmeister 
Heinz Emnieridi, Sportwarl Gerd Breibisch, 
Jugendwarlin Brigitte Bock Ebenso wurden 
Christa Hoffmann für den Re.s.sorl „Veranstal- 
tungen" sowie Karl Schwarze für den Ressort 
„Presse und Öffentlichkeitsarbeit" in ihren 
Amtern bestätigt. 

Die neue Zusammen.setzung des Vorslandes 
wurde ermöglicht durdi eine einstimmig be- 
•schlos.sene Satzungsänderung. Zuvor hatte der 
bisherige Gesamtvorstand den 88 anwesenden 
Mitgliedern einen umfassendeii Rechensdinfts- 
beridil gegeben. Darin wurde dem Klub eine 
.solide finanzielle Basis bescheinigt. 

Abschließend spradi der neugewählte 1. Vor- 
sitzende Norbert Karl über die weitere Ent- 
wicklung des Tennisklubs und bat die Mit- 
glieder, dem neuen Vorstand eine gewisse 
F.inarheitungszeil zuzugestehen. 

Ältere Bürger sollen wieder 
ihren Kreis kennenlernen 

Auch in diesem Jahr wird es wieder Infor- 
malionsfahrten für alle Menschen durch den 
Kreis Offenbach geben. Bei diesen, .seit nun 
fünf Jahren slaltfindenden Fahrten, sehen die 
älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger jenen 
Teil des Kreises, der nicht zu Ihrer engeren 
Heimal zählt. Bei den bisherigen Fahrten 
mußte leider die traurige Erfahrung registriert 
werden, daß viele der älteren Menschen kaum- 
noch über die Grenzen des eigenen Heimat- 
ortes hinauskommen. 

Bei der telefonisciien oder schrifUichen An- 
meldung an das Sozialamt des Kreises Offen- 
bach in der Geleilsslraße — Durchwahl 0611/ 
80 68/281, empfiehlt es sich, mitzuteilen, ob die 
Gruppe oder der Verein bi.sher an einer sol- 
chen Fahrt teilgenommen hat und welcher 
Teil des Kreises bekanntgemacht -wurde. 

ü^icL 

Apotheken 

Aus der Welt des Films 

Der Pirat von Sbantung (UT) 
Ein Easlern wie ein Taifun, ein gnadenloser 

Kampf nach tödlichen Regeln, ein knallharter 
Actlon-Knüller für starke Männer, Vor dem 
Kinobesuch, raten die Werbelexter, sollte man 
sich ein EKG machen lassen. 

Play I.ove (UT) 
Ein Alphabet erotischer Möglichkeiten ver- 

spricht der Film, der, laut Ankündigung, ein 
„.Sex-Traum vom Traum-.Sex" sein soll. 

Vier für ein Ave Maria (UT) 
Findet der bärenstarke Hutch (Bud Spen- 

cer) diesmal seinen Meister? Fast scheint es so. 
Wenn er niclil alle Kräfte aufbietet, wird er 
den Kampf verlieren und dos Gold, um das 
es geht, wird für immer verloren sein. 

Schneewittchen (Lichtbarg 1) 
Disney's fröhlicher Evergreen hält wieder 

Einzug in die Kinos. Dieser Filmklassiker, der 
1937 .seine Welturaufführung erlebte und seit- 
her immer wieder neue Generationen von 
Filmbesuchern begeisterte, Ist ein Riesenerfolg. 
750 Künstler haben drei Jahre an dem Film 
gearbeitet. 

Ärztlir-her Notfalldionsl am Wochenende 
31. 1./ I.2.: 

Frau Dr. Schulz. Ilarmsliidirr SlraRo 18, 
Telefon 2 38 85 

4. 2. Mitlwochsbeicit.schafl von 12 bis 24 Uhr: 
Frau I>r. Scliulz, Darmstädtrr .Straße 18, 
Telefon 2 38 85 

Sonntag vuul Feierlag Nolfallspredistuiidc 
von 11 bis 12 Uhr, 

/ahnärztliclier Nolfalldienst ffir den Krei» 
Offenbach 
Mittwoch und Sumstag von 15 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feierlagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr: 

Der diensthaticnde Zahnarzt 
für Offenbach-Stadl am 
31. 1./1.2. und 4.2.1976: 

unter der Telefonnummer 9./8IITT4 
(Srztllche Notdlen-stsentrale). 

Im westlichen Kreisgebiel: 
Dr. Horst I*. Stautz, Neu-Isenburg, 
Frankfurter .Str. 176, Tel. 0 6102/38487 

Im östlichen Kreisgebiet; 
Klaus Weingärtner, Mühlheim, 
Goethestr. 18, Tel. 0 61 08 /!6 30 

Apolheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 

am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa., 31. 1.: Spitzweg.-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Sq., 1. 2.; Garten-Apotheke, Gartenstr. 82, 

Telefon 21178 
Mo., 2. 2.: Einhorn-Apotheke, Bahnstr. 69. 

Telefon 2 26 37 
Dl.. 3. 2,: Apotheke am Lutberplatx, 

Lntherplatz 9, Tel. 2 33 45 
MI., 4. 2.: Braun'sdie Apotheke, 

Lutherplatz 2, Telefon 2 37 71 
Do., 5. 2.: Münch'sdie Apotheke, 

Darmstadter Str. 1. Tel. 2 23 IS 
Fr., 6. 2.: Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee S, Telefon 77 IS 
Öffnungszeiten der Langener Apotheken 

Montags bis freitags B.30 bis 12.30 Uhr und 
14.30 bis 18.30 Uhr, samstags 8.30 bis 13.00 Uhr. 

BereitschaHsdiehsi III.»- 
der Stadtwerke 

Telefonisch zu erreichen über Langen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 

Zentrum Gcmeinschaftshilfe — Tel. 2 20 21 
Südliche Ringstraße 77 

Wichtige Telefon-Nummern 
Drelelch-Krankenhans; Ruf 20 01 
Polizei: SUdl. Ringstr. 80 Ruf 2 30 4S 
Notruf; (Überfall, Verkehrsunfall 

und Feuer) Ruf 2 30 4S 
Feuerwehri W.-Leuschner-Pl. 11 Ruf 2 20 OT 
Krankentransport (Rotes Kreuz): Ruf 2 3T 11 
Stadtverwaltung: Südl. Ringstr. 80 Ruf 203 -1 

IZI bei 
0 
0 
IZI 

Zinsen für Konsume 

unter cter Lupe 

Sehen Sie an diesem Beispiel aus der Praxis, wie stark sich die Zinsen 
:i einem Kredit von 10.000 Mark mit einer Laufzeit von 47 Monaten unterschekJen 

Wollen Sie so viel Geld verschenken...? 
Bestimmt nicht! 

Zumal es ganz einfach ist, bei der Deutschen Bank einen 
Persönlichen Kredit zu bekommen: 

I So sparen Sie Geld! 

rjt 1.802 Mark Unterschied für ein und denselben Kredit 
~ 1.802 Mark, die Sie sparen können, wenn Sie 
Ld vor der Kreditaufnahme prüfen, rechnen, vergleichen. 
IZI 
IZI 
IZI 
[71 
™ • Wir geben Ihnen Persönliche Klein-Kredite (PKK) bis 6,000 Mark 

und Persönliche Anschaffungs-Darlehen (PAO) 
iZI bis 25.000 Mark für jeden Zweck. 
IZI • Die Rückzahlung ist bequem. 
m • Sie erhalten Ihren Kredit schnell, unbürokratisch, 

ohne listigen Papierkrieg. ^ 

IZI 
IZI 
0LdLdIZJI/ 

enicredHe 

Besuchen Sie uns! 
Bringen Sie Ihren Personalausweis und eine 
Verdienstbescheinigung mit. um die 

Bearbeitung zu beschleunigen. Oder rufen 
Sie uns vor Ihrem Besuch an, damit 
wir schon alle Unterlagen vorbereiten 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 
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Coppik contra 

Wirtschaftsboß Flick 

Abgeordneter setzt sich für 
Versteuerung ein 

(JrRcn einen Steuererlaß für den Industriel- 
len Flick hat sieh .letzt der Sri)-Bundesta(i.i- 
nbKecirdnete Manfred Coppilt ausgesproelien. 
ner Sl'n-Politiker «rirf damit eine Forderung 
des (»fffeniiarher SPO-Ortsvereins nürgel auf. 
Coppik will »ich in dieser AngeleKenhcit an 
die KundesreftierunK — insbesondere an Fi- 
nan/.ininister Apel — und an die Bundestags- 
fraktion der SPI> wenden. 

F..S seht dabei um die Ver.sleurrunß des Ver- 
kauf.scrlö.so.s von rund zwei Milliarden Mark, 
die Flick für den Verkauf von Mercedes- 
Ben/.-Aktien von der Deutschen Bank erhal- 
ten hat. Flick strebt bei der Wiederanlage die- 
ser Clrlder eine Steuerbefreiung nncii Para- 
graph 6 b des Kinkommensteucrßesetzes, der 
bei „fürderungswürdigen Projekten" eingreift, 

Wie Coppik l)e1onle, könne man angesichts 
der öffentlichen Finanznot kein Ver.stiindnis 
für entsprechende Verxpreciiungen des Wirt- 
schaftsminisleriums haijen. Es sei sinnvoller, 
den Steuererlös von mindestens S60 Millionen 
Mark — unter Umständen sogar einer Mil- 
liarde Mark — für notwendige Investitionen 
des -Staates zu verwenden, als es Herrn Flick 
zu überlassen, wie er seinen Verkaufserlös 
verwendet. Coppik: „Durch staatliche Investi- 
tionen werden mindestens genausoviei Ar- 
beitsplätze gefördert." 

Gerade im Hinblick auf die eingeleiteten 
Sparmaßnahmen und die geplanten Steuer- 
erhöhungen sei es für den Bürger unzumut- 
bar, daß zwar er zur Kasse gebeten werde, 
ein Großindustrieller wie Flick sich dagegen 
befreien lassen könne. Mit dem SteuerveriuBt 
von mindestens ."iOO Millionen Mark könne 
man gut 20 Städte in der Größenordnung 
Offenbachs sanieren. 

Wie der SPD-Politiker weiter erklärte, will 
rr sich zusammen mit anderen SPD-Bundes- 
lagsabgeordneten für eine Verschärfung und 
ICinrngung des Paragraphen 6 b einsetzen. 

Regierungspräsident gegen drastische Taxitarif-Erhöhungen 

Der Darmstädter Regierungspräsident 
Dr. Hartmut Wierscher hat sich gegen Be- 
Ktrebungen gewandt, die derzeit geltenden 
Taxitarife drastisch zu erhöhen. Nach seinen 
Worten sind seiner Behörde In den letzten 
Wochen eine ganze Reihe von Anträgen ver- 
schiedener Taxivercinigungen aus dem Regie- 
rungsbezirk Darmstadt vorgelegt worden, die 
auf erhebliche Tariferhöhungen abzielen. Bis 
auf wenige Fälle, in denen eine Angleichung 
an den allgemeinen hessischen Tarifrahmen 
vorgenommen werden soll, sagte Dr. Wier- 
■scher, habe seine Behörde diesen Anträgen je- 
doch widersprochen bzw. eine Entscheidung 
bis zu einer noch durchzuführenden Wirt- 
schaftlichkeitsprüfung durch die Verkehrs- 
betriebsprüfstelle seines Hauses zurückgestellt. 

Dr. Wierscher wies darauf hin, daß die 
Kostenentwicklung im Taxigewerbe von sei- 
ner Behörde sehr aufmerksam verfolgt werde. 
So sei im .Tahr 1975 auf dem Kosiensektor eine 
gewisse Normalisierungslendenz festzustellen 

gewesen, die bei der Diskussion um die Er- 
höhung der Taxitarife ebensowenig unbeach- 
tet bleiben dürfe wie die Tatsache, daß In eini- 
gen Bereichen des Taxigewerbes der erwar- 
tete Einnahmezuwachs hinter den effektiven 
Kosten „hinterherhinke". Soweit es darum 
gehe, durch eine Anhebung der Beförderungs- 
ontgelte einen angemessenen Ausgleich zu 
schaffen, wie beispielsweise durch einen der 
hessischen Tarifnorm entsprechenden Kilo- 
meterpreis von 1,30 DM, halte er das Anlie- 
gen der Taxiunternehmer durchaus für ge- 
rechtfertigt. Darüber hinausgehende Bestre- 
bungen mit Kilometerprei.sen bis zu 1.50 DM 
tmd Erhöhungen der Grundgebühren und 
Wartezeitpreise zwischen .30 und 50 Prozent 
halte er weder für begründet noch aus ver- 
kehrspolitischer .Sicht vertretbar. 

Ein ..Ausufern" der Taxitarifo erschwere 
zudem gerade von der hessischen I,andes- 
regierung in Gang gehrnchte Re.stiebungen. 
dem Taxi auf der Basis einer einheitlichen 
und soliden Tarifpolitik einen fe.slen Platz Im 

Gesamtkonzept des öffentlichen Per.soiK n- 
nahverkehrs zu garantieren. Die Erfahrung 
habe doch gezeigt, meinte Dr. Wier.scher, ti.Tß 
auf drastische Tariferhöhungen im T:i>:i- 
gewerbe ein nicht unerheblicher T( il der seit- 
herigen Fahrgäste mit Ablehnung reagii ren 
und auf andere Verkehrsmittel „umsteigen" 
würde. Das Taxi werde dadurch immer mehr 
zu einem Exklusivljcförderungsmilitel. einem 
Verkehrsmittel I. Kla.s.se. und könnte sciien 
dadurch die ihm zugedachte Aufgabe im Hiiii- 
men eines Gesamtlionzeple.'i des <iffentliih>n 
Personennahverkehrs nicht oder mir bedinrt 
erfüllen. 

Überdies müs.se er zu ijedcnkcn geben, liaß 
ein durch zu hohe Taxitarife bedingter Riirit- 
Rang der Zahl der Taxil)enutzer sich zwangs - 
läufig auch zum Naciiteil der Taxiunterm h- 
mer selbst auswirken müsse. Denn dies i i - 
deute weniger Fahrten, also weniger Hetrn ii--- 
kilometer für gewerl^liche genutzte Fahrzeuge 
und damit eine Erhöhung der Fixko^^lenanii !e 
pro Kilomeier. rp 

m 

Am 28. Januar 1976 verstarb mein lieber Mann, un.ser 
guter Vater und Großvater 

Herr Otto Frey 

In seinem nn. Lebensjahr. 

In Trauer und Dnnl<barkeit 
Katharina Frey, geb. Loosmann 
Familie Dr. Heinrich Frey 
Familie Dr. Herbert Linlt 

Langen, Gutenbergstr. 19 
Buchschlag, Buchweg 18 

Die Beerdigung wird im engsten Familienkreis am 
Montag, dem 2. Februar 1976, um 11 Uhr auf dem Wald- 
friedhof in Buchschlag stattfinden. 

Für unser Werk in Langen suchen wit einen qualiüzierten 

LAGERISTEN 
für das Fertigwarenlager 

der eine solche Aufgabe bereits lionnengelernt iiat. Es stehen ihm 
alle modernen Hilfsmittel zur Verfügung. 
Gute Bezahlung, Altersversorgung, Mitlagstisch, Fahrgelderstatlung 
etc. sind bei uns selbstverständlich, 
Bitte rufen Sie Frau Schröpel unter der Durchwahlnummer 
06103 709270 an oder schreiben Sie uns ganz kurz, was Sie bis- 
her gemacht haben. 

AMP DEUTSCHLAND GMBH 
AMPtrestraBe 7—11. 6070 t.angen 

Nach einem arbeitsreichen Leben verstarb am 28. Januar 1976 nach schwerem, 
mit großer Geduld ertragenem Leiden unsere liebe Mutter und Oma 

Frau Johanna Sallwey 
geb. Köllges 

im Alter von 69 Jahren. 

In tiefer Trauer 
H. J. Münster u. Frau Hannelore geb. Sallwey 
Horst Hirche und Frau Helga geb. Sallwey 
Enkelkinder Jutta, Wolfgang und Thomas 
sowie alle Angehörigen 

Langen, den 28. Januar 1976 
Frankfurter Straße 4 

Die Beisetzung findet am Montag, dem 2, Februar 1976, um 14.30 Uhr vom Portal 
des hiesigen Friedhofes aus statt. 
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen. 

Pietät Sehring 

Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7  

y 
Erd- und 

P»uerb»8tattung»n 
OberfOhrungen 

Sarglagmr 
6070 LANGEN HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten ohne Mehrkosten — 
jederzeit erreichbar 1 

Statt Karten 

Für die erwiesene Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben Ver- 
storbenen 

Frau Lina Kaiser 
geb. Kuchler 

sagen wir hiermit unseren aufrichtigen Dank. Besonderen Dank Frau 
Pfarrerin Trösken für die trostreichen Worte bei der Trauerfeier. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Karlheinz Kaiser 

Frankfurt. Rubensstraße 23 

AnnahmeschluB für 
Traueranzeigen 
in der Langener Zeltung 
am Erscheinungstag vor 
9 Uhr. 

Herzlichen Dank für die vielen Kränze, Blumen und 
Karten beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Martin Schäfer L 

den Schulkolleginnen und -kollegen. der DB, GdED, 
SPD und SSG. Besonderen Dank Herrn Pfarrer 
Schilling für die trostreichen Worte und allen, die 
ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Clara Schäfer 
und Angehörige 

Langen, Mühlstraße 35 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme sowie für die 
Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Karl Herbert Sänger 

und allen denen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben, herzlichen 
Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Schilling für seine trostreichen 
Worte sowie dem Langener Vogelverein und dem Jahrgang 1898'99. 

Im Namen der Hinterbliebenen 

Langen, im Januar 1976 
Elisabethenstraße 41 

UT-Filmbüiin<> T»gl. 20.30, Sa. u. So. 18.00, 20.30 Utir Lictitburg Kino 1 Lichtburg Kino 2 2. Woche 

Terence Hill u. Bud Spencer io dem eindrucksvollen Film 
4 FÜR EIN AVEMARIA 

Mo.—Di.: Porno - Erotik - Sex - PLAY LOVE 

Einer der schönsten und besten Wall-Disney-Filmo 
Ein Fer; lür die ganze Familie 

Schneewittchen und die 7 Zwerge 
Tägl. 20.30, Sa. 16, 18.15, 20.30, So. 14.00, 16.00, 1815, 20.30 

Auch in Langen der große Erfolg! 
GESCHICHTE DER 0 

Tägl. 20.15, Sa. 1B.00, 20.15, So. 15.45, 18.00. 20.15 

Ml.-Do.: Eastern-Karale; DER PIRAT VON SHANTUNG 
So. 15; Daklari u. Bernhardiner; Georgies tollste Abenteuer 

Di.-Do.: James Bond — 007 
IM GEHEIMDIENST IHRER MAJESTÄT 

6tohlonO ^sliop 
autokin 

QftAVENBRUCH bei Neu-Itenburg • Telefon (06102) 55 00 
MolUp warm durcn unsere SpeztalheiriuMerl 
Ab FreilBQ, taglich 20.30 Uhr bis Monlafl- 

Er kam aus den unterirdlachen Verlteten de« Cattell d'K . . . Tony Curtit ■ Richard Chamberlaln - Trevor Howard in 
DER GRAF VON MONTE CHRISTO 

Dte neueste Verfilmung des unsterbhcfien Romanesf 
Spilvorstellung Fr. u. Sa. 23.15 Uhr: ..Strange Love ' (Seltsame Liebe) 

Fam.-Vofslg. So. 17.15 Uhr; ..Die lustigen Abenteuer de« rosaroten Panthers" 
Ab Dier^stag, täglich 20.30 Uhr. bis Donnerstag- 

Dle «kurllle Geaehlchte eines Bleichgesichts unter Indtanernt Duslln Hoffman In 
LITTLE BIG MAN 

  Tollor Scope-FarbfilmI 
Bitte alle Kartenabschnitte ab diesen Monat sammeln — «ift galten alt Lose unserer Frühlahrastart-Verlosung! 

0 Privater Oebrauchtwegenmarkt )eden Samstag von 10 bis 14 Uhrl 0 

Knirps 

Auch Schirme 
haben Liebesleben - 

sonst würd' es 
keine Knirpse geben! 

laternatloiMl 

Ihr Schirmfachgeschäft 

Ledex Xciu;fm^Ki»^ 
Langen, Krona-Hochhaua. Darmstädter StraBe, vorm. Sctiirm-Lisl<a 

Reparaturen werden ausgeführt 

Hiermit geben wir unseren Kunden bekannt, daB wir uneer 
aeechült ab 1. Februar 1976 aufgeben. 
Wir daniten für das uns entgegengebraciite Vertrauen und bitten, 
dieses auch unserem Nachfolger zu bewahren. 

Bäckerei-Konditorei Klaus Mann 

607 Langen, Leuitertsweg 19 

Dunk anlimilBin.nHiim3C10CKBI A0 

Das Fachgeschäft 
für erstklassige Qualitätswaren in 

Obst, Gemüse und Südfrüchten 

Langen - Bahnstraße 112 

V In- und ausländisctie Spezialitäten 9 

ACHTUNG ACHTUNG 

DER WINTER IST DA 
Denken Sie an ihren ZWEITSCHLÜSSEL. 
Jeder angebrochene Schlüssel kann teuer 
werden. 
Drum auf zum 

Schlüsseldienst Langen 
Wiesenstraße 12 

• VW-Golf 

• VW-Polo 
Vorführwagen abzugeben 

-Straub 
Langen, Darmstädter Straße 47 

Langener Zeitung "W 21011 

Ohrensessel 

(Wing Chair) 
Wir verkaufen noch 100 Ohrensessel (Repro- duktionen) zum alten Preis 
von 1333,— DM: 
Handarbeit, bestes Ledor, 
Holrteile aus Mahagonil 

MERRY OtO ENGLAND 
Antiques Importcrs 
CENTRAL WAREHOUSE: 
6233 Kelkheim. Frankfurter Straße 107 
SHOP 6: 6000 Frankfurt/Main, Opernplatz 2 

Teppichboden 

SENSATION 

Luxus-Velours, gewebt das ist ein einmaliger SUPER-Prels 

Luxus-Schlinge qm nur DM 9.85 -18.50 
für allerhöchste Beanspruchung 

Schlingenwaren Kompaktsctiaum, vollsynthetisch, qm nur Di\< 5.80 

Nylon-Bahnenware in 15 schönen Farben, qm nur DM 2.90 

DORA 
Tepplchboden GmbH., 61 Oarmstadt, Tel. 06151/661669 p am Haus 
Grofl-Qerauer Weg 62-64 (Ecke Eschollbrücker Str.), Nähe Arbeitsamt Fa. Wella 

Geschäftszeiten! 
Montag — Freitag 9 bis 16 Uhr, Samstag 9-14 Uhr, Langer Samstag 9-17 Uhr 

Musik-Nehmann 
607 Langen 
Leukertsweg 22 / 
Ecke Wilhelmstraße 
Telefon 21975 

• Musikinstrumente 
• Zubehör 

Elektronische 
Heimorgeln 
Noten 

• Schallplatten und 
Musik-Kassetten 

SCHILDER- 
GOTSCH 
607 Langen 
BürgerstraBe 23 
Tel.; 06103/22390 

Stempel, Quminl 
und Metali 
Graviert« ALU- 
Schilder, Gravuren 
Schilder aller Art 
Buchstaben 
schnell u. preiswert 

Die Dursi'Oase 2001 Cetrtiokesorten ^Pic 

Langen-Oberlinden - Berliner Allee 5 

I NEUERÖFFNUNG 

Iq 

am Freitag, dem 6. 2. 1976, um 9 Uhr 
Angebote siehe nächste Ausgabe am Dienstag 

■11   
Mit dem Auto vor den Shop 

Internate für Mädchen 
tndiv, Betreuung, eine wesentliche Grundlage für den Weg zum Abitur." 

Staat!, anerkanntes neusprachliches GymnaBium — Abitur an der Schule 
Internat In Frenkfurl/Nleder*Erlenbach bla zur 10. Klaaae Aufgabenbotreuung durch die Fachlehrer — Leg.-Kurse — 

Internat In Frankfurt am Main von der 11. bit zur 13. Klaeee Aufgabenbetreuung 
SCHULTflAGER IST EIN GEMEINNOTZIGER ELTERNVEf^EIN GESAMTLEITUNG- PROF. DR. P. SCHEID 

Beratung und Prospekte durch; 
ANNA-SCHMIOT-SCHULE. 6 Frankfurt am Main, Qftrtnerweg 11—» Telefon (0611) SS3S52 

Kredite für alle 

Autos. 

Egal für welches Modell Sie sich 
interessierer», wir gehen Rotenlvedite für 
ieden Typ. Sehne», unkompbriert und 
zinsgünstlQ' Sehen Sie selbst. 
EinlOOOO-Mark-Beispielj 

Kreditbefrag 
Laufzeit 
1 Rate 221 Mark 
Pslgeratenje ^ 
effektiverJahreszins 8/50r» 
Vergleichen Sie mit onderenAngebofenl ^ 

COMMERZBANK 

Weniger sollten Sie sich 

für8748Mark"" 

nicht bieten lassen: 

umkfappbare 
Rücksitzbank 

herausnehmbare 
Heckablage 

3 

gepolstertes Armaturenbrett t 
Liegesitze Teppichboden .. 

Heizung/Lüftung mit stuteniosem >. 
Gebläse s 

zweistufiger 
Scheiben- 

Wischer T 

Stoßfängerhörner' 
ausGumnv '^ei Rückfahrscheinwerfer unabhiingige IJahr Garantie Radaufhängung 

-i'. ht>,i)-:nbremsen 
Bremskraftverstarker 

Breniskraftregler 
8 81 Normalbenzin auf 

100 km bei allen 
50-PS-Motoren 

ohne k/n-Begrenzung. Orehstabfederung 
Günstige Finanzierung 
Äjrchdio 
Chrysler-Creditbank. fc* 

•unveAUxHkhe Proisempfehtung i.W. SMn RfMfVl Jürden Simct 1100LE EBQ WWlBinA«lBlrC|BÖI8ÄÄw^ 
H. J. Otto Karl Schaum 

6070 Langen 6071 Götzenhain 
Am WslOen Staln 24 Langoner SIraBo 48 und Telefon 7 26 88 BahnhofstraBe, Tel. 8 ?8 60 

Ernst Jugert 
6073 Egeltbach 8<^le8ler StraBa 7 

Telefon 46 83 



I 

p. 

LIED^i^NZ 

Heute, Freilag, 20.15 Uhf 
Singstunde 

Im Vereinslokal. 

Tumvvraln 
1862 ».V. 

Altenkameredsctialt 
Die näctiste Zusammen- 
kuntt findet am Miltw., 
4. 2. 76, 16 Uhr Im kl. 
Saal der Turntialle .'statt. 

REISETAUBEN- 
SIEGERSCHAU 

im evangelisctien Ge- 
meindehaus (Frankfurter 
Straße) am 1. Februar 
1976, von 9-17 Uhr. 
nZV „KLUB 03" Langen 
Tombola - Freiverlosung 
Unkostenbeitrag 1,- DM 

Jahrgang 1897,96 
trifft sich am Mittwoch, 
4. Febr.. ab 15 Uhr im 
Caf6 UT. 

Verschiedenes 

Welse mir, Herr, deinen 
Weg. Ps. 86'11 

Freie ev. Gemeinde 
Tel. 2 41 94 

Gottesdienst So. 9.30 Uhr 
im Kasino der Langener 
Volksbank, Bahnstr. 15; 
Bibelkreis Dl. 20.00 Uhr 
bei Familie Happel, 
Elisabethenslrnße 3. 

Achtung Individualisten! 
Ganzjährige Erholung 
In Bad Wildungen 

Appartement in Villa am 
Hang, ab DM 15,-/Tag. 

Telefon 06103/25157 

Helmschreibarbelt 
für jedermann, 1000 DM 
mtl. u. mehr. Inf. gratis: 

WERBEDIENST 
7141 BEILSTEIN 

Postfach 44 

Engllsch-Lehrer 
f. Konversation gesucht. 

Tel. 709/270 von 8-17 
Privat 29559 

Wer pfropft mir einen 
kleinen Apfelbaum 

um? 
Schilierstr. 9, M.Wirsig 

Geschäftliches 

Elnbruchsldierungs- 
anlagen 

Kontakt- und Überfall- 
melder. infrarot, Ultra- 
schall, Radar- und 
Körperschallmelder, 
Lichtschranken und 
Bewegungsmelder. 

Peter Hellerhoff 
Langen, Drelelchring 10 
Telefon 21370 

Hausbesitzer! 
I Vergeben Sie jetzt 
zum Winterpreis Ihre 
Frühjahrsrenovie- 

. rung;z. B. Fassaden- 
anstrich ab DM 4,90/ 
qml Preiswerte Be- 
hebung von Mauer- 
nasse u. Schimmel- 
befall, mit Garantie 
(Bundespatent). 

, Gese GmbH 
Urberach 
Tel. 06074 50444 

Familienanzeigen 

gehören In die 

lan^cncrZatunj 

dort liest sie die 
ganze Familie 

dort sind sie 
preisgünstig 

dort sind sie 
a l< t u e 11 •) 

*) Todesanzeigen werden noch 3 Stunden 
vor dem Erscheinungstermin angenommen: 
am Erscheinungstag (Dienstag und Freitag) 
bis S Uhr. 

Drei gute Gründe, 

in der LZ 

zu inserieren. 

Fast tausend nette Leuto troffen sich 
standig In Ffm., Da.. Wi, oder Mz. zu Tanz und Unterhaltung. Suchen Sie einen neuen Bekanntenkreis oder den Partner für Immer, bei uns gibt es die meisten Konnenlernchancen. 
Schriftl. Information Level-Club I.S. GmbH, 6204 Taunusstein 4, Walk- niühlstr. 26 oder Tel. 06128/84920 

(auch abends oder Sa. u. So.) 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

Elke Roscher - Klaus Sonntag 

Langen, Südliche Ringstraße 195 

J 

r 
Herzlichen Dank sagen wir allen Verwandten, Nachbarn und 
Bekannten »owie dem Orchester-Verein Langen Egelsbach, die 
uns anläßlich unserer SILBERHOCHZEIT mit Blumen, 
Glückwünschen und Geschenken erfreuten 

Friedrich Saiiwcy und Frau Anneiiese 
geb. Helfmann 

Langen, Karlstraße 10 
J 

KOMPLETT-BAD -4^ 

KOMPLETT IN WBISS 698r 
AUCH LIEFERBAR IN DEN BEKANNTEN SANITÄRFARBEN 

AB DM 898T 
Rufen Sie jüj^^.wir beraten Sie gerne! 

J-Bärtl 
KLEMPNEREI,INSTALLATION 

Cnf ^1 GASHEIZUNG oü7 Langen/Hessenschafgasse7/Tel:234oi 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr, 8-10 
Briefmarken- und 
MUnzsammler 

finden alles für ihr 
Hobby bei 

GiÖTSCH 
Langen, Bürgerstr. 23 
Telefon 06103 22390 

Darlehen und Kredite 

Versicherungen 
sind Vertrauenssache, 
Beratung durch den 
Fachmann für sämtliche 
Versicherungen. 

Ad. Rauber 
Langen, Gartenstr. 99 
Tel. 06103/22379 

Herren- 
Hüte - Mützen 

Pelzmützen 

PELZ-MÜLLER 
Egelsbach 

Weslendstraße 8 
Ruf 48 08 

Reparaturen und 
Ersatzteile für 
alle Fabrikate 

Fa. Erich Kalusche 
Tel. 0 61 03/ 7 34 80 

UNIBAU-Treppen 
Fieitrageod, Holz, Stein, Stahl, 
audi zum Selbsteinbau, Prosp. 
Nr. 26 anfordern. 
Unibou, 57«! «nltilil. Ttl. 02962-2051 

Neubeziehen von Polstermöbel 
Polstergarnitur ab DM 150,-, Transport frei 
Polsterel Nlkov, 6 Ffm., Roßdorfer Str. 14a 
Telefon 44 08 18 

Damen-Blusen 
uni und kariert _ _ - _ 
Gr 36-44 29.90 

Boutique Cezannne 
Langen, Rheinstraße 36 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
.Anfahrt. Wir sind täglich 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Elektro-Schnelldlenst 
Täglich, sonn- und 
feiertags bis 22 Uhr. 

Firma P Heiterhoff 
Telefon 21370 

Darlehen und Kredite 

IMZ -MARKENTEPPICHE • ORIENTTEPPICHE • ORIENTBRÜCKEN 

ilUI - Barpreise sind SPARPREISE von im 

I 

1975er Ware wird bei uns ohne teuren Reklamerummel jetzt unter 
Preis verkauft: und wo finden Sie noch so ein gut sortiertes Teppich- 
lager in zwei Etagen. Verkauf nur im Hauptlager, Fichtestraße 13. 

Sprendlingen, die verbreiterte Straße zum Bürgerhaus. I 

IMZ-BETTUMRANDUNGEN • TEPPICHBÖDEN • FLIESEN • PVC-BÖDEN 

ORGANISATOR(IN) gesucht! 
Sind Sie fähig, in Ihrer Gemeinde bzw. 
Stadt Ihre Freunde und Bekannten zu 
Weinproben eigenen Wachstums in unse- 
rem Weingut zu mobilisieren bzw. einzu- 
laden. dann melden Sie sich bitte. Wir 
vergüten Ihnen eine gute Provision und 
sichern Ihnen durch unsere Qualitäts- 
weine eine ständige Einnahmequelle zu. 
Seit Ober 300 Jahren im Familienbesitz! 
Weingut Richard BEYER, 6521 Bechtheim. 
Pfandturmstraße 12, Telefon 0 62 42 / 804 

MTA / oder Laborantin 
in großer Aligemeinpraxis bei bester 
Bezahlung bald gesucht. 

Dr. K. JORK 
6070 Langen, Telefon 06103 23672 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer 
»uch nebÄnbtrufl. mSelicft, Ein lBb*ngb«rul ■■ Alter S, Fahrpr. 3 Jahre, Autk.;HH Amtl, aMiUmt« Milthrtr-Fachtctiul« 
DüsaDldort, Münstorslr. 241, Tel. 637878 

Lehrgangsbeginn: Darmstadt 14. 2. 1976 

Für unseren Vertriebsleiter 
suchen wir eine 3'/2—4-Zi.-Wohnung, ca. 
90-100 qm in 2-4-Familienhaus (i<inderi, 
Ehepaar). Raum südl. Franklurt bevorzugt. 
Ivl A.N. Techn. Büro Frankfurt, 
Tel. 06 11 23 03 71 

r 

I 

I 

I 

AUTOFELLE 
vom Hertteller 

Eigene Fertigung, daher 
günstig. Tägl. 14-18 Uhr 
(auch f^ittwoch), Sams- 
tag von 10-16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

FaschlngskostUm- 
verlelh 

tägl. von 18 bis 21 Uhr, 
mittwochs u. freitags v. 
8 bis 21 Uhr. 

Lenz, Götzenhain 
FeidstraBe 21 
Telefon 06103'81685 

Kaufgesuche 

Suche Sachen aus 
Omas Zelten 

(Kiein-Kram u s w.. 
Tel. 22371 ab 18 Uhr 

KFZ-MARKT 

Verkaufe 
Suzuki GT 125, 2-Zyl., 

Bj. 8'74, 11 000 km, 
Sportienker, 1 Zusatz- 
scheinwerfer, 2300 DM. 

Bernd Drenker, Lg., 
Sehretstraße 20 

Opel Kadett BL 
weiß, Bj. 70, 72 000 km, 
Scheckheft gepflegt, sehr 
guter Zustand, zu verk., 
VB 2800,- DM. 

H. Diewock. Langen 
Sofienstraße 51 

Kadett B Coup6 
Bj. 71, TUV 77. 91 000 
km, Schiebedach, heizb. 
Hecksch., Sicherheitsg., 
Nackenst, Drehzahlm., 
Radio, VB DM 3600,-. 

Telefon 06103 65909 

Kaufe 
VW-Käfer oder 
Karmann Ghla 

ab Bauj. 65. auch ohne 
TUV oder reparaturbe- 
dürftig. 

Telefon 06074'3543 

BMW 1800 A 
Bj. 70. gepfl. Garagen- 
wagen, viele Extras, 
TUV Jan. 78, zu verk. f, 
DM 3200,- VB. 

Tel. 06103 24187. Zu 
besieht. Sa. ab 9 Uhr 

Stellenmarkt 

Gewissenhafte 
Putzfrau 

für Bungalow i. Langen- 
Oberlinden gesucht. 
2 X wöchentl. 3'/s Std, 

Telefon 7 90 14 

Auiblldungsstell« 
all Arzthelferin 

in Langen od. Umgebg. 
(Englisch-Kenntnisse 
vorhanden). 

Gabi Menckhoff 
Steubenstraße 71 
Telefon 0610379165 

Immobilien 

Junge Familie sucht 
1—2-Famlllenhaus 

(auch Altbau) in Langen 
zu kaufen Zahlung gem. 
Vereinbarung. 
Zuschriften unter 535. 

Suche dringend 
S-Zimmer-Wohnung 

oder I-Famlllenhaus. 
Off.-Nr. 538 an die LZ 

Reihenhaus - Bauplätze 

in Egelsbach-Bayerseich, je 250 bis 350 qm, 

sofort bebaubar, preisgünstig von Privat zu 

verkaufen. 

Zuschriften unter Chiffre 541 an die Langener Zeitung 

Verkäufe 

Umzugshalber günstig 
sehr gute Möbel 

abzugeb.: Küchenunter- 
teil. hellgrau, m, 2,80 qm 
Arbeitsfläche: 1 Auszieh- 
Eßtisch mit 4 Stühlen. 
1 Couchtisch (Eiche) mit 
Kacheln, evtl. Gardinen. 

Tel. n. 18 Uhr: 71801 

Anbauliege mit Bett- 
kasten, Ecke und neu- 
wertiger Matratze 

sowie dreitürigen 
Kleiderschrank 

sehr gut erhalten, kpl. 
für DM 195 zu verkauf. 

Telefon 42363 

Singer Heimstricker 
(Zweibett) mit Wolle u. 
Zubehör zu verkaufen. 
VB 300,- DM. 

Telefon 06103 22641 

Gebrauchte.guterhaltens 
Wohnzimmermöbel 

preisgünstig abzugeben. 
Ferner eine Umbauliegt 
und ein Kinderzimmer» 
tchranit. 

Grabner, Langen, 
Südliche Ringstr. 13 

Ruhiges Rentnerehepaar 
sucht 

2'/2-Zimmer 
mit Baikon, ca. 250 DM 
incl. Urnl. u. Heizung. 

Off.-Nr. 537 an die L^ 

Dachwohnung 
m Bad, ZH, 4 Zi., 85 qm, 
an äit. Ehepaar i. 1. 3, 
1976 zu vermieten. 

Telefon 42220 

3-Zlmmer-Wohnung 
in Langen von jungem 
Ehepaar gesucht. 

. Telefon 24488 

1-Zlmmer-Wohnung 
Küche. Bad, teilmöbl., 
im Industriegebiet für 
290 DM incl. Umlage 
zu vermieten. 

Zu erfragen Mo-Fr 
8-12 Uhr, Tel. 77 44 

Zimmer 
mit Kochnische, Bad mit 
Dusche u. Toilette sofort 
zu vermieten. 

Egelsbach, Goethe- 
straße 13. Tel. 49071 

2 Zimmer 
Küche, Bad, Gasheizg., 
3. Stock, zentrale Lag« 
Langen, ab 1. 3. z. verm. 
Off.-Nr. 540 an die L2 

Nachmieter gesucht für 
1 -Zi.-Appartement 

mit Küche. Küchenbiodi, 
Bad, Balkon, Teppich« 
boden kann übernom» 
men werden. 

Hausmeister Nix 
Telefon 25563 

Gutgehendes 
Speiselokal 

(40 Sitzplätze) mit 5-Zi.- 
Wohnung in Offenbacfi 
krankheitshalber zu ver- 
pachten.. 
Off.-Nr. 539 an die LZ 

Suchen groß. u. kleinen 
Raum 

mit Bad und WC. 
Rheinstraße 3, Cayir 

I 

I 

I 

I 

Gepflegt, gut ausgestatt, 
Reihenhaus in 
Dietzenbacii-Sleinberg 
Bj. 71, ÖI-ZH, Gar., 5 Zi., 
2 Bäd., ca 137 qm Wfl., 
Vkprs. 196 500,- DM. 

iVit^ÜU 
Kiesstraße 74, 
6100 Darmstadt, 
Telefon 06151 44013 

Haus oder Bauplatz 
in Langen oder Umgeb. 
von Barzahler zu kaufen 
gesucht. 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 464 an dia LZ 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbacli mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 9 Geschäftsstelle; Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 
Freitag, den 30. Januar 1979 

Diskussion auf sachlicher Grundlage 

Sozialdemokraten hatten Jahreshauptversammlung 

e Die Jahreshauptversammlung der So7.ial- 
demokraten war wie üblich sehr gut besucht. 
Im Mittelpunkt des ersten Teils stand die 
Rede des I.Vorsitzenden Wilhelm Thomin 
(wir berichton noch darüber). Die Tätigkeits- 
berichte von Fraktion, ,Iuso-AG, Arbeitsge- 
meinschaft .sozialdemokratischer Frauen und 
Arbeitsgemeinschaft für Arbeitnehmerfragen 
wurden anschließend diskutiert. 

Der zweite Teil der Jahreshauptversamm- 
lung bildete die Antragsdiskussion. Folgende 
Anträge waren in erster Linie von Interesse: 
§ 88a. Obwohl dieser Paragraph (Strafbarkeit 
der Befürwortung von Gewalt) einstimmig im 
Bunde.stag verabschiedet wurde, waren sich 
die Mitglieder der .lahre.shauptversammlung 
einig darin, daß Information gerade zu die.sem 
Themenbereich nochmals notwendig ist. 

Die Jungsozialisten stellten einen Antrag 
auf Wicdereinstellung eines Sozialarbeiters. 
Ein Sozialarbeiter habe wichtige Aufgaben in- 
nerhalb einer Gemeinde zu erfüllen, u. a. Ju- 
gendclub. Probleme der Jugendarbeitslosig- 
keit. Wegführen der .lugendlichen von Kon- 
sumhaltimg, Betreuung der älteren Mitbürger. 
Trotz der nicht immer befriedigenden bisheri- 
gen Erfahrungen sollte versucht werden, einen 
neuen Sozialarbeiter zu gewinnen, allerdings 
müs.se eine sorgfältige Auswahl unter den Be- 
werbern getroffen werden. 

Die Mitgliederversammlung i-erabschiedete 
einen Antrag, wonach die Kreistagsfraktion 
der SPD aufgefordert wird, den psychologi- 

schen Beratungsdienst au.szubauen. indem im 
Ost- und Westkreis .je eine Beratungsstelle 
eingerichtet wird. Auläerdem sollte die Mög- 
lichkeit einer mobilen Versorgung geprüft 
werden. 

Nach viereinhalb Stunden konnte Wilhelm 
Thomin Bilanz ziehen. Die Jahreshauptver- 
sammlung war geprägt von sachlichen Diskus- 
sionen, keine ideologischen Gegensätzlichkei- 
ten wai-en zu erkennen, trotz konträrer Mei- 
nungen in bestimmten Sachfragen. Er dankte 
allen Anwesenden für die Teilnahme und rief 
auf, weiterhin mitzuarbeiten. 

life' 
... I i'Hu Anna Gcrth, An der Woogwiese 7, 
zum 88.. Frau Margarete Lötz, Niddastr. 7o! 
zum 75., Herrn Philipp Thomin, Rheinstr, 45^ 
zum 70., Herrn Friedrich Baumhardt, Bahn- 
straße 1, zum 70. und Herrn Ernst Kraft, Tau- 
nusstr. 13. zum 70. Geburtstag am 31. 1. 
... Frau Gertrud Kaiser, Frankfurter Str. 13. 
zum 73. Geburtstag am 2. 2. 
... Frau Elise Freud, Heinestr, 2, zum 76. und 
Frau Agnes Czeslick, Ernst-Ludwig-Straße 87 
zum 73. Geburtstag am 3. 2. 

Die LZ wünscht allen Geburtstagskindern 
Glück und Gesundheit. 

Einwandfreies Leitungswasser 
e Das Medizinaluntersuchungsamt Darm- 

stadt hat im Bereich des Raihauses, der Nid- 
dastraße und Ostendstraße eine Wasserunler- 
suchung durchgeführt. Ergebnis; keine Bean- 
standungen. Pathogene Keime wurden nicht 
nachgewiesen. 

Der Gasmann kommt 
e Es wird darauf hingewie.sen, daß die Süd- 

hessische Gas und Wasser AG in der Zeit vom 
2. Februar 1976 bis 6. Februar 1976 eine Jah- 
resablesung ihrer Zähler vornimmt. 

Fünf Eheschließungen 
in drei Monaten 

e Nach der Statistik des Standesamtes der 
Gemeinde Egelsbach wurden vom I.Oktober 
1075 bis 31. Dezember 1975 im Heiratsregister 
5 Eheschließungen eingetragen. Es heirateten: 
Rainer Jacob (Egelsbaeh) und Ulrike Berndt 
(Frankfurt Main), France Bozic (Neu-Isenburg) 
und Gisa Schnürer (Egelsbach), Günter Lei- 
low (Langen) und Hildegard Rankl (Egels- 
bach). Bernhard Thomas (Egelsbaeh) und Re- 
gina-Hildegard Adamietz (Sprendlingen), Ba- 
sile Kakalis (Egelsbach) und Gabriele Geißler 
(Egelsbach). 

Im Sterberegister waren 15 Sterbefälle zu 
verzeichnen. Die.se Zahl erhöht sich um die 
auswärtigen Sterbefälle. die nicht im örtlichen 
Sterberegister eingetragen sind. 

Karten für die 

KGE-Sitzungen 
e Am kommenden Sonntag, dem 

1. Februar, werden die Karnevalistcn 
der KGE erneut in der Wandelhalle des 
Eigenheims einen Kartenvorverkauf für 
ihre Veranstaltungen durchführen. Von 
10 bis 12 Uhr ist Gelegenheit gegeben, 
sich mit Tickets für die Sitzungen und 
das Kostümfest einzudecken. 

Nachmittags wird es dann Ernst mit 
dem Spaß. Die Narren rüsten zum Sturm 
auf das Rathaus, wollen die Regierungs- 
gewalt übernehmen, was ihnen tradi- 
tionsgemäß auch gelingen wird, und bei 
dieser Gelegenheit ein streng gehütetes 
Geheimnis lüften: wer ist das neue 
Egelsbacher Prinzenpaar? Die Bevölke- 
rung ist zu diesem Spektakel herzlich 
eingeladen. 

Eine Woche später, am Sonntag, dem 
8. Februar, „stürmt" es wieder im Nar- 
renreich. Dann wird dqr Flugplatz an 
der Reihe sein und einen An.sturm der 
Egelsbacher. Erzhäu.ser und Langener 
Narren erleben. Keiner der Kenner 
zweifeit daran, daß die bunte Schar, die 
mit ihren Garden angezogen kommt, 
aucli diesmal wieder als Sieger aus dem 
närrischen Treiben hervorgeht. Der 
Sturm auf den Flugplatz beginnt um 
10.11 Uhr und die Bevölkerung ist wie- 
derum herzlich eingeladen. 

Sperrmüllabfuhr mit geändertem Turnus 

e Die vierteUährliche .Sperrmüllabtuhr 
wird künftig jeweils an zwei Tagen in zwei 
aufeinanderfolgenden Wochen durchgefülirt. 
(Siehe auch amtliche Bekanntmachung) 

In die.sem Zu.sammenhang weist der Ge- 
meindevorstand darauf hin. daß nach der Sat- 
zung der Gemeinde Egelsbach über die öffent- 
liche Müllabfuhr nur die sptrrigen Güter ab- 
gefahren werden, die im Rahmen eines Haus- 
haltes anfallen und die \>egen ihrer äußeren 
Form nicht in die vorgeschriebenen Müll- 
gefäße passen. Die Abfuhrkolonne hat Anwei- 
sung, solche .sperrigen Güter wie Kisten, Ver- 
packungsmaterial, Kartons usw., die über den 
Rahmen des gewöhnlich in einem Haushalt 
anfallenden Mülls hinau.sgehen, von der Ab- 
fuhr auszuschließen. 

Kleine Abfälle wie Lumpen. Gartenabfälle 
u. dgl. sind gebündelt oder in Behältern (z. B. 
Kartons, die mit verladen werden) bereitzu- 
stellen. Ebenfalls wird darauf hingewiesen, 

Rentenanträge gestellt 
e Innerhalb von drei Monaten, vom I.Okto- 

ber 1975 bis 31. Dezember 1975 sind insgesamt 
21 Versicherungskarten aufgerechnet, von de- 
nen 13 Arbeiterrentenversicherungs- und 8 
Angestelltenversicherungskarten waren. 

Interessant ist auch die Zahl und der Per- 
sonenkreis der Rentenantragstellcr. Von den 
18 Rentenanträgen fielen 15 auf die Landes- 
versicherungsanstalt Hessen und 3 auf die 
Bundesversicherungsanstalt für Angestellte; 
die 15 bei der Landesversicherungsanstalt Hes- 
.sen gestellten Rentenanträge unterteilen sich 

Antfüße wegen Berufs- und Erwerbs- 
unfähigkeit. 1 Antrag wegen Vollendung des 
G5. Lebensjahres, 2 Anträge aufgrund der flc- 
.\iblen Altersgrenze, ti Wit wenantriige und 
1 Antrag für weibliche Versicherte wegen 
Vollendung des BO. Leben.sjahres. Von den 3 
bei der Bundesversicherungsanstalt für Ange- 
stellte gestellten Anträge waren 2 Anträge 
aufgrund der flexiblen Altersgrenze u. 1 An- 
trag für weibliche Versicherte wegen Voll- 
endung des 6(1. Lebensjahres. 

Zahlungen an DDR-Bürger 
In der Zeit vom 1. Oktober 1!I75 bis 31. De- 

zember 1975 wurden an 44 Personen aus der 
DDR und Qstberlin und an 5 Personen aus 
Ost- und süflosteuropäischen Staaten Fahrgold- 
beihilfen für den Aufenthalt in der Bundes- 
republik Deutschland gezahlt. Davon erhiel- 
ten 11 Personen kostenlos Rückfahrscheine 
bis zur Grenzübergangsstelle und 4 weitere 
Personen je eine Zusatzreisc innerhalb des 
Bunde.sgebietes. 

Unfall durch Glatteis und Alkohol 
e Einen Leichtverletzten und einen Sach- 

schaden in Höhe von 30 000 Mark forderte ein 
Verkehrsunfall in Egelsbach. 

Ein offensichtlich unter Alkoholeinfluß ste- 
hender Autofahrer kam auf der K 168 in Höhe 
des Hauses Nummer 34 von der Fahrbahn ab 
und beschädigte zwei geparkte Wagen. Der 
Fahrzeugführer wurde leicht verletzt, ihm 
wurde eine Blutprobe entnommen und der 
Führerschein einbehalten. An der Schleuder- 
partie war nicht nur der Alkohol schuld. 
Glatteis an der Unfallstelle hat mit dazu bei- 
,■ etragen. 

Drittes Ortsteilgespräch der SPD 
am 6. März um 14 Uhr 

e Die Bewohner des Ortskerns, Ernst-Lud- 
wig-Straße, Schulstraße, Weedstraße und 
Querstraßen werden die Partner des dritten 
Orlsteilgesprächs der SPD sein. An Themen 
wird es nicht mangeln, z. B. Straßen- und Ka- 
nalbau, Verkehrsführung, öffentliche Anlagen 
usw. Im Anschluß an die Ortsteilbegehung 
wird eine Diskussion stattfinden. 

Olympische Winterspiele 
per Telefon 

Der Sport-Informations-Dienst wird 
vom 2. bis 15. Februar zu den Olympi- 
.schen Winterspielen in Innsbruck An- 
•sagetexte als Vorau.sschauen. Zwischen- 
und Schlußberichte liefern, die im Rah- 
men einer Sonderansage des Fern- 
spreclidienstes verbreitet werden sollen. 

Diese Sport-Nachrichten sind nach 
Wählen der Kurzrufnummer lltiC) bzw. 
0 11 (ifi zu hören. 

Rollschuh-Turner ziehen um 
e Für die Rollschuh-Kinder findet die sport- 

bezogene Rhythmus-Gymnastik nicht melir ia 
der alten Turnhalle an der Ernst-Reuter- 
Schule, .sondern ab sofort in der neuen Turn- 
halle „Am Brühl", .statt, und zwar .samstags 
von 13 bis 14.30 Uhr F.ine Ausnahme ist der 
morgige Samstag, der 31, .lanuar Da geht e.i 
bereits um 12.,'iO bis 14 Uhr los, da an.'^chlie- 
ßend die ganze Turnhalle von einer anderen 
Abteilung für ein Verbandsspiel benötigt wird. 

Es wäre schön, heißt es vom Vorstand, wenn 
recht viele Kinder der RoHsportabteilung an 
diesen Turnstunden teilnehmen würden, um 
auch über Winter in Bewegung zu bleiben und 
dann wieder fit in die neue Sai.son starten 
zu können. 

Außerdem wird darauf hing(rwiesen, daß 
samstags ab 15 Uhr, also anscliließend an die 
Turnstunde wieder die Spiel- und Bastel- 
nachmittage im Clubhaus an d.'r Rollschuh- 
bahn stattfinden. Je nach Neigung, Lust und 
Laune kann jeder spielen, basteln oder hand- 
arbeilen oder auch einfacli nur noch ein biß- 
chen mit seinen .Sportkameradcn zusammen 
sein. 

Sprachkurs beim Kulturkreis 
e Im Februar richtet der Kulturkreis Egels- 

bach in der Ernst-Reuter-Scliule. Heidelber- 
ger Straße, Egelsbach, folgende neue Sprach- 
lehrgänge ein: Dienstag, 3. 2. Englisch für 
Fortge.schrittene, 1. Abschnitt, Französisch für 
Anfänger. 1. Abschnitt und am Montag, 9. 2. 
Französisch-Konversation. 1. Abschnitt. 

Sämtliche Kurse beginnen an den genannten 
Tagen jeweils um 19.30 Uhr. Die Kursgebüh- 
ren betragen für 15 Doppelstunden (1 Ab- 
schnitt = 15 Doppelstunden) für Erwach.sene 
52,50 DM und für Schüler und Studenten 37.50 
DM. Vorherige Anmeldung in der Kulturkreis- 
Geschäftsstelle. Rheinstr. 53. Egelsbach. Tele- 
fon (1 61 03 ' 4 92 82. erwünscht. 

„Alexis Sorbas" 
im Gemeindezentrum Erzhausen 

e Der Film „Alexis Sorbas" wird am heuti- 
gen Freitag, um 19.30 Uhr, im Gemeinde- 
zentrum Erzhausen gezeigt. Für Egelsbacher 
Interes.senten steht um 19.15 Uhr ein Bus 
bereit. Besonders eingeladen sind alle Jugend- 
lichen ab 16 Jahren. Anschließend an den 
Film soll ein Gespräch ül>er ein „Jugend- 
forum" stattfinden. 

..Besinnungstage" werden für das 9. Schul- 
jahr Hauptschule und 10. Schuljahr Realscliu- 
le am Sonntag. 1. Februar bis Dienstag, 3. 
Februar in Gernsheim angeboten. Anmeldun- 
gen nimmt Pfarrer Novotny entgegen. 

Vogelschutzarbeit wird intensiviert 

Jahreshauptversammlung des Vogelschutz- und Zuchtvereins 

Am vergangenen Freitag iiielt der Vogel- 
.schutz- und Zuchtverein .seine Jahreshaupt- 
versammlung ab. Die Wahl des Vorstandes 
brachte eine wichtige Neuerung. Zu dem be- 
reits im letzten Jahr amtierenden Vorstand, 
der durch die Wiederwahl in dieser Versamm- 
lung in seiner Amtsführung bestätigt wurde, 
gesellte sich ein neuer Mann: Rudolf Hayer 
wird von nun an dem I.Vorsitzenden Bernd 
Brahm und dem Verein als Fachmann auf dem 
Gebiet der Vogelzucht zur Seite stehen. Damit 
ist es dem Verein gelungen, einen Experten 
zu finden, der beratend und helfend für die 
züchteri.sche Arbeit in der Gruppe tätig .sein 
wird. 

Eines der wiclitigsten Ziele, die sich der 
Verein gesetzt hat, ist die richtige Haltung 
von solchen Tieren, die sich dafür eignen. 

Denn die Gruppe ist ja auch im Bereich des 
Vogelschutzes besonders rührig. Neben der 
Routinearbeit auf die.sem Gebiet, die immer- 
hin im letzten Jahr ungefähr 8U0 jungen Höh- 
lenbrütern zu einer Kinderstube verhalf, hat 
der Verein auch besondei'e Schwerpunkte in 
seinem Programm: Der Eulenschutz wird auch 
1976 weiter betrieben werden. Außerdem wird 
sich der Verein auf die Au.sgestaitung von 
Feuchtgebieten (Hegbachaue und Bruchwie.se) 
mit Nistgeräten konzentrieren. Und er wird 
seinen jugendlichen Mitgliedern zeigen, wie 
man mit Geschick und Fleiß Nistliilfen, die im 
Handel sehr teuer sind, im .selbst eingerichte- 
ten Werkraum herstellen kann. Die erfreuli- 
che Entwicklung des Mitgliederbestandes ist 
dabei eine beruhigende Tatsache für den ge- 
samten Verein. 

daß Zeitschriften und Zeitungen getrennt vom 
übrigen Sperrmüll in gebündelter Form für 
die Abfuhr bereitzuhalten sind. Reifen können 
bis auf weiteres nicht abgefahren werden. 

Der Sperrmüll ist getrennt nach brennbaren 
Stoffen und Materialschrott bereitzustellen. 
Dabei ist zu beachten, daß eine Verwehung 
vom Wind ausge.schlossen und ein schnelles 
Verladen möglich ist. 

Noch ein Hinweis: In letzter Zeit sind bei 
der Gemeinde melirere Beschwerden einge- 
gangen, wonacii verschiedene Hauseigentümer 
den Sperrmüll nicht vor ihrem, sondern vor 
dem Haus des Nachbarn zui Abfuhr bereit- 
stellten. Der Nachbar mußte in vielen Fällen 
zurückgebliebenes Papier oder andere Abfälle 
beseitigen, obwohl er selbst keinen Sperrmüll 
hatte. Um Unannehmlichkeiten zu vermeiden, 
bittet der Gemeindevorstand die Hauseigen- 
tümer, den Sperrmüll jeweils auf dem eigenen 
Grundstück zur Abfuhr bereitzuhalten. 

Der „Geschichtsverein Egelsbach" hält tur- 
nu.sgemäß jeweils am ersten Dienstag im 
Monat seine Vereinsabende ab, Gäste sind 
immer herzlicli.st eingeladen und willkommen. 
Das Thema für den 6. Januar 1976 lautete 
„Symbolik". Anlaß hierfür war eine Betracli- 
tung aus dem Langener Arbeitskeis für Hei- 
matkunde über die Entstehung unserer Ge- 
meinde- bzw. Stadtwappen von Egelsbach und 
Langen. Die angeführten Gedanken zur Ent- 
stehung der Wappensymbole aus Runen und 
gotischen Schriftzeichen gaben zur ausführ- 
lichen Diskussion Anlaß. Eine eindeutige Er- 
klärung konnte aber nicht gefunden werden. 
Jedocli den Wernersclien Gedankengang hielt 
man für allzu aus der Fantasie heraus ge- 
sehen. 

Daraufhin wurde versucht, zunächst einmal 
über Sinn, Aussage und Entstehung von Sym- 
bolen sich Vorstellungen zu verschaffen. Als 
Beispiel wurden in weiterer Ausführung die 
in Egelsbach vorhandenen Symbole in Be- 
tracht gezogen. Es waren die bildlichen Dar- 
stellungen der Apostel und Evangelisten in 
der evangelischen Kirche mit ihren beigegebe- 
nen fimblemen. die aucli in früheren Zeiten 

dem Analphabeten augen.scheinlich machten, 
wen sie darstellten. 

Das Thema für den konunendeii Vereins- 
abend am 3. Februar lautet „Pfarrer Wehsarg 
und seine Schriften". Pfarrer Georg Wehsarg 
war der erste im Dorf, der eine Intensiv- 
forschung über die Egelsbacher Geschichte be- 
trieben hat. Am 18. Mai würde er 116 Jahre 
alt. Seiner Verdienste wegen wurde nacli ihm 
eine Straße benannt. Am Egelsbacher Bahnhof 
verläuft ab der Bahnstraße nach Norden die 
Georg-Wehsarg-Straße. 

Der Geschichtsverein besuclit am 14. Fe- 
bruar das Heimatmu.seum in Dieburg. Das 
Städtchen Dieburg ist aus einer römischen 
Siedlung entstanden und hat eine reichhaltige 
Fundsammlung aus der Besatzung.^zeit zwi- 
schen etwa 50 bis 250 n. u. Zt. Das Glanzstück 
ist ein wertvoller Mithra.sstein. der von den 
damaligen religiösen Vorstellungen der Römer 
in unserer weiteren Heimat zeugt. Ein wei- 
teres Besuchsziel wird das Lengfelder Museum 
für Volkskunde sein. Geplant ist darüber hin- 
aus eine Fahrt nach Oppenlieim mit seiner 
Katharinenkirche. nach Seligenstadt. Baben- 
hausen und Dreieichenhain sowie Ausstellun- 
gen „Der Bauernkrieg" und „Die Römerstadt 
Nida". Näheres wird noch bekanntgegeben. 
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Auch das 99. Jahr gut überstanden 

Jahreshauptversammlung der SGE-Musiker 

o Am Sonntail liiclt die AblriliinK Mii'-ik/.iin 
der .S(;F, in ihrrm C'lubnuim in der Wilholm- 
I.cusdinfr-Sdiiilc itirc diesjührifio .lahrcs- 
liaiiptVersammlung ab. AbtcilunRslfilcr Ger- 
hard Werner snßte in seinem .lahresberirht 
ftir I!(7r). dall diu*; letzte Jahr für den F.Kels- 
baeher Snielmanns- und MiisikzuK sehr er- 
folKri'ich war, was m;in .schon an der slatl- 
llchen An/Jihl von in^-Re.saml 28 (iffentlidien 
Auftritten erkennen könne. Allerdings — sd 
diimpfle er Rübe (s nidit nur F'ositive.s zu 
beridtlen. Kr i'rmahnte die Spielleute, beson- 
der.'; im Hinblick auf da.s Jubiliium.sjahr, zu 
einem bes5;ercn und pünktlicheren Besudi der 
wöchentlichen Spielstunde. Der tedmi.iche I^i- 
ter und .Stabführcr Horst Kern schloß sich in 
seinem Bericht dem Gesagten an und wies alle 
Spielleute nochmals ausdrücklich auf die Wirh- 
tlRkeit des Jubiläiumskonzertes am 27. März 
hin. Daher lüRe ihm Ranz be.sonders an dem 
Besuch der ÜbunR-^slumle. Hor.stKern füRle 
dem .lahreslx-richt des AbteilunR.slelter.s noch 
einige erfreuliche Worte über die Mitglieds- 
bcweRunR hinzu. 

In letzter /.eil habe sich die Anfärger- 
grupi)e eines erfrcuilcheen Zustroms erfruen 
können. 7.ür Zeit sind 7 Trommler, IR Quei- 
riiiti.steii. 3 Tromp''ter und 2 Flügolhornlsten 
In AusbildunR. Allein in dem letzten Monat 
seien mehr als zehn Neuflnmeldungen erfolgt. 
F.r führte dies auf die erfolgreiche Offentlich- 
keitsarbeil des Pressewartes Klaus Ollesch zu- 

rück. Dl . weiteren werden zur zwei Kla- 
rinettisten und ein Es-HomLst in den Mu.sik- 
ZUR I ingeführt. Zum Abschluß der Berichte 
gab Dieler Avemaria seinen diesjiihrigen Kas- 
senbericht ab. 

Breiten Baum nahm — wie sollte es anders 
sein — der Tuge.sordnungspunkt ,.100 Jaiiru 
.Spielrnanris- imd Musikzug in Kgelsbnch" ein. 
Die Fixl-chrifl ist bereits in Druck gegangen. 
Des weiteren «ab der Organisatinn'^au.'^schuß 
umfangreiche Berichte über die Planungen zu 
den einzelnen FeslVeranstaltungen ab. 

Unter dem Punkt ..Verschiedenes" wurden 
weiten- ableilungsinlerne Probleme bespro- 
chen, zum Beispiel ül)er die Terminplanung 
für 1071! imd über Probleme der Ausbildung 
lies Nachwuchses. Auch wurden diverse Ter- 
mine bek 'nntRegeben: Die demniichst statt- 
findende Ralhaii.sstürmung der Karnevalge- 
srllschafl Egelsbaeh. der K;;elsbacher Fast- 
naehtsumzug am 2. Milrz, ein Fastnachtszug 
in Wixhausen am 20. Februar, die Totenehrimg 
nm Ll. Mai. bei der Im Rahmen der Festver- 
anstaltung der verstorbenen Kameraden der 
I(X) Jahre des .Spielmannszuges gedacht wer- 
den soll. 

Nach etwas über drei Stunden Sitzungs- 
dauer schloH der Abteilungsvorsitzende die 
Versammlung und hoffte auf ein gutes Ge- 
lingen des I'est.|ahres lOVfl für den Splelmanns- 
zug, wobei er mit Sicherheit im Namen aller 
Spielleute sprach. 

Die tio.Mschen Gewerl»aufsichtsümter sol- 
len bei ihren lietrie\)skontrolIen künftig noch 
•strenger darauf achten, daß durch die unzu- 
lässige Doppel- oder MehrfachbeschiitligunK 
von Arbeitnelimern in zwei oder mehreren 
ArlMnUsverhiiltnissen keine Gefahren für die 
Betroffenen oder für andere Personen entste- 
hen. Zu einem entsprechenden Krlaß des So- 
zialministeriums erklärte Minister Dr. Sdiniidt 
In Wiesbaden, gerade in jüngerer Zeit .seien 
einige Fälle bekannt geworden, bei denen es 
vormullidi durch Üiierforderung oder Über- 
müdung der Arbeitnehmer als Folge mehrerer 
Beschäftigungsverhiillnisse zu Unfällen ge- 
kommen sei. 

Dr. Schmidt erinnerte daran, daß nach den 
R( Stimmungen der Arbeitszeitordnung die re- 
gelmäßige werktägliche Arbeit.sz.eit acht Stun- 
den nldit über.schn'iten dürfe. Das gelte audi 
dann, wenn der Arbeitnehmer am gleichen 
Tag in mehreren Arboitsverliultnissen tätig 
sei. Rs .sei deshalb notwendi.i;, an da.s Verant- 
wortungsgefühl der betroffenen Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer zu appellieren Sie müßten 

sich der Tatsache bewußt werden, daß ein 
Nachlassen der Aufmerksamkeit am Artieits- 
platz verhän.gnisvolle Folgen nach .sic+i ziehen 
kiinne und eine Gefahr für unbeteiligte Per- 
sonen darstelle. 

In dem Erlaß des Sozialmlnisteriums an die 
Gcwerlx^aufsiehtsämter wird darauf hinge- 
wiesen, daß es hier vor allem um bestimmte 
Betriebszweige geht, in denen erfahrungsge- 
mäß Arbeitnehmer mit mehreren Be.schäfti- 
gungsverhältnis.sen tätig sind. Dazu zählen 
zum Beispiel Taxigewerlje, Gebäudereini- 
gungsunlernehmen wie Bewachungsunterneh- 
men. Fahrlässige Verstöße des Arijeitgebers 
gegen die Bestimmungen der Arbeitsz.eilord- 
nung können mit Bußgeldern bi.s zu maximal 
.•i 000 Mark geahndet werden. Buügeldbeschei- 
de können auch b<H der Beurteilung der per- 
-sönlidien Zuverlässigkeil für bestimmte Be- 
rufsausübungcn herangezogen werden. Als 
Straftat werden Verstöße geahndet, wenn der 
Arbeitnehmer vorsätzlich oder fahrlässig in 
seiner Arbeitskraft oder Gesundheil gefährdet 
wird. 

1975 gutes Weinjahr für Hessens Winzer 

über die Hälfte der Mosternte wurde zu Prädikatswein 

lii7ri (.--t zu einem guten Weinjahr für die 
hessisclien Winzer geworden. Über die llülftc 
der im vergangenen Jahr geernteten Most- 
menge genügte den hohen Anforderungen des 
Prädikatweins. Wie die Presse- und Informa- 
tionsabteilung der Staatskanzlei mitteilt, 
konnten beim Rotmost sogar 7-) Prozent zum 
Prädikatswein heranreifen. 

Die Qualität dos 197.')er Weins ergibt sich 
audi aus der erfreulidien Tatsache, daß nur 
ein Prozent der gesamten in Hessen geernte- 
ten Mostmenge als Tafelwein eingestuft wer- 
den mußte. Aus 47 Prozent der Mosternte 
wurde Qualitätswein. 

Insgesamt waren im vergangenen Jahr in 
Hessen rund 301 (100 Hektoliter Most geerntet 
worden gegenüber 212 800 Hektolitern im Jahr 
zuvor. Waren 1974 je Hektar 64,4 Hektoliter 
Most eingebracht worden, so lag der Moster- 
trag je Hektar 1!)7,'> bei yi,5 Hektolitern. Das 
für die Qualität des Weins widitlge Mostge- 
wicht lag im Landesdurdisdintt mt 77 Grad 
Ochsle erheblidi über dem Mostgewidit des 
li)73ers, der es damals nur auf 73 Grad öchsle 
im Durchschnitt gebracht hatte. 

In den hessischen Weinbaugebieten gab es 
allerdings hin.siditlich der Qualität einige Un- 

Kardinal Volk kommt in die Dreieloh 

Klausurtagung des Dekanatsrats 

Der Bisdiof von Mainz, Hermann Kardinal 
Volk, wird Im Spätherbst (3. bis 15. Novem- 
ber) im Dekanat Dreieidt das Sakrament der 
Firmung spenden, dabei die zwölf Pfarreien 
des Dekanats im Gebiet zwischen Neu-Isen- 
burg. Dietzenixich, Offentiial und Egelsbadi 
visitieren und das Gemeinde- und Dekanats- 
zentrum in Dreieichenhain einweihen. 

Der Dekanatsrat hat sich am vergangenen 
Wodienende auf einer Klausurtagung im 
„Haus am Malberg" in Heppenheim mit er- 
''ten Vorbereitungen für dieses Ereignis be- 
sdiäftigt. Nur alle vier Jahre wird gefirnit; 
nicht immer kommt dazu der Kardinal selbst, 
sondern mandimal auch einer der Weihbi- 
Bchöfe, die ihn unterstützen. Die Firmung voll- 
endet die Taufe. Der Firmling bekräftigt da- 
bei aus eigener Entscheidimg das Taufgelöb- 
nis. das bei der Taufe in der Regel Paten 
für den Säugling abgelegt haben. Deshalb 
sollen die Firmlinge mindestens 12 Jahi-e alt 
sein. Sie sollen die Firmung selbst wünsdien. 
Sie können audi später gefirmt werden, wenn 

sie selbst es für besser halten. Vorbereitimgs- 
kurse in den Pfarreien werden von April an 
stattfinden. Dat>ei sollen Laien mithelfen. Der 
Dekanatsrat hat einheitliche Unterlagen für 
die Vorbereitung ausgewählt. 

Die von Dekan Oswald Klein, Neu-Isen- 
burg, St. Joseph, geleitete Tagung hatte mit 
einem Referat von Ordinariatsrat Seuffert, 
neuer Leiter des Seelsorgeamts I im Bisdiöf- 
liohen Ordinariat, zur „Seelsorge heute" be- 
gonnen. Der Dekanatsrat beschäftigte sich 
außerdem mit Strukturfragen; eine Erweite- 
rung des Dekanats In den Rodgau hinein wird 
In Mainz diskutiert, die Leitimgsgremlen wer- 
den neu formiert. Die Zusammenarbeit im De- 
kanat mit dem Ziel spezialisierter und ar- 
beitsteiliger Hilfe der Pfarrer und Pfarreien 
untereinander, auf deren Fortsdirelten man 
in der Dreleldi stolz, mit der man aber nodi 
nicht zufrieden ist, war ein weiteres Thema. 
Eiji gemeinsamer Gottesdienst mit Predlgt- 
gesprädi über die Aufgabe der Christen, hellig 
zu werden, sdiloO die Tagung ab. 

Bei den Geflügelzüchtern wurde 

der Vorstand wiedergewählt 

Beitrag erhöht - Neue Vereinssatzungen - Gemeinschaftszuchtanlage 

Gefahr bei unzulässiger Doppelbeschäftigung 

tersduede. Wie das Statistische Landesamt er- 
mittelt l\at, entfielpn im Weinbaugobict Rheiii- 
gau 5.') Prozent der gesamten 1975er Most- 
ernte auf den Prädikatswein, während das 
Weinbaugebiet Hesslsdte Bergstraße 34 Pro- 
zent seiner Mostmenge zum Prädikatwein de- 
klarieren konnte. Beim Weißmost lagen die 
Prädikatsanteile mit 54 Prozent im Weinbau- 
gebiet Rheingau deutlich iiöher als mit 35 Pro- 
zent an der Bergstraße. Bei Rotmost domi- 
nierte der Rheingau, dessen Rotherbst zu 77 
Prozent Prädikatswein wurde. 

Die ertragreidiste Rebsorte war im \er- 
gangenen Jahr an der Bergstraße der grüne 
Silvaner mit 94,3 Hektoliter Most je Hektar 
vor der Müller-Thurgau-Rebe mit 92,2 und 
dem weißen Riesling mit 91,0 Hektoliter je 
Hektar: im Rheingau erwies sich 1975 MüUer- 
Thurgau mit 107,3 Hektoliter je Hektar als 
ertragsreichste Rebsorte vor dem Silvaner mit 
9t),8 und dem Riesling mit 89,9 Hektoliter je 
Hektar. Bei den Rotweinen zeigte sich In bei- 
den hessischen Weinbaugebieten der Portugie- 
ser dem Burgunder hinsichtlich des 1975er Er- 
trages überlegen; 89,8 Hektoliter je Hektar 
erbrachte die Portugieser Rebe, die Burgun- 
derrebe hingegen 83,5 Hektoliter Most je Hek- 

e Die Tage.sordntmg der Jahreshnuptver- 
sümmlung des Gcflügelzuchtvereins Egelsbach 
umfaßte insgesamt 17 Punkte. Im Jahresbe- 
richt wurde besonders die aktive Arbeit im 
Verein hervorgehoben. Der Aufschwung der 
vergangenen zv.ei .lahre hat sich für den Ver- 
ein sehr po.^itiv ausgewirkt. Die Beschickung 
von insgesamt ncim überörtlichen Ausstellun- 
gen ist df-r beste Beweis dafür. Die Bewertun- 
gen. zwe imal Vorzüglich, einige Hervorragend, 
viele Ehrenpreise und ZuschlaRspreise spre- 
chen ebenso dafür, daß in fjgelsbach erfolg- 
reiche Geflügelzucht betrieben wird. 

Aus dem Kassenberidit ging hervor, daß im 
abgelaufenen Jahr sehr sparsam gewirtschaf- 
tet wurde. Die Kassenprüfer bestätigten dem 
Ka.ssierer eine einwandfreie Kassenführung. 
Auf Antrag wurde dem Kassierer und dem 
gesamten Vor.'-.tand einstimmig Entlastung er- 
teilt. Bei der Neuwahl des Vorstandes wurde 
dOT alte Vorstand wlederßCTvählt, ein Zeichen, 
daß die Mitglieder mit der geleisteten Vor- 
standsarbeit zufrieden waren. Der Vorstand 
setzt sich somit wie folgt zusammen; 1. Vor- 
sitzender und .lugendwart Walter Kunze. 2. 
Vorsitzender und Zuchtwarl Friede! Büsse, 
Schriftführer Heinz Jaxt, Ka.ssierer Karl 
BornhardI, Beisitzer Adam Kalzcnmeier. Al.s 
2. Kassenprüfer wurde Wilhelm Kaiser neu 
gewählt. 

Dann wurde der Antrag ge.stellt, den Mit- 
gliedsbeitrag monallich auf 1,— DM festzu- 
.selzen. In der Begründung wurde angegeben, 
daß man in der heutigen Zeit mit dem Monats- 
beitraR von 0,50 DM, der seit Ifl.'iO bestand, 
einfach nicht mehr auskommt. Der Antrag 
wurde einstimmig angenommen. Im nächsten 
Punkt wurden neue Satzunffen. die im ver- 
gangenen Jahr gründlich überarbeitet wur- 
den, neu festgelegt. 

Zum .Schluß wurde noch ein wichtiger 
Punkt diskutiert und beschlossen. Der Ge- 

Amtiiche Bekanntmachung 
.'Xbl'uhr der .sperrigen Güter 

e Der Gemeindevorstand weist darauf hin, 
daß die vierteljährliche Sperrmüllabfuhr 
künftig jeweils an zwei Tagen in zwei auf- 
einanderfolgenden Wochen durciigeführt wird. 
Die einzelnen Abfuhrtage und Bezirke sind 
aus der untenstehenden Ubersicht zu ersehen. 

Es wird darum gelieten, nur sperrige Güter, 
die im Rahmen eine? Haushaltes anfallen, zur 
Allfuhr bereitzustellon (Gerümpet us.w.. ifllso 
die Güter, die nicht bei der wöchentlichen 
Miillabfuhr abgefahren werden können). 

Der Sperrmüll ist getrennt nach brennViaren 
Stoffen und Metall.sclirott bereitzustellen. Da- 
bei ist zu beachten, däß eine Verwehung vom 
Wind ausge.schlossen und ein schnelles Ver- 
laden möglich ist. 

Die Abfuhrkolonne hat Anweisung, solche 
sperrigen Güter wie Kisten, Verpackungs- 
material. Kartons usw., die über den Rahmen 
des gewöhnlich in einem Haushalt anfallen- 
den Abfalls hinausgehen, von der Abfuhr aus- 
zuschließen. Außerdem weisen wir darauf liin. 
daß kleinere Abfälle wie Limipen. Garten- 
abfälle und dergleichen gebündelt oder In Be- 
liällcrn, die mit verladen werden, bereitzustel- 
len sind. 

Zeitungen und Zeltschriften sind zu bün- 
deln und getrennt vom übrigen Müll zur Ab- 
fahrt bereitzuhalten, Reifen können bis auf 
weiteres nlclU abgefahren werden. 

Das Sperrgut wird wie folgt ab.gefahren: 
Am Montag, 2. Februar li)7fi, westlich der 

Bahn, in der Bahnstraße und in allen nördlich 
der Bahnstraßo liegenden Straßen bis ein- 
schließlich der lAitherstraße; 

am Dienstag, 3. Februar 1976. In allen Stra- 
ßen südlich der Bahnstraße bis einschließlich 
Heidelberger Straße; 

am Montag, 9. Februar 1970, In der Ernst- 
Ludwig-Straße und Ostendstraße sowie in al- 
len nördlich davon liegenden Straßen und 

am Dienstag, 10. Februar 1976, In allen Stra- 
ßen südlich der Ernst-Ludwig-Straße, der 
Ostendstraße und in Bayerseich. 

Die sperrigen Güter sind ab 6 Uhr bereit- 
zustellen. 

Dr. S i m o n, Bürgermeister 

fiügeizuchtverein Egelsbach wird in Zukunfl 
nicht an einer Gemein.schaftszuchtanlage vor- 
beikommen. Deshalb wird der Verein an die 
Gemeindeverwaltung herantreten, mit der 
Bitte um Zuweisungeines entsprechenden Ge- 
ländes, zur Erriditung einer Gcmoin.sdinfts- 
zuchtanlage. Damit soll den Egelsbacher Ein- 
wohnern, die keine Möglichkeit zur Geflüi^el- 
haltung haben, die Voraus.setzungen geschaf- 
fen werden, in ihrer Freizeit Geflügel zu züch- 
ten. Der Verein erhofft sich audi dadurch 
einen weiteren Aufschwung und bittet heute 
.schon um Interessenten, die eine soldie Zudit- 
aniage haben möchten. Mit dem Bau einer Ge- 
mcinschaftszuditanlage hat .sich der Geflügel- 
zuditverein Egelsbach eine große Aufgabe go- 
•slellt. die nur mit Hilfe der Gemeindeverwal- 
tung und mit Hilfe des Landes geschaffen 
werden kann. Was aber in vielen Städten imd 
Gemeinden heute schon vorhanden ist, sollte 
auch in Egelsbach möglich sein, meinten die 
anwesenden Züchter. 

In einer Vorschau für 1970 wurde besonders 
die Verstärkung der Jugendgruppe gefordert. 
Für die Lokalschau im Oktober 1976 sind 
schon jetzt zwei Taubenpreisriditer verpflich- 
tet worden. Das bedeutet, daß die Tauben- 
züchter ca. 150 bis 160 Tauben zur Lokalschau 
1976 bringen sollten. Es wurde audi darauf 
hingewle.sen, daß man sich Gedanken über die 
Durchführung des 50 jährigen Bestehens 1979 
madien sollte, um die.ses Jubiläum entspre- 
diend zu begehen. 

Als wichtiger Termin wurde der 8. Februar 
1976 angegeben: Von 9 bis 11 Uhr wird bei 
Zuchtfreund Bernhardt, Bahn.straße 71, Impf- 
stoff gegen die Geflügolpest ausgegeben. Am 
gleichen Sonntag um 9 Uhr findet in Urbe- 
rach die Kreisversammlung statt. 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sanntag, 1. 2. 1976 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst und 

Kindergottesdienst (Pfr. Adam) 

Mittwoch, 1. 2.19ifi 
19.30 Uhr Kurzgottesdienst (Pfr. .^dam) 

Donnerstag. 5. 2. 1976 
20.00 Uhr Kreis junger Frauen 

Apotheken 

Zahnärztlicher Notfalldlcnst: s. unter Langen 
i^rztlicher Notfalldicnst: Samstag ab 12 ühr 
bis Montag 7 Uhr. wenn der Hausarzt nicht 
erreichbar; 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr. 
31. 1. I. 2. und 4. 2. 1976: 

Dr. Günes, Bahnstr. 39, Telefon 4 92 31 
.'Vpiilhcken-Notfallbercilscliaft; Sonntags- und 
Nachtbereltschaft beginnend Samstagnadimli 
tag 13 Uhr; 
31. 1. bis 7. 2. 1976; 

Aiiotlicke am Bahnhof, Bahnstr. 17, 
Telefon 4 90 08 

Gemeindeschwester [ledwig Mndcnlaub, Nurd- 
StraHe 5, Telefon 4 95 08. 

Wichtige TelefonanschlQsse 
Gemeindeverwaltung: 11 21 
Freiwillige Feuerwehr: Tag und Nacht Tele- 

fon < 91 22, Frankfurter Straße 32 
Bei RohrbrQilicn and ahnl.: Walter Kühn. 

Frankfurter Str 32. Telefon 4 92 22 
Pulizci-Ruf der für Egelsbacb zuständigen 

Pollzeistatlon Langen, Telefon 2 30 45 
Drclelch-Krankenhaus Langen, Telefon 20 01 
Krankentran.sport (Rotes Krenz); Baf 2 37 11 

DANKSAGUNG 

Für die Beweise herzlicher Anteilnahme sowie für die vielen Karten, Kranz- und 
Blumenspenden, die uns beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Philipp Schlesinger 

zuteil wurden, danken wir auf diesem Wege recht herzlich. Besonderen Dank der 
Fa. Pittler, den Schulkolleginnen u. -kollegen des Jahrgangs 1907, Herrn Dr. Krämer 
und Herrn Pfarrer Giebner für seine tröstenden Worte. 

Egelsbach, im Januar 1976 
Schillerstraße 2 

In stiller Trauer; 
Anna Schlesinger 
und alle Angehörigen 

Viele kamen zum Hallenhandball 

SGEI-TG Traisa 24:14 - SGE II - TV Asbach II 13:13 

Kann der Club auch gegen 
Geinsheim seine 
Erfolgserie fortsetzen ? 

Während die Amateure dos SV Darmstadt 98 
und die TSG Messel in den letzten Wochen 
einige Rückschläge hinnehmen mußten, war 
Tabellenführer VfR Rüsselsheim weiterhin er- 
folgreich und steht nun inzwischen mit vier 
Pimkten Vorsprung an der Spitze der Darm- 
städter A-Klasse, Gruppe West. Bei noch ins- 
ge.samt zehn ausstehenden Punktspielen die- 
.wr Verbandsrundc spricht somit viel dafür, 
daß die.sem Neuling der unaufhaltsame Durch- 
marsdi durch die A-KIas.se gelingt und er 
innerhalb von zwei Jahren zwei Meisterschaf- 
ten feiern kann. 

Andererseits wird die Abstiegsgefahr für 
,St. .Stephan trotz deutlich erkennbarer Lei- 
slung.ssteigerung dieser Mannschaft immer 
«röf3er und neben diesem „Schlußlicht" sind 
zur Zeit noch Nauheim, Ober-Ramstadt, Wal- 
lerstädten und Eintracht Rüsselsheim beson- 
ders gefährdet. 

In diesen Betrachtungen über Meisterschaft 
und Klassenerhalt tauchen die Namen Geins- 
iieim und Langen nicht auf. Geinsheim sicherte 
sich von Anfang an einen stabilen Mittelplatz 
und dem Club gelang es durch zwei Siege und 
drei Unentschieden zu Beginn der Rückrunde 
n gesicherte Gefilde vorzustoßen. Beide Ver- 

eine trennen jetzt nur noch zwei Punkte und 
man darf deshalb annehmen, daß sich damit 
;im Sonntag zwei gleichwertige Mann.schaften 
im Langener Waldstadion gegenüber stehen 
werden. 

Für diese Prognose sprechen auch die bis- 
her erreichten Ergebnisse in Geinsheim und 
I.angen mit insgesamt 2 Siegen, 2 Unentschie- 
clen und einer Niederlage. Dabei war der in 
n«r Vorrunde von Geinsheim erreichte 1:0- 
Krfolß recht glücklich und der Club möchte 
deshalb sehr gern seine Erfolgsserie fort- 
setzen und sich für diese Niederlage rev^an- 
mieren. 

Bleiben die Schwarzweißen 
auf der Siegerstraße ? 

Am Sonntag empfängt die SGE um 14.30 Uhr 
auf dem Sportgelände am Berliner Platz den 
TSG Usingen zum fälligen Punktspiel. 

Durch seinen Sieg am vergangenen Wochen- 
ende über Trebur konnte sich der TSG Usin- 
gen etwas von den Abstiegskandidaten ab- 
setzen. Dennoch benötigt Usingen jeden Punkt, 
denn eine Niederlage in Egelsbach kann sie 
wieder zu den Abstiegsmannschaften zurüdt- 
fallen lassen. 

Die SGE dagegen zeigt einen nicht erwarte- 
ten Höhenflug. Alle drei Spiele der Rückrunde 
wurden gewonnen und dabei kein einziges 
(tcgentor kassiert. Wenn diese starke Ab- 
wehrleistung beibehalten werden kann, dann 
mußte es möglich sein, am Ende der Saison 
einen 3. oder 4. Platz zu erreichen. Hätte die 
SGE Spiele wie gegen Trebur, Grieshelm 06 
oder auch Heusenstamm nicht so unglücklich 
verloren, dann könnte man bei der Melster- 
schaftsverRabe noch ein gewichtiges Wort mit- 
reden. 

Die SGP: wird voraussichtlich in dieser For- 
mation antreten: Eisinger, Seng II, Jackel, 
Müller. Fischer, Schämer, Schmitges, Blaion' 
Graf, Werner, Diehl und Zink. 

SSG erwartet Steinheim 
Am Sonntag pstiert der SV Steinheim an 

der Rediten Wiese. Die Langener haben in 
der Vorrunde in Steinheim unglücklich ver- 
loren. Für Sonntag .steht dem Tramer W. Doh- 
men die gleiche Mannschaft wie am Spieltag 
zur Verfügung. Es könnte lediglich eine Aus- 
nahme geben, da Nold gerade zur Bundes- 
wehr gekommen ist. 

Die Reserve beginnt um 12.45 Uhr, das Spiel 
der 1. Mannschaft um 14.30 Uhr. 

Olympia-Sieger bei der SSG 
Der Sllbermedaillengewinner im 400 Meter 

Hürdenlauf bei den Olympischen Spielen in 
Mexico, Gerhard Hennige, wird am heutigen 
Freitag ab 16 Uhr als Trainer bei den SSG- 
Leichtathleten in der neuen Turnhalle der 
Ludwig-Erk-Schule zu Gast sein. Interessen- 
ten sind herzlich willkommen. 

Vor einer Zuschauerkulisse von rund 250 
Personen boten die Egelsbacher in der neuen 
Sporthalle im Brühl 120 Minuten spannenden 
Hallenhandball. 

Die 2. Mannschaft hatte den Tabellenvor- 
letzten zum Gegner und wollte in der Auf- 
stellung H. GauOmann, Neu, Ohm, Knöß, Jost, 
Wurm, H. W. Rüster, Suchanek, Heller, K. 
Becker und J. Gaußmann unbedingt gewin- 
nen, um den Klassenerhalt zu sichern. Auch 
der Gast hatte dies vor, ging 3:1 In Führung, 
doch zur Pause lag Egelsbach mit 6:5 Toren 
vorn. Nach dem Wechsel hatte der Gast wie- 
der Vorteile, denn die Egelsbacher Spieler lie- 
ßen oft den nötigen Druck vermissen. 

Gegen Ende wurde die Begegnung härter 
Egel.sbach führte 11:9 und hatte Pech mit drei 
Pfostenwürfen. Asbach schaffte den Ausgleich 
und sogar kurz vor Schluß die 13:12-FührunR. 
In den Schlußsekunden schaffte Heller das 
Unmögliche und setzte einen Freiwurf zum 
Ausgleich in die Maschen. 

Mit diesem Unent.schieden dürfte sich die 
Mannschaft den Klassenverbleib gesichert ha- 
ben. Die Tore erzielten: Heller (3), J. Gauß- 
mann (3), Neu (2), Rüster (2), Ohm. Knöß und 
Wurm. 

Die I.Mannschaft war gegen den Tabellen- 
letzten Traisa klarer Favorit. Dieser spielte 

Der Deutsche Basketball Bund hat den TV 
T-angen mit der Durchführung der Bundesju- 
gendspiele der weiblichen C Jugend {.Tahrgiin- 
ge 61/62) beauftragt. Am Samstag und Sonn- 
tag werden ab jeweils 9 Uhr insge^mt sie- 
ben r.,andesau.swahlmannschaflen in zwei 
Gruppen um den Tumier-tleg kämpfen. Der 
Anlaß dieses Turniers ist. daß der Deutsche 
Basketball Rund aus den be.sten Spielerinnen 
dieses Turniers eine Natlonalmann-schaft bil- 
den möchte, die dann im nädi.iten .fahr an 
der Europameisterschaft teilnehmen soll. Des- 
halb werden die Bundestrainer jedes Spiel ge- 
nauesten.s beobachten, um sie richtige Aus- 
wahl treffen zu können. Dies wird ein großer 
Anreiz für jedes der jungen Mädchen sein, 
sich besonders anzustrengen und einzii.selzen. 
.sodaß sicher viele spannende Spiele mit gro- 
ßem EngaBem»»nt zu sehen sein werden. 

Hessisdie Jugendauswahlmannschaften sind 
schon seit vielen Jahren nicht mehr ohne 
Langener Beteiligung denkbar, und so stehen 

Die SG Egelsbach veranstaltet am mor.i.'lgcn 
Samstag anläßlich ilires fljälirigen Beslcliens 
ein Damen-Fußball-Hallenturnier, das eine 
außerordentlich starke Besetzung aufweist. 
Der FC Kickers Offenbadi, Gewinner vieler 
Turniere und Pokalverteidiger des Berg- 
strässer Hallenturniercs der SG Malchcn, ist 
die prominenteste Mannsdiaft. Außerdem neh- 
men noch die Mannschaften K.SV Reichels- 
heim, Bezirksmeister im Feld des Bezirkes 
Darmstadt, TSV Eschollbrücken, Kreisineistcr 
im Feld 1975 und Kreismeister in der Halle 
1974, sowie Gewinner des Bergsträ.sser Hallen- 
turniers 1974, SG Malchen, VfR Groß-Gerau, 
TSG Waldenburg, eine starke Mannschaft aus 
dem Hohenloher-Krel.s in Württemberg, sowie 
die 1. Mannschaft der SG Egelsbaeh, Kreis- 
meister 1973 und 1975 in der Halle und 1972 
und 1974 Im Feld des Kreises Darmstadt so- 
wie die 2. Mann.sdiaft der SG Egelsbach, die 
z, Zt. die Tabelle der Reserverunde in der 
Halle in diesem Spieljahr anführt. Diese 
Mannschaften werden um den Pokal kämp- 
fen. 

Es wird in zwei Gruppen mit je vier Mann- 
schaften gespielt, die vor Beginn der .Spiele 
um 13.30 Uhr ausgelost werden. Ntn- die bei- 
den Egelsbacher Mann.schaften werden je in 

eine konsequente 6:0-Deckung und machte es 
den Kreisläufern schwer. Obwohl für beide 
Mannschaften viel auf dem Spiel stand, war 
die Begegnung äußerst fair. 

Bereits nach wenigen Minuten stand es 3 3 
Erst zur 7. Minute gelang ein 5:3-Vorsprung 
für Egelsbach. Nun zeigten die Gastgeber, wie 
man auch mit .spielerischen Mitteln zum Er- 
folg kommt und gingen bis zur 22. Minute 11:7 
in Front. Zur Pause stand es 13:10. 

In der zweiten Hälfte hatten die Egelsbacher 
Ihren Gegner besser im Griff. Nur noch ein 
Feldtor gelang den Gästen, die restlichen drei 
Tore stammen von Strafwürfen. Egelsbach da- 
gegen konnte noch elfmal Ins Schwarze tref- 
fen und begeisterte das Publikum. Vikarl blieb 
es vorbehalten, durch einen schönen verzö- 
gerten Sprungwurf das 200. Hallentor zu wer- 
fon. 

Mit diesem schonen Erfolg haben die Egels- 
bacher ihre Meisterschaftsambitionen unter- 
strichen, und es bleibt zu hoffen, daß sich 
die.se gute From bis zum Ende der Runde hält. 

Es spielten; Mix, Schroth, P. Welz (4), J. 
Welz (4), Vikari(4), Lenz (5), W. Becker (3) 
Schreibweis (3), Eisenbach (1), Meinelt, N Rü- 
ster und Kappes. 

.^m kommenden Wochenende sind beide 
Mannschaften spielfrei. 

auch diesmal mit Silke Dietrich, Karin Kern- 
hoff. Kirsten Khrenberg und Elisabeth Arenz 
vier Spielerinnen im Aufgebot von Trainer 
Jürgen Fornoff. der auch die ersten Damen 
des Turnvereins mit viel Erfolg betreut. 

Willen ausgesprochenen Favoriten für das 
Turnier gibt es nicht, doch stellen Bayern und 
Nordrhein-We.stfalen meist sehr spielstarke 
Mannsdiaflen. Hessen trifft In der Gruppe A 
auf Niedersachsen und Baden-Württemberg. 
Die Gruppe R bilden Berlin. Bayern. Schles- 
wig-Holstein und Nordrhein-Westfalen. Am 
Samstag werden sämtlidie Gruppenspiele 
ausgetragen. Die Überkreuz- und Plazierungs- 
splele finden am ,Sonntagvormittag statt. Mit 
dem Anpfiff des Endspieles Ist am .Soniitag- 
nachmittag gegen 15 Uhr zu rechnen. Aus- 
tragungsort ist die Adolf-Reichwein-Schule. 

Auch die männliche C-Jugend ist Teilneh- 
mer an dem Bunde.sjugendtumier, das in Hei- 
delberg slatttindet. Dabei vertritt Alexander 
'iutsch den Turnverein. 

einer Gruppe gesetzt. Spielbeginn ist um 
14 Uhr, die Gruppenspiele werden Regen 
17 Uhr beendet sein. Nadi den Gruppen- 
spieieii folgt ein Einlagesplel der F-Ju,ienri 
von .Sl. Stephan gegen die E-H-Jugcnd der 
■SC5 flRelsbach. In der Zwischenrunde stehen 
sich dann die Sieger und Zweiten der Grup- 
pen gegenüber. Die Spiele um die Plätze be- 
ginnen gegen 18 Uhr und das Endspiel wird 
gegen 18.4.') Uhr stattfinden. 

Egelsbaeh I wird sidi auf folgende Spie- 
lerinnen stützen; Elfrlede Erler, Uschi Stapp, 
.'Vngelika Bornsdiein. Carlo Walter, Ute Kling- 
ler, Doris Holweln, Doris Schmidt und Monika 
Hahn. Für Egelsbach II werden folgende 
Spielerinnen spielen: Ursula Meyer, Renate 
Arndt, Henni Kröselberg, Gertrud Hensel, 
Waltraud .Schwalm, Barbara Angrabeit, Gitte 
Mahr, Martina Federle und .Josefa Martinez. 

Soma-Heimniederlage 
Mit 1 ;4 Toren unterlag die SSG-Soma in 

ihrem Heimspiel dem FSV Bischofsheim. Da- 
bei hatten die SSG'ler nur zwei Wochen vor- 
her bei der Nachholbegegnung aus der Vor- 
runde gegen die gleiche Mannschaft auf deren 
Gelände ein so überzeugendes Spiel geliefert. 

daß die Experten sogar einen Aufwäiislnnd 
erkannten. Leider wurde die.^e FesN|,.lhi„t; 
nicht be.itätigt. 

Die Bischofshcimer waren clever und nulz- 
ten vor allen Dingen die sich,bietenden C'lian- 
cen besser aus. Zusätzlich hatte ihr Torstehcr 
das Glüdf gepachtet und ließ nur den F.hivn- 
^effer durch Betz zu. F/! spielten: Müller, 
Friedrich. Bock, Werner, Hanke. Beiz. M. 
Hausmann, Lipp, H. Hausm;inn, Kunz Itiin- 
kel. Hartwidi. 

Am Abend des gleidien Tages zeigte sich 
jedoch, daß die Niederlage gut überwunden 
war als man .lich bei MannsdiaflsmilRlicd 
Hunkel traf, um den von verschiedenen Stini.'i- 
splelern selbstgekelterten Apfelwein zu pro- 
bieren und dabei Handkäs mit Musik ver- 
zehrte. 

Morgen spielt die Sorna gcgi-n die 3. Mann- 
schaft des eigenen Vereins. Beginn ist inn 
14.30 Uhr im Freizeitcenler. 

SSG-Handballer 
empfangen Tabellenzweiten 

In Ihrem vorletzten Heimspiel der iaufiMi- 
den Hallen-Verbandsrunde empfangen die 
SSG-Handballer am kommenden Sonntag um 
19.30 Uhr in der Adolf-Reichwcin-Halle den 
derzeitigen Tabellcnzweiten, TSV Pfungsladt. 

Zwar befinden sich die SSGIer zur Zeit 
in einer blendenden Form, doch muß bezwei- 
felt werden, ob audi der Tabellenzweite aus 
Pfungstadt geschlagen werden kann. Sicher- 
lich werden die Flinheimischen um ihren Spie- 
lertrainer Horst ,Scheele alles daran .setzen, 
um auch in diesem Spiel als Sieger den Plata 
verlassen zu können, doch wird es ungemein 
schwer werden gegen die cleveren Gäste. 
„Wir hoffen, wie schon .sooft auf die Unter- 
stützung der Zuschauer. Wir haben es jetzt 
einfach verdient, daß uns die Einheimischen 
unterstützen. Denn wir haben das schier Un- 
mögliche wahr geniadil und uns vom Tabel- 
lenende abgesetzt. Uns fehlen allerdings, da 
ja bekanntlich zwei Mannschaften absteigen 
müssen, noch einige Punicte, um uns sicher 
zu fühlen. Deshalb hoffen wir auf eine an- 
sprechende Zuschauerkulisse", meinte Abtei- 
lungsleiter Klingenschmidt zur LZ. Hier noch- 
mals die Anfangszeiten: SonntaR. I. Februar, 
19.30 Uhr in der Adolf-Reichwein-TTalle. 

A-Jugend des TVL 
kann auch noch siegen 
TV Langen — TG Ober-Rndrn 14:10 (0:7) 

In der Jugend-Verbandsliga Hessen gastierte 
am .Samstag die TG Ober-Roden in der Lan- 
gener Reichweinhalle. Eine sehr .schwache 
.Schiedsrichterleistung brachte das .Spiel an 
den Rand einer Katastropiie. Ober-Roden 
durfte sich häßliche Fouls am lavifenden Band 
erlauben, während die Langener Spieler bei 
harmlosen Abwehraltacken Zeilstrafen erhiel- 
ten. Minuten vor dem Abpfiff erreichte Oher- 
Rodens harte Gangart ihren Höliepunkt. Die- 
ter Roglimans war frei durcligelirochcn und 
ein Ober-Rodener Aiiwehrspieler .sließ den 
Langener T-Inksaußen mit voller Wucht /.u 
Boden. Ilicter Rogiinians erlitt dabei einen 
Bänderriß an der rechten .Schulter und wird 
für den Rest der .Saisim ausfallen. Aber auch 
für dieses Foul wurde nicht einmal eine Ver- 
warnung au.sgesprochen. 

Unler die:^eni Aspekt lilt natürlich auch das 
Spiel. Die Langener Mannschaft lag schnell 
4;1 in Front und gab diese Führung auch 
nicht mehr ab. Sehr stark war Kapitän Mi- 
ciiael Nickel, der drei iierrliche Tore erzielte 
und seine Mitspieler geschickt einsetzte. Gut 
in Szene setzte sich endlicli auch einmal Kay 
Willsch. der besonders In der Deckung glän- 
zend disponiert war. Zwischen den Pfosten 
bot Adolf Dick eine fehlerfreie Partie. 

Es spielten; Dick (Bricli-Nickel (3), Wer- 
wltzke (3), Klntscher, Hoffmann (3), Reinhardt, 
Müller. Wienhöfer. Hübener, Wilisch (2), 
Roghmans (3). 

Vorschau: Am kommenden Freitag spielt 
die A-Jugend gegen den .Spitzenreiter der 
Verbandsliga Hessen-Süd, Germania Wiesba- 
den. Spielbeginn in der Reichweinhalle ist um 
20 Uhr. Im Hinspiel unterlagen die I,angener 
erst in der Schlußphase 15:10. 

DBB-Sichtungsturnier in Langen 

Morgen ist Damen-Fußball-Turnier 

(^die ersten „vonto 

der 100%igen oÄ^sdien 

S absoluten i^^^l/bergex+++ 

V:önnens und 

Y^erzUclaen g^Sdank\+++ ß P 
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KSV-Heber vor dem 

Hessenliga-Aufstieg 

rm rtülkkampf um don Aufstieg in die Hes- 
st-nllga der Gewichthelwr sind die KSV'lcr 
klarer Favorit, über die Athleten des PSV 
Blau-Gclb Ktilda. Im ersten Kampf am 17. 
Januar in Kulda verließen die l^ingener mit 
40B,B Rrl. kß AU 326.!) Rel. kß die Hantel als 
klarer Singer. Die 40.'>.r) Rel kR waren auch 
noch neuer ManiischafUs- und Südbes-icnliga- 
Rekord Ob den KSV'lorn in diesem Rück- 
kampr ein ähnlich gutes Ergebnis gelrngt, 
hiiARl Kehl- viel von dei- Unter.stüt7.un.K der 
Zuschauer ab. die hoffentlich recht zahlreich 
ör.schoinen. 

Die Mann.sctiafl dos KSV Lantien wird ganz 
Sidier wieder eine guic Leistung bieten, um 
Sich den Aut.stieg in die höchste Hessische 
powlchlheber Liga nicht mehr entgehen 7.u 
fas.scn. /.u diesem Wettkampf hat sogar der 
Hessische .So/.ialmlni.ster seinen Besurh ange- 
kiindigt. 

Die KSV-Trupix? muß 'u\ die.sem wichtigen 
■Wollkampf auf ihren Topheber Rolf Fcser 
verachten. Er leitet zu diesem Zeitpunkt ei- 
nen U^hrgang der Heber-Nationalmannschaft 
auf dem Herzogenhorn-Schwarzwald. Aut- 
grund des Vor.sprungs von 78,7 Rel. kg aus 
dem Hinkampf ist da» Fehlen von Roll Feser 
koln allzu großes Risiko. So werden Raimund 
U?llinger. Harlmut Olejnik, Edgar Zimpel, 
Norljert Weidner, Heinz Nickla.s, Roland Heinz, 
Oord Heinold und Peler Humbier das Aufge- 
bot 7u dieseiTi Wettkampf bilden. Harlmut 
Olejnik wird In diesf-'m Wetlkampf höchst- 
wahrsciieinlich nicht zum Einsatz kommen. 

damit er sich vor den Bezlrksmetstersdiaften 
richtig erholen kann. Sollte er dennoch heben, 
müßte or in vier Wochen drei Wettkämpfe 
tjestrelten, das wäre für den Junioren-He- 
ber zu viel des Guten. 

Wenn sich die Heber um Horst Bönig etwas 
Ins Zeug legen, können sie audi ohne Rolf 
Feser einen neuen Südhessenligarekord schaf- 
fen. Dies ist aber erst in zweiter Linie inter- 
essant, den in erster Linie wollen die Ge- 
wichtheber den AuXiätleg In die Hessenliga 
schaffen. Der Wettkampf wird für die Zu- 
schauer an einer großen Anzeigetafel sehr 
gut mit zu verfolgen .sein. Diese Anzeigetafel 
l.st ein Service des KSV, den die meisten 
Bundes- und Reglonalli;<istcn nicht bieten 
können. 

Der Weltkamp ffindet am morgigen Sams- 
tag. um 19 Uhr in der alten Turnhalle der 
L.udwig-Brk-Schule In der Bahnstraße/Ecke 
Zimmerstraße statt. Abwiegen der Athleten 
iüt um 18 30 Uhr. Die Mannschaft des KSV 
fi-eiit .?ich über jeden Zuschauer, der den Weg 
in die ERK-Sdiulc findet. 

SSG-Leichtathleten erfolgreich 

beim Odenwald-Crosslauf 

Müller, Neuner und Parthon siegten in Rimbach 

Am vergangenen Sonntag fand in d m 
Odcnwaldslädtchcn Rimbach der 6. Nationale 
OdenwaM-Crosslauf statt. Da die Rimbacher 
Strecke zu den besten Mitteleuropas zählt und 
die bisher dort ausgelragenen Wettbewerbe 
immer sehr gut besu^t waren, entsdiloß sich 
ein Teil der Mlttcl3trecklermann.>'chaft der 
S.SG, In den Odenwaldort zu fahren. BpI 
ihrem ersten Weltkampf Im neuen .Tahr zeig- 
ten die SSG'ler zum Teil wieder hervorra- 
gende I.,el.stun(»cn, obwohl die an sich schon 
schwierige Strecke mil einer dichten Neu- 
schneedecke bedeckt war. und den I.iiufern 
so noch mehr abverlangte. 

Bei den Scliülerlnnen A ei-reichle Susanne 
Neuner. In einem .lO-köpfigen Feld einen er- 
freulichen 7. Platz. 

Tm T^uf der männlichen .Tugend starteten 
für I-angen Edgar SchmoUn.sk!, Gert Hofhauer 
und Gerd Filius. Die drei Cross-Spe/.ialisten 
bewiesen auf der 4.5 km langen Strecke er- 

Luftpistolen-Schützen weiterhin 

ungeschlagen auf Platz 1 

eyball 
/ SSG. 

Si4>waners WixliencnUr fü rUw 
llrrrrnniannsrhari 

Gespielt wurde am vergangenen Sonntag- 
vormittag in der Adolf-Rcichwein-.Sporthaiie 
«egen SO Ostrich-Winkel und Orplid Darm- 
Htadt. 

Heide Mann.schaften .stehen am Tabollen- 
ende und sind auch ledinisch noch niclit sehr 
weil. Orplid Darmstadt konnte bisher nur ei- 
nen l'unkl mit einem Siog in der Vorrunde 
ül)er die Langenei- Mannschaft holen. Ob sie 
wirklich i)esser als die I.angener sind, konn- 
ton sie gleid» im ur-slt^n Spiel dieses Turniers 
unter Uewcis .stellen. Die Langener gingen 
nut l'i::! Punkton in Führung. Al)er dann war 
M plötzlich wieder v(>rl>ei. Sie konnten ein- 
fach keinen Punkt mehr liolen, e.s WTir wie 
abgu.sduiitten. .^u.-; dein .sch(m fa.st .sicheren 
Sieg wurde nocii eine lH:!!! Niederlage, so wie 
auch die folgenden -zwei Sülze in denen der 
Angriir ver.sagte. weil niemand wagte, ein- 
mal riciitig zuzu.scliiagen. 

Nadi dii^ser Niederlage herr.sclile in der 
Mannschaft eine miUn-iutlgi' Stimmiuig, die 
nocJi verstärkt wurde, nachdem man auch ge- 
gen Östridi-Winkel mit 3:1 Salzen verlor. In 
den noch folgenden letzten dr<i Turnioren 
die.ser .Saison dürite es .sdiwlerig werden, nodi 
einige Punkte zu maclien, weil fast au,'«lilii ß- 
licli starke Gegner antix'ten werden. 

Voiliwbiill-Jugend 
Die .1 ugendiichen spielten zui- gleidieii Zeil 

in der Ludwig-Erk-Sporthaiie. ihrem Trai- 
ningsdomizil, imi den zweiten Platz in der 
Tabelle und gleichzeitig dor damit verbunde- 
nen Teilnahme an den ho.s.«isdien .lugend- 
nwislerschaften gegen den nodi unge.^dilage- 
nen Tabellenführer Rüsselsheim und die 
ebenso starken Babenhüuser. Die Uabenhäu- 
ser zeigten .■-ich in hervorragender Spielvei- 
fiuisung. Die Langener lieferten ihr beites 
Spiel der Sai.son. Doch fehlte Ihnen diesmal 
das Glück zum Sieg, so daß sie schließlich 
nach 1 1/2 Stunden mil 2:'i Säi/.en geschlagen 
das Feld räumten. Glcidi im Ansdiluß spiel- 
ton sie gegen die Hüsaelshelmer, wobei sie 
wieder hervorragende I>el.stungen zeigten. Lei- 
dej- hatte das Spiel gegen die Babenliäuser zu 
viel an ihrer Kondition gezehrt, so daß sie 
gegen die körperlich überlegenen Rüs-selshei- 
mer nach 1 Std. 40 Min., eine enorm lange 
Spielzelt, mit 1:3 Sät'.en verloren. 

Sieg und Niederlage für 
Egelsbaciier Volieyball-Damen 

Am vergangenen Sonntag war die Volley- 
ball-Damemnannschafl der SGE zu Gast in 
Crumstadt. Gegner waren Biebesheim und der 
Gar,lgel>er Crumstadt. Der liOsent-scheid wollte 
OS, daß die Egelsbachor Damen ini ersten 
Spiel auf den schwereren Gegner. Biebesheim, 
trafen, dem sie nncti verbi.ssenem Kampf mit 
3 0 unterlagen. 

Im zweiten Spiel gegen Crumstadt hatten 
du- Damen zu ihrem Spiel gefunden und ge- 
wannen den ersten Satz klar mit 15:0, den 
zweiten 15:8 und den dritten 15:4. 

Dieser Sieg und die Niederlage bedeuteten, 
daß die SGE punktgleich mit den Damen aus 
Groß-Gerau .-^ind, die zur Zeit nodi den fünf- 
ten Tabellehpialz belegen, die EgelslKicherin- 
nen sidi jedodi durdi das schlechtere Salzver- 
hültnis auf dem sechsten Tabellenplatz be- 
finden. 

Am komnionden Sonntag, dem 1. 2. bietet 
sich den Damen der SGE die Gelegenheit, 
dardi einen Sieg im Nadiholspiel der Vor- 
nuide gsgen den TV ifaßloch, ihren Tabel- 
lenplatz zu verbessern. Hierzu sind alle Vol- 
leyballfreunde herzlidt eingeladen. Das Spiel 
beginnt um 9 Uhr in der neuen Sporthalle 
im Brülil. 

e Am Donnerstag, dem 15. Januar warteten 
die Egelsbacher Luftpistolen-Schützen verge- 
bens auf ihren Gegner, die Luftpistolen- 
Sdiützen vom SV „Diana" Jügesheim. So gin- 
gen sie ohne Konkurrenz an den Sdileßstand 
und schössen in der Auf.stellung G. Eisenbach 
(250). K-D. Ernenputsch (249), J. Lorenz (263), 
und O. Meyer (262) mit 1030 Ringen wieder- 
um ein beaditliches Ergebnis, das den Grup- 
pensieg in greifbare Nähe rückt. Sie führen 
.■iomit weiterhin ungeschlagen die Tabelle mil 
12:0 Punkten an. 

Am Freitag, dem 23. Januar hatte die Egels- 
bacher 1. Luftgev/ehr-Mannschaft im vorletz- 
ten Rundenkampf dieser Saison die Offen- 
badver Flobertschützen zu Gast. Den Egels- 
badicrn, denen der 2. Tabellenplatz nicht mehr 
streitig gemacht werden kann und die mit G. 
Böhm (259), G. El.senbach (253),H. Käding (258), 
J. Ix>renz <225), H. Rosam 252) und H. Schönig 
(244) antraten, schos.sen sodenn auch unbe- 
lastet mit einer geschlossenen Mannschafts- 
lei.slung 1491 Ringe. Die Offenbacher hatten 
nur 1403 Ringe dagegenzusetzen. So blieben 
denn auch Sieg und beide Punkte in Egels- 
bach und der Punktestand der Egelsbadier 
\*erbesserte sich auf 14:4. Bester Egelsbacher 
Einzel.schützo war G. Böhm mit 2.S9 Ringen. 

Ebenfalls am Freitag, dem 23. Januar hatte 
die Egelsbachor 2. lAiftgewehr-Mann.sdiaft in 
Weiskirdion )>egen einen starken Gegner an- 
zutreten. Die Weiskirdiener schos.sen 13!)9 
Hinge die F..;! Isbach^n" halten in der Aufslel- 
lung II. Kuehs (230), IT. Heck (2:^;"'), I.. Künzil 

(235), G. Konrad (217), H. Lorenz (223) und M. 
Miele (249) nur 1379 Ringe erreicht und han- 
delten sich somit ihre 3. Niederlage ein. Trotz 
dieser Niederlage bleiben die Egelsbacher mit 
12:6 Punkten weiterhin auf dem 2. Tabellen- 
platz. Bester Egelsbachor war M. Miele mit 
249 Ringen. 

Der nächste und letzte Rundenkampf für 
die Egelsbachor Luftpistolen-Schützen ist am 
Donnerstag, dem 12. Februar In Egelsbadi ge- 
gen die SG „Toll" aus Dietzenbach. An ihren 
bisherigem Leistungen gemessen, müßte hier 
mit einem Sieg der Egelsbacher zu rechnen 
sein. Ebenfalls ihren letzten Rundonkampf be- 
streitet am Mittwoch, dem 4. 2. die Egelsba- 
cher 1. Luftgcwelu*-Mannsdiaft gegen Dietzen- 
bach in Dietzenbach. Der Ausgang dieses Run- 
denkampfes hat nur noch sportlichen Wert 
und auf die Tabelle keinen Einfluß mehr. 

Ganz anders liegt es bei dor Egelslxicher 2. 
Luftgewehr-Mannschaft. Sollten die Egelsba- 
dier am Freitag, dem 6. Februar ihren letzten 
Rundenkampf im Egelsbacher Schützenhaus 
gegen den Tabellenführer Neu-Isenburg ver- 
lieren, würden sie auf don 4. Tabellenplatz 
ziu'üdt fallen. 

Am Donnerstag, dem 5. Februar, schießen 
die Egelsbacher Sdiützen ab 19 Uhr auf dem 
Schieijsland in Mörfelden Ihre Vereinsmeister- 
schaft in der Disziplin Six>rtpistolc. Zwei Tage 
später am Samstag, dt ni 7. Februar findet im 
Egelsbacher Sdiützcnhaus ab 20 Uhr die Jah- 
reshaupt vcr.-^amnilung statt. 

neut ihio Kampfkraft und b.-lonten die Pliti- 
ze 8. 15 imd IH. .So errolditc man in der Mann- 
.schaftswertung hinter Darmstadt. Worms und 
Biljcradi den vierten Platz 

Auch für den Jedermannslauf konnte die 
SSG eine Mannschaft stellen. Gerd Werner. 
Uwe Glanz. Joachim Grund, und nodi oinmai 
Edgar Schmolinski bewiesen hervorragende 
Kondition über die 6000 m lange .Strecke. Mit 
den Pliit'zen 6, II, 21 und 23 in dem stark 
besetzten Fc-ld belegten sie in der Mann- 
schaftsv/ertung einen überrasrtienden dritten 
Platz. 

Die beste Plazierung für die SSG erbrachte 
die Jugendmannschaft mit Martin Müller, Mi- 
chael Neuner und Joachim Parthon über 3000 
m der männlichen Jugend. Ein glänzendos 
Comeback feierte Murtin Müller, der seit Sep- 
tember 1975 keinen Wetlkampf mehr bestiit- 
ten hatte, mit seinem vierten Platz In einem 
äußerst stark besetzten Lauf. Hierbei erwies 
sich Michael Neuner ihm als guter .Sdirillma- 
cher und „zog "ihn ca. 2.5 km, bevor Müller 
seinen Endspurt anzog. Auf den letzten Me- 
tern konnten Michael Neuner und Joai-hlm 
Parthon gegenüber ihren Gegnern noch eini- 
ge Meter gutmachen, und erreiditen die Plät- 
ze 6 und 10. Mit die.sem Residtat halte die 
SSG die Mannschaft.swertung klar vor der 
LG Bensheim, dem TuS Griesheim und dem 
OSC Hödisl gewonnen. 

Auf Grund des erfolgreichen Abschneidens 
der Jugendlichen hat Trainer Bernhardt ho- 
schlosssen, die aktive Jugendmannschaft zu 
den am 14.'15. Februar in Wetter'Ruhr statt- 
findenden deutschen Cross-Mcistersdiaften zu 
entsenden. Wenn auch die Ei-wartungen nicht 
zu hodi gesdiraubt werden sollten, kann den- 
noch mit einem relativ guten Abschneiden der 
Mittelstrocklermannschaft gerechnrf worden. 

Larsgers wurde der 

Hessäsche Biläardmeäster ermätteft 

Der 1. I.angener Billard-Club slellle am 
lot-.'.lon ftonntag wieder oinm;-! seine Quali- 
täten als Voranstaller unter Beweis. Nadidcm 
ihm bereits im vergangenen Jahr die Aus- 
ridilimg der Deutschen Billardmclslersdiatten 
übertragen worden war, imd alle Teiinelimer 
die vorzügliche Organisation {jelobt hatten, 
fungierte der Ijangener Hillnrd-Club jetzt als 
T^ausherr bei den Hossisdien Billardmeister- 
schaften in der Freien Partie der Klasse 2. 

Das Turnier im Clublokal im WaUlstadion 
nahm einen spannenden Verlauf. Nach Schluß 
der Spielrunden lagen drei Spieler punkl- 
gleldi, sodaß der beste Generaldurdischnitt 
entsdieiden mußte. Diesen hatte der Spitzen- 
spieler des Frankfurter Billardclubs, Jörg 
Rindermann. Ihm kamen dabei zwei sehr 

stark gespielte Partien zustatten, gegen Kam- 
hues mil 12 Aufnahmen Höchstserie 221 und 
gegen Tibert mit 11 Aufnahmen und 132 points 
bei 400 points Parlielünge. 

Damit erreidite Rindermann nach 19P9 sei- 
nen zweiten Meistortilol in dieser Disziplin. 
Vizemeisler wurde Vv'ie im Vorjahr Eberl 
(Friedberg), der glcldimäßig, aber etwas unter 
Form spielte. Tilelvertcldigor Dr. Schwall 
(Wiesbaden), der mit Serien von 137 und 176 
vor der Scl-.lußrunde sdion wie der sldiere 
Sieger aussah, verlor in der letzten Runde 
gegen Ebert den Faden und kam nur auf den 
dritten Platz. ICamphues halle das Pech, daß 
seine Gegner in den Pariion mil ihm fast im.- 
mer zur Tlödistform aufliefen und ihm trotz 
anspreclionder Leistung keinen Punkt ließen. 

Hohe Niederlage des ITC Lasiigers 

Wichtiger Sieg für zweite Mannschaft 

Tn der zweiten Tisditennlsoberllga Südwest 
bezog der TTC Langen bei der TG Unter- 
liederbach eine deutliche 9:3-Nlcderlage. die 
nach dem 9:7-ErfoIg Langens im Vorspiel un- 
erwartet hoch ausfiel. Nidit in gewohnter 
Form waren Hans Sehring und Franz Jäger. 
Einen starken Eindruck hinterließ Gerd Mef- 
fert bei einer knappen Niederlage und einem 
Sieg. In seinem einzigen Einzel blieb auch 
Dieter Eitel siegreich. Den dritten Langenqr 
Punkt holte Gerhard Armer gegen den Er- 
satzspieler der Gastgeber. 

Am Samstagabend trifft der TTC Langen 
in der Albert-EInstein-Sdiule auf die TSG 
Kastel, gegen die gewonnen werden muß, 
wenn man nidit in den Abstiegskampf hinein- 
gezogen werden will. An gleicher Stelle ist 
man am Sonntag um 10 Uhr Gastgeber des 
TSV Marburg-Ockershausen, gegen den man 
auch nidit chancenlos ist. 

Ein 0:5-Sieg gelang der zweiten Mannschaft 
im Gruppenligaspiel gegen den SV Darm- 
stadt 98. Begünstigt wurde dieser Sieg durch 
das Fehlen eines sedisten Spielers bei den 
Gästen. Dennodi gingen diese, begünstigt 
durch die Nervosität der Langener, mit 5:3 in 
Führung, ehe Langenam Endspurt noch sedis 

Siege .sduiffle. Zwar blieben die Langener 
auch nach diesem Sieg noch Vorletzter, doch 
bestehen nun noch Ch:mcjn. dem Abstieg zu 
entgehen. Die Siegpunkte holten Winfried 
Klopper / Alfred Häuser. Eberhard Reidl (2), 
Winfried Reidiert (2), Hans Werner Reidl, 
Winfried Klopper, Willi Tron und Alfred 
Häuser. 

Gegen den Tabellenlel-zten der A-Klasse 
Nord setzte sidi der TTC Langen HI mit 9:2 
durdi. Die Punkte gegen die SSG Darmstadt 
holten Hans Bernet (2), Klaus ICalesdike (2), 
Ulrldi Hc-rtrampf (2), Dieter Engel, Joachim 
Wagner und Hans Bernet ■' Joachim Wagner. 

Sdiweren Zeilen gehl die vierte Mannschaft 
in der A-Klasse Süd entgegen. Gegen den 
Tabellenzweiten TSV Nieder-Rarnstadt II ge- 
lang keine Überrasdiung, sodaß man sich im 
Abkiegskampf nicht verbessern konnte. Durch 
Joachim Potthoff / Norbert Bieber, Joachim 
Potthoff, Norbert Bieber und Klaus Dieter 
Jaworowlcz schafften die Langener nur vier 
Punkte. 

Bo.^ser als erwartet schnitt die fünfte Mann- 
schaft in der B-Klasse gegen TSG Wixhausen 
III ab. Mit 9:7 wurde eine Punktetellung nur 
knapp verpaßt. Norbert Degen (2), Holmut 

TV-Herren heute abend gegen 
US ALL Stars Frankfurt 

Zu einem Freundschaftsspiel eiwarten dii 
ersten Herren heute Abend um 18.45 Uhr im 
Dreieich-Gymnasium die US ALL STARS aus 
Frankfurt. Dieses Team setzt sich aus den 
besten amerikanischen Spielern des Rhein- 
Main Gebietes zusammen, die zum Teil auch 
in deulbdien Voreinen spielen. Da die Lange- 
ner diesmal bis auf don verletzten Michael 
Rodenhäuser (Gelenkabsplitterung) in stärk- 
ster Besetzung antreten können, werden sie 
den US ALL STARS sicherlich oinen span- 
nenden Kampf liefern. Am Montag treffen 
die ersten Herren auf den RegionaUlgavcr- 
trclcr BC Darmstadt. Spielbeginn ist 20 Uh: 
in der Liditcnberg.schuie in Darmstadt. 

Ilic Spiele vom letzten Wochenende: 
Am Freitagabend unterstrich die B-Jugcnd 

mil einem 89:50 Sieg gegen TG Rüssolsholni 
iiire Anv/artschaft auf den Bezirksmeister- 
tltel. Die A-Jug. verbesserte den TV-Rekord 
im Spiel gegen die SSG Darmstadt auf 196:4u. 
In der zweiten Halbzeit erzielten sie allein 
128 Punkte. 

Die 3. Herren beendeten die Vorrunde mit 
ihrem zweiten Sai.-^onsieg. Durch den 52:35 
Erfolg über SSG Darmstadt II haben sie nun- 
mehr 4:18 Punkte und ein Korbverhältni.- 
von 365:575. 

Die weiblidie B-Jugcnd I und II sieben 
nach ihren Siegen in Wiesbaden (121:19) bzw. 
in Roßdorf (69:18) als Teilnehmer an der Hes- 
senmeisterschaft fest. Die 3. Damen behaup- 
teten ihren I. Tabellenplatz durdi einen nie 
gefährdeten 65:39 Erfolg gegen BC Frankfurt. 

Schwere .Aufgabe für die I. Damen 
Mit der Mannschaft ,die am letzten Sonntag 

nach einer großartigen Leistung den TV Hep- 
penheim deklassierte, bestreiten die TV- 
Damen ihr Auswärtsspiel bei der SKG Roß- 
dorf. Trotz der eindeutigen Tabellensltuatlon. 
TV Langen Er.ster, die SKG Roßdorf Dritt- 
lelzlor, fiihrl der Tabellenführer mit gemisch- 
ten Gefühlen zu diesem sdiweren Spiel, da 
die Roßdorfer bis jetzt immer ein sehr unan- 
genehmer Gegner Waren. Für den Gastgeber, 
der mitten im Absliegskampf steht, gehl es 
um sehr viel, denn eine Heimniederlage würde 
bei gleichzeitigem Sulzbadier Sieg gegen Hep- 
penheim ein Zurückfallen auf den abstiegs- 
bedrohten vorletzten Tabellenplatz zur Folge 
haben. 

Nehmen die jungen Langenerinnen die zu 
erwartende harte Gangart dor Roßdorfer 
nich* an, sondern konzentrieren sldi auf ihre 
spielorisdie Überlogenheil, müßten sie eigent- 
lich audi im siebten Punktspiel ohne Nieder- 
lage bleiben. 

Spielbeginn ist am Samstag um 18 Uhr in 
der Mehrzwcckhalle In Roßdorf. 

Sievert, Günter Wernz, Volker Sehring und 
das Doppel Helmut Sievert / Günter Wernz (2) 
waren für Langen erfolgreidi. 

Eine hohe Niederlage mußte Langens 
sechste I^Iannsdiafl in der Kreisklasse C hin- 
nehmen. Die TG Darmstadt II sdilug I.angen 
an deren eigenen Platten mit 9:3 Punkten. 
I.angens Punkte holten Ortwin Kirdiner (2l 
und Sinionowsky. 
.enklüa 
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Hinter diesen Fässaden erwartet 
Sie eine Möbelschau, die in dieser 
Größe und Schönheit in Deutschland 
kaum noch einmal zu finden ist, 

Jetzt gilt es mehr denn je: Der Weg 
zu Möbel-Schwind lohnt sich. Die große 
Auswahl und die niedrigen Preise 
suchen ihresgleichen. Sie werden 
begeistert sein, denn es ist wirklich - 
ein Vergnügen die Möbel-Schwind'sche 
Möbelausstellung zu sehen und dort 
zu kaufen. Lieferung frei Haus und 
sorgfältiger Kundendienst wird garantiert. 

MÖBEL-SCHWIND 

ASCHAFFENBURG 
Bodelschwinghstraße Ecke FrohsinnstraBe 
Nähe Hauptbahnhof Telefon <05021)'21054 
Ladeneingang und Parlthof nur BodelschwinghstraB^ niciil in der rieinsestraBe 

WARRINGS ' 

hülste !S! 

nnfiion/ii 

TRECA 

anno^a^dom. tsu^^ETtreuimalenStil 

^ L2-SPORiNACHRICHTEN 
— —      i ieiiiig, Ucu ;iU. Junuuf iöTü 

Samstasnaciiiuittag: Die E-1-Jugend emp- 
fangt um J4.30 Uhr die Mannschaft d?r SG 
Arheilgen, wähnjnd die E-2-Jgd. um 17 Uhr 
das Einlagespiel beim Damen-Halientui'nier 

JUGEND-FUSSBALL 
SSG LanRfii 

Am vorgungenon Wot-licnende trugen die H 
Schüler- bzw. .Tugcndmiinnschafton acht .Spit-lo 
aus. Das Spiel der D I-Sthülor wurde wogen 
Unbospielbarkeit des Dielzenbacher Plal/ps 
abgesetzt. 

Im einzelnen .■spielten die Mann.«chaftcn wie 
folgt: 
E I-Schüler in Offenbach gegen den VFR 1:« 
gewonnen; Ii Ii-Schüler in Langen gegen don 
TV Dreicichenhain 10:0 gewonnen; D Il-Schü- 
1er In I.angen gegen TSG Neu-Isenburg 7:0 
gewonnen; C l-.Schüler in Langen gegen den 
TV Drelelcl'.enhain 3:1 gewonnen; C Il-Schü- 
1er m Offenbach gegen den VFB 0:7 gewonnen; 
B I-Jugend in Langen gegen Rosenhöhe Of- 
lenbdch ,i:2 gewonnen; B Il-Jugond in Langen 
gegen FC Oftenthal 1:5 verloren; A-Jugcnd in 
Offenbach gegen den VFB 1:1 unentschieden. 

Nach die.som Spieltag stehen nur noch für 
die D 1-Schülcr- und die A-.Tugendmann.schaf-- 
ton Punktspiele aus. Alle anderen Mannschaf- 
ten haben die Punktrunde 1975'76 abgeschlos- 
sen. so daß bereits jetzt in den einzelnen 
Mannschaften die Umstellungen für die neue 
Punklrunde vorangetrieben werden können 
Dies auch im Hinblick darauf, daß in der Zeit 
vom 25. .luni bis 4. Juli 1976 die A- und B- 
.Tugendmannschaflen der SSG an einem euro- 
paischen Jngendturnier in Riva/ItaHen teil- 
nehmen. Da hier nur die Mannschaften spie- 
len dürfen, die in der kommenden Punktrunde 
«plelborrchtigt sind, erfolgt in diesem Jahr 
die Umstellung so rechtzeitig. Außerdem brin- 
gen die Umstellungen einige Trainorwechsel 
mit sich, da die bisherigen A- und D I-Trai- 
ner ihre Tätigkeit aufgeben. 

Als neue Trainer fungieren nach Abschluß 
der Punktrunde: A-Jugend: Wolfgang Duft 
und Willi Mager; B I-Jugond: K.-H. Steitz und 
Peler Slarck: B Il-Jugcnd: Willi Bauschmann 
und Klaus Schiller: C I-Schüler: L. de Ginder 
und Michael M;'.ger; C Ii-Schüler: Manfred 
Werner und K.-H. Möller; D I-Schüler: Hans 
Wunderlich; D Il-Schüler: Hermann Valloz; 
F, 1- und E H-.Schüler: Peter Duft und B 
Mayer. 

in der Sporthalle im Brühl gegen den SV Sr 
Stephan bestreitet. Die D-Jugend i.it spielfrei. 
Die C-Jugend erwartet um l.S,3n Uhr den 
allen Rivalen SC Viktoria Grieshi-im auf dem 
Sportgelände am Berliner Platz. 

Sunntagvormlttag: Die B-Jugcnd dci .SCI'", 
bestreitet ihr näclistes Auswiirtsspipl um 10,20 
Uhr bei Concordia Gernsheim. Die A-Jugend 
spielt um 10..10 Uhr zu Hause gegen DJK SSf^ 
Darmstadt und darf sidi kiMiicn Punktverlust 
mehr erlauben. 

JUGEND-HANDBALL 
TV Luiigrii 

In ihren beiden letzten Punktspielen konnte 
die C lll-Jugcnd keine Punkte sammeln. Ge- 
gen Pfungstadt war man zwar einem Sieg selir 
nah, doch Eigensinn und v/enig mannschafts- 
dlonllches Spiel Im Angriff .sowie eine man- 
gelhafte Abwehrloistung sorgte dafür, daß der 
Gegner am Ende 9:7 gewann. Im zweiten Spiel 
gegen Darmstadt 98 lief es zwar etwas besser, 
doch auch hier konnte man den Gegner nie 
ernsthift in Verlegenheit bringen. Darmstadt 
gewann 9:5. 

Es spielten: Holbe, Frieß. Frick (.1), Pietz (2), 
Nicklas, Gärtner, Dörnig, Marenbach, Amts- 
büchler (3) und Cordey (4). 

D-Jugend wurde erneut fiSeisier! 

Die D-Juficnrl der .StiK-lluiidbali.'r spieiK? 
am Samstag in Griesliciin gegen Pfungstadt 
und Grieshelm. Dabei .setzte man .Spieler ein. 
die im l,.flufo dor Runde nicht so oft grspii-ll 
hallen. Diese konnten .sich gut bewähren. D.t, 
Spiel gegen Pfung.^tadt endete mil einem klii- 
rin 11:1 .Sieg. Torschützen waren 1-mg (-1), 
Wilhelm (2), Stoß (2), Nienuith (2) und Avc- 
maria (1). Das zweite Spiel gegen Gii. sheiin 
endete 9:() und die Torschützen w:iren hier 
Avemaria (3). Strobel (2), Niemuth (1). Slijß 
(J). I-ang (1). Niemulli (1). Damit ist die Ver- 
b.indsrundo beendet und die Egelsbachor D- 
Jugend steht wie iin Sommer klar an der 1. 
Stelle. Mit 14 Riegen aus 14 Spielen, konnte 
man ungeschlagen diese Runde beenden. Trotz 
der verkürzten Spielzeit, 2 mal 10 min., konn- 
te man in dor Halle mehr Tore werfen als 
im Sommer auf dem Feld. Insge.samt mußton 
die gogneri.schen Mannschaften 124 Tore hin- 
nehmen, während der .sehr gute Egelsbacher 
Torhüter, Uwe Schulz, nur 32 Tore kassierte. 
Dies alles zeigt, daß keine Mannschaft an die 
Leistungen der Jungen herankam, dies sieht 
man auch daran, daß die Mannschaft um 
Spielführer Mikel Avemaria, 8 (1 I) Punkte 
Vorsprung vor dem Tabellenzwoitcn au.«! Ar- 
heilgen hat. 

Nun etwas zur Statistik: Pro Spiel warf die 
Mannschaft im Durchschnitt 9 Tore und mußte 
nur 2 Tore hinnehmen. Der höchste Sieg wur- 

(K' B( die SSG Langen mit 9:0 iiiul hi kcii 
die SC; .Xrheilgcn (Tabciienzweitcr) mit 12:2 
Torrn. Das kn:ippst(' Ergebnis war der R 4 
Sifg gegen den TSV liraunshardt. Die Egels- 
bacher Mannschan imiCte alle 10 Minuten ein 
Tor hinnehmen, konnte aber alle 2 Minuten 
ein 1 or schießen. Die inei.sten Tore in einem 
Spiel wurtVii Avi'iiiaria. Lang. Stoß und Nie- 
muth niit .(t' 4 Toj'cn. Als Torschützenkönig 
darf sich in die.^er Hunrie Roland .Stoß he- 
zoiclinen. der allein 21) Tore warf und bei ci''m 
H5" » a!l(T_Wiirfe ins Tor gingen. V/cller war- 
fen die Tore: M. Avemaria (27 Tore, 47"«) 
TIi. Nienuith (22 Tore. 42" 0. M. l.ang (19 
Tore, oß"'«), D. Strobel (Iii Tore, •'OVo) B Wil- 
hi>hn (7 Tore, 43" o), N Thiel (-| und U Wein, 
beer (2). 

Die.se Form gilt es /.u erhalten, wenn d,is 
KreismcLstersdiafts ipiel in i irc:i Wochen 
stattfindet. Gegner wird wahrscheinlich die 
I. Mannschaft der TuS GriL'.Oieim sein, die in 
der Gruppe Süd mit 3 Punkton Vorsprung an 
der Tabellenspilz.e steht. 

Nach diesem Endspiel werden die nielstun 
Spieler der Egelsbacher D-Jugend in die neu- 
formierte C-Jugend aufrücken. Nun noch ein- 
mal alle Spleloi-, die am Gewinn der Meister- 
schaft beteiligt waren: Sdiulz, Avemaria 
Stöß, Niemuth, I^ng, Strobel, Wilhelm, Thiel 
Bierllng, SchroLh, Knöß, Weinbeer, Jimker, 
Völker, Becker, Schroth und Gereon, 

Am kumniciiiU'ii Wochenende spielen; 
Samstag, 31, 1. 197C: E I-Schüler gegen Zeppe- 
linheim. dort 15 Uhr. Abf. 14 Uhr: E Il-Schülor 
gegen Zeppclinheim, dort 14.15 Uhr, Abfahrt 
13.15 Uhr: E lll-Schüler gegi n Zeppelinlieim, 
dort 13.30 Uhr, Abf. 12.30 Uhr; D I-Schüler 
gegen TV Dreieichenhain, hier 14.15 Uhr; 
D ll-.S.-hüler ge.^en /.eppclinheiiii. dort 14 Uhr! 
Abf. 13 Ulir; C I-Scliülcr gegen .SC Dietzen- 
bacli-Stt ;nl)crg. liior 15 Ulli'. 

Sonntaif, 1.2.7«: R I-.Tugend gegen Ze|)pc- 
liniieini, dort. Ii) Uhr, Abf. !) Uhr; A-Jugcnd 
gegen l!osonli;>iii- Offcnbach, hier 10,;i0 Uhr. 

1. ! <• i .m;. 

Vorschau 

Die A- und B-.lugondmannsehaften waren 
am \i'rE:.'üi;;cnpn Wochenende in di-r i'unl:!- 
rnnde .-.piclfrei. V/iihrcnd die A-Jugenü in 
einem Freiind-eli.iftssjMcl gegen dif Siivfo 
C)ifcnUi.-il ein 4:4 orziollc, mußte das Freund- 
schaftsspiel der B-Jugend gegen den TSV 
Hoili..,! i. o. wegen der .schlechten Platzver- 
hiiltnisse ausfallen. Die E-,Tugend konnte eine 
knappi- 2-1-NiederIage beim FCA Darmstadl 
nicht vermeiden. Hes.^er machte es die f)- 
Jugend. Sii? gewann bei der SG Arheilgen 
uberh gon mit ■'"..0. Es ist zu lioffen, daß dieser 
Siec den I.angcnern wieder das Selbst ver- 
trauen gibt, das sie für die kommenden schwe- 
ren Spiele brauchen. Ähnliches kann man von 
der C-Jugend satten. Nach Uiogen mafjeron 
V.'odien siegle si.; im Derby gegen die SG 
Egolsbadi mit ;i;l. Die Mannschaft zeigte in 
diosem Spiel eine gute Gesamtleistung, die 
für die niichsten Spiele Gutes verspricht. 

Am nächsten Wodienende wurden alle 
Spiele abgesetzt. 

SG Egelsbadi 
Das vorentscheidende Spiel um die Mei.ster- 

schaft in der Kreislei.stungsklasse Darmstadt 
verlor die A-Jugend beim Tabellendritten 
SKG Ober-Ramsladt mit 1:3 Toren. Bei mise- 
rablen Plalzverhältnissen gelang es nicht, nadi 
dem 1:1 Ausgleich die spielerischen Verteile 
bei 2 Latlentrelferii in spielentscheidende 
Tore umzumünzen. Die A-Jugend liegt nun 
mit 5 \ erlustpunhlen aufgrund des besseren 
Torverhältnisses auf dem 2 Platz vor der 
punktgleidien SKG Ober-Ramstadt. Tabellen- 
führer TG Bessungen hat zwar erst 3 Ver- 
lustpunkte, muß aber noch nach Ober-Ram- 
stadl und auch nach Egelsbadi. 

Die C- und B-Jugend der SGE hatten an 
diesem Wochenende Aufstellungsprobleme, 
weil viele Spieler durch Krankheit nicht ein- 
satzbereit waren. Trotzdem gelang der B-Ju- 
gend im Spiel gegen die SG Arheilgen ein 
verdienter 5:4 Erfolg. Auf dem Schneeboden 
war dem Zufall Tür und Tor geöffnet, was 
sich auch in den vielen Toren bemerkbar 
machte. 

Die C-Jugend verlor das Derby beim 1. FC 
I.angeu mit 3:1 Toren. Die Egelsbachor Mann. 
Schaft konnte dabei nicht an die zuletzt ge- 
zeigten guten Leistungen anknüpfen. Der Lan- 
gener Sieg war aufgrund der Feldvorteile 
und dem kämpferischen Einsatz verdient. 

Das Spiel der D-Jugend Ist ausgefallen. Ihre 
beste Saisonleistung bot die E-Jugend beim 
0:ü in Wixhausen. Der Punktgewinn war Lohn 
für eine hervorragende kämpferische Efnstel- 
Umg der gesamten Elf, die sich damit für die 
hohe 5:1 Heimniederlage revanchieren konnte. 
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Viel Qualität für wenig Geld WSV^Vopteile 

bei Tritscii+Il 

TEPPICHE 

Teurnay-Teppidi« und IrUch«!! 
60120 cm 
Ori*ntmusler. 00/160 cm 

160/250 cm 
100*'iAcrvl-Fa»«r, 190/290 cm 23>.— 
durchgawebl, 240/MQ cm 
Tournoy-Tcpplch« und •irUck«n 
60/120 cm 
Oriantmuster. 80/160 cm 

160/2S0 cm 
100*» f»in® Schurwoll». 190/290 cm 
du[chg»webl, 240/540 cm 

29.- 
4«. 

149.- 
149.- 
229.- 

54.- 
55.- 

169.- 
259.- 
569.- 

EinzelstUcke 
zu stark reduzierten Preisen 

Tewrnoy'Tappldi«, 170.'240cm 
Orientmust«f, bewährte G«broucht- 
qualltät, 200/290 cm 
100*/« SchurwollA, 240/540 cm 
durchgewebt, 500'40Q cm 
Wollveiourt-Ieltwmrondungen 
berberariig, dreiteilig 
Moderne Hochdor-Beitumrondung, 
dreiteilig. In zeltgemöOen Mustern, 
80*/» Schurwolle/Perlon 
Hochflor-Bettumrandung, dreiteilig 
Acrylfoser. in brillanten Farben 119.— 

258.- 
559.- 
498.- 
759.- 

98.- 

198.- 
. 198. 

Berberteppiche, Einzel- 
Stücke, zu Sonderpreisen 

TEPPICHBDDEN 

Teppichboden-Schlingenwore. 
mellerl. Restrollen, höchtte Beon- 
spruchung, 566 cm breit p. qm 
Auilegwore. Space dyed-Ouaiität. 
100*/» Polyamid, lum lose Verlegen 
geeignet. 400 cm breit P- 
Feln-Schlinge. volltyrithetltch. 
pflegeleicht. 400 cm breit P qm 
Schwere Sdilhgenwore. flöchen- 
gemuiteri. mit Glottichaumrücken, 400 cm breit P qm 
Attitegwore« kurzer, dichter Velour» 
in vier Farben, 400 cm breit p qm 
■edriKfcte tchilngenwore« höchtte 
Oeanipruchung, tchmutzunempfind- 
Hch. 400 cm breit p qm 
Tepplchbeden« volliynthetlidier. eleg.Glanzve(ouri400cmbrelt p qm 
SpoceKived, gemusterte Veiours- 
tlTese, pflegeleicht, selbstliegend, höchst.Beanspruchg-.SOxSOcm p qm 
Oflgtnol engHtch« exiciutive floraie 
Musterung, 100* • Polyamid. In Tepplchgröfi.. 275x366 cm Stück nur 

6ARDINEN U. AUSSTEUER 

7.- 

11.90 
14.90 

16.90 
19.80 

25.50 
24.- 

22.50 

250.- 

BODENBELAGE 
Relief-Ieittge mit AsbeslrücicBeite, ^ aa 
in modernen Mustern äqm ■ 
KeileMelttg« auf elastisch. Schaum, qa in vielen Farben und Oesiins ö qm 
PVC-Fllib*lag i qm 5.90 
PVC-Mlib«lag, idiw. Qualiläl ö qm 5.95 
PVC-fllibalog, Splli«nquomäl ä qm 9.95 

Drvcktlotfe in modischen Dessins, 
120 cm breit 
DrvckttoHe. schwere Quolitöt. 
pflegeleicht, 120 cm breit 
KUchendrudistoffe, aus Viscose, 
120 cm breit 

■edrudile FfotteeiteHe. 120 cm breit 
Uni-DekeitoHe, ous 100*/« Polyester, 
120 cm breit 
Dekesteffe In modernen Querttrelfen 
lOOVi Polyester, 120 cm breit 
DekosloHe-locqvardmustervng 
pflegeleicht. 120 cm breit 
Stll^Damoite, in klassischen Deislns, 
120 cm breit 
Forbige TranspareM«TOile, vollsynthetisch, ISO cm breit 
Itoret-Meterwore, mit Borten- 
abschluß, 2S0 cm hoch 

UNl-FelntUII«. vollsynth., 300cm breit 
Grebe-StofeS'Melerware. 
mit Effekten IM cm hoch 

250 cm hod> 

1.95 

8.90 

2.95 

5.90 

1.95 

6.90 

4.90 

9.90 

9.90 

4.90 

5.50 

12.90 

15.90 

Besonders günstige Gelegenheiten in unserer Fundgrube 
Im Untergeschoß 

So erreichen Sie uns wührend 
der Bauarbeiten in der Innenstadt: 
Zufahrt von Westen; ElisatiethenstraRe. 
Außerdem empfehlen wir unsere aus- 
geschilderte Zufahrt in der HUgelstraße. 

Bettbezüge, Steppdecken, 
Unterbetten 

tu äußerst günstigen Preisen 

Togetdecken, in modernen Web- 
strelfen. 2beltig 
Togetdecken aus duftigen Voile 
mit bestickter Borte 
Kopfkissen, Gr. SOaBO cm, mit 
Federn-MiidifUllung 
Houtludi-Beltuch, schwere Baum- 
woll-Ouaiitöt mit verstörkter Mitte, 
Größe 150X250 cm 
Ddunen'Decken« mit Perkalbezug, 
Größe 150 X 200 

49.50 
79.- 
24.- 

14.90 
158.- 

Das führende Spezialhaus für Raumausstdttung in Darmstadt, Ecl<e Elisabethen-ZWillielminenstraße   
Parkmöglichkeiten im Hof und auf unserem Dachiparkplatz! ,, ,, ,  
Teppiche, Orientteppiche, Teppichboden, Bodenbeläge, Tapeten, Gardinen, Aussteuerwaren, Kunsfgewer , r 

Wir gratulieren ! 
Krau Rosina Jlelwich, Difburßer Str. 2H, 

zum '74. Gcburlslag am 1 .2. 
Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 

prgehon entbietet auch die I.Z, 

CDU Stellte 
Anträge ans Parlannent 

o Der CDU-Ortsverljand beantragte bei der 
CJcmeindevortrelunfi, die Hundehalter darauf 
hinzuweisen, daß Hunde von Kinderspielplat- 
zen fernzuhalten sind. Ks sei äußerst unhygie- 
ni.'icli und auch unzumutbar, Kinder im Hun- 
dcdreil< spielen zu la.s.sen. 

lü-rner wird um die Aufstellun« von Ab- 
falll)iOiiilli rn Kcbolen, da festzustellen sei, daß 
manche BürKer ihre Abfillle in Garten imd 
auf Straßen werfen. Auch würden Abfallbe- 
hiiller für rjartenabfaile benötißt. 

Jahreshauptversamnnlung 

des OFC 
„ Di i- Kußballclub UI7() Olfenthal hat seine 

MilRlieder für SamstaR, den 7. Kebruar, um 
■'0 Uhr in dir Gaststätte „Darmstildter Hof , 
I.angener Straße 4, zur ordentlichen .lahres- 
hauptversammlunR einßeladen. Neben den 
üblichen Berichten der Spartenleiter stehen 
Vlirslandsneuwahlen auf der Tagesordnunfi. 
Weilerhin sollen Satzungsänderungen be- 
■chlossen werden, welche sich hauptsächlich 
auf die neuen Bestimmungen der Vdljührig- 
keitsbestimmungen bezichen. Die Mitglieder 
werden um vollzShlißes und pünktliches Er- 
gchoinon ßohf*t<»n. 

Neuer Vorstand des 
CDU-Ortsverbandes Offenthal 

o Am vergangenen Freitag wählte der 
fDU-Ortsverband Offenthal folgenden Vor- 
stand: 1. Vorsitzender Horst Ganß (Student 
der Rechtswissenschaft — 33 Jahre). Stellver- 
tretender Vorsitzender Midiael Steinbach 
(Elektro-Meister — 32 Jahre). Sdiriftführerin 
Edith Steinbach (kfm. Angestellte — 20 Jahre). 
B€i.9ilzer Inge Hofmann (kfm. Angestellte — 
«1 Jahre ) imd Lüder Arnold (Programmierer 
— 32 Jahre). . , j 

Ganß umriß in einem Referat die Ziele und 
Aufgaben des CDU-Ortsverbandes Offenthal 
— auch für das Wahljahr 1976 und 1977. Er 
^ng besonders auf die zukünftige Nutzung de.s 
alten Rathauses als Außenstelle für die Ver- 
waltung ein. Er bemerkte, daß es vordring- 
licher sei, endlieh den Bau eines Büigersaales 
bzw. einer Mehrzweckhalle zu venvlrklichen, 
als unnötige und kostspielige Mittel in die 
Renovierung des alten und baufälligen Rat- 
liauses zu invivlioren. 

Audi zu den von dem Gcmeindepariaim'iit 
beantraRtcii Stiaßenumbenenniingen hat die 
f'DU andere VorslriliinKen, z. B. statt Rhein- 
stralle. Vorm Eschbnich, oder statt Schul- 
straße, Am alten Rathaus und nicht Hinter- 
gasse! 

JU-Dreieich tagt in Offenthal 
o Heute abend. Freitag, 30. Januar, 20 Uhr, 

findet eine Mitßliederversammlung der Jun- 
gen Union der Stadt Dreieich in der Gast- 
stätte „Lindenhof". Bahnhofstraße 2, statt. Es 
sollen vor allem Fragen der Jugendarbeit in 
Offenthal mit dem Offenthaler CDU-Vor.starid 
diskutiert werden. Alle interessierten Jugend- 
lichen sind zu dieser Versammlung eingela- 
den. 

Feuerwehrbali 
o Die Freiwillige Feuerwehr lädt die Ein- 

wohnerschaft für morgen.Samstag, 31. Januar, 
um 20 Uhr zum Kcucrwchrball in die Gast- 
.Stätte „Isenburger Hof" ein. Für Unterhaltung 
und Tanz sorgt eine bekannte Kapelle. Außer- 
dem wurde eine reichhaltiße Tombola und 
weitere tlherraschungen vorbereitet. 

Halbtagswanderung 
ez Die Wandergruppe der SV Erzhausen 

unternimmt am kommenden Sonntag, 1. Fe- 
bruar, ihre erste Halbtagswanderung nach 
Gräfenhausen. Sie beginnt um 13.30 Uhr an 
der Kläranlage, führt am Steinrodsee entl^'B 
und dauert etwa zweieinhalb Stunden. In der 
„Schloßschänke" ist eine Rast vorgesehen, be- 
vor es über die neue „Arheilger Autobahn- 
brücke", den Sensfeldcr Hof und durch die 
Hardt zurückgeht. Gäste sind willkommen. 

Karneval-Sitzungen 
ez Die närrischen Veranstaltungen der Kar- 

neval-Kampagne 1976 beginnt der Karneval- 
Club der Sportvereinigung am Samstag, dem 
31. Januar, mit der 1. großen Damen- und Her- 
ren-Sitzung im Sportheim. In einem Gespräch 
teilte Sitzungspräsident Heinz Kalbfleisch mit, 
daß wieder ein abwechslungsreiches Pro- 
gramm dargeboten wird, wobei iich wl^eder 
bekannte Karnevalisten in der Bütt ein Stell- 
dichein geben werden. Die Planungen lassen 
erkennen, daß die Sitzungsbesucher für eiriige 
Stunden den Alltag vergessen werden. Beginn 

Start in die Kampagne 
g Die SportgemeinsdiJift Götzenhain lädt 

für diesen Samstag, den 31. Januar, zum er- 
sten Maskenball in der Turnhalle in der 
Krühlingslraße ein. Als Kapelle spielen die 
„Jokers" auf. Der alten Gntzenhainer Tradi- 
tion entsprediend. haben die ersten zehn ech- 
ten Masken freien Eintritt. 

Jahreshauptversannmiung 
der SPD 

g Der Ort,sbczii"k der SPD Götzenhain lädt 
für kommenden Sonntag, 0.30 Uhr zu piner 
Mitgliederversammlung im Saal des Feuer- 
wehrhauses ein. Auf der Tagesordnung stehen 
außer den üblichen Beriditcn des Vorstandes 
und den Wahlen, Referate des Direktkandi- 
daten des Wahlkreises Manfred Coppik und 
des Bürgermeisterkandidaten der Dreieich- 
Stadt Heinrich Keim, über aktuelle politische 
Kragen. 

Überfüllter Saal bei Heimatfilmen 
g Schon zehn Minuten vor 17 Uhr, dem Be- 

ginn der ersten Vorführung der „Götzenhai- 

der Sitzung ist um 19.31 Uhr. Anschließend ist 
Tanz. Die musikalische Gestaltung liegt in 
den Händen der Kapelle „.Sonoras". 

Die 2. .Sitzung mit den gleichen Programm- 
punkten findet dann eine Woche später, und 
zwar am 7. Februar, am gleichen Ort statt. 
Auch diese Sitzung beginnt um 19.31 Uhr, wo- 
bei anschließend ebenfalls zum Tanz eingela- 
den wird. 

Singen in Kärnten 
ez Nachdem der MGV „Sängerbund-Sänger- 

lust" beim 100jährigen Jubiläumsfest im ver- 
gangenen Jahr eine Abordnung des ihm seit 
1967 befreundeten Weissensee-Chores In Erz- 
hausen begrüßen konnte, ent.schloß man sich 
dazu, den Welssensee In Kärnten auch einmal 
im Winter kennenzulernen, und so folgte man 
auch einer Einladung zu einem Konzertabend. 
90 aktive Sänger werden von ca. BO Personen 
auf der Reise mit der Deutschen Bundesbahn 
in das Winterparadies am Weissensee beglei- 
tet. Abfahrt ist am 29. Januar um 23.54 Uhr 
ab Bahnhof Erzhausen und die Rückkehr ist 
am 4. Februar mit dem Wörthersee-Expreß 
um 20 .56 Uhr am Bahnhof Erzhausen. 

ner Hcimiitfiliv»! ■ :im \ ei ßaiißenrn SojuiliiR, 
mußten die Be-iicher vor ilcr Tür der Turn- 
halle umkehren, weil der .Saal bi.'- /<;im letz- 
ten Platz besetzt w.ir. Auch die um HO Uhr 
ange.setzte zweite Vorfiihruns war dann M ut- 
los ausverkauft, .So viele Besuchei' hatte die 
Sfi als Veranstalter nicht erv.artet. Jung und 
alt strömte; herbei. Alt- und Nrubürger. wenn 
auch die in Götzeiihain alteiiiRe^e.'-'-eni' He- 
völkerunß in der Oberzahl blieb. 

Der ci>to Film wurde im .lalire liifi.') von 
einem Hamburger Kiliv.eam gedreht und 
zeigte den Ort und seine lievölkerunR in rein 
ländlicher Struktur. Der zweite .Streifen ent- 
stand im .lahre lOfiB in Zu...ammenaibeit de.s 
damaligen Vorsitzenden der .SiJorlgemein- 
sehaft Kurt Rödel mit Göt/,!-nhainer und Neu- 
isenburger Filmamateuren und brachte di9 
Entwicklung zum moderm ii Wohnort mit sei- 
nen kulturellen und gewerblichen Rinriehtun- 
gen ins Bild. 

Erhöht wurde die Wirkung noeii dadurch, 
daß die.ser zweite Kilm in Farbe autgenon^- 
men und von Gerd Hofmann mit einem Kom- 
mentar und Musik gesdiickt unterlegt wurde. 

Den Aufführungen voraus ging nadi kur- 
zen Begrüßungsworten des ersten Vorsitzen- 
den der Sportgeineinschalt. Heinrich Gott- 
schämmer. eine Einführung durch Altrektifr 
Rudolf Miedtank. Als Vertasser des ,.Götzen- 
hainer Heiinatbuches" seit IM.'i weckte er bei 
den älteren Besuchern alle l';rinnerungen und 
machte der jüngeren Generation verständlich, 
mit wie geringen Mitteln der unerhörte Wan- 
del bei vollem Ein.satz der gesamten Bürger- 
schaft und seiner politi.schen Gremien mög- 
lich wurde. 

Viel Freude bereiteten die Bilder der Ver- 
ganfieiiheit bei den Besuchern, aber auch viel 
Besinnlichkeit und zuweilen Wehmut i-rfaßte 
sie. wenn sie inzwi.schen längst virstorbena 
und ihnen sehr liebe Menschen wieder leben- 
dig und leibhaftig auf der Leinwand sahen. 

Sitzung der 
Gemeindevertretung verlegt 

g Nach Mitteilung von Bürgermeister Klau» 
Tlelmann wird die nädiste Sitzung der f.»e- 
meindevertretung nicht am 5. Februar, wi« 
seither vorgesehen, .sondern erst am 10. l'eb- 
ruar stattfinden. Im Mittelpunkt dcrsellien 
wird die Einbringung des llaushalts|ilanrs für 
1978 stehen. 

Ausbau der Spessartstraße 
g Die günstige Witterung erlaubte es in der 

vergangenen Woche, den Avisbau der Spes- 
sartstraße zur Baustraße zu beginnen. Eben- 
falls können die schadhaften Gehv.'ege in der 
Bahnhofstraße in der Nähe der Karl-Nahr- 
Schule ausgebessert werden. 

ALDI MÖRFELDEN 

Weinsauerkraut 
850-ml-Dose SB 

Maiskeimöl M KQ 
mit Vitamin E und F 0,5-Liter-Flasche 

Kochbeutel-Reis 
4 X 125 g (Bruchreis) Pacl<ung 

Langkorn-Spitzenreis ■fiO 
2 Kochbeutel ä 125 g Packung 

Öisardinen ohne Haut und ^13 
ohne Gräten 103 mi Dose 4^28^ i»iö 

»Beilasan« reines Kokosfett ^ 
250-g-Packung fSS 

öisardinen 
125-g-Dose 

Äzia-Gurken «SQ 
370-ml-Glas 

Lambrusco, A 
perlender ital. Rotwein 2-Ur.-Flasche :2r58: 

Ital. Rotwein »Burgtor« n 
2-Ltr.-Flasctie 

Ital. Weißwein »Stella del Lago« n SQ 

2-Ltr.-Flasche 

Papier-Taschentücher ^ 
6x10 stück Packung 

Tissue Toilettenpapier lO 
2-lagig, 2 x 300 Blatt . Packung 

Verbandwatte ^ ^ 
200-g-Beutel 

Heusenstamm Frankfurter Straße 24 
Langen Batinstraße 67 
MUhlhelm Bahntiofstraße 4 
Offenbach Frankfurter Straße 56-62 Waldstraße 38 
Sprendlingen Frankfurter Straße 56 
Steinheim Ludwigstr. 93 (Große Kundenparkplätze Im Hof) 

Einkaufsvermerke^ 

Kondensmilch 
7 5% Fettgehalt 
Kondensmilch 
lO'b Fettgehalt 
Kondensmilch 
^0% Fettgehalt 

340gDose -,65_ 

IZOgDose -,45_ 

340 g-Dose •,79_ 
H-Vollmllch 3,5% Fettgehalf 

1 Liter -|89_ 
H-Schlagsahne 30% Fettgehalt 

0,2-Liter-Packung -,89_ 
Mayonnaise 80% Fettgeh. 

250-g-Gla3 ",98__ 
Salat-Mayonnaise 50% Fettgeh. 

500-g-Glas 1,18_ 
Kartoffel-Knödel, halb u. fialb 

330-g-Packung •,89_ 
»Quick« Kartoffelpüree 

200-g-Packung ■,89_ 
Welzenmehl Type 405 

1000-gBeutel ■,69_ 
Zucker 1000-g-Pakef 1,39_ 

Einkaufsvermcrke^ 
Vollkornbrot 500-g-Paket -,49 
Knäckebrot 250-gPacKung -,69 
»Sonnensalz« extrafein 

500gPackung -,19__ 
Konfitüren 
Erdbeere Kirsch 450-g-Glas •,89_ 
»Vita« Konfitüren Extra Auslese 
Spitzenqualität, versch. Sorten 

450-gGlas 1,28_ 
Bienenhonig, naturrein 

500-gGlas 1,78__ 
»Alpenmark« H-Camembert 
45%Fetti. Tr. 125 g-Schachtel 
Jägersalami 2 Sfück= 300g Pack. 2,98_ 
Plockwurst, einfach 650-g-Stück 3,98_ 
Cervelatwurst 500-g-Stück 3,98_ 
Katenrauchwurst 500-g-Stück 3,98_ 
Würstchen In Fleischhaut 
5 Stück ä 40g Dose •,98_ 
Bockwurst in Eigenhaut 
8 Stück ä 50g Glas 2,38_ 

billig®!' 

ob 29.1.76 

Toastbrot 
Frischgewiclit 500 g 759 

Gewürzgurken 

720-ml-Glas ^9: 

Grlech. Aprikosen, halbe Frucht _ 

850-ml-Dose 4;6S: i 

»Beilasan« Feinkost-Margarine ^ 

500-g-Becher 

»Beilasan« 250-g-Becher SFO 

Sonnenblumen-Margarine :^d9= 

»Beilasan« Pflanzen-Margarine ^ 
   250-g-Becher ,^^9^ f 

Reines Pflanzenöl 
1-Liter-Dose 

Jg. Erbsen fein 

Eierteigwaren 
alle Sorten 

Eierspätzle 
mit iiohem Eigehialt 

850-ml-Dose 

»Beilasan« reines Pflanzenfett 
250-g-Packung ^ 

500-g-Paket 

250-g-Packung 

jCorned Beef 340-g-Dose 
jMaslrindgulasch 300-g-Dose 
lYanopoln. Gulasch 300-g-Dose 
lYano pcin. Schweinefleisch 
I 300-g-Doso 
jPoin. Rindfleisch 300 g-Dose 
jSchlnkenwurst 160-g-Dose 
I Kalbsleberwurst 160gDose 
|Fllets In Tomatensauce 

190-g-Dose 
iThunflsch In Dressingsauce mit 
iGemüsebellage 185-g-IDose 
IBücklingsfilets lOO-g-Dose 
jBratheringe 500g-Dose 
{Apfelmus 720-ml-Glas 
iMandarin-Orangen 315-ml-Dose 
Is-Frucht-Cocktail 425-m!-Dose 
■ Ananas In Stücken 580-ml-Dose 
■ Erdbeeren 85O-ml-Dos0 
I Jg. Erbsen mittelfein mH Jg.Möhren 
I 850-ml-t3osa 
iJg. Erbsen fein mit Jg. Karotten 

720-ml-Gla3 
iJg. Brechbohnen I 850-ml-Dose 

1.98_ 
1,28_ 
1,38_ 

1,90_ 
1,98_ 
■,98_ 
-,98_ 

•.79_ 

-,98_ 
-,98_ 
1,68_ 
•,59_ 
■,69_ 
■.89_ 
•,98_ 
1,68_ 

•.79_ 

1.18_ 
-,69_ 

Wachsbrechbohnen I 
425-ml-Dose 

Jg. Schnittbohnen I 850-ml Ds, 
Jg. Bohnen I ganz eingelegt 

850-ml-Dose 
Formosa Spargel in Stangen 
mit grünen und weißen Köpfen 

840-ml-Dose 
Rotkohl, tafelfertig 720-ml Glas 
Weiße Bohnen m. Suppengrün 

850-ml-Dose 
Linsen m. Suppengrün 

850-ml-Dose 
Pichelsteiner TopfmitRindflelsch 
u. durchw. Schweinebauch 

850-ml-Dose 
ALBRECHT Kaffee «EXTRA« 
Spitzenqualität 250-g-Plackung 
ALBRECHT Kaffee »coffeinfrei« 

200-g-Packung 
ALBRECHT Kaffee »magenmild« 

200-g-Packung 
»TANDIL« Vollwaschmittel 
mit Wasserenthärter, schaum- 
regulierend 3-kg-Tragepackung 

-,59_ 
-,98 

-,98 

3,28  
•,59  

-,59  

-,69  

1,38  

3,28  

3,28  

3,28  

6,48  
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Silb'cArSfsel 
Aus den Silben an - an - be - bei - bl - bo 

bu - eher - chl - da - der - e - e - cn - ge - ge 
he - hy - ka - ket - la - le - leu - lot - per^ 
ra - re - ro - ro - ru - sa - «er - gls - te - ter 
tt - wi - Bind 11 Wörter folgender Bedeutun- 
gen 7.U bilden: 1. Kegelschnitt, 4. Beigef<tetcs, 
3. span, Tanz, 4. altgrieA. KuUort, B. Liedriai), 
6 Teil Jugoslawiens, 7. Stadt in Illinois, 8, 
Kingeb. Südafrikas, 0, Gegner, 10. Förmlich- 
iieit, 11. afrik. Staat. 

Die ersten und vorletzten Buchstaben - von 
oben nach unten und entgegengesetzt gelesen 
- nonnen einen Teil des Qiatzer Berglandes. 

Konsonanten-Verhau 
V. nndbnnztKvrkttnk 
mmtnhrtrwntrgrttn 

N'nch Ergänzung des Verhaus mit den richti- 
gen Selbstlauten lesen Sie eine Bnuernweis- 
hrit. 

Hallte Nüsse 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtem Ist der An- 

fangsbuchstabe zu streichen und dafür ein 
anderer Endbuchstabe hinzuzufügen, so dag 
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die anglT- 
iiiingten Budistaben ergeben den Namen eines 
Edelsteins. 

Rah •» Banjo - Uhu - Krad - Brei 

Kätselgleichung 
(Gesucht wird x) 

(B-b) + (e-d) + (e-f) + (g-h) + (i k) -x 

dt. Ko<T*po- n!tt 
iu- ionvntn- (long 

unb«tt> Artik«! 
T 

Schtuil (/•foli- 
lUchtiO 

r"" d«r Koimoi 
f »chwtd. KOnigi* 

hotii 
r~ Milch- getrOnk bibl. Buch 

L 
1 f ■ f Burouftd 

QU Kttntg- 
r«?th 

► 

orl 
toi. 

Artikol 

Uw* auhgi* SrQon V. Tltran 
lUd- am«rlk. Getrünk 

Urwald" pflonz« bibl. Prophet 

r 

«chwor-* z«r 
Vo9«l 

dl« r>ach itft V«r- 
wandtt ichaft 

, f f T T 

f'lcli«! Fluß- 
rvim* 

Antwort 
auf Kontra 

▼ Ikfcn Edln- burgi 
Luft- gellt 

Kurort 
b«t Oanuo 

f ■ ' ▼ ■ 
Irnt. 0«w!cht 

vlttfet Kollf 

r 
Dlikui- tion Schiet 

f Schach- flgur Naeh- itrOmung 

Otbire« auf Kt«ro 
B«rfl In dir TUrktl 

Wohl* iprueh 
T •ngl> wtlbl. Kurx- norne 

f T 

r 

T 
•in Erl' •ngtl 

1 
c 

o • 

Hohl- moß Audete be- ior>d«it 

Rad' t*II 
Druck- trxcug- 
nli 

T Hilfi- 
zelt- wort 

Unwohr« 
helt 

f 
► 

T f 

r 
Strom In Afrika Zttl- vertrelb 

f 
► 

Verdau- ungibe- •chwer- 
d« 

oiiapt. Marler 
Schreib- 
miMel ► 

T 
traurig 

T 

r 
Euro" ptt«r Elnfohrt ► 

poliK Grupp« 
w«lbl. VotnorTM ► 

Stodt an der Em» ■ U/ 4-10484 

SrKprKaiifpnlip Nr. ü 

Es bedeuten: b) Sdmeiderwerkzcug, b) Skat- 
ausdrudc, c) Landstreltmacht, d) pers. Für- 
wort, e) sauber, f) Verhältniswort, g) voiks- 

Dle 
tÜmlich: Geld, Moneten, h) altes Holzmaß, 1) 
ynterwürfigkeit, k) Tapferkeit. - x 
Er/iihlerin von „1001 Nacht". 

Kombinat ionsrätscl 
Die .Selbstlaute 

kind den Mitlauten 
X r * • 

■TO beizuordnen, daß sich der Titel einer Oper 
von Händel ergibt. 

(jirolScs Siihenrätsel 
Au« den Silben: a - aa - ar - ar - ar - bra 

ehe - chen - chen - chie - cho - diro - co - dam 
dem - der - dir - dorff - ei - ei - er - er 
flan - gu - hal - hcn - hier - ho - in - ka - ke 
ker - klein - iand - ie - iig - ling - iu - iung 
me - me - mei - mei - ment - mi - mie - mie 
na - na - nat - ne - neh - ni - ni - nik - no 
ob - od - on - pe - re - ri - l a - ru - sal - se 
se - ser - si - tput - su - ta - tan - (er - ier 
ler - ter - ter - Ii - to - um - um - va - vaii 
vi - sind :il Wörter folgender Bedeutungen zu 
bilden: 1. Entspannung, Ruhe, 2. Zeitspanne. 
Zwischenraum, 3. Nasenlaut, 4. Längenmaß, 
S. dt. Dichter, 6. ind. Staatsmann, 7. ital. Pflau- 
me, 8. Teil der Naturwissenrcliaflen, 9. kleine 
nordfries. Insel, 10. Schwingung. Beben, 11. 
astronom. Beobachtungsstation, 12. .Schlangen- 

Matt in zwei Zügen. 
Kontrdtiütellung; Weiß: Kd8. Dal, Tii6, 

La2, f2, Sd4. 97, Bc:i (8); Schwarz: Kc.'t, 
Dd3, Lb5, Sc8, Bafi (S). 

art, 13. sow,iet Erd.satcililennume, 14. Heil- 
pflanze, 15. Gegenpunkt des Zenits, 16. Turn- 
übung, 17. Spezialfahrrad, 18. Schwiegersohn, 
19. unzufriedener Mensch, 20. Zeitmes.ser, ge- 
naugeh. Uhr, 21. Rangordnung, 22. Beweis- 
mittel, 23. SchiffsgelSnder. 24. ehem. Grund- 
stoff, 21. Kostbarkeit, 26. Kilometerzähler, 27. 
Hausvorbau. 28. Wahrzelclien Bremens. 29. 
Vogel, HO. Stadt in Nordrh.-We.'^tf., 31. dl. Phi- 
losoph. 

Die 1. und 3. Buchslaben - von oben nach 
unten gelesen - ergeben ein arabisches Sprich« 
worl. 

Auilösun);cn aus der vorigen Nummer: 
Skandinavisches Kreuzworträtsel: 

A R 
L E 
A M 
- T 
H E 
A R 
U - 
S H 
R A 
A M 
T - 
T A 
E - 

A 
T - 
T E 
E D 
N - 
T - 
A D 
T 0 

U B 
F E 

--DU 
N D 
0 - 

E M 
N - 

-GNU 
T A E T 
- U N E 

I.ustiges Silbenrätsel: 1. Windspiel, 2. El- 
ritze, 3. Leierei, 4. Laster, .'i. Erblasser, 6. No- 
tenwechsel, 7. Mangel, B. Eskader, 9. Singen. 
10. Solbad, 11. Etamine, 12. Revision. — Wcl- 
lenmesser. 

Wortfragmente; Mit Schmeichlern ist nia 
gut Kirschen essen. 

Konsonantenverliau: Idi bin zu alt, um nur 
/.u spielen, zu .Iung, um ohne Wunsch zu seit* 
(Goethe: Faust) 

Mlxrätsel: NAEHNADEL - EINDECKER 
BLEISTIFT - UHRKAPSEL - KUENSTLEÄ 
APFELSINE - DREISPITZ - NAGELLACK 
ESMERALDA - ZWINGHERR - ASCHEIMER 
REDAKTEUR = NEBUKADNEZAR 

Rätselgleidiung: a) Rasen, b) Sen, c) Tiger, 
d) Ger, e) Fiedel, f) edel, g) Kali. Ii) Oncga, 
i) Ega. X =- Ratifikation. 

Schaehaiitgabe Nr. 4: 1. Sf.'i h6! (mit der 
Drohung Tli7 matt) Lb2 x gV 2. Da2-g8tl 
TdS X g8 3. äiG-f7t. Matt nach 2tachem Feld- 
verbau. 1.... KhB X g7 2. Da2-f7t Kg7 x h6 
3. Df7-g6 matt 2.... Kg7-hfi 3. Df7-h7 matt. 

Silbendnmino; Fruchtfleisch - Fleisdiwurst 
Wurstbrol - Brotzeit - Zeitnali - Nahknmpf 
Kampffeld. = Feklfrucbt. 

Ein Sehiff namens Liethe 

ROMAN VON DOROTHYQUENTIN 

Copyright by Dürner, Reinbek (Bz. Homburg), durch Verlag v. Graberg Äc Görg, Frankfurt (M.) 

(15. Fortsetzung) 

Audi das noch, dachte Stella bei sich, aoer 
dieser Johnnie In seiner Unbekümmerthelt 
war wirklich nicht zu schlagen. 

9. Kapitel 
Stella befand sich In eigentümlicher Erre- 

gung, als sie sich zum Ausgehen anzog. Es war 
sin anstrengender Tag gewesen, viel er- 
müdender als sie je für möglich gehalten. Um 
Iris hatte sie sich freilidi kaum zu kümmern 
brauchen, dafür aber hatte sie den ganzen Tag 
Explosionen der anderen FahrgHste über sich 
i'rgehen lassen Sie waren an Bord geblieben 
und hatten sie auf tausenderlei Dinge auf- 
merksam gemacht, die es an Land zu beobach-. 
len gab, oder sie kamen aus der Stadt zurücä^ 
beriditeten was sie gesehen, und zeigten Stella, 
was sie gekauft. 

Dazu kam die Hitze, die man im verstärkten 
Maße empfand, seit die .Adelaide" festlag. Mrs. 
Parker hatte sie gebeten mit Ihr Ordnung in 
den Kabinen zu machen, während die Passa- 
giere an Land waren. „Es ist so etwas wie 
Halbzeitliausputz" hatte sie löchelnd gemeint. 
Am Nadimittag war Mrs. Parker dann ein- 
kaufen gegangen, und Stella hatte Joan Whe- 
lan bei der Beautsiditigung der Kinder gehol- 
fen. die zu klein waren, um mit an Land ge- 
nommen zu werden. 

Dann war Neil mit Perry zurückgekommen 
übersprudelnd von allem Neuen, was er 

gesehen. Er hatte sie völlig mit Be.schiag be- 
legt. Iris wurde zu Bell gebradit; sie war er- 
schöpft von den paar Stunden Aufsein, aber 
unendlich giücklidi. 

Als Stella endlidi so weit war, daß sie ans 
Umkleiden denken konnte, stand ihr der Sinn 
nicht mehr danadi, an Land zu gehen, vom 
Tanzen ganz zu sdiweigen, doch das Bad er- 
frischte sie. Sie freute sich auf das fremde, 
«diöne Land, und ein wenig rührte sie audi 
Johnnies Eifer, ihr all diese Herrlichkeiten zu 
zeigen. Er war den ganzen Tag an Bord ge- 
blieben und hatte Dienst gemacht, um den 
Abend frei zu haben. Immer wieder war er 
bei Stella aufgetaucht und hatte ihr in Bruch- 
stücken die Geschichte Westindiens erzählt. 
Stella hatte ihn geneckt: „Was für ein un- 
erschöpfiidres Wissen Sie doch haben 
Johnnie!" 

„Natürlich, das gehört zu meinem Job. Jetzt 
weiß ich das alles auswendig, aber vor dem 
Krieg habe ich erst eifrig lernen müssen." 

„Johnnie - nun übertreiben Sie! Vor dem 
Krieg waren Sie doch nodi ein Junge!" Sollte 
er älter sein als er ihr gesagt hatte? Das wäre 
doch lächerlich. 

„Ich war ein winzig kleiner Stift in der 

Zahimeisiersoince - das ist mein Dltierer 
Ernst! Machen Sie nicht ein so ungläubiges 
Gesicht, Idi bin ein Selfmademan, mein Klei- 
nes! Eines Tages werde ich Zahlmeister sein 
mit großer Zukunft und kleiner Vergangen- 
heit. Bloß nldit so bissig wie der gute Drys- 
dale! Warten Sie ab!" 

„Es geht nichts über einen gehörigen Schuß 
Ehrgeiz!" höhnte Stella, dodi sie lachte dal>el. 

Da war er plötzlich ernst und fast scheu ge- 
worden, und in solchen Momenten fand Stella 
ihn wirklidi diarmant und liebenswert. „Sie 
verstehen das nicht, Kleines. Meist dauert es 
.Tahre, bevor man Zahlmeister wird, aber idi 
will es sdmcller schaffen. Möglidi. daß midi 
der eine oder andere hochnäsig findet, aber 
wenn Sie mein Zuhause kennen, würden Sie 
meinen Ehrgeiz verstehen. Ich bin das jüngste 
von fünf Kindern, und nicht einer von uns hat 
eine gute Schule be.iucht." 

„Und das haben Sie bei der Handelsmarine 
aufgeholt?" 

„Johnnie nickte. „Mehr als Sie glauben! Sie 
ahnen nidit, was man alles wissen muß - an- 
gefangen von guten Manieren. Die Decdcoffl- 
zlere haben es besser die brauchen bloß Navi- 
gation und nautischen Kram zu können; die 
Ingenieure und Maschinisten müssen ihi tedi- 
nisches Können haben aber unsereiner soll 
alles wissen Sozusagen Tanzstundenbeneh- 
men bei Aspirantensold - und was müssen 
wir uns dabei manchmal gefallen lassen!" 

Stella gestand sich ein daß er recht hatte: 
jedenfalls hatte sie In den kurzen Augenblik- 
ken mit ihm mehr übet Westindien erfahren, 
als sie je In der Schule gelernt Um sedis Uhr 
hatte sie geglaubt sie würde umfallen vor 
Müdigkeit nun war sie abei voll gespannter 
Erwartung Sie würde ihren Fuß auf tropi.sches 
Eiland setzen das seit Jahrhunderlen Aben- 
teuer. ButvergieBen und Seeräuberei erlebt 
hatte unter glutheißer Sonne Zum erstenmal 
seit drei Wodien war sie frei von Disziplin, 
frei von der Sorge um Iris frei sogar von den 
Gedanken an Martin, dachte sie mit nagendem 
Schmerz in der Brust Sie nalim sich vor, mit 
Johnnie einen vergnügten Abend zu feiern - 
sorglos wie zwei ungebunden fröhliche iunge 
Menschen 

In ihrer Kabine war nur ein kleiner Spiegel. 
In dem sie nur Kopf und Sduiltern sah, des- 
halb ging sie zu Mrs Bellmore. deren Wand- 
schrank eine große Spiegeltür hatte. Das 
weiße Kleid, das sie trug war eigentlidi zu 
teuer gewesen; sie halte es nur ersdiwingen 
können, weil die Blue Banner Line ihr gestat- 
tet hatte auch an Bord die Schwesterntradit 
und nicht die Uniform der Stewardeß zu tra- 
gen, die sie extra hätte kaufen müssen Es war 
ein ameriltnnisdies Modell aus weißer Seide; 

geführten Kollektion be.sorgt. Es sah unerhört 
schlicht aus - von jenei Einfachheit, der man 
den haushohen Preis ansieht! Nun war sie 
über die Wirkung selbst überrascht. Sehr spar- 
sam war sie mit dem Make-up umgegangen, 
nur die langen Wimpern hatte sie ein wenig 
dunkler getönt. Das brachte das strahlende 
Blau ihrer Augen unter dem goldbraunen 
Haar zu einem ganz aparten Reiz. 

„Das bin ich ja gar nicht!" sagte sie ver- 
blüfft, als sie vor Mrs. Bellmores Spiegel 
stand. 

„Nein?" fragte die alte Dame. „Dann bist du 
eine sehr schöne Reproduktion der Stella Pii- 
grim, die ich ketuie." 

„Oh - ", sie fuhr herum, als sie Mrs. Bellmore 
von der Tür her sprechen hörte. „Entschuldi- 
gen Sie, daß idi hier eingebrodien bin, idi 
glaubte. Sie wären nodi an Land." 

„Da gibt's nichts zu entschuldigen! Drehe 
dich einmal um und laß dich ansehen! Sehr 
.schön, das Kleid! Wie für dldi geschaffen. 
Vernünftig von dir, daß du dich nicht mit 
bunten Fähnchen behängst; Weiß ist zeitlos." 
Kritisch musterte Florence Bellmore das hüb- 
sche junge Ding das In slchtlldiei Verlegen- 
heit dastand. Sie selbst hatte immer sehr viel 
auf gute Kleidung gehalten „Da wird ja heute 
abend jemand seine helle Freude an dir haben, 
denn um Mrs. Parkers willen hast du dich 
wohl kaum .so hübsch gemacht'" 

„Mr. Marlow hat mich zum Tanz einge- 
laden." Warum sollte sie es nicht sagen? Wenn 
die alte Dame wollte, erfuhr sie es sowieso. 

„Ach, der aufgeblasene I.affe! Für den bist 
du viel zu schade. Stella'" 

Stella lachte. „Idi gehe dodi bloß mit Ihm 
aus, heiraten will ich ihn nicht gleich." 

„Hoffentlich nidit! Aber warte einmal." Sie 
verließ rasdi den Raum und kam erst nach 
zehn Minuten zurück Ungeduldig wartete 
Stella; Johnnie war zwar erst In einei Viertel- 
stunde dienstfrei abor sie wollte sidi von Iris 
verabschieden und sich bei Martin abmelden 
Martin .. wenn nui er es wäre der sie heute 
abend mit an Land nähmel Aber vlelleidil 
war es gut so denn dann wäre sie so unsinnig 
giücklidi gewesen daß ihr der Weg zurück In 
den Alltag nur noch scSiwerer geworden wäre. 
Nein, sie woille sich und Johnnie nicht den 
sdiönen Abend dadurch verderben, daß sie 
törichten Gedanken an Marlin nachhing. 
- Stella schössen die Tränen in die Augen 

„Bleibe ganz still stehen, Kind", sagte Mrs 
Bellmore, und Stella fühlte etwas Kaltes an 
ihrem Hals dann das leise Klidcen eines 
Sciilößcliens - und daß Mrs Bellmore mit der 
Zunge sdinalzte. „Nun besieli dich im Spiegel! 
Es bedurfte wirklich bloß dieses farbigen 
Blidcfangs!" 

Wie gebannt starrte Stella in den Spiegel, 
die Lippen halb geöffnet vor atemlosen Er- 
staunen Die unbezahlbai kostbaren Smaragde 
in ihrer antiken Silborfassung hatte Florence 
Bellmore ihi um den Hals gelegt; vollendet 
unterstrichen sie die Sdiiichtheit des weißen 
Kleides und Heften die helle Haut nnrh srböner 
eine BeuannTe aie KinkSuterin m emer Firma 
im West End war. halle es ihr aus einer vor- 

getönt er.sdieinen Selbst Stella mußte zu- 
geben, daß es gerade nodi dieses Farbeffekles 
bedurft halte, abei ... „Nein - das kann ich 
nicht tragen! Es i.st sehr, sehr gütig von Ihnen, 
Mrs. Bellmore. aber ich hätte keinen Augen- 
blick Ruhe aus Angst. Ihren wimdervollen 
Schmuck zu verlieren. Wenn er gestohlen 
würde, idi..." 

„Unsinn, der schönste Schmuck für meine 
Smaragde bist du selbstI Nein, nimm sie nicht 
ab! Nie wieder im Leben wirst du ein Kleid 
habon. das so vollendet auf den Schmudc ab- 
gestimmt ist. Das kannst du einer alten Frau 
glautien die zeit ihres Lebens gut angezogen 
gewesen ist. Und du brauchst keine Angst zu 
haben, daß du sie verlierst, denn erstens wirst 
du sie nicht verlieren - ebensowenig wie dei- 
nen Kopf - und zweitens leihe icti sie dir 
nicht. Ich schenke sie dir." 

„Schenken... aber das geht doch nidit! Es 
sind echte Steine, sie sind Hunderte Pfund 
wert!" 

„Tausende", sagte Florence gelassen, „aber 
an meinem Hals werden sie nicht mehr strah- 
len. Du wirst ihnen wieder Leben geben Kind, 
oder weißt du nicht daß edle Steine und Per- 
len der Wärme der menschlichen Haut bedür- 
fen. um ihre ganze Schönlielt zu entfalten? 
Und du braudist dich nicht beschenkt zu füh- 
len, denn du hast mir mehr gegeben als du 
ahnst. Nicht immer macht Reiditum allein 
giücklidi manchmal Ist er ein Fludi. Trag« 
den Scäimuck und freue dich an .seinei Sdiön- 
heit. dann machst du auch mir eine Freude." 

Stella schössen die Tränen in die .^ugen. als 
die alle Dame ihre gichtigen Hände um ihr 
Gesicht legte aber sie sagte fest .Annehmen 
kann ich sie nicht Mrs Bellmore Es ist sehr 
großzügig von Ihnen abei ich kann nicht. Ich 
bin Schwester und keine Dame der großen 
Geeellsdiaft doch wenn Sie gestalten, werde 
ich sie heute abend tragen gern tragen!" 

„Gut - wie du willst Ich nehme an. das ist 
das Beste an dir daß du so unbestedilich bist, 
obwohl ich dich keineswegs bestechen wollte. 
Idi könnte mir vorstellen, daß den meisten 
Mädchen die Augen vor Gier aus dem Kopf 
Helen, aber. . wie du willst Nur sind eben 
Smaragde genau die Edelsteine, die du tragen 
solltest, und verdient hast du sie." 

Sie gab Stella einen tlüchtigen Kuß auf die 
Stirn, den das völlig überrumpelte Mädchen 
mit einer festen Umarmung erwiderte ehe sie 
eilig die Kabine verließ. Zurück blieb eine alte 
Frau, die längst den Glauben an das Gute im 
Mensdien verloren hatte und die nun lang- 
sam umlernen mußte . 

Iris sdilief schon, als Stella einen rasdien 
Blick in ihre Kabine warf. Der Tag hatte sie 
müde gemadit, doch auf ihrem blassen Gesicht 
lag ein viel glücklidierer Zug als sonst. Und 
auch Neil sdiliet wie «in Blick in Perrys 
Kabine ihi zeigte Wie sehr der Junge doch 
seiner Mutter glich! Die edlen Steine an ihrem 
Hals wurden warm, und Stella war Evastoch- 
ter genug, rasdi in den Spiegel zu blicken, ehe 
sie Brooks Kabine verließ; er würde irgendwo 
oben n\if Deck sein. ^ (Fortsetzung folgt) 


